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Yorwort 


Ar Die bereits erfchienenen drei Theile des Krieges, in 
den Jahren 1813 und 1814, fchließe fich dieſer Band, 
als vierter und letzter Theil über den Krieg des verbuͤn⸗ 
deten Europa gegen Franfreich im Jahre 1815 an, und 
mit ihm iſt mein unternommenes Werk vollendet. 

Die großen, militairifchen Begebenheiten der drei ' 
hiftorifch  unvergeßlichen Jahre (mit Befchränfungen, 
welche in Dem beigegebenen Vorwort des eriten Theile 
enthalten), habe ich erzählt, und ſtehe am Ende bes 
glorreichen Zeitabfchnittes. 

Nicht Eirklfeit, mich aufs neue als militairifchen 
Schriftſteller bekannt zu machen, noch weniger ein ges 
tinger Gewinn ließen mic) diefes Werf unternehmen; 
etwas Nuͤtzliches zu feiften durch diefe wichtige Samm⸗ 
lung von Materialien für Finftige Gefchichtfchreiber 
meines Vaterlandes, edle Geſinnungen durch Beiſpiele 
ju erwecen im Gemüche der jungen Kämpfer feines 
Kriegsheeres, find mein Zweck, dem ich mit anhalten 
dem Fleiß und Ausdauer zwei Sahre meines Lebens, 
und meine, oßnehin ſchwankende Gefundheit rück chtelos 
geopfert habe. 

Erinnerungen an die große, verlebte ‚Zeit, an die 
Liebe und Treue der Preußen in gefahrvoller Lage zum 


IV 


König und Vetetland, an bie Einigkeit der edlen Fürs 


fin und ihrer Völker und Heere, an bie herrlichen 
Tpaten der Feldherren und Staatsmänner, an bie Taps 
ferfeit aller Kriegsheere, an die Aufopferungen jedes 


Einzelnen; folhe am Menfchen vorübergeführr, -müffen 


bis in fpätere Zeiten Gutes bewirken. 

Dei allen Mängeln und Unvollkommenheiten meiner 
Arbeit, wird niemand den Reichthum der Materialien 
beftreiten, nicht verfennen die Mühe, mit, welcher ich 
auf meinem Standpunft felbige fammeln mußte, nicht 
Die gute Abficht, fie gemeinnuͤtzig zu machen, 

Hoch verpflidyten wird mich Sedermann, der zur 
Dervollftändigung des Inhalts mic, durch Materialien, 
oder Durch Berichtigung eingefchfichener Irrthuͤmer in 
unfranfirten Mittheilungen gütigft unterflüst, damit ich 
im Fall einer neuen Auflage, das Mangelnde Kinzus 

fügen, das Fehlerhafte” berichtigen Fönne. 
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Ars zu. Paris, im Herbſt des Jahres 1814, ber Srieben volls 
zogen, Tehrten die Kriegöheere der verbuͤndeten Mächte in die 
Heimath zuräd, jeboch blieb von jeder Macht. (ausgenommen 
Rußland) noch ein: Neertheil an den Grenzen Frankreichs 
ftehen, und, zufolge.der Verträge von Chaumont und London, 
blieben auch jene, auf waterlandifchen oder befreundeten Boden 
zuruͤckgekehrten Krieger ferner ‚geräftet, his alle Anordnungen 
des politifchen Zuftandes von Europa vollendet. 

Der Krieg war geendiget, der Trieben mit Frankreich ab⸗ 
geſchloſſen, und dennoch glich der Zuſtand von Europa nur 
dem einer Waffenruhe, und nicht dem eines feſtbegruͤndeten 
Friedenszuſtandes; die Voͤlker erfreuten ſich daher nicht des 
erkaͤmpften Sriebens, benn in allen Ländern blieben bie Laſten 
wie fruͤher, die ſtehenden Kriegsheere wie die Landwehren ge⸗ 
ruͤſtet, und nur bie freiwilligen Kämpfer wurben zu friedlichen 
Beſchaͤftigungen entlaſſen. 

Die Monarchen verſammelten ſi ch, wie ſie in London ven 
abrebet, zur Sürftenverfammlung in Wien, ber Kaiſerſtadt, 
(der Kaiſer von Rußland. und der König von Preußen trafen 
am 2sften September daſelbſt ein) um Europas Nuhe und 
bauernden Frieden zu begruͤnden. Es follten nun die Staas - 
tenverhältniffe, die Werfaffungen, und -fefter, gefeglicher Zus 
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König und Vaterland, an die Einigkeit der edlen Fuͤr⸗ 


fien und ihrer Völker und Heere, an bie herrlichen 
Thaten der Feldherren und Staatsmänner, an die Taps 
ferkeit aller Kriegspeere, an die Aufopferungen jedes 


Einzelnen; folche am Menſchen vorübergeführr, -müflen 


‘bis in fpatere Zeiten Gutes bewirken. 

Bei. allen Mängeln und Unvolllommenpeiten meiner 
Arbeit, wird niemand den Reichthum der Materialien 
beftreiten, nicht verkennen die Mühe, mit, welcher ich 
auf meinem Standpunft felbige fammeln mußte, nicht 
bie gute Abficht, fie gemeinnuͤtzig zu machen, 

Hoch verpflidyten wird mic) Sedermann, der zur 
Bervollftändigung des Inhalts mic) durch Materialien, 
oder durch Berichtigung eingefchlichener Irrthuͤmer in 
unfranfirten Mittheilungen gütigft unterftüßt, damit ich 
im Fall einer neuen Auflage, das Mangelnde Hinzus 

fügen das Fehlerhafte berichtigen koͤnne. 
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Aız zu. Paris, im Herbſt des Jahres 1814, ber Frieden voll⸗ 
zogen, kehrten die Kriegäheere der verbündeten Mächte in die 
Heimath zuräd, jedoch blieb von jeder. Macht (ausgenommen 
Rußland) noch ein Heertheil an den Grenzen Frankreichs 
fteben, und, zufolge.der Verträge von Chaumont und Lonbon, 
blieben auch jens, auf vaterländifchen oder befreundeten Boden 
zuruͤckgekehrten Krieger ferner geräftet, his alle Anordnungen 
bed politifchen Zuftandes von Europa vollendet, 

Der Krieg war. geendiget, der Trieben mit Frankreich abs 
gefchloffen, und dennoch glich der Zuftand von Europa nur . 
ben einer Waffenruhe,. und, nicht dem eines feftbegrünbeten 
Friedenszuſtandes; ; die Voͤlker erfreuten ſich daher nicht des 
erfämpften Friedens, denn in allen Laͤndern blieben die Laſten 
wie fruͤher, die ſtehenden Kriegsheere wie die Landwehren ge⸗ 
ruͤſtet, und nur bie freiwilligen Kämpfer wurden zu aan 
Befchäftigungen .entlaffen, 

Die Monarchen verfammelten fi ch, wie ſie in London ver⸗ 
abredet, zur Fuͤrſtenverſammlung in. Wien, ber Kaiſerſtadt, 
(der Kaifer von Rußland. und der König von Preußen trafen 
am 2iften September bafelbft ein) um Europas Ruhe und 
bauernden Frieden zu begränden. Es follten nun bie Staas - 
tenverhältniffe, bie Pefefungen, und ein fefter, gefeglicher Zus 
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ſtand ber Völker in Deuffchland,' den Niederlanden, der Schweiz, 
in Stalien und in Polen geordnet, und die Entfchädigungen 
und Laͤndererwerbungen Oeſtreichs und Preußens beiimmt 
werden. Dem Vollbringen und Gelingen dieſes großen und 
fshweren Werkes fahen mehr ald hundert Millionen Menfchen 
entgegen; für Fünftige Sahrhunderte ſollte ein Werk begruͤndet 
werden. 

Bis. zum iſten November 1814 verzögerte ſich die Er⸗ 
dffnung der Unterhandlungen, und als fie 2 Monate gedauert 
und dad Jahr 1814 geendigl, fo waren die Annahme ber. fünig- 
lichen Würde von. Hannover, für. Sardinien die Erwerbung 
von Genua, und die am 8ten November, von Rußland an 
Preußen uͤbergebene einftweilige Verwaltung des Königreichs 
Sachſen, von ihrem Wirken bis dahin mur Öffentlich befannt 
geworben. | 

"Dis Schidfal von Polen und Sadken, über "welches 
man fich nicht vereinigen Konnte, beſchaͤftigte vie Fuͤrſtenvers 
- femmlund lange, amd verzögerte die Unterhandlungen in Wien, 
Ind große Spannung war dort wie unter dan Wblferr unver: 
Fennbar, denn fihor"durdhflogen im Monat Tabusr die Ge 
rüchte eined neuen- Krieges unfern Welttbeil, und neue Bünd⸗ 
niſſe, Ruͤſtungen und Teuppennidvſche ſchienen den arieg, nut 
zu gewiß, zu beſtaͤtigen. . 
:: m Bten Februar 1815 wurde Aetod eine ueberelnkunft 
wegen der an Preußen fallenden, Entfthäpdiginigen'tabgefohloffen, 
nady welcher Sachferi:-getheilt, ein Theil von Polen ihm zur 
ruͤckgegeben, und ihen- Känder? auf beiden Seiten des Rheins 
zugetheilt wurden; doch mit dieſen Landern zaͤhlte die Bevolke— 
rung der preußifchen Monarchie kaum Die einſt beſeſſenen 
10 Millionen Unterthanen, und von Vergroͤßerungen ˖ Ind: Ere 
werbungen, für die großen Anſtrengungen ſeines Volkes, ſcheint 
Die Rede nicht geweſen gu ſeyn; wohl alſo brachte Preußen, 
ndem es diefe Ränder nannahm, . Die: ohne‘ Zuſammenhang 
liegen, ein ſehr großes vptet um: bie. Rebe. von Europa an 
serBalten. ad (En 
*.  Mußland erhielt. eier Srotau welches mit Anem Se 
biete‘ zu einer freien Stadt; unter Defiveih, Nußlands und 





Preußens Et ernannt), den Übrigen Theil bed Großherzog⸗ 
thums Warſchau, welches zum Kdnigreich erhoben wurde. 

Die Unterhandlungen gediehen jetzt ferner/ die Ruhe der 
Vblker ſchien geſichert, und bie Beendigung der Fuͤrſtenver⸗ 
ſammlung wurde am Anfange Mai vorbeſtimmt; Großbrit⸗ 
tannien ſchloß mit Aufopferungen einen Frieden mit Amerika, 
von Oeſtreich wurben im Anfange ˖ März Truppenverſtaͤrkun⸗ 
gen zu ſeinem Kriegsheere nach Italien geſendet, um ben An— 
maßungen des Koͤnigs von Neapel ein Ziel zu ſetzen, obwohl 
er nur, durch die verbuͤndeten Maͤchte unterſtuͤtzt, bisher noch 
ſeinen Thron behauptete, welchen die Bourboniſchen Hoͤfe als 
ihr Eigenthum in Anſpruch nahmen. 

So war die Lage Europas; in allen Staaten war Friede, 
doch nicht Friede nicht Freude war im Gemüthe der Mens 
ſchen; — es herrfchte überall eine große Unzufriedenheit, eine 
büftre, ahndungsvolle Stile. In diefe tiefe Ruhe fiel jekt, 
wie ein Blig vom beitern Himmel herab, die Kunde, Napos 
leon habe am. „6ften Februar die Inſel Elba verlaffen, und 
ſey am ıftlen März in Cannaͤs an Frankreich Kuͤſte mit goo 
Mann gelandet, um Frankreich zu erobern, und den ‘Thron ber 
Bourbons zu flürzen, 

Von Ort zu Ort, von Lanb zu Land, burchlief dieſe 
Nachricht ganz Europa,, fie gab den biöherigen dunkeln Ahn⸗ 
"dungen die Deutung, fein Name verknüpfte die Vergangenheit 
mit einer gefürchteten Zufunft, und niemals ift, wie die Ge 
fhichte ed meldet, durch einen’ einzeln Mann, ein Melttheil 
fo erfchüttert und bewegt worden, ald Europa jeßt durch ihn. 
Die Zürften, in Wien verfanmelt, erhielten am 6ten März 
diefe Nachricht; fie fühlten wie die Völker, es muͤſſe der große 
Kampf noch einmal gefämpft werden; ber gleiche Zweck ver- 
einigte bie großen Mächte von Europa aufs neue, und Ruͤ⸗ 
flungen zum Kriege waren fortan der Hauptgebanfe, 

Deftreih und Preußen waren noch gerüftet; das erftere 
hatte ein Kriegsheer in Stalien, das letztere am Nieberrhein, . . 
auch Die Ruffen ftanden zum Xheil noch an ber Meichfel, wie 
bie Engländer in den Niederlanden, Es wurde von ben 
verbündeten Mächten der Krieg gegen Napoleon befchloffen, 

12 


‚& J nn 
weil fie die Familie Bourbon. anf Frankreichs" Thron, aner= 
kannt, Frieden mit ihr gefchloffen, fie auf dem Thron zu er=. 
halten ſich verpflichtet. Mit Napoleon konnte nicht unter= 
handelt werben, mit ihm, ber jetzt, fo wie immer, bie Verträge 
gebrochen; er durfte ben Thron von Sranfreich nicht auf 
neue befteigen, follten die Stroͤme Blut für bie Menfchheit 
nicht umfonft vergoffen, dieſe nicht - ungläticher, erniebrigter, 
und entchrter ‚werben, ald jemals. 
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Erftes Kapitel. 


Rapoleon verläßt die Inſel Elba, landet in Frankreich, marſchirt nach 
Paris, nimmt Beſitz vom Thron, ruͤſtet ſich zum neuen Kriege. 


E. war am 26ften Februar 1815 Abends um 5 Uhr, als fich 
Napoleon, nach Tangen geheimen Dorbereitungen, in Porto fer: 


tajo auf einer Brid von 20 Kanonen mit 400 Mann feiner 


Barden seinfchiffte; 3 andere Fahrzeuge nahmen Joo Mann Fuß⸗ 
volf, und 100 Mann polnifche leichte Reiterei auf, fie fegelten ab, 
der Wind war füblih und Ihnen günftig, den franzSfifchen und 
molifchen Kreuzern wußten fie zu entgehen; worauf ohne weitere 
Gefahren die Fahrzeuge am ıflen März im Hafen von Joan 
eintrafen, und noch am Abend dieſes Tages trat Napoleon mit 


ſeiner Mannſchaft bei Cannds auf franzbfifchem Boden ans Land. 


Als der Mond aufging, feßte fih Napoleon mit feinen goo 
Dann in Marſch — an ihrer Zukunft King ein großes Schick⸗ 
fl — der Marfch ging Über Cannaͤs und Graffe bis nach Ce⸗ 
renon, wo fie, nachdem fie die Macht und den ganzen Tag mars 
fhirt, und an 20 Lieues zurädgelegt, am Abend eintrafen und 
Ingerten. 

Am Sten März, nach fortgefegtem Marſche, lagerte er in 
Dareme, am 4ten in Digne, am Sten in Gapp, nachdem ſein 
Lortrab unter dem General Cambronne bei Siſteron die Bruͤcke 
über die Dürrance beſetzt, und dadurch den Uebergang über biefen 
öuß gefichert Hatte; yon den Einwohnern wurde Napoleon Überall . 
freudig aufgenommen, und fein Bleiner Haufe erhielt immer neuen 
zuwachs. Bis hieher mar er auf fein Hinderniß geflogen, 
alein jegt rüdte ihm von Grenoble eine Divifion Linientruppen 
ten booo Mann unter.dem General Marchand entgegen, und er 


fonnte nicht Hoffen, er werde Über dieſe Mehrzahl kaͤmpfend fiegen, u 


herhalb mußte er auf die Gemäther feiner. alten Soldaten wirfen, 
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fie an ihre Siege, und an bie Zeiten ihres Ruhms erinnern, denn 
von der Kraft feiner Worte hing ber Erfolg feines gemagten 
Unternehmens ab; doch beinahe Eonnte er ‘der alten Kampfgefaͤhr⸗ 
ten gewiß feyn, denn nicht Teiche koͤnnen Soldaten ihren Feldherrn 
verdammen und ihm ungetreu werben, 

Am 6ten- Mär; Nachmittags brach er von Sapp auf, und 
lagerte zur Macht bei Gorp, fein Vortrab zu Mure, bie koͤnigli⸗ 
chen Truppen flanden ihm unfern gegenüber — jegt galt es bie 
Entfcheidung; da ging DMapoleon perfönlich jenen koͤniglichen 
Truppen entgegen, fprah gu ihnen freundliche Worte, erinnerte 
fie an die große MDergangenbeit, die fie gemeinſchaftlich verlebt, 
und bot ihnen ſein Leben preis; und dieſe unerwartete Art, dieſe 
furchtloſe Hingebung ſeiner Perſon, verfehlten nicht ihren Zweck, 
die Soldaten, lebhaft bewegt und ergriffen, ergaben ſich ihm ſo 
wie fruͤher: es lebe der Kaiſer! durchtoͤnte die Luͤfte, und in ſeiner 
Anhaͤnglichkeit zeichnete ſich beſonders ein Bataillon des Sten Li⸗ 
nien⸗Regiments aus, welches in Italien unter ihm einſt großen 
Ruhm erworben hatte, 

Am 7ten März wurde ber Marſch nach Grenoble fortgeſetzt, 
auf dem Wege dahin kam ihm das ze Linien s Infanterie: Regi: 


ment von dem Oberſt Labedoyere geführt, fchon entgegen, und 


ſchloß ſich an feinen Zug an, der um g Uhr des Abends vor Gre⸗ 
noble eintraf. Die Thore waren bald erbrochen, die Beſatzung ging 
zu ihm uͤber, und durch Grenoble gewann er einen feſten Platz, 
Geſchuͤtz und Schießbedarf; er war nun ſchon an der Spitze von 
9 bis 10,000 Mann alter, verſuchter Truppen. Schon wurde es 
deutlich, daß das abentheuerliche Unternehmen Napoleons eine fehr 
ernfihafte Geftalt annehme, und daß es gelingen werde; denn fein 
Schuß fiel, alle Soldaten gingen zu ihm über, die Mationalgarden 


verbielten fich ruhig, das Volk empfing ihn mit Beweiſen der 


Sreude, die furchtfame Menge erkannte ihn ſchon als ihren Herr: 
feher, und demüthigte fich vor ihm, wie früher. 

Am 8ten März hielt Napoleon Über feine Truppen Muſte⸗ 
rung, und marſchirte hierauf, mit Geſchuͤtz wohl verſehen gegen 
Lyon ab. 

Am gten Maͤrz traf er in Bourgoin ein. 

Am roten März traf er vor Lyon ein, die Bruͤcken (bei 
Guillotiere und Mirbel) über die Rhone waren ihm erhalten, und 
fon am Morgen mußte der Graf Artois, nebft den Marfchällen 
Macdonald und Gt. Eyr, nach vielen vergeblichen Anftrengungen 
von bier abreifen, worauf ihre Truppen, ungefähr Booo Dann, 
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fh mit Napoleon versinigten, ber am Mochmittage in Lyon 
einjoq. 

Am ııten Maͤrz hielt er Truppen : Dtufterung, und fein Bor: 
kab, vom General Bruyere geführt, marfchirte voraus gegen bie 
Hauptfadt, er aber Verweilte noch am 12ten in Lyon. 

Am 13ten März marfchirte Napoleon mit 25,000 Mann bis 
nch Macon, am ı4ten bis nach Chalons fur Saone, am 15ten 
bis nach Autun, am ıöten bis nach Avallon, am ı7ten bis nach 
durerre; nirgends fand er mehr KHinderniffe, und fein Zug war 
ziht ein Kriegszug, fondern glich einem Marſch im Frieden. Das 
bte Sancier: Regiment verließ die Eöniglichen Sahnen, und eilte 


mh Montereau, um Napoleon dort die Brüde zu erhalten, es 


ertrieb die koͤniglichen Garde du Corps, welche fie zerſtoͤren und 
dm Uebergang Vvertheidigen wollten. Auch traf hier der Marſchall 
Ney mit 10,000 Dann bei Napoleon ein, denn auch diefer verließ 
finen König, der fich ihm jederzeit gnädig bemiefen. 

Am ıöten März paffirte Napoleon mit 4 Disifionen bei 
Nontereay die Seine, und vereinigte fich mit 4000 Mann alter 
Garde-⸗Grenadiere, denn auch die bei Melun verfammelten Eönigs 
hen Truppen verließen ihre Fahnen. 

Am 2oflen März des Morgens um 4 Uhr Iangte Napoleon 
In Sentainebleau an, wo er die wichtige Machricht erhielt, daß 


der König Ludwig der 18te, nebft feiner Familie, dem DVerrath und 


bee Gewalt weichen müffen, und in der Macht vom ıgten zum 
fen März Paris verlaffen habe; nun feßte er feine Reiſe füs 
geich dahin fort, flieg an der Barriere zu Pferde, und, nur von 
tiger Reiterei begleitet, 309 Napoleon des Abends um g Uhr in 


Paris und in den Tuillerien ein. Nach dem Zall der Haupt⸗ 


 fabt Paris untermarf fich ganz Frankreich mit unglaublicher 


Echnelligkeit aufs neue feiner Herrſchaft; der Herzog Angouleme 


| bemuͤhete ſich vergeblich an der Rhone und in Nismes, fo wie die 


Herjogin feine Gemahlin, ſich in Bordequx au behaupten, allein 
u fie mußten, von den Truppen und den koͤniglich Geſinnten 
mi unterflügt, nach wenigen Tagen gleichfalls Frankreich ver⸗ 
uſſen. 

Der Koͤnig Ludwig der 18te war von Paris nach Lille ges 
engen, alfein auch tiefe Feſtung mußte er verlaffen, um fein 
Kben und feine Freiheit zu retten, weil ſich die Beſatzung cms 
pet, Am 23ften Maͤrz begab er fich nach Gent, von ben Prins 
im feines Be und ben Marſchaͤllen Berthier, Marmont und 


Victor, und von den Generalen Elarfe und Maiſon begleitet, 
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nachdem er feine Haustruppen an der Grenze entlaffen Hatte. 
Der Marſchall Mortier ließ fogleich alle Feſtungen an den 
Grenzen der Niederlande aufs neue Napoleon ſchwoͤren, und ver⸗ 


fügte fi ch (hen am 26ſten Maͤrz nah Paris, Schon am 16ten 


April "ließ Napoleon unter Ranonendonner es. der Kaiferfiadt be⸗ 
kannt machen, daß der Bürgerfrieg geendiget, und daß er in ganz 
Sranfreich wieder als Kaifer anerfannt fey. 

Es iſt ein unerhörtes -Ereigniß in der Gefchichte, daß der 
Fremdling, der von Frankreichs Thron geftoßen, nachdem er Mil⸗ 
lionen Menſchen feiner Eroberungsfucht geopfert, einen ganzen 


Welttheil arm und ungluͤcklich gemacht, von ganz Europa verflucht, 


ſchon nach 11 Monaten Übers Meer fchifft, zu landen wagt, und 


begleitet von menigen hundert Mann, in 20 Tagen wieder auf _ 


dem verlaffenen Thron fißt, ohne daß ein Tropfen Bluts für die 
Dertheidigung des Föniglichen Thrones gefloffen if. — Ein ges 


“rechter und⸗ guter König, deffen Vorfahren diefes Volk Jahrhun⸗ 


derte hindurch beherrſcht, der 28: Millionen Unterthanen aus 
großer Noth errettet, ihnen einen ehrenvollen und vortheilhaften 
Frieden verfchafft, fie mit‘ den Völkern eines ganzen Welttheils 
ausgeföhnt, er wird won biefem Volk verlaffen und aufgeopfert, er 


. muß dem Fremdling Thron und Reich uͤberlaſſen, aus ſeinem Va⸗ 


terlande fluͤchten und heimathlos umherirren. Es war nicht allein 


das Werk einer vorbereitenden Verſchwoͤrung, ſondern das Volk 


und Kriegsheer verließ ſeinen Koͤnig; das Ueberwaͤltigende in der 
betaͤubenden Schnelligkeit riß die Franzoſen dahin, und erklaͤrt den 
allgemeinen Abfall, ohne daß man die ganze Nation einer uͤber⸗ 
legten Verraͤtherei anklagen darf. Der Koͤnig hatte noch viele 
Getreue, allein ſie waren vor dem Unerwarteten verſtummt. 
Die Geſchichte wird einſt Napoleon bei dieſem Zuge, Muth, 
Beſonnenheit und Kuͤhnheit, die vom alten Sie begünftiget 
wurden, nicht: abfprechen £önnen. 

Bel feinem Regierungsantritt feßte der Rönia Ludwig ber 


‚ıöte das franzgöfifche Kriegsheer im Frieden auf 206,000 Dann 


und 32,000 Pferde feſt; namlich: 
die Pöniglichen Garde: Trupe 
gen auf - 5334 Mann und a6y⸗ Pferde, 
das Fußvolk in 90 Linien⸗ 
und 15 leichten Infan⸗ 
teries Kegimentern 144,795 Mann 
Rat. 150,129 Mann unb 2652 vſmcẽ 
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Transp. 150,129 Want und obi2 Dferde, 
bie Reiterei in 56 Regi⸗ 

mentern auf 36,037 Mann und 29,512 Pferde 

die Artillerie in 8 Regimen 

tern Fußartillerie unb 

ARegimentern zu Pferde, 

und ‚Pontonnieren und J 

Arbeitern auf 15,993 Mann, 

das Genies Corps ‘auf 4,824 Mann, 
_ Sufammen 206,000 Mann und 32,000 Pferde, . 

Doch wegen der Veurlaubungen und der noch nicht vollen: 
beten Einrichtungen, waren Ende März 1815 in Frankreich nicht 
über 100,000 Mann Fußvolk, und ungefähr 15,000 Mann Reis 
terei wirklich vorhanden, . 

Der General Ejcelmann bildete aus allen in Paris anmwefens 
den verabfchiedeten Offizieren ein Batalllon; am 2Bften Maͤrz bes 
rief Napoleon alle verabfchiedeten Offiziere und Soldaten zu‘ den 
Waffen, er ließ zu Paris 6 Regimenter Voltigeur und 6 Regi⸗ 
menter Tirailleur der jungen Garde errichten; am ıoten April 
berief er alle Männer vom 2often bis zum Goflen Jahre zu den 
Nationalgarden; 204 Bataillons Nationalgarden wurden befehli- 
get, fofort die Grenzfeftungen und die überall angelegten Ders 
fanzungen zu befegen, die Pferde der Gensdiarmerie nahm er 
zur Reiterei, fo wie die Poftpferde zur Beſpannung des- Geſchuͤtzes; 
durch ein Dekret vom 2uſten April wurde den: Grenzs Departe: 
ments befohlen, Freicorps (oder Lanbflurm) zu errichten. Alle 
Seftungen wurden wehrhaft gemacht, die Päffe der Ardennen, Vo⸗ 
gefen in Lothringen, im Elſaß, Jura und in den Alpen, wurden 
durch Verſchanzungen gefichert, die Staͤdte befeftlgt, Bruͤckenkoͤpfe 
errichtet, Derhaue angelegt. Im Innern des Landes wurden 
Guiſe, Laferre, Ditry, Soiſſons, Chateau‘ Thierry und Langres 
mehr befefliget, zum Schutz von Paris die Höhen son Mont: 
mortre und Mesnil Montant verſchanzt, und durch 300 Kanonen 
vertheidiget. 

‚Bei einer Bevblkerung von 28 Millionen Menfchen, konnte 
es Napoleon nicht an Soldaten fehlen, auch nicht an geuͤbten 
Soldaten, da das Kriegeheer, welches er vorfand, durch 150,000, 
aus allen Ländern zurüdgefehrte Kriegsgefangene vermehrt 
wurde; mehr fehlten ihm Waffen, Kriegsgeräthe, Pulver und 
Kanonen, doch vorzüglich : Pferde, "Allein die’ großen Waffen: 
fabriken, die Flotte, die See-⸗AArſenaͤle, und die, ſchonungslos ge⸗ 
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brauchten Huͤlfsquellen eines reichen und fruchtbaren Landes gaben 
die fehlenden Beduͤrfniſſe, ſo daß, nach den amtlichen Liſten am 
äten Juni, das franzoͤſiſche Kriegsheer 375,000 Mann ſtark unter 
den Waffen war, ohne die Nationalgarden, welche auf 609,000 
Mann angegeben wurden. 

Als die Formation einigermaßen gefchehen, und die Truppen 
fi vereiniget batten, fo wurden aug den vorhandenen Streit⸗ 
fräften 8 Armeen oder Veobachtungscorps gebildet, nämlich: 

ı) die Mordarmee; fie beftand aus: 
dem ıflen Eorps des General⸗Lieutenants Grafen Erlon, 
Hauptquartier in Lille; 
dem 2ten Corpa des General: Lientenants Grafen Reille, 
Hauptquartier in Valencçciennes; 
dem 3ten Corps des General: «Lieutenants Grafen Dane 
Damme, Hauptquartier in Mezieres; 
ber Referves Armee des Generals Lientenants Grafen Lobau, 
Hauptquartier in Laon. 
2) Die Mofel:-Armee; 
oder das Ate Armeecorps bes General: Lieutenants Gerard, 
bei Meg und Thionville 
- 5) Die RpeinsArmee; 
oder das Ste Corps bes: General: Bleutenants Grafen Rapp, 
im Elfaß, zwifchen Hagenau und Landau, und an den 
Vogeſen. 
4) Das Beobachtungs-Corps bes Jura; ! 
oder das 6te Corps des Generals Lieutenants Lecourbe, zwi⸗ 
fhen Bedfort und Hüningen. 
5) Die Alpen: Armee; 
“oder das te Corps bes Marſchalls Suchet, bei Grenoble 
und Chambery. 
6) Das BeobadhtungssCorps von Dar; 
oder das Ste Corps bes Marſchalls Brunne, bei Toulon und 
Antibes. 
7 Das Beobachtungs-Corps an ben Pprenden; 
das gte Corps bes General: Lieutenanes Clauzel bei Bor: 
deaur; 

"das ıote Corps bes General⸗ Lieutenants Decaen bei Per⸗ 

pignan; 

im weſtlichen Theil von Frankreich, in der Vendẽe, die Trup⸗ 
pen der Generale Laborde und Travot. 


9) Die Reſerve⸗Armee 
aus den alten und jungen kaiſerlichen Garden unter dem 
Marſchall Mortier beſtehend; ſie ſtand theils zu Paris, 
theils zu Laon und Avesnes. 

Die Stärke und fpegielle Eintheilung des franzäfi Ren Krieges 
beeres ift aus der Beilage, No. 3 zu erfeben. 

Am ıften uni erließ der Marſchall Soult ald Major: Ge 
neral einen Tagesbefehl an das franzöfifche Kriegsheer, und alles 
deutete auf den baldigen Ausbruch des Krieges. Am ı2ten Yani 
um 4 Uhr des Morgens verließ Napoleon Paris, und reifete nach 
dem Hauptquartier Laon, am 13ten nad) Avesnes und am 14ten 
nah Beaumont, wofelbft er über das dort vereinigte Hauptheer 


(die Morde, Ardennens, Moſel⸗ und Reſerve⸗Armee) Heerfchau 


hielt, und an daffelbe einen Aufruf erließ. 

So hatte Napoleon alfo Hinter den Feflungen DBalenciennes, 
Maubeuge und Philippeville, unweit den Grenzen des Königreichs 
der Miederlande, fein treffliches Kriegsheer verfammelt, welches 
ons dem Kern der franzöft ſchen Kriegsmacht. gebildet, und in 

5 Heerestheile getheilt war, zu welchen noch die £aiferlichen Gar⸗ 
dem und 4 Corps Heiterel binzuftießen; bie Ießtern beflanden, ohne 
die Meiterei ber. Leibwache, aus 28 Negimentern, die wohlgeuͤbt, 
und trefflich ausgeräftet; das Kriegsheer von ungefähr 150,000 
Mann, mworunter 20,000 .Mann. Reiterei war, führte 400 Stuͤck 
Geſchuͤtz, und, gegen frühere Sitte, einen Zug von Zoo Probiant- 
wagen bei ſich; es wär ein ſchones, zum Kampf und zum Siege 
begieriges Kriegsheer. 

Wahrſcheinlich war Napoleons erſter umfaſſender Operations⸗ 
plan, durch das gaͤnzliche Mißlingen der Muͤratſchen Diverſion 
verändert worden; und jetzt, nachdem er 2 Monat verſaͤumt hatte, 


ſtatt wie er ſollte, im April entweder Italien oder die Niederlande 


anzugreifen, da Muͤrats Heer von den Oeſtreichern uͤberwaͤltigt, 
durch die Schweiz wie durch das ſuͤdliche Frankreich große Hee⸗ 
tesmaffen in Anmarſch waren; jetzt blieb ihm nichts weiter uͤbrig, 
als die verbuͤndeten Kriegsheere in den Niederlanden ſchnell anzu⸗ 
greifen, fie zu trennen, jedes derſelben/mit uͤberlegener Macht 
einzeln anzugreifen und zuruͤckzuwerfen, Wellington an die See, 
Bluͤchern uͤber die Maas gegen den Rhein, alsdann Belgien und 
das linke Rheinufer in Aufſtand zu bringen, durch ſeine Siege 
uͤber die beruͤhmten Feldherren, ſeine Feinde in Schrecken zu 
ſetzen, ſeinen Franzoſen hingegen Muth zu geben. 
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fand der Völker in Deutſchland, den Niederlanden, der Schweiz, - 
in Stalin und in Polen geordnet, und die Entfchädigungen 
und Ländererwerbungen Oeſtreichs und Preußens beriimmt 
werden. Dem PVollbringen und Gelingen diefed großen und 
fihweren Werkes fahen mehr ald hundert Millionen Menfchen 
entgegen; für kuͤnftige Jahrhunderte follte ein Merk begründet 
werden, 

Bis zum ıftlen November 1814 verzögerte fich die Er- 
dffnung der Unterhandlungen, und ald fie 2 Monate gedauert 
und das Jahr 1814 geendigl, fo waren die Annahme der fünig- 
lichen Würde von. Hannover, für Sardinien bie Erwerbung 
von Genua, und die am 8ten November, von Rußland an 
Preußen uͤbergebene einfttweilige Verwaltung ded Königreichs 
Sachen, von ihrem Wirken bis dahin nur dffentlich befannt 
geworben. | 

"Dis Schickſal son Polen und Sachſen, Aber welches 

man fich nicht vereinigen Konnte, beſchaͤftigte die Fuͤrſtenver⸗ 
- femmlung lange, and verzögerte die Unterhandlungen In Wien, 
Ind große Spannung war bort wie unter Dan Wblfern unver . 
Fennbar, denn ſchon durchflogen im Monat Fabuar Die Ger 
ruͤchte eines neuen- Krieges unfern Welttheil, und neue Bünde 
niſſe, Ruͤſtungen und Teuppenuilnſche ſchienen den Brig, nut 
zu gewiß, zu beſtaͤtigen. 
Am dten Februar 1815 wurde jedoch eine uebereakunft 
wegen der an Preußen fallenden Entſchaͤdigungenabgeſchloſſen, 
nad; welcher Sachſen getheilt, ein: Theil von Polen ihm zus 
ruckgegeben, und ifin- Länder auf beiden: Seiten des Rheins 
zugetheilt wurden; doch mit dieſen Laͤndern zaͤhlte die Bevodlke— 
rung der preußiſchen Monarchie kaum die einſt beſeſſenen 
10 Millionen Unterthanen, und un Vergroͤßerungen ˖ und Ere 
werbungen, für bie großen Anſtrengungen ſeines Bolkes, ſcheint 
die Rede nicht geweſen zu ſeyn; woht alſo: brachte Preußen, 
indem es diefe Laͤnder annahm, Die ohne Zuſammenhang 
liegen, ein ſehr ‚großes Opfet um: bie Rabe. von Europa 3 
erhalten. 

Rußland erhielt außer Srafan Wahes mit nem Se 
Viete zu einer freien Stadt unter Defreishd,- Nußlande und 
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Preußens Schug ernannt), den Übrigen Theil des Großherzog⸗ 
thums Warſchau, welches zum Kdnigreich erhoben wurde. 

Die Unterhandlungen gediehen jetzt ferner, die Ruhe ver 
Bölfer fehlen gefichert, und bie Beendigung der Fürftenvers 
fonmlung wurde am Unfange Mai vorbeftimmt; Großbrite 
tannien fchloß mit Anfopferungen einen’ Frieden mit Amerika, 
von Oeſtreich wurden. im : Unfange- März Truppenverſtaͤrkun⸗ 
gen zu feinem Kriegsheere nach Italien geſendet, um den An— 
maßungen des Kdnigs von Neapel ein Ziel zu ſetzen, obwohl 
er nur, durch die verbuͤndeten Maͤchte unterſtuͤtzt, bisher noch 
ſeinen Thron behauptete, welchen die Bourboniſchen Hoͤfe als 
ihr Eigenthum in Anſpruch nahmen. 

So war die Lage Europas; in allen Staaten war Friede, 
doch nicht Friede nicht Freude war im Gemuͤthe der Men⸗ 
ſchen; — es herrſchte uͤberall eine große Unzufriedenheit, eine 
duͤſtre, ahndungsvolle Stille. In dieſe tiefe Ruhe fiel jetzt, 
wie ein Blitz vom heitern Himmel herab, die Kunde, Napos 
Icon babe am. 26ften Februar die Inſel Elba verlaffen, und 
fey am iſten März in Cannds an Frankreichs Küfte mit 900 
Mann gelandet, um Frankreich zu erobern, und den Thron ber 
Bourbons zu flürzen. 

Don Ort zu Ort, von Land zu Land, durchlief dieſe 
Nachricht ganz Europa,, fie gab den biöherigen dunkeln Ahn= 
"dungen die Deutung, fein Name verknüpfte die Vergangenheit 
mit einer gefürchteten Zukunft, und niemals ift, wie die Ge 
ſchichte es meldet, durch einen’ einzeln Mann, ein Welttheil 
fo erfchüttert und bewegt worden, ald Europa jeßt durch ihn. 
Die FZürften, in Wien verfammelt, erhielten am 6ten März 
diefe Nachricht; fie fühlten wie die Völker, es muͤſſe ber große 
Kampf noch einmal gekämpft werben; der gleiche Zweck ver- 
einigte die großen Mächte von Europa aufs neue, und Ruͤ⸗ 
flungen zum SKriege waren fortan der Hauptgedanke. 

Deftreih und Preußen waren noch gerliftet, das erftere 
hatte ein Kriegäheer in Italien, das letztere am Niederrhein, : . 
auch die Ruffen flanden zum Theil noch an der Weichfel, wie 
die Engländer in den Niederlanden, Ed wurde von ben 
verbündeten Mächten ber Krieg gegen Napoleon befchloffen, 
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weil ſie die Familie Bourbon auf Frankreichs Thron aner⸗ 
kannt, Frieden mit ihr geſchloſſen, ſie auf dem Thron zu er⸗ 
halten ſich verpflichtet. Mit Napoleon konnte nicht unter⸗ 
handelt werben, mit ihm, der jetzt, fo wie immer, die Verträge 
gebrochen; er durfte den Thron von Frankreich nicht aufs 
neue befteigen, follten die Ströme Blut für die Menfchheit 
nicht umfonft vergoffen, dieſe nicht ungluͤcklicher, erniebrigter, 
und entehrter werben, als jemals. 


N 
€ — — 
er 
a 
\ 
Ei‘. N 1 vo" 
a 
' 4 - ’ » 
: 
0 
3 ( 2* “ 1 
nu / 
% Ars ? 
- rt 
wi) 3.“ ' ‘ \ ’ 
4 
q 4 [3 in. 
a i ı Ne 4 
4. * Ari Pr . .? 
Yo... 
.. 10 
” . ! I D \« ’ 
“ rars FR . 
- . [2 JF 
OG. . Pe Lues Fass j 
oo. . .Tee 
Y “- - 7 $3D x 5ã. x .. 
vor es . x 
. \ v „ar ’ i - Dr 
% . ! an - 24 4 . u.a? 1 * -.. 
* Ye t 
x ’ — —122 — J IC _ 
ee 7 ie.» 
ii. an Ss vw ya . 
— — 722 5 
AU 127 ads rs 1... 8 u +4 09 
— 
ar 





Erftes Kapitel. 


Napoleon verläßt die Inſel Elba, Iandet in Frankreich, marſchirt nach 
Parts, nimmt Beſitz vom Thron, ruͤſtet ſich zum neuen Kriege. 


E. war am a2bſten Februar 1815 Abends um 5 Uhr, als ſich 
Napoleon, nach Tangen geheimen Dorbereltungen, in Porto fer- 
rojo auf einer Brid von 20 Kanonen mit 400 Dann feiner 
Garden »einfhiffte; 3 andere Fahrzeuge nahmen 400 Dann Fuß⸗ 
wolf, und 100 Mann polnifche leichte Reiterei auf, fie fegelten ab, 
der Wind war füdlich und ihnen günftig, den franzäfifchen und 
englifchen Kreuzern mußten fie zu entgehen; worauf ohne weitere 
Gefahren die Fahrzeuge am ıften März im Hafen von Jouan 
eintrafen, und noch am Abend diefes Tages trat Napoleon mit 
feiner Mannſchaft bei Cannaͤs auf franzdfifhem Boden ans Land. 

Als der Mond aufging, feßte ſich Napoleon mit feinen goo 
Monn in Marſch — an ihrer Zukunft hing ein großes Schick⸗ 
fol — der Marfch ging über Cannaͤs und Giraffe bis nach Ce⸗ 
renon, wo fie, nachdem fie die Nacht und den ganzen Tag mars 
(Hirt, und an 20 Lieues zurädgelegt, am Abend eintrafen und 
lagerten. 

Am Zten März, nach fortgefegtem Marſche, lagerte er in 
Bareme, am 4ten in Digne, am Sten in Gapp, nachdem fein 
Vortrab unter dem General Tambronne bei Sifteron die Bruͤcke 
über die Därance beſetzt, und dadurch den Uebergang über diefen 
Fluß gefichert Hatte; von den Einwohnern wurde Napoleon Äberall 
freudig aufgenommen, und fein Meiner Haufe erhielt immer neuen 
Zuwachs. Bis hieher mar er auf fein KHinderniß gefloßen, 
allein jetzt rüdte ihm von Grenoble eine Divifion Rinientruppen 
von 6000 Mann unter.dem General Marchand entgegen, und er 
konnte nicht Hoffen, er werde über diefe Mehrzahl kaͤmpfend fiegen, 
deshalb mußte er auf die Gemüther feiner. alten Soldaten wirken, 
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fie an ihre Siege, und an bie Zeiten ihres Ruhms erinnern, denn 
von der Kraft feiner Worte hing der Erfolg feines gemagten 
Unternehmens ab; doch beinahe konnte er der alten Rampfgefähr- 
ten gewiß feyn, denn nicht Leicht koͤnnen Soldaten ihren Feldherrn 
verbammen und ihm umngetreu werben, 

Am 6ten: März Nachmittags brach er von Sapp auf, und 
lagerte zur Nacht bei Gorp, fein Vortrab zu Mure, die koͤnigli⸗ 
chen Truppen fanden ihm unfern gegenüber — jegt galt es bie 
Entfcheidtung; da ging Mapoleon perfönfich jenen Föniglichen 
Truppen entgegen, fprach zu ihnen freundliche Worte, erinnerte 
fie an die große Dergangenbeit, die fie gemeinſchaftlich verlebt, 
und bot ihnen ſein Leben preis; und dieſe unerwartete Art, dieſe 
furchtloſe Hingebung ſeiner Perſon, verfehlten nicht ihren Zweck, 
die Soldaten, lebhaft bewegt und ergriffen, ergaben ſich ihm ſo 
wie fruͤher: es lebe der Kaiſer! durchtoͤnte die Luͤfte, und in ſeiner 
Anhaͤnglichkeit zeichnete ſich beſonders ein Bataillon des Sten Li⸗ 
nien⸗Regiments aus, welches in Italien unter ihm einſt großen 
Ruhm erworben hatte. 

Am ?ten März wurde der Marſch nach Grenoble fortgeſetzt, 
auf dem Wege dahin kam ihm das ze Linien » infanterie: Regi: 
ment von dem Oberſt Labedoyere geführt, fchon entgegen, und 
| ſchloß ſich an ſeinen Zug an, der um 9 Uhr des Abends vor Gre⸗ 
noble eintraf. Die Thore waren bald erbrochen, die Beſatzung ging 
zu ihm über, und durch Grenoble gewann er einen feften Platz, 
Sefhüg und Schießbedarf; er war nun ſchon an der Spitze von 
9 bis 10,000 Mann alter, verfuchter Truppen. Schon wurde es 
deutlich, daß das abentheuerliche Unternehmen Napoleons eine fehr 
ernfihafte Seftalt annehme, und daß es gelingen werde; denn. fein 
Schuß fiel, alle. Soldaten gingen zu ihm über, die Nationalgarden 
verhielten fih ruhig, das Volk empfing ihn mit Beweiſen ber 
Kreude, die furchtfame Menge erkannte ihn ſchon als ihren Herr: 

fiber, und demüthigte ſich vor ihm, wie früher. 
| Am Sten März hielt Napoleon über feine Truppen Muſte⸗ 
rung, und wmarfchirte hierauf,‘ mit Gefchüg wohl verfehen gegen 
yon ab. - . 

Am gten März traf er in Bourgoin ein, 

Am ıoten März traf er vor Lyon ein, die Bräden (bei 
Guillotiere und Mirbel) über die Rhone waren ihm erhalten, und 
fon am Morgen mußte der Graf Artois, nebft den Marfchällen 
Macdonald und St. Cyr, nach vielen vergeblichen Anftrengungen - 
von bier abreifen, worauf ihre Truppen, ungefähr 8000 Mann, 
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fig mit Napoleon vereinigten, ber am Nachmittage in Lyon 
einzog. 

Am ı1ıten März bielt er Truppen Dufterung, und fein Vor: 
trab, vom General Bruyere geführt, marfchirte voraus gegen bie 
Hauptſtadt, er aber vermweilte noch am ızten in Lyon. ’ 

Am 13ten März marfchirte Napoleon mit 25,000 Mann bie 
nah Macçon, am ıdten bis nach Chalons fur Saone, am ı5ten 
bis nad) Autun, am ıöten bis nach Avallon, am ı7ten bis nach 
Aurerre; nirgends fond er mehr NHinderniffe, und fein Zug war 
nicht ein Kriegszug, fondern glich einem Marſch im Frieden. Das 
Gte Lancier-Regiment verließ Die Eoniglichen Fahnen, und eilte 
nach Montereau, um Napoleon dort die Brüde zu erhalten, es 
vertrieb die föniglichen Garde du Corps, melche fie zerſtoͤren und 
den Uebergang vertheidigen wollten. Auch traf hier der Marfchall 
Ney mit 10,000 Mann bei Napoleon ein, denn auch dieſer verließ 
feinen König, der fich ihm jederzeit gnädig bewieſen. 

Am ıöten März paſſirte Napoleon mit 4 Disifionen bei 
Montereau die Seine, und vereinigte fih mit 4doo Dann alter 
Garde: Grenadiere, denn auch die bei Melun verfammelten koͤnig⸗ 
lichen Truppen verließen ihre Fahnen. 

Am 2often März des Morgens um 4 Uhr langte Napoleon 
in Sontainebleau an, mo er die wichtige Machricht erhielt, daß 
der König Ludwig der ıöte, nebft feiner Familie, den Derrath und 
der Gewalt weichen müffen, und in der Nacht vom ıgten zum 
zoften März Paris verlaffen babe; nun feßte er feine Reife fos 
gleich dahin fort, flieg an der Barriere zu Pferde, und, nur von 
einiger Reiterei begjeitet, 309 Napoleon des Abends um 9 Uhr in 
Maris und in den Quillerien ein. Nach dem Kal der Haupt: 
ſtadt -Paris untermarf fih ganz Franfreih mit unglaublicher 
Schnelligkeit aufs neue feiner Herrfchaft; der Herzog Angouleme 
bemühete fich vergeblich an der Rhone und in Nismes, fo wie bie 
Herzogin feine Gemahlin, fih in Bordequx zu behaupten, allein 
auch fie mußten, von den Truppen und den koͤniglich Gefinnten 
nicht unterflügt, nach wenigen Tagen gleichfalls Frankreich ver⸗ 
laſſen. 

Der König Ludwig der 18te war von Paris nach Lille ges 
gangen, allein auch dieſe Feſtung mußte er verlaffen, um fein 
Leben und feine Freiheit zu retten, weil fi) die Beſatzung em⸗ 
pbrte. Am 23ſten März begab er fich nach Gent, von ben Prins 

zen feines Haufes, und den Morfchällen Berthier, Marmont und 


Victor, und von den Generalen Clarfe und Maiſon begleitet, 
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nachdem er feine Haustruppen an der Grenze entlaſſen hatte. 

Der Marſchall Mortier ließ fogleich alle Feſtungen an den 
Grenzen der Niederlande aufs neue Napoleon ſchwoͤren, und vere 
fügte fich fchen am 26ften Maͤrz nach Paris. Schon am ı6ten 
April "Tieß Napoleon unter Ranonendonner es. ber Kaiſerſtadt bes 
kannt machen, daß der Bürgerkrieg geendiget, und daß er in ganz 
Sranfreich wieder als Kaifer anerkannt fey. 

Es iſt ein unerhörtes -Ereigniß in ber Gefchichte, daß der 
Srembling, der von Frankreichs Thron geflogen, nachdem er Mil⸗ 
lionen Menfchen feiner Eroberungsfucht geopfert, einen ganzen 


Welttheil arm und unglüdlich gemacht, von ganz Europa verflucht, 


ſchon nach 11 Monaten Übers Meer fchifft, zu landen wagt, und 
begleitet won wenigen hundert Mann, in 20 Tagen wieder auf _ 
dem verlaffenen Thron figt, ohne daß ein Tropfen Bluts für die 
Vertheidigung des Föniglichen Thrones gefloffen if. — Ein ges 


"rechter und guter König, deffen Vorfahren diefes Volt Jahrhun⸗ 


derte hindurch beherrſcht, der 28 Millionen Unterthanen aus 
großer Noth errettet, ihnen einen ehrenvollen und vortheilhaften 
Frieden verſchafft, ſie mit den Voͤlkern eines ganzen Welttheils 
ausgeſoͤhnt, er wird von dieſem Volk verlaſſen und aufgeopfert, er 


muß dem Fremdling Thron und Reich uͤberlaſſen, aus ſeinem Va⸗ 


terlande fluͤchten und heimathlos umherirren. Es war nicht allein 
das Werk einer vorbereitenden Verſchwoͤrung, fondern das Volk 
und Kriegsheer verließ ſeinen Koͤnig; das Ueberwaͤltigende in der 
betaͤubenden Schnelligkeit riß die Franzoſen dahin, und erklaͤrt den 
allgemeinen Abfall, ohne daß man die ganze Nation einer uͤber⸗ 
legten Verraͤtherei anklagen darf. Der Koͤnig hatte noch viele 
Getreue, allein ſie waren vor dem Unerwarteten verſtummt. 
Die Geſchichte wird einſt Napoleon bei dieſem Zuge, Muth, 


| Befonnenheit und Kühnheit, die vom alten She begüinftiget 


wurden, nicht abfprechen koͤnnen. 
Dei feinem Regierungsantritt feßte ber Rönia Ludwig ber 


‚ıöte das franzöfifche Kriegsheer im Frieden auf 206,000 Dann 


und 32,000 Pferde feft; nämlich: 
die Föniglichen Garde: Trup⸗ . 
pen auf - 5334 Mann und 2652 Dferbe, 
das Fußvolf in go Linien: ' 
und 15 leichten Infan⸗ 
teries Kegimentern 144,795 Mann 
Sat. 150,129 Mann und 2658 vre 
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Transp. 150,129 Wann und 2652 Pferde, 
die Reiterei in 56 Regi⸗ 

mentern auf 36,037 Mann und 29,512 Pferde 

Die Artillerie in 8 Regimen 
tern Sußartillerie und 
4 Regimentern zu Pferde, 
und ‚Pontonnieren und 
Arbeitern auf 15,993 Mann, 
Das Genies Corps ‘auf 4,824 Mann, 
Zufammen 206,000 Mann und 32,000 Pferde. . 

Doch wegen der Beurlaubungen und der noch nicht vollen: 
Deten Einrichtungen, waren Ende März 1815 in Frankreich nicht 
über 100,000 Dann Fußvolk, und ungefähr 15,000 Mann Reis 
terei wirklich vorhanden. 

Der General Ercelmann bildete aus allen in Maris anwefens 
Den verabfchiedeten Offizieren ein Bataillon; am 28ſten Maͤrz bes 
rief Napoleon alle verabfchledeten Offiziere und Soldaten zu’ den 
Waffen, er ließ zu Paris 6 Regimenter Boltigeur und 6 Regi⸗ 
menter Tirailleur der jungen Garde errichten; am roten April 
berief er alle Männer vom zoften bis zum Goften jahre zu den 
Nationalgarden; 204 Bataillons Nationalgarden wurden befehli- 
get, fofort die Grenzfeſtungen und »die Überall angelegten Ders 
ſchanzungen zu befegen, die Pferde der Gensd'armerie nahm er 
zur Reiterei, fo wie die Poftpferde zur Befpannung des- Geſchuͤtzes; 
durch ein Dekret vom .zıflen April wurde den Grenz s Departe: 
ments befohlen, Freicorps (oder Landflurm) zu errichten. Alle 
Feftungen wurden wehrhaft gemacht, die Päfle der Ardennen, Dos . 
gefen in Lothringen, im Eifaß, Jura und in den Alpen, wurden 
durch Verſchanzungen gefichert, die Staͤdte befeftigt, Brädenköpfe 
errichtet, Verhaue angelegt. Im Innern des Landes wurden 
Guiſe, Laferre, Vitry, Soiſſons, Chateau Thierry und Langres 
mehr befeſtiget, zum Schutz von Paris die Höhen von Mont—⸗ 
martre und Mesnil Montant verſchanzt, und durch 300 Kanonen 
vertheidiget. 

‚Bei einer Bevblkerung von 28 Miliomen Menfchen, | konnte 
es Napoleon nicht an Soldaten fehlen, auch nicht an geuͤbten 
Soldaten, da das Kriegsheer, welches er vorfand, durch 150,000, 
aus allen Ländern zurüdgefehrte Kriegsgefangene vermehrt _ 
wurde; mehr fehlten ihm Waffen, Kriegsgeräthe, Pulver und 
Kanonen, doch vorzüglich Pferde Allen die’ großen Waffen 
fabriten, die Flotte, bie Su: Arfenäle, und die, ſchonungeloe ge⸗ 
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brauchten Huͤlfsquellen eines reichen und fruchtbaren Landes gaben 


die fehlenden Beduͤrfniſſe, ſo daß, nach den amtlichen Liſten am 
»öten Juni, das franzoͤſiſche Kriegsheer 375,000 Mann ſtark unter 
den Waffen war, ohne die Nationalgarden, welche auf 600,000 
Mann angegeben wurden. 


fi) vereiniget Baften, fo wurden aus ben vorbandenen Streits 


Als die Formation einigermaßen gefchehen, und die Truppen 


fräften 8 Armeen oder Beobachtungscorps gebildet, nämlich: 
ı) die Nordarmee; fie befland aus: 


ben ıflen. Corps bes General⸗Lieutenants Grafen Erlon, 

Hauptquartier in Lille; 
dem ten Corps des General: Lieutenants Grafen Reille, 

Hauptquartier in Valençiennes; 

dem Z3ten Corps des General: ⸗Lieutenants Grafen Dan: 

Damme, Hauptquartier in Mezieres; 

ber Referve: Armee des Generals Lientenants Grafen Lobau, 
Hauptquartier in Laon. 

2) Die Mofel:-Armee; 

oder das 4te Armeecorps des General: Lieutenants Gerard, 

bei Meg und Thionville, 


- 3) Die Rpein:Armes; - 
oder das 5te Corps des General: ‚leutenants Grafen Rapp, 


im Elfaß, zwifchen Hagenau und Landau, und an den 
Pogefen. 
4) Das Beobachtungs-Corps bes Yuraz / 
oder das Gte Corps des General: Lieutenants Leçourbe, zwi: 
fhen Bedfort und Huͤningen. 
5) Die Alpen: Armee; | 
‘ oder das te Corps bes Marſchalls Suchet, bei Grenoble 
und Chambery. 


6) Das Beobachtungs-Corps von Bar; 


I 


oder das te Corps des Marſchalls Brunne, bei Toulon und 
Antibes. 
).Das Beobahtungs-Corps an den Pprenden; 


das gte Corps bes General: Lieutenanits Clauzel bei Bor⸗ 


deaur; 

das rote Corps des General⸗ Lieutenants Dessen bei Per⸗ 
pignan; 

im weſtlichen Theil von Frankreich, in der Vendẽe, die Trup⸗ 
pen der Generale Laborde und Travot. 
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8) Die Reſerve⸗Armee 
aus den alten und jungen kaiſerlichen Garden unter dem 
Marſchall Mortier beſtehend; ſie ſtand theils zu Paris, 
theils zu Laon und Avesnes. 

Die Stärke und fpegielle Eintheilung des franzöfi Ren Krieges 
heeres ift aus der Beilage, Mo. 3 zu erfeßen. 

" Am ıflen uni erließ der Marfchall Suult als Major: Ger 
neral einen Tagesbefehl an das franzöfifche Kriegsbeer, und alles 
Deutete auf den baldigen Ausbruch des Krieges. Am ıaten Yani 
um 4 Uhr des Morgens verließ Napoleon Paris, und reifete nach 
dem SHauptquartier Laon, am 13ten nach Avesnes und am 14ten 
nah DBeaumont, woſelbſt er über das dort vereinigte Hauptheer 
(die Morde, Ardennens, Moſel⸗ und Referves Armee) Heerſchau 
Bielt, und. an daffelbe einen Aufruf erließ. 

So hatte Napoleon alfo Hinter den Feflungen Balenciennes, 
Maubeuge und Philippeville, unweit den Grenzen des Königreichs 
der Diederlande, fein treffliches Kriegsheer verfammelt, welches 
aus dem Kern der franzöfifchen Kriegsmacht. gebildet, und in 
5 Heerestfeile getbeilt war, zu ‚welchen noch die Eaiferlichen Gar⸗ 
den und 4 Corps Reiterei binzuftießen; die letztern beſtanden, ohne 
Die Reiterei der Leibwache, aus 28 Regimentern, die wohlgeuͤbt, 
und £refflih ausgeräftet; das Kriegsheer von ungefähr 150,000 
Mann, worunter 20,000 Mann Reiterei war, führte 400 Stuͤck 
Geſchuͤtz, und, gegen frühere Sitte, einen Zug von 400 Prodiant- 
woagen bei fih; es war ein fchönes, zum Kampf und zum ‚Siege 
begieriges Rriegsheer. 

Wahrſcheinlich war Napoleons erfter umfaffender Operations: 
plan, durch das gänzliche Mißlingen der Müratfchen Diverfion 
verändert worden; und jeßt, nachdem er 2 Monat verfäumt hatte, 
ſtatt wie er follte, im April entweder Jtalien oder die Niederlande 
anzugreifen, da Mürats Heer von den Oeſtreichern überwältigt, 
durch die Schweiz wie durch das füdliche Frankreich große Her 
resmaffen in Anmarfch waren; jegt blieb ihm nichts, weiter übrig, 
als die verbändeten Kriegsheere in den Niederlanden ſchnell anzus 
greifen, fie zu trennen, jedes berfelben mit Überlegener Macht 
einzeln anzugreifen und zuruͤckzuwerfen, Wellington an die See, 
Bluͤchern über die Maas gegen den Rhein, alsdann Belgien und 
das Iinfe Rheinufer in Aufftand zu bringen, durch feine Siege 
über die berühmten Feldherren, feine Feinde in Schreden zu 
fegen, feinen Franzofen Bingegen Muth zu geben, 
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Die Stellung des franzbſifchen Kriegeheeres war 
m täten. Juni folgende: 
das Hauptquartier Napoleons war in Beaumont; 
‚ das ıfte-Corps (Drouet) war zu Solre fur Sambre; 
das 2te Corps (Reille) war zu Ham ſur Heure; 
das Z3te Corps (Vandamme) rechts von Beaumont; 
das 4te Corps (Gerard) in Philippeville; 
das S6te Corps (Lobau) 
die alten und jungen Sa | ‚waren bei Beaumont. 
und die 4 Reiterel= Corps | 
. Das franzöfifche Kriegsheer war voll Eebitterung und Muth, 
nach Kampf und Rache dürftend, Die Garden hatten beim Aus⸗ 
marfch aus Parts ihre Adler mit Trauerflor ummunden, ihnen 
ein Zeichen, daß fie feſt entſchloſſen waren, zu ſiegen oder zu 
ſterben. 


— 





Zweites Kapitel. 


Der verbuͤndeten Mächte Verabredungen, Bauͤndniſſe, Nüfungen, 

Truppenmaͤrſche bis zur franzoͤſiſchen Grenze, Aufloͤſung ber Fuͤrſten⸗ 

verſammlung in Wien, Aufſtellung der Kriegsheere und der Truppen⸗ 
theile des engliſchen und niederrheiniſchen Kriegsheeres. 


Die preußiſche Armee vom Niederrhein, unter dem General 
der Infanterie Grafen Kleiſt von Nollendorf, war während des 
Winters fo vermindert worden, daß zroifchen dem Rhein, der Maas 
und der Mofel im. Anfang März nur ungefähr 30,000 Mann 
fanden; eine Brigade lag auf dem rechten Ufer bes Rheins uns- 
weit Wefel. Die Feftungen Luremburg, Yülih und Wefel waren 
zugleich von diefen Truppen befegt, und nicht Hinlänglich mit Ber 
dürfniffen verfehen. 

20,000 Mann englifche und hannoͤvriſche Truppen unter dem 
Prinzen von. Draniew lagen in den Niederlanden, und bie Feflun: 
gen Dftende, Mieuport und Antwerpen waren gleichfalls nicht im 

Dertheidigungszuftande. 

Als nun am gten und ıoten März die Nachricht von der 
Landung Napoleons in Brüffel und Achen einging, vereinigte. ber 
Seneral Graf Kleift von Nollendorf feine Truppen bei Jülich, 
lieg die Feſtungen in Bertheidigungszufland feßen, und die weft: 
phälifchen und bergifchen Landwehren berufen, der Prinz von Org: 
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nien Hingegen zog feine Truppen bet Ath zufammen, umd befepte 
Mons und Tournay, welche er befeftigen ließ. Beide Seldberren 
verabrebeten, fih im Fall eines Angriffe bei Tirlemont zur 
Schlacht zu vereinigen. 

Napoleons reißend ſchneller Zug vom mittellandiſchen Meere 
bis zur Hauptſtadt, ber Abfall der koͤniglichen Truppen, die Flucht 
Ludwigs des ı8ten. nach Gent, die Anerfennung der Herrſchaft 
Napoleons in FTranfesich,. die Ohnmacht der koͤniglich Geſinnten 
in Bordeaux und Marſeille zeigten den verblindeten. Maͤchten, wie 
nothwendig der Krieg gegen Napoleon und das - franzöffige 
Volk ſey. 

- Am ı3tn März fprachen die 8 Mächte, twelche den Harifer 
Frieden abgefchloffen, in Wien zuvoͤrderſt die Achtserklaͤrung gegen 
Mapoleon aus. Hierauf ſchloſſen am 25ften März, alsı man auf 
dem Kongreffe die Gewißheit erhielt, daB die koͤnigliche Parthei im 
Frankreich unterliege, Deflreich, Rußland, Preußen und England 
einen neuen Vertrag, in welchem ſie ſich verpflichteten: 

1) Im Sinne der Erklaͤrung som 13ten März gegen Napoleon, 
und alle die ſich mit ihm verbunden haͤtten, oder verbinden 
‚würden, zu fämpfen. - 

2) Zu diefem Zwecke füllen wenigftens 150,000 Dann von jeder 
Macht ins Feld geſtellt werden, worunter „4 Reiterei und 
das verhältnigmäßige Geſchuͤtz ſeyn wird (die Defapungen 
der feften Pläge werden dazu nicht gerechnet), : - 

3) Die Waffen follen nicht eher ‚niedergelegt werben, als bis 
Napoleon außer Stand gefegt fein wird, neue Unruhen zu 
fliften, und feine Verſuche, fich der oberften Gewalt in Franke 
reich zu bemächtigen, zu erneuern. : 

9 England verpflichtete ſich am Zoſten April, 5 Millionen 
Pfund Sterling Hüffsgelber- gun bezahlen, welche zu gleichen 
Theilen unter die verbändeten Maͤchte vertheilt werden 
follten, . und behielt fih vor,. für jeden fehlenden Mann (an 
den 150,000 Dann) 30 Pfund Sielins an ſeine Derbäns 

deten zu bezahlen. 

Es verbreiteten: fih ‚nun Triegerifihe Bewegungen, von einem 
Ende Europas bis zum andern, vorzugsweife aufs aeue In Preu⸗ 
Gen, in Deutfchland und in SDeflreich,. weniger in Schweden, 
Portugal, Epanien und Sardinien. Am zoflen Mai wurde mit 
ber Schweiz eine Uebereinfunft abgefchloffen, nach welcher ihr eine 
- bewaffnete Neutralität zugeftanden wurde, fie verpflichtete fi, 30 
bis 40,000 Mann aufzuftslien; shells um ihre Grenzen damit 
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gegen feindliche : Angriffe zu ſchuͤtgzen, theils "ums feindliche Bewe⸗ 
gungen zu verhindern, welche dem verbuͤndeten ſeriegcheere nach⸗ 
theilig werden koͤnnten. 

Und die Ruͤſtungen der verbuͤndeten Mächte waren unermeß⸗ 
Kb, denn es ‚zogen nicht Kriegsheere gegen Frankreichs Grenzen, 
fondern es richteten bewaffnete Völfer ihren Lauf gegen den Rhein, 
die Drans, die Rhene, und.mo fonft fih Angriffspunkte darboten. 

Die Streitkräfte beſtanden aus: * 

Oeſtreichern (in MOeutſche . 
land. und in Italien) 230,000 Mom, 


Ruſſen 225,000 Mann, (In Frankreich trafen nur 
— 4. 2... 167,000 Dann ein). 
Preußen 852,000 Mann, . 
Engläntern: 500 —0 
Oꝛiederlaͤnbern 60,000 — 
Oaiern 56, 000 — 

Dänen 4 - 15,000 ' — 

Wirternbergern " 720,000 — 

Babnern ©: .".90,000 . — 

Sachſen 16,000 — 

Sardinken 1185,000 — 
Hannoveranen 2000: — 

Darmflädtern - ı ı 8000 — ’ 

Heffen: Saffelen . :: 12,000 — . 
SBraunfchweigern '_ 7000 — 
Haffauern - 3000 

Din Komintgenten be "" . - 

kleinen deutfchen fürs - - ©. 

“ fen und der Hanfe 

’ ftüdte Aufanimen. 20000 — | 

Zuſammen 1,039,000 Bann, - .  ..” 


Dieſe Streitkraͤfte wurden in ſoigende Kriege 
heere versheldt,.ata: / Pr. * 
I. das niederländife Kriegsheer; unter dem Befeft 
at bes senglfehen Felbmarſchalls Herzog Wellington, beſtand a aus: 
7 engliſchen Truppen 401000 Mann, 


Hannoveranern 20,000 — on 
Siederländern . 30,000 — — 
Braunfchweige:n DO m... » 


ı Daffauem .":° 1.3000 —. od 
2 22.451, 51Q0,000 Maunı . . "no; 
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(Die Sänifgen' unb hanfeatiſchen Truppen waren ng nicht 
eingetroffen). 
Die ſpezielle Einthellnng fi ſiehe in der Beilage No. 10. 

II Das niederrheiniſche Kriegsheer; unter dem Be 
fehl des preußiſchen Feldmarfchalls, Sürften Bluͤcher von 
Wahlſtadt, beitand. aus: 

dem ıften preußifchen Armee: Korps . 34,800 Mann (v. Ziethen). 


— 2ten — — 36,000 . — EOleiſt v. Nol⸗ 
— — lendorf). 

— Zten — — 33,000 — (von Thieles 
: .“. . > , eo Ki Wa ” , mann). 

or Aka — — I — GOtlow von 

: Dennewitz). 

dem norddeutfchen Vundes⸗ Cerye· 261260 _ (Rieift v. Nol⸗ 
BE a Pre —— — endorf). 


ı . “ , D j' . di . + > oe . 5 1 —— 

Das Cds: and Grenadier⸗ Torps, das: "Ste und: 6re preußi⸗ 
ſche Armee: Corps, die rheiniſche· Landwehr und mettenbur gſchen 
Truppen waren noch nit eingetroffend. 6 

Die ſpezieile Eintheilung «enthält die Beilage No. i1n. 

III. Das mittelrheiniſche oder ruſſiſche Krieges 
heer, unter dem Befehl des ruf iſchen heldmeeſchatt, Bra 


fen Barklay deTolly, beftand aus: m 
dem Sten Armee» Corps (v. Dochterom), 
— den — (0, Reit’. Ton. 
— Henn Baron Baden), : - Te 
— dm ra 
— 7ten — (v. Eabanfjewm), _ 
dem Grenadier⸗Corps (u Permolsd),”? net 


dem zten ———— Gerberkhäsn: Binzingerobe); J 
dem Z3ten Reſerve-ſtarollerier Corps ¶ Gr⸗ Graf Pahlen),.. 
167,950 Mann. 

(Das: ıle an efe Arme: Caps, das :ıfle Reſerve⸗Kaval⸗ 
ferie= und das. Gerde: Carpe waren bereite auf dem Matſche und 
erhilelten Segenbefeht‘).. - 

Die fpezielle Eintheilung in der. Beilage Mo: ı Pe 

IV. Das Oberrheinifthe Riegsheer unter: dem oͤſt⸗ 
reichiſchen Feldmarſchall. Fuͤrſten Schwarzenberg. beſtand aus: 
dem iſten Armee: Corps 24p0 Dann (8.3: DE Of Hieroni⸗ 
“ "mus Eolloredo); ’ 
am̃r 300 2,0 Denn. .. : 


. 
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. Zranıp. 24,400 Mann, ' 
dem oten Armen Corps 34,350 Mann (©. d. æ. Fuͤrſt Hehenzei⸗ 
| lern Hechingen), 
dem gten — 43,814 — (Kronprinz v. Wirtemberg), 
dem den — S7,040 — (Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede), 
der Öftreichifchen Reſerve 44,800 —(Erzherzog Ferdinand), 
dem Blofade: Corps 33,314 — (Erzherzog Johann), 
dem fächfifcpen Truppen: . ° _ 
Lory⸗ 16,774 — Gerzog v. eoburg). 
. 254,192 Mann, ' - 
(Die ſpejlelle Eintheilung enthaͤlt die Beilage Nr. 13. ) 
V. Die ſchweizeriſche Neutralitäts: Armee komman⸗ 
dirte der General Bachmann, fie beftand aus: 
36,524 Mann Schweizern. 
(Die fpegielle Eintheilung enthält die Beilage Hr, 14 
vi Das oͤſtreichiſche Kriegsheer von Ober-Ita— 
lten kommandirt der Öftreichifehe : General der Kasnerte, 
; Baron Frimmont, fie beflanb aus: _ 
dem iſten Armee: Corps (F. M. Lt. Radivojevich) 
dem ten — EM. Lt. Graf Bubnn) 
dem Reſerve⸗Corps (F. M. Lt. Möoerville) u 
dem. Piemontefifchen Armee storm (Seneral: Lieuter 


nant Graf Latour) 
| . 60,000 — 
(Die ſpezielle Eintheilung "enthält bie Beilage Mr. 15.) 

VI Das dftreichifsge Kriegsheer von Neapel, kom⸗ 
mandirte der Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron Biandy, es 
befand aus: 

dem Armees Corps (F. M. Lt. Graf Meippergh 

dem Armee: Corps (F. Dir fr Mohr) en 

dem Armee: Corps (5. M. Ati Graf Mugein). .—— 
"20,000 I. 


(Die ſpezielle Eintbeilung ‚enthält die Beilage Nr. 16.) 
Dieſe Kriegsheere waren im Marſch begriffen: 
Die Engländer erhielten ibre Verſtaͤrkungen, belonders bie 
Kavallerie und Artillerie. - | 
Wie preußiſchen Truppen marſchirten in. 2 Houptkolonnen. gegen 
oc ben Rhein, namtich die fchlefifchen auf Coblmy, die maͤrki⸗ 
>. fihen und pommerfehen auf Coͤln. 
Das ruſſiſche Kriegsheer marſchirte in 3 Kolonnen, und vaſſi rte 
bei Mainz, Oppenheim und Mannheim den Rhein. 
Das 
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Das bſtreichiſche Kriegsheer marſchirte in a Relommen durch 
Schwaben nach dem Oberrhein. . “ 

. Ale Seftungen wurden wehrhafö:gemacht: - 

Dftende, Nienport und Antwergen wurden ausgebeffert, und in 
den Stand gefept, ..eine: Belagerung auszuhalten. pres, 
Tournay, Mons, Ath und die Zitadelle von Gent wurden 
hergeftellt, und bei Dudenärte ein Bruͤckenkopf angelegt. 

Die alte Feſtung Edln wurbe hergeſtellt. . 

Der Herzog Wellington lieg zoo Stuͤck Belagerungsgefihlig, ie 
des mit 1000 Echuß, nach Antwerpen bringen, ber Fürft 
Bluͤcher 60 Stuͤck von Weſel, jedes mit 800 Sthuß nach 
- Lüttich. . u 
Es wurden polizeilich⸗ Maßregeln länge dem Rhein genommen, 

der Krieg in Meapel angefangen, und ſchon nah 6 Wochen von 
den öftretchifchen Feldherren und ihren tapfern Eotdaten glänzend. 
gendiget, und der. Congreß:in Wien -entfchied mn in Eintracht 
das Schickſal der Vbiker und Länder alfe: 

Der Rönig von. Sachſen unterzeichnete am 18ten Mai 1815. 
den Vertrag, in welchem er auf das Herzogthum Warſchau, und 
von Sachfen auf ungefaͤhr“ 400 Quadrat: Meilen mit 850,000 
Einwohnern verzichtete; dieſe Lünber erhielten Rußland und. Preu⸗ 
fen, wie .es beseits erwähnt... 

Oeſtreich erhielt den Tarnapoler Kreis:.in. Galltzien van von 
Rußland zuruͤck, "im alien die Iombardifehen, und venetianiſchen 
Provinzen, das Herzogthum Mantus, das Beltelin, and bie Graf⸗ 
fhaften Bormio und Eleven unter dem Titel eines Lombardifchs 
Denetianifchen Konigteiche. Die: Unterhandiungen mit Baiern 
über ben Austaufch..des Inn⸗ und Hundsruͤckviertels nebft Salz⸗ 
burg blieben noch unbeendigt. Der Erzherzog Ferbinand erhielt 
das Großherzogtum Toskana, das herzogliche Haus Modena feis 
nen norjgen Beſitz, "und das der Erzherzogin Maria Louife zuges 
füllene Parma, Piacenza md Saapalie verblied unter oͤſtreichi⸗ 
her Verwaltung. .r 

Baiern erbielt gegen Tiroi und Vorarlberg, das Großher⸗ 
jogthum Würzburg, das Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg und noch bier 
Aemter von Darmfladt. . 

Baden. und Hefßen⸗ Darmſtadt erhielten Entſchadigun— 
gen auf dem linken Ufer des Rheines, das leztere auch die Feſtung 
Mainz, in welcher jedoch ſtreichtſche und preußiſche Beſatung 
verbleiben rin vo | BEIN PR 
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difche Armen (Wellington); ihre Stellung erſtrackte fich längs 
ber nieberlänbifchsframzöfifchen:Orenze, von der Kuͤſte bis gegen 
die Doyle, zwiſchen der Gchelde und Maas; von Tournay über 
Ah, Mons und Mivelles dehnte fie ihren: linken Flügel bis Ge⸗ 
nappe aus, fie Sag im fehr weitlaͤuftigen Kantonirungen: 

das Corps des rechten Flügels (Lord Hill) bei Arh, 
das Corps des Tinfen- Flügels (Prinz v. Oranien) bei-- Braine 

le Comte und Nivelles, 
das Kavallerie; Corps (Graf Upbridge) bei Grammont, 
die Reſerve (Wellington) in Bräffel und der Umgegend, 
die braunſchweigſchen Truppen. Hauptouartier Den. Herzogs 
in Lacken, . 
Das Hauptquartier bes Geringe Wellington war in Brüffel. 
Auf Borpoften fanden: 
bei Frasnes als aͤußerſte Spige ein Bataillon bes ten naf- 
fauifchen Infanterie Regiments und «ine reitende Batterie; 
. in Genappe fand der Oberſt Prinz Bernhard ‚von Weimar 
mit der aten Brigade ber ten niederlaͤndiſchen Dibifion, 
(Perponcher). deren Hauptquartier in Braine le Tomte war, 

Die, 10,000. Mann ſtarke, hannoͤvriſche KReferve, und eine 
Divifion nieberlänbifeher Truppen befegten die neuen, vollendeten 
Feſtungen. 

Nivelles war zum. Bereinigungspuntt des niederländifchen 
Kriegsheeres, beftinmt, ‘und der Herzog Wellington glasıbte, folche 
Anorbnungen getroffen zu haben, daß fein Kriegsheer dort in 24 
Stunden Zeit verfammelt ſeyn koͤnnte, und in der Aufftellung nichts 
Ändern zu fönnen, ehe ſich der Angriff des Feindes entwickelt babe, 
da der Angriff von Maubeuge auf Mons, auf Din und au isel- 
les, oder Charleroi erfolgen konnte. 

2) Links an Die Armee der Niederlande, ſchloß fi ch bie Kr 
mee des Niederrheins (Wlücher)- an, fie hatte Anfangs Mai 
fh an der Mans. verfammelt, und eine Stellung von Binch .und 
Charleroy Hinter der Sambre auf beiden Selten der Maas bis 


Ciney begogen, und ihre Reſerve zwiſchen Lärtich, Huy und Hannut 


aufgeftellt. Diefe Stellung follte ‚den Geind ungewiß erhalten, 
ob das preußifche Kriegsheer wechts abmärfchiren,. und an dag 
ziederländtfche Heer, oder links fi an die anrüdende, ruf: 
fifche Armee anfchliegen würde, 

a. Das preußifche Kriegsheer ffand in. fo engen Kantonirungen, 
als es die DBerpflegungsanflalten erlaubten, nämlihe :.. 

+98: Iſte Armee» Corps. Ku. Zieten) -bei--Charlerop, 

J .T 
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DAS ate Armee Gorpolq. Pirch ber -ıfle) bei Namut, 

das Ite Arniee-Corps (v. Thielemann) bei Ciney 

das te Armee: Corys Wuͤlew u Dennewitz) bei ehrtic,. 

das .norddentfche Bundes: Corps Eieit v. Nolendorf) Bei 

Trier an der Moſel, 
das Hauptquartier des Gellmarfhafis, Kirken wilcher, war in 
Namur, 
folglich, tzeffenteeife hinker  einaniden, in einer Sallcag welche bei⸗ 
nabe 6 Meilen. in der Ziefe:haste; in bieſer GStellung konnte es 
aur in-feiner linken Flauke unerwartet angegriffen. twerbden,. allein 
dieſe: Flanke war durch: die Dambre, und weiter zuruͤch durch bie 
Maas gebedt, beren ebergänge. vum Thent beſeht. zum Theil 
sau. benbachtef uusdenn .- -- 

Zufolge der Derabrebungen mie be Herzog. Wellington Fi 
föhfeuniger, gegenfeitiger Unterſtuͤtzung, hatte ber Feldmarſchall Fuͤrſt 
Blücher, zum: Bereinigungspunfte feines Krieghreres im Fell ei⸗ 
nes Augriffs, eine: @itellung: Hinter. dem Ligny⸗Bach unweit 
Fleutus, 4 Stunden. van Ramun gewählt, uns fich' der englifchen 
Armẽe noch mehr zu⸗nuͤhern, die, wie eröhnt, ſich bei Biisellee 
zu vereinigen mugewſeſen wor. .; 

. Das ıfle peeußifche.ArmeesCorps. das Senerats 
v. Zieten ſtand, Alsıder Mortrab Des. geſammten Kriegoheered 
sehon feit Anfang May an der; Sambre, "und. beobachtete die 
Grenze und ben Geimd. Der ‚Seneral v. Bieten hatte für den Fall, 
daß bei Feind, vorruͤcken und angreifen. fellte, die nachfuigende 
Tispofition gegeben : 

In dem eingreiskiben. Galle, daß der Feind auf der trage 
von Binche oder Maubeuge vordringt, und feine Weberlegenpeit 
einen: Ruͤczug der Vorreſten und eine. Ateara⸗ ds ganzen 
Corps nöthig macht, verfammelt fich: 

bie ıfta Brigade hinter Fontaines P’Epeque, - 5 

die te. — hinter Charlereysss.7 

die Ste m hikter Gm, u. dt. 

die te — hinter Di - J 

die Referve⸗ Ronaklerie: hinter Sembleug, wort fe bie ea 

Ordre erwartet, 

die Reſerve⸗Artillerie hnter Egheze. 

Die 2te Brigade läßt in Chatelett, Eharleroy. und Marchienn⸗ 
in jedem dieſer Orte ein; Bataillon, und die ıfle: Brigade in, Fon⸗ 
taine TEyegue 2 Eompagnien due Aufnahme der Vorpoflen wuräg, 
wozu diefe anzumeifen find, - | 


In Hinfiht ber MWorpoften, :7 .yehen ich bie 2 Schuͤtzen⸗ 
Compagnien dee ıflen Bbrigade bie hinter das Beier der Haine. 
Das Bros. des iſten ſchleſiſchen Hufaren: Regiments. fept ſich 
hintet; Lernnes, wohin. nu Pie Vowoſten dieſes Regiments ſich 
in ſchraͤger Richtung wenden. 
ODer Poſten von Lobbes geht bin uf am inter. Ufe der 
Sambre zurüd, 

* Das. raus: de Uhlanuen⸗ Regiments Kir, 6, geht. auf Eace 
vg zurüd,: und füließt-fich an die: 2te Brigade an. 

Der bei Thnin ſtehende Poſten: dieſes Regiments wartet ben 
Poſten. von Labhes :ah, Lund giehu fig mit demfelben am ‚Tinden 
Ufer der Sambre nach Marchienne.! Alle Übrigen zwiſchen Ian 
und Ham fur Heure ſtehenden Feldwachen zichen ſich Über Mon 
eignt de Thignen auf Marthienne, tie zwiſchen Dam ‚fur Heure 
undı-Serpinnes . ſtehenden Poſten ziehen. ſich gerade auf Sbarleroy. 
19 „Die in Dres’ le fort St. Euſtachẽe ſtehende iſte und 2te Es: 
ambron des weſtphaͤliſchen Landwchn- Kuvnllerie: Regiments paffie 
ren; die Gambre’ bei :Chateter, and. ſihließen ſich der 2ten Bei. ide: 
an, bie.3te. unb te Eoquadron paſſiren dien Sumbre bei- Fallijole, 
ihre Vorpoſten nehmen denſelben Weg und ſchließen ſich an ihee 
Sehuadrons an, welche ſich ſodann auße des linken Ufer der Sam⸗ 
Sre:mit der ıflen und aten Ecquadron wieden veteiuigen. 
| Die Webergänge übe die Sambre, die: fig im Bezirk der 

reſpektiven Brigaden befinden: tbfeiben: ſo ‚Inge deſetzt, bis‘ bie 
Wrigaden von ihren ; Sammelplaͤtzen abzumarfäiren” dedrdert 
werden. 

Die: Vagage und wer. Train wird Dis Aempiour aadeg⸗ 


u: 


Solité der FOR ine. weitere —* Dame veran 
laſſen, fo Febr ſich: 2. Jen: 

die ıfle Brigade, nachdem: fe bee Artiulerie ſchon nach 
. Soffelies vorausgefchictt hat, Aber Roux auf Yumer und Goſſeties 

zuruͤck, und ftellt fi) hinter Goſſelles ats. Woantgarde, und. kur 

Unterftügung der. Poften am Pier Bathe auf. - 
.Bier'ase Drtgader feht ıflih wor Feeurns, — Ort: im 
Rüden behaltend. | vn 

Die ate Brigade Bali fg: Winkee: Bteurae ven an ber 
wu 

bie 4te Brigade lints —** in Kolounen auf. 

:Wenn Me Brigaden . den: Befehl zum fortgeſetzten Ruͤckzug 
nad Sleurus bekommen, fo behalten die iſte und 2te Brigade, Die 
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Uchefgänge) &ben’ ben: Pieton Bach Brfeßt;" und wor die ate Bri⸗ 
gade von Mour bis zum Snfall dieſes Waſſers indie Sambre. 

Dienste. Brigabe von Mour bis am bie Roͤmerſtraße. Das 
ıfte fchlefifche Hufaren: and das UhfenenNegiment Mr. 6. bieiben 
Als Dvutiun der am Pieton Wade aufgeſtellten Infanterie. Die 
Neferve:: Kävallerie ruͤckt nach Sombreuf. bie Reſerve⸗Artillette 
geht: auf der Romerſtraße Bor, ::.bisgin die Richtung dieffeits des. 
Defildes von Semblour, um im Ball, daß man in der Poll 
tion vorn Fleurns dad Gefſocht adehawen: will,- .a pört£eı zu ſehn, 
Ser daß ein weiter er Ruͤckzug angeordnet werden. müßte, von 
Gembloux. über Templour in die große Straße. wall: Namur ein: 
falten - zu oföhnen, > F 

Da Vutgage⸗ der Bajgiten ART girl. über Haspun Sinaus, 
wenn ein weiterer Ruͤckzug ubdthigz ſeyn ſollte, eB-befindet fich 
bei. derſelben Bert Brigade ‚ein ’Dffigieb mit der noͤthigen Bedeckung. 

Anne Bel, daß der: Feind von. Beaumont oder Dhilippes 
ville vorruͤckt, fo bleibt die vorige. Dispoſition guy dieſelbe. 

DieOte Oeigabe beht. als dann ‚die. Uebergaͤnge über die 
Sambre bei Marchienne, Charlebry ımub.. Ehatelett: ſo lange befeßt, 
bie die fe Beigade rd FormaineslEveque in gheicher Höhe mit 
ihr angekomnarn eiſt,uder? Noſt dar aten Brigabe: bleibt als Unter⸗ 
ſtaͤgung der 3: enunnten Poſten und als Avantgarde des ibei Steig. 
rus verſammeltden yise aCorxsu:hinter Gilly auf. ber Exraße⸗ von 
Chariened nach Feurr oſicion faſſend, bie aufiweitere Ordre ſtehen. 

Megnander Feinde ww Phillopeville koͤmmt, and. bie Vorpoſten 
der 4ten Brigade werben zuruͤckgedraͤngt, ſo muß dieſe Brigade 
die Ucberyigu Aler die Danbre ſo lange vethelbigen, bie dos 
Armee: Cops verſammett ih: 7. 

Bra inne famjoſiſche⸗ lawaffnece Soupyen: auf den Dors 
poſten anfommen, fo werden folche, wenn fie nicht Ueberlaͤufer find, 
melifgenpiefen;; wenn fe aber hierauf nicht achten, fo muß. man 
ſuchent fie. einzuſungen/ nd. fie nach ‚beit. Harpteaturtiere transpor⸗ 
tiren laſſenAuf Bin Fall muß zugegebur werden, daß eine 
Vedette ſich auf friedfertige Weiſe zuruͤckzieht. 

Wenn ber Fall eintrits, daß ſich das iſte Armee⸗ Corps bei 
— | zuſcainnenzahe. ſo⸗ beaiebt: fih bar Aonetauarner ng 
Feu er u, 1... 

Charlerey, der Den; May "iörBe tn. 

(gezeichnet) v. Bieten, 
Fuͤr Gleichfbrmugkrit der Abſchruft der Chef bes Generalſtabes 
v. Reiche. 
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:: Am 1äten Buhl: des Abende meldete ber Seneval: u Bieten, ® 
dag feine Votpoſten ſtarke fandliche Kolonnen, aus. allen. Ziaffen 
zuſammengeſetzt, wahrgenommen hätten, :umb: daß ſich; das fremzt⸗ 
ſiſche Kriegsheer zum Angriff! vorzubereiten ſcheine. ' -: 
Hierauf verordnete der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher durch 
Befehle, welche noch vor Mitternacht.inbgieigen, ı bie. Bereinigung 
felnes. KRriegshseres, wornach dm ‚folgenipen: Tage als am. ı5te 
Sn: . 8 
das. ıfle HremescEorps (. Zen). in ſeiner Stellung an 
» ber Sambre verbleiben, den: Augriff des Feindes erwarten, 
4. aab Inidem ‚Fall, daß es non übenlegenen ‘feindlichen Streip⸗ 
Eräften zum Ruͤckzuge gendthiget werde, dieſen Ruͤckzug ıiange 
+. fam (ml: den andern Eoups :Seit wur Bereinigung zu geben) 
bie nach Fleurus fertfegen ſolltez yyi.erreogpen 
.,da8 te Armee: Corp ae. Pin der fie) ::-bei. Sombreuf; 
daB 3tedfumeeslorns (v. Thiclemann) mur Medung ber 
linken Flanke bei. Mamur; ν ν“— 
das 4te Aemob⸗Gorpoꝛ —28R v. Dennewitz) von ei 
nach Daunus:marfchisen golle. . - use Buy", 
Der Genertalev. Bieten N gahz hem--1flew. Krmens Corps Befehl, 
6: föllten dis Brigaden, jede :in ſich, ihre Teuppren wahr nexeinigen, 
Sich ihrer: Bagage entledigen ‚:’ bie Vortzoſten ibm bisherigen Stel⸗ 
&ungen inne behalten, und den feindlichon Hageifkieiwnnten. 
Die, Stellung des iſten Armẽee äpupe wär. dae Folgende : 
das Hauptquartier des Generals Licutenama Stan. mar in 
 Charlesoyyz: ı ERBERREATNITIE Bu 1) Be PFTRRLT 200) 7 La Dur ee 
75.098: Brigade Quartier ber an Brigade in Ggntaine ER- 
veque, die Truppen flanden von dort his nach. Bipche: uD 
v3. ihr linfen Fluͤgel mit ‚dem urttölinhifipen ‚SBeisgahuere. zu⸗ 
z.r. ſammenſtieß . 0 ee, MER a shze 
.ıb98 Brigade Quartier. der ‚oten Brigade und ihr Gam- 
: sau melplag :war.. Drgechlenne au pant, die Truppen, fanden Yon 
2u. Marchienne ou au ront bie. Chatellet u ‚beiden „ Ufer: der 
Sambre; 
die Vorderpoſten ſtanden von Lobbes us Sanbre. Die. Merpin⸗ 
ne, laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze qusgedehnt;z; 
das Brigade⸗Quartier der Zten Brigade war in Fleurus, 


bie Truppen flanden aie Reſerve zwiſchen Fleurus und der 


Sambre; 
das Brigade⸗Quartier ber. 4ten Brigade mar In Chatellet, 
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die Truppen ffanden bei, Mouſtler ‚fur Sambre auf beiden 
Ufern diefes Stuffeszt - ° - 
bie Borderpoften flanden von Vicem⸗ bis an die Maas, wo 
fie ſich an bie Borpoſten dei’ oren  ArmeerEorps uiſchlofſen; 
die Referve: Kavallerie ſtand bei Gombreuf;: . 
die Referve: Artillerie ftand bis Perwez le Marchez. 

Aus den gegebenen - Befehlen an. das niederrheinifche Kriege: 
keer, fowohl von Seiten bes Feldmarfchalls Fürften Blächer, als 
des Generals v. Bieten ergiebt fich alſo aktenmäßig, "daß Snfftlbe 
auf einen Angriff des franzöflfegen Kriegsheeres Korbereitet war, 
md daß bereits am ıAten "uni die nbshigen. Anordnungen getrofs 
fen waren, wornach, es olfe am: 1Sten uni vom Yeinde nicht 
überfollen worden iſt, wie viele ſqolecht unterrichtete glauben, daß 
es geſchehen ſey. - EI U 

3 Links dem niebersheinifchert -Reiegaberre, erhielt Die, in au⸗ 
aeſtrengten Maͤrſchen gegen den Rhein herauruͤckende; ruſſiſche 
Armee oder die des Mittelrgeing, (Darkiap: be Tolly) 
die Beſtimmung, indie große Lüge. einzuruͤcken, welche ˖ zwiſchen 
den Heeren des Dhers und Niederrheins ſich befand  -.| 

4) Links von dem ruſſiſchen Kriegsheere ſtand Bas. Kwiegs⸗ 
heer vom Oberrhein (Schwarzenberg), es war ausgebebnt 
lings dem Rhein, von Mannheim bis zum VBobenfer:  .. * 

das Hauptquartier des Beldmarßchalla Gürften — 
in ‚Heidelberg; ... De 

das ıfle Armee: Korps (Estlorebo) in Greiburg. im Breisgau; 

das. tr. Aronee » Eprps;: ohenyotern) in Emmrbingen und Offen⸗ 
burgs 

das 3te Arme⸗ Lorye (Rennpring- v. irtem berg ii Brucdhfäl 
und Raſtade (das Sorps kantonirte/ ven Gömejingen bis 

nah. Kids: EEE u er a 

das 4te Armee: Corps (Gr Be) in: Maandeim; 
der Vortrab jenſeits des Rheins; ._ .. 
die oͤſtreichiſche Reſerve (endenas Geekina) in: Canſtadt in 

Schwaben. 

5 Links vom Rriegsheere des Dber: ‚Rheins Rand die SRreb 
hide Armee von DO beritallen. (Frimont). 

das ıfle Armeer Eorps (Kabivojevih) war beſtimme durch do⸗ 
Walliferlond; ° —. 

das te Armee: Corps (Buhna) durch Sagen, gegen bie NRhone 
vorzudringen. 
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FU ONE sihanbeisifen und uiaderiam«ccban Bregpeons vom 
te us dẽn idtein Fu E7.TL ES ee 


LE I *. 2 Dre VE EEE SR 8* re ‘ F 
BET . Br ei ee — ist San > Tan M. 
J— ri sc Be! | 
Äh Dar. nlederrgeinifge. Krtegedenr des —E 
» Bären Blächen u. Wahlſtadtk. U in en 


ODie beiden Fluͤſſe Sernberund. Pant trennten: in "bin Macht 
Yoin vutene zume usteh Juni noch das preußiſche sun bewertet 
goͤfi ſchenKriegeherre, utbleſteFluͤſſe, die aus‘ Erantreikh : Bdenmen, 
vereinigen fich bei Htamur. Die niederländifche Gegend, wit wiſchen 
Safe Frijſen und Dem frambfifchin Gebiet Tirge, thAder in Dreieck, 
in. weſchem in; einer waldigten'®egend außer dein Fuähtrhen: Thteim 
Mehrere Moͤrfor lichen; Teinahers die ſes Deeiccks harte Mapolerni fein 
" Meirgahere: vereiniget, nordwaͤrts anf dem linken fer. .der'Eiambre 
ſtand das iſte preußiſche Aue Corns nin ider bebeies mehr et⸗ 
wahnten· Etaums Yo NmiRtLud 

- Dre Feind hatte zwei’ Straßen vor ſich, auf benen er gegen 
Bas preußifce Kriegsheer vdrruͤcken Espnte;./ememeoder :.Iifs von 
Benmment'über Ihuin, sder rechts von Slorennes nad Tharleroy; 
beide Straßen gewährten ihm den DVortheil, : ii durch al | 
Rungen: ‚flärten, die feinen Anmurſih verbeddreti, : " ’ 
2, Diapplma: Heß:.nöch. vor Tagesanbruch Tan ‚Renäsfeer. wäter 
die Waffen treten, denn gjeich Wallenftein nicht frei von: dem täus 
ſchenden Glauben ran gluͤckliche Srerne und Züge; führte er die 
Feanjzeſen am. sen Yahresiagen: der Schlathten wen’ Marengo und 
Sriedland gegen den Feind, nachdem er durch einsitkäftige: Anrede 
Proclamation) ihre Ruhmſucht die Grinnzrung an vorige lege, 
die Ausficht auf Fünftige Schmach im Fall -der: Niederlage, hin⸗ 
gegen: bee..Rrieggehre unk Veure im Fall: des: Siedes lebhaft ges 
weckt hatte, ließ er zwei Kolonnen bilden, und: felbige Aber Thuin, 
und über Gerpirtnes gegen -Chavkeron zum Angiiff vorvuͤcken. Die 
Kolonne zur Linken erreichte früher die Sambre, und yaffirte die: 
Ten King bei. Thuin, die Kolonng zur Kempten: arte die Meile 
goeiter zu marfchiren, ehe fie die Sambre bei: Eharteröy erreichte, 
Das ıfle.um& 2te Arniec⸗Corps folften die Sambre- dei Marz 
ehienne, das te und Gte Armes: Corps und dis‘ Gatden bei Char⸗ 
leroy, und das 4te Corps bei Ebatelet paffiren. 
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Feindlicher Angriff, Vereinigung des Iſten Armee⸗ 
Corps bei:5leurus, Gefechte bei Thuim, Charderoy, 
Glilliy und Gofſelies. 6 

Um“s3 Uhr des Morgens griffen der Feind DM Vorpoſtenkette 
bes iſten Armee: Corps auf allen Punkten an, und »drängte dit 
Feldwachen zuruͤck. Däs 2te feindliche Armee Corps (Melle), 
an feiner Spitze die leichte Meiterei⸗ Dislfion Pirz; rldte von 
Beaumont -vor, fo tie das -rfle Arme: Eorps RN Erin), don‘ Solre 
ſur Sambre nach Thuin. er 

"Die! Vorderpoſten der iffen Brfgabe Randen mis Iem 
rechten Stügel bei Binche, mit dem Zentrum bei Anderlues mit 
dem Uinken Fluͤgel unweit Thuin bei Lobbes. 17 

Die Vorderpoſten der 2ten Brigade erſtreckten ſich auf 
dem rechten Ufer der Sambre von Thuin Bis Gerpinnes nd 
wurden: durch - ben Oberſtlleukenant v. Weist zu Jamignon bes 
fehliget. Das Staͤdtchen Thuin war mit dem Fäfllier «Bataillon 
des-2ten weſtphuliſchen Landwehr: mfänterie: Regiments; Gerpinnes 
fo wie Ham fur Heure durch das Fuͤſiller⸗ Bataillon ‚bes 2öften 
Anfanterie Regiments’ befeut:! Das“ ı fte weſtpreußiſche Dragoner: 
Regiment hielt bie Feſdwachen von Maladry bis Gerpinnes, unb 
es waren 2 Gögiradrond rechts und 2 Esquadrons links ſur auf 
nahme: der Füffier-Batäillone beſtimmt. 

Ms der’ General v.- Zieten vorn Anmarſch des Feinbes unter 
richfet war, umd deſſen Abſicht gegen Charleroy vorzuruͤcken erkannte 
fo gab'er um haib 4 ws bes Morgens Vefehte zur Vereinigung der 
Brigaden, nud Jod: Be 

die ıfte Brigase?fölle fich bei Picton vereinigen, um bie-afte 

- U Römerftiäße‘ zu becken; und fich- bel’ Annäherung bes „Seins 
des Tmmigfam gegen: Goſſelies zurlickziehen. 

Die 2te Brigade follte fich bei Eharleroy vereinigen, EN 
die 3 Sambre Bräden bei Marchienne, Charleroy und ‚Cha 
tellet verteidigen, Bis die ıfle Brigade Goſſelies erreicht ha⸗ 

ben würde, damit fie, welche den weiteften Weg zu marheh 
hatte, nicht vom Feinde abgefchnitten werden möchte. — 
Hierauf. füllte ſi ich die 2te Brigade bis hinter ‚Si niruch 
ziehen. 

Die Ite und 4ke Brigabe, die” KeferverRavalleris 
und Artillerte traten fogleih den Marſch nach Fleurus 

an; um. Bort die Stellung zu befeßen, in welcher die gebo: 

tene Bereinigung: des niederrheinifchen Kriegeheeres bewirkt 
werden ſollte. 
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Sogleich eilte die ıfle Brigade ſich bei Fontaine PEveque zu 
vereinigen ihre Poſten von Binche heranzuziehen,“ undi ſich zum 
weitern Ruͤckzug auf Gofſelies anzuſchicken. 

Mje Ate igade ſtellte ‚fig folgendergeſtalt zur Vertheidigang 
der Gambre auf: TE ea rn N 

 Mathienne ou. pont befegte Da ‚ste Beraillen. ‚Des ıffen 
weſtprfußiſchen Infanterie Regiments, es haste einen Poſten 
ni, Mortin, und. Zapne, And unterbieif die Vwhiadara 
mit der erſten Brigade; 
u. uebarleroy ‚wurde durch das iſte, Vataiton Dep. ef, weit: 
‚preußifchen, Infanterie: Regiments hafehts .*  : 
eg hatelter mit dem. Ifien :umd.-gten Datallen ds Polen In⸗ 
jun fpnberig: Regiments; . us... 4. 
3 :Damaneny und den Pieton⸗Bach ‚hi nach Kour- befeble ‚das 
1 ner Bataillon degzaten weftnbpäfihen Landwehr⸗ önfanterigr 
EEE gar, its 
Gille warde ‚mit dem aten Batailen ben at: efhnbäifchen 
.Landwehr⸗Infanterie⸗ Regiments befsäk;. are 
4 Kenonen waren zur Deckung des Ruͤckzuges von Dorienue, 
c.. bei.dee Ricche von. Dampremp. aufgaßellt., - 

: Das Gefecht wurde heftig, ‚und hatte ſchon langer⸗ Zeit ge⸗ 
Dauert, als es der feindlichen: Kolanye zur ‚Linken durch ‚ihre, große 
“ Uebermacht gelang, das in Thuin aufgeſtellte Bataillon, obwohl 
nur noch. harthaͤcligem Kampfe aus dieſem Qute. zu verbrängen, 
und zum Ruͤczuge nach Montigng zu Höthigen; han Feind pafkrte 
die Sambre, und war bemüht, das ıfte Arne· Forps in Düsten 
an.nohmen, und zwiſchen 2 Feuer zu bringen... 

3, Die Dordertruppen traten nun, . vom Feinde. aufg, Seftifte 
verfolge und gedrängt, den Ruͤckzug an; das „te. Bataillon des 
eten weſtphaͤliſchen Landwehr. Infanterig⸗ Hegimente von ‚Mon: 
signy Aber Marchienne au pont und Dampremy gegen Silfy, | das 
20ſte SInfanterie- Regiment, nachdem es fein Füfilier- Bataillon 
‚von. Serpinnes her aufgenommen hatte, von Chatellet gleichfalls 
nah Gilly, und auch das ıfle Bataillon des zten weſtphaͤliſchen 
Landwehr : nfanterier Regiments mit 4 Kanpnen verließ Danız 
premy und den Pieton Bach, und rüdte nach Gilly, Charleroy 
Bingegen wurbe aufs bartnädigfte vertheidiget, damit der rechte 
Fluͤgel feinen Ruͤckzug bewerkſtelligen kͤnne. 

Es war 10 Uhr des Morgens, als das Zte fragzoſiſche Ar⸗ 
mee: Corps (Vandamme) und das ıfle, Neiterei:Corpg. (Pajol) 
Charleroy fehr lebhaft angriffen, drei wiederholte Angriffe der 








zahlreichen feindlichen Truppen auf Den:unbefefligten Ort, wurden 
tapfer : zuräcgefchlagen, die Preußen. gerflürten die Bruͤcke, um 
ben Felnd noch laͤnger aufguhakten. . Allein gegen Mittag hatte 
das te franzoͤſiſche Armeg: Corps die Sambre durchwatst ‚und 
Marchienne erobert, fo. wie das ıfle Armere⸗Corps ( Erlon) "bei 
Thuin bereits die: Sambre paffirt. . Da nun der Feind im Befig 
beider Sambre Ufer war, fo mußte nun auch Charlerey geräumt 
werden; allein damit die. auf dem Marſch von Fontaine lEveque 
nach Soffelies begriffene ıfle Brigade nicht gefährder werden follte, 
bezog bie vereinigte 2te Brigade um a Uhr, eine Stunde. hinten 
Eharleroy, bei dem Dorfe Gilly eine vortheilhafte Stellung hinter 
einem kleinen Bache, wit. dem rechten Flügel an bie Abtei &oleil: 
mont gelehnt, ‚und bem linken gegen Chatelineau verlängert, Zur 
Deckung der linken’ Flanke blieb die Sambre: Bräde bet Chatellet 
{roo das Ate franzöfifche Aemee: Corps noch nicht angefommen war) 
beſetzt. 
Der General‘ v. Pirch der zte ſtellte bei Gilly ſeine Brigade 
folgendergeflale auf: 

An dem vordern Abhange des Höhenzuges in einem Eleinen - 
Gehölze flellte er das Fäfilier: Bataillon des’ ıflen: weitpreußifchen 
Infanterie⸗Regiments, 4. Stuͤck Geſchuͤtz non der Gpfünhigen- Fuß: 
batterie Dr. 3. ſtanden zur Rechten auf einer vorfpringenden Kuppe, 
um das vortiegende Thal zu beberrfchen, 2 Stuͤck Geſchuͤtz flanden 
zroifchen Diefem ‘Punkt und der großen Straße nach Fleurus, und 2 Stuͤck 
Geſchuͤtz fanden rechts von diefer Straße, um das Vorrüden feindlicher 
Kolonnen gegen Gilly möglichft zu verhindern. Die Scharffchügen 
des Füfilier: Bataillons des. ıften: weſtpreußiſchen Infanterie: Res 
giments waren hinter den Hecken zum Schuß des Geſchuͤtzes auf: 
geftele. Das te Bataillon bes abdſten Sinfonteries Regiments 
wurde rechts: von ber &traße von Fleurus, unmeit der Abtei So⸗ 
leilmont verdeckt aufgeflellt, das ıftle Bataillon des 20ſten Infan⸗ 
terie: Megiments ſtand über der Straße nach Lambufart, das Füs 
filter: Bataillon gegen Chatellet zu, und die beiden Bataillons des 
ıften weftpreußifchen Snfanterier Regiments blieben zur Reſerve 
beffimmt. Das ıfle weftpreußifche Dragoner «Regiment fland am 
Abbange des Bergrüdens gegen Chatellet zu, biett die Vorpoſten, 
patrouillitte das Thal der Sambre, und unterhielt auch die Der: 
bindung mit einem bei Sarcienne ſtehenden Poften der 3ten Brigade, 

Um zu verhindern, daß. der Feind, im Fall er.ıden Engpaß 
von Gilly forzire, nicht fogleish auf der großen Straße von Fleu⸗ 
rus vorprelle,.. und ben Rädzug der aten Brigade auf Lambäfart 
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flöre, ließ der Generul ui Pirch im Walde auf: diefer Straͤße 
einen Verhau machen, eitze Maßregel, welche den Nutzen hatte, 
daß ſie die feindliche Reiterei auf der Straße nach leurue vem 
ſchuellen Berfolgen abhielt. 

3.3 Schon gegen Mittag war das iſte Kavallerie: Corps Aajoi) 
in Charleroy eingeruͤckt, wo die Sappeurs und Marins der Garde 
die Bruͤcke über die. Sambre ſogleich wieder herſtellen mußten; 
der General Clary führte. zuvoͤrderſt Reiterei auf der Bräjfeler. 
Straße gegen Soffelies, fo wie ber General Pajol auf der Straße 
nach Namur gegen Gilly. Um 3 Uhr Nachmittags. folgte unter 
dem Marſchall Grouchy, von Eharleroy gegen Gilly, das te Ar 
mee⸗ Corps: (Vandamme) und. -dbas iſte Kavallerie: Corps. Pajoſ), 
während das 2te Armee: Corps (Reille)' bei‘ Marchienne au pont 
die Sambre paffirte, und gegen Goſſelies vorruͤckte, theils um den 
Preußen die Ruͤckzugslinie auf: der Bruͤſſeler⸗ Struße abzuſchnei⸗ 
den, theils um dadurch die Trennung zwiſchen den Preußen und 
Englaͤndern einzuleiten. 

Gegen 3 Uhr Nachmittags wurde die ate VBrigade von dem 
feindlichen Zten. Armee-Corps angegriffen; und durch 16- Stüd 
Geſchuͤtz lebhaft! beſchoſſen, Allein die Angriffe von 2 Kolonnen 
Fußvolk und 4 Megimentern Keiteres. gfädten.nicht,., bis. auch die 
Belide von Chatellet durch. die Truppen des, von Philippeville vor⸗ 
rüdenden, feindlichen ‚ten Armee: Corps genommen, und bie linke 
Flanke der preußifchen Stellung bedrohet und umgangen war. ': 

Die Epfündige Fußbatterie Nr. 3. beantwortete mit Yieler 
Ruhe das ihr Überlegene feindliche Geſchuͤtzfeuer, bis. die Brigade 
Ben Befehl erhielt, ohne ſich in ein ungkiches Gefecht einzufaffen, 
den Küdzug über Lambufart ‚gegen - Fleurus anzutreten. Dieſer 
Ruͤckzug erfolgte, trotz ben heftigſten Anfirengungen des fechsfach 
überlegenen Feindes, In gefchloffenen Vierecken, auf welche fich zahle 
reiche feindliche. Neiterei. gleichſam flärzte, dennoch. mit vieler Arde - 
nung und großer Tapferkeit; das unerfchroifene,  preußifche Fuß⸗ 
volk bielt mehrere gewaltige Angriffe der franzoͤſiſchen Reiterei 
"aus, welche den. General Letort-dabei verlor, der ebrenvolle Ruͤck⸗ 
zug wurde durch ben Wald von Fleurus bis nach Lambufart. fort⸗ 
geſetzt, wo ſich die 2te Brigade wieder aufſtellte. 

Die ıfle Brigade fehte ihren Ruͤckzug gleichfalls fechtend bis 
nach Goffelies fort, diefen Ort fand Tte''bereits von Neiterei, wei⸗ 
«her das--2te feindliche Corps (Reille) nachfolgte, befeßt ;:fögleich 
Hieß der General v. Steinmez Goſſelies angreifen, es wurbe nach 
hartnaͤckigem Ranıpfe erobert, und der Marfch: bis: hinter den 
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Engpaß von Heppignies fortgeſeht, wo fie Mich: in Schlachtordnung 
aufitellte, und durch ein Bataillon der Zten Brigade und durch) 
das 6te Ublanen: Regiment verftärft wurde, es Fam hier zu einer 
heftigen. Kanonabe, während: die feindlichen Trappenmaffen auf der 
großen Straße nach Brürfel: bis nach "Quatre: bras vorrüdten. 

Der General v. Bieten ließ einem Thell- der Reſerve⸗ Reiterei zur 
Aufnahme der Hart gedraͤngten Brigaden vorrüden, fie erfüllte ihre 
Befimmung mit der Ruhe tapferer Reiterei. Die ıfle Brigade febte 
ifren Ruͤckzug gegen Fleurus fort, und langte, nach einem Marſch 
von 6 deutfchen Meilen +bei Er. Amand an, worauf auch’ die 2te 
Brigade den Befehl. erhielt, den Ruͤckzug über Boulet nach Fleurus 
fortzufegenz als fie. den Ruͤckzug antrat, kam es bei Sambufart zu 
einer heftigen Kanonade. — 


* 


Es war Abends um ı Uhr, als bas ıfle preußiſche Armee⸗ 


Corps endlich verſawmelt war, und das Fußvolk, welches jeden 
Schritt, unter dem Abhalten der heftigften feindlichen! Anfälle, zu⸗ 
ruͤkgelegt hatte, ſehr entkraͤftet das Lager zwiſchen et. Amand und 
dem Vorwerß Id. Faye bezog, fo daß: v 
De ıfle Brigade zwifchen Brie und St. Amand Rand; — 
die 2te Brigade bei Ligriy: (im Dorfe lag das Fuͤſiller⸗ Batail⸗ 
lon des 1ſten. weſtpreußiſchen und ten weſtphaͤliſchen Sand: 
mehr: Kegiments,) ° 
die Zte und Arte Brigade in: ber Verlaͤngerung ber 2ten mit 
dem "linken: Fluget an das Borwerf la Fade; - 
‚ die Keferve s Kavallerie ftand. dä Fleurus; 
Fleurus war durch 3 Butahllons beſetzt. 

Das ıfle preußiſche Armee: Corps wurde alſo als der Vor⸗ 
trab des niederrheiniſchen Kriegäbeeres, von dem franzdfifchen 
Heere heute fehr lebhaft angegriffen, es 309 fich, feinen Anreifungen 
gemäß; "von. der. Sambre bis nad Fleurus zuruͤck, und ſo tapfer 
die Franzofen kaͤmpftep. fo. war⸗es⸗ihnen, ihrer Ueberlegenheit un: 
geachtet, dennoch unmoͤglich, auf dem Wege nach Fleurus weiter 
als bis nath Lambuſart vorzurfiden. Seinen Verluſt an Men: 
(hen, erlitt das iſte Armees Corps: Im heutigen Gefechte, bei der 
hartnaͤcklgen Vertheidigung des - Terrains feiner Veſtimmung ge⸗ 
maß; er betrug mehr als 1200 Mann. 

Am Abend war die Stellung des nieberrheinifgen 
Kriegsheeres folgende: 

Ds ıfle Armee Corps (von Bieten) fland bei Ligny' und 

Et. Amand, feine‘ Vordertruppen fanden noch gegen "Lam: 

bufart "und Heppignies FE 
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„das ate Armee⸗Corps (v. Di 1.) lagerte bei · Dombretf und 
Mom; 
das Ite Armee Corps ¶⁊. Tolelemann) feßte. ſich um 7X Uhr 
„des Morgens aus feinen bisherigen Kantenirungen nach ae 
mur in Marſch, und war des Abends aufgeftellt: 
in Namus, das. Hauptquartier und die ıote Brigade; 
‚De gte Drigade- Iagerte. rechts von Delgrabt; 
die zıte Brigade links; : 
’ die ı2te Brigade hinter der gten Brigade; 

die Reſerve⸗-Kavallerie bei Flavinne; | 

die Referve- Artillerie links an der Straße. 
Dos Ate Armee: Corps erhielt von dem Steneral ‚Grafen‘ 

Bülow von Dennewig folgende Dispofition: . . 

„zur Konzentration bes 4ten Armee: Corps. wirh — 
Dieslokations⸗ Veränderung :noch heute, naddem. .bie feute abe 
gekocht haben, vorgenommen: 

. die ı3te Brigade belegt Lüttich mit 6 Bataillon, 

‚3 Bataillons in Hirſchtake, Voteme, ns und & Nitoins, 

2 Esquadrons nach Jupille, 

eine Batterie nach Saire, Beſſairẽe, Chenẽe. 
Die ıgte Brigade ‚belegt nug den Kanton Vareme, mit 

. Ausnahme von Greenville und Dreye, 

. Die ı5te Brigade belegt den ganzen. Kanton Helogne, wit 
Ausnahme von Grace, Toys, Chrichegnie, Odeur, Villar 
PEveque; die. zu Etappen beſtimmten Orte, Avpir, Angis 
und Chofier koͤnnen mit benutzt werden; Jemeppe, Flemalle 

.  " Daue und. Flemelle grand bleiben:aber unbelegt, 8 
‚ Die ı6te Brigade behält von den jeßigen. Kantonnements 
bloß die, welche im Kanton Glons liegen. 

Die Referverrtillerie. marfchirt aus den jegigen Ran: 
tonnements nach Greenville, Oreye, Thys, Chrichegnee. Odeur 
und Villers l'Eveque. 3 

Die Park-Kolonnen dleiben im Kanton Dalhem. 

Die Reſerve-Kavallerie, die Brigade v. Sydow bleibt liegen. 
Die Brigade von Schwerin bleibt liegen, und raͤumt bloß 
die Orte, welche ſie im Kanton Maſtricht belegt hat. 

‚ Die Brigade von Wazdorf: marſchirt ans den jetzigen Kanton- 
nements nach Marlin, NRoclenge,. Dry Aeers, Op Heers; 

‚im Kanton Loog, Wantrenge, Heerstappe, Heur le Tixhe, 
Nedrin und, Frere, im: Kanton Tongres, 

Diefe Orte find mit den jet; angefommenen, Theilen der 

Dri- 
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Brigade von Watzdorf zu beiegen, und auch für das Hufarens 
Kegiment No. 8 mit beflimmt. . Bei Ankunft des Dragoner: Res 
giments No. 8, find demfelben die nöthigen Quartiere von ber 
Brigade von Sidew noch abzutreten. 

Hinſichts der Derpflegung wird noch feflgefeßt: daß die Bri⸗ 
gade son Wasdorf, von dem naͤchſten Empfangstage ab, in Ton: 
gres bie Verpflegung empfängt." 

Hauptquartier Lüttich am ı5tem juni 1815. - 

(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
56 gleichlautende Abfehrift der Chef des Generalflabes, _ 
General⸗ Major v. Walentint.. 


Das Ate Armee: ‚Corps Buͤlow v. Dennewit) blieb alſo mit 
dem Hauptquartier noch in Luͤttich, ‚und 309 bloß bie entferntern 
Truppen näher an fich heran. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Btächer, ber am Bormittage in Namur 
die Nachricht vom Angriff des franzoͤſi ifchen‘ Heeres erhalten batte, 
traf am Nachmittag um 5 Uhr auf den Höhen bei Sombreuf 
und Briẽ ein, er machte eine Erkennung der Gegend, und nahm 
fein Hauptquartier in Sombreuf. 

Am Abend fpät erhielt der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher die 
Nachricht, daß nur ein Theil des Aten Armee: Corps bei 
Hannut verfammelt fey, worauf er den Befehl gab, es folle von 
Hannut über Sembloug noch am ıGten Juni bet Sombreuf eins 
treffen. 

, Bon dem niederlaͤndiſchen Kriegeheere gingen Leine Machrich⸗ 
ten im preußiſchen Hauptquartier ein, 

II. Das niederlaͤndiſche Kriegsheer des Feldmarfchalls 
Herzogs Wellington. 

Es ftand, wie bereits gemeldet, ein Bataillon des 2ten Nafe 
fanifchen Infanterie: Regiments und eine Kolländifche Batterie auf 
Dorpoften in Frasnes; diefe wurden am Nachmittage daſelbſt von 
einer Abtbeilung des gen feindlichen Corps (Reille) angegriffen 
und zurüdgedränge, das Fußvolk warf ſich rechts in den Wald, 
und das Geſchuͤtz zog ſich bis in bie Gegend von Quatre bras 
zuruͤck, (Quatre bras nennt man einige Käufer, bei denen ein 
Wegweiſer : fisht, weil ſich auf dieſer Hoͤhe die großen Straßen 
von Bruͤſſel nach Charleroy, und von Nivelles nach Namur freue 
zen). Auf diefer Höhe vereinigte der Obriſt Prinz Bernhard von 
Weimar fogeich „feing Brigade von 5 Bataillons Hay ‚Bern, er 
£anonirte den Geind, und es gelang 2 die: Framzoſen mfguhal; 
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ten, die, weil Die "Macht Hereinbrach, fi $ Bier auffteflten und 
lagerten. 
Alle uͤbrige Truppen des niederlaͤndißhen Krlegeheerer lagen 
am Abend dieſes Tages noch ruhig In ihren weitlaͤuftigen Kan⸗ 
tontrungen, denn erfi Machmittag um 48 Uhr ethielt ber Herzog 
Wellington in Bruͤſſel die Nachricht, daß das franzöfifche Kriege 
heer vorgerücdt, daß die Sambre paffirt, und daß bas ıfle preu: 
Bifche Armee: Corps fett Tagesanbruch im heftigſten Kampfe begrife 
fen fey. 
‚Hierauf erließ der Herzog Wellington: am x5ten ‚Yuhl um 
6 Uhr Abends an .alle Truppen zuvoͤrderſt den Befehl, fih zum 
Marſch in Bereitfchaft zu feßen, well er noch Meldungen von 
Mons erwartete, ob nicht eine feindliche Kolonne won biefer Seite 
vordringe; als es .fih um Mitternacht zeigte, daß dies nicht der 
Salt fen, fo enpielten feine Truppen Befehle zum fchleunigen 
Aufbruch und Linksabmarſch zur Vereinigung bei Quatre bras. 
Die Stellung des franzöfifgen Eriegsheeres war 
fuͤr dieſe Nacht folgende: 
Das Hauptquartier Napoleons war in Tharieroy. 
1) Der linke Fluͤgel war vom Marſchall Ney kommandirt, 
der‘ fein Haͤuptquartier in Frasnes hatte; 
das iſte Armee-Corps (Erlon) paſſirte bei Marchi⸗ 
enne -au pont die Sambre, und blieb daſelbſt ſtehen; 
das 2te Armee-Corps (Reille) ſtand gegen: Frasnes 
und Goſſelies. 
2) Das Zentrum, welches der Marſchaäll Mortier komman⸗ 
diren follte, der in Beaumont Eranf zuruickblieb, beſtand ads: 


den Garden, 
[= 6ten Armer: Corps (Lobau), F- es lagerte bei Char 
der. Relkerei; ı- leroy. 
.3) Der rechteF luͤgel, vom Marſchall Grouch kommandirt, 
beſtand aus: 
r dem 3ten Armee Corps (Dan: \o 2 
damme), ° 1 Tagerten zwifchen Fieu— 
dem ıften und Iten Kavallerie⸗ rus und Lambuſart. 
Corps, “ 


gr dem dten Armee ⸗Corps Gerard) welches des Abends 
..: * in Chatellet eintraf. 
"Der ı6te Juni. nt 
i. "Das niederrheintfäger Rriegudere des‘ gemar Ä 
.. pate Brian folder. EN 
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Die Schlacht bei Ligny. 

Da es nach dem Gange, welchen das Gefecht am 15 bes 
Abends genommen hatte, ſchien, als wenn der Feind bie Abfiche 
habe, zwifchen den beiden Kriegeheeren vorzubringen, und ihre 
Verbindung zu unterbrechen, auch bereits die nachfte Verbindung 
auf der Straße nach Nivelles unficher geworben war, fo ertheilfe 
der Feldmarſchall Fuͤrſt Blächer um 3 Uhr bes Morgens dem 
ıffen Armee: Corps den Befehl, fih mehr rechts zu fchieben, und 
die Römerftraße und St. Amand zu befegen. 

Es war g Uhr des Meorgens, als die 3 preüußifchen Heeres⸗ 
theile (das ıfle, 2te und Ite Armee: Corps) hinter dem Ligtiy⸗ 
Bach vereiniget und aufgeftellt waren, und es galt den Entſchluß, 
od man in dieſer Stellung eine Schlacht annehmen wolle, oder 
nicht, 

Es waren erfi £ des preuhiſchen Kriegsheeres verſammelt, 
auf die Ankunft des 4ten Armee⸗Corps konnte man erſt ſpaͤt des 
Abends rechnen, fo wie nach erhaltenen Meldungen von Seiten 
des Prinzen von Dranien hoͤchſtens auf 20,000 Mann Unter: 
ffüsung von Seiten der Engländer, weil am Abend nicht mehr 
vereiniget feyn konnten. 

Man Hatte jegt die Wahl: 

a) die Schlacht gegen einen etwas ſtaͤrkern Feind anjunehmen, 
oder 


b) ſich riewärte Binter der Diele zu vereinigen, wobei das 
nieberrheinifche Kriegsheer feine Berbindungslinie über Na⸗ 
mur nach dem Rhein aufgeben mußte; oder: - 

) fih nah Namur zurädzuziehen, und bie Verbindung mit 
dem englifchen Kriegeheere aufzugeben. 

Der Feldmarſchall Fürft Blücher faßte den Entfchluß, die 
Schlacht anzunehmen, und die Gründe, welche ihn bewogen, waren 
wahrſcheinlich hauptſaͤchlich folgende: 

Zeit zur Vereinigung des eigenen Kriegsheeres zu gewinnen; 

dem niederlaͤndiſchen Kriegsheere Zeit zu ſeiner verfpäteten 

Dereinigung zu verfchaffen ; 

mit 80,000 Dann guter Truppen das Zerrain ' vom Nach⸗ 
mittag bis zum Abehd ohne Gefahr zu vertheidigen; ferner 
bewog ihn dazu, baf am Abend fihon die Hülfe von 20,000 
Engländern in des Seindes Iinfer Flanke zugefage war, und 
daß, murde die Schlacht bis zum Abend gehaften, ſie bei 
den großen Derfrfongen, die am aͤndern Morgen eintreffen 
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mußten, gegen einen erfchöpften Feind unter fehr gingen 
Umftänden fortzufegen war. 

Das Schlashtfeld lag ungefähr eine Stunde Sinter gieurm, 
die Stellung war fehr enge. In einem zuſammengedruͤckten hal⸗ 
‚ben: Zirkel lagen‘ Dörfer vor der Fronte, von deren Beſitz die Er: 
Haltung der Stellung abhing; Fleine Anhoͤhen, Bäche und Dörfer 
‚begünftigten' die Vertheidigung. Den Ligny- Bach ju verteidigen, 
war ‘das Hauptobjekt der Schlacht, um dieſe Abficht zu erreichen, 
sourde das Kriegsheer folgendergeflalt aufgeftellt: | 
.: das ıfle Armee:-Corps fv. Bieten) bildete den rechten 
Zlügel der Schlachtordnung, und nahm feine Stellung zwiſchen 
Briẽ und Ligny, fo, dag das Dorf St. Amand vor der Fronte 
„des rechten Flügels lag; es fland auf den Anhöhen hinter dem 
Lionye Bach, in der Mitte machte es einen vorfpringenden Bogen, 
und. fein linker Flügel dehnte fich bis zu "einer, bei Sombreuf lie: | 
genden Anhöhe aus; \ 

das Dorf St. Amand mar mit 3 Batalllons und 2 Com: 
‚pagnien Schügen der Zten Brigade befegt; 

die ıfle. Brigade fland als Unterflägung Hinter demfelben; 

die 4te Brigade befegte das Dorf Ligny mit 3 Bataillons, 
und hatte 6 Bataillons als Reſerve bereit; | 

, die 2te Brigade und 6 Bataillons ‚der Zten Brigade mars 
[Hirten in 2 Treffen auf, zwifchen den Dörfern Brid_ und Ligny; 
die Referve.: Kavallerie ftelite fih ligfs von Ligny auf, mit 

‚dem linken Flügel an die Straße gelehnt, bie von Sleurus nach 
Mamur fuͤhrt. 
3wiſchen klein St. Amand und der Stellung lag die Wind⸗ 
muͤhle Ferme, bei welcher der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher ſich 
aufhielt, und von wo aus er die Schlacht leitete, dieſe Muͤhle 
wurde durch das ıfle Bataillon des ıflen weſtpreußiſchen Infan—⸗ 
terie= Regiments (re Brigade) befegt, und in Vertheidigungsſtand 

geſetzt. 

Das zte Armee-Corps (v. Thielemann) machte den 

linken Fluͤgel der Schlachtordnung und des iſten Treffens aus, 

.es ftand längs der ‚Straße von Namur, lehnte ſeinen rechten 

Fluͤgel an das Dorf Sombreuf (welches durch das Fuͤſi ler: Ba⸗ 

taillon des Leib: Infanterie: Regiments beſetzt war) über Point du 

jour, den linken Fluͤgel bis an Botey, vor feiner Fronte wurden 

‚die. Dörfer Tongrines: und Songrenelle, fo wie mehrere kleine 
‚ade. längs dem Ligny⸗ wo ſtark beſebt. um das Defilee des 
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Ligny⸗ Baches zu vertheidigen; die Keferve: Kavallerie befand fich 
auf dem linken Fläge. _ 

Das Ste Armee⸗Corps . Pirch .I.) ſtand ungefähr 
2000 Schritt Hinter dem ıflen Armee: Corps in gerader Linie als. 
weites Treffen aufgeftellt, den rechten Flügel an Brid, den linken 
Slägel an Sombreuf gelehnt; die Reſerve⸗ « Ravalkerie ftand auf dem 
äußerften rechten Fluͤgel bei St. Joſeph. 

Das 4te Armee⸗Corps, welches noch nicht eingetroffen, 
sein Befehl Hatte, von Hannut im eiligſten Marſch heramu⸗ 
rücken, ſollte bei feinem Eintreffen als zweites Treffen hinter dem 
finfen Flügel (zten Armee: Korps) zwifchen Sombreuf und Botey 
aufgeſtellt werden. 

Die Bortheile, welche bie fanften, gegen ©&t. Amand und 
Ligny verlaufenden Abhänge des Terrains für das Geſtchuͤtz dar⸗ 
beten, waren zu feiner zweckmaͤßigen Aufftelung benugt werben, 
und befonders waren 2 Punkte ſtark befegt, nämlich eine Anhöhe 
zwiſchen Ligny und St. Amand, und der Windmuͤhlenberg bei 
Briẽ, welcher, als der wichtigfte Punkt der Stellung, mit = 12pf. 
Datterien beſetzt wurde, weil man durch das Feuer von hieraus 
verhindern Eonnte, daß der Feind nicht leicht aus den Dörfern 
kigny and St. Amand vorrüde. 

Es war die Abſicht des Fuͤrſten Bluͤcher, die Truppen zwi⸗ 
ſchen Ligny und Briẽ dem Feinde nicht zu zeigen, ſondern in ben 
Bertiefungen zu halten; allein von den Höhen von Flzurus Über: 
fi man die Gtellung, unb Napoleon entdeckte das preußifche 
Kriegsheer. 

Das in Sqlechtorduum alſo aufgeſtellte preußiſche Krieges 
heer war in 3 Armee⸗Corps getheilt, über 80,000 Mann ſtark, 
in 100 Bataillons Fußvolk, 75 Esquadrons Reiterei und 36 Bat⸗ 
terien Artillerie mit 286 Sıe Kanonen. 

Napoleon lleß mit Tagesanbruch zuvoͤrderſt die Truppen, 
welche noch auf dem rechten Ufer der Sambre waren, dieſen Fluß 
yoffiren, Hierauf fein Kriegsheer unter die Waffen treten, um 
kinen Plan, die Trennung der feindlichen Kriegspeere zu bewirs 

* weiter zu verfolgen; er theilte ſein Kriegsheer in 2 Heer⸗ 
aulen. 


Die zur Linken unter dem Marſchall Ney, (dem ıflen . 
and Zten Armee: Corps und dem Iten Kavallerie: Corps) erhielt 
Befehl, auf der Straße nach Bräffel über Genappe nach Quatre 
bras vorzuräden. 

Die zur Rechten unter Napoleons verſbnlichen Litung und - 
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unter dem Morſchall Grouchy, beſtand aus dem. 3ten, Aten und 
6ten Armee: Corps, den Garden, und dem ıflen (Pafol), dem 2ten 
(Exxelmann) und dem ten (Milbaud), dem Kavalleries Corps; fie 
war. zufammen 110,000 ‚Dann ſtark, und richtete Ihren Marſch 
gegen Fleurus. 

Gegen Mittag ruͤckte das framdſiſch⸗ Kriegsheer in 2 Re 
lonnen aus dem Walde den Fleurus, worauf die Corps aufmar⸗ 
ſchirten und: ungefaͤhr eine Stunde Halt machten, weil Napoleon 
noch eine Erkennung der Stellung bes .niederrheinifchen Krieges 
heetes unternahm; dieſe Stellung ſchien ihm der vielen Heden, 
Gräben, Dertiefungen und des Ligny: Baches .wegen, mehr Hinz 
derniffe entgegen zu ftellen, wie er erwartet hatte, er beffimmte 
Hierauf das Dorf. Et Amand zum Hauptangriff, befahl. dem 
Marſchall Mey, die, Engländer bei Quatre bras mit dem aten 
Armee s Corps. (Reille) und. dem Zten Kavallerie: Corps (Eyelmann) 
feſtzuhalten. hingegen das ıfle Armes: Corps rechts der Bruͤſ⸗ 
feler Straße hinter Frasnes -aufzuftellen, damit ies,; wenn ea nöthig 
‚ Würde, die eime::über. die andere Kolonne unterſtuͤtzen kͤnne. 

.Hierauf Heß Napoleon’ fein. Kriegsheer eine Frontveränderung 
machen, «6 rüdte mit dem .rechten Fluͤgel vor, und drehete fich 
um Sleurus als Pivot. Das Zte Armee: Eorps (Vandamme) 
. wurde angemwiefen St. Amand anzugreifen, das 4te Armee: Corps 
(Gerard) unterftügt von den Garden :und dem Gten "Armee: Corps 
(Lobau) mußte Ligny angreifen, und der Marfchalf Grouchy mit 
dem ;ıflen eiteret: Corps (Pajol) und emigem: Fußvolk rüdte 
gegen den linken Flügel der preußifchen Gtellung (3te Armee⸗ 
Corps) gegen Sombreuf, um dieſen anzugreifen und zu. umgehen. 
. Es war 3 Uhr Nachmittags, als Napoleon diefe Anſtalten 
beendiget hatte, und die Stellung ber Preußen auf allen Punften ans 
greifen ließ. Zwei Kolonnen ließen Sleurus rechts, 2 Kolonuen 
liegen diefen Ort links liegen, und rüdten chber die Schlachtfelder 
der jahre ı622, 1690 und 1795) zum Angriff, und die Divifion 
Loiſon (vom Zten Armee: Corps) eröffnete die Schlacht durch den 
Angeiff auf St. Amand. 

- Während das franzoſiſche Kriegsheer aus dem Walde ı von 
Sleurus vorrücte, und feine Angriffe entwidelte, war der Herzog 
Wellington bei dem Feldmarfchall Färften Blücher auf der Wind: 
mühle zwifchen Ligny und Brie anmefend, und es wurde dort 
berashfchlagt, auf welche Art das niebderländifche Kriegsheer die 
Preußen am wirkſamſten unterflügen koͤnne, da der feindliche Ans 

griff auf daffelbe allein gerichtet ſcheine. Der Herzog Wellington 
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wellte zuerſt den bei Frasnes vor ſeiner Fronte ſtehenden Feind 
angreifen, zuruͤckwerfen, und auf Goſſelies marſchiren, ſpaͤter wurde 
fuͤr zweckmaͤßiger erkannt, daß das niederlaͤndiſche Kriegsheer auf 
der großen Straße von Quatre bras zus Unterſtuͤtzung vorruͤcken 
ſolle; in der Abſicht dies zu bewirken, kehrte der Herzog Wel⸗ 
lington nach Quntre bras zuruͤck. 

Um das. Dorf St. Amand entſtand nun ein ſehr heftiger 
Kampf; es liegt zu beiden Seiten dee Ligny⸗Baches, und Bat 
auf der Seite, wo es: bie Franzoſen angriffen, außer einigen 
groͤßern, auch einige kleine Eingaͤnge, gegen welche jene ftär 
mend andraͤngten; doch Yeftiges Kandnenfeuer und Die Tapfer⸗ 
keit des: preußiſchen Fußvolkts (der Zten Brigade) machte es ihnen 
lange Zeit. unmöglih einzubringen, ‘aber endtih umgingen fie 
ben .verhten Flügel des. Dorfes,  bradden durch Gärten, feßten 
über Gräben, auch fland das Dorf in Flammen, der tapferfie 
Widerſtand blieb fruchtlös, und St. Amand wurde von den 
Franzoſen erobert. 

Die Preußen zogen ſich bis an dem. Bon Vach zuruͤck dier 
behaupteten fie ſich, und durch‘ ihren hartnaͤckigen: Widerſtand 
wurde es den Franzofen unmöglich, weiter vorzudringen. 

Nachdem der Feind St. Amand erobert hatte, verlängerte er 
feinen linken Fluͤgel immer weiter, und‘ ſuchte die Alleen, Hecken 
und Hohlwege, welche gegen Brie und bie große Straße hin 
liegen, gu geroinnen. Daburch entſtanden nicht allein Beſorgniſſe 
für den preußifchen. rechten Fluͤgel, fondern auch für die Verbin: 
dung mit dem niederlaͤndiſchen Kriegcheere; deshalb gab der Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſt Bluͤcher der iſten Brigade (v. Steinmetz) Befehl,; 
mit 6 Bataillons vorzuruͤcken, und St. Amand zuruͤckzuerobern, 
dieſe nahmen auch wirklich das Dorf, konnten ſich jedoch des 
mit einer ſteinernen Mauer umgebenen Kirchhofes nicht bemaͤchti⸗ 
gen, weicher nebſt einem Theile des Dorfes -in- der Gewalt des 
Feindes verblieb, Der General Vandamme führte, feine übrigen 
Truppen ins Gefecht, ließ St. Amand aufs böftigfte befchießen, 
und durch die Divifion Gerard (vom rflen Armee:Corps) daffelbe 
links gegen Wagnele umgeben, unb ein: erneuerter ‚Angriff von 
3 Selten zugleich noͤthigte die ıfle Brigade zum Ruͤckzuge. Da 
nun der Verluſt von St. Amand auch den von Liguy-nach fich 
jieben mußte, fo wurbe fofort die 2te Brigade (v. Pirch II.) bes 
fehliget, '&t. Amand zurädzuerobern, und ‚die Ste und te Bri⸗ 
gade und die Neferves Kavallerie (vom ten Armee: Corps) gegen 
Wagnele vorgeſchickt, um bie dort vom Seinde benbfichtigte Uns 
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gehung zu pereiteln. Diesıfte und te Brigabe eroberten den 
größten Theil.:des. Dorfes, und behaupteten es ferner mit ausges 
zeichneter Tapferkeit, und auch ben gegen Wagnele entfendeterr 
Truppen gelang «g, ‚den Seind aufzußälten. Es. war jest 5 uhr 
Nachmittags. 

Um dieſe Zeit meldete der Marſchall Sen an Napoleon, daß 
er das’ geforderte iſte Armee-Corps (Erlon) nicht abtreten koͤnne, 
um ben Angriff auf, St. Amand zu unterſtuͤtzen; wahrſcheinulich 
peranlaßte dieſe Meldung -Mapoleon, : feine: Anordnungen "gänzlich 
zu ‚ändern, :und das Zentrum des preußiſchen Kriegsheeres "bei 
Ligny - anzugreifen. -. Die franzöfifchen Sarben, welche bereits auf 
ben Höhen von groß &t. Amand angekemmen waren, erhielten 
Befehl fich rechts gegen, Liguy zu ziehen, und’ auch das 6te Ars 
mee= Corps (Lobau) noch. m Marſch von Fleurus begriffen, er⸗ 
bielt feine Richtung dahin. 

. Iept eroͤffnete ſich dei dem Dorfe Ligny der’ heftigſte Kampf, 
-an der Behauptung biefes Punktes war alles gelegen, denn ger _ 
lang es den Franzoſen hier durchzubrechen, fo ruͤckten fie in den Zwi- 
ſchenrqum, der ih bei Sombreuf zwifchen ‚dem ıflen und 3ten 
Armees Sorps in. der Schlachtordnung befand, und leicht konnte 
es dem überlegenen Feinde ſodaun gelingen, - ‚beide Korps zu ‘übers 
flügeln und zurädjumerfen.:. . 

Das feindliche Ate Kemer Gorpe (Serach). ‚erkffnete den Ans 
griff auf das Dorf Ligny, weiches gleichfalls im: Thale Länge dem 
Bache gleiches Namens liegt, und es fegte fich bald in den Beſitz 
ber einen Hälfte dieſes Dorfes bis, zum Bache; feine Verſuche, 
die andere Hälfte. deſſelben zu erobern,! ſcheiterten jedoch an ber 
Tapferkeit des preußiſchen Fußvolks. 5 Stunden dauerte das 
Gefecht im Dorfe, ohne daß ein Theil dem andern wich, und nur 
auf kurze Augenblicke wurde zuweilen einiger. Raum uͤberlaſſen; 
beide Kriegsheere hatten hinter den Doͤrfern und den kaͤmpfenden 
Truppen ihr Fußvolk aufgeſtellt, welches ſobald es noͤthig Unter⸗ 
ſtuͤtzungen ſendete, die dan. Gefecht ununterbrochen naͤhrten (von 
preußiſcher Seite durch das Ate Armee: Corps); die Franzoſen 
batten Bierzu mehr Truppen zu verwenden als bie Preußen, bes 
fonderg - feit- Napoleon won feinem linken Fluͤgel das 'ıfte .Arnıees 
Korps (Erlon) herangezogen hatte. Gegen 200 Stuͤck Geſchuͤtz 
waren von beiden Seiten gegen bie Dörfer Ligny und St. Amand 
gerichtet, welche an. wielen Drten in Flammen ftanden, die Truppen 
ämpften in den. engen Straßen ber Dörfer meift mit dem Bas 
ionet und ben Kolben, allein bie te und Ate. Brigade und 6 Ba⸗ 
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taillons Ber Gten Brigade, unter ber heldenmuͤthigen Anführung 
ihree Brigade Chefs; behaupteten das Dorf Ligny am Desfeitigen 
Ufer des Ligng : Baches. 

Es war 5 Uhr ‚Nachmittags, als Das. Sefeht ſich auf ber 
ganzen Schlachtlinie fehr heftig. ausgehreitet hätte, recil um dieſe Zeit 
auch der Marſchall Greuchy (mit dem fen Kavallerie: Carpe, zintz 
gen Sarde-Truppen, und vom Gten Armee⸗Corps), das te nranßifche 
Armet⸗Corns (9, Thielemann) bei Sombreuf angriff. Wenn auch das. 
Gefecht Hier nicht fo moͤrderiſch als auf.den andern Punkten war, - 
fo geflattete es dennach nicht die Stellung von- Truppen zu ent: 
biäßen. Die gte Brigade Haste das Dorf: Sombreuf befepe, Unka 
von Sombreuf fland. Die rote und te Brigade, auf dem Hoͤhen⸗ 
zuge gegen bie Straße nach Fleurus, und ihre Scharffchuͤtzen 
hatten den Grund. inne, ‚in welchem die Doͤrfer Boigne, Tongre; 
Tongrenelle, St. Martin und Balatre hegen; die ıate Brigade 
und die. Reſerve⸗Kavallerie fionden auf dem ünten Fluͤgel, Tref⸗ 
fenweiſe zur Unterftügung bereit, Die Angriffe des Feindes wur: - 
den gänzlich giehdgemiefen, md «6 reigte ſich bald, daß fie nicht 
entſcheiden ſollten. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher tieß bie bte und gte Bri⸗ 
gade (Eten Armee: Corps) vorruͤcken. damit fie den Raum zwi⸗ 
(hen dem ıften.“ und: ten Armee» Corps ausföllten, jetzt 
waren alle prewiſchen Truppen im. Geftot, ale: Batterien. im 
Fever. 

Bei Ligny Pr de Entſcheidung der Schlacht, und auf dieſen 
Punkt richteten beide Feldherren ihre Hauptkraͤfte. Die feindlichen 
Angriffe and. die ſtanonade wurden immer heftiger, um den Beſitz 
der Dörfer Ligny and St. Amand wurde mit ber hoͤchſten Ers 
bitterung gekaͤmpft, die Schlacht ſtand. Der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Bluͤcher ſetzte ſich an die Spitze der Sten Brigade, und Reiterei 
vom 2ten und Iten Armee⸗Corps, und drang aufs neue in bag 
Darf St. Amand ein, eroberte dieſes, und entwarf ben 
Plon, von bier aus dem Feinde in Ligny in den Rüden zu fallen; 
es mar 6 Uhr Nachmittags, als St. Amand erobert war; bie 
vorgefegte Abficht-gelang nicht, denn als der Fuͤrſt Bluͤcher ſeit⸗ 
waͤrts von St. Amand aufmarfchiren (ie, um einen Standpunkt 
iu nehmen, auf dem fich die erwarteten Engländer mit ihm vers 
äinigen. follten, da rückte eine neue Kolonne franzöfifcher Truppen, 
neben dem preußifcpen rechten Flügel vorbei, um die Engländer 
anzugreifen, die feindlichen Truppen erhielten Berftärfungen, und 
die Preußen mußten fich in das Dorf St. Amand zurüdziehen. 


° 


48 

Ungefähr um biefe Zeit: erhielt der Felbmärſchall Furſt Bl⸗ 
Ger. die Nachricht, der Herzog Wellington koͤnne nicht fo wie ew 
zugefagt, ihn: mit 20,000 Mann unterftüßgen, weil kaum «ben fo 
viel Truppen, orſt verdiniget, im beftigften Gefecht bei Quatre 
bras fländen, umd befuͤtchten mäßten, vom Feinde zuruͤckgeworfen 
zu werden; auch vom Aten preußiſchen Armee» Korps ging bie 


Meldung: ein, daß -es- mit den vorderſten Truppen erſt am Abend 


bei Gembloux eintrefle; ſo waren 'die Preußen angewieſen, den 
frindlichen Uebermacht allein zu widerſtehen. 

So :war es Abend -geworden,; und wur“ ven Höchren. und 
tapferften Anftrengungen: gelang &s, das Eschlachtfeld zu behasmten, 
noch immer fland. die Schlacht Bei Ligny unentſchieden, alle Trups 
penabtheitungen: waren im Gefechte, oder hatten fon gefüchten ; 
die Noth wuchs ‚unter vergeblichem Sehnen nach Huͤlfe. Napo⸗ 
leon führte neue und immer neue Truppen zum Angriff, 'die 
Preußen mußten ausdauernd fechten, weil fie durch. keine friſche 
Truppen mehr -unterflüßt werben konnten. Jetzt endlich fehon, 
ats es dunkel wurde, erzwang Napoleon die. Entfcheibung ber 
Schlacht durch einen ſtuͤrmenden Angriff auf Ligny, indem er die 
Garden, die Diviſion Pecheuf, Das 4te Kavallerie: Corps (Milhaud) 
umd AB Stuͤck reitende Kanonen vorruͤcken ließ. Während bie Dis 
viſton Pecheux das: Dorf Ligny in der Fronte angriff, ruͤckten 
8 DBatalllons Garden unterhalb des Dorfes vor, vͤberſchritten den 
Dach, und nahmen die noch im Dorfe fiehenden preußifchen Ba: 
taillong in bie Flanke; auch die franzäfifche ſchwere Reiterei brach 
auf der Morgenſeite des Dorfes in geſchloſſenen Maſſen zwiſchen 
dem preußiſchen: Fußvolk Durch; bie Preußen⸗in den Ruͤcken ges 
nommen, konnten ſich ferner nicht behaupten, der Mittelpunkt der 
preußiſchen Stellung war durchbrochen. 

Da verſuchte der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher den Feind noch 
einmal nach Ligny zurädzumerfen, er feßte fi an die Spitze von 
ungefähr 1000 Dann Neiteret (Referve- Kavallerie des ıflen Ar⸗ 
mees Corps), allein die Suiraffiere blieben der preußiſchen Reiterei 


überlegen, und der Angriff mißglädte 9. 


Es mußte nur der Ruͤckzug angetreten werden, denn bie 
Schlacht war verloren, fit mar eoͤhrenvoll verloren. Die hinter 
Ligny aufgeſtellten Truppen verlleßen auch jetzt, obwohl die vefahr 


Bei dieſem Reitereir Gefecht wurde dem Feldmarſchall gurſten 
Bluͤcher ſein Pferd erſchoſſen, er war in großer Gefahr gefan⸗ 
sen zu werden, fein Adjudant ber Major Graf Noſiiz rettete ihn. 
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noch durch Die Dunkelheit vergrößert wurde, nicht Ihren Muth, denn 
das tapfere Fußvolf, obwohl. vom Feinde umringe, fegte in Vier⸗ 
ede geordnet, feinen Rüdzug wit Haffung fort, und wien ‚alle 
fernere feindliche Angriffe muthig:zurüd;, Die am weitefien vor: 
geſchobene Artillerie verfuhr fich in der Dunfeihelt-in einem Hohl: 
wege, und es mußten dem Feinde 15 KRananen uͤberlaſſen wenden, 
fo wie die auf dem Schlachtfelde liegenden Verwundeten. 

Der General: Lieutenant v. Mäder (mit der Reſerve⸗Ka⸗ 
vollerie des ıflen Armee: Corps) befehligte: Die. Nachhut, es gelang 
(dm, mit diefer Bie.Segend von Briẽ und das dortige durchſchnit⸗ 
tene Terrain zu befegen, die te und Ite Brigude deckten muthig 
den. gefahrmollen Rüdzug, und die leßtere bebiele das : Dorf Brie 
bis um 1 hr. des Maches beſetze; und, ohne vom. Feinde beuns 
rubiget zu werben, feste fie fobann. den Rödyns bie Gembioux 
fort. 

Die Franjefen verfolgten. de⸗ prewfifche: Kriegeheer nicht wmei⸗ 
tr, Bel Marbais ſtellte ſich die 2te Brigade mit einigen andern 
Truppen als Unterſtuͤtzung der vorderſten auf, das 'ıfle und ate 
preußifche Armee: Corps zogen ſich 2- Stunden weit vom Echlacht: 
felde bis Tilly und Gentinnes zuruͤck, in dem. letztern Dorfe blieb 
der Feldmarſchall Fürft Blücher, weicher befoßl, der Ruͤckzug folle 
noch in der Nacht über Tilly nach Wavre fortgefegt werden, wo 
er feine Truppen binter dem Engpaß aufftellen, fi mit dem 4ten 
preußiſchen Corps ‚vereinigen wollte, und nicht befürchten durfte, 
von dem nieberländifehen Kriegaheere abgefchnitten gu werben. 

Die gie und 12te Brigade des Zten Armee: Eorps (n. Thie⸗ 
lemann) kaͤmpften bei Sombreuf bis. zum ‚Eintritt der Dunkelheit, 
ohne daß es ben Franzoſen ‚gelang Terrain ju gewinnen, und das 
Armee: Corps behauptete feine Stellung noch, als der preußifche 
rechte Flügel ſchon das Schlachtfeld geräumt hatte; erſt nach Mit⸗ 
ternacht zog es fich bis. nach notre Dame de Moad unmeit Gem: 
bloug- zurück, 

Den Berluft. des preußifchen Kriegsheeres in der Schlacht 
von Ligny, weiſet die Beilage Mr. 19. fpeziell nach, man nimmt 
in an Todten und Derwundeten auf 14,000 Mann an, Don 
böhern Offizieren wurden die Generale v. Juͤrgaß und v. Holzens 
dorf verwundet, und der Oberft v. Thuͤmen wurde getbbtet. 

Das 4te preußifhe Armee⸗-Corps erhielt von dem 
General Grafen Bülow v. Dennewig am Morgen zum Marie 
auf heute folgende Dispoſition: 
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„Das 4te Armee⸗Corps beziehe morgen als den 126ten Juni, 
enge Kantonivungs⸗Quarclere bei. Hannut: 
: das Hauprtquartier in: Hannut; 
die 13te Brigade In Grandut, petit Salket, Avernas Ber⸗ 
. treie, Graſevernas, Linoent, Weſerain; 
"die 14te Brigade in Hannut, Puthez, Bolllei; 
die ı5te Brögabe in Villers und Blehen; 
:die 16te Brigade in Landen; 
ı die ReferverArtillerie in Dmal; 
- die Reſerve⸗Kavallerie in Hologne fur Seen, Barren, 
Kemme, Bortee, Dieup Walef. 

Von jeder Brigade begiebt fich der Offizier des Generalſtabes 
Beute nah Hannut, um von dem Rittmeiſter v. Belon noch heute 
Abend die Dielokation. en. betaik zu empfangen. 

Die Truppen brechen Morgen früh um 4 Uhr aus ihren 
Quartieren auf, und .formiren fich auf folgenden Rendezvous, als: 
die 1318 Brigade Rendezvous bei Hognoul auf der Chauf 

"fee nah St. Iron, marſchirt vor ba Üben Fooz und Wa⸗ 

.. rem nach ben neuen Rantonements; 

- die 14te Brigade Rendezvous bei Boilhe, von da gerade 

nach den neuen Quartieren; 

die ı5te Brigade Rendezvous bei Honeſſe und uͤber Walef 
in die neuen Quartiere; 

die 16te Brigade Rendezvous bei Odeur, und auf ben bes 
.ften Wegen in die. Quartiere bei Landen. Der Oberſt v. Hil⸗ 
‘ler läßt diefe Wege erfundigen, und berichtet noch. heute; . 

Die Reſerve-Kavallerie Rendezvous bei Op. Heeres und 
Oreye (nach der naͤhern Beſtimmung Seiner koͤniglichen Ho⸗ 
heit des Prinzen Wilhelm) und auf dem naͤchſten Wege in 
die Quartiere; 

- die Reſerve-Artillerie Rendezvous bei Oreye und auf 
der Roͤmerſtraße nach den Kantonements. 

Die Truppen ergaͤnzen ihren eiſernen Beſtand, aus den naͤch⸗ 
ſten Magazinen oder aus ihren Kantonements. 

Luͤttich den 15ten Juni 1815. 

(gezeichnet) Bülow v. Dennewigz 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
G. M. v. Valentini. 


Zufolge dieſer Dispoſition ſetzte ſich das 4te Armee-Corps 
heute mit Tagesanbruch gegen Hannut in Marſch. Der General 
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Graf Blow traf gegen 10 Uhr des Morgens ein, und ſoll das 
felbft das von dem Feldmarfchall Fürften Blücher ‚bereits geftern 
aus dem Hauptquartier Sombreuf abgefendete Schreiben, welches 
ihm aufgab, nach heute auf dem Schlachtfelde bei Ligny einzutrefs 
fen, vorgefunden haben; weil diefes Sthrelben in der Voraus: 
feßung, daß das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow ſchon 
am 15ten juni in Hannut eingetroffen fey, dahin adreffirt worden, 
und als unwichtig feheinend,. dort liegen geblieben war. 

Der General Graf Bülow gab fofort Die, folgende Dispoſi⸗ 
tion auf Beute: 

„Das 4te Armee: Corps feßt fel nen Marſch auf der Römer: 
firaße fort, Sembloug und das Thal Orneau links laſſend, bis 
auf die Hoͤhe von Artelle. 

Die Brigaden brechen auf, ſobald ſie abgekoche haben, die 
14te Brigade, die ſchon in Marſch iſt, bleibt vorne zur Avant: 
garde, - 

Die ı5te Brigade, bie bei le Soleil abgekocht, folgt, 
indes fie ihren Marſch auf dem Wege fortfegt. 

Die Referve:Artillerie, Die bei Brancen abgekocht, 
ſchließt ſich an die 15te Brigade an. 

Die ı6te Brigade folge von Tombe d Empereur aus auf 
die Reſerve⸗-Artillerie. 

Die ReferverRavallerie dirigirt fich auf Brancon in 
die Römerftroße, und ’ 

die 1 3te Brigade von Hannut ebenfalls dahin. 

Die Brigaden geben Lebensmittel aus, wenigſtens ſo viel, daß 
ſie morgen kochen koͤnnen, und ſchaffen mit Wagen nach, was ſie 
etwa nicht fortgebracht haben ſollten, geben dieſes aus, und ſchik⸗ 
Ian die Wagen zuruͤck. 

Saͤmmtliche Bagage faͤhrt bei Hannut auf, und es uͤbernimmt 
der Major von Stark das Kommando uͤber dieſelbe. 

Wo der Bedarf an Lebensmitteln aus den Doͤrfern ergaͤnzt 
werden kann, da muß es geſchehen, und es muͤſſen die Truppen 
wenigſtens mie Brod und Brannttwein verſehen ſeyn. 

Der Generals Major Ryſſel der iſte, wird, da er zuerſt in 
der Stellung ankoͤmmt, ſeine Precautions nehmen. 

Ich werde um 3 Uhr von Hannut aufbrechen, und mich auf 
die Roͤmerſtraße zur 14ten Brigade begeben. 

; Die Lazareth Ambuͤlants, Die zum Corps gehoͤren, gehen nach 
annut, 
Die Train: Kolonnen werden mit bebensmitteln geladen, und 
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“wach DBrancon gefchldt, und. bat ber Ober: Kieges⸗ Commiſſair 


de Rege den Auftrag erhalten, dies zu beſorgen. 
Hannut, am ı6ten Juni 1815. 
(gezeichnet) Buͤlow v. Dennewitz. 
—* die Richtigkeit der Abſchrift der Chef des Veneralſtabes 
G. M. v. Palentini. 

Das je Armee⸗ Corps traf, nahdem es an 5 Meilen, und 
manche Truppentheile fogar 7 Meilen marfchirt hatten, in der 
Macht bei Gemblour ein, wo es ſich auf dem linfen Flügel des 
3ten Armee: Corps, mit feinem rechten Flügel an Semblour ange⸗ 
Iehne, im Lager aufftellte (auf dem Schlachtfelde vom Jahre 
1578). 


"I. Das niederländifde Kriegsheer des geldmarſchalls 
Herzoge Wellington, 

Die Nacht vom ı5ten zum ibten Juni hatte der Prinz 
Bernhard von Weimar mit ſeiner Brigade den Poſten von Quatre 
bras xruͤhmlich behauptet, und am frühen Morgen traf der Prinz 
von Dranien mit der ıflen Brigade der aten niederländifchen Di: 
vifion (Perponcher) zu feiner Verſtaͤrkung ein, drängte die franzbe 
fifchen Vorderpoſten bis gegen Frasnes zuruͤck, ſo daß die Straße 
behauptet wurde, welche von Bruͤſſel und Nivelles nach der Stel⸗ 
lung des niederrheiniſchen Kriegsheeres bei Ligny fuͤhrt, wodurch 
die bereits unterbrochene Verbindung wieder hergeſtellt wurde. 

Um 11 Uhr Vormittags kam der Herzog Wellington bei Qua⸗ 
tre bras an, er machte ſogleich eine Erkennung des Feindes, und 
ſendete dem Felbmarſchall Fuͤrſten Blaͤcher Machricht, wie die Stel⸗ 
lung des niederlaͤndiſchen Kriegsheeres ſeyn werde, und als von 
Ligny ihm die Nachricht mitgetheilt wurde, daß ſich dort ſehr ſtarke 
feindliche Kolonnen zum Angriff vorbereiteten, ſo verfuͤgte ſich der 
Herzog Wellington ſogleich nach der Höhe von Briẽ zum Fuͤrſten 
Blächer, berieth die Anordnungen zur Schlacht, verfprach fpäte- 
ftens um 6 Uhr Abends mit 20,000 Mann Hülfe'zu leiften, und 
Eehrte um 3 Uhr nach Quatre bras zuräd, um die Mereinigung 
bes nieberländifchen Kriegsheeres zu befchleunigen. 

Der Herzog Wellington fell geglaubt haben, er werde fein 
Kriegsheer fchor am Abend bei Braine le Comte und Goignes 
vereinigt aufſtellen Eönnen, aHein die Standquartiere det Heeres ' 
sheile waren zu entfernt, und befonders Eonnte die Meiterei, wel⸗ 
he bei Mons und Grammont geftanden hatte, nicht eintreffen, die 
Bereinigung des nie derlaͤndiſchen Kriegsheers wurde nicht bewirkt, 
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die dem Feldmarſchaͤll Fürften Bücher zugeſadte Unterſtuͤtzung 
konnte ihm am Abend nicht geſendet werden, um ſo weniger, weil 
die hier vereinigten Streitkraͤfte von 20 bis 30,000 Mann im 
heftigſten Gefechte mit den Franzoſen begriffen waren. 
Im Laufe des Nachmittags waren hier nach und nach, meiſt 
nach den angeftrengteften Maͤrſchen, das Corps des Herzogs von 
Braunfchweig, die 2te niederländifhe Diviſion Merponcher), die 


3te englifehe Diviſion Alten) und die Ste € englifet Disifion (Die | 


ton) eingetroffen. 


 Sefcht bei Quatre bras. 


Es war gegen Mittag, als der Marſchall Rey mit dem men 
Armee: Corps (Erlon), 3 Divifionen des 2ten Armee: Corps 
(Rälle), dem Zten Ravallerie- Corps (Kellermann), einer leichten 
Ravalterie- Diviſion (Wird) und den Garde: YAgern und Uhlanem, 
fo wie mit zahlreichem Geſchuͤtz gegen bie vor Quatte bras auf: 
geſtellten nieberländifchen Truppen heranruͤckte. 

Das Feuer der Scharffchuͤtzen hatte den ganzen Morgen hin⸗ 
durch abwechſelnd gedauert, als jene feindliche Kolonne vorruͤckte, 
und burch ihre-Überlegene Stärke, fo wie durch Reiterei und Se 
ſchuͤtz, ſehr bald eine Ueberlegenheit erhielt, denn am Morgen Hatte 
der Prinz v. Oranien nur bie 2te niederländifche Divifion (Per 
poncher), die faum 7000 Dann flark- war ;Yier verfammelt; bie 
Franzoſen drangen mit ber größten Heftigkeit vor, und erlangten 
ungeachtet ‚des muthigen und tapfern Widerflandes, welchen bie 
geringe Zahl leiftete, dennoch mehrere Bortheile. 

Es war 3 Uhr dm Mächmittnge, als zuerſt die Ste brittiſche 
Diviſion (Picton), ſo wie etwas fpäter das Corps des Herzogs 
von Braunfchweig, und endlich die Zte brittiſche Divifion (Alten) 
auf dem Schlachtfelde eintrafen. Der Herzog Wellington ließ bie , 
Zte und Ste brittiſche Divifion bitter der großen Straße, die von. 
Namur nach Mivelled fuͤhrt,“ eine’ ©tellung nehmen, weiche fich 
mit dem rechten Flügel an Duntre bras, und mit dem linken an 
das Dorf Diermont lehnte (fie mußten ihren Aufmarfch sum Theil 
ſchon unter dem KRanonenfeuer des franzöfifgen Geſchuͤtzes ma⸗ 
chen). Das braunſchweigſche Corps ruͤckte ins zweite Treffen. Der 
Prinz Bernhard von Weimar beſetzte mit 3 Bataillons den Wald 
auf dem rechten Fluͤgel der Stellung, der ſich von Quatre bras 
bis zu dem Dorfe Pirrepont (Bois be Boffu) ausdehnt. 

Der Marſchall Ney Hatte eine‘ Stellung anf den Anhoͤhen 
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binter Seminonconrt ‚genemnten, und feinen rechten Fluͤgel oege⸗ 
Piermont ausgedehnt. 

Kaum war die Schlachtordnung ſo aufgeſtellt, als die Belgie 
fche Keiterei einen Angriff auf den Feind machte, allein fie wurde 
zurücdgefälagen, fo daß das. braunfchweigfche Hufaren : Regiment 
gu ihrer. Unterſtuͤtzung vorräden, und das Fußvolk fchnell Vierecke 
machen mußte. Hierauf ließ der Herzog Wellington .4 Bataillons 
und 2 Compagnien braunfchweigfche Truppen auf der Straße 
nach Charleroy etwas vorräden, dieſe fiellten fich in gefchloffenen 
Kolonnen vor der Echäferei auf, ihre Echarfichügen traten mit 
den Truppen des Prinzen :von Weimar in Verbindung; die braun: 
ſchweigſchen Hufaren und Uhlanen flanden zur Unterftügung Hinter 
ihnen. ‚ 

Die feindlichen Angriffsfolonnen rüdten bis an. den gegen 
Piermont fliegenden Bad vor, eine bei Geminonconrt aufgefahrne 
franzoͤſiſche Batterie verurfachte großen Verluſt; um biefes, Feuer ers 
wiedern zu koͤnnen, wurden. dem Herzog von: Braunſchweig die 


serlangten 4 Stuͤck englifche Kanonen zugefchidt, welche mit gro. 


ser Wirkung antworteten. Es war: 6 Uhr des Abends, als ‚zwei 
feindliche Kolonnen, jede von 3000 Mann, gegen den. rechten Fluͤ⸗ 
gel vorruͤckten; von denen die eine den Prinzen von Weimar. mit 
- feinen ſchwachen Bataillons drängte und umging, fo daß er ge 
nöthiget war fi ich gegen Houtain Val zurüd zu ziehen, die. anz 
dere aber auf der Straße von Charieroy vorruͤckte, und trotz des 
heftigſten Widerſtandes und ihrer ausgezeichneten Tapferkeit auch 
die Braunſchweiger auf die zweite Linie bis nach Quatre bras 
zuruͤckwarf. Der Herzog von Braunſchweig. war perſoͤnlich bemüht, 
bei feinen Truppen im Ruͤckzuge die Ordnung zu erhalten, als: eine 
Slintenfugel ihn ſchwex verwundete, ſo daß er ſchon ſterbend zuruͤck⸗ 
gebracht werden mußte. Es langte die braunſchweigſche Artillerie 
auf dem Schlachtfelde an, fie hatte,3 Stunden im ftarfen Trabe 
zurüdgelegt, ihr Feuer, fo wie Die ernenerten Angriffe der wieder 
geordneten Baͤtaillone, die von einer- im zweiten Treffen ſtehenden 
fchottifchen Brigade unterfiügt wurden, flellten die Drbnung wies 
der ber; auch auf dem linfen. Flügel der. Stellung, wurde durch 
das Feldbataillon Lüneburg das bereits verlorne Dorf Ptermont 
zurüsterobert; bie niederländiichen Truppen rüdten nun auf allen 
Punkten vor, und brachten der durch Bas heftige Gefecht auch in 
Unordnung : gerath Feind zum Weichen, und endlich zum Ruͤck⸗ 
auge, denn ˖als die Franzoſen mruͤckgcwworfen wurden, da ſendete 

der 
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der Marſchall Ney nach Faenes, nach dem do⸗r alq Reſerve zuruͤckge⸗ 
laſſenen ſten Armee; Cogps GGrlon); allein völlig uriermartet meldete 
man ihm, Napoleon Habo dieſetz Corps nach Lıgny hexangezogen. Sept 
wurde er um fo "mehr zum. Ruͤckzuge veranlatzt. Er, fuchte, ihn 
durch wiederholte Reiterei⸗-Angriffe zu decken, allein da auch ‚diefe 
ohne. Erfolg blieben, und er fehr lebhaft verfolgt wurde, fo war 
er genöthiget ſich bie nach Frasnen zurbdjujiehen, weil, fih die 
franzöfifhen Gtreitfräfte..eben fo verminderten, als fi Fr die des 
niederländifchen Kriegabeeres durch das Eintreffen feiner heer⸗ 
theile vermehrten. 

Nachdem fo mit abwechſelndem Erfolge bis. jum'Einbruch. der 
Nacht gekämpft worden war, blieb dem niederländifchen Krieges 
heere der Eiegz alle wiederholte Angriffe des Fezndes waren zus 
ruckgeſchlagen, und die von im bereite ‚eroberten Siellungen, 
wieder erobert worden. 

: Der, Kampf war fehr blutig deweſen; denn: das. niedecländis 
fhe Kriegeheer verlor an 5000 ‚Dann, bie Framofen mehr als 
0, Mann an Todten und Verwundeten. Der Herzog Welling⸗ 
ton hiele mie feinem Generalftabe lange Zeit vor der Fronte des 
geſten Infanterie: Regiments, ‚um die eintreffenden Truppen. zu 
ordnen, er: fegte fein Leben ‚großer Gefahr aus, denn jenes Regi⸗ 
ment ftand im heftigſten Kartätfchenfeuer. Auch der ein; vor 
Hranien ſetzte fein Leben mutbig ein, und war fihon einen Augens 
bit vom Feinde umringt, allein vom 7ten belgifchen Bataillon 
wieder befgeiet, wurde er am Abend jm Walde durch eine Flin⸗ 
tenkugel in der Schulter ſchwer verwundet. Der tapfere Herzog 
örledrich Wilhelm von Braunſchweig theilte das Schickſal fo vie⸗ 
ler Prinzen. feines edlen Stammes ), die den Lebensgefahren ;fi fih, 
[0 wie er, immer mit großer Kuͤhnheit ausfeßten, und unterlagen. 

Die. amplihen Berichte. loben die ausgezeichnete Tapferkeit des 
öüften,, deften, 7gffen und gaften brittifchen Regiments, fo wie bie 
der hanndvriſchen Feldbataillone Lüneburg, Srubenhagen, Osna⸗ 
bruͤk und Bremen. Eine beigiſche reitende Batterie war verloren 
gegangen ,fie wurde jedoch wieder genommen, weil fig der Zeind 
nicht frtbeingen. fonnte, 
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N Sein Vater ſtarb an ven ide der Shchlacht von —* 
Der Prinz Franz blieb 1758 bet Hochkirch. 
Der Prinz Heinrich Albvecht Harb 176: an feinen Wunden. - 
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und’ dem 3ten Ravallerfe: Corps ſtand auf den Höhen: pwiſthen 
Plan henois and dein Vorwerk Monplatfir. ‘ 

' Wie Sarder;-? dad‘ Gte- Armer; Corps und das’ 2te und Ate 
feiterel: Corpe lagerten als Referve vorwärts von Genappe. -- 


„Det. TBte Bunt, Sstage: bei Biejle Yllianse * 
1 Das mie vertas diſge rne gohter bes Herjege Bis 
lington.n:au “ 

Ze "Eine Viertelſtunde rechts von Mont er. Yan iiber böchfte 
Yınft eimmr Anhöhe, -weitgei, ſichn Nds. vorwuͤrts von dieſem 
Drte, aber Ste Landſtrahße Yon! Genappe nach Bruͤſſel, gegen das 
Dorf Dabarukgerunserzieht.: Mor: Vieſeo Höhe vorwärts "if ein 
Üffenes freids Feld, das ſich in⸗ſaufter Abdachung bie an den 
Fuß Ber Antsöhe;i auf: weichen die Franzofen ihre Stellung genen: 
men: hatten; vettiert. Ruͤckwaͤrts von der Anhdhe won Mont dit 
Sean, bildet das offent Feid ein kleines Thal ꝓviſchen Der Wuld⸗ 
Höherundedam Dobfe Waterloo: ui... 135 7.0 ho msn 
In dieſem Thale hatee der’ Hrzog Wellicrgton, fäwNriegaheer, 


mit den Riacken on den Mald vore Soignes gelehnt, day: mo ſich um: 


fern die beiden großen Straßen von Charleroy mut: NMvtllos inach 
Beöffet: vereinigen‘, - in zwein Treffer aufgeſtuit bie: Adhlche ſtark 
mitl: Geſchuͤgc und die Wordt Dt Hong, noeh 
die Schlachtlinie wie 2 Feſtungewerke —5 ſtark mit Sußvolf 


‚Bett: ' Bari rechte Filgel; Ber re Ya Leuðxunhelchnei Bar, 


zeurde verkürzt, indem er bis. an das Thal zuruͤckgezegen wurde, 
ruhe Wei Merbes Mrain⸗iege: nd uõ 2 Matails 
dans’ utden ds Bouine da Leud zurlickgilaſſen. ie ilzeiben 
Fran vi Nchiierund Geuappr mahden vurch Mchleppvet⸗ 
«baue für die feindtiche Keiterestniigugimgifg: 'gentachE, ber cine 
get worin Mar Belegung vum Papllotte gedignith Fri⸗ 
hemont gi weit abgrlegen nam Dieſer Pankt war weachie 
der En . INRSL. Lad —R md ne 
Der Herzog Welllagton . Hatte befonbern: ins.den: Mon⸗ Kine 
Brdhuig deine. Häupsträfte nzuſa amengedrlingt, dusc Tocps: des 
vva e⸗ methte den: eignen Bübget un ſtand vondeiber Serofe 
R Die 9 ‚Pre en nelii⸗ fie a d, ste En lanber nennen e die 
? “ Ay iv; "die F I 


Beangofen die ER, von 
Mont St. Jean. 


"fr, Die ste Diifton Bin, Zu “ m “ “ 
die. 3te niederlaͤndiſche Divkfion Chaſe⸗ N 


“die ie Diviſion Colbile EEE 
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nach Nivelles, die Divkfion Alten hatte die Mitte, das Cory des 
Prinzen von DOranien*) machte den: linken Fluͤgel zwiſchen beiden 
Etraßen. Die Reſerve unter dem General Picton **) ſtand zrörſchen 
der Straße von Genappe und Papelbtte. Das braunſchweigſche 
Corps ſtand als Reſerve im 2ten Treffen,, hinter dem ‚Corps des 
Prinzen von Oranien; bie Naſſauiſche Brigade auftorin Hnfen 
Flügel. Affe Truppen finden in jwei "Treffen, dfe Meier Tin: 
3ten, dm Ausgange des Dorfes Monr'Eit. Jean and wer Scheel! 
Ymbert- -milt- feiher Brigade, "Der Penr hriedeich vir Vieder⸗ 
lande blieb mit feinem Corps bei Hall. Mailen 

Das -hiedefländifäge' Kriegsheer ware nach ven —* Be⸗ 
richten an das Parlament 64,000 Mann ſtark, nehmlich re 
Mare Fußvbik, Lo Mann Reitetri und 150 Stuͤlk Geſchuͤtz. 
(Unter diefen waren 13,000 Mann Fußvolk, 3000: Mann Reite⸗ 
ri und x Vatrerten‘ Hiederländifcher- Krüppen, 6,6000! Dann! und 
‚2 Batterie Braunfchweiger und 3,000 Dann Sdaſauer). 

Von ider Behaudtung der Anhoͤhen, on welche das Mebeelaͤn⸗ 
diſche · Zriegsheer feinen: rechten: Flügel’ antehnte, hinge das Schick⸗ 
ſal der Schlacht ab, denn gelang es den Franzoſen dieſe Anhbten 
iu erobern, fo würden fie nicht nur Meiſter "der: Sotraͤßẽe nach 
Broͤſſel and- Mivilles; fendeen fie konuten auch: das niederlaͤnbiſthe 
Kriegsheer auf das preußiſche werfen,“ und fo dride erlehohwere 
aufeolien. :’ As: Aunfange der Schlacht ſchien es,“ Napolesn wolle 
dieſe Abfichildunehfepen; als ſie ⸗ mißlang, Wollte er Ich Fortgimge 
dee Schlacht den linken Flügel umgehen (Das Buseiäfe aoDoͤr 
Feind thun konnte, um die verbündeten Kriegsheere zu trennen) 
und endlich unternahm er "ein Bieblingemandver, indem er bemüs 
het war,? das Centre: zu durchbeechen. rm mal 

Der Herzog Wellington Hatte Fr die 3 fotgenden Fälle 
fine Dispoſitlonen: zur Schlacht, irnd Hr Verabrebeiigen mit dem 


heldmarſcholl· guͤrſten Wtücher getrbffent ai 
Für den’erften Fall: der Feind’ greife © sen reh ten 
Bläget;ves Herzogs Welfingtun anf. "-: 
* Die re Dwion Ef, am ad er —F 
die Z3té Diviſion Alten/ u rad u 1 Ar . 
die nuſſauſche Brigade Kruſe/ Bun Mc Ten 
Das braunſchweigſche Corps Olfen er, 
) Die sie Diviſton pieton, ee Fa u 
die 6te Diviſton Eosle, 3 N 


die ate niederländifche Divifion Perpancher. 
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Dann fann bie preuhilhe Irmee von St. Sambert Ober Oki 
wur Unterftägung heranchden: - - 

. gür den. zweiten. Fall: der Feind greift das. Zen⸗ 
‚.. „teum.obder den linken Flügel des, niederläns. 
, diſchen Kriegsheeres an... 

- Dany, Eann ein preußifches Corps bei Laane bie Case naſſiren, 
und ſich auf dem Plateau zwiſchen la Huye und Aywiers forms 
en, um dem Feinde in die rechte Flanke und, den Ruͤcken zu gehn. 

‚ . Ein · zweiges Corps Bann über Ohayn zur Upzerflägung ber 
englifchen Stellung beranrüden, no 

Ein drittes Gorpe- kann über Maraufrt und Sauvagemont 


Marfhiren., 


- Ein, viertes Corps kann ‚als, Betr achen die bedroͤngten 
Punkte wirken. 

‚Kör.den Anitten Fali— der Feind rödk vos ber 

Höhe von Belle Alliange, gegen. St, Lambert. 

te Dann wollte der Herzog Wellington . auf..der Straße. vorrüfe 

Kan, und dep feindlichen Unfen. Fluͤgel und. ſeinen Riden. av⸗ 
greifen. —3 

Dee Feall, wegen. eintrat, daß Napster „mit einem Sheila 


belnes Hetre am, rechten. Ufer der, Dyle angreifen, wiche war in 
dieſen Verabredungen nicht angenamman. 7 


: Big gUhr des: Mangene-zranete-es ſehr Rt —8 Heß 
04 etwas nah, unb Dappleon" ließ,-das franzöffcke Krsehen | in 
Sehlocnordgua —— eb RR. 
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ungen Erſtes Treffen. , mn 
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- "Den rechten lägel machte das Hfe-Armers Corps, rien 
uns, 98 ſtellta Mich „rechts, an der Straße nach, Deinieh, dem Dorfe 
Mont: OSt. Jean gegenuͤber, auf, fo daß fein rechter Fluͤgel gegen 
Smohain, der linke Fluͤgel an: die Meierei „Belle Allange (Und, 
Die Artillasia dieſes Corpq , beftand: aus Bo Stuͤck, Geſchuͤtz : die 
leichte NReiterei. ‚ beifelben.. war: hinter. ham. rechten, Shäggl- aufs 
geftellt. 

Den linken Flügel machte dag 28 Armee; Eoups Reilke), 
es ftand lines von ber Straße, lehnte feinen rechten Floͤgel an 
die Meierei Belle Alliance, der linke Flügel hatte vor feiner Fronte 
das Gehoͤlz des Schloſſea Hougoumont. Die Actilkepie dieſes Korps 
beftand aus 60 Stüd Gefchüg, die leichte, Reiterei we IRA 
achtung nah Monplaifir entfenbet — 


en —X 
Pe | 


— 
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— „Km re Hen-Sreffen:.. - - 2 Ta non 
Anden das äte und 4te Kavallerie· Garne; fie weren in Inter 
vallen, aufgeſtellt. 

Das Öte Armeez⸗ Sorpe (Ebar) mit 3 > tie. Seht 
und feiner leichten Kavallerie⸗Diniſion font: hinter dem teqren 
Fluͤgel aweit der Meierei Roſſomme. 

Die Garden; ſtanden hinter dem ten Armee Eerre ober: 
dem linfen Flaͤgel auf hen Anhöhen zur Usterfihgung. bereit, Die. 
Divifion, der Jungen: Sande (Duhesme) achte eine Shaupeı gegen 
Planchenois. 

Die Sache: Reierei ſtand theils vote, cheis inis * 
Straße von Charleroy. als drittes Treffen. 

Dee. Reſerye⸗ Artillerie⸗ Park der Gorde, ungefähr Ja eta 
apfindiges; Geſchuͤtz, blieb ‚bei. Diaifon du Roi, fo ok die Das 
sun des HDauptquartieus bei Aailow : .- 

Das franihfifche Ariegsheer war danaach glekchgädfe ir zwei 
Treffen nufgeftellt, und vogefaͤhr ga ——: 109,000 Mena: flarf,- weik 
man feinen: Barkuft; am. ı5ten, uhten und 170en, auf: igopm 
Moon außen den Gefecht: une 30 '—ı. A5,00R. Tape Datae dene, 
Narichall, Suche; antfeadet,, annehmen, sau. - nd 

Napoleon flellte fich auf einem Hügel,. neben e Meierhafe 
Cailou Auf ;..vow wen-ıeri dis; Suhlachtäelb genau überfehen konnte, 
worauf er um.nı 5, Ahrrdes Miorgens. han Zeichen. zur Schlacht gabii 
. Die Schlads-nrde von den. Fraczoſen durch eisen ſehr hefe 
tigen Angriff auf den Meierhof Hougomment eröffust,.: welchen 6: 
Vataillens van. der Diniſion des Prinzan⸗ Hierory mas. machtan. 
Eine maſſive Mauer war dont zur VBercheidigung eingerichtet uns 
de brittiſchen Garden und die Bannäwriffgen Jäger ſchlugen Dem 
Anqrtiff. aufsı.tapfenge ab; "und:.ebmphl, die. Angriffe. auf diefem 
Punkte Sfter erneuert warden. fo bᷣllehen dennoch; alle Anfirengund 
gendes Geindes: fouchtioss der ſtaxke Biolonuen .Fugveil:uad viel 
Geſchuͤtz Hier vergeblich „verwenden, . Del ud Hierongnm⸗ 
murde in den Arm verwundet. 

Mapoleon faßte · den Entſchluß, die tn dem nitdertändifggen 
Schiachtlinie zu⸗ dupchbrechen, dem fiegte en Hier, ſon gawann 
er bie Hauptſtraße, Die buch den ‚Bald: von Soignes nach 
Vruͤſſel fügrt, und treunte Das niederlänbifche Kriegsheerr. 

Nach ia Uhr feste: apsienn: feine. Rolenmen, . zum Angriff 
us das Zentrum im Beivegung. ‚Der. Herzog Wellington ie dem 
Sirfien WBlücher or innere bierven Benaspeigtigen, damit ep 
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wife, daß zufolge ihrer Verabrebungen, für das preußiſche Kriegs⸗ 
heer jetzt: der "zweite. Hall eintrete. 

Schon waͤhrend dieſes Angriffes auf Seugsumone rüdte das 
franzoͤſtſche erfte Treffen vorwärts; 80 Stuͤck Geſchuͤtz eröffneten 
ein furchibares. Feuer, und unter feinem Schutz rüdten die Ro: 
Ionnen Fußvolk und Heiterei gegen den Mitteipuntt der Stellung 
Bes’ niederlaͤndiſchen Rrteusheeres heran, und griffen. ihn an, bald 
Heiterei,. bald: Fußvolt mir einander, bald jedes allein... Däs brite 
tifche und deutſche Autzvolk Fehlab. Viereche, ſchlug: dieſe Angriffe 
zuruͤck, bis die engliſche Reiterei vorruͤckte und die franzoͤſtſche zu⸗ 
roͤdwarf. Unter dem Echutz des Kanonenfeners, drang von dem 
ıften franzoͤſiſchen Armer-Corps eine Adrigade auf: der Straße: 
vor; und‘ rödte'gerade gegen das Dorf Mont Gt. Jean .an, allein 
auch dieferi Angriff wurde durch. die beiden leichten, und durch das 
öte Linien: Bata llon der beutfihen Legion zuruͤckgeſchlagen, bis 
Ben \ vergeshätten franzbſeſchen «Wolunnen :.die Chraſſiere des Gene⸗ 
ls Milhaud nachfolgten welche das deusfche Fußvolk hierauf big‘ 
auf sie Hoͤhen zuruͤckkraͤngten; jene Bataillone: mußten: fich‘ durch: 

Ss. edoſte Tueffaii ziehen, um-fich aufs neue ju formiren, während’ 
die franzoͤſiſchen Eür offime vem kreugenden Feuer Des Fußvoites 
empfangen, amiwendeten. i "en Sie Button. 
vr Auch: auf ben: —— — Fiaͤgeln machte⸗ bas ıfle taiab⸗ 
liche Armee⸗Korps fehr: heftiger Anqtiffe und bei einem·derſeiben 
gelang eu ihm, "den! Pachthof⸗la Haye zn "erobern, nachdem das 
Bupooif,:ı welthes ihn verechetdigte,“ bevets vhne Münition wre. 
Eine. -Zolges dieſes von. den Kranzöfen erkaͤmpften Dortheils, war 
Kas. Zurücdweichen der niedertoͤndeiſchen Schlachtlinie und die Raͤu⸗ 
mung. von. Hougdemmont, welches in Flammen auflobeotr) "große: 
Maſſen Feindticher ‚Keiterei Hieben auf’ die, zur Unterftügung Die 
hin eilenden Bataillone, mit Nachdruck em ° 
Ss war 2 Uhr am Nachmittage, ale die worliegenden Punkt⸗ 
Ber. niederlaͤndiſchen Schlachtliaie von den Franzoſen genommen 
und uͤberwaͤltiget waren; doch um ſich der⸗Hauptſtellung Ber Eng⸗ 
dnder zu naͤhern, mußten die. franzoͤſiſchen? Druppen fich jehßt in 
wdie vor. der Ebene und. dem Walde von Soignes: liegenden Ver⸗ 
tiefungen werfen, und ſich dem fuͤrchterlichſten Kartaͤtſchen⸗ und. 
Gewehrfeuer bloß ſtellen. Inzwiſchen war es nun, da jene bie 
Fianken ter Engländer ‚fchügenden. Vorpunkte uͤberwaͤltiget waren, 
moͤglich, zwiſchen ihnen mit. großen Maſſen unmittelbar gee 
: "gen den Mittelpunkt Mont St. Jean vorzurkuichen. Alles: franzoͤ⸗ 
fifche Referve:Sefchäg fuhr vorauf, um zuvörderft das brittifche 
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Sum zu beautworten, große Reltereimmaffen eilten Im aut Echte 
das PDiateau binan, um dort die, mie es fcbien nicht allzu, To 
geſchuͤtzten, Watterien zu eröbern. Hier ensftond nun ein fahr befe 
tiger Kampf, die engliſche Reiterei war verborgen, und griff: De 
heraufſtuͤrzende franzöfrgche mir einem Ingrimm an, der fie, weil 
fie überdieß im Bereich des englifehen Rarrätichenfeuers focht; meiſt 
vernichtete. Doch weil Napoleon fert eutfchlofen tiieb, bier durch⸗ 
zudringen und die Ueberzahl an Zrupprn’ hatte, : fo. folgte Hier ein 
Angriff auf den andern, und vs wurde unausgejeht der. derrigfle 
Kampf: gekaͤmpft. . 

Dreimal - waren die Acanpofen uf iefen Bunfte.;fhon bei⸗ 
nahe Sieger, fon: beinahe Üüberrwätriget, fepten Die verbuͤndeten 
Truppen ihren den legten, angefirengten, verzweifelten Widerſtaud 
entgegen; es gelang den Franzoſea ſchon einmal, bis:auf.dte He 
den Hinter Mont St. Sean verzudringen, weil die englifche Divi⸗ 
fiin Picton, als ihr tapferer Führer getodtet, etwas zuriidigewichen 
war; da führte der Herzog Wellington durch die Zwifchenraume 
der Vierecke bie Reiterei heran, (die Brigaden Ponſonby Vanhe⸗ 
Iser und die nieberländifhe Ghigny) an ihrer Epige bie Brigade 
des Generals Ponſonby, und noch einmal wurde, nach dem hart: 
nädigften nud blutigſten Kampfe; die franzoͤſiſche Reiterei -voni den 
Anhoͤhen vertrieben ;. die brittifche Reiterei -machte an oo Mann 
Gefangene, woberterieinen Abler (des 45ſten Linien s Infanterie 
Regiments), hieb 2Bataillone der alten franzbſiſchen Garde qu⸗ 
ſammen, und. brachte: das ıfte, feindliche Armee: Corps zum * 
zug bis hinter die Höhen, mo es hergekommen war. 

Durch folche gänfiige Momente in..der. Schlacht war Inbaffen 
nichts entfchieden, die feindlichen ‚Angriffe Dyuerten one Unterbree 
dung ‚fort, der. Berluft: des niederländikhen Kriegsbeeres war un- 
heuer (18,000 Dann Dodte und Mermundete). Die Dermun- 
deten zogen. is. dichten Kolonnen auf..der. Straße nach Bruͤſſel zu⸗ 
ruͤkk, alle Reſerven waren ſchon in die. Linien gezogen, bie Zahl 
der Rämpfenden betrug faum nsch 3000 Dann, durch den Ver: 
luft des Pachthofen,:ta Haye, war nuf dem linken Flügel die Ver⸗ 
bindung mit bem preußifchen Kriegsheere fehr ‚bedroht, "und die 
dage bes. niederländifchen. Kriegsheeres woiztde immer bedenklicher — 
de Schlachtlinie ſtand im heftigſten kleinen Sewehrfeuer, fchon 
war das Geſchuͤß zum Theil in die zweite Linie gefahren, fchon 
gaubten die Srangofen um halbe7 Uhr, des Abends ihres Sieges 
vr ” ſeyn, und ſchon Hatte Nopoleon mit. der uͤbereilten Nach⸗ 
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3... ‚Aslgegehen, verfleres.:gnufehlst. an. der '&ıetn, lebeere dor dem 
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legten Bataillon; darauf Folgt; die Brigade von Hiller, dann 
die Mrigade von Haak, dann die Neferue Artillerie, und" auf 
dieſe die Neferves Kayallgrie, an; welche das zte: neumärfifche 
Landwehr : Kavallerie: Hegiment fich wieder anfchließt: 


Die ‚Brigade von ‚Dipffel; macht den: Veschluß mit Ausnahme 


des Detafchements des Oberfilieutengnts v, Lehebur, dieſes 
„bleibt ‚bei :Mont.: St. Guibert ſtehen, bis. der Feind es 
Ardngt, und ziehe ſich in diefem- Fall -auf Wavre iuräd. 

ch werde mich bei der Avantgarde befinden. .- 

Saͤmmtliche Bagage marfhirt nach Louvain, ber Obriftligute⸗ 
nant v. Schlegel, wird den Aufbruch derfelben von Chapelle 
St. Lambert beſorgen, es, wird durchauns kein Wogen in der 
Kolonne gelitten. 

Die Leute muͤſſen fo viel, akt möglich mi Lebensmitteln ver: 
— ſehen werden. 
Die Feldwachen, welche nicht ſo gehchwind eingeyogen werden 
foͤnnen, ſchließen ſi ich an die Brigade von Ryſſel an. 
Die Brigaden muͤſſen ſich aus dem. Lager mit ihren Teten ſo⸗ 
"gleich in den. eg von Wavre drehen, und dergeflalt nach 
„einander ayfbrechen, daß fie fih unmittelbar folgen. 
Die Kegimenter, die vielleicht noch wicht Rebensmittel empfan: 
gen haben, thun dies fogleich.“ . 

. | (gezeichnet) Bülow von Dennewitz. 

Sir gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
General⸗ Major v. Valentini. 


Der Entwurf der Schlacht war kuͤhn, denn. feiner. Ausflihe 
rung fanden viele. Schwifrigkeiten entgegen, fie würden vielleicht 
jeden weniger entfchloffenen Feldherrn abgeſchreckt haben. : Das 
Terrain, „welches: zwiſchen Wavre, Lasne und Ohain liegt, iſt 
Auferft hurchfchnitten; die kleinen Wege, welche von Wavre nach 


Genappe und Waterloo fuͤhren, laufen durch das Thal der Dyle 


und durch ihre Nebenthaͤler fort, und bilden enge Hohlwege. Es 
„war vorher zu ſehen, daß der Marſch eines Kriegsheeres in ſol⸗ 
chen Wegen nur ſehr langſam und beſchwerlich, feyn. koͤnne, 
gefaͤhrlich aber war es, hatte, der Feind die Engpäffe beſetzt, leicht 
konnte es unmoͤglich werden, aus ſelbigen vorzurüden, und fi ich zu 
emmideln, 

„Mit Fageggnbruch ſetzte N Wr Das I in ine — 2 
nen Mari: 


2 


hie 
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die Kolonne zur Linken. befland aus dem d4ten Armee 
Corps, dem das 2te Armee: Corps folgte; 
die Kolonne zur Rechten. beftand, aus dem ıflen Armee 

Corps. 

Kaum war der Vortrab des iſten Corps durch Wavre mars 
ſchirt, als-in diefem Orte Feuer ausbrach, es mußte mit vieler 
Anftrengung und großem Zeitverluft gelöfcht werden, meil. alles 
Geſchuͤtz diefe Stadt paffiren mußte. 

Der Marſch ging fehr langfam, da ein heftiges Regenwetter 
die ohnehin fchlechten Wege noch verfchlimmerte, Die 15te Bris 
gabe, welche die Spitze hatte, erreichte St. Lambert fchon um 
ıo Uhr des Morgens, ihr folgte am Mittage die ı6te und 13te 
Brigade, und die ı4te Brigade folgte, als Nachhut, fpäter 
nad. 

Der Marfh des ten Armee-Corps (v. Pirh 1.) wurbe 
noch mehr verzögert, weil der Feind gegen die 7te und Ste Bri⸗ 
gade, die bei St. Guibert als Nachhut geſtanden, jegt vorruͤckte, 
ud dieſe ſich längere Zeit zur Unterftügung der gten Brigade 
(fiehe die Beſchraeibung des Gefechten bei Wavre) aufftellen 
mußten; doch endlich folgte das 2te Armee: Corps dem jten Ars 
mee: Corps nach, es wurde auf feinem Marſch vom Feinde von 
dem jenfeitigen Thalrande haubitzirt. 

Das ıfle Armee-Corps (v. Zieten) morfchirte am Deittage 
son Bierge ab, über Ohain, um die rechte Flanke des Feindes zu 
gewinnen. 

Der Feldmarſchall Fürft Blücher befand ſich an der Spitze 
des 4ten Armee-Corps, und erhielt bei St. Lambert um 2 Uhr 
Nachmittags die Meldung, daß der Feind mit bedeutenden Streit: 
Eräften bei Wavre vorrüde, und daß die Nachhut im Gefecht 
fiebe. Im Marſch durch die Engwege begriffen, in der linken 
Flanke vom Feinde angegriffen, in der Fronte vielleicht am Aufs 
marſch und an ber Entwidelung feiner Truppen gehindert, war 
die Lage des preußifchen Kriegsheeres gewiß hoͤchſt gefährlich, 
allein der Feldmarſchall Fürft Blücher faßte auch jetzt fo wie im⸗ 
mer einen heldenmäthigen Entſchluß, und behielt. den Zweck feines 
Marfches. Elar vor Augen, indem die Entfcheidung auf dem 
Echlachtfelde vor ihm lag. 

Es war 3 Uhr am- MNachmittage, als das 4te Armee: Corps 
(Bülow von Dennewitz) bei St. Lambert vereiniget mar, einer 
feindtichen "Kavallerie: Kolonne, welche, ſich zwifchen Limale und 
St. Lambert durchseſchlichen hatte, ur. das 2te pommerſche 
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und das ıfle fehlefifche Landwehr: Kavallerte:Kegiment entgegen⸗ 
geftellt, um den Marſch der Kolonne zu beiten ; dfefe Abſi cht 
wurde erreicht. 

Es wurde befohlen, durch die Engpaͤſſe von St. Lambert und 

Lasne vorzuruͤcken, um ſich jenſeits derfelben auf der "Ebene bei 
Friſchermont zu. entwickeln; zuvorderft wurden Reiterei-Abtheilun⸗ 
gen nach Meranfart und. Lerouet vorgeſchickt, uin zu unterſuchen, 
ob der Feind jenſeits aufgeſtellt ſey, oder ob er diefert' Marſch in 
der linken Flanke beunruhtgen Fünne, und als hierauf gemeldet 
fourde, daß der Feind fich weder hier aufgeftellt, noch irgend eine 
Sicherheitsmaaßregel genommen habe, fo wurde der Marſch durch 
bie Engpäffe bis nach dem Walde von Friſchermont eiltg fortgefegr. 
2 Bataillons der 15ten Brigade und das te fihlefifihe Hu- 
faren: Regiment befeßten zuerft den Wald von Frifchermont, zu⸗ 
nächft folgten ihnen’ die 15te und 'ı6te Brigade, die Neferve: Ar- 
tillerie und Kavallerie; dieſe Truppen. ſtellten fi Brigadenweift 
in Angriffsfolonnen auf. 
Es war um 44 Uhr Nachmittags, als der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Bluͤcher den Befehl ertheflte, mit diefen Truphen, (18,000 Mann) 
von Frifchermont aus, die Slante und den Rüden des Feindes 
anzugreifen. 

Die beiden Brigaden ruͤckten ſogleich vor, und entwickelten 
ſich in Schlachtordnung, fo daß die 15te Brigade den rechten, 
die i6te Brigade Hingegen den linfen Fluͤgel ausmachte; der 
Obriſt v. Hiller, deſſen Truppen in einer hügelichterr ‘Gegend, 
dem Dorfe Planchenois und dem Abhange einer Höhe gegenüber 
ffanden, und in ihrer linken Flanke von einer bufchigten Gegend 
umgeben waren, ließ dieſes Gebuͤſch durch 2 ‚son lier⸗ Bataillons 
beſetzen. 


Der Feind ſetzte bei dem Hervorbrechen den preußiſchen Trup⸗ 


pen bloß eine Scharfſchuͤtzen-Linte und Reiterei entgegen, welche 
. auch anfangs- die Reiterei auf‘ dem linken Flügel etwas zuruͤck⸗ 


drängte, jeboch nicht weiter als bis zum Fußvolke vordringen 


konnten; fpäter blieb die preußiſche Reiterei auf dem linken Flauͤgel 
bei dem Dorfe Françouit im heftigſten Kartaͤtſchenfeuer laͤngere 
Zeit ſtehen, und einzelne Regimenter wurden von dort aus dahin 
entſendet, wo ihre Gegenwart noͤthig war. Eine vorliegende Hoͤhe 
wurde mit dern Geſchuͤtz der 15ten Brigade beſetzt, und fogleich 
"eine lebhafte Kanonade erbffnet, während das DorfFriſchermont 
von ber ı5ten Brigade erobert wurde, wodurch die Verbindung 
mit dem linken Fluͤgel des erduſchen Heeres bereits "eröffhet war. 


. 
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Die Franzoſen verloren vom ı5ten bis zum ı8ten uni ge: 
gen 60,0p0 Mann an Todten, Verwundeten und Gefangenen, 
über 350 Stuͤck Geſchuͤtz, 500 Munitionswagen und ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Bagagen. Geblieben war der General Friant, verwundet 
der Prinz Hieronimus und viele Andere. Gefangen wurden. Die 
Generale Lobau, Compans, Duhesme und Cambronne. | 

Napoleon pafficte am Igsen Juni um 4 Uhr Morgens be 

Eharleroy die Gambre, . er überließ, die Trümmer feines Heeres 


iprem Schickſal, und eilte na Paris, won er am 2ten Yuni.des 


Morgens eintraf. 

Den Derluft der verbuͤndeten Kriegsheere zeigen die Gele 
lagen ſpeziel nah; #6 wurden dem Tode und Elende in 4 zoo 
ohne Uebertreibung. 200,200 Menſchen geopfert. 


Gefecht bei Wavre om ı8ten Suni 181% 

Weil - das -Zte preußifche Armee: Corps (v. Thielemann), zum 
Theil erft in der Nacht, und die Nachhut (die gte Brigade) erft 
am ıöten Juni um 6 Uhr des „Morgens die Stadt Wavre nach 
einem .fehr beſchwerlichen Marſch erreicht. hatten, fo gab der Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſt Bücher, als die 3 andern preußiſchen Armee =. Corps 
rechts abmarſchirten, den Befehl, es folle, dieſes Armee: Sorps 
noch in der Stellung bei Wavre vorläufig, ſtehen bleiben, um 
fie nöthigenfalls zu wertheidigen, fpäter aber nur einige Bataillons 
dort zuruͤcklaſſen, gleichfalls rechts abmarfiren, und jenen Corps 
zur Reſerve dienen. 

Die Truppen des Zten Armee⸗ Cügpp. vaſſ rten bei Wabre 
die Dyle, und als Vortrab dieſer Sieijung lieh nur die gte 
Brigade auf dem rechten ‚Ufer diefes Fluffes fieben. 

Da die Franzofen am 17ten Juni die Preußen nur ſchwach 
und langſam gegen Mont. St. Guibert verfolgten, dag franzöfi- 
fhe Kriegsheer fich nach den Meldungen des Herzogs Wellington 
gegen das siederländjfche Kriegsheer in Schlachtorduung ſtellte, ſo 
glaubte man nicht daß der Feind gegen Wavre mit zahlreichen 
Ötreisfräften vorruͤſken werde, ſondern erwartete vielmehr hier 
nur den Angriff eines kleinen Corps, welches beſtimmt ſein moͤchte, 


die Straße nach. Bruͤſſel zu beunruhigen; deshalb ſchienen einige 


Bataillons hinreichend, bei Wavre jenem den Uebergang uͤber 
die Dyle fo lange zu vermehren, bis die Schlacht. entſchieden ſey. 
Für den. Fall eines Sieges, hatte diefer Punkt wenig Wichtigkeit, 
für den Gall eines Ruͤkzuges hingegen mehr. - 

Bereits am Morgen des ı8ten hatte der Feind den Paß von 
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Sltraͤtkraͤfte anwendete. Das Gefecht wurde immer heftiger, 
ſchon erlangte "der Feind ein Uebergewicht, und die Entſcheidung 
wurde zweifelhaft, doch da trafen die 13te und 14te Brigade zu⸗ 
vdrderſt auf dem Kampfplatz ein, die erſtere verſtaͤrkte den rechten 
Flügel (bie 15te Brigade), die letztere hingegen den linfen Flügel 
(die ı6te Brigade), und wurde zum Angriff auf. Planchenois 
verwendet. 

Jetzt konnte das Dorf Planchenois mit Nachdruck angegriffen 
werden; die 16te Brigade von einigen Bataillons der r4ten Brigade 
unterftügt, machte in 3 Kolonnen den erften Angriff, das ı5te Linien: 
Snfanterie: Regiment und das iſte fhlefifche Landwehr : Infanterie⸗ 
Regiment drangen in das Dorf ein, erftürmten den mit einer 


Mauer umgebenen Kirchhof, wobei fie einige Kanonen eroberten, 


und mehrere hundert Mann zu Gefangenen machten, allein der 
Feind behauptete fich ferner in dem Dorfe, erhielt Unterftügung, 
und drängte die Preußen zuräd, 

Bis halb 8 Uhr dauerte das Gefecht mit gleicher Heftigkeit 


fort, die Franzofen fchlugen einen zweiten Angriff auf Planchenoisz 


mit der größten Hartnädigfelt ad; bereits waren das 4te und ein 
Theil des 2ten Armee: Corps im Gefecht, noch fchlugen ſich die 
Srangofen wie Berzweifelte, obgleich fehon vinige Ungewißheit in 
ihren Bewegungen fichtbar, und ſchon einiges Geſchuͤtz aus ber 
Linie gezogen wurde; ale jegt über Ohain der Vortrab des ıflen 
Armee: Corps (die iſte Brigade, die Meferve: Kavallerie und vier 
Batterien) zroifchen dem linken "Flügel des niederländifchen Kriegs: 
heeres, und dem rechten Flügel der Preußen in die Linie rädten, 


. Der General 0. Steinmetz ließ juvörderft ein Kavallerie: egi- 


ment und eine halbe reitende Batterie vorrüden, und einen wich⸗ 
tigen Punkt befegen, auf welchem feine Truppen fpäter aufmar- 
ſchirten, worauf das Feuer aus 32 Kanonen ſogleich eroͤffnet, dig 
rechte Flanke des Feindes bei la Haye und Papelotte angegriffen wurde, 
und man fi) mit dem 4ten Armee: Corps in Verbindung feßte. 

| - Tiefer Angriff entfchled die Schlacht, der feindliche rechte 
Flügel, nun von 3 Seiten zugleich angegriffen, mußte jegt weichen, 
im Sturmſchritt und unter Trommelfchlag folgten die Preußen, 
und der 'Herzog Wellington benugte biefen glüdlichen und ent: 
ſcheidenden Augenblid, indem er feine ganze Schlachtlinie gleich: 
zeitig gum Angriff in Bewegung feßte ; jeder wollte der erfte feyn 
‚bet Anden Feind gelangte, jeder ruͤckte vor, als befürchtete er zu 
fpät' zu eolümen, und bie Franzoſen mußten ben Ruͤckzug ans 
treten, 


.y 
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- Einige Zeit feüger, als Räding der, Frangofen begann, 
wurde von der I4ten und zöten Brigade, und, von Trup⸗ 
pentheilen der 5ten Brigade, ‚bes sten Armes Corps) das, wu 
Planchenois zum drittenmal ſtuͤrmend angegriffen, umga 
und ‚endlich dem Feinde, enriffen, der nun auch von biefer, ie 
u eingr-allgemeinen Flucht genöthiget wurde, "Das. 2te fehle % 
das 15te Infanterie⸗ Regiment, das. iſte und 2te ſchleſiſche 
wehr⸗ und das iſte und 2te vopmerſche Landwehr. Infanterie 
Kegiment, geführt yon dem Generale Major. v. Rufkel dem. iſten. 
und den Obriſten von Hiller und ‚von Funk, verrichteten herrliche 
aten, dem fie entriffen bem ‚Seinhe, diefen Stuͤtzpunkt, an dem 
ſich die noch übrig gebliebene Macht deffelben brach und fpeis 
‚tete ). up 
Nachdem aun. die. zlaruoſen im eRbetuge waren, ließ ‚der. 
General Graf Buͤlonp vom. ten ‚Armee; Corps eine, ‚ollgemeine . 
infsdrehung machen, welche mit ſehr viel Ordnung "ausgeführt 
surde,. ſo daß, der rechte Fluͤgel des niebertheinifchen Kriegehetres 
(das iſte Armee⸗ Eorps) ‚enge vereinigt mit dem linken Fluͤgel des 
niederlaͤndiſchen Krieggheepes blieb. Im Anfange ging der Kid: 
ii der Franzofen noch in zielnlicher Drdnung, allein, als fie 
Pnnpenoig uerlaren, und die Preußen von dort aud im Ruͤcken 
herruͤkten, da wurde aus dem Ruͤckzuge eine Flucht, d e das danze 
heer ergriff der Herzog Wellington ließ den une von Delle 
Miance erftürmen, 4 Botgillone der, franzöfi ſchen Garde und 
mehrere Yatterien, wurben hier gaͤnzlich uͤberwaͤltiget; der gin 
narſchall Fuͤrſt Bluͤcher ließ das deuern des, Geſchuͤzes des 
dten Armee: Forps sinpaften, , und den. 'reihten ‚Flügel ‚ohne, zu 
fern vorruͤcken, während die Reſerve⸗Kanallerie ale, Ärmer 
Emps unter ben Prinzen Wilhelm. von Preußen, durch .d IT Fuß: 
WE vorruͤcktt, um die große Straße zu erreichen; der Feind war 
in feiner Flanke ſo weit umfaßt, daß er befürchten m̃ußte, die 
guͤczugsſtraße zu verlieren; die Franzoſen entflohen, faftinftmäßtg 
uf der Straße nad Genappe, ohne die Straße nach, Nivelles u 
kmußen, fie ließen über 200 Kanonen, alles Heergeraͤthe und Ge⸗ 
HE auf ber großen Straße ſtehen, nachdem (don, früher. von den 
Irußen: Ga Kangnen wit den Waffen in der. Hand waten erabert 
Birden, | un R 
) Vielleicht it in der Geſchichte ſelt dem Verluf des Dorfes 
Blendheim, in der Schlacht von Hochſtaͤdt im Jahr 1704, fein 
Dorf fo entſcheidend als Planchenois geworden. 





Alle Kolonnen wendeten "fi zum: Verfofgen der Sranzofen 
nad der großen, Straße‘ von Charlerdy, und' fie blieben, trotz dem 
die Nacht ⸗elnbrach, int‘ Marſch. Der Feldmarſchall Fuͤrſt 
er bergab beim" St Lieutenant Grafen Gneiſenau die 
Tühelofe, Berfütäuhg" des’ Feldes! Und deſſen raſtloſe Thaͤtigkeit de: 
Yolrkt? die” gäniliche, Alifldſung bes feindlichen Heeres; aus mehr 
as‘ d Lagern und aus der Etcbt WBetiappe wurde ber Feind Hoc) 
ve trieben, fi ẽdaß ir verhindert wurde, td hinter der Dyle und 
hidter der Sbliibre BeitCharieren zu feßen 3 diefe Vetfoiging vers 
mehrte die” Feophäen, des Fages fie ie erweiterte die Folgen dieſes 
entſcheldenden Sieges fie. ‚führte: den fönellen, Und: slßerticgtnt Au⸗⸗ 
gaũg des Krieges Heide. * * 

Die eerführer trafen des Abends, um 9 Uhr bei dem Wire 
wi rk Bel’ ianee:. zuſammen det Ferditräufthähr Fürft Bluͤcher 
Aunte Lie” ade nd dem Wortdet Yin Zentrum 15 Delle 
Allanck. Ba die Detfolgum deg geindes vor beißen Kriegehearen 

nicht auf einer Straße fatt finden“ "Fönnte, höhe da Unorduurtgen 
—* ‚eneftehen mußten, (9 <yourde feft gefegk: J 
.n 1). das niederrheiniſchẽ eher falle. dem ‚Feinde auf ben 
ud: Buß "über € Eharteroy folgen! | 

0.) Ni „hieberia ndilche Kriegöpeer“ Siege — —* nd 
Be Hmarfalt se Dlůcher 'gab aii "bb niioch fol: 
a Siege tion an. feln Keieäsßekr: “ 

„das —7 zit: Cor Ä (v. Bülow). "folge hen‘ geiipe, 6 daß er 
1 BON, ſcht * en und formiren fan; " 
— " Dis er Aline &%E w ‘cv. Bi Ey ſchneidet den Start 
3. Gropchy ab.”); 
‚bog. ie; Armee: Corps (v. gieteny folge ‘Dem Äten sum 2 eihuden. 
si, „Dis niederlaͤndiſche Krjegsheer, durch feinen bfufigen Kampf 
| erfchöpft, war der Ruhe beduͤrftig und laͤherte; der Hetios Wel⸗ 
lington nahm' fein, Hauptquartier in Waterkoo. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher folgte ſtinen worrucenden 
Kolonnen nach, und nahm fein Hauptquartier Tpät In- der Nacht 
"in. Sendppe, welches. vom Fuͤſi lier⸗ Bataillon dis 25ften Infan⸗ 
derie⸗ Regiments beſetzt wurde: Die ESpitze des Vortrabes drang 
in der Nacht bis Soffelies vor (6 Stunden vom Schlachtfelde), 


NREs erhielt.den Befehl links zu marſchiren, weil ‚man. annahm, 
‚her Waͤrſchall Grqouchy werde, ſich in Folge der Schlacht zuruͤck⸗ 
ziehen, deshalb. ſendete man dem General v. Thielemann nicht 
Verſtaͤrkungen. 
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Die Grangsfen. verloren vom ı5ten bis zum 18ten Juni ge: 
‚gen 60,000 Mann an Todten, Verwundeten und Gefangenen, 
über 350 Stüd Geſchuͤtz, 500 Munitiongwagen und ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Bagagen. Geblieben war der General Sriant, verwundet 
der Prinz Hieronimus und viele Andere. Gefangen wurben. bie 
Generale Lobau, Compans, Duhesme ˖ und Eambronne. 

Napoleon paſſirte am agsen Juri um 4 Uhr Morgens be 
Charlexoy bie Samoͤre, er er überließ, die Trümmer feines Heeres 
ihrem Schickſal, und eilte nach Paris, wo, er am 2ten uni .des 
Morgens eintraf. 

Den Verluſt der verbändeten Kriegsheere zeigen die Bele 
lagen ſpeziel nach; «6 wurden dem Tode und Elende in 4 ze 
ohne Uebextreibung. 100,000 Menfchen geopfert. u 5 


Gefecht bei Wavre am 18ten Juni 1815. 

Weil das Zte preußifche Armee: Corps (v. Thielemann) zum 
Theil erſt in der Macht, und die Nachhut (bie ge Brigade) erſt 
am ıöten “juni um 6 Uhr des Morgens die Stade Wavre nach 
einem ſehr beſchwerlichen Marſch erreicht. hatten, fo gab der Feld: 
marſchall Fuͤrſt Blücher, als die 3 andern preußifigen Armeg :, Corps 
rechts abmarfihirten, den Befehl, es folle dieſes Armee: Corps 
noch in der Stellung bei Wavre vorläufig Reben bleiben, um 
fie nöthigenfalls zu vertheidigen, fpäter aber nur einige Bataillons 
dort zurüdlaffen, gleichfalls rechts abmerfciren, nnd jenen Corps 
zur Reſerve dienen. | 

Die Truppen des 3ten Krrgees Cüpg. vaſh rten bei Barre 
die Dyle, und als DBortrab biefer Stelung. lieb nur die gte 
Brigade auf dem rechten ‚Ufer diefes Fluſſes ſtehen. 

Da die Franzoſen am 17ten Juni die Preußen nur ſchwach 
und langſam gegen Mont St. Guibert verfolgten, das franzoͤſi⸗ 
ſche Kriegsheer ſich nach den Meldungen des Herzogs Wellington 
gegen das niederlaͤndjſche Kriegsheer in Schlachtordnung ſtellte, ſo 
glaubte man nicht, daß der Feind gegen Wavre mit zahlreichen 
Ötreitfräften vorruͤcken werde, fondern erwartete vielmehr bier 
ur den Angriff. eines kleinen Corps, welches beſtimmt ſein moͤchte, 


die ‚Straße „nach. Bruͤſſel zu beunruhigen; deshalb ſchienen einige. 


Oataillens Hinreichend, bei Wavre jenem den, Uebergang Über 
die Dyle fo lange zu vermehren, bis die Echlacht. entfchieden fen. 
Für ‚den. Fall. eines Sieges, hatte dieſer Punkt wenig MWichtigfeit, 
für_ den Gall eines Ruͤkzuges Bingegen mehr. - 

Bereits am Morgen des ı8ten hatte der Feind den Paß von 
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Mont St. Guibert angegriffen, er war mit‘ 2" Buataillone, > Ka⸗ 
vallerie⸗ Regimentern und 2 Kanonen reitender Artillerie beſetzt, 
die ſich langſam zuruͤckzogen. 

Der Marſchall Grouchy ſetzte ſich mit ſeinen 50,000 Mann 
dem Zten Armee: Corps (Bandamme), dem 4ten“ Armee: Corps 
(Gerard), der Divifton Teſte vom 2ten Armee-Corps, und dem 
rſten Kavallerie⸗ ⸗Corpe (Paiol), dem aten Kavallerie: Corps (Er- 
celmann), zufammen mit 53 Bataillons Fußvolk, 14 "Batterien 
und 63 Esquadrons Keiterei, zur Verfolgung der‘ Preußen, gegen 
Wavre in Marſch. | 

Es war’ 3 Uhr Nachmittags, als das Zte fraͤnzodſi ifche Armee: 
"Corps (Dandamme) bei Wavre erfehien, und die Nachhut, die 
te Brigade (v. Braufe) und die gte Brigade‘ (v. Bork) angriff. 
Um gleiche. Zeit traf für das Zte Armee: Corps der Befehl ein, 
e8 folle nach Couture abmarſchiren. 

Der General v. Ihielemann glaubte, die Franzofen wollten 
durch einen Angriff auf Wavre nur bie Preuͤßen befchäftigen 
und fefthalten, deshalb trat‘ er mit den bereits vereinigten Trup⸗ 
‚pen feinee Corps fogleich den befohinen Marfch an, indem er ‘ben 
"Seneral "son Bork befehligte, mit der gten Brigade der ten 
Brigade nachzufolgen, die Stadt Wavre aber mit = Bataillons 
und ı Esquadron beſetzen zu laſſen, welche den Uebergang Über 
bie Dyle auf‘ das nachbrüdlichfte vertheidigen ſollten. 

Als die gte Brigade fich in Marfch feßen wollte, erhielt fie 
den Befehl, fie ſolle bis zum voilſtaͤndigen Ruͤckzuge ber 7ten Bri⸗ 
gade deren linke Flande decken, deshalb wurden ſogleich 3 Ba⸗ 
aillons gegen den Feind aufgeſtellt, die Batterie dem Terrain 
gemaͤß aufgefahren, und 3 Bataillons zur Reſerve beſtimmt. Die 
Franzoſen ruͤckten in mehreren Kolonnen auf dem rechten Ufer 
gegen die 7te und gte Brigade vor; und es fam zu einer’ ſehr 
lebhaften Kanonade. 

Waͤhrend dieſer Zeit hatte das Zte Armee: Corps ſich bereits 
in Marſch geſetzt, und die letzte Brigade hatte die Bruͤßler 


Straße verlaſfen, als das Feuer jenſeits fo heftig wurde, und der 


Feind fo beträchtliche Streitkraͤfte zeigte, daß es leicht einzufehen 
‚war, 2 Bataillons würden dem Angriff auf Wavre unter biefen 
Umſtaͤnden nicht widerſtehen können. Deshalb ließ der Generaf 
v. Thielemann feine Kolonne halten, und faßte den Entfchluß, Die 
Entwidelung ber feindlichen Streitfräfte abzumarten, well er uͤber⸗ 
dieß noch nicht nach Couture marfchiren konnte, Indem die Straße 


x 





. j on 3 
dahin noch von ven Zruppen des vſten und sten Artaee: Corps 
befegt war, 

Es war 4 Uhr, als die Tte und ote Brigade ſich über die 
Oyle zuruͤckzogen, bie feindlichen Kolonnen vor. Wavure eintrafen, 
welches durch das Detofchement unter dem Obriſten v.  Zerelin 
befept war, das Ote Armee: Corps gänzlich abmarichirt war, und 
die ge Brigade, ben frühern Anweifungen gemäß, den Morſch 
nach Couture fortſezte. 

Der Feind zeigte ungefähr 8 bis 10,000 Dam vor Wavre 
und Bierge, doch der dahinter liegende Wald ließ feine. Staͤrke 
nkht beurthellen; deshalb befahl der Senerat v. Thielemann bie 
Aufftellung feines Armee s Corps folgenbergeftalt: 

Die 12te Brigade befegt die Höhe von Bierge, die: Int 
Brigade ftellte fich zwifchen Bierge und der großer Etraße, die 
ınte Brigade zu beiden Seiten der Straße, die gte Brigade 
hatte bereits mit 2. Bataillons die Stade Wavre befegt, und 
follte wit den Übrigen Trappen auf der Straße die Reſerve bik 
den. Der linke Flügel - diefer Ztellung endete fich hinter dem 
Uebergang von: Mieder⸗ (Bas) Wadre, wo auf einer jteilen Höhe 
die 12pfuͤndige Batterie geftellt wurde, weil man wegen des 
nahen Uebergangs für diefen Punkt am melften beforgt war. 

Die Referve: Kavallerie und Artillerie blieb als Referve bei 
la Bavette aufgeftellt. 

Nachdem- das Zte Armee⸗Corps ſo aufgeſtellt war, griff der 
Feind mit Scharfſchuͤtzen die Stadt an. 

Der Obriſt v. Zepelin hatte ſo ſchleunig als moͤglich die ni⸗ 
thigen Vertheidigungsauſtalten im. ber Stade Wavpre getroffen, 
er ließ die an der Wrüde üben bie Dyle gelegenen Käufer bes 
ben, und zur Vertheidigung einrichten, die fleinerne Drüde bar: 
rikadiren, und die Stadt mit dem Füftlier: Bataillon des Zoften 
Infanterie: Regiments (Major u. Eprenger), und dem 3ten Bas, 
taillon des, zften kurmaͤrkifchen Landwehr: Sinfeuterie: Regiments 
(Major m Vornſtedt) befegen, 2 Compagnien deg legtern Ba⸗ 
talllons wurden nach ber Vorſtadt Miebers Wavre, geſendet, um 
dm Uebergang Über die dortige Brüde zu vertheidigen, woſelbſt 
ber General v. Bork auch noch das ate Bataillon Bes. Zoften ns 
fanteries Regiments (Major v. Beaufort) zuruͤckließ. An der 
Mühle oberhalb der Stadt, wo auch eine fleinerne Brüde iſt, 
wurden die Scharfſchuͤtzen vom ıften und 2ten Bataillon des Zten 
kurmaͤrkiſchen Lanbrochr« Sinfanteries Regiments geftellt, und die 
Vertheidigung der Gtadt Wavre außerdem noch ber I2pfündigen 


N 


— 


74 


Batterie Mo. 7, und ber. Bpfündigen Batterie No, 35 uͤbextragen, 
welche ‚auf den Höhen zu beiden Seiten der Straße aufgeſtellt 
wurden. 

Nachdem der gelrr ‚keine Scharffchuͤben - Linie gegen die 
StadKt verſtaͤrkt hatte, wurde dns Gefecht immer heftiger, worauf 
som Zten feindlichen Armee: Corps (Vandamme) Der foͤrmliche 
Angriff mehreuer Kolonnen ‚auf Die Stadt erfolgte, der Theil des 
Ortes auf dem rechten Ufer der Dyle wurde yon den Franzoſen 
batd’ erobert, allein auf das linke Ufer vorzudringen, gelang ihnen 
nicht, obwohl fie ihre Angriffe. ſtets mit frifchen Truppen erneu- 
erten; ihr Verluſt mar fehv anfehnlich,: allein auch der. Der Preußen 
nicht gering, deshalb: mußten den lJetztern zuerſt das ıfle Ba⸗ 
raillons des -Soften AInfankerier Regiments, fo wie fpäter das ıfle 
Bataillon des’ Iten Furmärkifchen Landwehre Infanterie⸗ Rpgiments 


| ss‘ Unterflügung in die Stadt nach der Bruͤcke nachgefender werben. 


: Obwohl ;der Feind: feine. Angriffe mie;der geößten Tapferkeit 
and» Aubbauer erneuerte,. bereits ‚die Hänfer anf dem rechten Ufer 
der Doyle, und ſchon einmal "felbft» die Bruͤcke ernbert hatte, fo 
wurde er: dennoch von ıden Preußen‘ mis gehen Derlug * 
geworfen. — | 

Unterhalb der Statt. verbreitete Fr das Geßhecht nice ‚weiter 
als: chis · nach Mieder- Wavre; „oberhalb. verſuchte der General 
Gerard mit einem Theil des 4ten feindlichen Aurmee: Corps bei 
per. Rüge von Bierge· den‘. Uebergang säber ‚die: Dyle zu er: 
fämpfen, welches ihm jebenhidicht gelang; bau heftigſte Scharf⸗ 


sfehüßen » Gefocht wurdeuunterhalten. Um den Angriffen der Fran- 
-zofen anf Die. Porſtadt Pin Hinderniß in den Wege zu legen, wurde 


durch Granatwuͤrfe Die Vorſtadt in Brand geſteckt; das Gefecht 
dauerte 518 zum: dunkelwerden auf allen Punkten ohne, beſondere 
Ereigniſſe fort, und "bie: Preugen brhaupten abo Hinerläfer ber 


Dyle. 0 .Y 


Machdem der Marſchau Grouchy fi 4. Shirt, daß e den 


Uebergang Über ‚die Dyle- weder bei Wuwre noch bei: Bierges 


erzwingen werde, und er am Marhmittage Überdies won. Napolegn 
den Befehl efhielt, ſich durch einen Webergang-über die Dyle ben 
Schlachrfede zu näbern,.\fo 'entfenbete er bas -Afe Dlrmee« Corps 
(Serard), ‚und das -ıfle Kavullerie⸗ Corps: (Mejgl), nach ‚Kimgle 
(15 Stunde oberhalb: Ware). um: über die doröge Bruͤcke bie 
Oyle zu paffiren. Die Franzoſen trofen erſt als es ſchon bunfel 
wurde, daſelbſt ein, und bewirkten ihren Uebergang; fie beſetzten 
bie dieſſeitigen Auhoͤhen ſehr ſtark mit Fußvelk und Geſchuͤtz, 





73 
während die Neiterei fich bemkihke noch "welter vorzuruͤcken. Da 
indeffen die Macht bereinbrach, fo bficb der Marſchall Grouchy In 
feiner Stellunig ſtehen, um’ fo mehr; weil das Kahonenfeuer auf 
dem Schlachtfelde von- Belle Alliançe aufgrhört hatte, 

Als dem Generalstieutenanf v. Thielemann "gemeldet wurde, 
daß der Feind bei Limale Über die Dyle gegangen fey, fo fendete 
er fogleich die 12te Brigade und die Reſerve-Kayvall rie dahin, 
mit dem Befehl, den’ Feind anzugreifen und Üiber die Dyle zu⸗ 
ruͤckzuwerfen, bell er nicht zugeben wollte, daß der Feind ſich im 
Küden des preußifchen Kriegsheeres feſtſetze. Moch In der’ Nacht 
machte die 12te Brigade (v. Stuͤlpnageh einen Angriff, allein 
ihre Anfteeähungehr gegen den überlegenen Feind blieben "vergeblich, 
‘tn ihr übtröfeg die Dunkelheit "Und ein Hohlweq hinderlich, 
und die Franzoſen auf den Höhen vor dem Dorfe in dichten 
Maffen mie” "Jahlreichem Seh aufeſtent waren, and Jeden, An⸗ 
griffEräftig zuruͤckkwirſen.· 

Die ızte Brigade und die Reſerve⸗ Rasallerie ndhmen hler⸗ 
auf in der’ &tellung‘vor Limale, ganz nahe‘ dem Seide, eine Auf 
fellung in‘ Miffen; "um ihn wenigſtens nicht mehr Terrain ges 
winnen zu laſſen. 3° Batailiond der ioten Brigade wurden bei 
Bierge anfgeftellt. ° ° 

Die gte Brigade (ober vieiwehr 6 Bataillons und 2 Erqua⸗ 
drons und eine Batterie) unter dem General v. Dort erreichten, 
obwohl fie ihren Marſch moͤglichft beſchleuniget, dennoch mur erſt 
ſpaͤt am Abend Couture, als’ die Schlacht bei Belle’ Alliançe be: 
reits. fiegreich! gekämpft war, ſie berg für biefe Heacht ein Lager 
bei Obain. " 

Das "Ate  peäufffige Armee: Corfs wär in dem Gefecht Bei 
Wavre (nal ‘ "Abgang der gten Brigade) noch 24 Bataillons, 
21 Esquabrons und do Stuͤck Geſchuͤt zuſammen 16,000 Mann 
flarf. ! . . .n 

Sn dem heutigen Gefechte bei Waͤpre wurde" von rongbp: 
fer Geite der General Alix getddtet. und bei Blerse der Ge: 
neral Sirard fihmer verwundet, 

Die Bewedungen des Marſchall Grouchh erklaͤren fich nur 
dadurch: daß ‘er dm 17ten Juni den Befehl erhielt, Nein preußifchen 
Kriegäheere nachzufolgen, über Wavre zu marfchiren, jenes vom 
niederländifchen Kriegsheere gänzlich zu trennen, und im Rüden 
bes letztern hierauf Brüffel zu bebroßenz- well Napoleon” vorauss 
gefegt Haben mag, daß das preußiſche Kriegsheer ſeinen Ruͤckzug 
nach Lowen fortſetzen werde, um "feine Operationsbaſi 8 zu He⸗ 


- 
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Slrattraͤfte anwendete. Das Sefehr wurde immer heftiger, 
ſthon erlandte der Feind ein Uebergewicht, und die Entſcheidung 
wurde zweifelhaft, doch da trafen: die 13te und 14te Brigade zu⸗ 
vörderft auf dem Rampfplag ein, die erftere verſtaͤrkte den rechten 
Flügel (bie 15te Brigade), die letztere hingegen den linken Flügel 
(die ı6te Brigade), und wurde zum Angriff auf Planchenois 
verwendet. _ 

et Eonnte das Dorf Planchenois mit Nachdruck angegriffen 

werden; die 16te Brigade von einigen Batalllons der 14ten Brigade 

unterftügt, machte In 3 Kolonnen den erften Angriff, das 15te Linien: 

Infanterie-Regiment und das ıfle fehlefifche Landwehr : Infanterie 

Regiment "drangen in das Dorf ein, erftlirmten den mit einer 

Mauer umgebenen Kirchhof, wobei fie einige Kanonen eroberten, 
und mehrere hundert Mann zu Gefangenen machten, allein ber 
Peind behauptete fich ferner in dem Dorfe, erhielt Unterftüßung, 
und drängte die Preußen zurüd, 

Dis Halb 3 Uhr dauerte das Gefecht mit gleicher Heftigkeie 
fort, die Franzofen fehlugen einen zweiten Angriff aaf Planchenoigy 
mit der größten Hartnädigkeit ab; bereits waren das 4te und ein 
Theil des 2ten Armee: Corps im Gefecht, noch fchlugen fich die 
Franzoſen wie Berzweifelte, obgleich ſchon vinige Ungewißheit in 
ihren Bewegungen fichtbar, und ſchon einiges Geſchuͤtz aus ber 
Linie gezogen wurde; als jegt Über Ohain der Mortrab des ıflen 
Armee: Corps (die ıfte Brigade, die Neferve: Kavallerie und vier 
Batterien) zroifhen dem linken "Flügel des niederländifchen Kriege: 
heeres, und dem rechten Flügel der Preußen in die Linie rüdten, 
. Der General v. Steinmeg ließ zuvoͤrderſt ein Kavallerie-Regi⸗ 

ment: und eine halbe reitende Batterie vorrüden, und einen wich- 
tigen Punkt befegen, auf welchem feine Truppen fpäter aufmar⸗ 
ſchirten, worauf das Feuer aus 32 Kanonen ſogleich erdffnet, dig . 
rechte Flanke des Feindes bei la Haye und Papelotte angegriffen wurde, 
und‘ man fi mit dem Aten Armee: Corps in Verbindung feßte. 

| Dieſer Angriff entſchied die Schlacht, der feindliche rechte 
Flügel, nun von 3 Seiten zugleich angegriffen, mußte jetzt weichen, 
im Sturmſchritt und unter Trommelfchlag folgten die Preußen, 
und ber 'Herzog Wellington benugte dieſen glüdlichen und ent: 
ſcheidenden Augenblid, indem er feine ganze Schlachtlinie gleich- 
zeitig zum Angriff in Bewegung feste ; jeder wollte der erfte feyn 
"bet Anden Feind gelangte, jeder rüdte vor, als befürchtete ee zu 
fpät' zu eolimen, und die Srangofen mußten den Ruͤckzug ans 
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Einige Zeit fruͤher als dep Ruͤczug der grangofen begann, 
wurde von der zäten und, a6ten Brigade,: und, von Trup⸗ 
pentheilen der Sten Brigade, des 2ten Armee Corps) Das, wu 
Planchenois zum brittenmal ſtuͤrmend angegriffen, Er 
und „endlich dem Feinde enfriffen, der num auch. ‚von biefer 
zu einer- allgemeinen Flucht gendthiget wurde, Das ate fehle 
das 15te Infanterie⸗ Regiment, das ıfle und 2te ſchleſi iſche 
wehr⸗ und das iſte und 2te vopmerſche Landwehr :. —— 
Regiment, gefuͤhrt von dem Geyeral⸗ Major v. Ryſiel dem ıiten, 
und den Dpriften von Hiller und ‚von Funk, verrichteten herrliche 
Spaten, denn fie entriffen bem Feinde diefen Stuͤtzpunkt, an dem 
ſich die noch übrig gebliebene Macht deffeiben brach und ſchel 
terte ). 

Rachdem un. die zlanloſen im Rüdznge wären, lieh, der 
General Graf Buͤlop vom . 4ten, Armee; Corps eine. ‚lgemeine 
Linkodrehung machen. welche mit ſehr viel Ordnung ausgeführt 
wurde, fo daß der rechte Flügel. des niederrheiniſchen Kricgsherres 
(das ıfte Armee: Corps) ‚enge vereinigt mit dem linken Fluͤgel vo 
nlederländifchen Krieggheopes biieb. Im Anfange ging der Küd: 
jug der Franzoſen noch’ in zietnlicher Drdnung, allein, als fie 
Plarchendis verlgren, und die Preußen von dort au ir, Rüden 
sorrüdten, da wurde aus dent Ruͤckzuge eine Flucht, die das anze 
Heer ergriff; der Herzog Wellington ließ den une yon Belle 
Alliance erflürmen, 4 Bataillone ber „sangöfi ſchen Garde und 
mehrere Batterien, wurden bier, daͤnzlich uͤberwaͤltiget; der gelb: 
marſchall Fuͤrſt Bluͤcher (te. dag Geuern, des Geſchuͤes des 
dten Armee⸗ Corps einhalten, u und den rechten Flügel ‚ohne, zu 
feuern vorräden, während die Reſerve⸗ Kanallerie see Armee⸗ 
Corps unter dem Prinzen Wilhelm von Preußen, duch d AB Fuß: 
volk vorrücte, ums die große Straße zu erreichen; der Feind’ var 
in feiner Slanfe fo. weit umfaßt, daß er befürchten mußte, bie 
Kıdjugsfkrage zu verlieren; die Franzoſen entflöhen, fnftinfemäßtg 
auf der Straße nach Genappe, ohne die Straße nach Nivelles zu 
benutzen, fie ließen uͤber 200 Kanonen, alles Heergeraͤthe und Ge 
pad auf ber großen Straße fichen, nachdem (don. früher. von den 
Preußen Ga Kangnen mit den Waffen in der Hand waren erebert 


worden. 
3 u ur 


N Bileicht it in der Geſchichte ſelt dem Verluſt des Doͤrfes 
Blendheim, in der Schlacht von Hochflädt im Jahr 1704, Fein 
Dorf To entfcheidend als Planchenois geworden. 
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Mont St. Guibert angegriffen, er war mie 2 Detelllone 2 Rar 
vallerie⸗ Regimentern und 2 Kanonen reitender Artillerie befetzt, 
die ſich langſam zuruͤckzogen. 

Der Marſchall Grouchy ſetzte ſich mit ſeinen 50,000 Mann 
dem Iten Armee: Corps (Vandamme), dem 4ten’ Armee: Corps 
(Gerard), der Divifion Tefle vom ten Armee-Corps, und dem 
fen Kavallerie : Corps (Paiol), dem aten Kavallerie: Corps (Er- 
celmann) , zufammen mit 53 Bataillons Fußvolk, 14 Batterien 
und 63 Esquadrons Reiterei, zur Verfolgung der Preußen, gegen 
Wavre in Marſch. 

Es war· 3 Uhr Nachmittags, als das Zte fraͤnzoͤſi iſche Armee⸗ 
"Corps (Vandamme) bei Wavre erſchien, und die Nachhut, die 
te Brigade (v. Braufe) und die gte Brigade (v. Bork) angriff. 
Um gleiche Zeit traf für das Zte Armee: Corps der Befehl ein, 

e8 folle nach Couture abmarfchiren. 

Der General v. Thielemann glaubte, die Sranzofen wollten 
durch einen Angriff auf Wavre nur die Preuͤßen befchäftigen 
und fefthalten, deshalb trat er mit den bereits vereinigten Trup⸗ 
‚pen feineg Corps fogfeich den befohlnen Marſch an, indem dr ‘den 
General "von Bork befehligte, mit ber gten Brigade der Jten 
Brigade nachzufolgen, die Stadt Wavre aber mit = Bataillons 
und ı Esquadron beſetzen zu laſſen, welche den Uebergang über 
die Dyte auf das nachbrüdlichfte vertheidigen folften. | 

Als die gte Brigade fih in Marfch fegen wollte, erhielt fie 
den Befehl, fie folle bis zum vollffändigen Ruͤckzuge der 7ten Bri⸗ 
gade deren ‘line Flankéß decken, deshalb wurden fogleih 3 Ba⸗ 
taillons gegen ben Feind aufgeftellt, die "Batterie dem Terrain 
gemäß aufgefahren, und 3 Bataillons zur Referve beftimmt. Die 
Srangofen ruͤckten in mehreren KRolonnen auf dem rechten Ufer 
gegen die. 7te und gte Brigade vor, und es kam zu einer ſehr 
lebhaften Kanonade. 

Waͤhrend dieſer Zeit hatte das 3te Armee⸗ Corps ſich bereits 
in Marſch geſetzt, und die letzte Brigade Hatte die Bruͤßler 
Straße verlaſſen, als das Feuer jenſeits fo heftig wurde, und der 
Feind fo beträchtliche Etreitkräfte zeigte, daß es leicht einzuſehen 

‚war, 2 Bataillons wärden dem Angriff auf Wavre unter diefen 
Umſtaͤnden nicht widerftehen können. Deshalb ließ ber General 
v. Thielemann feine Kolonne halten, und faßte den Entfchluß, die 
Entwidelung der feindlichen Streitfräfte abzuwarten, weil er übers 
dieß noch nicht nach Couture marſchiren Fonnte, Indem die Straße 
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babin noch von den Truppen de vſten und sten Artare: Corps 
befegt war, 

Es war 4 Uhr, ale bie 7te und ote Brigade ſich über die 
Oyle zurüdzogen, bie feindlichen . Kolonnen vor. Wavre eintrafen, 
welches durch das Detafchement umter dem Obriſten v. Zepelin 
befegt mar, das >te Armee: Corps gänzlich abmarıdirt war, und 
die gee Brigade, den frühern Anweifungen gemäß. den March 
nach Couture fortfeßte. 

Der Feind zeigte ungefähr 8 bis 10,000 Mann vor Wavre 
und Bierge, doch der dahinter liegende Wald ließ ſeine Staͤrke 
nicht benrthellen; deshalb befahl der General v. Thielemann bie 
Aufftellung feines Armee: Corps folgenbergeftalts 

Die rate Brigade befegt die Höhe von Bierge, die. 10% 
Brigade ftellte ſich zwiſchen Bierge and ber großen Straße, die 
-sıte Brigade zu beiden Seiten der Straße, die gte Brigade 
hatte bereits mit 2 -DBateillong die Stadt Wavre befegt, und 
follte mit den Übrigen Trappen auf der Straße die Reſerve bil⸗ 
den. Der linke Flügel: dieſer Etellung endete ſich hinter dem 
Uebersang von; Mieder⸗ (Was) Warnre, wo auf einer jteilen Höhe 
die ı2pfündige Batterie geftelle wurde, weil man wegen des 
nahen Liebergangs für diefen Punkt am melften beforgt war. 

Die Referve:Ravallerie und Artillerie blieb als Referve bei 
la Bavette aufgeftellt. 

Nachdem. das Zte Arıyer: Corps fo aufgeſtellt war, griff. ‚der 
Feind mit Scharfſchuͤtzen die Stadt an. 

Der Obriſt v. Zepelin hatte fo fchleunig als möglich die ns 
thigen Vertheidigungsauſtalten in der Stadt Wavre getroffen, 
er ließ die an der Wräde über bie Dyie gelegenen Haͤuſer be⸗ 
fegen, und zur Vertheidigung einrichten, die fleinerue Brüde bar: 
rifsdiren, und. die Stadt mit dem Fäftlier-Bataillon des Zoften 
Sinfanterie: Regiments (Major v. E&prenger), und dem Zten Bas, 
taillon dis. zften kurmaͤrkiſchen Landwehr: Infanterie: Regiments 
(Major m Vornſtedt) befegen, 2 Compagnien dea leptern Ba⸗ 
taillons wurden nach der Vorſtadt Mieders Wavre, gefender, um 
den Webergang Über die dortige Brüde zu vertbeidigen, woſelbſt 
der General u. Bork auch noch das 2te Bataillon des Zoſten Sn: 
fanterie: Regiments (Major v. Beaufort) zurüdlief, An der 
Muͤhle oberhalb der Stadt, wo auch eine fleinerne Brüde if, 
sourden die Scharfſchuͤtzen vom ıflen und.aten Bataillon bes 3ten 

-urmärtifchen Landwehr. Sinfanteries Regiments geftellt, und bie 
Bertheidigung der Stadt Wavre außerdem noch der I2pfündigen 
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Batterie Mo. 7, und her. Gpfuͤndigen Batterie No, 35 uͤbextragen, 
welche ‚auf den Höhen zu beiden Seiten ber Straße aufgeſtellt 
wurden. 

Nachdem der ein ‚eine Scharffchuͤpen- Linle gegen die 
Stadt verſtaͤrkthatte, wurde Ans Gefecht immer heftiger, worauf 
Som Zten feindiichen Armee: Sorps (Vandamme) der foͤrmliche 
Angriff mehrerer Kolontjen ‚auf die Stadt erfolgte, der Theil des 
Ortes auf dem rechten Ufer der Dyle wurde von den Franzoſen 
Gatd erobert, allein auf das linke Ufer vorzudringen, gelang ihnen 
nicht, obwohl fie ihre. Angriffe. ſtets mit friſchen Truppen erneu⸗ 
erten; ihe Verluſt war ſehr anſehnlich, allein. auch der der Preußen 
nicht gering, deshalb. maßten den detztern zuerſt dns ıfle Ba⸗ 
raillon dex often Infanterie Regiments, fo wie fpäter das ıffe 
Bataillon des‘ Zten kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗Infanterie: Regiments 
uls Unterſtuͤtzung in die Stadt nach der Bruͤcke nachgefender werden. 
Obwohl der Feind. feine. Angriffe mit/der groͤßten Tapferkeit 
“und: Kubbauer ernemerte,. bereits Die Haͤuſer auf dem xrechten Ufer 
der Doyle, und ſchon einmal ſelbſt die Bruͤcke ergbert hatte, fo 
wurde er dennoch von ‚den Preußen mir Sahem Derluß meͤc⸗ 
geworfen. | 

Unterhalb der State. verbreitete FR das Gefecht nicht ‚weiter 
valg: is. aath. Nieder⸗ Wavre; „oberhalb verfushte.: der General 
&erard mit einem Theil des 4ten feindlichen Armee-Corps bei 
Ber. Muͤhler von Bienge ‘den. Uebergang süber die: Dyle zu er: 
ämpfen, welches ihm jedeche micht gelang; das ;heftjgfte Scharf⸗ 


fchuͤtzen «Gefecht wurdeuunterhalten. Um. den Angriffen der. Fran⸗ 
zoſen auf Die Porſtadt Sin Hinderniß in den Wegẽ zu legen, :wurbe 
durch Granatwuͤrfe die Vorſtadt in Brand geſteckt; das Gefecht 


dauerte bis zum: dunkelwerden auf allen Punkten: ohne. beſondere 
Sreignifft fort, und die Preußen brhateten DaB: Hate.lifer ber 


"Die - .. f 


Machdem der Marſchau Eroachy fi 4 übergenie. deß er: den 


-Uebergadg Aber ‚die Dyle, weder bei Wavre noch bei: Bierges 


erzwingen werde, und er am Nachmittage uͤberdier son: Napole on 
den Befehl ekhielt, ſich durch einen Uebergang über die Die dem 
Schlachtfelde zu nähern, :fo entſendete vu das -Ate Armee⸗Corps 
(Serard), ‘und das -ıfle Kavullerie⸗ Corps (Meig) nach Limale 
(12 Stunde oberhalb: Wawre),. um über die dönlige Bruͤcke die 
Doyle zu paffiren. Die Franzoſen trofen erſt als es ſchon dunkel 
wurde, daſelbſt ein, und bewirkten ihren.itebergang; fie beſetzten 
die dieſſeitigen Auhoͤhen ſehr ſtark mit Fußvoelk und Geſchuͤtz, 
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während die Keiterei fi bemkhke noch welter vorzutuͤcken. Da 
indeffen die Nacht hereinbrach, To bfieb der Marſchall Grouchy In 
feiner Stellung flehen, um’ fo mehr; weil das KRafonenfeuer auf 
dem Schlachtfelde von Belle Alliange aufgehört harte, 

Als dem Generalskieutenanf v. Thielemann gemeldet wurde, 
daß der Feind bei Limale Über "vie Dyle gegangen fey, fo'fendete 
er fogleich die 12te Brigade und die Neferve: Kayall.rie dahin, 
mit dem Befehl, den’ Feind anzugreifen und Über die Dyle zu⸗ 
ruͤckzuwerfen, ivell er nicht zugeben wollte, daß der Feind ſich im 
Ruͤcken des preußiſchen Kriegeheeres feſtſetze. Moch In: ‚der Nacht 
machte die 12te Brigade (v. Stuͤlpnageh einen Angriff, allein 
ihre Anftteähungehr gegen den überlegenen Feind blieben "vergeblich, 
5 {hr überdfen? Die Dunkelheit Und ein Hohlweq Hindertih, 
und: die Franzöfert uf den Höhen vor dem Dorfe in dichten 
Maſſen mie‘ "Zahlreiche Geſchuͤtz auſdeſteut waren, und Jeden. Ahs 
griff’Eräftig zuruͤckwiefen. * 

Die 12te Brigade und die Reſerve- Kavallerie nähmen hier⸗ 
auf in ber Stellung! vor Limale, ganz' nahe dem Feinde, eine Auf: 
ftellung in Muffen; um ihn wenlgſtens nicht mehr Terrain ges 
roinnen gu faffen. - 3 Babaillons der ioten Brigade wurden bei 
Bierge aufgeſtellt. 

Die gte Brigade Gder bieimehr "6 Bataillons und 2 Esqua⸗ 
drons und eine Batterie) unter dem General v. Byrk erreichten, 
obwohl fie ihren Marſch mögliche befchleuniget, dennoch mur erfl 
fpät am Abend Couture, als‘ die Schlacht bei Belle Alliance bes 
reits fi egreich! getämpft war, -fie berg für dieſe Nacht ein Fager 
bei Obain. " '-. 

Das Ste: pröuige Armee: Corps war in dem Gefecht Bei 
Wavre (nal "Abgang der gten Brigade)‘ noch 24 Bataillon, 
21 Esjuabrons u und jo Stuͤck Geſchuͤt, zuſammen 16,000 Mann 
ſtark. . LP 

In dem heutigen Gefechte bei Waͤvre wurde‘ von franzbſi⸗ 
ſcher Seite der General Alix getddtet, ‘and bei Berge der Ge 
neral Girard ſchwer verwundet, 

Die Bewedungen des Marfchall " Grouchy erfiären fich nur 
dadurch: daß er dm 17ten Juni den Befehi erhidt, Ne preußifchen 
KRriegäheere nathzufolgen, über Wavre zu marſchiren, jenes vom 
niederlaͤndiſchen Kriegsheere gaͤnzlich zu trennen, und im Ruͤcken 
des letztern hierauf Bruͤſſel zu bedrohen; well Napoleon” voraus⸗ 
geſetzt haben mag, daß das preußiſche Kriegsheer ſeinen Roͤckzug 
nach Lbwen fortſetzen werde, um ſeine Operationsbaſi 18 "gr He⸗ 
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haupten; "Bei dieſen Vorausſetungen haͤtte der Marſch des Mar- 


ſchall Grouchh mit 50,q000 Mann in der. linken Flanke und im 
Rüden des niederländifihen Kriegsheeres diefem fehr verderblich 
werden müffen.: Auf jeden Fall aber konnte Napoleon wohl 
glauben, daß der Marſchall Grouchy mit ſeinen zahlreichen Streit⸗ 
kraͤften die Preußen bei Wavre feſthalten, oder bei— igrem Mari 
‚Ahnen in Flanke und Rüden fallen werde. 

Es war Napoleon gelungen, das franzöfifche, ariegeheer bet 
Beaumont,. den Verbündeten unbemerkt, zu vereinigen, deshalb 
mußte er, als er am ı5ten Juni mit Tagesanbruch angriff, mit 
ſeinen beiden Kolonnan ſchneller und nachdruͤcklicher vorruͤcken, 
weil er nur durch, Ueberraſchung, und nicht durch feine Staͤrke, 
Vortheile exkaͤmpfen konnte, deshalb ‚mußte gr, obwohl bie Tapfere 
keit des iſten preußiſchen Armee: Corps ihn hinderte, fihon am 
ı5ten, bepeits ‚weiter, als bis nach Goffelies und ‚Lambufart vor⸗ 


ruͤcken, um die Vereinigung des preußifchen Kriegeheeres zu ver⸗ 


‚„Hindern, ober. zu erſchweren. 

Eige Umgehung über Givet nad Namur, konnte Napoleon 
mit 150,000 Mann wohl nicht füglich unteruehmen,, denn fein 
Beſtreben mußte vielmehr dahin gehen, ſich mit allen ‚vereinigten 
Streitkräften zwiſchen das niederrheinifche und nieberländfche Krieges 
Heer zurdräugen, und jebes einzeln, mo mäglich noch in fi ich ſelbſt 
unvereiniget, zu ſchlagen. 

Napoleon ſcheint ſehr Ungecht gethan zu Haben, rs er am 
ı6ten unt. dem Marfchall Mey den größten Theil feiner Trups 
pen entzog, als dieſer bereits bei Quatre bras große Vortheile er- 
kaͤmpft hatte, denn durch diefe Truppen verflärkt, hätte der Mar: 
ſchall Ney Me Engländer. vielleicht zuruͤckgeworfen, in die heran⸗ 
ruͤckenden Kolonnen Unordnung gebracht; und wor es ihm moͤg⸗ 
lich bis zum Walde von Soignes vorzudringen, und ihnen den 
beſtimmten Sammelplatz zu entreißen, fo konnte den Engländern 
großer Nachtheil entfliehen. 

Die. Berfolgung ber Preußen, am ısten des Abends, war 
den erfämpften DBortheilen nicht angemeffen. . 

Der ı7te Juni ging für die Sranzofen. gänzlich ungenuͤtzt 
verloren, denn fie verfolgten weder bie Preußen, noch die Englän= 
ber entfcheidend genug, fondern zogen, bie Zufunft geduldig erwar⸗ 
tend, ihren Bewegungen langſam nach. Beſonders muͤſſen dem 
Marſchall Grouchy große Vorwuͤrfe gemacht werden, denn anſtatt 
die Reiterei mit Tagesanbruch, das Fußvolk um 10 Uhr marſchi⸗ 
ren zu laſſen, erſchien die Spihtze ſeines Vortrabes erſt um 1 Uhr 
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Mittags auf der großen Straße zwiſchen Namur und -Qustre 
bras; anſtatt bis in. die Macht zu: marfhiren und Die preus 
ßiſche Nachhut zu drängen, blieb er am ı7ten bei "Seme 
bloux ftehen, anflatt daß er den Engpaß von Mont St. Gui⸗ 
bert forciren, fich der Uebergänge über die Dyle hätte verfi ichern 
müflen, um entweder Napoleon unterftügen zu fönnen, oder don 
ihm unterflügt zu werden. Er mußte die Preußen im, Auge bes 
Balten, und wenigſtens mit feiner Neiterei den Marſch des 3ten 
und 4ten preußifchen Armee: Corps von Gemblour nad Waore 
deuntuhigen und erſchweren. 

Am röten Juni in der Schlacht von Belle Alliance, ſcheint 
dei Napoleon nur der Plan, das Zentrum des niederiändifchen 
Krtegsheeres zu durchbrechen, der vorherrſchende gewefen. zu ſeyn; 
man findet in ihr wiel Tapferkeit der Franzofen, doch wenig Feld: 
Berrntalente Napoleons entwidelt, weil es eine Frontal⸗Schlacht 
(auf Seiten der Franzofen) blieb, voo im heftigſten und blutigſten 
Kampfe einer den andern todt ſchlug. 

Dem Marſchall Grouchy entging der Marſch von 3 dreußi⸗ 
ſchen Armee: Corps, von Wavre nach dem Schlachtfelde, obwohl 
er die Gegend nach St. Lambert Hin äberfehen fonnte, ja ſelbſt 
die-im Marſch begriffenen Kolonnen, vom- rechten: Ufer der Dyle 
fehr heftig beſchoß; von geringen Streitkräften ließ er fich bis in 
die Nacht, an den beiden Uebergängen aufhalten. 

Napoleon feheint feine Kenntniß von feinem Schlachtfelde ge⸗ 
habt zu haben, weil er ſonſt wohl für- alle Fälle die Engpäffe in 
feiner rechten Flanke hätte befegen müffen, wodurch er das Vor⸗ 
rüden der Preußen hätte erſchweren, oder vielleicht verhindern koͤnnen. 

Als nun das Ate und 2te preußiſche Armee: Corps, das frans 
zöfifche Kriegsheer in feiner rechten Flanfe angriff, da war es hohe 
Zeit, daß Mapoleon den Kampf nicht ferner. fortfeßte, entweder die 
Stellung zwifchen Monplaiſir und Maiſon du Roy, zwifchen den 
Straßen von Genappe und Mivelles beziehen, oder fogleich den 
Ruͤckzug bis hinter die Sambre antreten mußte; als er eigenfin- 
nig die Schlacht fortfeßte, da war fchon alles verloren. — Die 
Verzweiflung hieß ihn bis zum legten Augenblide fämpfen; wohl 
mochte der Gedanfe, daB er feine Abfichten verfehlt, ſchon nicht 
über die beiden Kriegsheere in den Niederlanden ſiegen koͤnne, 
waͤhrend die andern verbuͤndeten Kriegsheere erſt jetzt heranruͤckten, 
wodurch ſein endliches Schickſal nicht mehr weifelhaft blieb, in 
dieſen Stunden bereits ſchwer auf ihm laſten. 
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gabe, woſelbſt fie „vom Oberſtlieutenant v. Reiche das. Weitere er⸗ 
fahren werden. J— 

Die ıfle Brigade läßt einen fehr gewandten und £räftigen 
Capitain in Charleroy zuruͤck, um die ankommenden einzelnen Sol⸗ 
daten aller Armee-Corps hier zu ſammeln, und demnächft der 
Armee zuzufuͤhren; ein Lieutenant wird ihm zur Huͤlfsleiſtung bei⸗ 
gegeben. Der Eapitain meldet fi bei miir, zum Empfange ‚der 
weitern⸗ Inſtruktion. | 

Die 20 Mann per Brigade, "welche nach dem Schlachtfelde 

von Ligny gefchickt find, werden ebenfalls: Hierher herangezogen.“ 
' Beige ir „Sharlero, den’ 2often Juny 1815, Morgens 
u . um 6 Uhr, 
(gezeichnet) u. Zieten, . 
sr sine Abſchrift der ‚Chef des Seneralftabes 
Oberſtlieutenant v. Reiche. 


Vom General⸗ Grafen Buͤlow v. Dennewitz erhielt das 4te 
Armee⸗Corps folgende Befehle: 

Nahdem.der Feldmarfchall Fürft Blücher dem General. von 
Bülow geftern (den tgten Juni) aufgetragen, einen DVortrab zu 
bilden, der heute mit Tagesanbruch gegen die Sambre vorrüden, 
und diefen Fluß bei Lobbes und Thuin paffiren folle, fo wurde 
unter dem Befehf des General: Majors v. Sidow, deſſen Bri⸗ 
gade und eine reitende Batterie der. Reſerve⸗Kavallerie, ſo wie 2 
Bataillons, ‚bie hereits bei Lerues, auf dem Wege nach Thuin 
ſtanden, zu biefem Portrab beftimmt, und. ihm aufgetragen, mit 
Tagesanbruch gegen Thuin vorguräden, genau ju erforfchen, 
ob fich der Feind an der Sambre gefeßt, und den Uebergang über 
biefen Fluß vertheldigen wolle, auch. die Bruͤcken bei Lobbes und 
Thuin fo ſchnell als möglich herzuftellen. 

Diefer Vortrab erhielt die Beſtimmung, welche der Dispo 
fition vom, rgten zufolge, dem 2ten Armee: Corps ertheilt war, 
dem jeßt eine andere Richtung zum Marſch gegeben worben, 

Das’ Ate Armee:Corps erhielt für den 2oſten 
Juni die folgende Dispofition:. 

„Das 4te Armee: Corps marſchirt um 7. Uhr rechts ab, auf 
dem Wege mach Binch, in folgender Ordnung: 

zuerſt die Reſerve⸗ Kavallerie, 
dann der Theil’ ‚ber —— von Haak, wilcher hier J— und 
bei der Stabt ſtehet 


- 
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tiere, der Commandeut Felle Wachen, jur Eihakung ber 
innern Ordnung aus. 

Der Serial 9. Bieten gab dem 1ſten Armee— ‚Corps bie 
folgende Dispofition: 

„Dos ıfle Armee: Corps marſchirt links ab, in der Chauſſee 
bis Charleroy, die Zte Brigade unter. dem General⸗Major v. Ja⸗ | 
gow geht bis Mearchienne au -pont vor, und bezieht dort die Auank 
garbe, berfelben wird bad ıfte' fchlefifche Hufaren: Regiment bei: 
gegeben. Ä 
Die Übrigen 3 YBrigaden nebft der Neferve- Kavatlerie und : 
Artillerie beziehen ein Lager diesſeits Charleroy, weiches der Obern 
lieutenant v. Reiche den Trüppen anweiſen wirb, 

Das 2te Armee⸗Corps marſchirt nach Anderlnes 
Das Ate Armee: Corps marſchirt nach Fontaine XWveque. 

Die Reſerve⸗Kavullerie des 1iſten Armee: Corps ſtellt Feld— 
wachen an der Sambre auf, ſetzt den rechten Fluͤgel in Verbin⸗ 
dung mit dem linken der Avantgarde bei Chatellet, und verlaͤngert 
ſeinen linken Fluͤgel bis gegen Fleurus, weil der Marfhall Grou: 
chy noch mit einem Corps an-ber Dyle ſteht, und die Abfi icht das 
Bin geben muß, denfelben von feinem Ruͤckzuge abzuſchneiden. 

Bei Fleurus bivouakiren 2 Regimenter der Heferve: Kavallerie, 
die Meferve: Kavallerie ſchickt Patrouillen bis Gemdlour und 
Gilly vor. 

Die Avantgarde ſetzt ihre Vorpoſten von Chatelet über Lou⸗ 
verral und Montigny, bis an die Sambre, und feßt ſich dort 
mit dem linfen Flügel des 2ten Armee: Corps in Verbindung. 

Die Avantgarde. (Ite Brigade) bezieht ihre Tagsbeduͤrfniſſe aus 
Marchienne au pont Und Mont fur Marthienne, Die ıfle Brigade 
aus Dampremy, die 2te aus Lodalinfart, die 4te aus Gilly, bie 
Referve: Artillerie aus Jumet, und die Reſerve:-Kavallerie aus 
Kaufort, woſelbſt die übrigen - Regimenter, die nicht bei Fleurus 
ſtehen, ihr Lager beziehen.- 

Die ıfte Brigade bezieht ihr Lager bei Dampremy. 

Die Zte Brigade bezieht Ihr Lager auf. dem rechten Ufer der 

Heure, auf den Höhen, Marchienne vor der Fronte, 
Die zte Brigade bezieht ihr Nager bei Lodelinfart. 
Die 4te Brigade bezieht ihr Lager bei Gilly. 
(Ggezeichnet) v. Zieten. 
Fir gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
v. Reiche. 


30° 
Dispofition des 4ten Armee-Corps, am ıgten 
uni 1515. 

„Das te Armee: Corps feßt Einen Marſch bis auf die Hoͤ⸗ 
he von Mellet fort, ſetzt ſich zu beiden Seiten der Chauſſẽe, die 
nach Charleroy fuͤhrt. 

Das Hauptquartier kommt nach Mellet. 

Die Reſerve: Kavallerie, welche bereits vorpouſſi rt if, bleibe 
voran. . 

Die Regimenter muͤſſen fi ich wieder in Ordnung formiren, 
und alles was fie noch zuruͤck haben, an fich ziehen, fich vorzuͤg⸗ 
lich fogleih mit Munition Serfehen, und die. dem Feinde abgejagte 
"Munition, die man unterweges antrifft, dazu benugen. Die Kriegs: 
commiſſairs der Brigaden muͤſſen angehalten werden, Lebensmittel 
anzuſchaffen, und zwar iſt es auf dem ordentlichen Wege der 
Requifition gegen Quittung, zu bewei kſtelligen. 


\ 
” 


Es wird erinnert, daß die ordonanjoffulere ins Hauptquar⸗ 


tier geſchickt werden. 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewig. 


Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
—G. M. v. WValentini. 


Der General Graf Vllow v. Dennewit befahl noch ferner: 

„Der General v. Sidow uͤbernimmt das Kommando uͤber 
die Kavallerie-Regimenter, welche das Lager bei Mellet bezogen 
haben, der Odverſtlieutenant v. Schill über das. Ste Huſaren-Regi⸗ 
ment, uͤber das iſte ſchleſiſche und 2te pommerſche Landwehr: Ka; 
vallerie: Regiment, im Lager bei Goſſelies. 


Die Borpoften- Anordnung iſt folgende: 
der General v. Sidow giebt: 
tinen Offizier und ı6 Pferde nach St. Amand, 
einen Offizier und 12 Pferde auf der Roͤmerſtraße, in der Höhe 
von Wagnele (diefer Poͤſten dependirt von dem Offizier in 
St, Amand), - 
einen Dffigier und 16 Pferde in Sleurus, der einen Poften in 
Baully Hat, , 
einen Offizier und 9 Pferde bei Waͤgnẽe. 


der Oberſtlieutenant v. Schill giebt: 
einen OÖffigier und 20 Pferde vorwaͤrts von Sofis gegen 


Charleroy, 


einen 
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einen Offizier. und g Pferde nach Crolx St. Jean, zur Ber: 
‚bindung mit dem Poften von Wagnẽe. 

Alle dieſe Poſten werden uͤnter ſich die Verbindung erhalten, 
die Patrouillen des Oberſtlieutenants v. Schill gehen auf der Chauſ⸗ 
fee von Charleroyh, bis fie den Feind finden. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß noch beute gegen Abend marfchire wird. | 

Bufolge der geftrigen Derabredung der Feldherren, verfolgten 
die verbuͤndeten Kriegsheere. die Franzofen mit Tagesanbruch, in 
zwei Kolonnen, naͤmlich: 

der Kolonne zur Rechten, das niederländifhe 
Kriegsheer, marfchirte gegen Nivelles; 
ber Kolonne zur Linken, das niederrheiniſche 
Kriegsheer (das ıfle und 4te Armee-Corps) marſchirte 
auf Charleroy, und paſſirte dort die Sambre, welche der 
Geind ohne Widerftand verließ, weil das franzöfifche Krieges 
beer, völlig aufgelöft, jeder einzeln, feine Flucht fortfeßte; 
das Zte Armee: Corps (u. Thielemann) kämpfte das Ges 
fecht bei Wavre mit dem Marfchall Grouchy; 
das 2te Armees Corps (v. Pirch I.) folgte der erhaltenen 
Beftimmung, um das feindliche Corps des Marſchalls 
Grouchy in Flanke und Rüden zu. nehmen. 


Gefecht bei Wavre, am ıgten Yuni 181% 

Nachdem das Zte Armee: Corps in feiner Stellung bei Bas 
Wavre, Wavre, Bierge und gegen Limale längs der Dyle, einige 
Stunden der Nacht zugebracht hatte, erbffnete mit Tagesanbruch 
(um 2 Uhr Morgens) der Feind bei Limale eine fehr heftige Ka⸗ 
nonade gegen bie ı2te Brigade und bie Keferve: Kavallerie. Der 
General :v. Thielemann ließ fegleich durch die reitende Batterie 
No. 19. diefes Feuer beantworten, allein das feindliche blieb über: 
legen. 
Dem Bordringen des Feindes wurde bie zate Brigade ent 
gegengeftellt; fie hatte ein weites Terrain mit geringen Streitfräfe 
ten zu befegen, indem ein großer Theil ihrer Scharfichligen ‚die 
Dyle oberhalb Bierge, und das Füfllier- Bataillon des Zıften 
Smfanterie: Regiments das Dorf Dierge befeßt hatte, die Referve- 
Kavallerie Eonnte nicht fehr wirkfam fegn, weil die Gegend von. 
mehreren Eleinen Gebäfchen und Hohlwegen durchfchnitten iſt. Der 
General v. Thielemann ließ 3 Bataillons ber ııten Brigade, uns 
ter dem Dberft v. Luck, von der Mitte nach dem rechten Flügel 

| 5 | 
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marſchiren, und 2 SBataillons diefer Brigade rechts von der —X 
ſeler Straße zum Schutz der r2pflndigen Batterien wifflellen. 

Die Stellung, welche die 12te Brigade inne hatte, bot feine 
beforidern Vortheile dar; es wurden einige Gebuͤfche mit"Scharf: 
ſchuͤtzen ſtark befegt, allein theits fand der Feind zu nahe, theils 
auf einer Höhe, und war an Gtreitfräften zu fehr uͤberlegen. 
Unter diefen Umffänden war es unmöglich auf farige Zeit Widerſtand 
zu leiften, denn ber Feind entwoidelte nicht allein bei Limale, fon: 
dern auch bei Bierge (welches durch 3 Bataillons der roten Bri⸗ 
gabe vertheidiget wurde) immer mehrere Streitkruͤfte, fo baf die 
ızte Brigade, um nicht überflägelt zu werben, genbeßiget“war, 
fi mehr ruͤckwaͤrts aufzuſtellen. Hier trafen jene 3 Batnillons, 
nebſt einer 6pfuͤndigen Batterie der riten Brigade ein, fie e wur⸗ 
den als Reſerve aufgeſtellt. 

So wurde das Gefecht bis sch 9 Uhr des Morgens unters 
halten, auf dem Iinfen Fluͤgel weniger ernfihaft, obbbohl bie feind: 
lien zahlreichen Tenppen auch dort imveraͤndert ſtehen blieben. 
Die Frarzofen hatten auf allen Punkten uͤberlegene Streitkraͤfte, 
die Preußen waren hingegen auf einem weiten Raum zerſtreut, 
und auf dem rechten Flügel mußten fie jeder Angenblick befürch- 
ten, daß ihre Vertheidigungslinie gefprengt, und baß ihnen dann 
. ein ordnungsmäßiger Rüdzug unmöglich werden. würde. ., 

Der General vo. Thielemann erhielt jet die Nachricht von 
dem Gewinn’ der Schlacht, bei Bette Alliance, er urtheilte; daß 
der Marfchalf Grouchy ihren Ausgang noch nicht wiffe, und daß 
er, fobald er ihm erfahren würde, feinen Ruͤckzug amtreten muͤſſe, 
deshen wollte er dem Feinde kein Terrain eintuͤumen. 
Die Franzoſen griffen hierauf Bierge fehr lebhaft am, erbber⸗ 

ten es, und zogen einen Theil ihres Zten Armee: Corps (Ban 
damme) über die Dyle, und um ro Uhr marfchirte eine’ ffarfe 
Kolonne Fußvolk und Reiterel, auf der großen Straße gegen Bruͤf— 
ſel Hin, Als fie bis in die Gegend von Roſſtere gekommen war, 
hatte fie die Stellung bes rechten Flügels des Steh preußiſchen 
Armee: Corps bereits umgangen; jetzt konnte der General von 
Thielemann, nachdem er fih fo lange als möglich behauptet, nicht 
ohne Gefahr einer gänzlichen Niederlage, feine Steellung laͤnger 
vertheidigen. 

Der General v. Thielemann befahl die Stadt Wabre aufzu⸗ 
geben, und den allgemeinen Ruͤckzug feines Corps auf der Straße 
nach Loͤwen; diefer Ruͤckzug erfolgte in Ordnung, unter dem Schutz 
der Reſerve⸗Kavallerie, (ſo daß das Ite Armee⸗ Corps keinen an⸗ 
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dern Verluſt, als den im Gefecht an todter und verwunderer Mann⸗ 
ſchaft gehadten erlitt, (bis nach St. Achtenrode, zwei Stunden weit 
auf dem Wege nach Loͤwen), wo das Corps ſi ih, auf dem ligken Ufer 
der Oyle aufftellte, und mit. feinen, Vorpoſten Oitenburg beſetzte. 

Der Marſchall Grouchy verfolgte die preußiſchen Truppen 
nur ſehr ſchwach, erhielt jegk erſt Die Nachricht, daß das franzoͤ⸗ 
ſiſche Hauptheer die Schlacht bei Belle Alliançe verloren. und ſich 
bereits uͤber die Sambre zuruͤckgejogen babe; er lieh Reiterei 
als Vorpoſten gegen die Preußen ſtehen, um ſeinen Rochug 
zu verbergen, den er mit allen ſeinen Truppen ſogleich antrat, und 
bis nach Gembloux fortfegte, feine leichte Reiterei marfshirte nach 
Marie St. Denies, und der General Exelmann traf in der Nacht 
in Namur ein. 

Die Stellung des aleberrheiniſchen Kriegßhes⸗ 
res war am Abend folgende: 

das ı fle Armee⸗Corps (. Bieten), marſchirte über Auatre 
bras und Goſſelies nach Tharleroy: 

der Vortrab, welchen bie te Brigade Hatte, pass bei 
Marchienne au pont; 

die ıfle Brigade Iagerte bei Dampremp; . BR, 

die ate Brigade lagerte bei Löbelinfart;z -. a 

die Ate Brigade lagerte bei Sy... 1 a 

bas Hauptquartier des Generals. v. Bieten, ‚tar in Chars - 
leroy. 

Das 2te Armee-Corps (Gv. Pirch L), weiches geſtern Abend 
auf dem Schlachtfelde den Befehl zum Linksabmarſch er⸗ 
hielt, hatte feine Ste Brigade und den größten Theil, feiner 
Rovallerie dem geſchlagenen Feinde nachgefendet. Es mars 
fhirte mit 3 Brigaden und g Esquadrons Kavallerie des. 
Abends um 11 Uhr auf Marenfart, vereinigte ſich hier mit-. 
der 7ten Brigade, und ſetzte ſne Marſch (16000 Mann 
ftarf) über Bouſſeval bis Melloroux fort, wo es am igten 
Juni um 11 Uhr Vormittags eintraf, und bafelbft kochen 
und futtern mußte, weil es gänzlich ermattet war. Durch 
feine vorgeſchickte Reiterei erfuhr es, daß der. Marfchall » 
Grouchy noch bei Wavre ftehe, und Mont St. Guibert bes 
feßt habe; 

die Ste Brigade und bie betafchirte Reiterei lagerten bei 
Anderlues. 

Das 3te Armee⸗Corps (v. Thielemann) lägerte bei St. 

Achtenrode, der Vortrab deſſelben ſtand in Ottenburg; 
52 


21 


” . 
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Der General v. Bieten gab dem 1ſten Armee: „Corps 


‚folgende Dispofition: 


„das 'ıfle Armee: Corps marfchirt auf Avesnes, fo nahe als 
möglich, an diefem Platz heran, "die Avantgarde muß durchaus 
Avesnes auf beiden Ufern der Helpe einfchließen. 

Um 9 Uhr muß das Corps zum Abmarfch bereit feln, und 
die Truppen möüffen bis dahin abgefocht haben. Das Corps 
marfchirt in 2 Kolonnen. 

Die erfie Kolonne rechter Hand, beftehend aus der 
ıflen und 2ten Brigade unter dem General v. Pirch II, mare 
fehirt über Courfobre, Choiſy, Wattignies, Flourfy, bel Seriouffy 


in bie große Strafe, die von Maubeuge auf Avesnes führt. Sie 


bleibe mit der Tete Halten, wenn fie in der Höhe von Semouſſy 
angefommen iſt. 

Die zweite Kolonne, beftehend aus der stem Brigade, 
der Neferve: Kavallerie unb ber Neferve: Artillerie, marfchirt unter 
dem Befehl des General⸗ ⸗Lieutenants v. Roͤder, auf der großen 
Straße von Beaumont uͤber Solre le Chateau gegen Avesnes, 
und macht mit der Tete Halt, wo die Straße von Maubeuge 
nach Avesnes einfaͤllt. 

Die Zte Brigade bricht um 11 Uhr auf, und marſchirt auf 
der großen Straße nach Avesnes, und inuß dieſen Platz durchaus 
auf beiden Ufern der Helpe einſchließen. 

gur Deckung der linken Flanke gegen Chimay giebt die Re⸗ 
ſerve⸗Kavallerie ein Detaſchement von einem Stabsoffizier, einem 
Kittmeifter, 2 Subalternoffiztere und 100 Pferden, die von Beau⸗ 
mont auf der großen Straße nach Chimay bis Cour Netournant, 
Sivry, bis Solre Te Chateau, in gleicher Höhe mit der Tete der 
2ten Kolonne. marfchirt, und fich bier wieder mit berfelben vers 


einiget. 


Das Detaſchement in Bouſſus bet Walcourt, bleibt zur 
Beobachtung gegen Ppilippeville flehen, und unterhält feine Ver⸗ 
bindung mit dem Oberftlieutenant v. Sohr in Walcour. 

In Beaumont' bleiben von der 4ten Brigade 2 Compagnien 
und 20 Pferde von der Neferve: Kavallerie‘ zuruͤck. 

Sch werde bei der Avantgarde zu finden ſeyn. 

Die erfte Kolonne wird durch den Major von Dedenroth 
geführt. Ä 
Die zweite Kolonne wird durch den Premier: Lieutenant von 
Felden geführt. 

Die General: Stabsoffiziere der Brigaden finden fib um 
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9 Uhr bei dem Oberſtlieutenant v. Nele in Beaumont ein, und 
verbleiben bei demfelben. 

Don jeder Brigade fommt um 9 Uhr ein Offiziant des 
Kriegscommiſſariats, um bei. dem Kriegscommiflair Weimar feine 
Ordres zu empfangen,“ . 

Beaumont den zıflen uni 1815. ” 

(gezeichnet). v. Zieten. 2,9 
Sir gleilautende Abſchrift der. Chef des Seneralfaher, 
Obriſtlieutenant v. Relche. 


Der Sengral Graf Bülow von Dennewig „gab dem. Attn 
Armee=Corps folgende Dispofi tion: 

„Das 4te Armee: Corps foll den zıffen uni bie Marvilles 
(auf ber großen Strafe von Maubeuge nach Landrech) marſchi⸗ 
sm. Die 3 bei. Lobbes ſtehenden Brigaden und die Reſerve⸗ 
Artillerie, brechen demnach ungefäumt fpäteflens um 5 Uhr auf, 
in der Ordnung wie fie noch ſtehen. Der Weg. geht von Lobbes 
nah Bodvillet, Leve, Montigni, Berfillies, Colleret, Ferriere la 
petite, Beaufort, Ellebres, Jenguers und Morvilles. Der Ge⸗ 
neral von Ryſſel führt diefe Kolonne, und iſt mir dafür verant: 
mortlich, daß nicht nur um 5 Uhr marfchirt wird, fondern daß 
euch der Marſch ohne alle Verzoͤgerungen gemacht wird. Bel 
Colleret kann ein Eleiner Halt gemacht werden, um die Truppen 
je ſammeln, die General; Stabsoffiziere der Brigaden kommen 
daſelbſt an die Teten der Kolonnen. 

Der General v. Sidow marſchirt mit dem Detafchement, 
mit welchem er bis jept bei Ferriere Ia petite ſtehet, um 6 Uhr 
sb, und gebt bis über Marvilles hinaus, und ſchließt Zandrecy 
von diefer Seite ein. Seine Spitze kann ſchon früher aufbrechen 
und bleibt Etwas weiter vor. eine Königl, Hoheit der Prinz 
Vilhelm marfchirt mit denen bier bei Colleret ſtehenden Regi⸗ 
mentern der Reſerve⸗Kavallerie, und den beiden Bataillons ber 
ı3ten Brigade um 65 Uhr von hier ab, bis Marvilles, und weis 
kt dort die beiden Bataillons an den General v. Sidow. 

Der General: Lieutenant v. Haak marfchirt mit den Truppen 
die er bei Montigni bat, über Colleret hinaus, gegen les Fon⸗ 
taines, und fchließt Maubeuge auf dem rechten Ufer der Sambre 
din, fo lange, bis er durch die Kavallerie des Obriften v. Schu: 
Imburg vom zten Armee= Corps abgelöft wird, dann folgt er dem 
Armee: Corps bis Marvilles, wohn ein Offizier vorauszufchiden 
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gade, woſelbſt ſie „CE, Oberftlientenant u Reiche das. Weitere er: 
fahren werden: ' " 


Die ıfte Brigade laͤßt einen fehr getoandten und fräftigen 


Capitain in Charleroy zuruͤck uni die ankommenden einzelnen Sol⸗ 


daten aller Armee-Corps hier zu fammeln, und demnächft der 
Armee zuzuführen; ein Lieutenant wird ihm zur Huͤlfsleiſtung bei: 


gegeben. Dex Sapitain meldet fih bei wir, zum Empfange ‚der 


weitern⸗ Inſtruktion. 
Die 20 Mann per Brigade, welche nach dem Schlachtfelde, 


von, Ligny. 30 ickt ſind, werden ebenfalls hierher herangezogen.“ 


Haupiquat ter ẽcharleroh den’ 2often Juny 1015, Morgens 
. um 6 Uhr. 
, (gezeichnet) u. Zieten, . 
ar sie Abſchrift der.Chef des Seneralftabes 
Oberſtlieutenant v. Reiche... 


won General⸗ Grafen Bülow v. Dennewitz erhielt das 4te 
Armee⸗Corps folgende Befehle: 

Nahdem.der Feldmarfchall Fürft Blücher dem General won 
Buͤlow geftern (den ıgten Juni) aufgetragen, einen Vortrab zu 
bilden, der heute mit Tagesanbruch gegen die Sambre vorrüden, 
und diefen Fluß, bei Lobbes und Thuin paffiren folle, fo wurde 
unter dem Befehf des General: Majors v. Sidow, deſſen Bri⸗ 
gade ünd eine reitende Batterie der. Reſerve-Kavallerie, fo wie 2 
Bataillons, die bereits bet Lerues, auf dem Wege nach Thuin 
flanden, zu biefem Portrab beftimmt, und ihm aufgetragen, mit 
Tagesanbruch gegen Thuin vorzuräden, genau zu erforfehen, 
ob fich der Feind an der Sambre gefeßt, und den Uebergang über 
biefen Fluß vertheldigen wolle, auch. die Bruͤcken bei Lobbes und 
Thuin fo ſchnell als möglich herzuſtellen. 

Diefer Bortrab” erhielt die BDeflimmung, welche der Dispo: 
fition vom, ıgten zufplge, dem ten Armee: Corps ertheilt war, 
dem jegt eine andere Richtung zum Marfch gegeben worden, 

Das’ 4te Armee:Corps erbielt für den zoften 
Juni die folgende Dispofition: . 

„Das 4te Armee: Corps marſchirt um 7. Uhr rechts ab, auf 
dem Wege nach Binch, in folgender Ordnung: 

zuerſt die Reſerve⸗ Kavallerie, 
dann der Seil” der PR von Hanf, welcher, Bier m: und 
bei ber, Stadt, ſtehet; 
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nm fe mit Oibnung die erforderlichen Verhetoiſſe nach den J 
vouak ſchaffen laͤßfht. 
Eolleret den soften uni 1815, Mittaͤgs um 12 ußr, © 
(gezeichnet) Bülow "er. Dennenstg." 
Fuͤr ‚gletehlautende Abſchrift der Chef des Seteratfien 
General⸗Major v. Valentini. 
Nachfchrift. Das Negiment, welches ber Maubeuge fteßien 
geblieben iR, gehet nicht eher ab,’ ‚Als big Kavallerie bee 
aten Armee: Corps es abldſt. 
Die Stellung des nieverrheintfgen arten 
war am 2ıflen Juni folgende: . 
Das 1iſte Armer:Corps (v. Zieten); I 
die Zte Brigade ſchloß die Seftung Avesnes, auf Vil⸗ 
den Ufern der Helpe ein; die 3 andern Brigaden des Cbrps 
wurden da aufgeſtellt, wo die große Straße von Manbeuge 
in dem Wege einfällt, bed von Beaumont nach Abesnes führt; 
in Beaumont blieben 2"Eompagnien und 30 Pferde zurlid; 
50 Pferde wurden zur Beobachtung ven Phillppevllle bei Boß 
ſule ie Valxvurt aufgeſtellt. J ... ... 
Bombardement und Einnahme der Feſtang Abisnes, 
Nachdem der Vortrab der Zten Brigade (das iſte ſchleſiſche 
Hufaren: Regiment, "2 Compagnien fihleftfche ' Schüger" und ein 
Süfilter - Bataillon) vor der Feſtang Avesnes angekommen war, 
ſo wurden ſogleich ſechs 10pf. und vier 7pfündige Haubißen in 
Ne Slanqueur:£inie der Reiterei auf 600 Schritt von der Feſtung 
ufgefahren, und die Stadt beſchoſſen; da der Ort jedoch aus 
auter maſſiven Haͤuſern beſteht, fo wollte keine Granate zuͤnden, 
vweshalb noch eine zapfündige . Batterie vorgeholt wurde, um die 
häufer damit einzufchießen. Beim Einbruch der Nacht wurde 
m Bombardement mis dem Befehl Einhalt gethan, folches nach, 
Nitternacht aufs neue anzufangeii. Als die Artillerie zu feuern 
sfhörte, machten feindliche Scharfſchuͤtzen einen Ausfall aus der 
jeſtung, die ſchleſiſchen Schuͤtzen wurden ihnen entgegengeſchickt, 
ad verloren in dieſem Gefecht 24 Mann an Todten. 
Um Mitternacht wurde mit dem Bombardement aufs neue 
gefangen, beim 1hten Wurf traf eine zopfünbdige Srandte bas 


Hanpt⸗MPulvermagazin der Feſtung, ſprengte ſolches in die Zuft, und 


‚wandelte die Stadt in einen Schutthaufen, die Werke blieben 
"ech erhalten. Der Kommandant der Feſtung verlangte zu ka⸗ 


\ 
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pituiren; ‚ba ber Beſih von Avenues- für. be Preußen ſehr wichtig 
war, fo wurde die Kapitulation durch den Major Grafen v. Weſi⸗ 
phal abgeſchloſſen, nach weſchex die Beſatzung (die aus 200 Vete⸗ 
ranen und „aus 3 Bataillons oder 1700 Mann Nationalgarden 
beſtand), Kriegsgefangen wurde; die Natlonalgarde. wurde ent⸗ 
waffnet, nach der Heimath entlaſſen, die Veteranen aber nach 
Chun abgefuͤhrt. In der Feſtung befanden -fih -47 Kanonen, 
15,000: Schuß an Munition und ſehr beträchtliche Magpzine, 
Das 2te Ärmee: Corps (v. Pirch I.) | 
Der Bortrab des Oberftlieutenants v. Sohr war in Valcour. 
Dos Corps marſchirte nach. Thuin. | 
"Das, Hauptäuartier war in Thuin. 
Die Ste. Brigade ſchloß die Feflung Maubenge ein. 
Das 3te Armee:Corps G. Thielemann). 
Es vereinigte fi) bei Sombreuf, und marfchirte über Fleurus 
nach Charleroy, woſelbſt das Hauptquartier war. 
. Die gte Brigade ſtand In Charleroy und Marcinelle. 
Die tote Brigade ſtand vor Marcinelle, links an der Straße 
- nach Phbilippeville. | 
Die sıte Brigade fland in Marchienne au pont. 
Die ı2te Brigade in Marchienne, 
Die Referves Kavallerie In Louverval. 
Die Reſerve⸗ - Artillerie bei Charleroy. 
Das Ite Armee-Corps (Graf Buͤlew v. Dennewitz). 
Hauptquartier in Marvilliers (auf der Straße von Mau⸗ 
beuge nach Landrech). 
die Reſerve⸗-Kavallerie ſchloß Landrecy ein, 
.Die 13te Brigade ſtand in Marvilles. 
Die se — bei Lymont. 
Die 15te — bei Ecuilin. 
Die ste — bei Moucheaux. 
Die Referves Artillerie bei Beaufort. 

- Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fuͤrſten Blücher 
war in Noyelles fur Sambre, von wo aus er heute eine Prokla⸗ 
mation an die Belgier erließ. 

II. Das niederländifche Kriigsheer des Feldmarſchalls 

Herzog Wellington. 2 
Das niederländifche Kriegsheer paflirte heute bei Beauvais 
die frangdfifche Grenze, der Herzog erließ eine Proflamation an 
die Franjoſen. 
Das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Mal⸗ 
pla⸗ 


3 
plaquet, fein Kriegaßeer, Ingerte daſelbſt, und ſchloß Br Feſtung 
le Quesnoy ein. 

In Charleroy erfuhr wan, daß fich. ein Teil des, feindlichen, 
Heeres auf Pbilippeville geworfen babe; allein, ‚die frangöftf ſchen 


Generale bemuͤhten ſich vergeblich, Sort die Trümmer Ju ſammeln, 


weil alle "Kriegszucht und. Ordnung aufgelbſt war, upd jeder 
Eoldat nach, eigenem, Gefallen Bandelte; alles eilte unaufhaltſam 
nad Laon, wo es endlich dem Marſchall Soult gelang, allmaͤhlig 
an 20,000 Mann zu ſammeln, die er,, zufolge aus Paris erhal: 
tener Befehle, dem Marſchall Grouchy bei Soiſſons uͤbergab, wo 
dieſer mit feinen Truppen, am 27ſten Juni eintraf. 

Dieſe Vereinigung der franzoͤſiſchen Truppen gab den Felde 


deren die Moffaung, ‚es Fönne möglich werden, jene von. ‚Paris 
chjuſchneiden, und zwifchen ihre und die vom Rhein. her vor⸗ 


rudenden Kriegsheere ins Gedraͤnge zu bringen. 
In den erften 6 Tagen nach der Schlacht fanden. de vor⸗ 
trͤkenden verbuͤndeten Kriegeheere keinen Widerſtand, un sihee 
von feindlichen Truppen. 5 
Der 22ſte Junt. TI, 
Beide Kriegsheere fegten Heute ihren Marſch fort. 

L Das niederrheinifde Kriegsheer. des heldmarſchalls 
Fuͤrſten Bluͤcher. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende Dispo fü itior n:, 

Das ıfte Armee-Corps ruͤckt nach Etroueng und ſchließt 
Ayesnes ein; die Avantgarde geht nach la Chapelle und 
ſchickt Patrouiflen bis zur Dife. 

Das 3te Armee: Torps, ſchließt Maubeuge ein, die bte. 
Brigade ruͤckt fo vor, daß fie anı 23ſten die Blokade von. 
Landresy und Avesnes übernehmen kann; die Ste Brigade 
geht nach Beaumont, und von da nach Chimay und Ma⸗ 
rienbourg, reiniget bie dortige Gegen, und biofirt Givet 
und Philippeville. 

Das ste Armee: Corps ruͤct auf der Straße von Landrech 
nah Guiſe bis nach Fesmy, die Avantgarde bis nach Has 
nappe, Detafchements bis nach Guiſe; Landrecy wird auf 
beiden Seiten der Sambre 'enge eingefchloffen, und. die 
Truppen. behalten es eingefloffen, bis fie am zöften von 
der 6ten Brigade abgeloͤſt werden. 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Bneifenau . 


se 

“Ber General 'v. Zieten gab dem’ ıffen ArmtesCorps 
folgende Dispofitionz 

„Wenn das’ iſte Hin: : Corps abdẽtocht hat, ſetzt es ſich um 
ı Uhr, techts abmarſchirt, in Marſch. Die Zte Brigade hat Die 
Avantgarde und‘ marſchirt um Ahernes herum, diefen Ort links 
Iaffend, in die Struße' auf fa Chapelle ‚Nie Etroueng vor. Die 
Avantgarde fol‘ Beute bis la Chapelle gehen, indeffen wird es nicht 
mehr möglich feyn, föndern fie. geht nur bis auf die Hälfte des 
Weges zwiſchen Etroueng und la Chapelle. 

Von der 4ten Brigade und zwar vom Töten Infanterie-Re⸗ 
giment bleiben 2 Bataillons unter dem Obriſt v. Schutter in 
Avesdes. der als Kommandant dort angeſtellt wird. 

"Bon Aveshes aus ſchickt die Reſerve-Kavallerie ein Deta⸗ 

ſchement von 30 Pferden gegen Philippeville, das Kommando 
wird in der großen Straße ‘bei Fraſis aufgeſtellt, und beobachtet‘ 
heute die Gegend von Philippeville und die von Marienbourg. 
Wenn’ demnaͤchſt morgen Poſten vom' 2ten Armee: Corps unweit 
Philippeville ankommen, fo. zieht ſich dieſes Detaſchement uͤber 
Avesnes und la Chapelle, und folgt dem Armee: Corps, 
Die Vorpoſten bes Detöfcheriients muͤſſen auf jeden Fall la 
Ehapelle erreichen, und Patrouillen vorwaͤrts bis Vervins ſchicken. 
Der Rittmeiſter von Goſchizki iſt mit 100 Pferden voraus geſendet, 
um "über Vervins Binauszugehen, und gegen Laon und gegen die 
Dife zu fireifen. 

Das Ate Armee: Corps rüdt nach Fesniy, deſſen Avantgarde 
bis Hanappe vor. Der rechte Flügel der Vorpoſten der Zten 
Brigade, ‚muß fich daher mit dem linken Flügel der Vorpoſten 
des Zten Armee Corps Über Verviere in Verbindung feßen, der 
linfe Flügel der Vorpoſten des General: Majors v. Jagow ſendet 
Streifpatrouillen bis in die Gegend von Roçroy vor. 

Zugleich wird dem Armee: Corps bekannt gemacht, bag Aves⸗ 
nes heute Morgen Eapitulirt hat. ch danke den Truppen für 
die Ausdauer und Beſchwerden bes Krieges, und den Obriff- 
fieutenant v. Lehmann und der Artillerie für "das richtig geleitete 
Bombardement; die Ausdauer der Truppen, und das richtige 
Schießen bat allein den Zived herbeigeführt, 

"Zugleich bitte ich aber nochmals, allen möglichen Ernſt an⸗ 
zuwenden, und daß beſonders bei den’ fatiguanten Maͤrſchen alle 
Traineurs fi) vermindern. Hinter jeder Brigade muß ein Offic 
zier folgen, welcher die Nachzuͤgler fammelt, und heranbringt. 
Leute die ohne. Gewehr,‘ und Die oßne gefangen und bie rt ge⸗ 
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wefen "zu: fon herankommen, : Werden ohne weiteres in Die 2te 
Kaffe verfegt, und verhaͤltnißmaͤßig beſtraft. 

Don ber in Avesnes zuruͤckbleibenden Beſatung giebt: der 
- Hbrift v. Schutter die noͤthige Bedeckung, um die Gefangenen 
zuruͤck transportiren zu laſſen, fie gehen heute Bis Beaumont, 
morgen. bis: Charleroy, den 2ſten bis Namur, und den agſten 
bis Huy. Nur bis Charleroy kann ihnen von hier aus Bedek⸗ 
fung mitgegeben werden; "die dort zuruͤckgelaſſene Beſatzung muß 
fie weiter transportiren. 

Die Eleine Bagade muß heute in Beaumont ankommen, bie 
ate Brigade fendet einen Offiler dahin zuruͤc, der ſie uͤber 
Avesnes vorieht. a Ä 

(gerechnet) v. Zieten. 
KFuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlleutenant v. Reiche, 


Der General Graf it v. Dennewis lab dem 4ten 
Armee-Corps folgende Dispofition: 

Das ıfte Armee-Corps rüdt den 2aſten nach Etroueng und 
ſchlleßt Avesnes ein, die Avantgarde geht nach fa Ehapelle, 
und ſchickt Patrouilfen an die Dife. 

Das 2te Armee: Corps ſchließt den 22ſten Manbeuge ein, bie 
6te Brigade ruͤckt fo voͤr, daß fie am =3ften die Vlotade 
von Landrecy und Avesnes Übernehmen kann. 

Das Ate Armee: Corps ſchließt am 22ffen mit einem Theile 
"Randrecy enge auf beiden Seiten der Sambre ein, und be 
hält es eingefchloffen, bis. am 23ffen von der 6ten Brie 
gade abgelöft wird. Der übrige Thell des: 4ten Armee: 
Corps ruͤckt auf der Straße von Landrecy nach Guiſe vor. 

Der General:Lieutenant v. Haak uͤbernimmt auf morgen 
die Blokade von Landrecy, An Truppen fommen dazu: 

die 4 Bataillons ber ı3ten Brigade, welche heute beim Ge⸗ 
neral v. Sidow zur Avantgarde geweſen „und {don bei 
-Landreey ſtehen; \ 

ein Sinfanterie « Regimerit von der 15ten Brigade, welches 
der General v. Loſthin beftimmt; | 

die Gpfündige Batterie von der Brigade von Haak; 

das 2te pommerfche Landwehr: Kayalleries Regiment und bie 
beiden Landwehr: Kavallerie: Esquadrons unter dem Grafen 
Noſtitz. 

G 2 
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ODie Avan⸗tgorde unter dem Genyral v. Sidew wird anf den 
* dieſes zuſammengeſetzt, aus dem: RL 
„«1ffen pommerfihen Sanbehr» Sapalrie- Krimentz —8 
. dem öten Huſaren⸗Regiment; .. .. wien 

„a .reitenden, Batterie, und — u En un. 
4 Dataillons der Brigade von. Heet, wide ben „atflen bei 

Marvilles geftanden: haben, - 
ı.: Das Hte, Bataillon biefer. Brigade, welches ben. are, Sei 
Marvilies geftanden hat, rüdt den zaften hach Chatillon fur, Sam⸗ 
hre, woſelbſt das Hauptquartier des: Feldmarſchalls Fuͤrſten ·Bluͤ⸗ 
Be, binfommt, ape-Dedung deſſelhen. 

' Die Avantgarde unter dem General: Major. v. Sivow pouf⸗ 
fire gleich beim: Abmarſch von Farril bei Landrech, wofelbſt ſie 
die neue Apantgarde bildet, und. wohin fie fo ‚zugpgmmenrüden 
muß, daß. fie um..6,. Uhr Morgens von da aufbricht, ein Fleines 
Detaſchement nach Chateau Sambrefis, und ein anderes nach Waſ⸗ 
‚figng, . welche, anter, einander Somumınitation halten Das in 
Chateau Sambrefis fucht die Verbindung mit der von Bayay ı an⸗ 
xuͤckenden englifchen Armee. 

Die Referve: Kavallerie des “ten Armee: Corps, bricht um. 
7 Uhr Morgens auf, und gehet auf der Straße nach Guiſe bis 
Etreux, um bier als Soutien der, Yvantgarde zu dienen, fie. flelle 
einen Poſten in l'Echelle, der die Verbindung mit der Xoantgarde 
des iſten Corpse ‚in; la Chapelle aufſucht. 

Ä Die Iufe, ı5te und ı6fe Brigade, und die Reſerve⸗ Artillerie, 
welche Befehl. haben, mit Tagesanbruch ans ihren Bivouals auf: 
zubrechen, ruͤcken auf der Gtraßg nach Guiſe bis ‚auf die Höhe 
son Fesmy, woſelbſt fie auf dem..rechten Ufer ber Sambre ihre 
Aufſtellung nehmen: 

das Hauptgugrtier des Geldmarfchells Fürften Blücher kommt 

nach Chatillon ſur Sambreʒz. 

bas Hauptquartier des ten Armee-Corps nach Fesmy; 

. bie ı3te Brigade benupt zu ihrer Verpflegung die Voͤrfer um 
Landrecy; 
1, bie ı4te Brigade benutzt Das Dorf Maginghien; ; 

die ıöte Brigade benußt das Dorf Bergues; 

bie ı6te Brigade benugt das Dorf Barzy; 

- die Keferve- Artillerie das Dorf Oiſy; 

die Referve» Kavallerie die Dörfer vorwaͤrts von Oiſy. 

um von Marvilles auf der Chauffee von SLandrecy nach 
Suife zu kommen, ohne innerhalb bes Kanonenſchuſſes von Lau: 
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drec zu paffiren, biegt man von Marvilles auf einen Seitenweg 
über Farril nach Groize, wofelbft man in die Straße. einfällt. 

. Ssäptsünrtier Marvilles den zıflen Juni 1815. x 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewig. . . 
Fuͤr aleichlautende Abſchrift der Chef des Seneralfiobes 
Generals Diojor v. Balentinl. - 


Damit.:der Marſch der ‚derbündeten Sriegabeere nicht durch 
den Krieg Der nahe an einander liegenden franzöfifchen Feſtungen, 
on der frangöfifch- niederländifchen Grenze aufgehalten würde, fo 
mußten dieſe Feflungen berennt und eingefchloffen werben. . 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Dlücher beftimmte vom nieder: 
rheiniſchen Kriegsheere, unter. dem Dberbefehl des Prinzen 
Auguft v. Preußen, das te Armee: Corps (v. Pirch I.) und das 
uerbbeutfche Bundes: Corps, (v. Hank) um die Feflungen Mau: 
beuge, -Bendrecy, Philippeville, Diarinbourg, Roeroy, Sedan, 
Mejleres u. f. m. einzufchließen und zu belagern. 

Der Herzog Wellington ließ ein Truppen: Corps unter dem 
Prinzen Frjedrich der Niederlande zuruͤck, welches DBalenciennes 
belagerte und Lille einfchloß. . . 

Die Etellung des niederrheiniſchen Rriegshee 
ts war am Abend folgende: 

Das ıde Armee⸗Corps (v. Zieten). ' 
Nachdem um 2 Uhr Nachmittags die Feſtung Avesnes be 
feßt worden, marfchitte der Vortrab, die Zte Brigade 

(v. Jagow) bis nach la Chapelle, auf der Straße nach 

Laon, die Reiterei bis. Etrẽ au gont, und patrouillicte bie 
gegen Vervins, Roqroy und Pbilippenille ; 

das Eorps marſchirte bie nach Etroueng, woſelbſt auch das 
Houptquartier war. 

Das 2te Armee-Coarps (v. Pirch 1.) 

erhiebt den Befehl die. Feſtungen einzuſchließen, als? 

die. Ste und 7te Brigade und Kavallerie ver Maubeuge; 

die Gte Brigade war in Marſch gegen Landrecy; 

die Ste Brigade war in Marſch gegen Philwpeville und 

Bine, - 

Das Zte Armee-Corps iv. Thielemann) 

marſchirte über Marchtenne nach Beaumont, einige Batail⸗ 

(ons, wurden auf dem Wege gegen Chimay und Philip⸗ 
peville vorgefhoben; _., 

des Hoopteuartier war in Beaumont; 
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die gte Brigade In und bei Beaumontz ' "  .: N 
die rote — lagerte bei Ehaubeville; 

die ııte — llagerte rechts und links der Segen nach 

Avesnes und Chimay; 
die Referve- Artillerie hinter ihr; 
die ı2te Brigade Ingerte bei Srandrien, chre Kavallerie nad 
Haſtrud. 
Das 4te Armee⸗Corps (Bülow v. Dennewitz). 

Der General ˖Lieutenant v. Haat ſchloß mit einem Denide⸗ 

ment Landreçch ein; 

der Vortrab des Generals v. Sidew ſtand bei Honappe⸗ und 

hatte Reiterei nach Guiſe, Chateau, Cambrefis und Waſſigny 
pouſſirt; ar 
bie Reſerve⸗Neiterei Iagerte Bei Seren, und belen rEchelles; 
die sAte, 15te und ıdte Brigade, und die Referve⸗Artillevie 
lagerten auf. der Höhe von ‚Geomy, auf d dem 1 rechten Me 
der Sambre; | 
"das Hauptquartier. war in Beam. 
Das Hauptquartier des‘ Feldmarſchalls Börfen Dlücer 
war in Chatillon fur Sambre. 
IL Das niederländifche Kriegsbeer des —— Bes 
lington, 5 

Das Hauptquartier des Herzoge Gelingen ı war: in le Chas 

teau Cambreſi s. 

| Der 23fte gan ’ 

Der franzdfiſche General Morand, der die feindliche Nachhut 
befehligte, ſendete an den General’ v. Zieten die Botſchaft, dag 
Napoleon geſtern als am 2aſtenJuni zu Paris aufs neue der 
Krone von. Frankreich entſagt habe, weshalb er auf Finflellung 
der Feindfeligkeiten antrug, da die Urfache des Krieges gehoben 
ſey; der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher wies .den Antrag zurüd. 
Die Feldherren gaben ihren˖ Truppen zum Theil Ruhe, um 
fie zu ſammeln, und den Märfch ˖nach Maris sorzubereiten; auch 
hatten fie heute in Chatilien eine Unterredung, in welcher be= 
ſchloſſen wurde: - 

1) daß beide Armee⸗Corps vereint nach Parie marſchiren 

ſollten; 

2) dapı bies am rechten Ufer bir oiſe geſchehen ſolle, da: nach 
den eingegangenen Machrichten die fein duche Armee fi ch bet 
Laon und Soiſſons fammle; - 

® dag im fehlimmfien Fal IR Bremen Vebaen über. die Oiſe 
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ſchlagen muͤſſe, wozu Herzog Wollington feine : Schiff: 
bruͤcken heranziehen werde, da bei der preußiſchen Armee 
von dem Ponton⸗-Train erſt 10 Stuͤck angekommen waren; 

4) daß der Belagerungstrain herangezogen werden, und 
die engliſche Armee die Belagerung der Feſtungen weſtlich 
der Sambre Übernehmen follte, während bie preußifche 
Armee bie, Belagsrung . der Samhre⸗Feſtungen oͤſtlich· der⸗ 
ſelben führen werde, 

Noch wurde verabredet, daß 12 Erauadron⸗ preußiſcher Se: 

| terei gegen Laon vorrüden, und fi für den Vortrab des Heeres 
ausgeben follten,. um die Sronzafen glauben zu machen, daß man 
fie auf dieſer Seite angreifen wollhe. R 
Das geſtern gegen. Laon vorgeſchickte Detaſchement von 190 
Pferden unter dem Rittmeißer 4, Goſchitzki (iſte Armee⸗Corps) 
hatte heute bei Marle ein Gefecht mit jenen feindlichen Truppen, 
welche: geftern bei Etrẽ au pont zarů cgeworfen worden; es ruͤckte 
hierauf bis Froidmont vor. 

Die Stellung des niebercheinifgen Kriensheeree 

war am Abend folgendes. -. - 

das Hauptquartier des Fabmarſchalis Flrſten Bluͤcher und dns 
ıfte und 4te Armee: Corps hassen, ia ber aeftrigen, ‚Stel: 
lung. Kubetag. 

Dem 3Zten Armes:Gorps gab ber General v. Thielemann 

folgende ‚Dispoftion: - 

„das 3te Armee: Corps fegt feinen Marſch quf Aveene⸗ Moers 
geng um 9 Uhr fort, die Marſcherdnung iſt bie, zıt9,.20fe, 
gte und..ı25e. Brigade, die Neferve Artillerie . folgt ber 
ı24en Brigade, de Referve : Kavallerie bricht um 8 Uhr 
auf . + 

Am Abend Raub das 3 Armee: Corps flombergefafts 

das Hauptquartier war.in Avesnes; , 

bie ‚Truppen lagesten am ligfen ufer ‚her Se une on 3 ber 
Stadt5 . 

die rote Brigade Hinter Erraluny; oo 

die 12ꝛte — bei dem Bormerf:-la Foliẽ. 2 

Das niebertändifgg KRıjegsheen na hi 

Das Kriegsheer und daß Hauptquartier des "Omen Mel: 
lington. raßeten bei Chataon Cambreſis. 

:Don:24he:: Gari. u.“ 
. L. Das niebensheigife Seless brat Bas: —R 
guͤrſten Bluͤcher. 


V 
piufren;;ba her Beſit von Avesnes. faͤr bie Preußen. Sehr wichtig 


war, ſo wurde die Kapitulation durch den Major. Grafen vp. Weſt⸗ 


phal abgeſchloſſen, nach welcher die Beſatzung (die aus 200 Vete⸗ 
ranen und „aus 3 Bataillons oder 1700 . ‚Dann Nationalgarden 
beſtand). Kriegsgefangen wurde; die Natlonalgarde. wurde ent⸗ 
waffnet, nach der Heimath entlaſſen, die Veteranen aber nach 
Chun - abgeführt. Sn. der Feſtung befanden -fich. 47 ‚Kanonen, 
15,000: Säuß an Munition und fehr ‚beträchtliche Magazine, u 

as zte Ärmee:Corps (m Pirch 1) 

Der Vortrab des Oberfilieutenants v. Sohr war in Valcour. 
Das Corps marſchirte nach. Thuin. 
"Dos; Hauptquartier var in Thuin. 

Die 5te Brigade ſchloß die Feſtung Maubeuge ein. 

Das 3te Armee⸗Corps (G. Thielemann). 
| Es vereinigte ſich bei Sombreuf, und marſchirte über Fleurus 

J — nach Charleroy, woſelbſt das Hauptquartier war. 

.. Die gte Brigade ftand in Charleroy und Marcinelle. 

| . Die tote Brigade ſtand vor Marcinelle, links an der Straße 

ad Philippeville. 
Die 1ite Brigade ſtand in Marchienne au ront. 
Die ı2te Brigade in Marchienne. 
» Die, Referve: Kavallerie in Louverval. 

Die Reſerve⸗ Artillerie bei Charlerog. 

‚Das äte Armee:Corps (Graf Buͤlow v, Dennewiß). 
Hauptquartier in Marvilliers (auf der Straße von Mau: 

„benuge nach Zandrecy). . 

"Die Referve: Kavallerie fchloß Landrecy ein. 

. Die ı3te Brigade fand in Marville. . - 

Die 14te — bei Lymont. | 
Die Ste — bei Ecuilin, 
Die ste 2 — bei Moucheaux. 

"Die Referves Artillerie bei Beaufort. 

. Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fuͤrſten Blücher 
war in Moyelles fur Sambre, von wo aus er heute eine Prokla⸗ 
mation an die Belgier erließ. 

II. Das niederländifche Kriögsheer des Feldmarſchalls 

Herzog Wellington. — 

Das niederlaͤndiſche Kriegsheer paſſirte heute bei Beauvais 
die franzoͤſiſche Grenze, der Herzog erließ eine Proklamation an 
die Franzoſen. 

Das Hauptquartier des Herzoge Wellington war in Mal 
plas 
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rlaquet, fein Kriegeheer Ingerte daſelhſt, und ſchloß die Feſtung 
le Quesnoy ein. 

In Charleroy erfuhr man, daß fi fi ch. ir Seil des feindlichen 
Heeres auf Philippeville geworfen babe; allein, ‚die franzoft fen. 5 
Generale bemühten fich vergeblich, dort die Trümmer, zu ſammeln, 
well alle Kriegszucht und, Ordnung aufgelbſt war, und jeder 
Eoldat nach, eigenem, Gefallen Bandelte; alles eilte unaufhaltfam 
nach Laon, wo ⁊s endlich dem Marſchall Soult gelang, ailmaͤhlig 
an 20000 Mann zu ſammeln, die er, zufolge aus Paris erhal⸗ 
tmer Befehle, dem Marſchall Grouchy bei Soiſſons übergab, wo 
difer mit feinen Truppen, am 27ſten Suni eintraf. , . 

Diefe Bereinigung. der franzoͤſiſ ifchen Truppen gab deu Feide 
herren die Hoffnung, es koͤnne moͤglich werden, jene von. Paris 
chjuſchneiden, und zwiſchen ihre und bie vom Rhein. her vor⸗ 
üfenden Kriegsheere ins Gedraͤnge zu bringen. | 

In den erfien 6 Tagen nach der Schlacht fanden. ‚de vor⸗ 
rckenden verbuͤndeten ‚Kriegabeere feinen Widerfland, us alte 

von feindlichen Truppen. , | oe 

| . .„ Der 2afe Yun. . 
Beide Kriegsheere ſetzten heute Ihren Marſch fort. rn 

Daß niederrheinifhe Kriegsheer. des heldmarſchalle 
Fuͤrſten Bluͤcher. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Viuͤcher gab folgende Dispo f itior n: 

Das iſte Armee-Corps ruͤckt nach Etroueng und ſchließt 
Ayesnes ein; die Avantgarde geht. nach la Chopelle und 
ſchickt Patrouillen bis zur Oiſe. 

Das 3te Armee:Corps, ſchließt Maubeuge ein, die Ste. 
Brigade rüdt fo vor, daß ſie am 2öften die Blofade von. 
Landrecy und Avesnes übernehmen kann; die Ste Brigade 
geht nach Beaumont, und von da nach Chimay und Ma⸗ 
rienbourg, reiniget Die dortige Gegend, und ‚biofirt Givet 
und Philippeville,, 

Dos 4te Armee⸗-Corps ruͤct auf der Straße von Landrech 
nach Guiſe bis nach Fesmy, die Avantgarde bis nach Ha⸗ 
nappe, Detaſchements bis nach Guiſe; Landrech wird auf 
beiden Seiten der Sambre ‘enge eingeſchloſſen, und. die 
Truppen. behalten. es eingefchloffen, bis fie am 2öften von 
der 6ten Brigade abgeloͤſt werden. 

. (gezeichnet) Bluͤcher. . 
Fuͤr geeihiutnde Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
| weit | Vneiſenau— F 
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pisuhren;,da Der Beſih von Avenmes.für., die Preufea ehr. wichtig 
war, ſo Ade die Kapitulation‘ durch den Major. Grafen v. Weſt⸗ 
phal abgeſchloſſen, nach welcher die Vefagung (die aus 200 Vete⸗ 
ranen und aus 3 Bataillons oder 1700 Dann Nationalgarden 
beſtand). Kriegsgefangen wurde; die: Natlonalgarde wurde ent⸗ 
maffnet, nach der Heimath entlaſſen, die Veteranen aber nach 
Chun - abgeführt. Sn, der. Feſtung ‚befanden -fich. “7 Kanonen, 
15,000: Säuß an Mugition und fehr ‚beträchtliche Mogpzine, 

Bas Zte Ärmee:Corps (v. Pirch 1)... 

Der Vortrab des Oberftlieutenants v. Sohr war in Valcour. 
Das Corps marſchirte na: Thuin. 
Was Hauptquartier war in Thuin. 
Die 5te Brigade ſchloß die Feſtung Maubeuge ein. 

Mas 3te Armee-Corps GG. Thielemann). 
Es vereinigte ſich bei Sombreuf, und marſchirte uͤber Fleurus 
| nach Charleroy, woſelbſt das Hauptquartier war. 
. Die gte Brigade fand In Charleroh und Marcinelle. 
- Die tote Brigade fland vor Marcinelle, links an der Swaße | 
Nnach Philippeville. 
Die zıte Brigade ftand in Marchienne au pont. 

Die ı2te Brigade in Marchienne. 
» Die, Referves: Kavallerie in Louverval. 

Die eferne » Artillerie bei ‚Charlerog. 
Das gIte Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewiß). 

Hanptquartier in Marvilliers (auf der Straße von Mau— 
beuge nach Landrech). 
die Referve: Kavallerie ſchloß Landrecy ein. 

‚ Die ı3te Brigade ſtand in Mami, — . - 
Die se — bei Lymont. 
Die ıste — bei Ecuilin, 
Die iöte — bei— Moucheaux. 
Die Reſerve-Artillerie bei Beaufort. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Noyelles ſur Sambre, von wo aus er heute eine Prokla⸗ 
mation an die Belgier erließ. 
II. Das niederlaͤndiſche Kriegeheer des Feldmarſchalls 

Herzog Wellington. — 

Das niederlaͤndiſche Kriegsheer paſſirte heute bei Beauvais 
die franzöfifche Grenze, der Herzog erließ eine Proklamation an 
die Franzoſen. 

Das Hauptquartier des Herzoge Wellington war in Mal⸗ 

pla⸗ 
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plaquet, fein ‚Kriegaßeer, lagerte daſelhſt, und ſchloß Br Feſtung 
le Quesnoy ein. 

In. Charleron erfuhr wan, daß ſich. ein. Keil bes. feindlichen, 
Heeres auf Philippeville geworfen babe; allein, ‚die franzöft Isen ® 
Generale bemuͤhten fich vergeblich, dort bie Trümmer. zu ſammeln, 
weil alle Kriegszucht und. Ordnung aufgelbſt war, und' jeder 
Soldat nach, eigenem, Gefallen handelte; alleg eilte unaufhaltſam 
nach Laon, mo 38 endlich dem Marſchall Soult gelang, allmaͤhlig 
an 20,000 Mann zu jammeln, die er, zufolge aus Paris erhal- 
tener Befehle, dem Marſchall Grouchy bei Soiſſons übergab, wo 
diefer mit feinen Truppen, am 27ſten Juni eintraf. , 

Diefe Vereinigung, der ‚franzöfi ſchen Truppen gab beu Feide 
herren die Hoffnung, ‚es koͤnne möglich werben, jene von. Paris 
abzufchneiden, und zwifchen ihre und die vom Rhein ber vore 
rüdenden Kriegsheere ins Gedränge, zu bringen. 

Sn den eriten. 6 Tagen nach der Schlacht fanden. die vor⸗ 
ruͤckenden verbuͤndeten Kriegeheere keinen Widerſtand, ung aiıe 
yon feindlichen Truppen. | 

ur Der 22ſte Junt. 

Beide Kriegsheere feßten Heute ihren Marſch fort. 

I. Das niederrheinifehe Kriegsheer. des heldmarſchals 
Fuͤrſten Blücer. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende Dispolt ition ne. 

Das. ıfle Armee-Corps ruͤckt nach Etroneng und ſchließt 
Ayesnes ein; die Avantgarde geht. nach. Ia Chapelle und 

ſchickt Patrouillen bis zur Oiſe. 

Das 3te Armee: Corps, ſchließt Maubeuge ein, die Ste, 
Brigade ruͤckt fo vor, daß fie am agſten die Blokade von. 
Landresy und Avesnes Übernehmen Fann; die 8te Brigade 
geht nach Beaumont, und von da nach Chimay und Ma—⸗ 
vienbourg, ‚reiniget. bie dortige Gegend, und blofirt Givet 
und Philippeville. , 

Das 4te Armee-Corps ruͤkt auf der Straße von Landrech 
nach Guiſe bis nach Fesmy, die Avantgarde bis nach Ha⸗ 
nappe, Detaſchements bis nach Guiſe; Landrech wird auf 

beiden Seiten ber Sambre enge eingeſchloſſen, und. die 

Truppen behalten es eingeſchloſſen, bis ſie am 2öften von 

der 6ten Brigade abgelöft werden. 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
Fuͤr geplanten Abſchrift der Chef des Sereralfabes 

Graf Bneifenan, 
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Ber General 'v. Seren gab dem’ riten ArmierCorps 
folgende Dispofition; 

‚Wenn das‘ ıfte Hide: Corps abdẽtocht hat, ſetzt ͤs ſich um. 
1 Uhr, kechts abmarſchirt, in Maärfch. - Die Zte Brigade hat bie 
Avantgatde und‘ marſchirt um Adernes herum, diefen Ort links 
Iaffend, in die Straße’ auf fa Chapelle his Etroueng vor. Die 
Avantgarde fon‘ Beute bis la Chapeile gehen, indeffen wird es nicht 
mehr möglich feyn, föndern fie. geht nur bis auf die Hälfte ben 
Weges zwiſchen Etroueng und la Chapelle. 

Bon ber Aten Brigade. und zwar vom Toten Infanterie⸗ ⸗Re⸗ 
giment bleiben 2 Bataillons unter den Obriſt v. Schutter in’ 
Abesnes, der'alg Kommandant dort angeſtellt wird. 

Bon Aveslies aus ſchickt die Reſerve-Kavallerie ein Deta⸗ 
ſchement von 30 Pferden gegen Philippeville, das Kommando. 
wird in der großen Straße bei Fraſis aufgeſtellt, und beobachtet‘ 
heute die Gegend von Philippeville und die von Marienbourg. 
Wenn! dernnächft morgeri Poſten vom’2ren Armee: Corps unweit 
Philippeville ankommen, ſo zieht ſich dieſes Detaſchement über 
Avesnes und la Chapelle, und folgt dem Armee: Corps, 
Die Vorpoften des Detaſchements muͤſſen auf jeden Fall la 
Ehapelle erreichen, und Patroullien vorwaͤrts bis Vervins ſchicken. 
Der Rittmeiſter von Goſchizki iſt mit 100 Pferden voraus geſendet, 
um "Über Vervins hinauszugehen, und gegen Laon und gegen die 
Dife, zu. flreifen. 

"Das Ate Armee: Corps rück na Fesmy, deſſen Avantgarde 
bis Hanappe vor. Der rechte Fluͤgel der Vorpoſten der äten 
Brigade, ‚muß fich daher. mit dem Tinken Flügel der Vorpoſten 
des 4ten Armee: Corps über Verviere in Verbindung ſetzen, der 
linfe Flügel der Vorpoſten des General: Majors v. Jagow ſendet 
Streifpatrouillen bis in die Gegend von Nocroy vor: 

Zugleich wird dem Armee: Corps bekannt gemacht, daß Aves⸗ 
nes heute Morgen kapitulirt hat. Ich danke den Truppen fuͤr 
die Ausdauer und Beſchwerden bes Krieges, und den Obrift: 
fieutenant v. Lehmann und der Artillerie für das richtig geleitete 
Bombarbement; die Ausdauer der Truppen, und das richtige 
Schießen hat allein den Zweck herbeigeführt. 

Zugleich bitte ich aber nochmals, allen möglichen Ernſt an⸗ 
zuwenden, und daß beſonders bei den“ fatiguanten Maͤrſchen alle 
Traineurs fich vermindern, Hinter jeder Brigade muß ein Offie 
zier folgen, welcher die Nachzuͤgler ſammelt, und heranbringt. 
Leute die ohne Gewehr, und die ohne gefangen und bleſſirt ge⸗ 
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wefer zu⸗ ſeyn herankommen, Werden ohne weiteres in die 2te 
Klaſſe verſetzt, und verhältnigmäßtg beſtraft. 

Don der in Avesnes zurüfbleibenden Befagung gieke: ;der 
Obriſt v. Schutter die noͤthige Bedeckung, um die Gefangenen 
zuruͤck transportiren zu laſſen, ſie gehen heute bis Beaument, 
morgen. "Bis: Charleroy, deu 2ſten bis Namur, und den agſten 
bis Huy. Nur bis Charleroy kann ihnen von hier aus Bedek⸗ 
kung ‚mitgegeben. werden; "die dort zuruͤckgelaſſene Beſatzung muß 
fie weiter transportiren. 

Die Eleine Bagage muß Heute in Beaumont ankommen, bie 
2te Brigade fendet einen Offer dahin wird, der fie über 
Avesnes vdrzieht. a 

Cexelchneh v. Zieten. 
‚Sie aleichlantende Abſchrift der Chef des Seneralfiabes 
Obriſtlleutenant v. Reiche. 


Der General Graf Een v. Dennewitz lab dem 4ten 
Armee⸗Corps folgende Dispoſition: 

Das ıfle Armee-Corps ruͤckt den 2aſten nach Etroueng und 
ſchließt Avesnes ein, die Avantgarde geht nad) la Chapelle, 
und ſchickt Patrouillen an die Oiſe. 

Das 2te Armees Corps ſchließt den 2eften Manbeuge ein, die 
6te Brigade ruͤckt fo voͤr, daß fie am 23ſten bie Bfofade 
von Landrecy und Avesnes übernehmen: Mann. 

Das Ate Armee: Corps ſchließt am 22ffen mit einem Theile 
"Randrecy enge auf beiden Seiten der Gambre ein, und bes 
hält es eingefchloffen, bis.ed am 23ffen von der Gten Bri⸗ 
gabe abgelöft wird. Der übrige Theil des: 4ten Armee 
Corps ruͤckt auf der Straße von Landrecy nach Guiſe vor. 

. Der General: Lieutenant v. Haak übernimmt auf morgen 
die Blokade von Landresy. An Truppen Eommen dazu: 

die 4 Bataillons der 13ten Brigade, welche heute beim Ge⸗ 


neral v. Sidow zur Avantgarde geweſen und ſchon bei 


Landreey ſtehen; 

ein Infanterie- Regiment von der 15ten Brigade, welches 
der General v. Loſthin beſtimmt; 

die Gpfündige Batterie von der Brigade von Haak; 

das 2te pommerfche Landwehr: Kavallerie: Regiment und bie 


beiden Landwehr: Kavallerie: Esquabrons unfer dem Srafen 


Noſtitz. 
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mie Avantgarde unter dem. Weneral v. Sidow wird· auf den 
—* dieſes zuſammengeſetzt, aus den: I —— 
aſten pommerſchen Landwehr⸗Kapallerie⸗ Regimentz/ —8 
1„.bem Zten Huſaren⸗ Regimenft;; 16 er \ 
ne. yeitenden, Batterie, und — | u . Ya, . 


hs Bataillons der . Brigade vom. "got, ii ben aufn. bei 

Marbvilles geftanden:-haben, mie - ' 

Das Hte, Bataillon, dieſer Brigade weiches den. arfen, Sei 
Marsilfes geftanden hat, rüdt den zaften nech Chatillon fur Sam⸗ 
hre, woſelbſt das Hauptquartier des: Feldmarſchalls huͤrſten Bluͤ⸗ 
Her, hinkommt, zur Dechung. deſſ elhen. ze 

' Sie Avantgarde unter dem General: Major, v. Site rouf⸗ 

ſirt gleich beim: Abmarſch von Farril bei Landrecçy, wofelbſt ſie 
die neue „Anantgarde bildet, und wohin fie fo zußgmmenrüden 
muß, daß. fie um..6,. Uhr Morgens von da aufbricht, ein Fleines 
Detafchement nach Chateau Sambrefis, und ein anderes nach af: 
ſigny, . welche. unter ejnander. Kommmınikarien halten, Das in 
Chateau Cambrefis fucht die Verbindung mit der von Bayay an⸗ 
züdenden endliſchen Armee. 
, Die Referve: Kavallerie des “ten Armee⸗ Corps. bricht um. 
7 Uhr Morgens auf, und gehet auf der Straße nach Guiſe bis 
Etreux, um bier als Sputien der, Avantgarde zu dienen, ſie ſtellt 
einen Poften in l'Echelle, der die.Berbindung mit der Xoantgarde 
des ıflen Corps in, la, Chapelle aufſucht. 

Die ıöfe, ıöte und ı6te Brigade, und. die Reſerve⸗ Artillerie, 
welche Befehl. haben, mit Tages anbruch aus ihren Bivouafs auf . 
zubrechen, ruͤcken auf der Gtraße nach Suife bis ‚auf die Höhe 
son Fesmy, mofelbft fie auf dem..rechten Ufer der Sambre ihre 
Aufftelung nehmen: 

.. Bas Hauptgngrtier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher kommt 
nach Chatillon ſur Sambrez; 

das Hauptquartier des 4ten Armee: Corps nach Fesmy; F 
.. bie i3te Vrigade benutzt zu ihrer Verpflegung die Dörfer um 

Landrecy; 
‚> bie ı4te Brigade benußt bas Dorf Mazinghien; 
diie ı5te Brigade benugt das Dorf Bergues; 
bie ı6te Brigade benugt das Dorf Barzy; 

die Reſerve⸗ ⸗Artillerie das Dorf Oiſy; 
die Reſerve⸗Kavallerie die Doͤrfer vorwaͤrts von Oiſh 

Um von Marvilles auf der Chauſſee von Sandrecy nad 
Guiſe zu kommen, ohne innerhalb des Kanonenſchuſſes von Lau⸗ 
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drecy zu paffiren, biegt man von Marvilles auf einen Seitenweg 
über Farril nach Groize, wofelbft man in die Straße. einfällt. 
„= Däiptslartier Marvilles den zıflen juni 1815. Ay 
(gezeichnet) Bülow .v. Dennewitz. u 
‚ Sür gleichlautende Abſchrift der Chef des Seneralftabis 
General⸗Mojor v. Balentini. 


Damit. der Marſch ‘der dverbuͤndeten Kriegeheere zicht durch 
den Krſeg der nahe an einander liegenden franzoͤſiſchen Feſtungen, 
an der franzoͤſiſch⸗ niederlaͤndiſchen Grenze aufgehalten wuͤrde, fo 
mußten :biefe: Feſtungen berennt und eingefchloffen werden. 
+. Der Feldmarſchall Fuͤrſt Dlücher beſtiuwte vom nieder: 
rheiniſchen Kriegsheere, unter. dem Dberbefehl des Prinzen 
Auyuft 4. Preußen, das te Armee: Corps (v. Pirch I.) und das 
norbbeutfche Bundes: Korps, (v. Haak) um die Feflungen Mau: 
beuge, -Bondreoy, Philippeville, Diarienbourg, Roeroy, Sedan, 
Mezieres u. f. w. einzufchließen und zu belagern. . 

Der Herzog Wellington ließ ein Truppen: Corps unter dem 
Seinzen Zeiedrich der Niederlande zuruͤck, welches Balenciennes 
befagerte und Lille einfchloß.. . 

Die: Stellung des nieberrbeinifhen grigohen 
ces war am Abend folgendes Bun 
Dau ıfe Armee⸗Corps (v. Zieten). \ 

Nachdem um 2 Uhr Nachmittags die Feſtung Aoesnes be 
fegt worden, marjchiete ‘der: Bortrab, bie 3te Brigade 

(v. Jagow) bis nah. la Chapelle, auf der- Straße nach 

Bon, bie Reiterei bis; Etre :au pont, und patrouillirte bie 
gegen Vervins, Roqrey und Pbilippenilie;. 

das Corps marfchirte- bie: ws Etröueng,. woſelbſt auch das 

Houptquartier war. 
Das æte Armee:-Eorps. (v. Pirch L). 

srhiett ben Befehl die. Feſtungen einzufchließen, als: 
bie. Ste und 7te Brigade. und Kavallerie vor Maubeuge; 

: . Die. 6te Brigade war in Marſch gegen Lanbreey; 
die 8te Brigade war in Marſch gegen Philwpeville und 
Givet. 
Das 3te Armee⸗Corps cv. Thielemann) 
marſchirte über Marchtenne nach Beaumont, einige Batail⸗ 
: . long, wurden auf dem Wege gegen Sina ur Philips 
peville vorgefhoben; .;,. 
7 den Hoodteuartier war. ig Weanmont; . 
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"bie gte Brigade In und bei Beaumontz; "  .:.. 0% 
die 10te — lagerte bei Chaudeville; 

die ııte — laagerte rechts und links ber Strafen noch 

Avesnes und Chimay; 
die Reſerve-Artillerie hinter ihr; 
die ı2te Brigade lagerte bei Grandrien, chre Kavallerie nad 
Haſtrud. 
Das 4te Armee-Corps (Buͤlow v. Dennewitz). 

Der Genkeral ˖ Lieutenant v. Dat ſchloß mit einem Denſe 

ment Landrecçch ein; 

der Bortrab des Generals ©. Siden Rand bei Hanappe, uab 

hatte Keiterel nach Guiſe, Chateau, Cambrefie und af ion— 
pouſſirt; 

bie Reſerve⸗Neiterei lagerte Bei Eereur und belehn PEihellen: 

die sä4te, ı5te und ı6te Brigade, und bie Nefernes Artillevie 

lagerten auf der Höhe van Fesmy, auf d dem voten Ufer 
der Gambre; 

das Hauptquartier war in Beam. 
Das Hamptgnartier des Feldmarſtchalls hzleſten Bluͤcher 
war in Chatillon ſur Sambre. 

IL Das niederländifche Kriensben des sHege Wel⸗ 
lington. 

Das Hauptquartier des Herzogs Belingen ı war: In le cha 

teau LCambreſi is. 

Der 23ſte Juni. 

Der framſiſche General. Morand, der die feindliche Rachhut 
Befehligte, fendete an den General’ v. Bieten die Borfchaft, dag 
Napoleon geftern als am zaften-Yunt zu Paris aufs neue der 
Krone von Franfreich entſagt babe, weshalb er auf Einflellung 
der Seindfeligfeiten antrug, da die Urfache des Krieges ‚gehoben 
ſey; der Feldmarfchall. Fürft Bluͤcher wies den Antrag zurüd, 


Diie Feldherren gaben ihren.:ZTruppen zum Theil Ruhe, um 


fie zu ſammeln, und den Marſch nach Paris vorzubereiten; auch 
hatten fie heute in Chatillon eine Unterredung, in weicher be⸗ 
ſchloſſen wurde: 
1) daß beide Armee⸗Corps vereint nach Paris marſchiren 
ſollten; 
2) dapı dies am rechten Ufer ber oiſe geſchehen ſolle, da: nach 
den eingegangenen Machrichten- die feindtiche Armee ſich bet 
Laon und Soiſſons fammle; - 
» daß im ſchlimmſten Zatt die Armee Vrdaen oͤber bie. Oiſe 
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ſchlagen möfe,.. weju Herzog, . Wellington. Teine.- Schiff: 


brüden beranziehen werde, da bei der preußifchen Armee 
von dem Ponten: Train .erfi so Stuͤck angekommen waren; 

4) daß der, Velngerungstrain herangezogen -, werden, und 
bie ‚englifche Armee. die Belagerung. ber Feſtungen weſtlich 
der Sambre Übernehmen follte, während die preußiſche 
Armee bie. Belaggrung der Bambre: Aeſtungen oͤſtlich· der⸗ 
ſelben fuͤhren werde. 

Noch wurde verabredet, daß 19 Erauadron⸗ preußiſcher el: 
terei gegen Laon vorrüden, und fih für den Vortrab des Heeres 
ausgeben ſollten, um-.die Sronjgfen glauben zu machen, daß man 
fie auf dieſer Seite angreifen wolle. 

Das geftern gegen Laon vorgeſchickte Vetaſchement. wn 190 
Pferden unter dem Rittmeißer u. Goſchitzki Cıfle Armee-Corps) 
Batte beuse bei Marle ein Gefecht ‚mit jenen feindlichen. Truppen, 
soelche. geftern bei Etrẽ au pont aurhgeroosfen worden; es ruͤckte 
hierauf bis Froidmont vor. . 

Die: Stellung des niebercheinifgen Kriensheeree 
war am Abend folgende: ... 

das Hauptquartier des Fadmarſchalis Fleſten Bluͤcher und das 
ıfte und 4te Armee: Corps hassen, da ber aeftrigen Stel⸗ 
. „lung. Ruhetag. 

Dem Sten Armeg:Gorps gab ber General v. Thleiemann 

folgende Diespoſition: N 

„das 3te Armee: Corps fegt feinen Marſch auf Yorane Mors 
gene um 9 Uhr fort, die Marfherdnung. ik. die, 1ite, aote, 
te und12te Prigade, die Reſexve⸗Axtillerie folgt ber 
agten Brigade, die Reſerve⸗ Korollerie bricht um 8 Uhr 
auf. .. 
Ai Abend · ſtand das at Armee: Corps flombergefalte 
das. Hauptquartier war.in Avesnes; , 
die ‚Truppen lagerten am ligfen ufer der Sc —2* an der 
Stadtz 
die rote Brigade Hinter Etraiang; 
die u2te — :bei dem: Porwerk; la Foliẽ. I 
Das nieberländifpe Rojeashbeen r. FR 
Das Kriegseheer und daB. Daupsaugetier des —X Wel⸗ 
lingeon, cap, bei. Chataon Combreſis. 
Dan: 24he:: ur. ROH? 27 
aa ‚Das. (niedersheigifche Kehsastrer das —8R& 
guͤrſten Bluͤcher. 


’ 
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gum Marti‘ sub der veldmaiſchat Shert Bluͤcher die Dis⸗ 

poſitio 

Das iſte Armee⸗Corps marſchirt nach Suife, die 
Avantgarde: nach Origny, Kavallerie: Detafchemients werden. nach 
ErecH, Pont a Bucy, und gegen la Ferre vorgeſchickt; das Schloß 
von Guiſe wird ſich allen“ Nachrichten zufolge bei der Annäherung 
"größerer Truppenmaſfen ergeben; -es iſt jeßt von der Avantgarde 
des Aten Armee: Corps eingeſchloſſen. Sollte fi Buife nicht ers 
: geberiwollen,: ſo muß- man es durch: Befchießen Zu forciren fuchen, 
"gelingt bies nicht, fo bleibt es leicht blokitt, und die Truppen 
ſetzen "Ihren ganzen Marſch auf dem rechten: Ufer der Dife fort, 
bie Avantgarde geht dann nach Hauteville, die Detafipemente auf 

‘ Ereey w ſ. w., geben auf jeder Fall voc. 

Das 3te Armee-Corps marſchirt nach Nouvion, und 
gie Deobachtenge: Detafchements nah: Hirfon und Werbins, es 
Aft- withtig, Gewißheit ‚über den Marſch des Corps von Dan: 
dumme und Grouchy zu .erhaltens wenn das te Armee: Corps 
noch Ariht ein- Baraillon: nach? Avesites’ gefender Kat, [6 laͤßt das 
Zte Corps fo lange ein Bataillon in:biefer Feſtung ziruͤck, auf 
jeden Fall rüden ale. dort geſtandenen Theile des ıften Armee: 
Cdrps zu ihrem Cerps ein. 

Das 4te Armee-Corps merſchirt nach ifewille und 
Beknonville, die Avantgarde nach Fontaine notre ˖dume, Kavallerie⸗ 
Detaſchements nach St. Quentin und Chatilon far Oiſe. I 

Das Hauptquartier koͤmmt nach Hanappe, das Ba⸗ 
tanllen des ſlen! Armee⸗ Corps bleibt / dort zus‘ Bederkunqg. 

Ole Ravällerie-Negirhenter Königin: Dragoner, das ’fchlefifche 

” Üblanen,‘ Yas brandenbargiſche und "pomiierfhe Huſaten-Regi⸗ 
ment, nebfl einer reitenden Batterie, verfammeln fich-ünter dem 
Befehb des Obriſllieutenants v. Sohr Beil Efreny, und es 'erhält 
‚ derfelbe feine Befehle unmittelbar aus ‘dem Hanptäuäntiers- 

Das Dre Armee: Corps folgt der früher ‚gegebenen Die: 

_ of ition, und erhält von morgen an, feine Befehle von Seiner 
KRönigl. Hoheit, dem Prinzen Auguſt von Preußen.Alles was 
vom Iten Armee: Corps nächtoͤmint, muß in Avesiies 'gefammelt, 
in Kommandos formilet; und? 18 - der! Armee nachgeſendet werben, 
= Bastinte Arne: Corps‘ muß dafuͤr· Sorge etagen, daß alle vom 
Seinde -angelegte Verſchanzungen 'gerflbrt,- und die Wege wieder 
‚ausgebeffert werden. "Biengügtkh muß die Straße von Charleroy 

Aber Brarinänt vo rd: In ganz buten Gtand feet Aner: 
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den. Alle Verhaue möffen euifgeräurht, und Bas Soli Sen armen 
Einwohnern gegeden werden. ° 

Alles was zur Schiffarth der Sambre gehört, wird fe 
In guten Stand gefeßt, und das zerſtoͤrte hergeitellt. 

Der Dbrift:v. Loͤbell if Kommandant von Avesnes, der Obriſt 
Graf von Loucey bat die Polizet im allen eroberten. Provinzen, 
und ber Ober: Kriegsfommiffär Pberfchen die Adminiſtration. GSie 
"werden von Avesnes aus dies dirigiren, und für die Heranfihaffung 
von Lebensmitteln und anderen Armee: Bedürfnitfen forg.n. 

Alle Kranke, lahme Pferde, und alles fonft Unbrauchbare der 
Armee, wird nad; Avesnes beſchict doͤrt Ift- das- Hauptdepot der 
Armee.“ | 

Corgeläinet Bluͤcher. 
Faͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generlfabe 
Graf Gneiſenau. J 


| Der General v. Bieten gab dem ıflen Armee: ‚Corps 
folgende Dispofition: 
„AUm 9 Uhr brechen die Reſerve⸗Kavallerie, Die ıfle, 2te und 
"äte Brigade, nebſt der Neferve- Artillerie auf. 
Es wird in zwei Kolonnen links abmarfchirt auf Guiſe: 
die ıfte Kolonne rechts macht die iſte Brigade, 
Die zweite Kolonne links die Referve: Kavallerie, die 4te 
und 2te Brigade, und die Neferve: Artillerie, 
Die erſte Kolonne marſchirt über Floyvon, Nouvion en 
Thierachée, -Villere le Guiſe, mo ſie ſich mit der 2ten Kolonne 
wieder vereiniget, und in ihre Tour Hinter der 2ten Brigade ein: 
foͤllt. Die rfte Brigade muß um ſolche Zeit aufbrechen, daß fie 
“nicht zu waͤrten braucht, auch nicht zu ſpaͤt kommt. Mer Lieute- 
nant v. Felden Wird biefe Kolonne führen Die ıfle Brigade 
Führt ihre Bagage auf biefem Wege mit fie; und laͤßt ſolche bei 
la Vacquereſſe halten. 
Die zweite: Kstonne warſchirt fer fa Chapelle, die große 
: Strafe nach -Suffe, bis Villers Te Gulfe, wo Halt gemacht wird, 
um die Webergabe‘ des Forts von Guiſe dort abzumarten; der 
"Major v. Dedenroth wird dieſe Kolonne führen. " Die Bagage 
folgt hinter der Referve- Artillerie, und macht bei Pyon Halt, wo: 
« felbft fie neben der Straße auffährt, und weitere Ordre abwartet, 
Der: Rittmeiſter v. Maſſow wird: foldye um halb 10 Uhr bei 
"Etrorieng fammeln, und nachher Führen. 
DR: Ite Brigade marfcirt ebenfalls links ab, und bricht um 
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za-Uhr auf; fie marfphirt die große Straße von la Charele gegen 
Guiſe, wo fie zwiſchen St. Laurent und Villers les Guiſe, außer 
dem Kanonenſchuß des Forts Halt machen muß, Die ‚porgefchid: 
ten Kavallerie⸗Detaſchemegts and die Avantgarde diefer Brigade, 
‚geben von den Punkten, wo fie jegt.fichen, gleich ſeitwaͤrts ab, 
ohne fich erfi mit. der Brigade zu vereinigen, und bilden die Sei⸗ 
‚sen: Detaſchements zur Dedung der linken Flanke. 
Saoobald die Zte Brigade ‚bei Guiſe angekommen iſt, wird der 
Ort aufgefordert; ergiebt er ſich nicht, ſo⸗wird er beſchoſſen, bie 
Aſchweren Haubitzen muͤſſen daher zur Avantgarde ſtoßen. Ergiebt 
ſich Guiſe, ſo marſchirt die Zte Brigade als Avantgarde bis 
Origny, ergiebt es ſich nicht, ſo marſchirt ſie nur bis Hauteville, 
und Guiſe bleibt von den: uͤbrigen Brigaden leicht blokirt. Der 
Marſch der Avantgarde gehet im letztern Falle über Lequeville 
auf dem rechten Oiſe Ufer fort. | 

Die Referve: Ravallerie giebt 3 Detafihements, jedes zu eis 
nem Offizier und 30 Pferden, bie in.Erey, Pont a Bucy und 
gegen la Ferre zur Beobachtung der Serre aufgeſtellt werden. 
Diefe Detaſchements müffen um 10 Uhr in la Chapelle feyn, und 
mit der Zten Brigade von. da -fogleich apſbrechen; ſie rapportiren 
an den General v. Iggow. ' 

Wenn Guiſe uͤbergeben wird, ſo kommt mein Hauptquartier 
‚nach, dieſem Ort, im, entgegengeſehten Falle wird es noch maher 
beſtimmt. 

Das Zte Armee: Corps. Sommt. nah Nouvion, das. ‚dt nad 
Aifonville, dag 2te folge der früher gegebenen. Dispofition,. ‚Das 
Hauptquartier des Fuͤrſten⸗kommt nach Hanappe.. 

Der retchte Flügel von der. Avantgarde des. Generals v. as 
gow, fegt ſich uͤber Nevilette in Verbindung mit der Avantgarde 
bes 4ten Armee⸗Corps. welche bei Fontaine notge Dame ſteht, 
der linfe Fluͤgel der Avantgarde des Geterals u. Jagow, febt: fich 
mit dem Detafchement in Crech, und mit den Desafchements in 
Verbindung, die das Ze. ArmeesCorps nach Vervins und Hirfon 
fendet. Dies gilt jedoch nur für den. Fall, wenn big Avantgarde 
in Hauteville bleibt; Eommt- die Avantgarde na Drigny,.:.fo fept 
fich der vechte Flügel über Marcy und Regny, und der linke. Ft: 
gel über Villers le Secq, und la Ferte fur Perenae mit den Ne⸗ 
ben⸗-Corps in Verbindung. 

Die Herren: Generalſtabs⸗Offiziere der Drigoden x außer. dem 
"Major v. Kinski fommen um 7 Uhr hieher, um mie de , Ober 
‚Kautenant v. Reiche vor Aufbruch des Corps heranzugehen. Da 

| \ 
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fo eben vom Felbmarfchall bie Ordre eingeht, daß der General: 
Major Graf Henkel.v, Donnersmark das Kommando der Referves 
Kavallerie beim sten Armees Corps übernehmen foll, fo ſtoßt die 
ste Brigade nebft ihrer Kavallerie, bis zu näherer Beflimmung 
jur 2ten Brigade, unter die Befehle des General: Wojors vor 
Pirh U. 
Hauptquartier Etroneng, den 24ſten Juni 1815, - 
(gezeichnet) v. Bieten. 
Für geiglausene Abfehrift der Chef des Generalſtabes 
N Oberſtlieutenant v. Reiche, 


Der General Graf Bülow v. Dennewig - gab dem 4ten 
Armee:Corps folgende Dispofition: 

„Das ıfle Armee-Corps rüdt den ziften d. nah Guife, 
deffen Avantgarde nach Drigny, vorpouflirte Kavallerie: Detafche: 
ments nach Crech, Pont a Bucyh, und gegen la Ferre, | 

Das pte Armee: Sorge marfchirt nach Noumon, . 

Das 2te Armge: Corps folgt der früher gegebenen Dispofition. 

Die Avantgarde bes Aten Armee: Corps läßt zur Blofade des 
Schloſſes Buife ein Bataillon und 2 Egyuadrons, feßt fich den 
24ften Juni früh um 6 Uhr in Marfch, und rüdt nach Fontaine 
notre Dame, welches gegen. &t. Quentin liegt, und ſchickt Ka 
vallerie- Detafchements nach &t. Quentin und Chatillon fur Dife. 

Sobald bie Truppen des ıflen Armee: Corps hei Guiſe ein- 
treffen, folgt das Bataillon und die beiden Esquadrons dem Ge: 
neral v. Sidow nach Fontaine natre Dame, 

Die Referve: Kavallerie des: 4ten Armee: Corps bricht eben: 
folls früh um 6 Uhr von Etreur auf, und rüdt nach Montigny 
en Arronaife in Bivouak. Das Gros des 4ten Armee: Corps 
bricht um 6 Uhr fruͤh von desmy auf und zwar in folgender 
Ordnung: 

Eine Ecquadron des 2ten ſchleſt fen Bandiwehr» Ravalleric- 
Regiments, die 14te und ı5te Brigade, die Referve: Artillerie, bie 
ı6te Brigade, dann fämmeliche Bagage des Corps unter Auffiche 
des Dberfilieutenants v. Schlegel, und darauf als Arriergarde ein 
vom Oberſten v. Hiller zu beſtimmendes Bataillon der ı6ten Bri⸗ 
gade, und eine Esquabron des an ſcleſiſches Landwehr⸗ Kavalle: 
rie: Regiments. 

Die Brigaden beobachten im Innern dei chrem Marſch die 
ſtrengſte Orduung, die Arriergarde ſorgt, Daß ‚Feine Nachzuͤglar 
nach bleiben, und die. Kavallerie derſelben patpauillirt die. zunaͤchſt 


x 
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ber Straße liegenden Wörfer ab, damit nirgends Leute zurlickblei⸗ 
Sen. Der Marfch der Kolonne geht wor Fesmy auf ver Chauffee 


bis Etreur; von hier rechts über Venerblles, Hanappe, nach Alfen: 
viffe und Dernonville, woſelbſt der Bivouak bejogen. wird, und der 
Rittmeiſter v. Below die Pıäße -anzeigen wird 
Die bei der Blofade von LRandrecy befinblichen Truppen dei 
Aten Armee: Corpk unter dem Oberſten v: Lettow warten. ab, bis 
fie vom ten Armees Corps abgelöft werden, und fegen fih dann 
in: Marſch, um über ‚Fesmy und Hanappe' das ‚Gros des. Armee 
Corps: in Bernonville zu erreichen; follten fie den z4ften nicht ab: 
gelöft werden, oder wider Erwarten an felbigem Tage Bernon⸗ 
ville nicht erreichen. koͤnnen, ſo laſſen ſie es melden. 
„Zur Verpflegung benußt die "Avantgarde. und Reſerve⸗ Kaval⸗ 
lerie alle vorwärts von Montigny liegende Doͤrfer, 
- die-ıste Brigade Folfnoy und Etare, u 
die ı5te Brigade Bohain und Archi, 
die Neferve- Kavallerie Grangis und Selonceurt, 
bie ı6te Brigade in Verly und Vadencourt. 
Das Hauptquartier des Fuͤrſten Bluͤcher kommt nach Ha- 
nappe, das Bataillon der ı3ten Brigade, welches aur Vedeckung 


deſſelben dient, bleibt bei ſelbigem. 


Das Hauptquartier des 4ten Armee⸗Corpo tommt nach Ber: 


nonville, die ı4te Brigabe giebt in felbiges ein Bataillon. . —* 


Wenn die Blofabe von Landrecy abgeläft iſt, bleiben 2 Es⸗ 
quadrons des ıften fchlefifchen Landwehr: Kavallerie: Regiments, ats 
Brigade: Kavallerie bei des 15ten Brigade, und .die beiden akbern 
bei: der 16ken Brigade.‘ 

/ Hauptauars er Fesſsmy, ‚den zäften Yani 1815, Dargens, 

| ’ um 2 Uhr. 
Zr  (gegeichnet) Bülow. Denneiig. : 
. Sir gteigtautne Abfchrift der Chef des Generaiftabes 
| Generals Majer %y,: Valentinl. 


| Einnabme der Zitadelle von Guiſe. | 

Es paffirte bei St. Germain und la Buffiere. eine Brigade 
"mit Neiterei und 2 Batterien die Oiſe, während die Zte Brigade 
(v. Jagow), als der Vortrab des ıflen Armee: Corps mit Tages⸗ 


anbruch vorrädte, um die ziemlich flarfe Bergfeſtang Guife eine 


zuſchließen; als die Feſtung völlig eingeſchloſſen. war, zog der Feind 
ſeine Truppen in die Zitadelle zuruͤck, und: der. General v. Zieten 
ließ ſofort fein Geſchuͤtz vorfahten, um. dieſe zu beſchießen. Ga: 
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bald dies gefchehen, wurde der Commandant zur Uebergabe ‚aufge 
fordert, und dieſer ſchloß Die Kanitulation ab. Die Preußen bes 
ſetzten dieſen wichtigen Ort, in welchem. fie 14 Ranmmen ... 3000 ° 
neue Gewehre, 2 Millionen linten: Patronen, viele Mynitisn und 
anfehnliche Magazine fanden. Die: Defagung,, aus 16 Offizieren 
und 350 Mann beftehend, wurde kriegegefangen, und ſtreckte auf 


dem Glacis die Waffen. 


Der Major v. Muͤller mit dem⸗ kombinirken gaſ ĩlier : Batail⸗ 
Ion bes 26ſten £inien = und 2ten weſtphaͤliſchen Landwehr: Infans 
series Regiments. blieb ‚als Befagung in Guiſe. 

Die Stellung des, niebersheinifgen Koisgsherres 
war qm Abend folgende: ...- 

Das ıfle Armee-Corps (v. Bieten). 

- Der Vortrah (die te. Brigade. (von Yagow)): rück zur 
Beobachtung, der Feſtung Laferre bis ne. Origny vor,..die Vor⸗ 
derdetaſchements hatten das Slüßchen- Serre beſetzt, - und fanden 
in Crecy, Pont-a Bucy und la Terre. 

Das 3te Armee-Corps.(v..Ihielemgan). . m» - 

Die Borderabtheilungen rüdten gegen Hirſon und Vervins vor; 
fie hatten den Auftrag, BGewißheit uͤber den Marſch des feind⸗ 
lichen Corps des Marſchalls Grouchy einzuziehen. 

Das Cor pr fantenirte bei Nouvion, woſelbſt das Hauptquar⸗ 
tier" war. 

Das 4te Armee: Corps Goͤloiw v. Dennewitz). 

Der Vortrab des Generale Majors v. Sidow lagerte bei 
Fontaine notre Dame, die Vorderabtheilungen beſetzten St. Quen⸗ 
tin und Chatillon fur Oiſe. 

Die Referver Kavallerie lagerte bei Montigny en Arronnaife 
(oder Carotte). 

Das Corps Ingerte bei Aifonvide unb Bernonville, im legtern 
Drte war das Hauptquartier. 

. Eine Abtheilung der ı3ten Brigade unter dem Oberſten von 
Lettow wurde bei der Blokade von Landrecy vom 2ten Armee: 
Corps abgelöft. | 

Das Hauptquartier des. Feldmarfchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Hanappe. 

Das niederlaͤndiſche Kriegsheer des berzoge Wel⸗ 

lington. 

Der Herzog Wellington blieb mit ſeinem Kriegsheere in der 
Gegend von Cambray ſtehen, weil ſein Marſch durch die befeſtigte 
Stadt Cambray, und durch die Feſtung Peronne aufgehalten ward, 
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die ſeinen Weg durchkreuzten.: && wurden heute Anſtalten getrof⸗ 
“fen, um mit Tagesanbruch Cambray durch «Sturm zu erobern. 
Das. Hauptquartier des Herzogs Wellingten verdlleb in Cha⸗ 
teau Cambreſis. 
mes braunſchweigſche Corps: lagerte bei kogleſbntaine 


Der 25 ſte Juni. 

Zufolge der Verabredung ber Feldherren beſchloß der Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſt Bluͤcher, durch einen. ſchnellen Marfch von St. 
Quentin rechts gegen die untere Oiſe, die Uebergaͤnge uͤber dieſen 
Fluß zu gewinnen, ſich zwiſchen Paris und die feindlichen Trup⸗ 
pen bei Laon und Soiſſons zu ſchieben, und ſo Paris zu erreichen. 

Dieſe herrliche Bewegung, durch welche die Uebergaͤnge 
über die:Offe-durch das preußiſche Kriegsheer gewonnen wurden, 
veranlaßte, daß die feindlichen Truppen bei Laon und Soiſſons, 
zum Ruͤckzuge ſuͤdwaͤrts der Marne nach Paris gezwungen 
wurden. 

Die von dem Zten Armee⸗ Corps vorgeſchickten Abtheilungen 

meldeten, daß die feindlichen Truppen am z4ften‘ Vormittags um 
11 Uhr Aubenton verlaffen, und nach Montcornet marſchirt feien, und 
- bas bei Tarzy ein flarfer often: feindlicher Reiterei ſtehe. Der 
Marſchall Grouchy marfehirte mie feinen Truppen von Namur 
am 2oſten nach Dinant, am zıflen nach Philippeville, am 23ſten 
nach Rocroy, am 24ften nach Rethel; er war bemuͤht Soiſſons zu 
erreichen. 

Es meldeten ſich in St. Quentin, durch ein Schreiben von 
Laon aus, die Abgeordneten der franzoͤſiſchen Pairskammer (Lafa⸗ 
yette, Sebaſtiani, Benjamin’ Conftant, Laforge und d'Argeron), 
- worin fie die Nachricht von Bonapartes Abdanfung, und von ber 
Erhebung feines Sohnes zum Kaifer der Franzofen mittheilten, 
‚und von Seiten der proviforifchen Regierung einen Waffenftill: 
ſtand unterhandeln wollten; man bewilligte ihnen bloß Päffe, und 
gab ihnen Begleitung nach dem Hauptquartier der verbünbeten 
Monarchen. 

Dieſe Anträge um Waffenſtilſtand, die Ankunft der Abge⸗ 
ſandten der proviſoriſchen Regierung, die Nachricht von Napoleons 
Abdankung, und der Zuſtand des franzoͤſiſchen Heeres, ließen den 
Fuͤrſten Bluͤcher und den Herzog Wellington die Lage Frankreichs 
deutlich genug erkennen; und je mehr man die Fortſchritte ihrer 
Kriegsheere durch Unterhandlungen zu hemmen ſuchte, um ſo fe⸗ 
ſter faßten ſie den Entſchluß, aufs eitigfte gegen Paris: vorzubrine 





— 
gen, durch raſche Verfolgung des Sieges "die erſchuͤtterte Macht 
Frankreichs zu brechen, und die Entſcheſdung herbeizufuͤhren. 

I. Das niederrheiniſche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Für Bluͤcher gab folgende Dispn« 
fition: | 
das ıfle Armee: Corps ht nach Eerife konf ber Straße von 

St. Quentin nach la Terre), beffen Avantgatde bis’ Fargnieres 
und gegen Ia Ferre. Detaſchements bis Chauny, Crepy und Laonz 

‚bas 3te Armee: Corps ruͤckt bie noch Homblieres bei. St. 
Auentin; > . 

das Detaſchement des Oberſtlleutenant v. Sohr 
ruͤckt nach Chatillon far Dife; 

Das 4te Armee:Corps ruͤckt bie nach Effigny Te rend, feine 
Avantgarde bis nach Juſſy; 

Das Hauptquartier kommt nach Itkancourt. 
Geeäzeichnet) Bluͤcher. 
Sür gzeighlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
’ Graf Gneiſenau. 


Det General' v. Zieten gab dem ıften Armee⸗Corps 
folgende Dispoſition: 

„Um 9 Uhr bricht das Corps auf, und marſchirt in einer 
Kolonne links ab, durch Guiſe uͤber Macquigny und Syſſi nach 
Ceriſe, welches auf der Straße von St. Quentin nach la Ferre 
liegt. Die Refewer Kuvallerie macht bie Tete der Kolonne, und 
die Referve- Artillerie folgt der ıften Brigade Der Major von 
Dedenröth wird dieſe Kolonne führen. 

Die Avantgarde Bricht um 10 Uhr auf, und marfehirt links 
ab nach Fargny, nahe bei Ia Terre auf der Straße nach Chauny, 
und ſchickt ein Detafchement nach Chauny, welches fich über St. 
Sobain mit dem Poften In Erepy in Verbindung feßen muß, 
Von den Detafchements in Crech, Pont a Bucy und gegen Ia 
Serre, werden die beiden erften wieder eingegögen, und kehren folche 
zur Referve- Kavallerie zuruͤck, das letztere bleibt moch fichen und 
rapportirt heute nach Cerife. Der Herr General v. Jagow wird 
diefe Detafchements hiervon benachrichtigen. 

Mein Hauptquartier kommt nach Ceriſe. 

-Die Herren Generalftabs : Offiziere fommen wie geffken, um 
nach der Poſition voraus zugehen. 

Die Bagage des Corps mit Ausnahme der 3ten Brigade ver 
fammelt fich Hinter den Truppen auf der Straße von la Chapelle 


. 
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nach Guiſe auf einen · Punkt, 100 ſie den Truppen. nicht in ben 
Weg kowmt. Eine Stunde nachdem die Truppen durch die Stadt 
find, bricht bie Bagage auf, und folgt unter ‚Führung des Kifte 
weiters von Maſſow dem Lorps. —— 
Das 4te Armee: Corps marſchirt nach Epigny le grand, hie 
Awamgarde deſſelben nad Juſſh, und ſchickt Detaſchementz his 
Genlis, Beaumont und Hamm. Die gte Brigade hat ſich mit 
dieſer Avantgarde in Verbindung zu ſetzen. J J 
Das Ite Armee: Corps kommt, nach. Homblieres. on, 
- Das. Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Blücher nach 


N Itancourt. 


Der Maſor v. Reizenſtein vom abſten Infanterie⸗ Regiment 
nebſt 2 Compagnien deſſelben ‚Regiments. bleibt ale Befagung in 
Guiſe zurüd“ 9 

‚Hauptquartier Guiſe, den 25ſten Juni 1815. ., Br 

| | (gezeichnet) v. Zieten. 
0... duͤr gleichlautende Abfehrift Mr Chef bes Generalſtabes, 

nn. Dbriftfieutenant u. Reiche. 


= > Dereneral v. Thielemann gab dem Iten Armee-Corps 
folgende Befehle: | . 
„Das Zte Armee: Corps marſchirt auf der Straße nah St. 
Quentin bis nach Homblieres. Die Referve: Kavallerie, bricht um 
6 Uhr, die Infanterie in folgender Ordnung auf, als bie iote, 
ırte, gie und. ı2te Brigade, die Reſerve-Artillerie bricht um 
8 Uhr auf.“ . | . ur 
Der General Graf Bülow v. Dennenig gab dem Aten 
Armee:Corpd folgende Dispofition: en 
„Den 25ften Juni riet das ıfle Armee: Corps nach Cerife 
auf der Straße von ©t. Quentin nad) la Terre, beifen Avant⸗ 
garde bis Fargniers, Detafchements bis Chauny, Crepy und Laon, 
Das Zte Armee: Corps bis nach Homblieres bei St. Quentin. 
Das Detaſchement des Oberftlieutenant v. Sohr ruͤckt nah 
Setillon fur Dife ER 
Die Avantgarde des 4ten Armee« Corps. bricht den 25ſten 
Juni um 5 Uhr früh. von St. Quentin auf, und marſchirt auf 
der nach Chauny führenden Straße bis nach Juffy,+ und ſchickt 
Detaſcheflents bis nach Genlis, Beaumont und Hamm. Der 
General v. Sidow läßt ein Bataillon in St. Quentin, bis: das 
Gros des Corps ankommt, worauf denn bie ıafe Brigade’ ein Ba⸗ 
tailfen dort Jäßt, und das erfigenannte Bataillon wieder zur 
. ” 5 Wante 
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Avantgarde einrädt. Dos Bataillon, weiches in St. Quentin 
bleibt, bivouafirt auf dem Markte, befeßt die Thore und patrouils 
lire die Stadt. Der General: Major v. Sidow zieht das in 
Guiſe gelaflene Bataillon und die 2 Esquadrons wieder an fich, 
da Guiſe Fapitulire hat. Das 2te fchlefifche Hufaren : Regiment 
ruͤckt als Verſtaͤrkung von ber Referves Kavallerie zur Avant: 
garde. 
Die Reſerve⸗ Kaballerie bricht um 4 Uhr ſrub von Montigny 
auf, und marſchirt auf St. Quentin, biegt vor dem Thore dieſer 
Stadt, dieſelbe rechts laſſend, auf die Straße nach Shaun, und 
ruͤckt bis Lizerolle und Montescourt. 
Seine 'fönigliche Hoheit der. Prinz Wilhelm von Preußen 
Haben zugleich die vom. General: Major v. Sidow kommandirte 
Avantgarde unter hoͤchſt Dero Oberbefehl. 
Das Gros des Aten Armee-Corps bricht. um 5 usr früß auf, 
und marfchirt in folgender Ordnung: 
das ıfle fehlefifche Landwehre Kavallerie: Beskmnt, 
die Truppen der 13ten Brigabe, 
der ı4ten Brigade, 
der ı5ten Brigade, 
der Deferve: Artillerie, 
. ber ı6ten Brigade, 
Die fammtliche Bagage, und 
ein Bataillon ber ı6ten Brigade und 2 Esquadrons des ten 
ſchleſiſchen Landwehr : Kavallerie: Kegiments als Arriergarde. 
Der Weg geht über Montigny, Fienlaine, Fontaine notre 
Dame, Homblieres, auf St. Quentin, che man an das Thor 
kommt, links abgebogen auf der Straße nach Chauny bis Effigny 
Ie grand, woſelbſt der Bivouak genommen wird, 
Das Hauptquartier des Fürften Blücher kommt nach Itan⸗ 
court, wo das Bataillon der 13ten Brigade zur Deckung bleibt. 
Das Hauptquartier bes 4ten Armee⸗Corps iſt in Eſſigny le 
grand. 
Zur Verpflegung benutzt: 
die Avantgarde und die Reſerve⸗-Kavallerie die vormärts von 
Montencourt belegenen Derter, 
die 13te Brigade grande Serancourt, 
* die ı4te Brigade Gaulchy und Grugy, 
die 15te Brigade Caſtrees und Contescourt, 
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zum Marſch ab der veltmarſchal voͤrt Bluͤcher die Dis⸗ 
poſition: 

„Das iſte Armee⸗Corps. marſchirt nach Guiſe, die 
Avantgarde' nach. Origny/⸗ Kavallerie: Detaſchenients werden. nach 
Crech, Pont a Bucy, und gegen la Ferre vorgeſchickt; das Schloß 
von Guiſe wird ſich allen“ Nachrichten zufolge bei der Annäherung 
“rgrößeren Teuppenmüffen" ergeben ; <es iſt jetzt von ber Avantgarde 
des ten Armee⸗ « Corps eingefchloffen, Sollte ſich Guiſe nicht_ers 
geben“wollen, ſo muüß man es durch Beſchießen Zu forciren ſuchen, 
gelingt bies nicht, uſo bleibt es beicht blokitt, und die Truppen 
ſetzen ihren ganzent Marſch auf dem rechten Ufer der Oiſe fort, 
die Avantgarde geht dann nach Hauteville, bie Detaſchements auf 

Bi, u. f w., geberi auf jeden Kal vor 

Das 3te Armee⸗ Corps marfhirt nach Nouvion, und 
ſchickt Beobachtungs : Detafihements nach Hirfon umd Vervins, es 
iſt wñnhtig, Gewißheit ‚Über den Marſch des Eorps von Van⸗ 
dumme und Grouchy zu .erhaltens wenn das 2te Arııees Corps 

noch Arche ein Bataillon: näch! Abesnes gefendet bat, ſo laͤßt das 
Zte Corps fo lange ein Bataillon in dieſer Feſtung zurück, auf 
«jeden Fall ruͤcken alle: dort geſtandenen Theile des ıften Armee: 
Cdrps zu ihrem Cerps ein. 

Das 4te Armee-Corps marſchirt nach Aifomville und 
Bekxknonville, die Avantgarde nach Fontaine notre-düme, Kavallerie⸗ 
Detaſchements nach St. Quentin und Chatillon fur Oiſe. J 

Das Haupequartier koͤmmt nach Hanappe, das Ba⸗ 
talen des‘ Aben“ Armee⸗ Corps bleibt / dort zut' Bedeckung. 

ODie Ravallerie⸗ Regimenter Königin‘ Dragonek, das >fchlefifche 
” Üblanen,' Bas brandenburgiſche und "pommhierfhe Huſaten-Regi⸗ 
ment, nebfl einer reitenden Batterie, verfammeln ſich unter dem 
Befehb' des Obriſtlieutenants v. Sohr Beil Etreux, und es erhuͤlt 
„ derfelbe feine Befehle unmittelbar aus dem Hanptquartier: 

Das Der Armee-Corps folgt der fruͤher gegebenen Dis⸗ 

- poſi ition, und erhaͤlt von morgen an, ſeine Befehle von Seiner 
Koͤnigl. Hoheit, dem Prinzen Auguſt von? Preußen. Alles mas 
vom Iten Armee⸗ Corps nächkbmunt, muß In’ Avesnes:gefammelt, 
in Kommandos formärt, und' ſo der! Armee nachgeſendet werden. 
Das Ote Armee:⸗ Corps muß dafür: George ttagen, daß alle vom 
Feinde angelegte -Berfehanzungeh 'seefibrt,. und die Wege wieder 
ausgebeſſert werben. Borhgach muß die Straße von Charleroy 

i ber Beainont nn Abrenec In ganz guten» Stand leer per: 
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den: Alle Verhaue möffen euifgeräurht, und das Soli Sen armen 
Einwohnern gegeben werden. " 

Alles was zur Schiffarth der Eambre gehoͤrt, wird fe 
In guten Stand gefeßt, und das zerſtoͤrte hergeitellt. 

Der Obtiſt v. Loͤbell if Kommandant yon Avesnes, der obritt 
Graf von Louçey hat Me Polizet in allen eroberten. Provinzen, 
und der Ober: Kriegsfommiffär Pberfchen die Adminiſtration. Sie 
"werden von Avesnes aus dies dirigiren, und fuͤr die Heranſchaffung 
von Lebensmitteln und anderen Armee-Beduͤrfniſſen ſorgen. 

Alle Kranke, lahme Pferde, und alles ſonſt Unbrauchbare der 
Armee, wird nach Avesnes serie, dört ift- das Haupidepot der 
Armee. 

chejeichnet Bluͤcher. GG 
og gleichlautende Abſchrift der Chef des Veneralſiabes 
Graf Gneiſenau. J 


Der General v. Bieten gab dem ı1flen Armee-Corps 
folgende Dispoſition: 

„um 9 Uhr brechen die Reſerve⸗-Kavallerie, die ıfle, 2te und 
" äte Brigade, nebft der Reſerve-Artillerie auf. 

Es wird in zwei KRolonnen links abmarfchirt auf Guiſe: 
die ıfte Kolonne rechts macht die iſte Brigade, 

-- die zweite. Kolonne links: die Neferve: Kavallerie, die Ate 
und 2te Drigabe, und die Referve: Artillerie. 

Die erſte Kolonne niarfehirt Über Floyon, Nouvion en 
Thierache, -Billers: fe Guiſe, wo fie ſich mit der 2ten Rolonne 
wieder vereiniget, und in ihre Tour Hinter der 2ten Brigade ein: 
faͤllt. Die rfte Brigade muß un ſolche Zeit aufbrechen, - daß fie 
"nicht zu waͤrten braucht, auch nicht zu ſpaͤt kommt. Der Lieute: 
nant v. Felden "Wird diefe Kolonne führen Die ıfle Brigade 
führt ihre Bagage auf biefem Wege mie fi ich und luͤßt ſolche bei 
la Vacquereſfe halten. 

Dfe zweite Kokonne marſchirt ber la Chapelle, die große 
' Stenße nach Guiſe, bib Villers Te Guiſe, wo Halt gemacht wird, 
um die Uebergabe des Forts von Guiſt dort abzuwarten; der 
"Major v. Dedenroth wird diefe Kolonne führen. Die Bagage 
folgt hinter der Referve: Artillerie, und macht bei Pyon Halt, wo⸗ 
felbft fie neben ber Straße auffährt, und weitere Ordre abwartet, 
Der Rittmeifler v. Maſſow wird-folhe um halb 10 Uhr bei 
"Erroneng fammeln, und nachher führen. 

DE: Se -Brigäde marſchirt ebenfalls links ab, und bricht um 
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zo-Uhr auf; fie marſchirt die Hroße Straße won la Chapelle gagen 
Guiſe, wo fie zwifchen &t. Laurent und Villers Ies Guiſe, außer 
dem Kanonenſchuß des Forts Halt machen muß. Die vorgefchic: 
ten Kavallerie: Detaſchemegts und die Avantgarde diefer Brigade, 
geben von den Punkten, wo fie jetzt ſtehen, gleich feiguärts ab, 
ohne fich erft mit der Brigade zu vereinigen, und bilden die Sei⸗ 
ten: Detafchements zur Dedung der Iinfen Flanke. 

Sobald die Ztr- Brigade bei Guife angekommen ift, wird der 
Drt aufgefordert; ergiebt er fih nicht, fo-wirb er befchoffen, bie 
ſchweren Haubigen muͤſſen baher zur Avantgarde flogen. Ergiebt 
fih. Quife, fo marſchirt die Ite Brigade als Avantgarde bis 
Origny, ergiebt es ſich nicht, fo marfchire fie nur bis Hauteville, 
und Quife bleibt von-der:übrigen Brigaden leicht blokirt. Der 
Marſch der Avantgarde gehet im letztern Falle über Lequeville 
auf dem rechten Oiſe Ufer fort. | 

Die Referve: Kavallerie giebt 3 Detafchements, jedes zu ci 
nem Offizier und 30 Pferden, die in Crech, Pont a Bucy und 
gegen la Ferre zur Beobachtung der Serre aufgeftellt werden. 
Diefe Detaſchements muͤſſen um ı0 Uhr in Ia Chapelle ſeyn, und 
mit der Iten Brigade von da -fogleich anfbregen; fie rapportiren 
an den General v. Jagow. 

Wenn Guiſe übergeben wird, fo kommt mein Hauptquartier 
‚nach, diefem Ort, im. entgegengeſehten Falle wird es noch maͤher 
beſtimmt. 

Das Zte Armee⸗ Corps fommt nah Nouvion, das te nach 
Aiſonville, dag 2te folgt der früher gegebenen. Dispofition,. Pas 
Hauptquartier des Fürften kommt nach Hanappeı.-. oo, 

‚ Der. rerhte Flügel von der Avantgarde des. Generals v. gas 
gow, ſetzt fich über Nevilette in Verbindung -mig-ber Avantgarde 
des 4ten Armees Corps. welche bei Fontaine. uote Dame fteht, 
der linke Flügel der Avantgarde des Senerals v. Jagow, fee: fich 
mit dem Detafchement in Crech, und mit den Detafchements in 
Verbindung, die das Zte. ArmeesCorps ch. Vervjias und Hirfon 
fendet. Dies gilt jebech nur für den Fall, wenn die Avantgarde 
in Dauteville bleibt; kommt die Avantgarde nach Origny, ſo fegt 
ſich der rechte Flügel über Diarcy und Regny, und der linke Flaͤ⸗ 
gel über Dillers le Secq, und la Ferte fur. Deranne, mit ben Me⸗ 
ben- Corps in Verbindung. _ 

. + Die Herren: Seneralßabs s Offiziere der Brigahen, aufer dem 
Major v. Kinski kommen um 7 Uhr hieher, um mit-de  Oherf: 
‚Keutenant v. Reiche vor Aufbruch des Korps naranzuschen Da 
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fo eben vom Feldmarſchall die Orbre eingeht, daß der General- 
Major Graf Henkel.v. Donnersmark das Kommando der Referves 
Kavallerie beim. sten Armees Corps Übernehmen foll, fo flößt die 
4te Brigade nebft ihrer Kavallerie, bie zu näherer Beſtimmung 
zur oten Brigade, unter die Befehle des General: Mojors vor 
Pirh I. 
Hauptquartier. Etroneng, den e4ften Juni 1815. - 
(gezeichnet) v. Zieten. 
duͤr geilausene Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
\ Oberſtlieutenant v. Reiche, 


Der General Graf Bülow v. Dennewig - as dem 4t en 
Armee-Corps folgende Dispoſition: 

„Das ıfle Armee: Corps rüdt den z4ften d. nach Guiſa, 
deſſen Avantgarde nach Drigny, vorpouſſirte Kavallerie: Detaſche⸗ 
ments nach Crech, Pont a Buch, und gegen la Ferre. 

Das Zte Armee-Corys marſchirt nach Nouvion. 

Das 2te Armee⸗Corps folgt der früher gegebenen Dispoſition. 

Die Avantgarde bes 4ten Armee: Corps läßt zur Blofade bes 
Schloſſes Suife ein Bataillon und 2 Egyuadrons, fept fich den 
24ften Juni früh, um 6 Uhr in Marfch, und rüdt nach Fontaine 
notre Dame, welches gegen. St. Quentin liegt, und fihidt Ka: 
vallerie- Detafchements nach St. Quentin und Chatillon ſur Oiſe. 

Sobald bie Truppen des iſten Armee: Corps hei Guiſe ein⸗ 
treffen, folgt das Bataillon und die beiden Esquadrons dem Ge⸗ 
neral v. Sidom nach Fontaine notre Dame, | 

Die Referve: Kavallerie des: 4ten Armee: Corps bricht. eben: 
falls früh um 6 Uhr von Etreux auf, und rüdt nach ‚Mpntigny 
en Arronaife in Bivouak. Das Gros des Aten Armee: Corps 
bricht um 6 Uhr früh von Ges auf⸗ und zwar in folgender 
Ordnung: 

Eine Ecquadren des 2ten ſchleſt ifhen Bandisehr» Ravalleric: 
Hegiments, die 14te und ı5te Brigade, die Referve: Artillerie, bie 
ı6te Brigade, dann fämmrliche Bagage des Corps unter Aufſicht 
des Dberfilieutenants v. Schlegel, und darauf als Arriergarde ein 
vom Oberften v. Hiller zu beſtimmendes Bataillon der ı6ten Bri⸗ 
gabe, und eine Esquabron des ale ſoleſiſcher Landwehr⸗ Kavalle⸗ 
rie⸗Regiments. 

Die Brigaden heobachten im Innern bei ihrem Marſch die 
ſtrengſte Ordnung,“ die Arriergarde ſorgt, daß ‚Feine Nachzuͤgler 
nach bleiben, und die Kavallerie derſelben patparillirt die. zunaͤchſt 


roß 

der Straße Tiegenden Vorfer ab, damit nirgends Leute zurlicblei⸗ 
ben. Der Marfch ber Kolonne geht von Fesmy auf ber Chanffee 
bis Etreur; von hier reits über. Venerolles, Sanappe,:nach Aiſon⸗ 
vilfe und Dernonville, wofelbſt der Bivouak bejogen. wird, und der 
Rittmeiſter v. Below die Präße -arzeigen wird, 

Die bei der Blokade von Landrecy befindlichen Truppen‘ des 
äten Armee: Corpk unter dem Dberften v. Lertow warten. ab, bis 
fie vom aten Armees Corps abgelöft werden, und fegen fich dann 
in Marfch, um über Fesmy und Hanappe' das Gros des Armee 
Corps in Bernonville zu erreichen ; follten fie den 24ſten nicht ab: 
gelöft werden, oder wider Erwarten an felbigem Tage Bernon- 
ville nicht erreichen Eönnen, fo-Iaffen fie es nrelden. 

Zur Verpflegung benußt die Avantgarde. und. Reſerve⸗ Kaval⸗ 
lerie alle vorwaͤrts von Montigny liegende Doͤrfer, 

die 14te Brigade Folfnoh und Etare, u 
die ı5te Brigade Bohain und Archi, J 
die Reſerve-Kavallerie Grangis und Geloncgurt, 

"die iäte Brigade in Verly und Vadencourt. J 
Das Hauptquartier des Fuͤrſten Bluͤcher kommt nach 50. 
nappe, das Bataillon der ı3ten Brigade, welches dur Vededuns 

deffelben dient, bieibt bei felbigem, ' 
Das Hauptquartier des. 4ten Armees Corps tommt nach Bere 
nonville bie je 14te Brigabe giebt in felbiges ein Bataillon. . <' 
Wenn die Blokade von Landrecy abgeläft iff, - bleiben z Es⸗ 
quadrons des ıften fehlefifchen Landwehr: Kavallerie: Negiments, ats 
Brigade: Kavallerie bei des Töten Brigade, und die beiden akdrrn 
bei: der-ıbten Brigade. 
/ Hauptauardier Fesſsmy, den 2äften Jani 1815, Diorgens 
um 2 Wr. i 

ur :: (gegeichnet) Bülow. Dennesig. : 

Sr gridiauene Abfchrift der Chef des Generalftabes 
General: Majer v. alentini. 


Einnahme der Zitadelle von Guiſe. 

Es paſſirte bei St. Germain und la Buſſiere eine Brigade 
"mit Reiterei und 2 Batterien die Oiſe, während bie Zte Brigade 
(v. Jagow), als ber Vortrab des ıflen Armee» Corps mit Tages⸗ 
anbruch vorrüdte, um die ziemlich flarfe Bergfeſtung Guiſe ein 
zuſchließen; ats die Seftung völlig eingefchloffen: war, 309 ber Feind 
‘feine Truppen’ in. bie Zitadelle zuruͤck, und. der. General v. Bieten 
ließ ſofort fein Geſchuͤtz vorfahten, um biefe:zu.befchirßen, Go 
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bald dies geſchehen, wurde bey; Commandant zur Uebergabe aufge⸗ 
fordert, und dieſer ſchloß die Kapitulation ab. Die Preußen bes 
fegten diefen wishtigen Ort, in welchem. fie 14 Kanonen, 3000 
neue Gewehre, 2 Millionen $linten: Patronen, viele Munition und 
anfehnliche Magazine fanden. Die Beſatzung,, mus 1ñ Offipieren 
und 350 Mann befteßend, wurde Eriegagefangen, und firedte auf 
"dem Slacis die Waffen. .. 

Der Major, v. Müller mit "bern kombinirten Fuſilier : Batail: 
Ion des 28ſten Linien⸗ und 2ten weſtphaͤliſchen Landwehr: Infons 
terie⸗Regiments blieb ;als Befagung in Guiſe. ! 

Die Stellung des, niedertheiniſchen. Eoicſeheeres 
war gm Abend folgende: 

Das ıfle Armee-Corps (v. Bieten). 

- Der Vortrah (pie Ite. Prigade (von Jagow)y: rückte. zur 
Beobachtung der Feſtung Laferre bis nach Hrigny vor, die Vor⸗ 
derdetaſchements hatten das Slüßchen. Serre beſetzt, - und fanden 
in Crecy, Pont a Bucy und la Terre 

Das äte Armee-Corps.(w..Ihiefemgun. . m» - 

Die Borderabtheilungen rüdten gegen Hirſon und Vervins vor; 
ſie hatten den Auftrag, Gewißheit .über den Marfch. des feind⸗ 
lichen Corps des Marſchalls Grouchy einzuziehen. 

Das Corpg_fantenirte bei Nouvion, woſelbſt das Hauptquar⸗ 
tier" war. 

Das 4te Armee Corps (Bits v. Dennewitz). 

Der Dortrab des Generale: Majors v. Sidow lagerte bei 
Fontaine notre Dame, die Vorderabtheilungen beſetzten St. Quen⸗ 
tin und Chatillon ſur Oiſe. 

Die Reſerve-Kavallerie lagerte bei Montigny en Arronnaiſe 
(oder Carotte). 

Das Corps lagerte bei Aiſonville und Bernonville, im letztern 
Orte war das Hauptquartier. 

Eine Abtheilung der 13ten Brigade unter dem Oberſten von 
Lettow wurde bei der Blokade von Landrech vom 2ten Armee: 
Corps abgelöft, | 

Das Hauptquartier des. Feldmarfchalls Zürften. Blücher 
war in Hanappe. 

Das niederlaͤndiſche Kriegsheer des "Herzog Wel⸗ 
lington. 

Der Herzog Wellington blieb mit ſeinem Kriegsheere in der 
Gegend von Cambray ſtehen, weil ſein Marſch durch die befeſtigte 
Stadt Cambray, und durch die Feſtung Peronne aufgehalten ward, 
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die’feinen Weg durchkreuzten. Es wurden heute Anftalten getrof⸗ 
fen, um mit Tagesanbruch Cambray durch Sturm zu erobern. 
Das. Hauptquartier des Herzogs Wellingten verblieb in Cha: 
teau Cambreſis. 
Das braunſchweigſche Corpe: lagerte bei Englfotaine 


Der 25 fte Juni. | 

Zufolge der Verabredung ber Feldherren beſchloß der Geb; 
marſchall Fürft Blächer, durch einen: fehnelfen Marſch von St. 
Quentin rechts gegen die untere Dife, die Uebergänge über dieſen 
Fluß zu gewinnen, fich zwiſchen Paris und die feindlichen Trups 
pen bei Laon und Soiſſons zu fchleben, und fo Paris zu erreichen. 

. Diefe herrliche Bewegung, durch welche die Uebergänge 
über die Olſe durch das preußifche Rriegsheer gewonnen wurden, 
veranlaßte, daß die feindlichen Truppen bei Laon und Soiſſons, 
zum Ruͤckzuge fübwärts ber Marne nad Maris gezwungen 
wurden. 

Die von dem Zken Armee⸗ Corps vorgeſchickten Abtheilungen 

meldeten, daß die feindlichen Truppen am 2qſten Vormittags um 
11 Uhr Aubenton verlaffen, und nach Montcornet marſchirt feien, und 
- das bei Tarzy ein flarfer often feindlicher Reiterei ſtehe. Der 
Marſchall Grouchy marfchirte: mit feinen Truppen von Namur 
am 2often nach Dinant, am 2ıflen nach Philippevilfe, am 23ſten 
nach Rocroy, am z4ffen nach Rethel; er war bemuͤht Soiſſons zu 
erreichen. 

Es meldeten ſich in St. Quentin, durch ein Schreiben von 
Laon aus, die Abgeordneten der franzoͤſiſchen Pairskammer (Lafa⸗ 
yette, Sebaftiani, Benjamin Conſtant, Laforzt und d'Argeron), 
worin ſie die Nachricht von Bonapartes Abdankung, und von der 
Erhebung feines Sohnes zum Kaiſer der Franzoſen mittheilten, 
und von Seiten der proviſoriſchen Regierung einen Waffenſtill⸗ 
ſtand unterhandeln wollten; man bewilligte ihnen bloß Paͤſſe, und 
gab ihnen Begleitung nach dem Hauptquartier der verbuͤndeten 
Monarchen. 

Dieſe Antraͤge um Waffenſtillſtand, die Ankunft der Abge⸗ 
ſandten der proviſoriſchen Regierung, die Nachricht von Napoleons 
Abdankung, und der Zuſtand des franzoͤſiſchen Heeres, ließen den 
Fuͤrſten Bluͤcher und den Herzog Wellington die Lage Frankreichs 
deutlich genug erkennen; und je mehr man die Fortſchritte ihrer 
Kriegsheere durch Unterfandlungen zu hemmen fuchte, um fo fes 
fter faßten fie den Entſchluß, aufe eiligſte gegen i Parie vorzudrin⸗ 











FII 


gen, durch raſche e Verfoͤlgung des Sieges die erſchuͤtterte Macht 
Frankreichs zu brechen, und die Entfcheidung herbeizuführen. 
I. Das niederrheiniſche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab ‚ folgende Diepa« 
fition: | 
das ıfle Armee: ‚Corps ehe nach Geriſe (anf der Straße von 

St. Quentin nad la Terre), beffen Avantgarde bis Sargnieres: 
und gegen la Ferre. Detafchements bis Chauny, Crepy und Laonz 
das 3te Armee-Corps rüde bie nach Homblieres bei. St. 
Quentin; — 
das Detaſchement des Oberflieutenant vr Br 
ruͤckt nach Chatillon für Dife; 
das 4te Armee:Corps ride bie nach Effignyle grand, fine 
‚Avantgarde bis nach Juſſy; 
Das Hauptquartier Form nach IAtancourt. 
(gezeichnet) Bluͤcher. 
Sür geilamtende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 


- "Ser Beneral’ v. Bieten gab dem ıfflen Armee: Corps 
folgende Dispofition:, 

„Um g Uhr bricht das Corps anf, und marfchire in einer 
Kolonne links ab, durch Guiſe über Macguigny und Syſſi nach 
Serife, welches auf der Straße von St. Quentin nach la Ferre 
liegt. Die Refewe: Kuvallerie macht die Tete der Kolonne, und 
die Referve: Artillerie folgt der ıften Brigade. Der Major von 
Dedenroth wird diefe Kolerme führen. M 

Die Avantgarde Bricht um 10 Uhr auf, und marfchirt links 
ab nach Fargny, nahe bet In Ferre auf der Straße nach Chauny, 
und ſchickt ein Detafchement nach Chauny, welches fich über St. 
Sobain mit dem Poften in Erepy in Verbindung feßen muß, 
Bon den Detafchements in Crech, Pont a Bucy und gegen Ia 
Ferre, werden die beiden erſten wieder eingegogen, und kehren folche 
zur Neferve: Kavallerie zuruͤck, das Ießtere bleibe moch flehen und 
rapportirt heute nach Eerife. Der Herr General v. Jagow wird 
diefe Detafchements hiervon benachrichtigen, 

Mein Hauptquartier fommt nach Ceriſe. 

-Die Herren Generalftabs : Offiziere kommen wie geffken, um 
na der Poſition vorauszugehen. 

Die Bagage des Corps mit Ausnahme der Zten Brigade ver⸗ 
ſammelt ſich hinter den Truppen auf der Straße von la Chapelle 
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nach Guiſe auf eitgen Punkt, wo ſie den Truppen. nicht in den 
Weg kommt. Eine Stunde nachdem die Truppen durch die Stadt 
find, bricht die Bagage auf.. und folgt. unter. Führung’ des Kipte 
weißes yon Maſſow dem Lorps.. R 

Das 4te Armee: Corps marſchirt nach Epfany le grand, bie 
Avantgarde deifelben nach Juſſy, und ſchickt Detaſchementz ‚bs 
Benlis. Beaumont und. Hamm. Die Zte Drigade bat fi id mit 
dieſern Avantgarde in Verbindung zu ſetzen. 


:Das 3te Armee: Corps fommt, nad. Homblieres, * F 
Das Hauptquartier des Seldmarfchalls Zürften Bluͤcher na 
Itnncouet. 


Der Major v. Reijenftein vom 2Bflen Infanterie: Kegimene 
nebſt 2 Compagnien deſſelben Regiments bleibt als Beſchins in 
Guiſe zuruͤck“ | 

Hauptquartier Guiſe, den z5flen Yuni 1815. en 

c(gezeichnet) v. Ziete. 
‚Se oleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes, 
‚. Obriſtlieutenant ©. Reiche. 


Der General v. <pielemann gab dem 3ten Armee-Corps 
folgende Befehle: 

„Das 3te Armer · Corps marſchirt auf der Straße nach St. 
Quentin bis nach Homblieres. Die Reſerve-Kavallerie bricht um 
6 Uhr, die Infanterie in folgender Ordnung auf, als die tote, 
ırte, 9te und. ızte Brigade, bie Reſerve⸗ Artillerie bricht um 
8 Uhr auf.“ 

Der General Graf Buͤlow v. Dennewit gab dem sten 
Armee-Corps folgende Dispofition: 

„Den 25ften uni ruͤckt das ıfle Armees Corps nach Cerife 
auf der Straße von St. Auentin nach la Terre, beifen Avant 
garde bis Fargniers, Detafchements bis Chauny, Crepy und Laon. 

Das Zte Armee: Corps bis nach Homblieres bei St. Quentin. 

Das Detafhemen: des Oberſtlieutenant v. Sohr ruͤckt nach 
Catillon ſur Oiſe. 

Die Avantgarde des Aten Armee⸗ Corps bricht den o5ften 
uni um 5 Uhr früh yon St. Quentin auf, und marſchirt auf 
der nach Chauny führenden Straße bis nach Juſſy, und ſchickt 
Detaſchelents bis nach, Genlis, Beaumont und Hamm. Der 
General v. Sidow laͤßt ein Bataillon in St. Quentin, bis: dag 
Gros des Corps anfommt,. worauf denn die ı4te Brigade’ ein Ba- 


taillon dort laͤßt, und das erſtgenannte Bataillon wieder zur 
Avant— 
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Avantgarde einruͤckkt. Das Bataillen, weiches in St. Quentin 
bleibt, bivouafirt auf dem Markte, befeßt die Thore und patrouils 
lirt die Stadt. Der General: Major v. Sidow zieht das in 
Guiſe gelaffene Bataillon und die 2 Esquadrons wieder an fich, 
da Guiſe fapitulirt bat. Das ate fchlefifhe Hufaren: Regiment 
rüdt als DBerftärfung von ber Referves Kavallerie zur Avant: 
garde. 
Die Reſerve⸗ Laballerie bricht am 4 Ußr fh von Montigny 
auf, und marſchirt auf St. Quentin, biegt vor dem Thore dieſer 
Stadt, dieſelbe rechts laſſend, auf die Straße nach Shaun, und 
ruͤckt bis Lizgerolle und Montescourt. 

Seine koͤnigliche Hoheit der. Prinz Wilhelm von "Derußen 
Haben zugleich die vom General: Major v. Sidow kommandirte 
Avantgarde unter hoͤchſt Dero Oberbefehl. 

Das Gros des Aten Armee: Corps bricht. um 5 uhr fruͤh auf, 
und marfchirt in folgender Orbnung: 

das ıfle ſchleſiſche Landwehr⸗Kavallerie⸗ Spin, 
die Truppen der 13ten Brigade, 
der ı4ten Brigade, 
der ı5ten Brigade, 
der Neferves Artillerie, 
. ber ı6ten Brigade, 
die ſaͤmmtliche Bagage, und 
ein Bataillon der ı6ten Brigade und 2 Esquadrons bes ten 
ſchleſiſchen Landwehr : Kavallerie: Kegiments als Arriergarde.: 

Der Weg geht über Montigny, Fienlaine, Fontaine notre 
Dame, Homblieres, auf St. Quentin, ehe man an das Thor 
kommt, linfs abgebogen auf der Straße nach Chauny bis ei igny 
le grand, woſelbſt der Bivouak genommen wird, 

Das Hauptquartier des Fürften Blücher kommt nach Stanz 
court, wo das Bataillon der ı3ten Brigade zur Dedung bleibt. 

Das Hauptquartier bes 4ten Armee⸗Corps iſt in Eſſigny le 
grand. 

Zur Verpflegung benutzt: 
die Avantgarde und die Reſerve-Kavallerie die vorwaͤrts von 
Montencourt belegenen Oerter, 
die 13te Brigade grande Serancourt, 
die 14te Brigade Gaulchh und Grugh 
bie 15te Brigade Caſtrees und Contescourt, 
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die Neſerve⸗Artillarbe Fontaine Te Clerc, 
die ı6te Brigade Happencourt und. Arthem. 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Secalſtabes 
G. M. v. Valentini. | 


Die befeftigte Stadt: St. Quentin wurde heute von dem 
Vortrab des 4ten Armee⸗Corss beſeht, ſie bffnete die Thore und 


wurde von ben: Franzofen nicht vertheidiget. 

Die Stellung des niederrheiniſchen Krlegeheeres 

war am Abend: 
das ıfle Armee⸗-Corps (v. Zieten): 

. Die Zte Brigade (v. Jagow), als der Vortrab, ruͤckte bie 
Sargniers gegen la Ferre vor, ein Offizier und 30 Pferde wurden 
anf: dem; linken fer der Dife gegen dieſe Feſtung vorgefchidt, 
um ihr die Verbindung mit Laon 'abzufchneiden, wodurch die Kin: 


ſchließung von la Feire bewirkt wurde; weil jedoch auf dem rechten 


Ufer der Dife diefe Feſtung theils durch Ueberſchwemmung gedeckt, 
theils fich dafelbft auch Feine Punfte zur vortheilhaften Aufftellung 
des Gefchüges fanden, wurden in der Nacht noch die Anffalten 
getroffen, den Fluß unterhalb la Ferre zu paſſiren, um bie ‚Böden 
zu gewinnen, welche bie Seflung nah der Seite von Laon be⸗ 
herrſchen. 


Das Corps lagerte bei Ceriſe (auf der Straße von St. | 


Quentin nad) la Ferre), das Hauptquartier war auch daſelbſt. 
Das 3te Armee⸗Corps (v. Thielemann): 
Die gte Brigade lagerte bei Origny, 
‘die rote Brigade bei Homblieres und Menil St. Laurent, 
die ııte Brigade bei Mary, . 
die 12te- Brigade bei Neuvilette, 
die Meferve: Kavallerie bei Harly, 
das -Sauptquartier war in Homblieres. 
Das 4te Armee-Corps (Bülow von Dennewig): 
der Vortrab des Generals v. Sidow, nachdem er St. Quen⸗ 
tin befeßt hatte, marfchirtee bis nach Juſſy, die Vorder⸗ 
abtheilungen bis nach Genlis, Beaumont und Hamm; 
‚ die Referve: Kavallerie bis nach Montescourt; ’ 
das Corps lagerte bei- Effigny le grand, woſelbſt das Haupt: 
quartier war. | 
Das Hauptquartier des- Feldmarfehails Gürften Blücher 
war-in St. Quentin, 
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I, Das ntederlänbifhe Kriegsheer. 

In der Nacht vom 24ften zum 25ften Sjunt eroberte die Di: 
viſion Colville, von der Kavallerie: Brigade Grants unterftüßt,, die 
Stadt Cambrai mie Sturm; fe verlor Dabei an Todten einen 
Dffizier und 36 Mann. 

Das Hauptquartier. des Herzöge Wellington war in Joncourt, 
unweit St. Quentin. 

Die braunſchweigſchen Truppen Iagerten bei Morets. 


- Der 26fte Yun, -- 
1. Das niederrheinifhe Kriegsheer. 

Zum Marfch feines: Kriegsheeres auf Heute, gab der Feld: 
marſchall Fuͤrſt Bücher die Dispofition alfo: 

„Das ıftle Armee-Corps marſchirt Bis nach Noyon, die 
Avantgarde bis Compiegne, und fucht fi) des Ueberganges von 
Eompiegne zu verfichern, ſchickt Detafcheiments gegen Verbery, um. 
alles dort zum Uebergange vorzubereiten, und gegen Zoiffons vor. 
Auf la Serre wird ein Derfuch gemacht, um es zur Uebergabe zu 
zwingen; gelingt er nicht, fo bfeibt ein Beobachtungs⸗ Detafihes 
ment dort auf dem rechten Ufer ‘der Oiſe ſtehen. 

Das 4te Armee:Corps marfehire nach Laffigny, die 
Avantgarde nach Gournay, Detaſchements werden nad Clermont, 
Ereil, Pont St. Magence und Verbery geſchickt, um dort die Ue⸗ 
bergänge über die Dife zu unterſuchen, und alles dazu vorzube⸗ 
reiten. 

Das 3te Armee— Corps laͤßt 2 ſchwache Bataillons als 
Beſatzung in St. Quentin, und marſchirt nach Guiscard, ein De⸗ 
taſchement wird nach Chauny geſchickt, welches über Couci gegen 
Soiſſons vorpouſſirt. Das Zte Armees Corps. fihidt feine Pion⸗ 
nier = &ompagnie zum Aten Armee = Corps, da diefes feine Plon⸗ 
nier hat. 

Das Hauptquartier kommt nach Genvry dieſſeits Noyon. 

St. Quentin wird als Hauptdepot der Armee jetzt betrachtet, 
und dort alles, was an Menſchen und Pferden nicht mehr mitge⸗ 
nommen werden kann, hingeſendet, eben ſo die uͤbrigen Effekten, 
Gewehre, Trommeln ꝛc. Die uͤberfluͤſſigen ledigen Wagen, welche 
nur Marfchhinderniffe find, muͤſſen ebenfalls von den verſchiedenen 
Eorps, nad) St. Quentin zurüdgefchidt werben, wo felbige Lebens; 
. mittel für die Armee laden, und ihr nachfolgen ſollen. 
„In St. Quentin wird die General⸗ Verwaltung der erober⸗ 
52 
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ten franzoͤſi ifchen Provinen, und die ghere Polizei besfelben. an⸗ 
gelegt. u 
Eben fü möjfen in St. Quentin, Guiſe u. J w. eine Annaht 
Pferde vom Lande aufgeſtellt werden, um die Kommunikation zwi⸗ 
ſchen der Operations⸗ und Belagerungs-⸗Armee zu unterhalten, fo: 

wohl für Ordonanzen, als Courier und Stafetten. ou 
Gezjeichnet) Bluͤcher. 
” Für gleichlautenbe Abſchrift der Chef des Generglſtabes 

Graf Gneiſenau. 
Nachſchrif t. St. Quentin iſt zum Hauptdepot der Armee 
gemacht, und ‚Darin. der Sig der Adminiſtration der epo⸗ 
. berten Srpvingen unter dem Staatsrath Ribbentrop: und 
der Polizei unter dem Oberſten :v. ‚Zouen. Es wird jede 
‚ Einmifgung franzöfl ſcher Seite zuruͤckgewieſen. 


Der General v Zieten gab dem ıfen Armee: ‚Eorps 
fölgende Dispofitton: | 
on Das Corps, ſowohi das Gros deſſelben, als die Avantgarde 
bricht um 7 Uhr auf; die Avantgarde laßt die, ſchweren Haubitzen 
und bie ı2pfündigen Batterien zuruͤck, und laͤßt bei Fargnieres, 
zur Bedeckung dieſes Geſchuͤtzes ein Bataillon und eine Esqua⸗ 
dron, bis — von der ıften Brigade, die beſtimmt iſt, einen 
Verſuch gegen la Terre zu machen, abgelöft find.. 

Die Avantgarde marſchirt rechts ab, über Noyon auf Com: 
piegne, und fucht fich des Ueberganges daſelbſt über die Dife zu 
bemächtigen, und fit ein Detafchement nah Verberie, um dort 
alles zum Ucbergange über die Oiſe vorzubereiten. Ein anderes 
Detaſchement ſchickt ſie gegen Soiſſons vor, um daſſelbe zu beob⸗ 
achten. 

Die iſte Brigade marſchirt rechts ab, uͤber Remigny, Liez, 
Queſſy nach Fargniers, und nimmt dort die vorbenannten ſchwe⸗ 
ren Haubitzen und r2pfuͤnder In Empfang, worauf die dort zuruͤc⸗ 
gelaſſenen Truppen der Zten Brigade derſelben nachmarſchiren. 
Die ſchweren ropfuͤndigen Haubitzen, fo noch bei ber Reſerve— 
Artillerie ſind, ſtoßen ebenfalls zur bemerkten Zeit bei Fargniers 
sur iſten Brigade. Die ıfte Brigade furht la Ferre in ihre Ge 
walt zu bekommen. "Um es zu bombardiren, wird das Vefchüg 
auf die Höhen von Charmes, nebſt einigen Bataillons auf das 

linke Ufer der Dife hinuͤber gezogen werden muͤſſen, wozu die maf: 
five Brüde bei Beautor benutzt werden kann. Der Oberſtlieute⸗ 
naut v. Lehmann wird die Artillerie bei biefem Verfuch Eomman- 
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diren. “Die Referte: Kavallerie detaſchirt das brandenburgfche Uh⸗ 
lanen⸗Keginent nach Fargniers zur ıflen Brigade. Gelingt der 
Derfuch auf la Ferre nicht, fo läßt die Brigade ein ſchwaches Ba: 
taillon nebft einer Esquadron, als Beobachtungs-Detafchement, auf 
dem rechten Ufer der Dife zuruͤc, de Brigade. folgt alsdann nach 
Noyon. - 

‚Die te und ke Brigade marſchiren rechts ab, uͤber Ven⸗ 
Dell, Travech, von da rechts von der Chauſſee ab, um la Ferre 
herum nad Fargniers, dann uͤber Chauny bis Nohon, wo fie 

ein Lager bezlehen. D:Bathllläny- kommen in die Stadt. Der 
Eieuntenant v. Felden führt dieſe Kolonne. Die Reſerve⸗Kavalle⸗ 
rie ·macht Sle Tete der aten und 4ten Brigade, daher ſie fich fo 
einrichtenẽ muß, fich mit bieſen Brigaden um 6 Uhr vor Vendeuit 
zu vereinigen. Sie marſchirt ebenfalls rechts ab bis Noyon, md 
ſchict He Bridade von Treskow bis in die Gegend von Camtbronne, 
zum: Soutien. der gten Brigade vor Alle in ben -frähern Dis⸗ 
pofitionen benannten Detaſchements ber Kavalterie werben: einge⸗ 
zogen, und von demjenigen Befehlshaber avertirt an den ‚fie ihre, 
Meldungen. gemacht Haben: 

>. Die Referves Artillerie folge der Aten Brigade rechts am 
ſchirt nach Noyon, und bezieht daſelbſt 'ein Lager. 

Die Bagage bleibt bei’ den Truppen, und folgt den repetu 
ven Kolonnen,“ die Bagage des: Hauptquartiers, der Reſerve⸗Kar 
vallerie; mit Ausnahme der vom brandenburgfehen Uhblanen : Regi⸗ 
ment, die bet Ber iſten Brgade bleibe. Die Bagagen ber ten 
ans Ati: Brigade und der Deferse« Artilterle find um 9 Uhr hei) 
Bendenil verfammele, und werden vom” Ritimeiſter v. . Maſſow 
wach MNohon defuͤhrt. - * 

Mein Hauptquartier kommt lach Neyon. 

—Das qte Armbe⸗Corps marſchirt nach Laſſignh. 

Das te Armee⸗Corps marſchirt nah Guiscard, "Und giebt 
ein Detaſchement nach Chauny, welches uͤber Coucy nach Soiſ— 
ſons vorgeſchickt wird. Mit dieſem Detaſchement hat fich dasjenige, 
in Verbindung zu fegen, welches bie Zte Brigade gegen Soiſſons 
vorſchickt. Das Detaſchement der’ Zten Brigade in Verberie ſetzt 
ſich mit dem Detaſchement in Pont St. Maxencè in Verbindung, 
welches vom Aten Armee: Corps dahin gegeben wild, 

Das Hauptquartier des Felbmarſchalls tommt In. Genvry 
bei Noyon. 

Die Herren Generalſtabs⸗ Offiziere der Reſerve Kavaleric der 
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oten und Aten Brigade und der Referse« Artillerie kommen * 
ber, um mit dem Oberſtlieutenant von Reiche verausgugeen.“ · | 
Cefiſe, den 26ſten Imi 1815. 
(gejeichnet) v. Zieten. 
VFuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Seneralftohes 
Oberſtlieutenant v. Relche. 


Der Wenerai Graf Bülow. v. Dennewitz gab dem ten 
Armee:Corps folgende Dispofitions  _ 

„Dans '1fte Armee: Corps marſchirt narh Davon, deſſen Aane· 
garde bis Compiegne, und.verfucht fich der Uebergänge von Cawn⸗ 
piegne zu bemeiſtern, Detaſchements gehen nach Werbecix, um dart 
alles zum Uebergange vorzubereiten, und seen Soigene af in 
Ferre wird ein Verſuch gemacht... 

Das Zte Armee: Corps marfhirt na Suiscard, ein Dat: 

ſchement wird nach Chauny geſchickt, welches gegen. Soifene 
youffirt. 
Die Avantgarde des Aten. Armee» Corps bricht wm. 4. Uße 
Morgens auf, marfchirt über Guiscard, Laffigny nach. Geurnag, 
welches, auf ber von Peronne Über Roye auf Pont St. Maxence 
und Paris führenden Straße liegt. Sie ſchickt Detafchements nah 
Clermont, Creil, Pont St. Maxence und Verherie, um dort die 
Uebergänge uͤber die Oiſe zu unterfuchen, und alles zu einem. Ur 
bergange vorzubereiten, 

Die Referve- Kavallerie bricht um 5 Uhr früß auf, und mars. 
ſchirt über Juſſy, Yuiscard, Laffigny nach Reſſous. eine koͤmig⸗ 
liche Hoheit der Prinz Wilhelm laͤßt in Juſſy das. Hnfaren= Mer 
‚giment Nr. 10., welches mit dem Eros der Infanterie marſchirt. 

Die ı3te, 14te, .ı5te und 166e Brigade und die Referpe: Ar: 
tillerie brechen aus ihren heutigen Bivouaks auf, und richten fich 
fo ein; daß fie ohnfehlbar um 7 Uhr Morgens auf dem Rendez 
vous bei Juſſy, (welches auf dem Wege von Gt. Quentin nach 
Chauny Uegt) eintreffen. Don Juſſy brechen f ie- in folgender 
Drdnung aufs; 

das Hufaren: Regiment Nr. 10., R 
das ıfle fchlefighe Landwehr: Saralerie: Regime, r: 
"die 14te Brigade, 
die Bagage des Hauptquartiers, — ur 
die Täte Brigade, rer 
‚Ne ı6te Brigade, . ae 

die Referve : Artillerie, 
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die Truppen "ber ’13seh Brigade, 
Die Bagage ber ſaͤmmtlichen Brigaden, 
ein Bataillon der 13ten Brigade ⸗/ 
2 Esquabrons bes Olen ſchteſiſchen —RR St 
‚ments. als Arviergarbe. : 

Von Yufig geht der Marſch nach Cuany, Bulefelve, Sie 
card nach‘ Eaffigny, dieſer Marſch iſt futzirt. Ss iſt aber vine 
vor den Gelegenheiten, ahei: denen vom gtarken Maſch das voc 
ſtaͤndige Gelingen einer: Operation überhaupt abhaͤngt. -. .: 

Die Herren Brigade⸗Ehefs, Regiments⸗ und Bataillons⸗Cem⸗ 
mandeurs werben ſich hiervon überzeugen, und dahßey alles anwen 
den, dh mit moöglichſter Erkekchterung ber Truppen einzurichten, 
und dahin peachten, daß der Zweck erreicht werde. Die. Baghagr 
darf nicht, wie bies Keim ‚heutigen Drapfeh hei miehreren geweſen, 
Binter dewDätaitläns "ober örigaben ſeyn,. fonbern abe ſcheen 
wo :die:Dispofition es vorſchreibt :. .-. 

Das Hauptquartier bes Geiömerfigaie Bieten Dig tom 
nad Gerwry dieſſeits MRoyon. 

Das Hauptquartier des en Arne Eur Kos un, — 
fi igny.- 
Das Ite Armee sCuys. geben Baratione jur Dersuig don 
Se. Quentin.4 ad 

Sämtliche bedeckte Bagen werven von / den —* nach 
Eſſigny le grand dirigiei, damß fie zu ſehr noͤthigen Trausport 
der Pionnier⸗ Compagnie: zur. Avantgarde bienen. :: Dieſa. Wagen 
werden an den Oberſtlieutenant v. Schlegel abgeliefert.“ 3 

Hauptquortier — Je grand, Morgens 1 Uhr. ; 1: 

(zeichnet) Blilow ‘vor Dennewitz. u: - 

: Sr gleichlautenbe Abfehrift ben ‚Chef des Generqiſtabes 

SGmeral:Mape u Valentini. 23 

Maar chrift. St. Quentin wird als Hauptdepot der Armnee 

hetzt Betrachter, "und dort alles was» air Menſchen und 

“ ferben nicht mehr mitgenommen WARNEN" Farin, "Birgdfens 

det, eben ſo alle uͤberfluͤſſige Sffekten und tebigeogen 

welche in St. Quentin Lebensmittel: fuͤr die? Almee Auf: 

kaden Finnen. In St. Quentin wird die’ Generale Ver⸗ 

waltung der eroberten Provinzen/ ind" DIESER fe 

derfelben angelegt. re EM 


Bombardement der Feſtung fa "geire-, .t 
Dom ıftlen Armee: Corps löfete die ıftle Brigade bie Ste Bris 
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‚gabe ab, und ſchloß die Feſtung la Ferre ein; die Batterien wurden 
aufgeftelle, mit dem. Beſchießen der Feſtung angefangen und bis 
Mittag lebhaft fortgefahren; da jedoch die Uebergabe ber Feſtung 
dadurch. richt: rrzwungen: wurde, indem der frangöfifche Kommandant, 
General Bertbier, fie. ernftlich zu vertheibigen entfchloffen, ohner⸗ 
achtet das Feuer wirkſam war, und mehrere: Gebaͤude ih Brand ge- 
viethen, und barber Angriffi auf la Ferre nur ein Verſuch ſeyn ſollte; 
ſo marſchirte die ıfte Angabe Nachnuttags gleichfalls ab; und ließ 
nur das Föfikier Bataillon des brandenburgfchen ‚Infanterie: Re 
giments und eine Esquadron brandenburgſche ublanen zur Beob⸗ 
achtuna der. Foſtung zuruͤck Bu 
- ..:Dte Stellung. des niederrhetnifgen Kriegehens 
| —* am Abend: =. vr. 
modas rfte-trmee:Corps 6. Bieten): 5 “ 
„bie Zte Brigade (u. Jagow) Ahlite bis vach ‚Somplegne marfehte 
gen, allein es war ihr unmönlich, dieſen Dot zu erreichen; fie 
„ zuhete cnige Sfunden bei Cambronne, ließ jedoch durch ein 
florkes Detafchement noch in der ‚Nacht Eompiegne, und 
un% adie dortige Bruͤcke äher die: Oiſe befegen; . - ' 
bie Vordertruppen flveiften gegen Verberie und Seiffons; 
s.big. Bridabe v.; Treskow: fand ‘zur. Unterfiägung In Cambronne; 
„des Corps konnte Moyon gleichfalls nicht erreichen, es lagerte 
‚bei EChauny,“ woſelbſt· Auch das Hauptquartier war. 
Mor Das Bte Armee: Corps (u. Thielemenn): “ 
— ſchwache Vataillone m Befapung in St —* 
zurück; .„. 1. 
die. ııte Brigade marſchirte dur St. Quentin gegen Semm; 
das ‚Korps märfchirte über Juſſy⸗ nach Guiscarde, wo bas 
3,38peuptquartier:blieh; und bie gte. umd .ujte Brigade lagerten; 
die 1ote iBrigade Iagerte bei Guiſry; 
syhierıgte Wrlgghe -lagerte bei Briancourt. 
Zn Die Reiterei⸗ Abtheilung, welche von Coucy aus gegen Soiß 
fang. vorgeſchickt warden, Kieß ungefaͤhr eine Stunde hinter Coucy 
auf Einen ‚feindlichen Merepften, von ‚einem. Dragoner: Regiment 
and einem Vataiflpn; Fußvolß. 
Mag Ale, Yrmerı Corps Graf Bi v. Dennewitz: 
— — Sidowm) fand bei Gournay auf der Straße 
* son Peronne nad) Pont St. Maxence, er ſchickte Abtheilun⸗ 
gen gegen Cermont, Creil, Verberie und Pont St. Ma: 
mei a 13,9 , 
use! 0 a EEE E27 SE 
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das Corps nebſt her Reſerve⸗Kavallerie lagerte bei Refſous; 


: das Hauptquartier wor in Laſſigny. 


Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Gürfen Dlüger 
war in Geuvry unweit Noyon. 

II. Das niedertändbifhe Kriegsberr.  . .. 

Der Herzog Wellington machte in Perſon eine Seemons 
der Feſtung Peronne, und fand bie Moͤglichkeit, ſelbige mit Sturm 
zu erobern; die erſte engliſche Brigade unter dem General Mait⸗ 
Iand erhielt dieſen Auftrag, fie mußte: die Leitern aus der Se 
gend zufammenbringen, und ba fie zu Eur; waren, zufammenbin- 
den; als der Kommandant die Aufforderung ausfchlug, wurde das 
Hornwerk an der. Straße nach Cambray des Abends um 7 Ubr 
geftärmt; die Angländer eroberten mit gecingem Verluſt (.ı Offinier 
und ı Soldat tobt, und g Mann verwundet) biefes Hornwerh, 
woburch die Vorſtadt -nuf dem linken. Ufer der Somme gedeckt 
wird, und unmittelbar nachher ergab fih.Me Stadt und Zitadelle 
durch Kapitulation; die Defagung mußte die Waffen mieberlegen, 


"worauf fie nach Haufe entlaffen wurbe,. 


Das englifche Kriegsheer marfchirte bis über Dermant Bine 
aus, in diefem Orte. war das Hauptquartier des Herzoge Wel⸗ 
lington. 

Das braunſchweigiſche Corps lagerte bei Mauraine. 

Die Angriffe auf Cambray und Peronne, ſo wie der Man⸗ 
gel an: Pontons, die noch puruͤck waren, verzoͤgerten den Marſch 
des niederlaͤndiſchen Kriegsheeres um einen Tag, fo daß das preu⸗ 
Sifihe Kriegsheer ihm um einen Marfch voraus war. 

Die franzoͤſiſchen Truppen, von dem Vorruͤcken des preußi⸗ 
fihen Kriegsbeeres gegen die untere Dife unterrichtet, fingen heute 
an, ‚von Laon: und Soiſſons links abzumarfchiren, um: ſich jenem 
an der Oiſe und vor Paris entgegenzuſtellen. 


Der 27 ſte IJIunmi. 
L Das niederrbeinifche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab. folgende Dispoſition: 

„Das üuſte Armee⸗Corps marſchirt morgen durch Com: 
piegne, wo es bie Oiſe pafſirt, durch den Wald von Compieqne auf 
der Straße nach Crepy bis Gilicourt; wenn ber Feind nach heute 
bei Soiſſons geftanden Bat, ſchickt es feine Avantgarde ˖nach Bils 
lers Eotterets,. und haͤlt fich bereit, dieſe Avantgarde zu unters 
fibgen, und das Yon Soiſſons auf Paris zuroͤdweichende Corps 
anzugreifen und abgufchneiden. 


. Ay 
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Das 3te Armeeilorps marfhirt nech Compiegne, und 
iſt beſtimmt das iſte Armee⸗Corps zu unterſtuͤtzen, es pouffirt sein 
ſtarkes Detaſchement gegen Soiſſons, um den Feind dort zu beob⸗ 
achten, und ihn zu beunruhigen wenn er abgeht. 

Wenn das “te Armee-Corps bei Verberie, Dont. 6. 
Marence ober Creil die Oiſe paffiren Eann, fo geht es an biefen 
Orten. über den Fluß, und ſchickt eine Avantgarde nach Senlis, 
Detaſchements werben ‚nach Luzarches, Louvres ab Dammertin 
geſchickt; find Feine Uebergaͤnge ber die Oiſe an den vorbeſchrie⸗ 
benen Orten oder in der Gegend möglich, ſo marſchirt das’ Corps 
ebenfalls über Compiegne, und von dort nach Verberie. Die Avant⸗ 
garde furh® dann ebenfalls noch Genlis zu erreichen. Auf jeden 
Fell muß die Wiederherſtellung ber Gröden. ‚nt ber größten 
Gehnetligfeit betrieben werden, 

‚Ueber, die Moͤglichkeit ber Uebeegänge und. een Zuſtand er⸗ 
warte ich ſchleunigen Rapport. 

Das Hauptquartier kommt aach Cempiegne, wo di 
Bataillon des Zten Armee: Eorps zur Wache beffetben Tommane 


dirt vomor 

! . (gejeichnet) Bluͤcher. 
Str gleiftautende Atari der Chef des Generalſtabes 
N Graf Gneifenen, 

Der General v. Zieten - gab dem. 1 fen Armee:Corps 
folgende. Dispofition: 

„Das Corpse marſchirt rechts ab, die Referve: Ravallerie bat 
die Tete, ſtehet mit felbiger um. 7E Uhr am Thore von Noyon. 
Deri Marſtch geht über Compiegne auf Der Straße nach Erepy 
bis Gilinourt, wo das Armee: Corps in Bivounak ruͤckt. Auf die 
Referve: Kavallerie folge die 2te, dann die dt&- dan die ıfle Bri⸗ 
gade, wenn legtere nämlich bis zum Abmarfch heran iſt; iſt diefes 
nicht der Fall, fo folge auf die ste Brigade bie Referve: Artillerie, 
Der Lieutenant v. Felden führt die Kolonne °" 

Die Brigade⸗Kavallerie, welche bis: Cambronne vorgeruat iſt, 
bleibt dort halten, und ſetzt ſich in Bewegung, wenn der Generals 
Lieutenant: v. Roͤder mit der andern Brigade ankommt. 

Die Zte Brigade unter dem General v. Jagow ſetzt ſich in 
Maͤrſch, wenn bie Tete der Reſerve⸗Kavallerie Longueil erreicht 
hat, und dirigirt ihren Marſch durch das Holz von Compiegne 
auf Villers Eotterets. Durch dieſe Bewegung ſtehet die Avant: _ 
garbe dem bei Goiffons ‚fiehenden Feinde, wenn fich derfelbe nach 








123 


Parie zurhsfbegeben ‚will; im Rüden. Sie muß alfo ihre. Kräfte 
zufammen behalten, um ben zurüdgehenden Feind anzugreifen und 
auf Soiſſons zurädzumerfen, ich werde ſelbige von Silicourt fo: 
gleich unterſtuͤtzen. Suͤmmtliche Detaſchements werden eingezogen, 
und werden bie Herren Befchishaber, weiche Detaſchements vor⸗ 
pouſſirt haben, dieſelhen davon Benachrichtigen. 
Das Ste. Armee-Corps marſchirt bis: Compiegne, und ſauct 
Detaſchements nach Soiſſons vor. 
Das 4te Armee: Corps marſchirt nach Verberie, ſucht dort 
über die Oiſe zugehen, und ſchickt {eine Avantgarde bis Genlis. 
. Das Hauptquartier des Geldmarſchalls luͤrſten Dluͤcher kommt 
nach Compiegne. 
Das -Haupfgunrtier des iſten Aemee: Corps nach. Gulourt. 
Die Herren General: Stabsoffijlere kommen wie gewoͤhnlich 
vor dem Abmarfch zum Oberſt⸗Lieutenant v. Reiche voraus. 
Die Bagage marfhirt yon Noyon ab, wenn bie. ıfle, .ate 
und Ate Brigade durch il.“ I. .-- 
veunptauartier Noyen den anfen uni 1815. 
Ä . Cgezeichnen) v. Zieten. 
She suite Kbfegrift. her. Chef des Seneralftabes 
W ein @briibentenont v. Reiche. ori 


— 
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Der Glneral Graf Blow. PR Dennewit gab dem Aten 
Armeer:-Corps: folgenda Dispofition: 

Das @te pommerſche Landwehr: Kavallerie⸗NRegiment unter 
dem Major v. Kamke, paſſirt „die Oiſe bei Pont St. Maxençe, 
ſtellt ſich jenſeits auf, und pouſſſet gegen Berberie und Senlis vor, 
Die -Mpigade von Ryſſel paſſire yleichfalls auf. den Faͤhren, 
und befegt die Höhen zu beiden Seiten der Straße nah Paris, 
die Artillerie Her Brigade bietbt dleſſeits, bis die Mräde fertig iſt. 
. Die Brigade von Loſthin belebt mit einem Votallen den 
dieſſeitigen Theil ber. Stadt, 

Die uͤbrigen Brigaden biveuakiren hinter der Stadt pr hei⸗ 
den Seiten der ano: binter inanber, in der Ordnung wie fie 
ankommen... on 

Die ArfeyueaRavallr binouatirt bei ke Dieffs 2 angenur. 

. Es iſt ganz vorzüglich auf range Mannszucht zu halten.“ 

Port St. Marener den 24. Bunt 1315 des Abende. -.. ; 

. (gegeishnet). Buͤlow v. Dennemig. , | 

"5, die Nichtigkeit. ber. Abſchrift der: Chef den Germralſabes 

22 .. B. Me v.: Dalentini. 


% 
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Nachſfchrift. Eben geht: die Nachericht ein daß die Engkinder 
‚ Beronne mit Sturm genommen haben. 


Das niederrheiniſche Kriegshese paſſirte demnach heute die 
Dife in zwei Hauptkolonnen, naͤmlich bei. Compiegne das Ife 
und 3te Armee: Corps, das Ate. Yrmee< Corps : bei Berberie und 
Dont Gt; Masence,_ um. die: „feinhlicgen Ärappen in’den Rüden 
zu nehmen, . 


. En Gefecht bei Eompiegne.. W JJ 


Um 3E Uhr erreichte:die Zte Brigade die Stadt Complegne, 
und gleich darauf traf der feindliche DVortrab (Graf Brlon) van 
Soiſſoͤns aus, gleichfalls” hier ein, um den Uebergang über die 
Oiſe zu befetzen; es Fam zum Gefechte, allein die Bemuͤhungen 
des · Feindes waren vergeblich, die Zte Brigade aus Somplegne zu 
verdraͤngen, denn die Anordnuigen des Generals’ v. Jagow waren 
fo zweckmaͤßig, daß der Feind feinen Endzweck nicht erreichte, wi 
geachtet er mehrere Angriffe verſuichte. Biſendets trugen bie vor⸗ 
theilhafte Arfitellung des ' Geſchuͤtzes auf dem rechten Ufer der 
Orte, woburch "die feindlichen Truppen bei’ Ihken Angdiffen in die 
linke $lanfe: genomnien wurden; "fo wie das tapfere Benehmen 
des ſchleſiſchen Schägenbataillons fehr viel dazu bel, on wichtigen 
Urbergäng über: die Oiſe 46 behaupten. : ' 

Der Angriff des Feindes beabſichtigte, die —* hier feſt⸗ 
zuhalten, um den Marſch ſeiner Truppen von. Soiſſons gegen . 
Maris zu deden: Nachbem bas ıfte Armee s Corps ‚in‘ Compiegnẽ 
eineraf, wurde der Feind zum Ruͤckzuge genoͤthiget; er Hatte üben 
3 Stunden: eine lebhafte Lanonade und “iR Stzarfſautengefecht 
unterbaften. ° 

"Der Sehens v. Bieten beabſichtigte, Vene of feinem 
Ruͤckzuge · no zu erreichen, und Tb Bas Corps‘ in’ größter Eile 
; aufbrechen, nachdem er in Compiegne folgende Dispöftflon gege 

ben Battle: beimrn 0 lt, 
1 MD -Meferve: Kavallerle · nebſt 100° Shen ah: der Tetẽ 
gehen durch den Wald von Compiegne in dem Wege nach Erepy 
vors fie ſchickt ein ſtarkes Detaſcheuent in Den’ Weg Nach Billers 
Cotterets links ab. Dieſes Däafgement und bie! Abantgarde 
rüden in gleicher Hoͤhe vor. "Wenn Bie- Reſerve⸗ Kavallette die 
jenfeitige Liſiere des - Waldes erreicht bar; macht fie Halt; follte 
fi; der Feind noch in Giliçourt halten, ſo Wird" die Atlilberle vor- 
gezogen, das Defilde geräumt, und Anvallerie jenfeits des Defilees 
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geſchickt, um den. Feind zu verfolgen. Das Detaſchement welches 
den Weg von Billers Cotterets einfchlägt, geht bie Longpree vor, 
fucht das dortige Defilee zu veinigen,. und wo möglich Nillers 
Eotterets mit einiger Mannfchaft zu erreichen. Auf bie Reſerve⸗ 
Kavallerie folge. die ate Brigade als Avantgarde in bemfelben 
Wege bis Crepy und jenfeits des Waldes. Bon bort ab ſucht 
die Avantgarde Über. Morienval .die- über Villers Cotterets fah⸗ 
rende ‚Straße zu gewinnen, und rüdt in berfelben bis Longpröe 
vor. Don jenfeits. bes Waldes ab, wird der 2ten Brigade das 
brandenburgifhe Draganer- Regiment beigrgeben. 

Die Spige,der Avantgarde muß Villers Cotterets- erreichen, 
bas Gros des Corps marfihirt: die “te und Zte Brigade, beide 
unter. dem. General v. Jagow, dann bie iſte Brigade, dann bie 
Referve- Artillerie, fie feßen ihren Marfch in dem Wege auf Crepy 
bis Silicourt fort. Der Obriftlieutenant v. Reiche wird dort das 
Lager anmeifen, wenn es ſeyn kann, mit dem rechten Flügel an 


Crepy, .mit dem linken gegen den Weg - von Dillers Kofterets, 


Das Defiles, vor der Fronte. Das ıfle fchlefifche Hufaren : Regi- 
ment ift auf dem. Wege nach Soiſſons vordirigirt. ch werde . 
dahin antragen, es durch das Zte Armee: Corps ablöfen zu laſſen, 
dann rüdt es noch heute in die Referve: Kavallerie. Die Ste 
Drigade Eommt im Lager als Reſerve zu ſtehen; der Oberftlieute: 
nant v. Lehmann wird noch heute ſchweres Geſchuͤtz in der Poſi⸗ 
tion auffahren laſſen.“ 
Nachmittag um 25 Uhr. 
(gezeichnet) v. Bieten. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriflieutenane v. Reiche, 


Die feindliche Nachhut wurde noch dieſſeit⸗ Crepy eingeholt, 
und durch zwei Regimenter Reiterei dergeſtalt zuruͤckgeworfen, daß 
ſie ſich in Unordnung durch den genannten Ort durchziehen mußte. 

Zufolge der, erhaltenen Befehle, daß die 2te Brigade als 
Vortrab nach Longprẽe marſchiren, und ihre Vorpoſten bis nach 
Villers Cotterets verſammeln ſollte, ſtieß das brandenburgiſche 
Dragoner: Regiment und 5: Kanonen der reitenden Batterie No. 
10. zu berfelben, worauf fie aus 5 fihmachen Bataillons Fußvolk, 
5 Esyuadrons Reiterei und. 13 Kanonen beſtand. 

Hinter dem Walde von Compiegne ließ der General von 
Pirch II. einen Vortrab, welcher aus: 
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dein Fuͤfilier⸗ + Bataillon. des‘ 'ıflen weſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
Regiments, 

‚dem brandenburgifchen: Dragomer: Kegiiment; 

und 5 Kanonen der reitenden Batterie No. 10. 
beftand, vorrüden, und folgte demfelben um 4’ Uhr Nachmittags, 
indem er eine Esquadron nach Longpröe vorausſchickte, und Mes 
theult und Taille Fontaine patrouilliven ließ; er marfchirte durch‘ 
den Wald von Compiegne auf ber. Straße von Crepy vor, und 
ſchlug won Hier einen Feldweg links ein, um Longpree zu erreichen, 
denn feine Abficht war, den Wald von Billers Cotterrts links 
liegen zu laſſen, und ihn bloß zu beobachten. 

Als der General v. Pirch IL auf der Höhe von Marienval 
angefommen war, Überzeugte er fich, daß die Engpaͤſſe von Grima⸗ 
necourt und Bonneuil nicht geeignet feien, mit einer Kolonne bei 
einem Nachtmarſch paffirt zu werben, deshalb fuchte er die große 
Straße durch den Wald zu: gewinnen, und langte auf biefer in 
der Nacht um ı Uhr an. 


Gefecht bei Ereil und Senlis. 


Der General von Sidow erhielt mit Tagesanbruh den Be: 
fehl, mit dem Vortrab des Aten Armee-Corps bie bei Creil über 
die Dife führende Brüde zu befegen, 

Sein Bortrab beftand aus: 

dem Zten neumärfifchen Landwehr : Infanterie: Regiment, 

einem Bataillon des ıften fchlefifchen Landwehr: Infanterie: Mes 
giments, 

dem 8ten Hufaren: Regiment, 

dem ıftlen pommerfchen Landwehr⸗Kavallerie⸗ Regiment, 

der halben reitenden Batterie Mo. 12. 

Da es für: den Uebergang des 4ten Armee: Corps von der 
hdchſten Wichtigkeit war, daß die Brüde bei Ereil ſchnell befegt 
würbe, fo eilte der General v. Sidow mit eirier Esquadren des ' 
Sten Hufaren: Regiments (v. Eifenhardt) und mit 100 Mann 
Fußvolk (die auf Wagen gefähren wurden) von Gournay dahin 
ſchnell voraus, und traf dafelbft ein, als die Franzofen fo eben im 
Begriff waren In Creil einzurädten, legtere wurden fogleich ange 
griffen, zuruͤckgeworfen, und von dem preußifchen Fußvolf die 
Brüde befegt. Als der Vortrab nachgefolgt, befegte das Ba: 
taillon des iſten fchleftichen Landwehr - Sinfanterie- Regiments die 
- Brüde bei Ereil, die übrigen Truppen hingegen traten fögleich‘ 
den Marfih nach Senlis an. 


+ 
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De Spitze des Vortrabes (das Ste Hufaren: Regiment und 
das Zte Bataillon des Zten neumärkifchen Landwehr: nfanterie: 
Regiments) unter dem Major v. Colomb, traf um 10 Uhr des 


Abends in Senlis ein, und fand diefe Stadt noch von den Fran⸗ 


ofen befeßt; dieſe wurden ſogleich lebhaft angegriffen, und nach 
einem hartnaͤckigen Gefechte von 5 Stunden, fie zu verlaſſen ges 
noͤthiget (General Kellermann mit 1500 Pferden und einem‘ Bas 
tdillon Fußvolk). Die Franzoſen wurden ſofort auf der Straße 
nach Crepy hin verfolgt, auch der Vortrab des Generals v. Sidow 
paffirte die Stadt Senlis, und lagerte jenſeits derſelben an dem 
Saum eines Waldes, an der Straße von Pont St. Marence 
nach Senlis. 
Das ıfle pommerſche Landwehr⸗Kavallerie⸗ Regiment (Major 
v. Blankenburg) erhielt in Creil den Befehl, an die Oiſe bis 
Verberie hinauf zu marſchiren, um das bei Compiegne mit dem 
ıften Armee⸗Corps ſtatt habende Gefecht zu beobachten. In Pont 
St. Marence ertheilte ibm der General Graf Bülow v. Den: 
newiß jeboch den weränderten Befehl nach Senlis zu marfchiren, 
wo es um ro Uhr des Abends eintraf,- und fehr entfcheidenden 
Antbeil an dein Zurüdwerfen ber feindlichen Truppen nahm. 
Die Stellung des niederrheinifhen Kriegsheeres 
am Abend war folgende: 
Das ıfle Armee-Corps (v. Bieten). 
Die te Brigade (v. Pirch II.) traf in der Nahe unweit 
Villers Cotterets ein; 
das Corps paffikte bei Compiegne die Oiſe, und lagerte bet 
Silicourt, wo auch das Hauptquartier war.‘ ' 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann). 
Es war beſtimmt, noͤthigenfalls das ıfle Armee: Corps zu 
unterflögen, 
es pouffirte finrfe Detafchements gegen Soiffons, um den 
Geind dort zu beobachten, und wenn er abzoͤge, zu be: 
unrubigen; 
das Corps paffirte bei Compiegne die Dife und lagerte 
dafelbft, auch das Hauptquartier war in ber Stadt; 
die ı2te Brigade Iagerte bei Venette. 
Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewiß). | 
Das Corps paffirte bei Ereil und Pont St. Diagenge die 
Dife; 
- der DBortrab des Generals von Sidow lagerte jenſeits 
Senlis; 


aß. 


bie 14te Brigade und das <ote pommerſche Landwehr: Ka- 
vallerie- Regiment flanden bei Pont St, Marence auf 
dem linken Ufer der Dife, und fendeten Abthellungen ge⸗ 
—gen Verberie und Senlis vor; 
bie 13te, ı5te und ı6te Brigade lagerten auf dem seht 
Ufer ber Dife bei Pont St. Marence; 
die Referve« Kavallerie. Iagerte bei Pleſſis Congeaur; 
das Hauptquartier war in Pont St. Magence; . 
das Hauptqugrtier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Compiegne. 
U. Das niederlaͤndiſche Kriegsheer. 
Es ruͤckte heute vorwaͤrts; 
das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Nesle; 
das braunſchweigiſche Corps lagerte bei Hamm. 


Der 28ſte Juni. 
J. Das niederrheiniſche Kriegsheer. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab ihm folgende Dispo⸗ 
ſition: 

„Das ıfe ArmersCorps marſchirt über Crepy nach 
Nanteuil, läßt aber bedeutende Detafchements in Villers Cotterets 
und la Ferte Milon, die die. Bewegungen ber franzöfifchen Corps 
bei Soiffons beobachten; follte die Nachricht einlaufen, daß fich 
das frangdfifche Corps von Soiffons nach Paris in Bewegung 
feßte, fo ziehe fih das ıfle Corps fogleich zufammen, um ben 
Seind auf dem Marfch anzugreifen, es benachrichtiget das Ste 
Corps, und dieſes marfchirt fogleich zu feiner Unterftügung nach 
Erepy. 

Das 4te Armee⸗Corps paſſirt noch mit ſeinen letzten 
Truppen die Oiſe, und marſchirt bis Marly la Ville, die Avant⸗ 
garde nach Goneſſe; hat der Feind St. Denis nicht beſetzt, ſo 
wird mp möglich noch Infanterie bis dahin vorgeſchickt, um dieſen 
wichtigen Punkt zu befegen. 

Das Z3te Armee⸗Corps marſchirt über Verberie auf 
Senlis; follte jedoch das ıfle Armee: Corps der Unterflügung be: 
dürfen, fo marfhirt es auf Erepy. Das gegen Soiſſons vors 
pouffirte Detafchement beobachtet fortwährend ben Feind, und 
folgt feinem Marſch. 

Die Armee: Corps formiren aus allen Leuten, welche durch⸗ 
aus nicht mehr fort koͤnnen, jedes Corps ein Detaſchement, und 
ſchicken es nach Compiegne zur einſtweiligen Beſatzung. 

| | Dos 
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Das ite Armee: Eorps ernennt dazu einen Stabsoffigier, der 
als Kommandant in Somptegne bleibt, und das Schloß ſowohl 
gegen Pluͤnderung, als auch gegen Entwendung der eigenen Dffis 
zianten ſchuͤtzt, er läßt fich daher die Inventarien übergeben, 

Das Pauptguartier koͤmmt nach, Senlis. 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
Vuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Sneifenau. 


Der General v. Bieten gab dem ıflen Armee: Corps 
folgende Dieppfitien: 

„Die Brigaden bes ıflen Armee: Corps, bie bei Siligsurt 
fiehen, brechen um g Uhr auf, es wird rechts abinarfchirt nach 
Manteuil. Die ate Brigade bricht wo moͤglich um 7 Uhr, oder 
gleich nach Empfang diefer Dispofition auf, marfchirt rechts ab, über 
Erepy, woſelbſt fie mit dem Corps d'Armee zufammenflößt. Wenn 
das Bros bes Korps bei Crepy angefommen, und die te Bri⸗ 
gade noch nicht da ift, .fo wird. legtere abgewartet, um fich als 
Avantgarde vor bie Tete zu fegen, bei Manteuil angefommen, 
rüdt das Sorps in eine. Pofition. 

Die Marfchordnung des Corps iſt folgende: auf bie Avant⸗ 
garde folgt die Reſerve⸗ Kavallerie, dann Die ıfle, Ste und “4e 
Brigade, und zulegt bie Keferve> Artillerie; ein Theil ber Atem 
Brigade macht die Arriergarbe 

Die Neferue : Kavallerie ſchickt 2 Beobachtungs⸗ Detaſchements, 
jedes von einem Offizier und 30 Pferden nach Villers Cotterets 
und la Ferte Milon, um die franzöfifchen Corps die bei Soiſſons 
ſtehen möchten, zu beobachten. Die Bagage des Corps bricht 
eine Stunde nach dem. Abmarſch auf, und fammelt ſich bei Crepy; 
der Kittmeifter von Maſſow bat darauf zu fehen, daß zwifchen 
den, Truppen und der Bagage immer ein Zwifchenraum von we⸗ 
nioftene einer Stunde bisibt, Der Lieutenant v. Felden füßnt die 
Kolonne. 

Sollte. fih ein feindtiches Corps von Soiſſons nach pui⸗ 
in Bewegung befinden, oder werden feindliche Kolonnen unter⸗ 
weges angetroffen und eingeholt, fü werden ſolche ohne Zeitverluſt 
angegriffen, es muß daher alles in ſchlagfertigem Stande ſeyn. 

‚Das te Armee⸗Corps marſchirt über Verberie bis Marti 
Ia ville, die Avantgarde nach Goneſſe, das .3te Armee: : Corps über 
Derberie nach Genlis. Es iſt zur Unterftügung des ıflen. Corps 
beſtimmt; follte folche abthig ſeyn, fo marſchirt es auf Grapy,  . 
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Sie Brigaden formiren aus allen den Leuten, tie Turhaus 
nicht mehr fortmarſchiren Eönnen, : Detaſchements;  uilb’ ſchicken 
foiche nach Compiegne zur einſtweiligen Brfagung In Erepy 


fommeln fich dieſe Detafchements, es werden foldje unter Führen - 


eines Offiziere, der einiger Erholung bedarf, nach Compfestte ge: 
ſchickt.“ 
J (gezeichnet) v. Bieten. ; , 
Für glelchlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v; Reine 

Der General Gref Buͤlow von Denenn gab Sem v Atem 
ArmeesCorps folgende Dispofitien: 

„Das ıfle Armee: Corps marfchirt Üben Erepg nach Manteull, 
und laßt bedeutende Beobachtungs⸗ Detafchements gegen Soiffens, 
bei Villers Cotterets und Ta Ferte Milon ſtehen. 

Das Zte Armee: Corps marfchirt über Berberie nach Sentis, 


Vom 4ten- Armee: Corps befteht die Avantgarbe aus den 


Truppen unter dem General vu. Sidow, aus, der Brigade bei 
General: Majors 9. Ryſſel, und aus der ganzen Reſerve⸗Ka— 
vallerie, das Ganze unter dem Befehl Seiner Roͤnigl. Hoheit des 
Prinzen Wilhelm von Preußen. Gleich nah Tagesanbruch feßt 
fih die Brigade von Ryſſel in Marſch auf der Chauſſee nach 
Senlis, und ſetzt ſich jenſeits des Waldes. Der General von 
Sidow, der um 11 Uhr Abends in Senlis eingetroffen iſt, und 
den Feind dort herausgeworfen hat, ziehet wu das in eril ge: 
laffene Bataillon an ſich. 

Die Keferve: Kavallerie bricht um Sruhr und nicht (oäter 
aus ihren Bivouafs auf, und geht auf Senlis. Sobalb Eeine 
Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm die Avantgarde vorwärts 
vom Walde auf Hallat zufammen hat, fo marſchirt feldhe über 
Genlis, Louvre bis Goneſſe. Der General: Mhjor‘ v. Sibow 
pouffirt gleich mit Tagesanbruch leichte Kavallerie zur Aufſuchung 
des Feindes; findet ſich Abends, daß der Feind St. Denis nicht 
beſetzt hat, fo wird wo moͤglich noch Infanterie bis dahin ge⸗ 
ſchickt, um dieſen wichtigen Puñkt zu beſetzen. Die Avantgarde 
muß beſonbers ihren rechten Fluͤgel und bie Lhauffee über Luzar⸗ 
ches auf ©. Doͤnls aufklären. 

So !wie bie Reſerve⸗Kavallerie marſdiet iſt, ſo folge das 
Gros bei Corps fo fort, und zwar die ı5te Brigade, bie ı6te 
Brigade; die'Referve: Artillerie, die 13te Brigade und 2 Esqua- 
drons deß @fn ſchleſiſchen Landwehr: Kavallerie: Regiments als 
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Arriergarde. Das Gros bes Aten Corps morſchirt bis nach 
Marlh la ville. 
Das Hauptquartier des Fuͤrſten Bluͤcher kommt nach Senlis. 
Dos Hauptquartier des 4ten Corps nach Mary la ville, 
Die Armee: Corps formisen aus allen denen Leuten, welche 
Burchaus nicht mehr fortmarfchiren Fönnen, jedes Corps ein Des 
tafcheıment, und fchiden es nach Compiegne jur einfimeiligen Bes 
fopung. Das 4te Armee: Corps, und zwar die ı5te Brigade 
ernennt dazu einen Gtabsoffizien, der ale Kommandant in Toms 
piegne ‚bleibt, und das Schloß fomohl gegen Plünberung als ges 
gen Entwendung der eigenen Dffigiansen ſchuͤtzt, er läßt ſich daher 
die Inventarien übergeben. Vom ten Armee: Corps verfammelt 
ſich dieſes Detafchemens in Pont St. Marenge, und wirb durch 
den ebenermähnten Stabsoffizier nach Compiegne geführt.“ 
Hauptquartier Dont St. Marence am zBften Juni 1815. 
Ä (gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Fuͤr geichlautende Abfehrift der Chef des Seneralftabes 
Senerat: Diajor v. Balentini, 


Bei dem heutigen Marſche des niederrheinifchen Kriegsheeres 
war die Abficht des Feldmarfchalls Kürften Witcher, die von 
Soiſſons nach Paris führende nördliche Straße zu erreichen, und 
die Franzofen von derſelhen und von Paris abzubrängen, damit 
diefe genäthiget würden, einen weiten Bogen zu befchreiben, um 
in ermübenden Gewaltmaͤrſchen nach Paris zu gelangen. 


Gefecht bei Villers Cotterets. 


Die Truppen des Marſchall Grouchy, waren auf ihrem lc 
zuge von Soiſſons neh Paris, am zrften Juni des Abends in 
Villers Cotterets eingetroffen, und kantonirten bafelbft und’ in 


den umliegenden Dörfern, else reitende Batterie fand in Viviers, 


Montgobert und Puiſeux. Der Marfchall hatte befohlen, daß 
feine Zruppen am zBflen uni ſchon des Morgens um 2 Uhr 
aufbrechen follten, welches auch mit Ausſchluß ber Nachhut und 
feines Hauptquartiers geſchah. 

Der General v. Pirch II. rldte um 2 Uhr des Morgens 
mit dem. Bortrabe des ıften Armee: Corps ‚gegen Billers Tstterets 
vor, und bald meldete feine Spige, daB feindlie Truppen vor 
dieſem Orte kagerten; er zog ſogleich eine Füfilier: Compagnie und 
eine Esquadron Dreagoner heraus, nm eine Erkennung der feind⸗ 
lichen Stellung zu, unternehmen, F dieſe ſtießen bei dem von 
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Vivier einfallenden Wege auf eine feindliche reitende Batterie, bie 
von ſehr wenig Kavallerie gedeckt war; der Feind wurde ſogleich 
“ angegriffen, und nach unbedentender Gegenwehr zur Flucht. ge⸗ 
nöthiget, nachdem er 14 Stuͤck Geſchuͤtz nebſt 20 Pulverwagen 
den Preußen Üüberlaffen müffen, well die Bedeckung von '150 
Dann theils niebergehauen, theils gefangen worden. Es war jene 
reitende Batterie, welche in Vivier übernachtet, und fich etwas 
verfpätet hatte, fie wollte eben die große Straße burchfchneiden, 
um auf die nach Manteuil zu gelangen, als fie von’ dem preußi⸗ 
ſchen Vortrabe uͤberraſcht und erobert wurde. 

Die feindlichen Truppen, welche noch in Villers Cotterets 
ſtanden, wurden durch dieſes Gefecht aufgeſchreckt, fie bemuͤhten 
fich vergeblich im Orte zu verſammeln, und verließen die Stadt; 
der Marſchall Grouchy warf ſich zu Pferde, und ſtellte ſie jenſeits 
auf der Straße nach Nanteuil bei dem Windmuͤhlenberge auf. 

Der General v. Pirch II. beſchloß ſogleich Villers Cotterets 
anzugreifen, denn er uͤberzeugte ſich, daß hier nur die Nachhut 
eins früher abmarſchirten Corps ſtehe. Das Fuͤſilier-Bataillon 
des ıflen ‚wefipreußifchen Infanterie Regiments griff den Ort an, 
warf den Feind bald gänzlich: Beraus, bemeifterte fih des Aus _ 
danges nach Soiſſons, und befegte den Schtoßgarten. 3 Esqua⸗ 
drons bes brandenburgifchen Dragoner: Regiments (eine Esqua- 
dron war nach Longpre zur. Sicherung ber rechten Flanfe ents 
fendet) und 5 reitende Kanonen, rüdten fogleich in der Ebene vor, 
. um den abziehenden Feind zu verfolgen.- 

Dem Marfchall Grouchy gelang es, bei dem Windmuͤhlen⸗ 
berge ungefähr gooo Mann zufammenjubringen, theils die 3000 
Mann welche zur Nachhut beftimmt, theils die in Daueiennes, 
Collioles und Pifeleue geflandenen Truppen, er ſchien entfhloffen 
hier ein Gefecht annehmen zu wollen. 

Der :General v. Pirch II. nahm gleichfalls eine Stelläng, 
er entwidelte fein Sußvolf, und bie Sußbatterie auf der Hoͤhe am 

Schloßgarten, ſchickte 2 Bataillons bis: an die vorfpringende ihm 
rechts liegende Waldfpige, und mar noch mit den Anordnungen 
zum Angriff befchäftiget, als durch eine auf der Straße nach 
Soiſſons vorgefchidte Reiterei⸗Abtheilung die Meldung einging, 
es fey ein feindliches Truppen: Corps von Soiſſons kommend 
(Vandamme) im Anmarſch. Dieſer Meldung-folgte gleich darauf 
die zweite, daß der Feind von dieſer Seite viele Reiterei zeige, 

von denen 2 Regimenter bereits den Weg in der linken Flanke 
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der Preußen einſchluͤgen, während auch Reiterei in bie rechte 
Flanke marſchire, die viele Artillerie (no bis 25 Kanonen) zeige. 

Sin diefer Lage auf beiden Seiten vom Feinde umfaßt, und 
.gegen ‚die Äberlegene feindlishe Truppenzahl, Eonnte der General 
v. Pirch keinen Angriff mit Bortheil unternefmen, um fo mehr 
als die Stärke des Hinter bem Windmuͤhlenberge aufgeftellten 
-feindlichen Sußvolfeg nicht zu beurtheilen ‚war. 

Dei dem Bandammfchen.. Corps verbreitete die Nachricht, es 


ſey von ‚Maris abgefchsitten, bie. größte Verwirrung, und unter 


dem wilden Gefchrei, „nach la Fertẽ Milon links in die Wälder‘ 
nahm es feine Richtung dahin, nur der General Vandamme mit 
2000 Mann und einigen: Käfiorien marſchirte über: Piffeleuy, griff 
Villers Kotterets lebhaft an,,und drängte das Füfiliens Bataillon 
‚bes iſten weſtpreußiſchen Regiments zuruͤck, während er Reiterei 
‚und Weſchuͤh über. Montgobert, und. Savey nach Rheteuil ſchickte, 
um die Preußen von Compiegne.-abzufchneiben.- . 

Der General v. Bird: trat num. . freiwillig feinen Küdjug 
gegen Crepy big an den Ausgang des Waldes an, Yeß, feine Reiterei 
“jedoch nach in der Ebene, und befahl dem Fäfllier: Bataillon fi ch 
zuruͤckzuziehen; er beabfichtiges rechts durch den Wold uͤber Long⸗ 
‚pre nach St. Mard-init dem Feinde parallel zu marfhiren, ‚Der 
ſich auf der Straße nach Nantenil in Marfc gefegt hatte, - ‚allein 
die Engpäfle bei. Longpree gefigtteten dies nicht, fandern er mußte 
- auf. der Straße nach. Sompiegne bis dahin zuruͤckgehen, wo ‚ber 


Weg von Vivier einfällt, und zur Dedung der linken Slanfe und - 


des Ruͤckens jene Esquadron ficken ‚geblieben: man . Eine Reiterei⸗ 
Abtheilung blieb am. Yusgange des Waldes zuruͤck, um Villers 


Cotterets zu beobachten, walches die. Geanofen wit Sußyoli ſtark 


beſetzten. * 
Um; den. erhaltanen Vefehien zufolge aber Crepy nach Men: 


| teuil zu “marfgiren, mußte ‚der Gpneral v. Dir den Weg, auf 


on te 


durchdringlichen. Walde ins Thal führt, "Bel Buts mußte er 
: Anige Zeit; verweilen, um Menſchen und Pferde durch einen Trunk 
Waſſer zu erquicken, an dem ſie fee: Mittag des vorigen. Tapes 
gänzlich Mangel gelitten hatten, welches. fie bei der Die und, ‚dem 
fertwaͤhrenden Marſch nieberbrüdte. 

Um 12 Uhr Mittags langte er auf. der Hbhe yon. Frehois la 
Niviere an, wo er auf Wefehl einige Stunden ‚zaßete, und fobann 
feinen Marſch über Crepy vach Nanfenil fertfegte, woſelbſt er 

Abends um g Uhr ankam, nachdem feine Truppen in 38 Stun, 
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den num 6Seimden geſtanben, und 32 Stunden fortwährend 
märfhirt waren. Die eroberten, 14: othe Geſchuͤtz wurden nach 
Eompiegne: geſchickt, fie haͤtten auf dieſem Marſch der feindlichen 
Reiterei des Generals Vandamme fehr' leicht wieder in die Hände 
fallen töhnen,-bie 20 eröberten Pulverwagen Eonnten aus Mängel 
"an" Pferden nicht fortgeſchafft werden, fie wurden zerftört. 

Der General 9. Pirch IE. Harte feihen Zibeck erreicht, den 
Marſch des Feinden Hufgöhalten, Unordnung in deſſen Reihen vers 
breftet,: und: dem rften Armed: Corps Selegenhäit gegeben, den 
Franjoſen bei Nanteuil zuvorzukommen. 


Gefecht bei Nanteuil. 


Se Trennung des rſien Armee: Corps (von welchem bie me 
Brigade im Marſch son Chauny,Me 3te Brigade nedft einer Ra; 
vallerie? Brigade Bet Erepy, und Die Ate Brigade nebft ber andern 
Kavallerie: Brigade det Gileçourt: ſtanb), machte es dem General 
von Zieten mmöglich, das Gefecht Bei: Billers Cotterets zu unter: 
fiögen; um jedbch'den In Marſch- Wegriffenen Feind nochmals. an 
"zugreifen, befehloß' der General v. wieten, ohne feine andern‘ Trub: 
“pen abzuwarten, ſogleich mit der ten Brigade und einer Brigade 
"Str Reſerve⸗Reiterei von Crepy gegen Nanteuil vorzuruͤcken) das 
“Dorf Levigneu wurde mit Haubitzgranaten beworfen, als ber 
Feind daurch daſſelbe marſchirte, diefer ſetzte ſeinen ruͤckug fo eilig 
foͤrt, daB er erſt unweit Nanteuil eingeholt wurde; es Fam’ mit 
der feindlichen Reiterei zum Gefechte, die preußiſche Reiterei 
mußte auf die feindlichen Cuiraſſiebe einhatien, und. warf dieſe in 
"großer UriorBrüng zuroͤck 2 Kanonen wurden erobert, und:bas ıfle 
feßtefifche Hufättn: ‚Regiment erhlelt Gelegenheit ſich auszuzelchnen. 

Nach dieſem Gefechte gab der Feind ſein Vorhaben auf, Paris 
Über Nantenlt jur erreichen, und zog! ſich zum THE ( Grouchy) 
"Über Aſſy, Metrux, Claͤye und Bintennks, ſo wie (Vandamme) 
zum Theil‘ uͤber la“ Geni? Milsn, Dreaur und: Sony ing Paris 
3 zuruͤck. 62 .... BA 
Am Abend "wär bie‘ Stetlung ds niedershetit 
Yen Kriegsheeres folgende :'-’ — 

Was 1ſte Armee⸗Corpo(v Zictein. en . en 
‚.. de Bortrab (die Iſte Brigade) in 1 Pieffis, de Vorder⸗ 
en bei’ Dommartin; — 
das Cerys iagerte jenſeits Brauteuit; (N ee 
a das 5° gäübläumler war in Mencerile et 


rt... . li x 
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NODaos Ate Armee⸗Torps (v. Ihielamann). 


. Das Fußvolk marſchirte auf Crepy, die Reiterei ſollte über 


9 ki; Verberie gegen Senlis vorruͤcken, ſie wurde jedoch, als das 


un 


NZ 
.. 


⁊ 


“is, 


ıfle Armee s Corps mit dem Seinde im Gefecht mar, von 


7 der Hohr ven Perberie-auch nach Srepn gejogen. Als fie da- 


deihft eintraf, wurde Die ıfle Brigade ber Reſerve-Kaval⸗ 
Br mit.6 Stüd senden Kanonen auf der Straße nach 
„anteull vorgeſchohen, fie ie: traf dort mit der Reſerve⸗Ka⸗ 
vollerie des. aften. Armee: Corps zuſammen, und: nahm an 
„den. Gefechte van. Nanteuii fehr thätigen Antheil, bog 
‚ ‚tonuge dem m Feinde, im Küdzuge wenig Schaden zugefügt 
werden, weil er biefen mit der. hoͤchſien Eile fortfegte, 
Die ıfle Brigade her Reſerve⸗ Roiterei ſtand in Montigny, 
Dia: Spitze derſelben Gbriſtueutenant v. Zettritz) in Dome 
wortin. 


"Die ate Brigade der Reſerve— Reiterel ſtanb auf der Straße 


von Erepy nach Viſlers Catterets; 
die gte und rıte Brigade lagerten bei Villers und. Ormoy; 
Bi ‚AR, ‚Brigade Binter Kousille; 

die uate Brigade bei Crepy; . 
, das auptquartier war in Crepy. 


Das ‚ge ‚Ar ee: € orps (Graf Buͤlow v. Dennewitz). 


Se Vorlrab unter, ‚dem Prinzen Wilhelm v. Preußen er 
gchte —* den Vereinigungspunkt der von Senlis 
Soiſſons kommenden Straßen, er ſtieß au mehrere 

“feindliche Abtheilungen, ‚die ‚von Soiffens nach ‘Paris ich 
Ruͤczuge waren, zerſtreuete ſie, und machte an 2000 Mann 
zu Vefoßigenen. 

"Die Vorderabtheilungen ruͤckten bis Bourget und, Si. Sr nis 
„ te. disſe beiden. Orte waren, bedoch noch vom —* 
byſe t. — 

Der Vortrab lagerte bei Goneſſe; 

das Corps lagerte bei Marti la villez 

das Hauptquartigr war in, Marli la ville. 


. Das. Hauy equartier des Geldmarfgalie Fuͤrſten Bluͤcher 


"ar in Senlis. oo, 
&o waren durch den rafchen. Marfch der Preußen von St. 


Quentin gegen die Oife, nachdem die Uebergaͤnge uͤber dieſen Fluß 
gewonnen, die Franzoſen von der geraden Strahe nach Paris ab: 
drönat moxden. nachdem fie Fehr, bedeutenden Verluſt erlitten, 
rd aa, :J0M,; Mann. an — verloren, hatten, - Die 
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anf der Yinie am Durcg Ranal, und vertreiben ihn aus Aubers 
villiers, has ıfle Armee⸗Corps thut daſſelbe gegen Pantin und la 
Dillette, die Übrige 4 Bataillons der 13ten Brigade, und das 
eine Bataillon der 14ten Brigade und die Artillerie, welche fchon 
jetzt bei Bourget ſtehet, flellen fich als. Goutien vorwaͤrts diefes 
Dvtes- auf⸗ Alle uͤbrige Truppen halten ſich marſchfertig, und 
nehmen das Gewehr in die Hand. Sollte die Intention, mit dem 
Ganhen Über den Ourcq Kanal zu gehen, nicht gelingen, fo wird 
Bas Corps morgen früh rechts abmarfchiren nach Argenteuil, ur 
daſelbſt die Seine zu paffiren. 

Wenn diefer Marſch ſtatt finden fol, fo wird dazu der Br 
fehl gegeben werben, auf den Fall daß er ertheilt, wird für ihn 
Folgendes feftgeftellt: 

Der General: Mafor v. Sitow bleibt mit den unter ihm 
ſtehenden 3 Kavallerie: Regimentern, und den 5 Batalllone, welche 
dieſe Nacht feinen Soutien machen, wenn biefer Abmarfch erfolge; 
vorwaͤrts le Bourget, hält die Vorpoſten wie heute, und bedit das 
> stehen. Das Corps felbſt marſchirt in zwei Kolonnen, bie 

-ıfle.oder linke Kosonne beſteht aus einem Kavallerie: Re 
giment (welches der Prinz Wilhelm beffimme), der Brigade von 
Ryſſel, den 4 Bataillons der ı3ten Brigade, welche biefe Nacht 
Ben Angriff machen, und ber. Heferves Kavallerie. Diefe Kolonne 
- unter dem Befehl des Prinzen Wilhelm von. Preußen geht über 
Duaıy, ‚Pierre file, St. Gracien und Saunois, welches unweie 
Argenteuil liegt. 

Segen St. Denis rechts des Baches ſtehet unter dem Oberſt 
lleutenant v. Schill bei Stains ein Detaſchement, zur Maskirung 
dieſes Ortes. Sobald die Brigade von Ryſſel uͤber das Defilee 
von Dugny hinaus iſt, ſchickt ſie die Haͤlfte ihrer Batterie und 
2 Bataillons über Statas gegen St. Denis, Der General⸗Ma⸗ 
jor v. Ryſſel begiebt ſich ſelbſt dahin, und beſchießt St. Denis, 
damit der Feind glaube, wir greifen jenen Ort an. 

Die 2te oder richte Kolonne beſteht aus einem Kaval⸗ 
lerie: Regiment (welches der Prinz Wilken. beflänme), der ı6ten 
Brigade, der Neferve>Artiflerie, und der ı5ten Brigade, diefe Ko: . 
Ionne fommandirt des General: Major v. Loftbin, welcher fich da⸗ 
bei eine Avantgarde formirt; fie marfchirt von Goneſſe über Ar: 
nonville nach Pierre fille, bleibt dort, bis die erſte Kolonne über 
St. Sracien vorbei iſt, und folgt dann denfelben Weg, welchen 
der Prinz Wilhelm einfäihet Der Prinz Wiheim dirigiet dos 

zur 


w 
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- Masızte ArmeesCorps- (v. Thlelamann). 

« Das Fußvolk marſchirte auf Creph, die Reiterei follte über 
PR 38 ‚gegen. Senlis vorruͤcken, fie wurde jedoch, als das 
ıfte ArmeesCorps mit dem Feinde "im Gefecht mar, von 

ben Hohe ven Nerberie· auch nach Srean gegogen. Als fie da 

"aintraf > wurde bie ıfle Brigade her Reſerve⸗Kaval⸗ 
J mit 6 Sthd teitenden Kanonen auf, der Straße na 
: anteull, snopgefänfen,‘ fie traf dort. mit der Reſerve ⸗ Ka: 
vallerje des. ıflen,, Armee: Corps” ‚selammen, und nahm an 
dem. Gefechte van, Nanteuil, fehr thätigen Antheil, doch 
. »fonuge bem - "Beinde im Köczuge wenig Schaden zugefügt 
— weil er dieſen mit der hbchſten Eile fortſehte. 
Die iſte Briggde ber Neferve: Reiterei Fand in Montigny, 
dl: Spibe derſelben (Obriftlieutenant, v. Zettrig) in Dome 





wertin· 
"Die ate Brigade ber Reſerve⸗ Reiterel fand auf der Straße 
von Erepy nach Villers Eotterets;-, 
die gte und zıte. Brigade lagerten bei Villers. und, Demi 
ie age Brigade hinter Rouville; 
—— Brigade bei rom; . ö 
—— wat "In Creph. 
—* ‚Abe Arotee: Corps (Graf Buͤlow v. Dennewitzy. 
Se, ort ab ‚unter dem Prinzen Wilhelm v. Preußen er⸗ 
—* den, ereinigungspuinft der von Genlis 
0% Solſſons tommenden Strafen, er ſtieß ai mehrere 
4 Abtheilungen, die von Soiſſons nach Paris im 
. Bhkinge, waren, erſtreuete fie, und machte an 2000 Mann 
8 Öefongenen. , 
Die Vorderabtheilungen ruͤckten bis Bourget und, ei. De ig 
005, diefe. beiden. Orte waren, jedoch noch vom — * 
"pfe ft» 
Der Bortrab lagerte fe; 
das Corps Lagerte ville; 















eh fa ville. 
Feldmarſchalls Fuͤrſten Vluͤcher 


Marſch der Preußen von St. 
die Ucbergänge Aber diefen Fluß 
geraden Strafe nach Paris abs 

Sehr, bedeutenden Verluſt erlitten, 
Sefangenen verlopet, hatten, Die 
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Frangofen Maren von Paris gaͤnzlich "Aßgefhritten, "und "Fonnten 
diefe Hauptſtadt nur ‘auf’ Ummegen mit ben größten Anſtrengun⸗ 
gen erreichen; nachdem fie 28 franzöft ſche Meilen CEieues) in 30 
Stunden marſchirten. 

Die Preußen waren im Angefi ht von Paris, ſchoͤn Batte 
man ihre Kanonen bort gehört. Eine neue Gefandifchäft der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung (Beiffy d’Angins; Andreoſſy, Dalenee, Flau⸗ 
guerges und Labenardiere) erſchien heute, um den Fuͤrſten Bluͤ⸗ 
cher und den Herzog Wellington zu einem Waffenſtillſtande zu be⸗ 
wegen, wahrſcheinlich um die verbuoͤndeten Kriegsheere von der 
Hauptſtadt abzuhalten. Die Feldherren ließen ſich Ro auf nichts 

ein, und ſetzten ihren Marſch auf Paris fort. 
AU. Das niederlaͤndiſche Kriegsheer. 7 

Das Hauptquartier des Herzogs: Wellington war in Orville. 
N Das Referve s Corps General Kempt) lagerte bei de Siade 

oye. 
Der 29 ſte Juni. 
"T Das niederrheinife —— 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab die Dispoſi Hon aller 

„Das 4te Armee:Corps marſchirt auf &t. Denis, be 
feßt diefen Ort, wenn er nicht vom Feinde gehalten wird," und 
pouflirt bis zum Montmartre vor, um die Stellung des Feindes 
zu beſichtigen; wird St. Denis vom Feinde dehauptet; ud iſt es 
nicht wahrſcheinlich, daß es genommen werben. Fand), | ‚fe möffen 
alle Anftalten getroffen werden, um bie Seine‘ untẽrhoalb St. 
Denis nach Argenteuil zu paſſiren. 

Das ıfle Armee-Corps marſchirt über Dommartin nach 
Aunay und Ylanc menil, und ſchickt Detaſchements nach Vondy 
und Pantin. 

Das 2te Armee⸗Corps marſchirt nach Domm rein, die 
Neferve: Radallerie nach Tremblay, zur Unterftägung di es ıflen 

Corps ein Detaſchement nach Claye.“ 
" Das Hauptquartier kommt nach Goneſſe. 
| 7 @egeichnet) Bücher, " 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift der "Chef bes Generalſtabes 


f 


>. - Graf Gneiſenau. 
Der General v. Bieten gab dem rſten Arnoe⸗eorr 
ſoigende Dispoſition: u Br 72772 


"sGrih um & Uhr ſetzt fih das ıfle Armee: Corp EHE 
marſchirt in Bewegung, die Avantgarde bricht zu berfelben Bere 
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Ruf, die Teterder Retonne: mach‘ bie‘ Reſerve⸗Kavallerie, darauf 
folgen die Beigaben, bie Ate, Zee unh ae, und bie Meferves aren⸗ 
lerie folgt der ten Brigade, - . 

- Der General v. Jagow übernimmt bas Runmande: ber ten 
SBrigubde, bis ber Oberſt v. Schutter heran iſt; das iſte ſchlefiſche 
Huſaren⸗Regiment ruͤckt wieder zur Avantgarde, und wird: bei · der 
heutigen Sceinng den Vorpoſtendienſt uͤbernehmen. Was ıfle 
kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Kavallerie⸗ Regiment . tritt wieder zur "Nee 
ſerve⸗ Ravallesie url. Es wartet: folihe ab, bis die- Zeteiben 
Kolonne in die Gegend ihres Lagerplages kommt, dagegen das Afle 
ſchleſiſche Hufaren: Regiment vor 8 Uhr bei ber. ıflen Brigade 
eingetroffen feyn muß. Alle übrigen Truppentheile, die bis: jetzt 
noch umgetauſcht find, treten wieder zu Ihrem Brigaden nach 'der 
Formation zurlick; weia fie ver: Ausbeup der Seiabfeligfeiten 
waren. 

"Ber: Marſch geh Aber Dammertin 4 Blanc ment und 
Aunay, woſelbſt eine Poſition genommen wird, Die ıfte Wrigabe 
act In diefer: Stellung! in: die Linie. auf: dem rechten Fluͤgel ein. 
Die Referve»Ratatleste giebt‘. Demmfcheriehts nach Bondy und 

Pantin, der Major v.-Dedenroth wird die Kolonne führen : ' 

De Herren Brigade: Chefs: werden" erfucht, ihre Truppen in 
beffer Ordnung matſchiren und beſonders ins Lager: einmäden 
zu Saffen, um jeberzeit izum Gefeche bereit zus feyn. | 

Die Bagage bes: Corps bieibs: nach Hinter dem Defilee bei 
Gnſoourt ſtehen Die. Branntwein : und Raffenwagie folgen den 
Batalllons. 

Mein SHauptquartier kommt nach Blanc menil. 

- Was: Aus. Corps murſchirt heute auf St Denis, und ponß 
fit bis zum Monemartre. „“ 

Das 3tt Armee⸗ Corps maifsiet bie Dommartin, die Re 
ſerve⸗ Eavallerle nach Tremblay, zur'Unterfihgung des aſten Corps, 
und giebt ein Derafehement nach Elaye. - 

"Das Dauptanärtier des Geldmarfigaits Fuͤrſten Bluͤcher lomme 
nach Bone” j 
Hanptquattier Nanteull, den zuftese ‚Buni 1815. 
. (gezeichnet) v. Zieten. 
Bir. —2 Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
. v. Reihe | 


a2 "Ser. Beneral Graf Buͤlow v. Dennewitz gab dem Aten 
Armee:Corps folgende Dispofition ; 
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bie 14te Brigade und das <te vemmerſche Landwehr⸗ Ka: 
vallerie⸗Regiment ſtanden bei Pont St. Marence auf 
dem linfen Ufer der Dife, und fenbeten Abthellungen ge⸗ 
—gen Verberie und Senlis vor; 
bie 13te, 15te und ıbte Brigade lagerten auf dem sehten 
Ufer der Dife bei Pont St. Marence; | 
die Referve« Kavallerie Iagerte bei Pieffis Congeaur; 
das Hauptquartier war in Pont St. Magence; . 
Bas Hauptqugrtier des Feldmarſchalls Fürften Bücher 
war in Sompiegne 
II, Das niederlaͤndiſche eriegsbeer. 
‚Es ruͤckte heute vorwärts; 
das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Nesle; 
das braunfchweigifche Corps lagerte bei Hamm. 


Der 28ſte Juni. 
I. Das niederrheinifhe Kriegsheer. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Blücher gab ihm folgende Dispo: 
ſition: 

„Das 1ſte Armee-Corps marſchirt uͤber Crepy nach 
Nanteuil, laͤßt aber bedeutende Detaſchements in Villers Cotterets 
und la Ferte Milon, die die Bewegungen der franzoͤſiſchen Corps 
bei Soiſſons beobachten; ſollte die Nachricht einlaufen, daß ſich 
das franzoͤſiſche Corps von Soiſſons -nach Paris in Bewegung 
feßte, fo ziehe fih das ıfle Corps fogleich zufammen, um ben 
Feind auf dem Marſch anzugreifen, es benachrichtiget das Zte 
Corps, und biefes marfchirt fogleich zu feiner Unterftügung nach 
Crepy. 

Das 4te Armee⸗Corps paſſirt noch mit ſeinen letzten 
Truppen die Oiſe, und marſchirt bis Marly la Ville, die Avant⸗ 
garde nach Goneſſe; hat der Feind St. Denis nicht beſetzt, ſo 
wird mp möglich noch Infanterie bis dahin vorgeſchickt, um dieſen 
wichtigen Punkt zu befegen. 

Das Z3te ArmeesCorps marſchirt über Derberie auf 
Senlis; follte jedoch das ıfle Armee: Corps der Unterftügung be: 
dürfen, fo marſchirt es auf Crepy. Das gegen Soiſſons vor⸗ 
pouffirte Detafchement beobachtet fortwährend ben Feind, und 
folge felnem Marſch. 

Die Armee: Corps formiren aus allen Leuten, welche durch- 
aus nicht mehr fort können, jedes Corps ein Detafchement, und 
ſchicken es nach Compiegne zur einſtweiligen Beſatzung. 

| Dos 
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"Das -4te Armee: Corps ernennt dazu einen Stabsoffizier, der 
als Kommandant in Compiegne bleibt, und das Schloß ſowohl 
gegen Ploͤnderung, als auch gegen Entwendung ber eigenen Offi⸗ 
jianten fügt, er läßt fich daher die Inventarien übergeben. 

Das Hauptquartier koͤmmt nach. Benlis.“ 

| (gezeichnet) Blücher. 
Bär gleichlautende Abfchrift der Thef des Generalftabes 
- Graf Gneiſenau. 


Der General v. Zieten gab bem ıflen Armee:Corps 
folgende Diopoſitien: 

„Die Drigaden bes ıflen Armee: «Corps, die bei Siligsurt 
ſtehen, brechen um g Uhr auf, es wird rechts abmarfchirt nach 
Danteuil, Die ate Brigade bricht wo möglid um 7 Uhr, oder 
gleich nach Empfang diefer Dispofition auf, marfchirt rechts ab, über 
Erepy, woſelbſt fie mit dem Corps d'Armee zufommenftößt. Wenn 
Das Bros bes Korps bei-Erepy angefommen, und bie zte Bri⸗ 
gade noch nicht da ift, .fo wird. legtere abgewartet, um fich als 
Avantgarde vor die Tete zu fegen, bei Manteuil angekommen, 
ruͤckt das Corps in eine Poſition. 

Die Marſchordnung des Corps iſt folgende: auf bie Avant⸗ 
garde folge die Reſerve-Kavallerie, dann die ıfle, Ste und 4te 
Brigade, und zuletzt bie Referves Artillerie; ein Theil der Atem 
Brigade macht die Arriergarbe. 

Die Referve: Kavallerie ſchickt 2 Beobachtungs⸗ Detafchements, 
jedes von einem Offizier und 30 Pferden nach Villers Cotterets 
und la Ferte Milon, um die franzoͤſiſchen Corps die bei Soiſſons 
ſtehen möchten, zu beobachten. Die Bagage des Corps bricht 
eine Stunde nach dem Abmarfch auf, und fanımelt ſich bei Crepy; _ 
der Bittmeifter von Maſſow hat darauf zu fehen, daß zwifchen 
den, Truppen und der Bagage immer ein Zwifihenraum von we 
nigflens einer Bunde bleibt. Der Lieutenant v. Felden füet die 
Kolonne. 

Sollte fi ch ein feindliches Corps von Soiſſons nach Perl⸗ 
in Bewegung befinden, oder werden feindliche Kolonnen unter⸗ 
weges angetroffen und. eingeholt, ſo werden ſolche ohne Zeitverluſt 
angegriffen, es muß daher alles in ſchlagfertigem Stande ſeyn. 

‚Dos 4te Armee⸗Corps marſchirt über Verberie bis Marli 
la ville, die Avantgarde nach Goneſſe, das Ite Armee⸗ Corpẽ uͤber 
Verberie nach Senlis. Es iſt zur Unterſtuͤtzung des ıflen Corps 
beftimmt; folte folche ndbthig ſeyn, fo marſchirt es guf Craph. 
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Die Brigaden formiren "aus allen den Leuten, tie Vurchaus 
nicht mehr fortmarſchlren koͤmen, · Detaſchements, und ſchicken 
ſolche nach Compiegne zur einſtweiligen Beſatzung. In Erepy 


ſammeln ſich dieſe Detaſchements, es werden ſolche unter Fuͤhrang 


eines Offiziers, der einiger Erholung bedarf, nach Complegne ge⸗ 


ſchickt.“ 
gezeichnet) v. Zieten. 
Fuͤr maieuteme ao, der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. ' 


+ . 


Der General Gref Buͤlow von Demenn gab vom gten 
ArmeesCorps folgende Dispofitien: 

„Das ıfle Armee: Corps marfcirt aber Crepy nach Monteul, 
und läßt bedeutende Beobachtungs⸗Detaſchements gegen Seiffens, 
bei Villers Cotterets und la Ferte Milton Tleben. 

Das Zte Armeec Corps marfchlet über Verberie nach Senlls. 

Dom Gten Armee: Corps beftcht die Avantgarde aus den 
Truppen unter dem General v. Sidow, aus. der Brigade des 
General: Majors v. Ryſſel, und aus der ganzen Reſerve⸗Ka— 
vallerie, das Ganze unter dem Befehl Seiner Roͤnigl. Hoheit des 
Prinzen Wilhelm von Preußen. Gleich nach Tagesanbruch fegt 
fi) die Brigade von Ryſſel in Marſch auf der Chauſſee nach 
Senlis, und ſetzt ſich jenſeits des Walbes. Der Segeral von 
Sidow, der um 11 Uhr Abends in Senlis eingetroffen iſt, und 
den Feind dort herausgeworfen hat, ziehet us Bas In Sreif ge: 
loffene Bataillon an fidh. - 

Die Heferve: Kavallerie bricht um s ruhr und nicht Pater 
aus ihren Bivouaks auf, und geht auf Senlis. Sobald Seine 
Koͤnigliche Hoheit der Prinz Wilhelm die Avantgarde vorwärts 
vom Walde auf Hallat zufammen hat, fo marſchirt ſolche über 
Senlis, Louvre bis Goneffe. Der General: Mhjor' v. Sibow 
pouffirt gleich Mit Tagesanbruch leichte Kavallerie zur Aufſuchung 
des Feindes; findet ſich Abende, dag der Feind St. Deriis nicht 
befent hat, fo wird no möglich noch Infanterie bis dahin ge: 
ſchickt, um diefen wichtigen Puñkt zu beſetzen. Die Avantgarde 
muß beſonbers ihren rechten Fluͤgel und bie ‚Ehauffee Aber Luzar⸗ 
ches auf St. Dihls aufklaͤren. 

So Iwie die Referve⸗-Kavallerie market ift, fo folgt das 
Gros des Corps fo fort, und zwar die 15te Brigade, die ıöte 
Brigade; die Heferve: Artillerie, die 13te Brigade und 2 Eaqua- 
drons Des fen ſchleſi gen Randwebhr: Kavallerie: Regiments als 
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Arriergarde. Das Gros des Aten Corps marſchirt bis nach 
Mariy la ville, 
Das Hauptquartier des Fürften Blücher kommt nach Senlis. 
Dos Hauptquartier des 4ten Corps nach Marly la ville. 
Die Armee⸗Corps formiren aus allen denen Leuten, welche 
Burchaus nicht mehr fortmarfchiren koͤnnen, jedes Corps ein Des 
taſchement, und fchiden es nach Compiegne jur einflweiligen Bes 
fogung. Dos 4te Armee: Corps, und zwar die 15te Brigade 
ernennt. dazu einen &tabsoffizien, der als Kommandant in Toms 
piegne ‚bleibt, und das Schloß fomohl gegen Plünderung als ges 
gen Entiwendung der eigenen Offizianten fchügt, er läßt ſich daher 
die Inventarien übergeben. Dom ten Armee: Corps verfammelt 
fih dieſes Detafhement in Pont St. Marence, und wird durch 
den ebenermähnten Stabsoffizier nach) Compiegne geführt.“ 
Hauptquartier Dont St. Marence am 28ften Juni 1815. 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewig, 
Shr geichlautende Abſchrift der Chef des Generalfiabes 
General⸗ Major v. Valentini. 


Bei dem deutigen Marſche des niederrheiniſchen Kriegsheeres 
war die Abſicht des Feldmarſchalls Fuͤrſten Viuͤcher, die von 
Soiſſons nah Paris führende nörbliche Straße zu erreichen, und 
die Franzoſen von berfeiben und von Paris abzubrängen,; damit 
dieſe genöthiget würden, einen weiten Bogen zu befchreiben, um 
in ermüdenden Gewaltmaͤrſchen nach Paris zu gelangen. 


Gefecht bei Villers Totterets. 


Die Truppen des Marſchall Grouchy, waren auf ihrem Ruͤd⸗ 
zuge von Soiſſons nach Paris, am 27ſten Juni des Abends in 
Dillers Cotterets eingetroffen, und kantonirten bafelbft und’ in 


den umliegenden Dörfern, eine reitende Batterie: fiand in Viviers, 


Meontgobert und Puiſeux. Der Marfchall Hatte befohlen, daß 
feine Truppen am söflen uni ſchon des Morgens um 2 Uhr 
aufbrechen follten, welches auch mit Ausfchluß der Nachhut und 
feines Hauptquartiers geſchah. 

Der General v. Pirch II. ruͤfte um = Uhr des Morgens 
mit dem. Borteabe des iſten Armee: Corps ‚gegen Villers Sotterets 
vor, und bald meldete ſeine Spitze, daß feindliche Truppen vor 
dieſem Orte lagerten; er zog ſogleich eine Fuͤſilier⸗Tompagnie und 
eine Esquadron Dragoner heraus, nm eine Erkennung der feind⸗ 
lichen Stellung zu unternehmen, und dieſe ſtießen bei dem von 
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. nach Louveciennes ziehen, und bas Säfitier «Bataillon des Leib: 
Infanterie⸗Regiments geiff ihn gleichzeitig mit dem Bajonett fo 


entfcheidend und rafch an, daß der Feind bis nach Roquencourt 
zuriufgeworfen wurde. 

Um bei der einbrechenden Dunkelheit nicht alle Truppen fos 
gleich ins Gefecht zu bringen, wurde bloß das ıfle Bataillon des 
3often Regiments noch zur Unterflügung nachgeſchickt, die uͤbrigen 
Truppen aber in Bataillonsmaſſen, rechts und links der Straße 
aufgeſtellt, die Reiterei, bis auf eine Esquadron, nahe bei St. 
Germain zuruͤckgelaſſen, weil bie Gegend fich nicht zum Gefecht 
für. fie eignete., Der. Feind, durch die Tapferkeit der Fuͤſilier⸗ 
Bataillons zum Ruͤckzuge gendthiget, fegte bdenfelben bis hin⸗ 
ter Berfailles unaufbaltfam fort, fo daB er des Morgens um 3 


Uhr ſchon dort nicht mehr zu treffen war. 


Die engliſchen Truppen-Corps der Generale Hill und Burg 
löfeten das 4te Armee: Eorps und die Vorpoften bes ıften Armees- 
Corps heute bei St. Denis, Stains, Aubervillierg, le Bourget 
ab, worauf das 4te Armee: Corps Befehl erhielt, gleichfalls die 


eine abwärts, recht abzumarſchiren. 


Der General Graf Bülow v. Dennewig gab dem aAten 
Armae-Corps zu dieſem Marſch folgende Dispoſition: 

„Die engliſchen Truppen loͤſen das 4te Armee-Corps auf der 
von Senlis nach Paris gehenden Chauffee bei le Bourget ab, 
worauf das Ite Armee: Corps nach Argenteuil marſchirt. 

Der Marfch geht Über Dugny, Pierrefitte nach Argenteuil. 

Sobald die englifche Avantgarde le Bourget paflirt, : fo ſetzt 
fih die Neferve: Kavallerie auf dem bezeichneten Wege in Bewe⸗ 
gung, ihr folgt die Brigade von Lofthin, die Brigade von Lettow 
gebt durch den Ort durch, ſtellt fich, denfelben vor der Front ha⸗ 
bend, weftlich der Chauffee, und ermartet zum Aufbruch den Befehl. 

Wenn die englifche Avantgarde den General: Major v. Nyfs 
fel abgelöfet hat, fo gebt er mit feiner Brigade und ber bei fich 
habenden Kavallerie durch le Bourget, macht weſtlich von der 
Chauſſee Halt, und erwartet zur Fortfegung des Weges ferneren 
Befehl, Der Oberſt v. Hiller mit denen vor St. Denis ſtehen⸗ 
den Truppen feiner Brigade, und der Brigade von Lettow, bat 
feine befondere Inſtruktion erhalten.“ 

Hauptquartier le Bourget, den ıften Juli, Bormittags um ı2 Uhr. 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewiß. _ 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
General: Major.v. Balentini. 


° 
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Die Stellung des niederrfeinifcgen Krlegsden 
res war am Abend: 

Das ıfle ArmeesCorps (v. Zieten). 

Des Abends um 7 Uhr traf das Eorps nach einem ein 
und zmwanzigfiündigen ununterbrocdhenen Marſch, 
nachdem es bei le Menil die Seine paffirt, auf feinem Lagerplatze 
zwiſchen den Dörfern le Menil und Carriere su Mont ein, 

Das Hauptquartier war in Auval, 

Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann). 

Die gte Brigade, als der Bortrab, lagerte bei Roquencourt. 
Das Corps lagerte auf dem linken Ufer der Seine im Thale 
unweit St. Germain. 

Das Hauptquartier war in &t. Germain. 

Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Denpemwi) 
war auf dem Marfch nach &t. Germain. 

Das Hauptquartier des Zeldmarfchalls Fuͤrſten Dlücer 
war in St. Germain, 

H. Das niederländifche Kriegsheer. 

Das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Goneſſe. 

Die Corps der Generale HU und Byng befeßten die tele 
fung bei Blanc menil, le Bourget, St. Denis und Aubervilliers. 

Das Reſerve-Corps bes Generals Kempt paffirte Senlis, 
und Iagerte unweit Louvres. 


Der zte Juli. 


1. Das niedberrbeinifche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Fürft Bluͤcher gab folgende Dispofition. 

„Das'3te Armee⸗Corps feßt fih morgen mit Tagesans 
bruch in Marfch über Marly bis Roquencourt, die Avantgarde 
bis Verſailles. Hier bleibt es fo lange Balten, bis das ıfle Corps 
heran iſt, dann geht es auf Derfailles, und von dort auf Pleſſis 
Piquet, die Avantgarde auf Chatillon. 

Das ıfle ArmeesCorps fegt fich ebenfalls mit Tagesans 
bruch in Marfch, und geht über St. Germain, Marly bis Kos 
quencourt; hier wendet es fich auf Daucreffon, Sevres nach Meu⸗ 
don, die Avantgarde nach Iſſy; ein Seiten⸗Detaſchement mar⸗ 
ſchirt die große Straße gegen Paris, und wendet ſich bei Mal⸗ 
maiſon auf St. Cloud. 

Das 4te Armee⸗Corps bricht ebenfalls mit Tages an⸗ 
bruch auf, und marſchirt uͤber St. Germain nach Verſailles. 

Das Hauptquartier kommt nach Verſailles. 
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Es muß in biefem koupirten walbigten Terrain mit gehbriger 
Morficht marfchirt werden, die Wälder rechts und links werben ° 
gehörig abpatrouillirt und beobachte. Das 4te Armee: Corps 
ſchickt ein Detaſchenient Infanterie und Kapallerie nach Poiſſy, 
um die dortige Bruͤcke zu befegen, und bie Gegend zu beobachten, 
and ein anderes Detaſchement nah &t. Nom, um jenfeits das 
Maldes von Marty die Straße von DVerfailles nach Mantes zu 
beobachten. 

Wenn die Bräden bei’ Chatou und Argenteuil fertig find, fo 
bleiben Detaſchements zu Ihrer Bewachuug, bis fie von ben Enge 
ländern abgelöft werben fünnen.“ 

Ä (gejeichnet) Bluͤcher. 
Sir gleiglausene Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 


Der Seneral v. Bieten aab dem ıflen Armee⸗Corps 
folgende Dispofition : 

1 „Das ıfle Armges Corps bricht um 8 Uhr auf, und mar: 
ſchirt rechts ab, uͤber St. Germain, Marly bis Roquencourt, hier 
wendet es ſich auf Vaucreſſon, Sebres nach Meudon, die Avant: 
garde nach AIſſy. 

Ein Seiten⸗Detaſchement unter dem Hauptmann v. Krenski 
mit feinem Bataillon, 2 reitenden Kanonen und einer Esquadron 
marfchirt die große Straße auf Paris, und wendet fih bei Mal: 
malfon nah St. Cloud, und feßt fich rechts durch Seitenpa⸗ 
trouillen mit dem Armees Corps in Verbindung. Der Lieutenant 
v. Gelben wird dieſes Detaſchement führen, der Major v. Deben: 
roth führe die Kolonne. 

An der Tete der Kolonne marſchirt bas brandenburiſche 
Uhlanen-Regiment, dann folge die ıfle Brigade, der außer rer 
Sußbatterie, noch eine Batterie, eine ıapfündige und fämmtliche 
sopfündige Haubigen beigegeben werben, Auf bie 'ıfle Brigade 
folgt eine Brigade Referwe: Kavallerie unter dem General: Major 
v. Tresfow, dann folgen die 3 andern Brigaden, die Reſerve 
Artillerie, und. zulegt die Neferves Kavallerie. Die Mertbeilung 
der Kavallerie und Artillerie nach biefer Dispofitien, muß auf 
jeden Fall fo. früh gefchehen, daß der Abmarſch um die beſtimmte 
Zeit ſtatt finden kann. 

Wenn das Corps bei Meudon augekommen if, fo gebt bie 
ıfte Brigade als Avantgarde vor, poſtirt fi) bei Iſſy, und youf: 
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firt gegen Maris vor. Die Prigade Reſerve⸗Kavallerie bleibt als 
Sontien zwifchen ber Avantgarde und dem Corps ſtehen. 

Da das Terraie, burch weldhes der March gebt, ſehr bufchigt 
und walbigt ift, fo muß die größte Vorſicht beobachtet werden, 


um frühzeitig genug zu erfahren, wenn fich etwas vom Feinke 


ſehen läßt. 


Das Zte Armee⸗Corps koimmt nach Pleſſis Piquet, die 


Avantgarde nach Chatillon, mit welcher ſich der General von 
©teinmeg - in Verbindung zu ſetzen hat. 

Das Ate Armee:Corps koͤmmt nach Verſailles, wohin auch 
das Hauptquartier des Feldmarfchalls kommt.’ 

Wenn die Brüden bei Chatou und Argenteuil fertig find, fo 
bleiben Detaſchements zu ihrer Bewachung bis zu ihrer Abloͤſung 
durch die Englaͤnder dabei. 


In der Kolonne duͤrfen keine andern als vorſchriftsmaͤßige 


Wagen fahren, alle übrige muͤſſen zur kleinen Bagage ſtoßen, bie 
bereits Ordre bat dem Corps zu folgen. . 

Die ıfle und 4te Brigade werben jebe einen Dffisier in St. 
Germain zuruͤcklaſſen, um die noch nachfommenden Truppen der 


ttanden Haben, bem Corps nachzuführen.“ 


Hauptquartier Auval den 2ten Juli 1815. 
(gejeichnet) v. Bieten. 
gür glelchiautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Odbriſtlieutenant v. Reiche. 


Der Benerol Graf Bülow von Dennswig gab dem Aten 
Armee⸗Corps folgende Dispofltion: 


„Das Ate ArmeesCorps marfchirt auf ber Chauffee nach 
Verſailles. Die Avantgarde flieht unter dem Befehl Er. König. 
Hoheit des Prinzen Wilhelm. von Preußen, Die Kavallerie der 


Avantgarde unter dem Generals Major v. Sidow, bie Infanterie 


unter dem Obriſt v. Hiller. Sie beſtehet aus 3 Regimentern 
Kavallerie, einer halben reitenden Batterie der Brigade v. Hiller 


und der Keferve: Kavallerie. Bei der Drigabe v. Hiller if bie 


Mionnier: Compagnie des Sapitains Nauck attaſchirt. 

Das Gros des Corps beftchet aus den SBrigaden v. Lettom, 
v. Loſthin, der Neferve: Artillerie, der Pontonnier : Sompagnie 
unter dem Capitain von Saborofsky, der von heute an bie 
Reſerve⸗ Artillerie attaſchirt iſt; Die Wagen mit Lebensmitteln, 
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welche bei den Brigaden ſud, und als Arriergarde ein Bataliion 
der Brigade v. Loſthin. 

Die Brigade v. Ryſſel und 3 Kavallerie Kegimenter unter 
dem Dbriften Grafen Dohna folgen auf dem heutigen Marſch 
als eine belondere Kolonne Hinter dem Gros des Corps. Die 
Truppen unter dem Obriſtlieutenant v. Schill, welche bei St. 
Denis geivefen, ruͤcken zu ihrer Brigade ein, wenn fie zur rechten 
Zeit Bier ankommen; wo nicht, fo folgt der Obriftlieutenant von 
Schill mit diefem Detafchement bis DBerfallles, wo dann das Ein 
rüden in die Brigade gefchieht. | 

Dei Derfallles räden die 3 Kavallerie: Regimenter unter bem 
- Sbriften Grafen Dohna zur Neferve: Ravallerie ein. 

Don morgen an betafchirt der Prinz Wilhelm noch ein Ka⸗ 
vallerie-: Regiment von der Reſerve⸗ ⸗Kavallerie zum Soutien der 
Avantgarde. 

Die Brigade von Loſthin laͤßt ihr ſchwaͤchſtes Landwehr Ba: 
taillon bis auf weiteres als Sarnifon in St. Germain. Die 
Avantgarde giebt von Derfailles einen Vorpoſten auf der Straße 
nach Chartres. 

Die ſaͤmmtliche Bagage des Corps, unter Aufſicht des Obriſt⸗ 
lieutenants v. Schlegel, iſt nach Maiſon bois dirigirt. Jede Bri⸗ 
gade ſchickt zur Aufſicht ihrer Bagage unter dem befehl des 
Obriſtlieutenants v. Schlegel einen: Offizier, und das 2te fehle 
ſiſche Landwehr⸗Kavallerie-⸗Regiment 12 Mann Kavallerie dahin. 

Der Major v. Hedemann führt die Kolonne.“ 

(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Seneraffübes 
GM. v. Balentini. 


Zum Beziehen des Lagers bei Verfailles gab der 
General Graf Bülow v. Dennewig dem 4ten Armee:Corps 
folgende Dispoſition: 

„Die Brigade von Hiller bivouakirt bei Montreuil, ſchickt 
ein Bataillon vorwaͤrts auf dem Wege, welcher durch den Bois 
de fauſſe repoſe und Ville d'Avray nach der Bruͤcke von Sevres 
fuͤhrt, ein anderes Bataillon da, wo ſich der von Montreuil laͤngs 
dem Park von Clagny fuͤhrende Weg mit der Chauſſee kreuzt, 
welche von Roquencuort auf St. Cloud führt. Jedes dieſer Ba⸗ 
taillons erhält ein Kavallerie: Piquet zum Patrouilliren vorwärts, 

Die Brigade von Lettow bisouafirt "bei Diveflay auf. der 
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Straße nach Genres, ei Bataillon vorwärts auf gebadhter Straße, 
dieſes Bataillon erhält ebenfalls ein Kavallerie: Piquet. 

Die DMeferve: Kavallerie bivouafirt vorwärts von Verſailles 
links von Montreuil, fänımtliche übrige Kavallerie Regimenter bis 
vouafiren in der Stadt auf ben Boulevard de l'Imperatrice. 

Die Brigade von Loſthin bisouafirt auf den Pläßen in Ders 
fallles, und giebt die Wachen an den Barrieren und beim Sa - 
neral v. Bülow. 

Die Keferve: Artillerie bivouckirt in Verſailles vor der Fronte, 
links vom Wege. 

Die Brigade von Koffel bivouafirt bei dem Chateau de 
Belair. 

Die Brigaden beobachten in fih und durch ausgeſetzte Vor⸗ 
poſten in dem waldigen unbekannten Terrain, und bei der Naͤhe 
des Feindes alle moͤgliche Vorſicht. Außer den vorgeſchriebenen 
Bataillonen und Poſten ſtellt jeder der Herren Brigade: Chefs 
noch diejenigen Vorſichtsmaßregeln auf, welche er für noͤthig ers 
achtet. 

Die Avantgarde giebt den ſchon befohlenen Poften in Buc 


und les Loges, ein Offizier und 50 Pferde werben zum Patrouil⸗ 
liren gegen Chartres gebraucht. Diefer Offizier meldet fich vorher 


bei dem General: Major von DBalentini, Die Avantgarde fehide 
außerdem 2 Esquadrons nach Garches, welches einen Poften in - 
Ruel auf der Chauffee von Neuilly nach St. Germain, einen in 
Sureſnes, einen beim Schloſſe von Bufanval, und einen beim 
Schloſſe von Souilleufe ſetzt. Diefe Poften müffen unter, elnans 
ber durch Patrouillen fommuniziren, fo wie vorwärts gegen den 
Monte Salvaire und Neuilly patronilliren. 

Die Brigade von Hiller feßt, taufend Schritt rädiwärts von 
der Stadt, auf ber Chauffee einen Capitain mit einer Gompägnie, 
Diefer läßt nach der Stadt Verfallles feine andere Bagage hin⸗ 
ein, als die der Seneralität, und Wagen, welche den Brigaden 
Lebensmittel auf ihre Bivouaks nachführen, und von einem Offi⸗ 
zier. geführt werden. Alle andere Wagen werden in deren rechts 
der Chauffee gelegenen Gärten der, Schloͤſſer Trianon en Part 
aufgefahren, der Capitain iſt für Die Ausführung diefes Befehls 
Yerantwortlich. 

Die Brigade von Ryſſel ftellt ein Bataillon nach St. Epr, 
welches. das Dorf Villepreux befegt. 

Das 2te ſchleſiſche Landwehrs Kavallerie: Regiment kommt 
zur Brigade von Letiow. 


— 
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> Das Quartier des Generals von Shlew iſt In Verſailles in 
der Rue d'Hotels, im Hotel de France. Jede Brigade giebt für 


dieſe Macht 2 Dffigiere zur Ordonnanz beim General v. Bülow, 


weiche die Wohnungen ber. Brigade⸗ Chefs und die Bivouaksplaͤtze 
der Brigaden genau kennen müffen.“ 
(gezeichnet) Bülow v. Dennewitz. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
General: Major v. Balentini, 


Gefechte bei Meuden, Sevres und Jffy. 
Das gefümmte Kriegsbeer brach amı Morgen in 2 Kolonnen 


auf, das Zte Armee:Corps (v. Thielemann) zog den rechten Elle 


gel bildend gegen Pleſſis Piquet und Chatillon ; das iſte Armees 
Corps (v. Bieten) als linker Flügel über Marly, Roquençours 
und Vaugreſſon nah Sevres; das Ate Armee: Corps (Graf Buͤ⸗ 
low dv. Dennewig) marſchirte die Reſerve bildend über Marly 


nach Verſailles. 


Die Franzoſen von dem Marſch des niederrheiniſchen Krieges 


-“ Deeres auf dem linken Ufer ber Seine unterrichtet, ließen 40,000 


Mann unter den Generalen Grafen Bandamme und Gerard bei 
Montrouge eine wortheilhafte Stellung nehmen; der rechte: Fluͤgel 
lehnte fich bei Iſſy an die Seine und an biefes ſtart beſetzte Dorf, 


das Dorf Vauves ſicherte den rechten Fluͤgel, und die Mitte ftand 


auf. den Höhen von Montrouge; der linke Flügel dehnte ſich gegen 
Die Straße von Orleans aus, Die genannten Dörfer waren ſtark 
befeßt, und weil die Haͤuſer gemauert, und auch die Gärten von 
fteinerrien Mauern eingefchloffen find, fo eignen fie fich zur harte 
nädigfien Vertheidigung ; die hinter den Dörfern liegenden Höhen 
waren von zahlreicher Artillerie befeßt, welche die Dörfer mit 
Kartätfchenfeuer beftreichen konnte; der größte Thell der franzäfle 
ſchen Reiterei, die im Boulogner Walde geſtanden, ging in Paris 
über die Seine, und begab fich in die Ebene von Brenelle, indem 
fie fi rechts an bie Seine und links an Vaugirad anlehnte. 

Dei Ville d'Avray fließ das iſte Armee⸗Corps zuerft auf 
eine feindliche Truppenabtheilung, weiche fofort angegriffen und 
zurädgeworfen wurde. Da man ungerwiß war, ob der Feind Se. 
Cloud geräumt und die dortige Brüde über die Seine zerflört . 
Date, fo wurde eine. Abtheilung von 1 Bataillon, ı Esquadron 


und X reitenden Batterie dorthin geſchickt, welche noch weiter 


tinks nad Mont Balerien derafchirte, um die Brüde von Neuilly 
und das rechte Ufer der Seine bis Paris zu beobachten; Biefe 


mw - 
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Abtheilung Fam zum Gefechte mit feindlichen Truppen, bie won 
Neuilly aus, zur Beunruhigung der linken Flanke der preußifchen 
Truppen ausgeſchickt waren, - - 
Nachmittags gegen 3 Uhr traf bie: sfte Brigade In Sevres 
auf dem feindlichen Vortrab, welcher dieſes Staͤdtchen und die 
Hoͤhe bei Bellevue ſtark beſetzt, und am jenſeitigen Ufer der 
Seine, In dem Dorfe Billançourt und in denen an der. Bruͤcke 
von St. Eloud gelegenen Häufern 4 bis 5 Bataillons aufgeſtellt 
hatte, die ein flarfes Feuer auf das bieffeitige Ufer unterhielten. 
Der Generale Major v. Steinmetz erhielt den Auftrag, mit 
der iſten Brigade den Feind aus Genres zu vertreiben, die ate 
und 4te Brigade follten ihn unterſtuͤhen, bie Zte Brigade wurde 
gegen- Ot. Cloud zur Deckung der linken Flanke aufgeſtellt. 
Der Feind vertheidigte den Engpaß vor Sevres ſehr hart⸗ 
naͤckig, das Gefecht von Sevres war durch die Beſchaffenhelt des 
Terrains ſehr ſchwierig, denn der Park von St. Cloud, durch 
welchen das ıfle Armee⸗Corps vorruͤcken mußte, iſt von ſteinernen 
Mauern umgeben, und auf gleiche Weiſe ſind alle Hoͤhen von 
Sevres zu Weinbergen benutzt, umſchloſſen. Die Straße von 
Sevres führt 2 Lieues faſt immer zwiſchen ſolchen Mauern, die 
es unmöglich machten, mit Reiterei und Geſchuͤtz vorzuruicken, das 
Gefecht mußte alſo nur durch Fußvolk gefuͤhrt werden, welches 
mit unſaͤglichen Schwierigkeiten die Mauern der Weinberge uͤber⸗ 
flieg, und bie ſteinernen Haͤuſer von Sevres einzeln erobern 


- mußte. | 


Doch trog allen biefen Schwierigkeiten, oßne auf die Mehr: 


“zahl des Feindes und auf die aus allen Fenſtern fallenden Schuͤſſe 


zu achten, fiürgte fih die ıfle Brigade auf den Feind, warf ihn 


nach einem fehr lebhaften Gefechte aus Sevres, von der Höhe 


aus den Schlöffern Bellesue und Meudon, fo 'wie aus den. 
Dörfern Moulineau und Ververle, eroberte fo innerhalb einer 
Stunde diefe Ortſcheften nebft der erwähnten Huͤgelkette, und 
rüdte gegen Iſſy in die Ebene vor, wohin ſich die Franzofen zu⸗ 
ruͤckzogen, und zur ernſtlichen Vertheidigung anſchickten. 

Die 2te Brigade erhielt jetzt den Befehl, nebſt der Reſerve⸗ 
Artillerie nach Meudon zu marſchiren; die Zte Brigade wurde 
von St. Cloud herangezogen, die Referve: Kavallerie folgte der 
ıflen Brigade zur Unterflüßung; die 4te Brigade blieb in Sevres. 

Die Franzoſen griffen das Dorf Moulineau aufs neue an, 
es wurde von dem ſchleſiſchen Schügen- Bataillon hartnaͤckig ver: 


‚sheidiget, die 2te Brigade fendete = Bataillons des eten weſtphaͤ⸗ 
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liſchen Landwehr : Infanterler Regiments zur Unterfiögung dahin, 
weil das Gefecht immer heftiger murde, und des Feind glles, ans 
"wendete, dieſes Dorf zuruͤck zu erobern; gleichzeitig wurde die halbe . 
Fußbatterie No. 3 am Abhange der vorliegenden Höhe links von 
Moulineau vorgeſchickt, um 3 feindliche Sefhüge, die in der 
Ebene ftanden und das preußifche Fußvolk flanfirten, zum ſchwei⸗ 
gen zu bringen, der Zweck wurde erreicht. Alle feindliche An⸗ 
griffe auf Moulineau wurden von den Preußen aufe tapferfte abe _ 
. gefehlagen: 

Die ıfle Brigade rüdte hierauf weiter vor, und befegte den 
wichtigen ‚Poften an der Windmäple, zwifchen Meudon und Iſſy, 
die Mühle von Clamart genannt; die 4te Brigade beſetzte Mou⸗ 
fineau, die 2te rüdte zur Unterflügung der ıflen vor, die Zte 
Brigade blieb zur Reſerve nebft der Keferve: Artillerie bei Mens 
don, auf der hohen Terrajfe des Echloffes, und bie Keferve: Kas 
vallerie ftand in der Ebene, 

Es war Abends um 7 Uhr, als die ıfle Brigade das Dorf 
Iſſy angriff; 15 franzöfifche Bataillons fanden in und bei dem 
Dorfe, von zahlreicher Reiterei und Artillerie unterflügt. Der 
Geind vertheidigte die davor liegenden Weinberge durch fein Fuß⸗ 
volE mit vieler Tapferkeit, ‚dennoch wurde er gerhorfen, und das 
Dorf Iſſy Hierauf geflürme; nach mehreren abgefchlagenen Ans 
- griffen, und nachdem das Gefecht bei Iſſy, Moulineau und Geo 
vres (auf dem rechten Ufer ber Seine) bis um Mitternacht ges 
dauert, wurde das Dorf Iſſy von der ıflen und zten Brigade 
wrobert und behauptet. Gleichzeitig wurde der Feind gezwungen, 
fi von Moulineau gegen Jıly zurüdzugiehen; die Majors von 
‚Meumann und v. Münfterberg folgten ihm ſchnell dahin nach, ſie 
halfen Iſſy mit dem Bajonett erobern. | 

Der Feind floh in großer Unordnung nach Vaugirard, die 
Preußen rüdten bis auf die jenfeiss Iſſy liegenden Höhen vor. 
Dos Dorf Iſſy liegt nur 1400 Toifen yon den Mauern von 
Paris, folglich in der Kanonenſchußweite. 

Der Vortrab des Zten Armee-Corps kam am Abend auf 
der Höhe von Chatillon an, und bedrohte das feindliche Zentrum 
hei Montrouge, auf diefem Punfte fam es nur zu einer Ranonade. 

Die Franzoſen fahen mit Erflaunen und viel Beitürzung, 
daß ihre Befeſtigungen zur Vertheidigung von Paris unnüß ges 
worden, und daß Parie auf dem linfen Ufer der Eeine bereits 
eingefchloffen, morgen in die Gewalt ber verbündeten Truppen 
" fallen werde, denn fie fonnten die nördlichen Bertheidigungslinien 


nicht 


" ' 16: 
nicht: entblößen, weil ber Serien Wellington fie. jeden: Augenblick 
anzugreifen drobete, und die dünne und niedrige. Mauer nebft den 
elenden Pallifadirungen an ben Barrieren der. Stadt, konnten 
Paris am linken Ufer der Seine vor den tapfern Preußen nicht 
mehr ſchuͤtzen, ihr flürmender Angriff konnte Durch: das, Befchiehen 
der Stadt. von\den Höhen von Wontrouge’und Chatillon unters 
flüge werden; die Preußen :Eorinten aus ihrer. flarfen Stellung 
auf der Hügelfette von Meudon, Sevres nach St. Einub nicht 
mehr verdrängt werden... - 

Die Feldherren der verbündeten arlegcheere muß das Ges 
lingen ber herrlichen Pläne, die ihre Weisheit erfand, Hoch bes 
lohnen, befonders da fie das Leben ihrer tapfern Soldaten ſchonen 
£onnten, und den vorgeſetzten Zweck ſchnell und herrlich erreichten. 

Noch um 10 Uhr des Abends traf der franibfifche: Gaeral 
Lamotte, vom Marſchall Davouft: geſendet, bei dem Herzog: Wels 
lington ein, ‚mit der Bitte, ‚die ‚Feisdieligkeiten  einzuftellen, indem 
fih das franzöfifche „Kriegsheer. dem König Ludwig dem. .ıöten, 
unter den Bedingungen einer‘: vollfontmenen Begnadigung Aisb 
Beibehaltung der dreifarbigen Kokarde unterwerfen wolle. OEr ers 
hielt den DBefcheid, zum König. Ebnne er fich: begeben, allein bie 
Feldherren der verbuͤndeten Kriegsheere wuͤrden ſich in Leine Uns 
terbandlungen einlajfen, bevor nicht Paris befegt fey, und das 
franzöfifche Kriegsheer ſich bis. hinter die Lolz ‚zurädigezogen habe, 

Die Stellung des, miebercheinifien Kriegshee⸗ 
res war am Abend: “. num 

Das preußiſche Kriegshen ſtand mit dem verhten Flaͤgel bei 
Pleſſis piquet, mit dem Zentrum bei Mendon, ‚hit dem Linten 
Siägel bei St. Cloud .an-die Seine gelehnt, Die DBefeer: fand a | 
Verſailles. 34 

Das ıfle ArmersCarps (v. Zieten) 
Es hatte feinen rechmen Flügel :auf.: Sem " Binbnäftenöerge 
..von .‚Slamart,. ‚das “Zentrum . auf dem Schloßbage von 
. Meudon, den linken Flügel in Moulineau und Cem 
und den Vortrab in Im, "unterfgt Bun ” Meſerve⸗ 


Reitere rn. 
- Die ate Brigade hatte Iſſy hefebt; \ ogneb am 
die ıfle.-Brigade ſtand ‚zur Unterftügung: ber ten — 

auf dem Windmuͤhlenberge von Clamart; ed 


‚ bie Ate Vfigade beſetzte Sevres, Mpulinean und die Mobe 
von Bellevue, ſie war der linke Fluͤgel; J 
die. Zte Brigade Rank we es Euyabaı Mdeuden und 
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Fleury als. Reſerve, St. Eiond war dur eine e Abchelnun⸗ 

u. Fußvolt beſetzt; 

I. das Hauptquartier war In Menden. 

Das 3te ArmeezCorps (v. Thielemann). 

v hai brach mit Tagesanbruch Auf, hielt 2 Stunden dei Re 
quencourt und: fein Vortrab bei Verſailles an, und mars 

ſchirte ſodann ‘über Chatillon gegen Parts bis dahin vor, 

u .mwo.bie Straße von Bourg la Reine in dieſe einfälle 

Der Bortrab, die gte Brigade, marſchiete bis nach Chatillon, 

welches die Franzoſen nach: einer Kunbnade verließen, es 

"blieben nur A Esqundrons wiſchen Chatillon und Mon 

a range aufgeſtellt. 

Die ıote und tıte Brigade fagerten sorteÄrte von Bey; 

:..Die rate Brigade ‚bei Chatenay und Gcdaup; 

“die Reſerse⸗Kavallerie wurde nah St. Cyr gefendet, fie 
cu’: deckte auf dem heutigen Marſch des Corps rechte Stanke; 
‚m das: Hauptquartier war in Villacomblay. 

ID as te Armee:Cdrps (Graf Buͤlow v. Dennewitz). 
ss ftandb als Reſerve in, und bei Verſaillee, woſelbſt das 
Hauptquartier war. 

Das Hauptquartier bes Beimarfhets Shrtten —* 

s war in Verſailles. 
sr Das niederländifce Kriegsheer. 

Der Herzog Wellington ließ, nachdem Die Bruͤcke bei Keygen: 
gen erbauet, noch während ber Nacht ein Truppen: Corps Über 
Bie Weine ‚gehen, es ſtellte ſich bei” Surennes, Courbevoye und 
Anieres auf; die Voͤrfer Vilienense. ia Garenne und Chatou wur⸗ 
den ſtark beſetzt. Die Verbindung der beiden Kriegsheere wao 
dadurch bemirkt. 

Die englifhen Truppen blieben bei &t: Denis, Auberviäle 
ae ‚Te. Poutget und Blanemenil ſtehen. 
nie DaB. euptquarner des Herzogs Wellington blieb in Go⸗ 
ee 


Der Herzog. Beflingten. begnuͤgte ſich ven ‚Erfolg ber Bewe⸗ 
gungen der Preußen im Ruͤcken des Feindes durch thaͤtige De⸗ 
monſtrationen zu befoͤrdern, weiche den groͤßern Theil der fran⸗ 
zſchen Stretntrtet in ſeinen Stellungen. am Montmartr⸗ feſt⸗ 
hielten. Ben 

22Mach Miccrenacht naßımen Die: :Beongofen folgende 
Stellung: .. 
Sie lAhnten Gem Ainten Shja.n an. ” Siraß⸗ von- Orkans, 
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ihre Linie zog fich Über Gentilig, Mirtrouge und Vangirarb alle 
diefe Oetſchaften ſtark beſetzt, bis‘ an die Sehne, au welche fi) der 
rechte Fluͤgel lehnte. 

Das Corps dei Generals VBandamme lagerte? zwiſchen den 
Barrierm de Ecole: militaire/und de PEnfer, zwifchen Vaugirard 
und der Stadt; andere Truppentheile jenfelts der Seine im Bou⸗ 
lögnee Wald‘, Mehrere "Beralliofsslagerten dortilingu des Üfers, 
und thaten von Zeit zu Zeit einige Schüffe auf "die: dieſſeits auf⸗ 
geſtellten preußifchen Vorparkin ;-'die-andern franzbfiſchen Streits 
Eräfte fanden in den Verfhadzingen,. um bie. ‚Engländer zu Baoßs" 
agten. ed un 

di een ald fi Ts 
ra 5 
1 Mars wiederrheinifhe Krteyshter... J 

Der Feldmarſchall Furſt: Bluͤcher gab . Dispefttion: 

"Das ıfle ArmeewGorps bleibe bis auf weitere Ordre 
9— -Meudon, bie Avantgarde bei Iſſy; das Seitendetaſchement, 
welches uͤber Malmaiſon nah St. Elosd gegangen iſt, wirt durch 
Kavallerie verſtaͤrkt, und pouſſirt gegen den Mont Vailerien und 
die Brüde von Neuilly vor, um gu fehen, was ſich vom Yeinde 
noch dieſſeits der Keine. befindet, auch ficht es, ob ii Engländer 
fon: bei. Argenteull ‘die Brüde vollendet baben, und dort ‚von 
gehen. 4. 

Das 3tE Armersdorgs bleibe ebenfalla. in ſainer oft 
tion, die Avantgarde bei. Eharillen und Bagrenr, ein Detafches 
ment nad Bourg la Nele; “ ſchict Patroo iden nach Chevilly 
und. Vitlejuif. Ai ! 

. Das 4te Armee. ‚Korps Bleibe bei Nerfailkes: ſtehen, es 
feet aber ein Kavallerie: Regiment unter einem. "intelligenten 
EHef-:bei Corbeil oder eirem andern Punkte Über die eine, 
Dieſer Offizier hat den Auftrag, als Partelgänger ‘im Lande 
zroifchen der Marne und eine vorzugehen, und ſowohl das An⸗ 
ruͤcken franzoͤſiſcher Verſtaͤrkungen, als quch die Annäherung des 
Feldmarſchalls Fhrften Wrede zu beobuchten. Er ſucht ſich mie 
Beh Regiment Königin Dragoner, das über Chatean TWbiere hat 
vorgeben ſollen, in Verbindung zu ſetzen. 

Kleine Detaſchements gehen immer gegen Bambauile, Done 
Ku und Lonjumeiu von ' 

“ Sa⸗ deuelan artier bb vorläufig in Derfailie, 
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ſchall Fuͤrſten Biucher, Date Brigaden bes Atın Armer⸗Chrys 
für ihn in Beteitſchaft zu halten, und erfuthte den General v. Thie 
lemann, daß :er von Epatilion vorräden, und den Feind bedrohen 

worte. : W 
Die Sranzofen überzeugten fih, daß ihre Anſtrengungen ver⸗ 
geblich waren, den Preußen bie Auſſenwerke ihrer Stellung 
zu entrrißen, fie‘ zogen ſich daher! zaruͤck, und ſogleich folgten 
ihnen die · preußiſchen Scharfſchůben bis beinahe a an die Bar⸗ 
rieren von Paris. 

Es war8 Uhr des Morgens als ber: general. Guille⸗ 
minot, Chef des Genrralſtabes des Marſchalls Davouſt erſchien, 
und erklaͤrte, :die franzoͤſiſche Armer⸗ idolle den Siegern Paris 
durch Kapitulation „Äberlaffen, und nach der Loire abziehen. Zus 
gleich erbat⸗ er die Einſtellüng der Feindſeligkeiten, um wegen ber 
Uebereinkunft unterhandeln zu koͤnnen, welche ihm bewilliget wurde. 

Der Pallaſt. von St. Tloud wurde main Abſchluß der Kapi⸗ 
tulation beſtimmt, die Feldherren Bluͤcher und Wellington vers 
fuͤgten ſich dahin und ihre Abgeordneten ſo wie_die der Franzoſen 
traten dort zuſammen, um? bie Ubereinkuaft abzufchliegen, durch 
welche Patis hergeben. wurde, '- 

So war es das ıfte Armee-Corps des Generals v. Bieten, 
welches den ıäten- um den Krieg durch die Gefechte an der 
Sanibre eröffnese,‘ und weſches Am Iten Jul’ den Krieg im 
freien Felde, durch die Eroͤberung und Behauptung bes Darfro 
Iſſy nuch 18 Dagen ruhmvoll beendigte. ° : 

Die Stellung des wiedeerpeinifgen Ariegahee, 
res war folgende: 2 x. nr 

Das ıfle Armee: Corpf (v. Bieten). a Be 
:, Die ıfle und ate Brigade bei Clamart,. bag Dorf SR vor 
‚ber Kronte und Vanvres ſtark beſetzt; 
_ bie Zte und ite Brigade bi Mudon; . . © * 
das Hauptquartier in Meudon. RE 
‘ Das 3te ArmeesCorgs ı(v.Thlelemann) en 
" Die. gte Wrigade bei: Chatillon und — Deiaſche 
3 ment ‚in Bourg la Reine, es ſchickte Patrouillen nach 
Ehevilly: und Villejuif; MEER. Ye 
re die rote und ııte Brigade in eſſis planen. ort 
di⸗ idte Vtigade bei Ehatenagiintt Ceeplpz 


die Reſerve Kavallerie und Adillerle ben Qucfie —2* 
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Das Ate Armée⸗Corps (Graf Sion v. Mrinnenig). 
Das Corps flanb in und bei Merfeilies, es fenbete Ravak 
lerie «+ Detafchements nos Rambouiliet, Dourdan und 
Lonjumeau; 
das Hauptquartier war in Verſallies. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Big 
war In &t. Cloud. 
IH Das nlederländifche Kriegsheer. 
Es blieb in feiner Stellung unverändert ſtehen. 
Das Hauptquartier des Herzogs Wellington war in Soneffe. 
Die koͤniglich nieberländifchen Truppen waren folgenbers 
geſtalt dislozirt: 
die Brigade v. Anthing in Saultin; 
die iſte Diviſion vor Valençiennes; 
die ıfle Brigade der zten Divifion in Peronne; 
die 2te Brigade der zten Divifion in le Bourget; 
die ıfte Brigade der Zten Diviſion bei Blanc menil; 
die te Brigade der Zten Divifion bei Bobingine und 
Grand Drancy; 
die Reiterei bei Saultain, le Bourget und Denaing; ; 
die Artillerie bei Eurgies. 


Der 4te Juli. 
In der Macht vom Zten zum Aten Juli wurde in St. Cloud 
von den Bevollmaͤchtigten "die Uebereinkunft wegen Veſehung der 
Stadt Paris nachfolgend abgefchloffen. 


. 


Militairktonventian, die Uebergabe von Darts 
betreffend. 
„Heute den 3ten Yuli 1815 find die von ben kommandirenden 
Generalen der Armeen ernannten Kommiſſarien, naͤmlich: 
der Generals Major Freiherr v. Muͤffling mit den Vollmachten 
Sr. Durchlaucht des Feldmarſtchalls Fuͤrſten Bücher, kom⸗ 
mandirenden Generals der preußifchen Armee; 
der Obriſt Hervey -mit den Vollmachten Gr. Epreeltenz bes 
Herzos⸗ von Wellington verſehen, 
>... nes Theils, 
der Baron Bignon die auswärtigen Angelegenheiten beſorgend; 
der Graf Guitleminot, Chef des Generalſtabes der frangöfl ſchen 
Armes; 
DM Gro —R des Seine» Departemento⸗ 
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mit Sen. Dofllinchten Er; Ereelieng des Marſchalls Prinzen von 
Estmhk fommandirenden Generals der franzöfifchen Armee, verfehen 


.andern Theils, 
find äber folgende Punkte übereingefommen: 


Artikel‘ 1. 

Es iſt Waffenſtillſtand zwiſchen den alliirten Armeen, befehligt 
von Er. Durchlaucht dem Fuͤrſten Bluͤcher, Er. Excellenz dem 
Herzog Wellington, ' und den franzdfifchen Armeen unter ben 
Mauern bon Paris. 

Artikel 

Morren ſetzt ſich die franzoͤſiſche Armee in Marſch, um über 
die Loire zu gehen. Die vallftändige Räumung von Paris wird 
in 3 Tagen bewirkt, und in 8 Tagen if die frangöfifche Armee 
Jenfeies der Loire. 

Artikel 3 


‚Die franzdfifche Armee nimmt ihr Feldheſchut, ihre ariege⸗ 


kaſſen ihre Pferde und das Eigenthum der Regimenter mit ſich, 


ohne Ausnahme, ſo wie das Perſoͤnliche der Depots und verſchie⸗ 


denen Adminiſtrations⸗ Zweige, welche der Armee sehören, 


Artikel 4 
Die Kranken und Bermundeten, fo wie bie chirurgen, welche 
zu ihrer Heilung noͤthig ſind, bleiben unter dem beſondern Schutz 
er fommandirenden Generale ber. englifgen und- preußiſchen 
Armee zuruͤck. 
Artikel 5. 
Die Offizianten und Milltairs, von denen im vorigen Artikel 


die Rede iſt, koͤnnen nach ihrer Serfiehlung zu ibren Corps zu: 


rüdgehen 
Artikel 6. 
Die Frauen und Kinder aller Glieder der franzoͤſiſchen Ars 
mee Ebnnen in Paris bleiben, auch ohne Schwierigkeit Paris ver: 
Ioffen, und mitnehmen, was ihnen und ihren Männern gehört. 


Artikel 7. 
.. + Die Offiziers ‚der. Linien Truppen, welche in den National⸗ 
garden oder den Föderirten dienen, koͤnnen fich der Armee ans 
fhließen, oder auch in ihren Wohnort oder Geburtsort urbds 
kehren. 
= 4 rtitel 8. 
Morgen den 4ten Yuli Mittags, wird St. Denis; St. Dun, 
Ach⸗ und Reuily :übergeben. Uebermorgen den 3ten Juneu 


— 
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berſelben Stunde der Brontmartre, und- ben dritten 29, den 6ten 
Juli alle Barrieren. , ° -. -. 
on Artifel 9. 

Der innere Diet von Paris wirb durch bie Dratlonaigarbe 
und ſtaͤdtiſche Yensd’armerie fortgefege werben. 


- Artikel ı0, 
Die Eommandirenden Generale der engliſchen und preufiſchen 
Armeen verſprechen, die jetzigen Autoritaͤten, ſo lange ſie beſtehen, 
zu reſpektiren, und durch ihre Untergebenen reſpektiren zu leſſen. 


Artikel 11. — 

Deffentliches Eigentum (mit Ausnahme deffen, welches fi ich 
auf den Krieg bezieht), es gehöre dem Gouvernement, oder hänge 
von Ortsobrigfeiten ab, wird refpeftirt, und bie verbuͤndeten 
Mächte werden in Einer Art in die Verwaltung oder Verfuͤgung 
eingreifen. 


Artikel 12.. 

Ehen fo ſollen Perſonen und Privat⸗Eigenthum reſpektirt 
werden. Die Einwohner der Hauptſtadt, und uͤberhaupt alle In⸗ 
dividuen, welche ſich daſelbſt befinden, fahren fort ihre Rechte und 
Freiheiten zu genießen, ohne beunruhiget, oder wegen ihrer Dienſt⸗ 
vertichtungen, ſowohl gegenwaͤrtiger wie vergangener, wegen ihres 
Betragens oder ihrer politiſchen Meinungen in Unterſuchurs s. 
nommen zu soerden, j 

Artikel 13. 

Die fremden Truppen werben die Approvifionirung ber Haupt⸗ 
Fade nicht bindern, im Gegenthell die Ankunft und den freien 
umiauf der dazu beſtimmten Gegenſtaͤnde beſchuͤtzen. 


Artikel 14. 
Gegenwaͤrtiger Vertrag wird bis zum geiedeneſchlußn wegen 
gegenſeitiger Verhaͤltniſſfe als Vorſchrift dienen. Im Fall eines 
Bruchs ſoll er in den gewoͤhnlichen Formen, zo Tage vorher auf: 
oetuͤndigt werden. 

Artikel 15. 
Sollte bei Ausführung des einen oder bes andern. Artikels 
eine Schwierigkeit vorkommen, fo wird die Auslegung zum Mer: 
theil der franjͤſi ſchen Armee und der Stadt Paris Statt finden. 
Artikel 16. 
Vorſtehende Konventicn iſt fuͤr alle verhuͤndete Armeen mit 
dem Vorbehalte der Ratifikation der Maͤchte, von denen fie abs 
hängen, gemeinfchaftlich abgefchlofien. 
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&rtiße) 17.. ur — 
Die —E werden morgen den A ten Juli fruͤh um 
5 Uhr auf der Brüde von Naxitiy aus gewechſelt. 


a . = 


Artikel 13. 


Es werden von den verſchiedenen Theilen Kommiffarien er⸗ 
nannt, um gegenwaͤrtige Konvention auszufuͤhren. 

Gecchloſſen und unterzeichnet zu St. Cloud in dreifacher Aus⸗ 
fertigung durch obengenannte Kommiſſarien, am oben genannten 
Tage und Jahr.“ 

(Gezeichnet). Freiherr v. Muͤffling (L. 8.) 
F. B. Hervey, Obriſt (L. 8.) 
Baron Bignon (L. 8.) 
Graf Suilfemint (L. 8.) 
Graf Bondy (L. 6.) 
Gegenwaͤrtiger Waffenſtillſtands⸗ Vertrag genehmigt und at 
fizirt zu Meudon am Zten Juli 1815. 


Der Feldmarſchall Bien Bluͤcher. 





So fiel die ſtolze Hauptſtabt an der Seine in Jahresfriſt 
zum zweitenmal In die Gewalt der Sieger, ihr Fall war noth⸗ 
wendig, um die Franzofen vom. Uebermuthe gründlich zu heilen. 
Ein dreimöchentlicher Feldzug hatte die Macht Frankreichs ges 
brachen, "eine Schlacht reichte Hin fein Kriegsheer zu zertruͤmmern, 
und ihm’ auf den Fuß folgend, bis in das Herz des Landes vor- 
zudringen, und feine Hauptfladt zu erobern. Das franzöfifche Heer 
war an ber Tapferkeit der. verbündeten Krieger, an bem Willen, 
an der Kraft, und an ber Herrlichkeit ihrer Feldherren geſcheitert. 


Frankreich mar tief erfchädtert, der Krieg g gpendiget; dena die 


Trömmer bes Heeres (noch 50,000 Mann mit 70 Kanonen) jogen 
ftill und gedemütbiget nach Orleans bin; ſchon geendiget war der 
Krieg am 4ten Juli, den das franzöfifche Volk vor menig Wochen 
Bis in das Herz Von Deutfehland zu waͤlzen wermeinte, er, war 
fe&her geenbiger, noch ehe die droßen Kriegapeere der verböndeten 
Mächte herangeruͤckt waren. Ä 

Und die, welchen die Feldherren unferer Zeit e ein herrlich 
Vorbild fein werben, weiche biefen Feldzug zu ihrer Belehrung 
ſtudieren, ober künftige Geſchichtſchreiber, fie koͤnnen nicht genugz 


fam beachten und herausheben, jene meifterhaften Bewegungen, 
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mb die großen ae, dunch Anleuſhar De glängenden 
Erfolge fo ſchnell herbeigeführt wurden. 

Zu bewundern ift der Muth des. moraliſch unbefiegten areußi⸗ 


ſchen Kriegsheeres nach der verlornen Schlacht won Lignh, nur 


ſolch ein. Kriegeheer konnte der Teldmarſchall Fuͤrß Bluͤcher am 
18ten ſchon zur neuen Schlacht von Belle Alliange führen, nicht 
aber ein durch feine Niederlage entamuthigtes:. Kriegsbees. . .. - 

- Bu bewundern iſt der Fuͤrſt Blücher, der mit feſtein Willen 
‚ und Entfchluß,. fi "weder durch den feindlichen Angriff bei Was 


vre noch dureh bie ſchwierigen Engpäffe abhalten lieb; fein Kriegs⸗ 


heer in Flanke und Müden dis feindlichen gu führen, wodurch 
Diefes gefchlagen. werden mußte. 

Die rafliofe Berfolgung des: preußifcgen Heeres unter dem 
Senerol Grafen Sneifenau am. Abend des ıöten Juni, welche 
erft die Niederlage und gaͤnzliche Aufloͤſung des feindlichen Heeres 
enifihied, und dieſem nicht 'geftattete, fich an der Sambre aufzus 
ftelien, welches ſouſt gefchehen ſeyn wuͤrde. 


"Der herrliche und rafche Marfch des preußiſchen Kriegehee⸗ 


res von St. Quentin gegen die untere Oiſe, durch weichen der 
Feind in feiner Stellung bei Epiffons und Laon umgangen, die 
Uebergänge über dieſen Fluß gewannen, und bie- Sranzofen zum 
Ruͤckzuge gendthiget twurbeff, um nicht von Paris abgeſchnitten zu 
werden. 

Und endlich der uebergang des preußiſchen Kriegeheeres auf 
das linke Ufer der Seine, durch welchen die Verſchanzungen von 
Paris umgangen, und Paris ohne großen Menſchenverluſt, der 
Tapferkeit der Preußen eine leichte Beute wurde. 

I. Das niederrheiniſche Kriegsheer. 

Der Feldmarſchall Foͤrſt Bluͤcher benachrichtigte die komman⸗ 
direnden Generale, daß ein Waffenſtillſtand, und eine. Ueberein⸗ 
kunft wegen der Räumung der Stadt Paris mit den Branzofen 
abgefchioffen fey, zufolge der die franzoͤſiſchen Truppen fich heute 
hinter die Loire zurüdziehen würden; er.befahl: daß die noͤthigen 
Seicherheitsmaßregeln dennoch nicht verabſaͤumt werden follten, daß 
alle Detafchements, und befonders die, welche nach der Straße 
von Orleans worgefehickt, som Waffenſtillſtand ſchnell In Kenntniß 
geſegt, und angewieſen werden: falten, die Straßen von Paris 
nach Fontainebleau und nach Orleans nicht zu beunruhigen, weil 
Sie Fennzäfifchen Truppen: auf dieſen nach der Loire marfchirten. 
3 Mag: Aiebeendeinifie Srusebeer verblieb in feiner 
Mtellung:· · 


— 
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das ıfle Arme:Eorps w Alm) Haubemnartie in 
Meudon; P 
‚das 360 Krmer-Eorps (w. chielenann) — in 
Pleſſis piquet; - -' 
das 4te Armer⸗Corps (Graf Buͤlow v.Denenig) — 2* 
quartier In Verſailles; 
das Hauptquartier des Geltmarfgali Girten Duͤche⸗ 
war in Meudon. 
I. Das niederlänbifhe Keiensheer. u ’ 
Es blieb in feiner Stellung unverändert ſtehen. 
Das Hauptayartier . des Herzogs Wellington wurde u. 
Meuilly verlegt. 
Das Reſerve⸗ Korps lagerte geoifchen Bonaeuif und Arnonville 
Die engliſchen "Truppen beſetzten heute, der uebereinkunft zu 
folge St. Denis, St. Duen, Elidy:und Neuill. 
Das: Franzgöfifche Kriegeheer, vom: Marſchall Davouft befeh 


liget, verließ heute Paris, und ſetzte ſi 4 Ba der Loire. in 
Marſch. u ” Im 


u. 
Der Ste ati, 2... 

Die beiden verbuͤndeten Kriegeheere blleben in rn St 
lungen unverändert ſtehen. 

Am Mittage befeßten die Engländer ben Montmartre. 1 

Die franzoͤſiſche Natienalgarde beſetzte das Innere der Ein⸗ 
gaͤnge von Paris, 


x 


| Der 6te Juli. J Br 

I. Das niederrheinifibe Kriegsheer.““ 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende. Öiepofiiin: 
„Das ıfte Armee⸗Corps wird morgen (ben 6ten) Pas 


sis militärifch befegen, und darüber noch feine nähere Inſtruktion 


efhalten. Das Zte und 4te Armees Corps bleiben noch in Ihren 
Pofitionen ſtehen, bis die feindliche Armee die gehörige Entfernung 
gervonnen bat, dann werben fie auch nach Paris, und u hrer 
weitern Beſtimmung ruͤcken. 

Kleine Beobachtungs⸗Detaſchements werben dem gFeinde in 
gehoͤriger Entfernung nachgeſchlet⸗ um eine Marſch zu beob⸗ 
achten. 

Von jedem Armee⸗ „Corps bricht morgen fruͤh ein Ravalferie 
Kegiment auf, um die Ordnung im Nüden ‚berpdtellenp .5Rs bes 
ıften Armee: Corps marſchirt nach Compiegne, das bes: Steinach 


| 


4 
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Senlis, und das des ten mach St. Sernnin, Es mich-.in. bier 


fen Tagen alles angewendet; :.ym. bie Drdnung und» Buche wiedee J 
herzuſtellen, jeder Exceß muß ſtrenge beſtraft werden. Ein, Regie - - 


went, wo ein Ereeß vorfält, foll miehe sit in. Paris einchden, 


Saͤmmtliche Sramgefen. werben. mit"Ernft und Kälte behans 


delt, aber jede. muthwillige Beleidigung von unferer Seite. wird 
fireng befiraft. Ich erwarte, daß fich- die Armee nicht durch. Urn 
Bermuth entehre, fordern auch. als Sharr-f ich menſchlich und- bes 
fipeiden detzagen wird... ı : 

Die Brigade des Obriften v. Hiier loͤſt heute Nachmittag 
die Avantgarde des ıflen Imre: Foras.in Iſſy ab, damit das 
uſte Armee⸗ Corps morgen einrucken ·konn. 

Saͤmmtliche Pionniere werden ſogleich nach Sevres und St. 
CGoud abgeſchickt, um die Bruͤcken wieder herzuſtellen  _ - 

KHauptsuartier- · Meudon, am 5ten Juli 1815. nr N. 

\ (gezeichnet) Bluͤcher. 
“Bir oleichiantende Abſchrift der Chef des Veneralſtaber 
nen Gref Gneiſenau. 
3 . 
De General v. Zieten 3 dem ıfen ÄrmersCorps 


folgende . a 


‚ Dispofition zur Beſetzung von Paris, am Ren 
oo. Juli 1815. . 

Zufolge des Befehls des Fuͤrſten Blücher Durchlaucht, ſoll 
Paris am. 6ften Bali durch das ıfle Armee-Corps militärifch bes 
febt werben, und. find demſelben zu dieſem Behufe die fechs Mais 
Bien 1, 4, 9, 10, 11 und 12 zugewieſen 
> Morgen fraͤh ung. Uhr muͤſſen finmıtlihe Brigaden abge: 
kocht babe . 

Der Einzug geſchieht durch den %r de Triomphe, bei der 
Barriere de Excil. 

Wenn die Bruͤcke von Genres bis dahin fertig iſt, ſo wird 
bie Seine paſſirt, und, der Marſch geht: durch das Holz von Vou⸗ 
Ipgne nach ber Barriere de l'Etoil. Iſt dieſe Brüde nicht fertig, 
fo paffirt das Eorps die Seine bei: der. Brüde von Siena. . Die 
Marfchordnung iſt folgende. Zuetſt die 3te Brigade, dann 
Die Referues Kapallerie, die Kefernes Artillerie, Die 2te Sörigabe, 
bie ıfle Brigade, die 4te Brigade. Die Zte Brigade fleht um 


19; Uhr an der Brüde von Sevres, und die übrigen Brigaden - 


* de Zulk deziſtat ahmeſten, daß ſie 209 der vorgeſchrie⸗ 
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benen Onamg ohne Zonchenrann felgen konnen. te a0 rl 
Habe narfchler durch die Champs ‚Elifees gerade nach den Thuille⸗ 
eien · hinunter, wendet fich daſelbſt rechts nach ber Seine, mars 
ſchirt anf dem Quai die "Seine hinauf, bis an die Bruͤcke von 
Auſterlitz, repaſſirt dafelbft: die Seine, und beſetzt die Mairien 
to ır und 12 auf dem rechten Uferider Seine, Die Brigabe 


bivouakirt in 4 Abtheilungen: ' 
a) auf dern Quai an der Bruͤcke von Hefertiog: er 
2 im Park von £upembourg, in deſſen NMhe vas e Boa 
Quattier kommt; on 
9 duf dem Plag vor dem- Invelldanihauſe; 


4) auf dem Champ de Mars; mo zugleich die Rasabari und 

Artillerie dee Brigade aufgeffellt wird. 

Wenn die Seine bei der Bruͤcke von Jena paffirt wird, - fo 
geht der Marſch nicht durch die Euſſaiſchen Felder, ſondern rechts 
die Seine hinauf. 

Die Referve⸗ Kavallerle und, Artillerie bivouakirt auf den 
Champs Flifees, die Kavallerie zunächft den Thuillerien, und die 
Artillerie dahinter nach der Barriere de Etoile w bie Sront 
nach der Beine, 

Sie folgt der Zten Brigade bie an bie Bräde v von Auſter⸗ 
litz, wendet ſich dort links, marſchirt uͤber die Boulevards wieder 
nach den Eliſaͤiſchen Feldern; die 2te Brigade folgt denſelben Weg 
bis zur Bruͤcke von Auſterlitz, und von da wendet fie ſich links, 
marfchirt über die Boulevards, und befegt ‚die Mairie Mo. 1, . 
mit Ausnahme der Thuilierien und des Loubres. Die. Brigade- 
bivouaklrt zwiſchen den Champs d'Eliſees und der: Barriere de 
PEtoife, Front nach der Seine, ihre Artillerie und Kavallerie af 
dem Rondeel zunaͤchſt den Champs Fliffes. Die Bruͤcke von Jena 
wird mit Infanterie und einem Theil der Briyade- Artillerie 
beſetzt. 

Die ıfte Brigade nimmt denfeiben Meg wie Die gelte, länge 
Ben Quai bis zum Greve Dias. Sie befegt die Mairie No, 
9., woriin das Arſenal liegt, und die Inſeln auf.der Seine, Die 
zu diefer Mairie gehören. . Cie bivouafirt auf den geräumigften: 
Mlaͤtzen biefes Bezirks, und beſetzt alle Brüden äber die Keine. 
som Pont neuf bis zur Bruͤcke von Aufterlig mit einbegriffen. 
Zur Befetzung der Bröden- wird dir Brigade noch eine 12pfünd 
dige Batterie zugerheilt. E Le 
Die Zte Brigade marſchirt durch die. Sitfätfehen Beide nach 
dem Pia de In Concorde, und dert Die: Dhulllerien und den 
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Loudre militaͤriſch, worauf ach Bub Veſchatz ber Brigede ji: Hai 
eiren ‚fein wird., Die Brigade didouakirt im Garten der Thuiß 
lerim, fie befeßt außerdem die Broͤcen Concorde, Reunten und 
des Arts. 

Die große tote die feine Bagıge, wird im der Ebene wol 
fhen dem DBorfe Ju und der eine. aufgefahren: "ur: allein 
die Wagen der Geneeale, die Kaſſen⸗ und Mebisin : Wagen dee - 
Bataillene folgen den Brigaden hinter der Areilierie berfeiben, altes 
übrige Fuhrwerk, ſelbſt die Branntmein: Wagen bieiben bei der 
‚Bagage zuruͤck. Die Bagage des kommandirenden Generais folge 
der Reſerve⸗Artillerle, und führer vorlaͤnſg hinter beufelken, in 
den Elifäifchen Feldern auf. Auf 3 Tage tragen die Soldaten 
Lebensmittel und--Branntwein bei ib. - Bel ber Bagage, bie bei 
Iſſy zuruͤckbleibt, wird vonder ıften Brigade ein Eapitain, und 
der Brisäde ein Öffigier und die vorfchölftsinägige Mannſchaft 
zur Bedeckung gegeben; ber Maſor v. Domis führt den Oberbe⸗ 
fehl über fämmtliche Bagage. 

Das Haus worin Bas Hauptqtartier kammen wird, HE noch 
nicht anzugeben, die Brigaden ſchicken aber gleich nach ihrem Ein⸗ 
ruͤcken in die Reviere, Orbönanz:Offgire, und die Referve: Ars 
tillerie einen Orbonanz Unteroffizier anf den Platz de Ia-Eoncorde, 
wo biefe Dffiztere fo lange verbleiben muͤſſen, bie fie ihre nähere 
Beſtimmung erhalten 

Des Nachts muͤſſen die Brigaden In cheen evieren fleißig 
patronilliren laffen, damit keine gefaͤhrliche Zufammenkünfte flat 
finden koͤnnen, und die Reſerve⸗Kavallerie ordnet Patrouillen ap, 
die während der Nacht durch die Hauptſtraßen und Plaͤtze von 
Paris gehen. 

Die Wachen, die nicht rein wilitariſch ſind, werden zur Haͤlfte 
von Pariſer Nationalgarden beſetzt, mit denen die gehoͤrige Ein⸗ 
tracht gehalten werden muß, auch darf-es nicht anſtoͤßig gefunden 
werden, daß bie Mationalgarden die dreifarbige Kokarde tragen. 
Die Patrouillen werden ebenfalls zur Hälfte von unfern Truppen, 
und zur Hälfte von Nationaigarden gegeben, - 

Wenn die Brigaden in ihren Nevieren eingetroffen find, ® 
wird zuvor Göttesdienft gehalten, der fo feierlich und erhebenb 
als mäglich eingerichtet werden muß; nachdem dem &ost der Heer⸗ 
fhäaren für die verlichenen Siege gedankt ift, muß das Gefühl 
der Religiofität angeregt, und zut Ordnuns und Zucht aufgemun⸗ 
tert werden. 
Jede muthwillige Beleidigung von unferer Seite wird firenge 
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benen Onaung ohne Stötfchentanm: Feigen konnen. DEE 3t0 Drlr wu 
gabe marſchtet durch die ChampsEliſees gerade nach den Thuilfed -, |. 
rien · hinunter, wendet fich daſeldſt rechts nach der Seine, marse, . 
ſchirt auf dem Quali die "Seine hinauf, bis an die Brüde von 
Auſterlitz, repaſſirt daſelbſte die Seine, und beſetzt die Mairien, 
to,’ yı und 12 auf dem rechten Ufer: der - Seine.” ‚Die Brigaber, Mu 
bivouakirt in 4 Abtheilungen: : on .. 
) dufi dem Qual an der Bruͤcke von Aſerige — 

2) im Park von £urembourg, in beifen Dee“ vs 6 Bean ._ 

"Quartier Emmi; .. 

9 aduf dem Plag vor dem Amsalibehhanfe: ot oo. 
4) auf dem Champ de Mars, mo zugleich bie Saratare u: 

Artillerie def Brigade aufgeffellt wird. 

Wenn die Seine bei der Brüde von Jena paffirt wird, ' 
geht der Marfch nicht burch die Eliſaiſchen Felder, ſondern rec 
die Seine hinauf. er 

- Die Neferde: gavallerie und, Artillerie bivouafirt auf - 
Champs Elifees, die Kavallerie zunächft den Thuillerien, und 
Artillerie dahinter nach der Barriere de "Etoile wu bie Ki 
naeh der Seme. ._ 

Sie folgt der Zten Brigade bis an die Bröde o von Ar _ 
tig, wendet fich dort linfs, marſchirt Äber die Boulevards m 
nach den Eliſaͤiſchen Feldern; die 2te Brigade Folgt denſelben 
bis zur Bruͤcke von Auſterlitz, und von da wendet ſie ſich 
marſchirt über die Boulevards, und beſetzt die Mairie Mı 
it Ausnahme der Thuillerien und des Loubres. Die Bi 
Bivounfirt zwifchen den Champs P’Eliffes und der Barric 
Petoile, Front nach der Seine, ihre Artillerie und Ravalleı 
dem Nondeel zunächlf den Champs Eliſces. Wie Bruͤcke vor 
wird mit Infanterie ‚und einem Tpeil der Driyabe- A. 
beſetzt. 

Die ıfte Brigade nimmt denfelben Weg mie die zweit 
bern Quai bis zum Greve Ding. Ste beſetzt die Ma: 
9., Worin‘ bas Arfenat liege, und die Inſeln auf-der Se 
zu diefer Mairie gehören. . Sie bivouafirt auf den gerl 
Plaͤtzen diefes Bezirks, und beſetzt alle Bruͤcken uͤber d 
vom Pont neuf bis zur Bruͤcke von Auſterlitz mit ein‘ 
Zur Befegüng der. Bröden- wird Dir Brigade nech. ein⸗ 
dige Batterie zugetheilt. 

Die ste Brigade marſchirt durch die. Sürkifihen Be 
dem Platz de In Concorde, und deſche Die: Thuillerien 


j 
x 


beahihh, merunf ang ng ung | nd 


— db. . T 
eirmt. Die Veiget aan. Mi n u a m 
rar erben Die Brbe,, Yo, i 
fest, 
, —— Eier Bagagı, TE PR iſere 
fe Wr und der Liu u n attet 
—— — d Aoll- ,, | > den 
Da: Ba Engaden junge sfarde 
———— Wa⸗ 
ee Dig, _ n Ge⸗ 
—— 7 ſ weiſen 

— ur .. ppelten 
ner 5. - ee ı_ " r Stadt 
2, we .. i 
em m. —_ . ner Bar⸗ 
a _ ich. Sie 
ur e gehören, 

ER Zi gen gr. u ı durch ana 

m u _ .r Naͤhe der 

TE nn 15, — ‚ der Wachen, 
A 5 _ ‚nfanterie ale 

— —— :, davon giebt: 

offij. u, 200 M. 

RE w- te - 150 — 

nt, RE _ — ZOO m 

- L um, — 56 — 

— — tt der Major von 

: jour, der eine ins 

sn Paris, bis jur Dar: 

rriere d'Enfer, bis zur 

A ı den Major v. Quade, 

— de einen Capitain du jour. 

—— a die Leute für heute ihre 

— dafuͤr ſtehen kann, daß ſie 


en Juli 1815, 
zeichnet) 9, Bieten. 
rift der Chef des Generalſtabes 
nant ©. Reiche, 
% „ 





176 
beftraft „die Armee, die ſich durch ihren Muth und Ihre Tapfert 
keit :ausgegeichnet bat, darf ihren Ruhm nicht durch Uebermuth 
entehren. 

Die Brigaden, deren Vorpoſten heute durch die Brigade von 
Hiller abgeloͤſt werden, bleiben auf den Punkten, die ſie gegen⸗ 
waͤrtig inne haben, ſtehen. Die Brigaden ernennen in jeder 
Vꝛairie, die von ihnen beſetze iſt, einen Kommandanten, ber alle 
. erforderliche Eigenſchaften dazu beſitzen, auch ber franzdfifchen 

Sprache mächtig feyn muß. ie zeigen bis morgen Abend an,, 
sen: fie ‚dazu ernannt haben: . 

Die mobilen Kolonnen weten von morgen ab, wieder Ih ihre 

Veigaden ein.“ 

I Hauptquartier Meudon, am sten Jull 1815. 

rn. (gezeichnet) v. Zieten. 

y- di gleichlautende Abfchrift der Chef des Seneralftäbes 
u... Obriftlieutenant v. Reiche. | 


der Generel v. ‚Bieten ‚gab (päter no folgende Be⸗ 
Fehles 
„Da nach⸗ Auelecung der Konvention Pari⸗ heute noch nicht 
beſetzt wird, ſondern nur die Barrieren uͤbergeben werden, von 
denen die auf dem linken Ufer der Seine dem iſten Armee-Corps 
zufallen, fo erfuche ich den General: Major v. Pirch IL, die Leis 
tung von ber Beſetzung diefer Barrieren und bes Yulvermagazins 
von Grenelle gefälligft zu übernehmen, dagegen dem Major von 
Quadt das Kommando fämmtlicher Poften zu Übertragen. - 
&o viel fi aus. dem Plane beurtheilen läßt, Hat Paris auf 
dem linfen Ufer der Seine 11 Barrieren, nämlich: 
der la garve, d' Italie, de Eroulebarbe, Lourfine, de la Santẽe. 
Arceuil, diEnfer, Vaugirard, de Sevres, de l'Ecole militaire, (der 
Name der sıten iſt nicht ausgemittelt). Außerdem iſt als 1ꝛter 
Poſten das Pulvermagazin von Grenelle zu beſetzen. Jede Bar⸗ 
riere wird mit ı Offizier, 2 Unteroffizieren, ı Spielmann und | 
50 Mann beſetzt, und das Pulvermagazin mit 1 Capitain, ı Sub⸗ 
altern⸗Offizier, 4 Unteroffizieren, 2 Spielleuten und 100 Mann. 
Außerdem werden jedem Barrierpoſten 6 Mann Kavallerie, "und. 
"dem Poften von Grenelle ı Offizier, ı Trompeter, 2 Unteroffiz 
ziere und zo Pferde von der Kavallerie beigegeben. Saͤmmtliche 
Truppen werden nur von den Linien: Regimentern gegeben. Das 
ganze Kommando befteht demnach aus Capitain, 12 Offizieren, 
ab Unseroffäiesen, 13 Spielleuten und 650 Mann von der In⸗ 
fanterie 
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fanterie, unb aus ı Offizier,  Unteroffigieren, 1 Trompeter und 
86 Mann von. der Kavallerie. Diefes Kommando verfammelt fich 
heute Mittag um ı2 Uhr bei Iſſy dergeftalt, daß mit Belegung 
der Doften um ı Uhr vorgefchritten werden fann. ' 

Eind die Barrieren noch mit Pariſer Nationalgarden befegt, 
fo werden folche unfererfeits auf ihren Poften belaſſen, und unfere 
Wachen fellen ſich gegen fie über auf. Es darf nicht geſtattet 
werden, daß fich unfere Truppen mie den Nationalgarden und den 
Bürgern weiter einlajfen, und wenn folche die dreifarbige Kokarde 
tragen, fo dürfen fie darüber nicht Infultist werden. , Unfere Was 
hen dürfen nicht zugeben, daß fish die Franzofen ‘ihren Ges 
wehren nahen, von, wo fie im vorfommenden Falle zuruͤckzuweiſen 
find. Außer dem. often vor dem Gewehr, und einem doppelten 
Poſten an der Barriere, werden Poften an bie Straßen der Stadt 
- gusgeftellt, die zur Barriere führen, 

Die Kavallerie: Detafchements patrowilliren von einer Bars 
riere zur andern, und balten die Gemeinſchaft witer fih. Sie 
rapportiren an. den Offizier. der Wache, zu welcher fie gehören. 
Alle 24 Stunden um ı Uhr werden fammtliche Poften durch ans 
dere abgelöft. Der Major v. Quadt hält ſich in der Nähe der 
Darriere d’Enfer auf, und leitet von de den Dienft der Wachen, 

Saͤmmtliche Detafchements, ſowohl von der Sinfanterie ale 
* Ravallerie, werden von den Linien⸗Regimentern gegeben, davon giebt: 
die iſte Brigade ı Cap., 3 Offizu 4 Spiell., 8 Unteroffig. u, 200 M. 


die te o— 3 3-6 — 150 — 
die 1 — 4 — - — 58 — 200 «m 
bie te — 2 an. 4 —10 — 


die Reſerve:Kavalleri — 1 — 2 86 — 
Zur ſpeziellen Aufſi icht des Dienftes, erhaͤlt der Major von 
Quadt zu ſeiner Unterſtuͤtzung 2 Capitains du jour, der eine in⸗ 
ſpizirt den Dienſt von der Seine unterhalb Paris, bis zur Bar⸗ 
riere d'Enfer, und der andere, yon der Barriere d'Enfer, bis zur 
Seine oberhalb Paris. Sie rappertiren an den Major v. Quadt. 
Fuͤr heute giebt die zte und Ite Brigade jede einen Capitain du jour. 
In Abſicht der Verpflegung, müffen bie Leute für heute ihre 
Lebensmittel mitnehmen, da man nicht dafür ſtehen Eann, bag fie 
aus der Stadt verpflegt werden.“ 
Hauptquartier Meudon, den 6ten Juli 1815. 
(gezeichnet) 9. Ziehen, 5 
S gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
ur Oberſtlieutenant u Reiche. 
= *. 
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Noch gab dar General v. Feten folgende Befehle: 

„Dach einer fo eben eingegangenen, nachträglichen Ordre des 
Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher Durchlaucht, follen die Barrieren 
d'Italie, de P’Enfer, de Sevres und das Pulvermagazin Grenelle, 
jedes mit einem Bataillon und 2 Kanonen beſetzt werden. Mon 
ben hierzu noͤthigen 4 Bataillons geben: die sfle Brigade das ıfle 
. Bataillon des brandenburgſchen Regiments, und die ote ‘Brigade 
die 3 Bataillon bes iſten weſtpreußiſchen Regiments; dagegen 
giebt die ıfle Brigade den in der früßeren Dispofition beftimmten 
Capitain mit 3 Offizieren, 4 Spielleuten, 8 Unteroffizieren und 
u Mann nicht, fo wie auch bie Date Brigade bie daſelbſt bes - 
ſtimmten 3 Offiziere, 3 Spielleute, 6 Umteroffigiere unb 150 Dann 
nicht weiter zu geben ‚braucht, ‚dagegen ‚bie letztere Brigade bie 
ganze Batterie. von Neander zur Befegung ber vorgebachten vier 
Moften verwenden wird, Die Übrigen 4 Poſten werden fo befegt, 
wie es die Dispofition befagt, auch treten in Anfehung der Ka⸗ 
vallerie ‚weiter Beine Abänderungen ein, baber die andern Briga⸗ 
den die beftinmmten Detaſchements geben müffen. Da das ganze 
fie weſtpreußiſche Regiment -jegt zur Wefegung der. Barrieren 
verwendet wird, fo wird der Obriſtlieutenant v. Stach die obere 
geitung übernehmen, und der Major v. Quadt die fpezielle Direk⸗ 
tion des Dienftes unter dem Obrifflieutenant v. Stach verwalten. 
Alles "übrige bleibe, wie es die Dispofition befagt, ausgenommen,- 
daß die Barrieren hatt um ı Uhr, erft um 2 Uhr -befeßt werden. 

Der General: Major v. Müffting ft zum Gouverneur von 
Paris ernannt. j 
Hauptquartier Meubon, ben 6ften Zuli 1815. 

(gezeichnet) v. Zieten. . 
sür aleichautende Abſchrift der Chef des Seneralftabes, 
Obriſtlieutenant v. Reiche, 
Der General Graf Bülow v. Dennewitz gab dem 4ten 
Armee⸗Corps folgende Dispofition: 

„Die Brigade v. Hiller tft noch heute die Poſten bes vften 
Armee: Corps ab, und unterüßt auch ben Brüdenbau bei Se⸗ 
ores und St. Eloud. Die Pionnier: Compagnie des Capitain v. 
Rohwedel, welche von Chatou kommend, Beute &t. Cloud paſſi⸗ 
ren wird, muß zum Bruͤckenbau dafelbft mit angewendet werben. 
Die andern beim 4ten Armee: Corps befindlichen Pionniere mar: - 
ſchiren gleih nach Sevres, und melden fich beim -Obriften v. Nil: 
Ir, Die Compagnie des Capitains v. Zaborowsky läßt aber ein 
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Detafchement bei den Pontons, bie bei der Reſerve · Kavallerie 


bleiben. 
Nach St. Germain zu gehen, wird das 2te neumaͤrkiſche 


Landwehr⸗ Kavallerie: Regiment beftimmt, . der Commandeur defs 


feiben meidet ſich noch heute bei dem General: Diajor v. Balentint, 
um feine nähere nftruftion zu empfangen. 

An Hinfiht der Beobachtungs⸗ Detaſchements wird Seine 
koͤnigliche Hoheit den Prinz Wihelm das Nähere an den Major 
v. Solomb in Trappes, und an den Major v, Blankenburg in 
Vauhallant erlayjen.“ 

Hauptyuartier DVerfailles, den sten Juli 1815. 

(gezeichnet) Bülow v. Dennenig: 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Seneralftabes 
Generals Major v. Valentini. 


€s murden dernnach von den Preußen heute die 11 Barrie⸗ 
een der Stadt Parıs auf dem linken Ufer der eine, zufolge ber 
gegebenen Borfchriften befegt, fo wie von den @ngländern bie 
Darrieren der &tadt auf dem rechten Ufer der Keine. 


> Die Stellung bes nlederrpeinifäen Kriegsbees 


tes war: 
‚bas ıfe Armer:Corps (v. Bieten) ftand bei Meudon und 
3m; . 
das 3te Armee⸗C orps (v. Thielemann) ſtand bei Chatillon 
und Pleſſis piquet; 


das 4te Armee:Corps (Graf Buͤlow v. Dennewitz) ſtand 


in und bei Verſailles, die Brigade des Obriſten v. Hiller 
beſetzte die Vorpoſten gegen Paris; 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls gürften Pilger 
wurde nach St. Cloud verlegt. 

II. Das niederländifche Kriegsheer. 


Das Hauptquartier des Herzogs Wellington medleb in 


Neuilly. 
Die Armee blieb unveraͤndert in ihrer Stellung. 
Das Reſerve-Corps des Generals Kempt ruͤckte nach Garges. 


Der 7te Juli. 
* Das niederrheiniſche Kriegsheer. 
Der General v. Bieten gab dem ıften Armee: Corps 
folgende Dispofition: 
„Das ıfle Armees Corps ruͤckt morgen fruͤh in Paris ein, 
J— Da 
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um dieſe Hauptſtodt militoͤriſch zu. beſetzen. Es verbleibt. dabei 
gänz bei der Darüber am ‚geftrigen Tage gegebenen Dispofition, 
nur find folgende uäßere Beflimmungen nachzutragen. . 

‚Die Zte Brigade richtet ſich ſo ein, daß ſie um 8 Uhr mit 
der Tete an der Barriere Ia Cunette, am diesfeitigen Ufer der 
Seine ftehet, und die Übrigen brechen aus ihren Lagerplägen fo 
auf, daß, fie in der vorgefchriebenen Ordnung folgen koͤnnen. 

Bei der Brüde von Jena wird die Seine auf dem jenfeitigen 

Ufer. paffirt, und die Zte Brigade repaffirt folche bei der Brüde 
von Aufterlig. Die Zte Brigade befegt nicht die Bruͤcke von Au- 
fterlig, wie folches in der geflrigen Dispofition gefagt wurde, fon: 
dern es fällt folche-der ıflen Brigade zu. Die Zte Brigade be- 
feßt fammtliche Barrieren auf der Suͤdſeite der Stadt, die gros 
Ben, als die Barrieren von Sevres, P’Enfer und d’Sytalie, fo wie 
das Pulvermagazin von Grenelle, werden mit ı Offizier, 2 Unter: 
offizieren, ı Tambour und 3o Mann, die Übrigen.nur mit einem 
Unteroffizier, ı Zambour und 10 Dann befegt. Die Zte Bri⸗ 
gade vertheilt fih nur auf den 3 Pläßen: Suremburg, dem In⸗ 
validen Platz, und dem Marsfelde. 
Der Obriſtlieutenant v. Stach und der Major v. Zuadt wer⸗ 
den die Barrieren den neuen Ablöfungen nachweifen, -zu welchem 
Ende bie 3te Brigade früßzeitig genug einen Offizier dahin voraus: 
ſchicken muß. Der Obriftlieutenant v. Stach und der Major von 
Quadt werden bei der Barriere PEnfer zu erfragen feyn. - 

In der Mairie No. 1. wird der Herzog Wellington fein 
Duartier nehmen, wornach der Kommandant dieferr Mairie in: 
firuirt werden muß. “Diefen Kommandanten giebt die 2te Bri- 
gade, und wäre dazu der Major v. Quadt zu nehmen. 

. Zur Befegung aller militatrifchen Vorräthe geben die Briga: . 
den in ihren Bezirken die nöthigen Wachen. Der General von 
Braun übernimmt die Artillerie Vorräthe, der Major v. Knak⸗ 
fus die Karten ic., und der Staatsrath Ribbentrop alle Übrigen 
Vorraͤthe. Die Brigaden haben dieſen Perfonen die nöthige mi: 
litärifche Affiftenz zu geben, wenn folche verlangt wird. j 

. Der General von Möffling ift Gouverneur von ganz Paris, 
. der Obrift v. Pfuhl ift Kommandant von preußifcher Seite. 

Dem Gottesdienſt werde ich morgen bei der zten Brigade 
beiwohnen. | 

(gezeichnet) v. Bieten. 
Sir gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriflleutenant v. Reiche. 
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Hierauf eifolgte von den verbuͤndeten Kriegeßeeren, und zwar 
von den Preußen, vom ıflen Armee: Corps, unter dem Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤrſten Bluͤcher und dem Genergl v. Zieten, ſo wie von 
den Englaͤndern, unter dem Herjog Wellington, ber Einzug. in 
Paris. | 
Es war diefer Einzug ſehr ernſt und ohne Prunk, kein feier⸗ 
licher Siegeszug, ſondern eine militaͤriſche Beſetzung der feindli⸗ 
chen Hauptſtadt; alles behielt ein kriegeriſches Anſehen, die Trup⸗ 
pen lagerten ‚auf den bedeutendſten Plaͤtzen der Stadt, ünd biefe, 
fo wie die Brüden blieben mit Kanonen beſetzt. 
Die Stellung des niederrheiniſchen Keligehee⸗ 
res war: 
das ıfle ArmeeCorps G. Zieten) ſtand in Maris: 
das 3te Armee-Corps 8 Thielemann) bei Thatillon und 
Pleſſis piguet; 
das 4te Armee⸗Corps Gtat Baͤlow b. Dennewig) im 
Verſailles; 
das Hauptquartier des Seldmarfchalts Fuͤrſten Blüsher war 
in &t. Cloud; . . 
II. Das niederländifche Kriegäßeer. 
Es blied in feinen Stellungen unverändert ſtehen. 
Das Hauptquartier des Herzogs Wellington wurde nach. Pa⸗ 
ris verlegtt. 


1. Der dte Zutt, ' 

Beide verbündete Kriegsheere blieben In ißren Steitun, 
gen unverändert ſtehen, bis auf das Zte preußifche Armee 
Corps, welches unter dem General von Thielemann heute 
feinen. Einzug in Parts hielt, doch fogleich eine Kovallerie: 
Brigade und. das Füfllier- Bataillon des Leib: Infanterie Meg: 
- ments, als Vortrab bis nach Villejuif vorſchickte. 

Nachdem der Koͤnig von Frankreich die Nacht in Arnonville 
zugebracht hatte, hielt er heute um 3 Uhr Nachmittag von St. 
Denis kommend, ſeinen Einzug in Paris.. 


Der9gte Jull J 
I Das niederrheiniſche Kriegsheer. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab folgende Bispofltion: 
„Das 3te Armee-Corps wird am gten Juli von. Parts 
aufbregen, und zwifchen Juviſſy und Corbeil, den ofen Yull 
jwifchen Ia fertẽ Aleps und Perthes, und den zıten Juli bis zwi⸗ 
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ſchen Kontainebleau, Nemours und Malesherbes marfchiren, we 
dag Corps Kantonirungen bejiehen fann. 

Das Hauptquartier Eommt wach Fontainebleou. | 

Die Avantgarde geht bis Pichiviers und Neuville, Detafchee 
ments bis Orleans und Gien. 

Befinden fich noch franzöfifche Truppen diesſeits der Loire, fo 
werden fie anfgefordert, über diefen Fluß zurüdzugehen, weil jedes 
Biesfeits Derbleiben ein Bruch: der Konvention fei. Das Corps 
muß feine gehörigen Vorfichtigkeitsmaßregeln nehmen, und Kavals - 


* Serie: Detafchements nach allen Seiten vorpouſſiren, um zeitig von 


allem unterrichtet zu ſeyn. Aller Orten werden die Einwohner 
und National-Garden ſogleich entwaffnet, und ſaͤmmtliche Ges 
wehre nach Sg. Germain geſchickt. Die Pulverfabrik in Eſſonne 
wird ſogleich bee und ihr Zuſtand unterfucht. 
Das 4te Armee:Corps wird zwifchen Verfailled und 
Rambouillet Kantonirungen beziehen, und feine Avantgarde über 
Ehartres zur Loire vorfchiden. 
Eben fg wird der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrebe ſich zwiſchen 
der Marne und Eeine aufftellen; er ift aufgefordert, eine Avant⸗ 
garde gegen Gien an die Loire zu ſchicken.“ 
„ (gezeichnet) Bluͤcher. 
1 gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gneiſenau. 


Zum Einmarſch in Paris gab der General Graf Buͤlow von 
Dennewitz dem 4t en Armee⸗Corps folgende Dispoſition: 

„Das ate Armee: Corps marfchirt morgen, als ben gten d. M. 
nach. Paris. Die Truppen brechen um 6 Uhr auf, und ſammeln 
fih auf dem Rendezvous vorwärts Genres, auf dem Wege von 
Sffy und Naugirard, In folgender Ordnung, 

Die Avantgarde, unter Befehl Seiner Eöniglichen Hoheit des 
Prinzen Wilhelm von Preußen, beftehend aus einem Kavallerie 
Regiment an der Tete, dann die Infanterie und Artillerie der 
Brigade v. Hiller, hierauf die. ganze Reſerve⸗ - Kavallerie; ;s hierauf 
folge das Gros des Corps In: folgender Ordnung: . 

die ı3te Brigade, die ı5te, Brigade, die ıjte Brigade, mit 
der Referve: Artillerie, hinter deren Quẽe, ein Bataillon und die 
Kavallerie der ı4ten und ı5ten Brigade marſchirt. Der Lirutes 
nant v. Irzeblatowsky wird auf dem Rendezvous ſich befinden, 
und die Kolonne fuͤhren. 

Hinter dem Ganzen folgt die Equipage des Corps, es blei⸗ 





" | 13 
ben dabei per Bataillon einige Kommandirie, und: per Brigade 
ein Offizler, die ganze Eauipase ſteht unter dem Obriſttieutenant 
v. Schlegl, 

. In dieſer Ordnung geſchicht ‚Der Einmarſch ie: Paris, "und 
zmar von. Daugirard Über. big Bröde von Jena, durch die Champe 
Elifües, den Boulevard, die Bruͤcke von Auflerlig, nach dem suf 
der Suͤdſeite belegenen Theile: der we mo ‚bie Truppen, eine 
quartiert werden, Bon ieder Brigade ge g Nr n ein Offizier des Gene 
xalftohes und die Quartiermocher noch dieſe Mocht vpraus,- ſam⸗ 
mein ſich in Sevres bei-dem Obriſton v. Hiller, und marſchiren, 
wenn ſie von allen Brigaden zuſammen ſind, unter dem ‚Kom: 
mando des’ älteften Dffiziers nach Paris, und melden fih bei dem 
Sousarneur. General; Wajor u: Mäffing, "Des Rittraeiſter von 
Below wird den Truppen die Quartiere, und der, Kavallerie ve 
Biuguak: Plaͤtze auf den Voulevardse anzeigen 

"Die etatsmäßigen Wagen marſchiren mit deu Truppen in die 
Quartiere. Die überflüffigen Vorſpannwagen ‚bleiben auf dem 
Marsfelde, fahren dort auf, und werden. dem General v. Braun, 
und dem NRegierungsrasg Ribbentroy uͤberwieſen, welches der 
Obriſtlieutenant v. Schlegel zu: beſorgen hat. 

Die engliſche Raketten⸗Batterie wird ben. Einmarſch miema⸗ 
hen, und dann zu ihrer Armee zuruͤckkehren. Sie ſ(celießt ſich 
auf dem Marſch an unſere Reſerve⸗Artillerie an, und wird der 
Major v. Bardeleben fie beordern und. anweiſen. 

Es wird den Truppen Ordnung, Propretee, und die ſtrengſte 
Diannszuchr anbefoßten,, und den Herren: Offizieren ein: ernftes zus 
rüdhaltenhes. Detragen. gegen alle Franzoſen, und. find die Com: 
mandeurs der Regimenter, Datalllgne. und Comnagnien für jede 
vorfallende Unordnung verantwortlich, und: maͤſſen ſolche unablaͤſſig 
thaͤtig ſeyn. 

Es verſteht ſich von. ſelbſt, daß alle Senobegonden, Komman⸗ 
dos und Detaſchements eingezogen werden, mit Ausnahme des 
Requiſitions - Kommandos, das bei ‚Dem biefigen Sptenbanten Sen 
Chaubert fich befinder. 

. Das Landwehrzsdatsillon u Knorr. us er Srigabe v. gaſt⸗ 
hin bleibt in Berſailles zur Beſatzung, und ber Major, v. Kotu⸗ 
linsky bleibt Kommagdaut des Ortes. 

Das: gte Huſqren⸗ Regiment unter dem Major, v. Culomb 
ruͤkt vor. bis Rambouillet, und pouſſirt ſeine Beobachtungs Detu⸗ 
ſchements bis Chatres, das iſte pommerſche Landwehu⸗Kavalſerie⸗ 
Regiment, unter dem Major v. Blankenburg, ruͤckt ver Angers 
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viſle, ſobatd der Feind vleſe Gegend geräumt Kat; und beobachtet 
deſſen Abmarfkh: mit nachzuſendenden Detaſchements ‚gegen die. 
Loire, 

"Das Detsfchement von 2- Bataillons, das morgen unter dem 
Major u. Koͤller nah Et. Germain märfchtren ſoll, folgt der ihm 
gegebenen Inſtruktion, Indem es nicht mit in Parts einrädt, “ 

Hauptquartier Verfailles, den 8ten Juli 1815. 3 

(gezeichnet) Buͤlow v. Dennewitz. 
duͤr die Richtigkelt der Abſchrift der Chef der Generalſtabes 
‘m v. Valentini. 

Es ehdte heute das sie Armee: Corps in‘ Poris ein; * ließ 
der Feldmarſchall Foͤrſt Bluͤcher dem geſammten preußiſchen Kriegs⸗ 
heere, jedem ſeiner tapfern Soldaten den Genuß, daß er ale Cie 
ger in der Hauptſtadt feiner Feinde ſey. 

Die Stellung des Kriegsheeres war- folgende: 

“das ıfle und 4te Atmee:Corps flanden In Paris; 
das 3te Armee⸗Corps (v. Thielemann) marfchirte am 
Morgen von Paris ab, und bezog folgende Marfchquartiere: 
nt die gte Brigade in Corbeil, Eifonne und der Gegend; 
die 1ote Vrigade in-Morfan, Drangis, Couronne, Bor: 


. dufflei Fleury le Pleſſis, le Comte, Liffie, Mouffeau; 


die ııte Brigade in Villemoiſon, Epinay, St. Michel, 
u St. Geneviever; 
+ bie rote Brigade In Lonjumeau, Chilly, Morangis, Be⸗ 
2 > }äinvilkters, Montchery, Linas "und Champfan; 
L"  Bie Referves Ravallerie in Menech, Echacon, Fontenay, 
“ Drmay, Billeroy, . le Coudray, Wonceau, St. Far⸗ 
gaur; 
bie Reſerve-Artillerie in Savigny, Viry, Ging, Ris; 
das Hauptquartier in Savigny; 


das -Dauptquartier: des Felbmarfchalls Fuͤrſten Bluͤcher 


verblieb in St. Cloud. 
IL Das niederländifche Krlegsheft 
bileb heute unverändert ſtehen. | 
Das Hauptquartier des Herzogs Wellington bileb In Paris, 
Das braunſchweigſche Corps fantonirte in den Dörfern la 
Planchette, Elichy,. la Saronne und St. Ouen. Es befeßte heute 
die Barrieren von Pantin und St. Denis mit einem Vatalllon 
Fußvolk und 2 Eompagnien Huſaren. 


\ 
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Der rote Juli. 


Die beiten verbündeten Kriegeheere blieben in ihren Stel⸗ 
ſungen unverändert ſtehen, bis auf das Zte Armee-Corps, welches 
feinen Marſch zufolge der gegebenen Befehle fortſetzte, und hm 
Abend nachfolgende Marfchquartiere bezog: 

bie gte Brigade in Fontainebleau, Avon und Dependenzen; 

die ıote Brigade in Ehailly, St. Martin, Fleury, Cely, Ders 
tes, Villers; 

die 11te Brigade In Maudigon, Boiſſie le Roi, Prangy, Au⸗ 
verneux, St. Fargeux, le Coudray, Armay und Menech; 

die ı2te Brigade in la Fertẽ Aleps, Guigneville, Baille, Villers, 
Duiſon, Verny, Boutigny, Orvean, Herville, Boloncourt; 

die Reſerve-Kavallerie: 

die iſte Brigade beobachtete die Straße, welche uͤber Pithi⸗ 

viers nach Orleans fuͤhrt, ſo wie beide Straßen, welche 
von Etany kommen, und die eine Über Angerville, die 
andere Über Autroy und Faronville nach Orleans führen, 
\ die leßtere nur durch Fleine Seiten: Detafchements; 
die 2te Brigade ging nach Memours und der Gegend, und 
beobachtete die Straßen, welche über Montargis und Über 
Gironville nach der Loire gıhen; \ 
„die Refernes Artillerie ftand in Eorbeil, Effonne, Villade, Liffi is; 
die Kriegskaſſe und das Proviantfuhrweſen in Orangis le Pleſ⸗ 
ſis, Ris; 
das Hauptquartier des Generals v. Ihlelemann mar in Corbeil. | 


f 





Zanftes Kapitel. 


Bewegungen des Kriegsheeres vom Dberrhein, unter dem Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤrſten Schwarzenberg, vom Juni bis den zoten Juli 1815. 


Das Kriegsheer vom Dberrhein Hatte eine Stellung von 
Mannheim an, längs dem Niheine aufwärts, bis an den Bodenfee 
genommen, in welcher es noch fand, als in den Niederlanden der 
Krieg in den Tagen vom ı5ten bis den röten Juni fihon ent 
fhieden wurde. Als die Nachricht von bdiefen Vorfällen in Heis 
beiberg, dem Hauptquartiere der werbündeten Monarchen, (der Kai⸗ 
fer von Deftreich und von Rußland) und des Feldmarfihalls Für: 
fien Schwarzenberg eintraf, wurde bem SKriegsheere das Zeis 
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chen zum Aufbruch gegeben, es rüdte. nom biefer Seite in Frank: 
reich ein, und die Geindfeligkeiten begannen. 

Zum Usbergange über den Rhein gab der Zelda 
marfchall Fuͤrſt Schwarzenberg folgende allgemeine 
Dispofition: 

„Die Armee vom Oberrhein macht ihren Uebergang, über 
den Rhein im allgemeinen auf zwei Hauptpunkten: | 

der linke Flügel zwifchen Bafel und Rheinfelden, 
der rechte Flügel zwifchen Germersheim und Mannheim, . 

Der linke Fluͤgel befteht: aus dem ı ffen und 2ten Corps 

nebft dem oͤſtreichiſchen Reſerve-Corps; 
der rechte Fluͤgel aus dem äten Corps und der baler⸗ 
ſchen Armee 

Der Uebergang der lehtern wird durch die ruſſiſche Armee 
des Feldwarſchalls Grafen Barklay de Tolly unterſtuͤtzt, welche 
den ıflen Juli bei Kaiſerslautern konzentrirt ſeyn wird. Das 
" Dperations: Objekt des rechten, und einer Kolonne des’ linken Fluͤ⸗ 
gels, iſt bis auf weiteres Nanch. Der Zweck des ganzen Mar⸗ 
ſches ift die fchnelle Konzentrirung ber Armee vom Oberrhein mit 
der ruflifchen bei Nancy. 

Die Hirderniffe, welche der Feind dieſem Marfch entgegen: 
ftellen kann, find außer den Feſtungen Bedfort, Hüningen, Brei⸗ 
fach, Schlettftädt, Straßburg, Landau, Pfalzburg, Bitfch,. Meg 
und Thionville, das Corps des Generals Rapp bei Weißenburg, 
und- das Corps. des Generals Lecourbe bei Bafel. 

Dach diefen Vorausſetzungen, und nachdem man ſich hieruͤber 
mit dem Seidmarfchall ‚Srafen Barklay de Tolly in Einverftändniß 
geſetzt bat, werden folgende Dispofitionen en detatl gegeben. 

Die Kolonne des rechten Flügels. Der Feldmarſchall 
Fürft Wrede macht mit der baierfihen Armee die Avantgarde der 
ruffifchen, welche über Saargemünde, Chateau Salins gegen 
Nancy vorruͤckt. 

Zu diefem Zweck forcirt der erwaͤhnte Felbwarfchall am 24ften 
Juni den Webergang- bei Saargemuͤnde, und ſetzt ſich an dieſem 
Tage an der Saar feſt. Die Diviſion des General: Lieutenants Grafen. 
Lambert, unterftägt diefen Angriff durch eine Diverfion-nach Saar: 
brüd. Die baierfche Armee verfolge ihren Marſch von der Saar 
nach Nancçy, je nachdem bie Umflände es erfordern entweder 
über Petelange, Morhange und Chateau Salins, oder uͤber Bou⸗ 
quemont, Dieuze, Vie auf Nancy, oder endlich über Pfalzburg, - 
Saarburg gegen Blamont und Lüneville auf Nancy, 
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—Fuͤr die bailerſche Armee läßt ſich keine ganz beſtimmte Di: 
rektion angeben, denn ihre erfle Beſtimmung muß dahin gerichtet 
fegn, das Corps des Generals Rapp, wenn es fich erbreiften follte, - 
{m Rheinthale ſtehen zu bleiben, gemeinfchaftli mit dem Zten 
Corps zu vernichten. Der Marſch des Feldmarfchalls Fürften ‘ 
Wrede Fann daher durch den Angriff auf den General Kapp ver: 
zögert, .oder durch die Verfolgung beifelben, in der Richtung die 
er nehmen dürfte, befchleuniget werden. Endlich wird es allein 
von dieſen Umftänden abhängen, auf wie viel Marſchdiſtanze die 
Baierfche Armee vor der ruffifchen vorrüden kann, fo wie fich auch 
nur von Kaiferslautern beftimmen läßt, ob die ruffifche Armee in 
einer Rolonne über Homburg, Saargemuͤnde, Petelange, Mor: 
Bange, Chateau Ealins auf Nancy oder in mehreren Kolonnen 
dahin abrüden fol. 

Auf alle Faͤlle bricht diefe Armee am 2ten Juli von Kaiſers⸗ 
lautern gegen Homburg auf, formirt ſich am Zten und ten bei 
Eaargemünde, und wird daher aller Wahrfcheinlichfeit nach am 
6ten und ten Juli in Nancy vereiniget feyn. 

Das Corps des Generals Grafen Langeran, welches für die 

Blokaden von Meg, Thionville, Pfalzburg und Bitſch beflimmt, 

in diefer Eigenfchaft die rechte Flanke der ruffifhen Armee dedt, 
iftı zu dieſem Zwei an die Befehle Sr. Eaifeglichen Hoheit des 
Erzherzogs Carl gewieſen, welcher zugfeich mit einem Theile den, 
Sarnifon von Mainz, mit 4000 Baiern, und einigen öftreichifchen 
Bataillons des Zten Armee: Corps die Blofade von Landau Über: 
nommen bat. 
" Das 3te Armee-Corps paffırt am 23ſten und adften 
Juni bei Germersheim den Rhein, blokirt laͤngſtens am 25ſten 
Landau, und ſtellt die Diviſion des Feldmarſchall⸗ Lieutenants 
Wallmaden, welche bis zur Uebernahme der Blofaden an die Be: 
fehle Er. koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen won Wirtemberg 
gewieſen ift, und jegt die Linien der Queich befegt bat, an feinem 
linten Flügel auf. Längfiens am 26ften Juni, mo möglich ſchon 
am 25ften Juni birigiren ſich Se. toͤnigl. Hoheit mit dem Zten 
Corps gegen Weißenburg, der Graf Wallmoden. aber gegen Sau 
terburg. 

Waͤre der General Rapp wider alle Erwartung noch in den 
Linien bei Weißenburg aufgeſtellt, ſo muß ihn das 3te Corps fe 
lange in der Fronte befchäftigen, bis die baierfche Armee zum gen: 
meinfchaftlichen Angriff in feinem Rüden eingetroffen iſt. Die 
Verbindung zwifchen dem Sten Corps und der baierſchen Armee 
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muß zu dieſem Zweck unausgefeßt erhalten werben. Gobald ber 
Seneral Rapp zurädgedrängt worden „if, fege das Zte Armee-Corps 
feinen Marfch auf Straßburg" fort, und- zernirt diefe Feſtung ge: 
meinfchaftlich mit dem Feldmarfchall: Lieutenant Wallmoden. Diefe 
Vorruͤckung des äten Corps geht Über Weißenburg, Sulz, Ha: 
genau und Brumpt; jene des Generals Wallmoden Über Lauter: 
burg, Fort Louis, Drufenheim und Wanzenau nad} Straßburg. 
Vor Landau läft der Feldmarfchall: Lieutenant Wallmoden 3 bis 
4000 Mann nfanterie, eine Esquadron Kneſevich Dragoner und 
eine Batterie zuruͤck. 

Man kann mit ziemlicher Beſtimmtheit annehmen, daß der 
Kronprinz von Wirtemberg laͤngſtens am Zoſten Juni oder ıflen 
Juli die Sernirung von &traßburg vollendet haben mird. Don 
diefer Zeit an Übergiebt er die Beobachtung diefer Feſtung dem 
Feldmarfchall- Lieutenant Wallmoden, indem er felbigen mit fo 
viel Truppen von der Diviſion Palombini verflärkt, als es die 
Umflände nach dem eigenen Ermeffen Sr. koͤnigl. Hohelt noth⸗ 
wendig machen. 

Die weitere Direktion des Zten Armee-Corps geht von 
Straßburg uͤber Mutzig, Schirmek, Raon lEtappe, Baccarat, Luͤ⸗ 
neville nach Nancy. Da dieſes Corps nicht Kavallerie genug bat, 
um zu gleicher Zeit die Verbindung mit der ruffifchen Armee zu 
erhalten, und links die mit der öftreichifchen über Gchlettflädt zu . 
fuchen, fo wird 'die ruffifche Armee die Verbindung links mit dem 
Zen Armee: Corps Übernehmen, während &e. koͤnigl. Hoheit der 
Kronprinz von Wirtemberg blos Refognoscirungen über Obern⸗ 
haim gegen Schlettſtaͤdt, und über Erftein nad Marcolsheim zu 

- detafchiren hat. Das Zte Armee: Corps kann In diefen Umftänden 

nicht viel wor dem Zten Juli In Nancy anlangen. 

Die Brüden von Oppenheim und Mannheim werden ben 
ruffifchen, die Bruͤcke bei Germersheim den baierfchen, und die 
Brüde bei Fort Louis dem Zten Armee: Corps zur Erbauung und 
Bersachung Übertragen. 

Die zur Blokade von Schleteftädt beftimmten 3 Bataillon 
Wirtemberger Eonzentriren fih am 27ſten Juni bei Bifchofshein, 
paſſiren am 268ſten die Bruͤcke bei Fort Louis, und folgen dem 
3ten Armee: Corps nach der Dispofition Sr. koͤnigl. Hohelt des 
Kronpringen von Wirtemberg, melcher fie fofort von Muzig und 
Über Obernheim nach Schlettſtaͤdt betafchirt, wo fle längftens am 
3ten Juli eingetroffen feyn muͤſſen. Der General : Lieutenant 
Graf Hochberg theilt Ihnen eine Diviflon vom Kaifer Chevenur 
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Iegers, und jene Zpfündige Batterie zu, welche er bei Offenburg 
erhalten hat. Das Bataillon Neuß Greiz bleibt bis auf weiteres 
in Kehl fteben. | 
Mit der Brigade des Generals Volkmann und bem Dar 
taillon Heſſen⸗Darmſtaͤdter vereiniget ſich der General Graf Hoch⸗ 
berg ſelbſt am 27ſten Juni bei Mahlberg, marſchirt am 268ſten 
ach Freiburg, allwo er ein Bataillon Badner zuruͤcklaͤßt, geht 
am zgften nach Müpiheim, am 3often nach Bafel, am ıflen Juli 
nah Groß: Kembs, am. aten nach Bodelsheim, am Zten gegen, 
Treu: Breifach, wo er die Beobachtung der Feſtung übernimmt. 

‚Die 2 Divifionen von Kaifer Cheveaur legers, welche von 
Alt: Breifah über Neuburg bis Lörrach aufgeftellt find, bleiben 
bis zum Zten Juli ftehen, Eonzentriren ſich an diefem Tage bei 
Hreuburg, und marfchiren den ‚ten nach Huͤningen. Das Ba⸗ 
taillon Badner aus Freiburg rüdt am 4ten nach Neuburg, am 
Sten nach DBafel, am 6ten nach Ottmarsheim, allmo es fih am 
ten Juli mit den Übrigen vor Neu-Breiſach vereiniget. 

Die Kolonne des linfen Flügels. Diefe befteht aus 
dem ıflen und 2ten ArmeesCorpe, und dem Sfreiihten Reſerve⸗ 
Corps unter der Oberloitung Sr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs 
Ferdinand. 

Das ıfle Armee: Corps iſt am asſten im Lager bei Lörrach, 

Das 2te ArmeesCorps an diefem Tage in drei Lagern bei 
Lörrach, Warmbach und Creuznach. 

Die Referve in Lägern bei Bingen und Eimeldingen ver 
fammelt. 

Sn der Nacht vom asften zum a6ften uni werden bei 
Ereugnad 2 Ponton« Brüden über den Rhein gefchlagen. Mit 
Anbruc des Tages befiliren die Im Lager bei Warmbach aufge 
ſtellten Truppen über die Bruͤcke von Rheinfelden, und fegen ihren. 
Marſch nah Baſel fort. 

Die in den Lägern bei Lörrach, Bingen, Eimeldingen und 
Creuznach fiehenden Truppen formiren fich vor Anbruch des Tages, 
und paſſiren den Rhein über die Ponton: Brüden bei Creuznach. 
Die Stade Bafel und ihre Brüde wird in der Nacht vom z5ften 
zum obften vom 2ten Armee: Korps militalrifch befegt. 

Der Marſch der 3 Corps muß fo eingerichtet feyn, daß ber 
größte Theil der Maſſen längftens Vormittag um ıo Uhr in der 
Stellung vor Bafeı eingetroffen und vereiniget feyn kann. Offi⸗ 
ziere vom General: Quartiermeifterftabe werden ihnen dieſe an: 
weiſen. 
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‘Der Angriff auf ben General Pecourbe und bie Dispofition 
Hierzu bleibe Er. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Ferdinand uͤber⸗ 
loffen. Im allgemeinen wird noch Folgendes feftgefeßt: es muß 
alles angewendet werden, um den General Lecourbe mo möglich 
in feiner erften Aufftellung zu fprengen, wozu die Tage vom zbften, 
arften und 28ſten Juni der Dispofition Er, kaiferl. Hoheit. übers 
Iaffen find. Dom 2gften Juni an wird hoffentlich das ıfle Armees 
Corps zur Verfolgung und Beobachtung des Feindes Binreichen, 
Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand aber, mit dem 2ten 
Armee» Corps und dem Ödftreichifchen Referve:Corps, feinen Marſch 
in möglichfter Eile nach Nancy fortfegen, und auf feinem Wege 
MNeu⸗Breiſach zerniren. 
Se. kaiſerl. Hoheit Haben auf Nancy zwei Hauptſtraßen, 
eine von Donne Marie auf Remiremont und Epinal, eine vor 
Altkirch über Müplhaufen, Tolmar, &t. Marie aur mines, Bac⸗ 
carat und Läneville. Nur allein die Umftände laſſen beffimmen, 
: ob man beide Straßen in zwei Kolonnen benugen, oder auf einer 
bis Nancy vorräden fol. Auf jeden Fall muß man alles ans 
wenden, um die Vereinigung mit dem Zten Armee: Corpse fo . 
ſchnell als möglich zu erhalten, das Rheinthal zu reinigen, und 
fih der Päffe über die Vogeſen in möglichfter Geſchwindigkeit zu 
bemeiftern. 

Das ıfle Armee: Corps, deffen Haupt wed die Verfolgung 
bes Generals Lecourbe, der Marſch gegen Langres und die Zer⸗ 
nirung von Bedfort ift, kann ſich allein nach‘ den Umftänden 
richten. 

Das für Bedford beſtimmte Blokade- Corps fließt fih an 
das ıfte Armee: Corps an, während das für Hlningen längftene 
am 27ſten Juni an feine Beſtimmung abgeht. Es muͤſſen fofort 
bei Rheinweiler, nächftdem aber in der Gegend von Rheinau oder 
Markolsheim Schiffbrüden über den Rhein gefchlagen, dieſe aber 
durch Tete de ponts gebedt werden. Die Bewachung bderfelben 
iſt der Dispofition Sr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand 
überlaffen. 

Aus biefer Dispofition ergiebt es fi, daß die ganze ruffifche 
Armee, und von der Armee des Öberrheins die baierfche Armee, 
das 2te und Zte Armee-Corps und bie Öftreichifche Reſerve läng- 
ſtens am 7ten Juli bei Nanqyh vereiniget feyn möffen, und daß 
jeder Augenblid ein gewonnener iſt, an welchem die Corps früher 
als zu diefem Zeitpunkt dort eintreffen. Das ıfle Armee: Corps 
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det die linke Flanke, die baierſche Armee und das Corps des 
Generals Grafen Langeron die rechte. 

Ueber die Blokaden bemerfe ich folgendes: die Blokade von 
Neu: Breifah und Schlettſtaͤdt iſt dem babenfchen General: Lieus 
tenant Grafen Hochberg übertragen. Er erhält zu dem Ende 
3 Bataillon Wirtemberger mit‘ einem Bataillon Heſſen⸗Darm⸗ 
flädter unter einem wirtembergifchen General, ferner ein Bataillon 
Bianchy, 3 Bataillons Bodner und 2 Divifionen Kaiſer Eheveaur 
legers, nebſt 2 boſtreichifchen Zyfuͤndigen Batterien unter dem Ge 
neral Volkmann. Der General: Lientenant Grafi Hochberg wird 
fein Quartier in Colmar nehmen, und biefes mit einem Bataillon 
Heflen- Darmftädter,, kiner Divifion Kaiſer Ehevenur legers und 
einer halben Batterie befegen. 

Die Blokade von Neis:Breifach übernimmt ber General 
Volkmann mit 4 Bataillons, und die von Schletrkädt ein wirs 
tembergifdyer General mir 3 Bataillons. 

Die Blokade von Bebfort und Huͤningen iſt dem Feldmar: 
ſchall Lieutenant Mariaffy Übertragen. Für die Blofade von Huͤ⸗ 
ningen erhält er das Ate Bataillon Benjowsky, das 4te Bataillon 
Kaiſer Aleranver, das 4te Bataillon Hieronimus Colloredo “und 
das äte Bataillon Joſeph Tolloredo unter dem General Wazel. 

Fuͤr die Blokade von Bedford unter dem General Collenbach, 
Die. Aten Bataillons der Regimenter Kottulinsft, Bellegarde, Wen⸗ 
gel Colloredo und Wirtemberg, nebft 2 Divifionen Kalfer Cheveaur 
legers und 2 Spfündigen Batterien. 

Bon beiden Blokaden muß ein Bataillon und eine Diviſion 
von Kaiſer Cheveaux legers mit einer halben Batterie zur Be⸗ 
fegung von Muͤhlhauſen gegeben werden, wo der Feldmarfchalle 
Lieutenant Mariaffy fein Quartier nimmt. Die obere Leitung 
ber Biofaden von. Breiſach, Schlettſtaͤdt, Häningen und Bedfort 
iſt Sr. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Johann uͤbertragen. 

Das Hauptquartier bleibt am 24ſten, z5ften und 26ſten Juni 
in Mannheim, marfhirt am 7ften nach Speier, am 28ſten rach 
Mheinzabern, am 2often nach Weißenburg, am 3often nach Ha⸗ 
genau, am ıften Juli nach Horhfelden, am zten nach Mutzig, am 
3ten nah Schirmeck, am Atem nach Raone l'Etappe, am S5ten 
nach Lüneville, am Gten nach Nancy. 

Eine Kolonne der ruffifchen Armee folgt an bemfelben Tage 
dem Hauptquartier und Hoflager.”“ 

"Hauptquartier Heidelberg am 23ſten ni 1815, 

( gezeichnet) Schwaͤrzenberg. 
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Die Stellung bes Kriegsheeres vom Oberrhein. 

war demnad: 

Das ıfle und ete Armee— :Corps. und die oiſtreichi⸗ 
ſche, Reſerve kantonirten am Oberrhein, zwiſchen dem 
Bodenſee und Baſel. 

Das Ite Armee:Corps (Kronprinz v. Wirtemberg) fans 
tonirte zwiſchen Durlach, Bruchfal, Schwezingen, Wiesloch, 
Hilebach, Eppingen, Bretten und Raſtadt. 

. Das Hauptquartier des Kronprinzen v. Birtemberg war in 

. „Brüchfah (feit dem 7ten May). 

, Das 4te Armee-Corps Guͤrſt Wrede). 

Das Hauptquartier war in Mannheim. 
Die ıfle Diviſion Hauptquartier in Kaiſerslautern; 
“ die iſte Brigade in Meiffenheim, ' 
de ste — tn Ralferslautern. 

Die 2te Divifion Hauptquartier in. Groß-Gerau; 
die iſte Brigade in Murfelden, 
die 2fe — "in Groß: Umftedt, 

Die 3te Divifion Hauptquartier in Speyer; 

." die iſte Brigade In Neuſtadt, 
diese o — in Speyer. 

Die 4te Diviſion, Hauptquartier in Heppenheim; 
die ıfle Brigade in Gernsheim, 
die te — in Weinheim, 

Die Infanterie: Keferve: Brigade in Mannheim. 

Die ıfte Kavallerie: Diviſi ion, Hauptquartier in Birkenfeld; ; 
die ıfle Brigade in Homburg, 
die te — in Kim 

Die 2te Kavallerie Divifion, Hauptquartier In Neuſtadt 

an der Hardt; 
die iſte Brigade in Edesheim, 
die te — in Haßloch, 
bie Reſerve-Kavallerie-Brigade in Ladenburg. 


Der ıgte Juni. 

Der gegebenen Dispofition des Feldmarfchalls Fuͤrſten Schwar⸗ 
zenberg zufolge, nach welcher das Kriegsheer vom Oberrhein, in 
2 Hauptkolonnen bei Germersheim und Mannheim, und bei Dafel 
und Rheinfelden den Rhein paffiren, und in Frankreich vorrüden 
follte, erhielt der Feldmarfchall Fürft Wrede die Beſtimmung, am 


24ften den Mebergang Über die Saar zu forciren, theils um bie 
Mer: 


! N 
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Derbindung. mit dem nieberrbeinifhen Kriegäheer des Feldmar⸗ 
falls Fuͤrſten Blücher auf dem jenfeitigen Ufer der. Saar gegen 
die Meofel .Herzuftellen, theils am die Vogeſen zu umgeben, und 
dadurch das zwiſchen Weißenburg, Landau und Saarlouis ſtehende 
feindliche Armee: Corps von ſeiner Operationslinie, und ſaͤmmt⸗ 
lichen Verbindungen abzufchueiden. 

Die Bewegung fellte auf: dem linken Flügel durch das Zte 
Armees&orps unterftügt werden, welches amı 25ffen Juni ben 
Rhein bei Germersheim paffiren, und das im Rheinthal ftehende 
feindliche. Corps ‚in der Fronte anzugreifen angewieſen war. 

Die, £öniglich baierſche Armee wurde "heute durch ein ruffis 


ſches Truppen: Corps uuter, dem Generals Lieutenant Grafen 


Lambert verftärft, es beſtand aus: 
dem Achtirsfifhen Huſaren⸗ Regiment, 
den MWeißreuffffchen Hufaren: Regiment, 
den Kofaden: Regiment Bihalow des ıflen, 
dem — — Mutaintkow des 6ten, , 
6 Kanonen der reitenden Batterie No. 4., 
12 Bataillons Infanterie oder der gten Infanterie-Diviſion, 
3 Batterien, als der ſchweren Dis. 9, den leichten No. 17 und 18, 
der Pionnier» Sompagnte des "Capitain Gosliakow. 
Bufammen 12 Bataillons, 12 Ebquadrons, 42 Kanonen, 2 Kor 


faden: Regimentern und einer Pionnier* Compagnie. ' 
In der Stellung des oberrheinifchen Kriegs: 
heeres wurde verändert: 


der ruffifche Dortrab ( Graf Lambert) vaſſirte heute bei Man⸗ 
heim den Rhein, und marſchirte bis nach Worms; 

die 2te Balerfehe Diviſion Geckers) daſſirte bei Oppenheim den 
- Rhein, - und: marſchirte bis nach Alzey; 

die 4te baierſche Divifion (Zolkern) paffirte am ıäten Juni’ bei 
Mannheint den Rhein, And rüdte bis Tuͤrkheim; heute 
‚(den ıgten) marſchirte fie bis nach Hochſpeier; 

die baierfhe Reſerve-Infanterie-Prigade (Maillot) marſchirte 
von Mannheim. nach Friedesheim; 

die baierſche Artillerie: Referne (Eblongd) paffirte bei Mannheim 
den Rhein. 

Der aafte Juni. 


Bei ‘dem Rriegeheere vom Oberrhein geſchahen folgende Se 
wegungen: . 


der ruffi ſche Vortrab (Geaf Sande) merſhen bie na 


Goͤllheim; 3. 
N 
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»Ddie uſte -Baterfche Diviſion cVaslloem) marſchirte bis nach 
Zwelbruͤden; 
die 2re baierſche Diviſion (Beckers) nach Ottersberg; 
die Hte baierſche Diviſion (Zollern) nach Landſtuhl; 
«bie Reſetwa⸗gnfanterie⸗ Brigade (Maillot) nach: Hochſpeier; 
die Reſerve-Kavallerie⸗ Brigade Seidewitz) nach Mfenbocnʒ 
die Reſerve⸗Artillerie (Colonge) nach Grünfladtz!' 


das Hauptquartier des gFeldmarfchaus ‚Särften Wrede wurde ach 


Duͤrkheim verlegt. J 
Vom 3ten Armee: Corps (Kronprinz ‘von Birtemberg) 
wurden die Truppen in engeren Rantöntrungen mehr vereiniget. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg wurde 
nach Schwetzingen verlegt. 
Vorpoſten⸗Gefechte vor Landau und bei Vahn. 


Es wurde heute die von ber Zten Infanterie: und von der 
ten Kavallerie: Divifion gegen. Landau aufgeftellte Borpoftenlinie 
von der franzoͤſiſchen Beſatzung, jedoch ohne Erfolg angegriffen. 
Die haierſchen Truppen machten in dieſem Gefechte einen Verluſt 
von 5 Todten. und.2 Verwundeten, und die franzoͤſiſchen Truppen 
wurden gezwungen, das Anweiler Thal ſchon fruͤher zu verlaſſen, 


ehe noch die. zur Reſerve bereit ſtehenden balerſchen. Basaillons 


eingetroffen waren.. 


| Eine bei Dahn poftirte Schlägen: Compagnie des zıten balere 
Tchen National: Feldbataillons Ingolſtadt, wurde durch ihr uͤber 


legene feindliche Reiterei und Fußvolk angegriffen, ‚obwohl. bie 
Compagnie einige feindliche Angriffe ſtandhaft zurüdwieg, fe konnte 
fie ihren Poſten dennoch nicht behaupten, fondern fie zog ſich mit 


Ordnung auf die Unterftüpungspoften zuräd, mit diefen rüdte fie 
bierauf am Abend wieder vor, und befeßte die fruͤhere Stellung; 


der Verluſt ber Baiern beſtand in 15 Mann an Tedren, 
” Der erffe Juli. J 
Die baierſche Armee marſchirte heute: 
der ruſſiſche Vortrab (Graf Lambert) bis nach Neukirchen; 3. 
"r die ote Kavallerie-Diviſion re) nach Weidenthal; 
die Referve: Kavallerie: Brigade (Seidewitz) nach Meuenfirchen;; 
bie 2te Infanterie: Divifion (Beckers) nach Ranſtein; 
:,.die3te Infanterie: Divifion: (Lamotte); 
bie ıfle Brigade befeßte bie „Stellung von Anweiler 
bis Edesheim; 
die 2te Brigade blieb an der Queich ſtehen; 
N ' on 
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die 4te Snfanterie: Divifion (Boffern) nach Vogelbach; 
die Reſerve-Infanterie-Brigade (Maillot) nach Kaiſerslautern; 
die Meſerve⸗ Artillerie (Colonge) mit der Tete nach Muͤnchweiler, 
und mit dem Quee bis Niederwoͤrſtadt; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war in 
Kaiſers lautern. 

Das 3te Armee:Corps (Kronprinz v. Wirtemberg) blieb 
in feiner bisherigen Stellung. Als der Kronprinz heute die Nach—⸗ 
richt von der" Schlacht von Belle Alliance erhielt, gab er den 
Defehl, fein Armee: Torps folle fich fehleunig verfammeln. 

Das Hauptquartier bes ve Gemeine Fuͤrſten Schwar⸗ 
zenberg blieb in Heidelberg. 


Der safe uni, 
Die baterfche Armee marfchirte heute: 
der ruffifche Vortrab (Graf Lambert) bis a Waldmohr 
Die ıffe Kavallerie: Divifi ion (Prinz Carl von Balern) und die 
iſte Sinfanterie s Dioifi on (Ragltovich) vereinigten ſich zwi⸗ 
ſchen dem linken Bließ- und dem linfen Hornbach: Ufer, 
die letztere ſtand in’ Lauterkirchen; 
die 2te Kavallerie-Diviſion (Preiſing) bis nach Trupſtadt; 
die Referve = Cavallerle⸗Diviſi on (Geidewiß) nach Vogelbach; 
„die 2te' Infanterie-Diviſion (Beckers) nach Meesweiler; 
die Zte Infanterie-Diviſion (Lamotte) nach’ Anweile; 
(nachdem die 2te Brigade durch Truppen aus Mainz auf 
der DVorpoftenlinie längs der Queich war abgelöft worden); 
Die 4te Infanterie: Divifion (Zollern) nach Zweibrüden; 
die Infanterie: Referve-Brigäde (Maillot) ftellte fich Treffens 
weife zwifchen KRaiferslautern und Hamburg auf; 
die Referve: Kavallerie (Colonge) nach Landftuhl; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede kam. nach 
Haomburg. 
Der Geldmarfhal zuͤrſt Wrede erließ heute an ſeine Im 
untergeordnete Armee nachfolgenben Tagesbefehl: 
- „Soldaten! Ihr feid in’ drei Tagen vom Rhein bis an die 
—Saar marſchirt, in der Hoffnung, zu: den Operationen der 
verbündeten Armeen In den Niederlanden mit beimwirfen zu 
- fönnen. Dieſe fiegreihen Armeen find euch zuBorgefommen, 
‚ ein großer entfcheidender Sieg bat ihr Unternehmen am 
18ten gekroͤnt. An uns, und den Verbuͤndeten der Oberrhein⸗ 
N 2 | 
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Armee iſt es. nun, die feindlichen Gorns zu agniäten, | bie fi ich 
ung entgegenftellen. 


„ Soldaten! morgen greifen wir den Feind an, auf gegen ihn 


mit Tapferkeit und Beharrlichkeit! Se. Königliche Hoheit 
‚unfer Kronprinz ift in unferer Mitte, Se. fönigl. Hoheit 
fein jüngerer. Bruder ift bei der Avantgarde, Der Kronprinz 


., Wird Zeuge Eurer Handlungen feyn. Ehret und ſchuͤtzet das 


Eigenthum, des ruhigen franzöfi fhen Inwohners; nicht ihm 
machen wir den Krieg gegen Napoleon und feine Anhänger 
iſt unfer Schwerdt gezögen. 


Auf. alfo, gegen Ihn und Sie! Auf pl für König und Vater⸗ 


land, für unſere Verbuͤndete, für Deutſchland.“ 
Geheichneth Fuͤrſt Wrebe, 
BRFeldmarſchall. 


Das 3te Krmes:Corpö (Kronprinz v. Wirtemberg). 


„ Der bſtreichiſche General Lurem befegte mit dem Spnfanteries 


Kegiment Reuß Greiz und einer öpfündigen Brigade: Bat: 
terie Die Derfchanzungen yon Germersheim, das Regiment 
Vogelſang fänimelte ſich bei Kislau; ;3 

bie Brigade von Gzollich verfammelte ſich bei Bruchfal und 
Mingolsheim; 


pie Heffen: Darmftädtifche Divifion (Prinz Emil von Seffen) 


verfammelte fih bei Philippsburg; 


. von der wirtembergifchen Kavallerie: Divifi ion, ruͤckte das Dra⸗ 


©: 


goner= Regiment Mo. 3. mit der erfien reitenden Batterie 

“ über Germersheim bis nach Ober: Luftadt; 

die wirtembergifchen Truppen lagerten jwifchen Germersheim 
und Ettlingen; 

die Divifion des Feldmarfchall- RLieutenants Grafen Wallmoden 
(ro Bataillons und 5 Esquadrons) beobachtete Landau und - 
bie Queld: Linien; 


, das Hauptquartier, des Kronprinzen von Wirtemberg war in 


Germersheim. 
„Die Hoflager und das Hauptquartier des Feldmar⸗ 
ſcals Fuͤrſten Schwarzenberg blieben in ‘Heidelberg, - 


Der 23fte uni. 
Dispofition für die koͤniglich bailerſche Armee 


und für das kaiſerlich-ruſſiſche Corps des General— 


‚ Xleutenants Örafen Lambert aufden 23, Juni 1815, 
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„Drorgen nach dem Abkochen, welches bei allen Truppen ber 
Armee um g Uhr vollendet ſeyn muß, macht folche folgende De: 
wegungen und Angriffe: 

Der Herr Generaf-Lieutenant Graf Beckers, an welchen 
Se. koͤnigl. Hoheit der General-Lieutenant Prinz Carl bis mor⸗ 
gen früh 9 Uhr eine Divifion Cheveaux legers nach Neuenkirchen 
ſchicken werden, marſchirt mit der rechten Flügel: Brigade, einer 
Datterie und einer Esquadron um 9 Uhr von Meuenfirchen über 
Bildftödel, Sulzbach, Duttweiler, gegen Saarbruͤck; die linke 
Flügel: Brigade mit einer Batterie und einer Esquadron nimmt . 
die nämliche Direktion gegen Saarbruͤck, auf der Straße von 
Spiefen und St. Impert. 

Der General: &ieutenant Graf Beckers wird bei feiner rech⸗ 
ten Flügel: Brigade die größte Vorſicht in der rechten Flaͤnke an⸗ 
empfehlen; derſelbe wird trachten, mit ſeinen beiden Kolonnen 
ſpaͤteſtens mit dem Schlage 3 Uhr Nachmittags hinter Saarbruͤck 
anzufommen, wird gleich von feiner rechten Flügel: Kolonne zur 
Dbfervirdng der von Saarlouis fommenden Straße ein ftarfes 
Detafchement gegen Lonifenthal ſchicken, zugleich aber dann feine 
Attaque gegen Saarbruͤck in’ der Art beginnen, daß er, wenn es 
ohne Zu große Anftrengung gefchehen kann, die Vorſtadt gewinne, 
um wo moͤglich die Bruͤcke herſtellen zu laſſen. 

Da aber der Hauptzweck iſt, den wirklichen Uebergang bei 
Saargemuͤnde zu bewirken, fo wird der Herr General⸗-Lieutenant 
Graf Beders, wenn er großen Widerſtand bei Saarbruͤck findet, 
nur einige Fauffes « Attaquen machen, gleichwohl fo nahe als mög» 
fih bei Saarbrüd aufgeftellt bleiben. Gelingt aber fein Angriff, 
fo befchäftiget er fich, die Bruͤcke herſtellen zu laſſen, und befeßt 
die Stadt militairifch mit feiner linfen Flügel: Brigade, die rechte 
aber fäßt er bei Mehlſtadt bivouafiren, und pouffirt von da aus 
ftarfe ‘Patrouillen fo weit als möglich gegen Saarlouis, bis wo⸗ 
Bin, und ſelbſt bie Merzig noch Heine Cheveaux legers: Detafches 
ments ſtehen, welchen aber Se. koͤnigl. Hoheit der Herr Generals 
Lieutenant Prinz Earl von Baiern den Befehl ertheilen, morgen 
Abend bei Saarbruͤck einzutreffen. 

Der Herr General: Lieutenant v. Ragliovich und Ge. koͤnigl. 
Hoheit der General: Lieutenant Prinz Carl Fonzentriven beide ihre 
Divifionen um ı Uhr Mittags zwifchen Thalheim und Herbizs 
heim, und wird vom Herrn General-Lieutenant v. Ragliovich eine 
Avantgarde aus 2 Esquadrons, einigen leichten Piecen vor dem 
Dorfe Frauenberg aufgefiell. Um a Uhr wird von da gegen, 
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Saargemuͤnde ‚abmarfchirt, ‚und wird ſowohl bie ıfle Infanterie 
als die ıfte leichte Kavallerie: Divifion nach Anordnung des Herrn 
General Lieutenants von Kagliovich ihren Marfch gegen Saar» 
gemünde fortfrgen, um die Paffage dafelbft zu forciren. 

Die zur Schlagung von 2 auch 3 Brüden nöthigen Pontons 
erden um ı Uhr Mittags hinter Thalheim eintreffen. Ich werde 
um jene Stunde felbft mit Er. Fönigl. Hoheit dem Kronprinzen 
mich dahin begeben, Sobald die Brüde gefchlagen, und die Stadt 
Eaargemünde von der Infanterie militairiſch beſetzt iſt, ſo ſchickt 
dieſe von Kavallerie unterſtuͤtzt, Detaſchements auf der Straße 
nah Wiſtweiler, nah Hambach und nach Lutzen. Se. kbnigl. 
Hoheit der Herr General-Lieutenant Prinz Carl, geht dann mit der 
ganzen leichten Kavallerie Diviſion bis Saaralben, und pouſſirt 
noch von-da aus Patrouillen gegen Bouquenon und Haarzkirchen. 
Der Herr "General: Lieutenant von Nagliovich "pouffirt Abends 
noch einen flarfen Sjnfanterie: Poften bis Weilburg an der Eaar, 

‚ Der Herr General: Lieutenant de la Motte bleibt mit der 
‚ten Divifion, und zwar mit der linken Flügel: Brigade In Pir⸗ 
maſens fiehen, mit der rechten Slöget Brigade marſchirt derfelbe 
nach Neu⸗ «Hornbach. 

Die te leichte Kavallerie: Divifion marfchirt morgen mit der 
Tete bis Zweibrüden, mit dem Auee bis Difchweiler, um’ ben 
Herrin General-Lieutenant Pe la Motte näthigenfalls zu unter⸗ 
ſtuͤtzen. 

Der Herr General-Lieutenant von Zollern marſchirt mit 
ſeiner Diviſion von Zweibruͤcken uͤber Mittelbach und Altheim, wo 
er einen Bivouak bezieht, mit ſeiner linken Fluͤgel⸗ Brigade Front 
gegen Bitſch, mit ſeiner rechten Front gegen Saargemuͤnde macht, 
und von der erſteren ſtarke Detaſchements gegen Bitſch ſchickt. 
Die Reſerve-Infanterie-Brigade marſchirt nach Zweibruͤcken, 
‚um ſowohl den Herrn. General-Lieutenant de la Motte, als den 
Herrn Generaf- Lieutenant v. Zollern nöthigenfalls unterftügen zu 
£ünnen. 

. Die Neferve: Kavallerie: Brigade marfchire mit der Tete bis 
Btoelbrüden, mit dem Quee bis Homburg. 

Die Referve: Artillerie‘ marfchire. mit der Tete bis Bauh⸗ 
mühlbach. 

Der Herr General- Lieutenant Graf Lambert bezieht morgen 
die in der Dispofition vom ıyten beſtimmten Kantonirungen in 
Ottweiler und Konkurrenz, hält ſich aber bereit, am zuften früß 
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um 6 Uhr mit. feiner geſammten Kavallerie bei Soerbeůe die 
Bruͤcke paſſiren zu koͤnnen. 

Die kaiſerlich⸗ ruſſiſche gte Infanterie-Diviſi on marſchirt 
morgen mit der Tete bis Ranſtein, am 24ſten aber mit der Tete 
wo möglich bis Saarbrüd, 

Ich nehme morgen mein Hauptquartier in Saargemünd. 

Don morgen an werden die Truppen in gefchloffenen Kolon⸗ 
nen marfhiren, und die Nächte Über Bivouaks beziehen, bie 
Mäntel werden nur bei Machtmärfchen angezogen, fonft immer 
gepadt getragen.” 

Hauptquartier Homburg am aaften Sant 1815. 

(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Gefechte bei Saarbruͤck und Saargemuͤnde. 


Die baierſche Armee ruͤckte in 2 Kolonnen gegen die Saar 
vor, und zwar: 

Die rechte Fluͤgelkolonne aus der 2ten Infanterie⸗ 
Diviſion (Graf Beckers) beſtehend, gegen Saarbruͤck, um dort 
uͤberzugehen, im Fall der Feind nicht zu großen Widerſtand 
leiſtete; im lestern Falle aber, um bier nur Scheinangriffe zu 
machen, Der GeneralsLieutenont Graf Beckers vereinigte feine 
beiden Kolonnen und griff Saarbrüd on, er fand einen ziemlich 
heftigen Wibderfland, welchen Die feindlichen Truppen unter dem 
General Meriage leifteten, er lief die Vorſtadt flürmen, uhd 
rüdte beinahe mit dem Feinde zugleich in die Stadt ein, fo daß 
er 4 Dffiiers und 70 Mann (meift alte Ravalkerifien zu Fuß) zu 
Gefangenen machte. Außerdem verloren die Franzoſen mehr als 
100 Mann an Todten und Derwundeten. Das Ste leichte Infan⸗ 
terie⸗ Bataillon, ‚welches den Angriff machte, zeichnete ſich durch 
fein muthiges Benehmen aus, es zählte 19 Todte, und an Der; 
wundeten 2 Offiziere, 2 Ungeroffiziers und 27 Soldaten, auch 
wurde der Major Bauer vom Generalftabe ſchwer verwundet. 
Das ı4te National: Feldhataillon, ‚welches die Vorſtadt St. Jo: 
bann mit erftürmte, zählte 5 Derwundete, fo wie die Artillerie 
ı Öffiier, ı Unteroffizier und 3 Gemeine verwundet, 

Der General Graf Beders ließ die Stadt Enarbrüd ber 
fegen, feine Truppen auf den Höhen gegen Forbach aufmarfchiren, 
und feine Patrouilfen gingen in der Fronte bis gegen St. Avolb 
und rechts gegen Saarlouis vor. 

Die linke Fluͤgelkolonne, aus der ıflen Kavallerie und 
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ber iſten Infanterie⸗ Divifton beffehenb, marſchirte gegen Saarge⸗ 
muͤnde; ſie ſtieß erſt vorwärts Heenkirchen auf bewaffneten feindli⸗ 
hen Landſturm, von dem auch nachdem ein kleines Gefecht ſtatt gefun⸗ 
den, ſogleich viele Mannfchaft au ı Gefangenen gemacht murde. Bei der 
Stadt Saargemünde wurde das Gefecht etwas heftiger, und es zeigte 
fich. daß auf dem rechten Ufer der Saar ein Eleiner Brüdenfopf er⸗ 
richtet war, der auch nur vom Landflurm vertheibiget wurde. 
Während der Feind mit Kanonen befchoffen wurde, machte das . 


qte leichte . Bataillon einen Angriff,‘ es erftärmte fogleih den 


Brüdentopf, und als der Major v. Ettlinger vom Ingenieur⸗ 
Corps bie fchlecht befeftigten Palliſaden ausreiffen laffen, fo- ruͤckte das 
Bataillon fehnell in die Stadt ein, und Die Franzofen geriethen hier 
in eine folche ‚Bermirrung, daß fie entflohen, ohne die Brüde zu 
vernichten; die hiͤchtinge wurden theils auseinander geſprengt, 
theils gefangen. 

Hierauf marſchirte die ıffe Infanterie⸗ Diviflon (Ragliovich) 
durch die Stadt, und lagerte auf den dortigen Hoͤhen, auf den 
Straßen gegen Buquenon und Luͤneville. 

Die ıfte Kavallerie-Diviſion (Prinz Carl von Baiern) mars 
fehirte bis nach Saaralben, fie machte noch mehrere Sefängene. 

Der ruſſiſche Vortrab (Lambert) marfchirte bis nad Ott⸗ 
weiler, ‚die gte Infanterie⸗ Diviſion nach Rannſtein. 

Die 2te Kavallerie-Oiviſion (Preiſing) nach Zweibruͤcken und 
Biſchweiler. 

Die Kavallerie⸗Reſerve⸗ Brigade item) bis nach Brud: 
muͤllbach. 

Die Ste Infanterie⸗ Diviſion (Samotte) nach Pirmaſens und 
Deus Hornbach. 

| Die Ate Infanterie: Divifion Gollern) gegen Bitſch. Der 
General v. Zollern ließ den franzöfifchen Kommandanten der: Fe 
ftung Bitfch, General Kreuzer zur Uebergabe auffordern, allein 
biefer mies alle Unterhandlungen von ſich. 

Die Infanterie: Referve: Brigade (Maillot) nach Zweibruͤcken. 

Die Keferve: Artillerie (Colonge) nach Bruchmuͤllbach. 

Das Sauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Wrede Fam 
des Abends um 6 Uhr nach Saargemuͤnde, wo das ıfle Bataillon 

bes Srenadier- Regiments zur Befagung einrüdte, , 

Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg) 
saffirte Beute bei Germersheim den Mhein (ausgenommen bie 
leichte Wrigade. von Hügel, und das Öftreichfche Hufaren - Reg 
ment Kronprinz von Wirtemberg, welche erft den ziften und 
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25ſten uni Übergingen); Nachmittags ließ der Kronprinz eine 
Erkennung gegen die Queich-Linien in zwei Kolonnen unternehmen: _ 

Die ıfle Kolonne unter dem Öftreichifchen Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Prinzen Philipp v. Helen: Homburg, aus der Brigade 
Luxem, der wirtembergifchen Kavallerie: « Brigade von Moltke, und 
2 Bataillons vom Blokade⸗Corps von Landau beſtehend, mar⸗ 
ſchirte uͤber Keitelsheim. 

Die 2te Kolonne unter dem General⸗Lieutenant Prinzen 
Emil von Heffen- Darmfladt, beftehend aus feiner Divifion und 
dem wirtembergifhen Kavallerie: Regiment No. 2., marſchirte auf 

der großen Straße von Bellheim gegen die Queich. 

Um 4 Uhr Nachmittags gefchab der Angriff auf die Queich, 
der Uebergang über diefen Fluß geſchah ohne Widerſtand, der 
feindlihe Poften von Bellheim zog fich bis nah Rheinzabern zus 
rüd, der Kronprinz ließ diefe Stadt durch das mwirtemberafche . 
Ravalleries Regiment No. 2. und durch ein heififches Infanterie⸗ 
Regiment angreifen, und nach einem ziemlich hartnädigen Gefecht 
wu fie erobert; die Franzoſen zogen fi ich bis zum Bienenwalde 
zuruͤck 
Der Vortrab des Generals von Moltke ruͤckte bis Herk⸗ 
heim vor. 

Die uͤber die Queich gegangenen Truppen beſetzten Rilsheim, 
Rheinzabern, Hert, Leimersheim und Bellheim. 

Die beiden wirtembergiſchen Diviflönen landen bei‘ Sers 
mersbeim. 

Das Hauptquartier des Kronpringen von Wirtemberg blieb 
in Germersheim. 

Die Divifien des Feldmarfcall: : £ieutenants Grafen Walk 
moden rüdte gegen Landbau vor. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg blieb in Heidelberg. 


Der 24ſte Juni, | 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede gab der Bbaierfchen Armee 
folgende Dispofition : 

„Die Armee macht morgen folgende Bewegungen s 

Die sfte Infonterie:Divifion marſchirt nach dem Ab⸗ 
kochen bis Boekenom; der Here General= Lieutenant v. Ragliovich 
trägt Sr. koͤnigl. Hohelt dem Herrn General: Lieutenant Prinzen 
Earl auf, flarfe Parteien fo nahe als mögtih nach Pfalzburg zu 
ſchicken, um zu relognoseiren, was bei biefer Zeitung vorgeht. 
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Huf der Straße nach "Bhnesille. fit der Herr Genexal: Lieu: 


 tehant Ragliovich flarfe Abtheilungen bis Moyenvic. 


Der Herr Generals £ieutenant Graf Beckers marſchirt mors 


. gen mit feiner Divifion bis Forbach, die bei fich habende Ra; 


Yallerie ſchickt derſelbe, ſobald der Herr General⸗Lieutenant Graf 
Lambert mit ſeiner Kavallerie Forbach beſetzt hat, nach Puͤttlin⸗ 
gen oder Petelange, um wieder. bei der ıften leichten Kavallerie⸗ 
Diviſion . einzurbden, 

Der Herr General: Lieutenant Graf Preiſi ing marſchirt morz 
gen mit der zten leichten Kavallerie: -Diviſion hier durch bis Putt⸗ 
lingen oder Petelange. 

Der Herr Generql⸗ Lieutenant de Lamotte marſchirt mit der 
ıften Brigade non Hornbach bis uͤber Breutſchelbach, Biſchweiler, 
Uttweiler nach Bottweiler; mit der 2ten Brigade marfchirt er 
von Pirmaſens über die Elsbacher Mühle, Riedelburg, Opper: 
Dingen bis Ohrenthal. Das Divifionss Quartier iſt in Sb: 
renthal. 

Der Herr General⸗Lieutenant Baron Zollern marſchirt mit 
der 4ten Diviſion hierher (Saargemuͤnde), behaͤlt aber Bitſch mit 
der noͤthigen Abtheilung blokirt. 

Die Kavallerie⸗Reſerve⸗ Brigade warſchirt bis Dliesgaftel 
und Konkurrenz. 

Die Infanterie s Keferve « Brigade marſchirt morgen uͤber 
Blies aſtel, und kantonirt in Mimbach, Breitfurth, Hallheim, 
Frauenburg und Neuenkirchen, wo das Brigadequartier hinkoͤmmt. 

Der Artillerie: Referve: Park marſchirt auf der großen Straße 
von Homburg nah Saarbruͤck bis Rohrbach. 

Der ‚Herr General: Lieutenant Graf Lambert paffirt morgen 
früh, roig es in der geftrigen Dispofition gefagt, bei Saarbruͤck die 
&aar, und, geht mit dem Gros feiner Kavallerie über Forbach gegen 
St. Avold, ſchickt aber ſogleich einige hundert Mann Kavallerie 
gegen Saarlouis, um dieſe Feſtung zu beobachten. Bei ſeiner 


Paſſage uͤber Saarbruͤck giebt derſelbe die zwei bei ſich habenden 
Pulks Koſacken, dann ein Huſaren-Regiment nebſt 2 Kanonen 


an den Herrn General-Lieutenant Czernitſchef, an denſelben ſchickt 
auch der Herr General-Lieutenant Graf Preiſing 2 Esquadrons 
Cheveaux legers nach Saarbruͤck. 

Der Herr General: Lieutenant Czernitſchef wird ſich angelegen 
feyn laffen, rechts die Kommunikation mit dem Corps des Herrn 
Generals der Infanterie Grafen Kleift möglichft berzuftellen, links 


wird er ſich fo weit als möglich der großen Parifer Strafe na: 
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Gern. Demfelben find gleihfals 2 Esquadrons vom kaiſerlich⸗ 
bſtreichiſchen Hufaren: Regiment Erzherzog Joſeph zugerheilt.. Der 
Herr General: Lieutenant Graf Lambert wird dagegen dag Ro: 
foden: Regiment Wlaſſow in forcirten Märfchen bei feinem unter: 
habenden Corps einrüden laſſen. 

Die kaiſerlich- ruffifche gte Infanterie: Diviſion trachtet mor⸗ 
gen Saarbruͤck zu erreichen, und kann in dieſer Stadt fautoniren, 
indem der Herr General:Lieutenant Graf Becers ſich in horbach 
militairiſch aufſtellt, und mithin ſolche deckt. 

Die Kranken der Armee, auch jene des Corps des Herrn 
Gheneral:Lieutenants Grafen Lambert, werden nach Zwerbrüden 
gebracht. Auch wird das Marodes Depot für die geſammte Ras 
vallerie dort etablirt. 

Das Halıptquartier bleibt morgen bier.” 

Hauptquartier Suargemünde den 23ſten uni 1815. 
(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Dieſen Befehlen zufolge marſchirte demmach: 

die iſte Infanterie-Diviſion (Ragliovich) bis nach) Bouquenon; 

die iſte Kavallerie: Divifion (Prinz Carl) gegen Pfalzburg, fie 
machte eine Erkennung diefer Feſtung, und fchidte rechts 
"auf der Straße nach Lünenille, die Vorderabtheilungen bis 

. gegen Moyenvic; 

die ruffifchden Truppen (Cambert) paffirten die Saar in Saar⸗ 
brüd, und marſchirten bis &t. Avold, fendeten Abthei⸗ 
lungen rechts gegen Metz, und linfs gegen Saarlouis; 

die ruffifche -gte Infanterie: Divifion (Udom) marſchirte bis 
nach Saarbruͤck; 

das Detaſchement des General⸗Lieutenants Ciernitſchef mar⸗ 
ſchirte bis nach Bouzonville, es ſuchte die Verbindung mit 
dem norddeutſchen Bundes-Corps (Graf Kleiſt) auf; 

bie 2te Infanterie-Diviſion (Beckers) marſchirte bie nad For⸗ 
bach, ſie war angewieſen, noͤthigenfalls den General Grafen 
Lambert zu unterſtuͤtzen; 

die Zte Infanterie-Diviſion (Lamotte) marfchiste nach Raten⸗ 
weiler; 

die 4te Infanterie-Diviſion (Zollerm marſchirte nach Saarge⸗ 
muͤnde, nachdem ſie die noͤthigen Truppen zur Einſchließung 
von Bitſch zuruͤckgelaſſen hatte. Die franzoͤſiſche Garniſon 
in Bitſch beſtand aus 800 Mann Nationalgarden; 
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Die 2te Kavallerie: ⸗Diviſion Preiſing marſchirte nach Puͤtt⸗ 
lingen; 
die Kavallerie-Reſerve-Brigade (Seidewitz) nah Bliescçaſtel; 
die Infanterie⸗ Reſerve⸗ ‚Brigade (Maillot) nach Neunkirchen 
bei Saargemuͤnde; 
die Referve: Artillerie (Eolonge) bis nach Rohrbach bei Saar⸗ 
| brüd; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalis Fuͤrſten Wrede verblieb 
in Saargemuͤnde. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede erhielt heute ein Schreiben 


des franzöfifchen Generals Meriage, welches ankündigte, daß Nas. 


poleon dem Thron ‚von Franfreich‘ entfagt habe, dag in Paris eine 
provifbrifhe Regierung ernannt, weiche eine Deputation an bie 
verbünderen Monarchen abgefendet, weshalb der General Meriage 
am einen Waffenftillfftand bitte; dieſer wurde ihm jedoch. abge: 
fhlagen, und die Armeeyfeßte ihre Bewegungen fort. 

Das 3te Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

"Bei Bergzabern flieg der General v. Jett (welcher das Ka⸗ 
vallerie- Regiment No. 2. und ein Bataillon des Öflreichifchen Re⸗ 
giments Dogelfang befehligee) auf den Feind, welcher 5 Batail⸗ 
Ions Fußvolk, 2 Esquadrons flarf war, und 6 Stud Geſchoͤb 
mit ſich fuͤhrte. 

Der Kronprinz von Wirtemberg ruͤckte mit dem Rovallerier 
Regiment No. 3. von Barbelroch bis Nieder-Ottersbach vor, er 
fond Hinter diefem Dorfe auf den Höhen den Feind (6 Esqua⸗ 
drons und 2 Bataillons) aufgeſtellt, ließ ihn angreifen und zu⸗ 
ruͤckwerfen. 

Der Vortrab des Armee-Corps (die Kavallerie⸗-Regimenter 
No. 3 und 4, und die Brigade Luxem) behielt Dierdag leicht 
befegt, und lagerte bei Barbelroth. | 

Der General v. Jett ftellte fih bei Bergzabern auf, 

Die Heffifche Divifiön fagerte bei Billigbelm. 

Die Divifion- v, Koch und die Brigade v. Huͤgel lagerten bei 
Impfing. 

Die Brigade v. Lalance blieb in den Verſchanzungen von 
Germersheim ftehen. 

Das Hauptquartier des Kronpringen v. Wirtemberg kam 


nach Billigheim. 


Der Zeldmarfchalls Lieutenant Graf Wallmoden ließ 3 Ba: 
taillong, 2 Esquadrong und 2 Kanonen auf dem linken Ufer der 
Dueich zur Beobachtung von Landau zurüd, und marſchirte mit 


205 


feinen übrigen Truppen ‚bis nach Rheinzahern, fein Vortrab rüdte 
bis nach Joerin vor, ohne auf den Feind zu flogen. 

Die Truppen bes Generals Grafen Wallmoden wurden unter 
den Oberbefehl des Kronprinzen von Wirtemberg geftellt,. und ers 
hielten den Befehl, als "linker Slügel längs dem Rhein zu operi⸗ 
ren, während das Zte Armee-Corps über Weißenburg und Hage⸗ 
nau vorräden, und das 4te Armee: Corps über Bitſch und Pfalz 
. burg die Weißenburger Linien in den Rüden nehmen follte. 

. Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich, und die Haupt⸗ 
quartiere des. Kaiſers von Rußland und des Feldmarſchalls Fuͤr⸗ 
ſten Schwarhlenderg wurden von Heidelberg nach Mannpeim verlegt, 


Der 25fte Juni. 

Der heidmarſhan Fuͤrſt Wrede gab ber balerſhen Armee 
folgende Dispofition; 

„Die, Armee macht morgen folgende Bewegungen: 

Der Herr General: Lieutenant Tfchernitfchef geht von Bouzons 
ville mit feinem Gros bis Kedange, und detafchirt Partheien ges 
gen Thionville und Luremburg; findet er. es möglich, fo ſchickt er 
ein Detafchement auf das linke Mofel-Ufer, um die Kommunika⸗ 
tion zwiſchen Metz und Longwy wenigſtens augenblicklich zu un⸗ 
terbrechen. | 

Der Herr General: Lieutenant Graf Lambert geht mit dem 
Gros feiner Kavallerie bei Foligny vor, und detaſchirt fo nahe 
als möglich Partheien bis vor die Thore von Meg. 

Der Herr General: Lieutenant Graf Beders läßt, ii fols 
chen unterftügen zu Eönnen, eine Brigade bis St. Avold vorräden, 
mit ber andern bleibt er bei Forbach ſtehen, um von da aus zus . 
gleich das Detafchement des Herrn Obriſten v. Löwenftern, weh 
ches heute Saarlouis zernirt hat, noͤthigenfalls unterflüßen zu 
koͤnnen. 

Der Herr General-Lieutenant Graf Preiſing geht mit ber 
oten leichten Kavallerie: Divifion auf der Straße von Chateau 
Salins bis Morange mit dem Gros vor, befegt mit einem Regie . 
wiente Chateau Galins, ‚und pouffirt feine Dorpoften rechts auf 
Der Metzer Straße bis Delmẽ, links bis Vourterourt an dem 
Seille Fluß. 

Der Herr General: Lieutenant Baron Sollern marfchirt mit 
der 4ten Infanterie-Diviſion zu deffen Unterftügung bis dahin, 
wo die von St. Avold nach Dieuze führende Straße mit ber 
nah Chateau Salins führenden, zuſammenkommt. 





> m 
Der Kerr General⸗Lleutenant v. Ragfiowich marſchirt mit 
der ıften Infanterie: Divtfion, fo wie mit der uften leichten Ka⸗ 
valferie: Divifion, und zwar mit der Infanterie bis Dieuze, das 
Gros, der Kavallerie bis Moyenvic, und ſchickt diefe links ihre 
Feidwachen bis Einvile au jard. eine Föntgliche Hoheit der 
Pring Earl werden aber zuäleich im Laufe des Tages eine Pa⸗ 
frouille von 2 Fgquadrons bis Luͤneville fchiken. 
Ich nehme morgen mein Hauptquartier in Putelange, wohilrf 
auch das Brenadier- Garde-Negiment marſchirt. "" 
Die Infanterie · Reſerve⸗ Brigade ruͤckt bahier Snargemäns 
Be) ein. ı 
Der Herr General Graf Seidewitz marſchirt mit der Reſerve⸗ 
Kavallerie: Brigade hier durch nach Ernesville hinter Putelange. 
Die Zte Snfanterie: Divifton marfchirt mit der ıflen Brigade 
bis Neunkirchen Hinter hiefiger Stadt, die zte Brigade bis Botte 
weiler, wohin das Divifions: Quartier fommt, der Herr Generals - 
Rieutenand de Lamotte läßt "die geſammte bei fich habende Kaval⸗ 
lerie bei ihrer Diviſion einruͤcken. 
Der Artillerie-Reſerve⸗ Part marſchirt über Saarbruͤck und 
Forbach nach Efeling. 
Die Pontons und ropfuͤndigen Haubig- Batterien ruͤcken beim 
Keferve: Park ein. 
- Der Seneral v. Udom bleibt mit der gten ruſſi ſchen Disiflon 
tn Saarbräden fliehen.“ 
Hauptquartier Saargemuͤnde, am z4ffen Juni 1815, 
(gezeichnet) Wrede 
Feldmarſchall. 
Das baierſche adegeheer ſtand am Abend folgender: 
geftalt aufgeſtellt: 
der General &%ı chernitſchef bet Kedange, feine Vorderabtheilun⸗ 
‚gen gegen Thionville und Luxemburg; 

"der Seneral Graf Lambert bei Foligny, fein Dortrab ſtand bei 
Metz, diefer griff den‘ Feind bei Courcelles an, und warf 
ihn Über die Nied; 
das Derafchement des Obriſten Ehrvenftein ſchloß die Feſtung 

Saarlouis ein; — 
die ruſſiſche gte Infanterle⸗ Diviſion (Udom) ſtand bei Saar⸗ 
bruͤck; 
die 2te Infanterie⸗ Diviſion (Beckers) ſtand mit einer Brigade 
in Forbach, mit der andern Brigade in St. Avold; 
die 2te Kavallerie: Di ien Preiſing) in orange, ihre Bors 
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tecourt; 


8 


die Ste Aonterie⸗ Divſſi on (Lamotte) in merenttchen und 


Bottweiler; 

Bie 4te Infanterle ⸗ Dlviſi ion Gollern) withen St. Asold und 
Steige; " 

die iſte infanterie-Divifion (Ragllvvich) In Dienze; 

die ‚ıfte Kavallerie⸗Diviſion (Prinz Carl von Baiern) bet Mo: 
yenvic ſie ſchickte Feldwachen bis Einville au Jard und ge⸗ 
gen Loͤmeville; 

die Reſerve Kinallrte: und Infanterie⸗ Brigaden ii Pötefange: 

die Artillerie: Referve (Tolonge) in Eſeling;  ' 


das Heurtauartier des Geidmarjgpatls Fuͤrſten Wrebe war in 


Putelunge. “ 
, Das Z3te Armee:Corps (Rronprinz von Wiriemnberd. 
Der Kronprinz von Wirtemberg ordnete ben Marſh gegen 


die Weißenburger Linien in! 2 Rolonnen an: 


. beſand, aus: 


die iſte Kolonne, welche ſi ſich bei Vergjabern veelanmalt, 


bir Brigade bes Generkls v. Jett, 
dem Rovallerie: Regiment Mo. 3, 


: Birtembergfeht der Disiflon des Benerals u; Koch, ' 


2 Seftreichifeie ° 


"Truppen. der Brigade des Generals v. Hügel, 

(2 Fußbatterien und 13 reitenden Batterie; 
er "Brigade bes Generals v. Czollich, 
"der Brigade des Generals v. Lurem, . 
einer Gpfündigen und eifer tapfündigen Bat⸗ 
U terie, J 
Damit der Selbmarfchall : Lieutenant Palombini mit der Bri⸗ 







Truppen. 


gade v. Ezolich und’ dem wirtembergſchen Kavallerie-Regiment 
Mo, 5., aug' feiner Ötellung vor Landau abräden konnte, ſo ruͤckte 
heute der Feldinarfchall: Lieutenant Graf Kinsfi, mit 2 Es qua⸗ 


drons Huſaren und der Brigade v. Lalance voͤn Oermersheim das 


Hin vor, und uͤbernahm die Beobachtung biefer Feſtung. 


Die 2te Kölonne unter dem Befehl des Geldmarfgjall: « lei 
tenants Prinzen von Heſſen⸗Homburg, beſtand ausr 
dem wirtembergſchen Kavallerie Regiment No. 5. 
“einer halben reitenden Batterie 
und der Heffen: Darmftädtfchen Divifion ; 
fie erhielt Befehl Über Nieder: Ortersbach vorzuruͤcken. 


- 
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‚Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Ballmoden erhielt ben 
Befehl heute nach Lauterburg vorzurhiden. 


Die Granzofen verließen in der Macht Weißenburg und Die 
verſchanzten Linien, und zogen ſich nach dem Hagenauer Forſt zus 


süd, das große Dorf Eurburg. wurde von ihnen befegt. 


Der Rronprinz von Wirtemberg ließ fein Armee: : Korps auf 


der Etraße nach Hagenau weiter vorrüden: rar F 


den Vortrab bis nach Ingolsheim; 
das —— kantonirte bei Weißenburg, Bergiebern und 
Hreder: Horbach; 
. das. Hauptquartier des Kronpringen von Winterberg war. in ' 
Weißenburg; 

‚die Dwiſion des Kelbmarfcholl : Lieutenante, Grafen Wallyusden 
befegte Kauterburg, nächdem ed vom Beinde war 'werlaffen 
roorden,, F 

Die Hoflager der Monorihen, und das Hauptquartier des 


Keldmarfchalis Fürften Echivarzenberg blieben in, ‚Mannheim, - 


Das ıfte Öftreichifche Armee: «Corps (Graf Eofloredo) verei⸗ 


nigte ſich im Lager bei Lörrach. 


Das zte oͤſtreichiſche Armen: Korps Guͤrſt Hohengollern) ver⸗ 


elinigte ſich in den 4Laͤgern bei Idrrach, Warmbach und Creuznach. 


Die oͤſtreichiſche Reſerve Erzherzog ordnen). verein ſich 
bei Bingen und Eimeldingen., nn 
' 
vVer zöfte Sung.: " 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede gab het bajerfipen Armee 


r 


folgende Disppfition : 


„Die Armee marſchirt morgen folgendergatale: "" 

Der Herr General: Lieutenant Tſchernitſchef ſetzt ſeine Bee 
wegungen von Kedange aus fort, um zwiſchen Thionvilſe und 
Luxemburg die Verbindung mit letztgedachter Feſtung herzuſtellen. 

Der Herr General;Lieutenant Graf Lambert geht mit dem 
Gros feiner Avantgarde bis Ponte a Chaujiy vor, ſetzt aber zu: 
gleich Partheien, auf die von Saarlouis nach Metz führende Straße 
aus, und läßt das Gros davon bei Condẽ fich aufftellen, die Fe⸗ 
flung Mes muß auf beiden Straßen, und fo nahe als möglich 
obfervirt werden, 

Um die Bewegung des Herrn General⸗ Lieutenants Grafen 
Lambert zu unterſtuͤtzen, marſchirt der Herr General: Lieutenant 
Graf Beders mit der erſten Brigade feiner Diviſion bis &oligny, 
mit der zweiten bis St. Avold. 

Der 





29 
Der Here Generul Maßſor Ubom deraſchtee Wan: der gten 
ruſſiſchen Sinfantevie: Divien ein Regiment: gegen: Saarlouis, aım 
mit dem Herrn v. Loͤwrnſtern dieſe Feſtung fo..nale als möglich 
gu zerniren, und noch morgen im Laufe des. Tages: anfzufordern. 
Mit den ‚Übrigen "5 Negimentern marſchirt der General Udom, 
mit z nach Forbach, und mie 3 nach Freiming auf der Straße 
‚nad St. Avold. 
Der. Here Generales Lieutenant v. KSollern marſchirt mit der 


“ten Infanterie: Divifion, auf der nad Chateau Caline führen- u 


ben Straße, bis Gerbecourt. i. 

Der Herr Generat⸗Lieutenant Raciorich "markiert. mit der 
ıften, Infanterie⸗ updiwer ıffen- Raunlleiit- —QNDiobiſion, und Awar 
mit der Infanterie bis Moyenvic; die Kavallerie ; zitelit des Gros 
von Bathlemont bis‘ ‚Eile auf, und ‚raaglies Aber: Vorpoſten bis 
dit an: Länenille 3 ir. ”; FRE ARTE VE EEE 

Derr Herr —— —— —— der ‚Sn: 
fantteigsßieferte« Vrigade Über. Patelange, nit! der. Teie bis Vin⸗ 
rerange. 

2% Dertflere Serieral: Major Graf Eritemis, marſchivt mie der 
——— — — — —————— auf. ker Dieuzer Straße, mit sder 
Tete bis Marimont; er wird ſich in feiner linken Flanke gegen 
Pfalzburg · ſichern/ ugb. arte Parthelen vom iſun Uplanen- Reg 
ment dahin fihidden:.. . 4 * 

: Der. grüße: KerilerlesRckerver Park md. die Monton⸗ mar⸗ 
(lem nach Putelange mit dem Quẽe, mit der Tete bis Helimain 

" eDer 'Secv General⸗Llentenant de Lamette⸗ marſchirt mit der 
Tete fine. Disiflen, sis: Pubtiange, ber. Quee bleibt in Gear 
muͤnde. 

—* nehme mein. ‚Hhuptawartier in orange, “ 

Hauptauartier Pusslange, am 2z5ften Juni 815» 
| ’ , aeigneh Wrede, 
ee — En Barmarſchal. 

rue ww fi Fre na im 

Die Srettung der. weie ris ·n Arme 'war- fek 
gende: .. - BR TER Yun 
der General —22 fand: wien —2* und Lo⸗ 

xremburgzz 
per s@enrnk Graf —* bei Pante:a, hu, feine wo 
Iumgen ſtreiften gegen. Dieb; 5 P | 
de. gte wuffifthe Infanterie: Diyiflon (udem): ver one 
2. :and. bet. ne und Sreming; 22. ..: ._ Rn 
O 
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der Ober v. Cbisenfiern ſehloß Me Gefking Saarlonis ein; 

. bie ıfle Infanterie: Diedfion (Raglirvich) und “die ıfle Kaval⸗ 
‚Serie: Diviſion (Prinz Can» 4detern) fkanden bei Moyenvic, 
die Beiterei zwiſchen Barhlemgnt und Eimwille; ſie ſtieß 
bei dem Fort Marſall auf feindliche Reiterei, verbrängte diefe, 
. and ſchloß das Fort ein; die Vorderpoſten fanden unweit 
kuͤneville; 

die are Kavalſerie⸗ Dibißon Poeiſan) ſtand auf ber Straße 
nach Naney; 

die 2te Infanterie⸗ Diviſi on (Beders) mit einer. Brioade be 

 oligeiy; mit ber. andern bei Se. Avoid; j 

bie He Infanterie: Dieifion CEoniott) Bei. Petelange und ‚Saar: 
gehünde; - 

die Ate Infanterie⸗ Diviſion (Bellen): ie Gerbecoure; | 

die Infanterie⸗Reſerve⸗Brigade (Naillot) bei Winterunge; 
- die Kavallerie: Neoferve: Brigade (Seidewitz) bei Drarimaiit; fie 
‚x fiherte ihre linke Flanbe gegen. Pfattburg dur surgeritt 
Abtheilungen ; 
die Artitierie: Reſerve Colonge) bei. Helimair mb Vetelange; | 
das Hauptquartier bes Geiemarfihotie Fuͤr ſten Bude war — 
Morange. 

Der franz. Gouverneur ber Finke Dres, General Binstinnet 
Graf Beliard, trug bei dem General Grafen. Sambert auf winen 
Wafenſtillſtand an, welchen der held marſchau Virſt Wrede ver⸗ 
weigerte. 

Won den baierſchen Vorpoſten wurde Beute ein Tourier aus Pa: 

zis aufgefangen, alle Beltangen und. Briefe, die man. bei Ihm 

fand, beftätigten die Nachricht von Napoleons Tpronentfagung, 
und fchilderten' die Beſtarzung feiner Anhänger. 

Das äte Armee: Corps (Krotipring von Wirtemberg). 

Gefechte bei Surburg und Selz. 

Der Kronprinz von Wirtemberg beſchloß, bis an den Hage⸗ 
nauer Forſt vorzuruͤcken, und zwat in zwei Kolonnen, naͤmlich mit 
dem Hauptcorps uͤber Sulz gegen Surburg, mit der — 
des Generals Grafen Wallmoden gegen Setz. 

Der Vortrab der erſten Kolonne ſtieß jenſeits Em. auf ben 
Feind, dieſer wurbe ſogleich von der volrtämbergfhen Reitwsel’dus Se: 


nerals v. Jett angegriffen, zurädgebrängt, und auf feimer rechten 


Flanke Überkligelt; ein Wald, der rechts an der Storaße liegt, 
wurde durch das Äftreichifehe ‚Infanterie: Regiment Neuß: Greiz 





zn 
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. gereiniget, und der fich nach ˖ Surburg zuruͤckziehende Feind, auch 
aus dieſem Dorfe, obwohl nach heftigem Widerſtande, zuruͤckge⸗ 
worfen. Durch dieſe entfihlo’Tenen Angriffe, wurden die Franzo⸗ 
fen mit ſehr bedeutendem Verluſt uͤber den Surbach juruͤckge⸗ 
draͤngt, worauf ſie ſich bis in den Hagenauer Forſt (durch welchen 
die große Straße nach Straßburg'geht) puruͤckzogen, und bie in 
Die Nacht ein lebhaftes Gefchäß: und Scharffhligen:Fener uns 
terhielten. Der Kronprinz von Wirtemberg erwähnt mit befonde: . 
rem Lobe die Tapferkeit bes bſtreichiſchen Infanterie⸗Regiments 
Reuß⸗ Greiz, welchest in dieſem ruͤhmlichen Gefechte 3 Offisiere 
und 73 Mann an Todten und Verwundeten verlor. Die Wir: 
temberger verloren 4 Dffisiere und 50 Mann, und 18 Pferde an 
Todten und Verwundeten. 

Die Kolonne des Generalb Grafen Walmoden ‚verfolgte ben 
Feind von Lauterburg aus anf der Rheinſtraße. Die feindlichen 
Truppen unter dem General Rothenburg, Maren ungefähr 6000 
Mann Fußbolk und ein Regiment Heiter ſtark. Der Vortrad des 
Generals Grafen Wallmoden, von dem General-Maior Wrede ge: 
führt, (aus 2 Esquadrons Kneſewich Dragoner, 2 Ranonen, und 
den Baraillons Reuß, Iſenburg und Frankfurth beſtehend), fand 
den Feind im Walde Vesfeits Sch aufgeftekt, wo er ſich zu be: 
haupten beabfichtigte. 

Der General Graf Wallmoden befahl den Bataillonen von 
Iſenburg und Reuß vorzurlicken, und den Feind in der Fronte an: 
‚zugreifen, während das Frankfurther Bataillon in feiner linken 
Flanke vorruͤckte. Das Bataillon Iſenburger warf die Sranzofen 
fogleih bis in einen rückwärts liegenden Verhau, Überflieg auch 
diefen, und draͤngte ſie bis nach dem Dorfe Selz zuruͤck; Hier befente 
der Feind. noch die Häufer diesſelts des Baches, und feßte das 
Sefecht durch ein [ehr heftiges Scharfichligen : Gefecht fort, bis 
das Frankfurther Bataillon zur Unterftügung vorrüdte, mit befe 
fen Hötfe der Feind mit fehr bedeutendem Verluſt, zurädge: 
worfen wurde,  beß er die Bräde nur mangelhaft zerffören 
Eonnte. Der General Graf Wallmoden befchränkte fih auf die 
Behauptung des linken Ufers der Selz, weil ihm der Feind an 
Truppen und Geſchuͤtz überlegen war. In der Markt zogen fi 
Die Franzofen freiwillig gegen Beinheim zurüd, | 

In diefem. rühmlichen Gefecht wurde der Major Marquard, 
6 andere Offiziers imd 250 Mann verwundet, und 40 Mann ge: 
toͤdtet. 

Da 





. x b } . 
212 \ 


‚Der Bortrab bes Iten mus: wurde ei venta auf⸗ 
geſtellt; 
das Hauptcorps lagerte bei Sup. und Surburg 
das Hauptquartier des Kronprinen von Wirtemberg war in 
Sulz; 
die Diviſion des Generals Srafen. Beimoden laene auf dem 
.. rechten Ufer bei Selz. 
An der Nacht vom 2sſten zum abſten uni af ivten, die fie 
reichifchen Truppen bei Rheinfelden und DBafel.den Rhein: 
das ıfle Arımees Corps (Graf Collpredo) merſchirte aan Bed⸗ 


fort und Montbeliard; 
Das 2te Armee⸗Corps (Prinz⸗ Hohenzol⸗ deremien bring en 
lern) s und marſchirten 


und die Öfreichifche Relerve (Eraper gegen Colmar. 

309 Serdinand); et 

«Der . franzöfifche General Becourbe leitete: mit - feinem 
(ragen Corps in Burgfelden, Bourglibre, Neudorf und 
Haͤſingen, und auf der Bergebene vor Trois maiſons den ‚heftig: 
ſten Widerſtand; allein er wurbe. zurädgemorfen, und die Defiret 
cher ſchloſſen bie. Feſtung Huͤningen ein. 

Die Hauptquartiere der Monarchen und den. monerdel— 
huͤrſten Schwarzenberg blieben in Mannheim. 9 - 

Der 27fe Juni. Bi 
Der Feldmarſchall guͤrſt; Wrede gab der Öelerköen Kemer 
folgende Dispofition: 
„Die Herren General⸗ Lieutenants Lamhert "und. Tſchernit 
ſchef bleiben morgen in ihren heutigen Stellungen fiehen. - _ 

Der Herr General v.-Udom marſchirt mit 2 Regimentern 
der yten Infanterie« Divifion nach St. Avold, mit amden: nach 
Forbach. 

Der Herr General⸗ Lieutenant Graf Bedere marfchlen mit 
ſeiner ganzen Diviſion bis Neußcoile or, und ſchickt flarke Pa⸗ 
‚trouillen bis Nancy. 

Der Herr General⸗ Lieutenant Baron Zollern marſchirt wit 
ſeiner Diviſion von Chateau Salins nach Mazerulle. 

Der Herr General: Lieutenant Ragliowich marſchirt mit der 
ıften Infanterie: Divifion nach Einville. 

Die iſte leichte Kavallerie⸗Diviſi on ſtellt ſich bei Voubiller 
auf, ſchickt ſtarke Patrouillen nach Luͤneville, und von da auf die 
Straße von St. Dieu, und auf jene von Pfalzburg. 
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Der Hear General: Major Baron Maillot marfchiet mit der 
Infanterier Reſerve, mit dem Quẽe bis Morange, mit der Tele 
bis Gerbecourt, bei Chateau Salins. 

Der Herr General Graf Seidewitz marfchirt mit der fe: 


ron Kavallerie⸗Reſerve bis Moyenvie, und wird, von da aus, auf 


der nach Straßburg führeriden Straße, feine linke Flanke fichern, 
und Streifparthien auf diefer- Straße vorfchiden. 

Der Artillerie« Heferve: Part und bie Pöntens marſchiren 
bis Vinterange hinter Morange. 

Der Herr Seneral:Lieutenänt de Lamotte marſchirt mit der 
Tete bis Grestenguin, laͤßt den Reſt der Divifion bei Efirof auf 
dem Embrochement; wo fich die Straße von St. Avold nach 
Dieuz, mit der von Petelange nach Morange kreuzt, Bivouafiren,' 
und fichert fich vorzüglich in feiner linken Flanke. 

Ich nehme mein Hauptquartier. morgen in Chateau Salins.“ 

Hauptquartier Morange, am zöffen Sunt 1815. 
- (gegeihnet) Wrede, 
Seldmarfchall. 


Die Stellung der daierfhen Armee war ‚fol: 

gende: ü 

. Ste - Borpoften ruͤckten heute ſchon bis Manch, wo dieſelben gut 
aufgenommen wurden, wiewohl die Nationqlgarde der 
Stadt unterm Gewehr fand; 

. die Abtheitungen der Generale Graf Lambert und Tſchernitſchef 
blieben fleden;' 

die ruſſiſhe gte 3 NVanierte» Dion (Ubom) Rand in Forbach 
‚und St. Avold; 

. die. uſte Kapallerie⸗Diviſion (Prim Sarl von Baiern) lagerte 
bei Bouvilliers, und ſchickte ſtarke Patrouillen gegen Luͤme⸗ 
ville, St. Diez und Pfahburg. Die Stadt Luͤneville ſchickte 
Abgeordnete an ben Prinzen Karl v. Baleın, und empfahl: 

ſich feinem Schutz; 

die 2te Kavallerie⸗Oiviſion (Preiſing) ſtand bei Nenfltt, ihre 
Vordertruppen flanden vor Nanch; 

die ıfle Infanterke : Divifion -(Ragliowich) bei Eineville; das 4te 
leichte Bataillon (Croneg) war um die kleine Feſtung Mars 
ſall einzufchließen, zuruͤckgeblieben; 

diE 2te Infanterie-Diviſton (Beckers) ſtand in Chateau Salins; 

die Zte Infanterie⸗Diviſion (Lamotte) in Groſtinquin; 

Aie Ate Infanterie⸗Diviſton (Zollern) in · Mazerolle; 

. | 


J N 





Eh — — — — —— — — — — 


ah, 


Die Infantéerie⸗Reſerve (Maillot) lagerte vor Chateau Salins; 
‚bie Kavallerie: Referve (Seidewiz) bei Moyensic; fie fendete 
Streifpartbien in der linken Flanke gegen ‚Straßburg bin; 
Die Artillerie: Reſerve (Colonge) in Vinterange; 
der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede hatte ſein Hauptquartier in 
Chateau Salins. 
Das 3te Armee⸗-Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

In der Vorausſetzung, daß ber Feind den Hagenauer Forſt 
vertheidigen wuͤrde, ordnete der Kronprinz v. Wirtemberg alles 
zum Angriff an. Der Major v. Arlt, mit den wirtembergfchen 
Pionniers, wurde an die Epige der Kolonne gefept, und flellte 
die abgebrochene Brüde über das Flüßchen Sur wieder ber. Als 
ber Bortrab vorrüdte, ergab fich jedoch, daß der Feind gegen Er: 


5 warten den Hagenauer Forft (der als ein befchwerliches Defilde von 


3 Stunden, mit geringer Anftrengung zur Dertheidigung geeignet 
tft) verlaffen, und fich bis auf die Höhen vor Hagenau zuräds 
gezogen hatte; bier war der Feind aufmarfchirt, und ſchien ent⸗ 
ſchloſſen, Widerſtand zu leiſten; allein, als ſich die wirtembergiſche 
Reiterei raſch entwickelte, zog er ſich, nach einigen Kanonenſchuͤſ⸗ 
fen, durch die Stadt Hagenau ſchnell zuräd, ohne daß er den 
Merfuch machte, biefe zu behaupten, well er von der wirtembergs 


ſchen Reiterei ſchnell verfolgt wurde, bie ihn auf den Anhöhen 


Binter Hagenau einholte, und fehr lebhaft drängte; 2 Esquadrons 
des 2ten Cheveaurlegeres: Regiments (Herzog Louis) unter dem 
Dbriften v. Salsberg, warfen 3 feinbliche Esquabrons Chaffeur, 
welche einen Angriff wagten, gänzlich über den Haufen. Da ber 
Feind den Hagenauer Wald noch mit Fußvolk befept base, fe 
mußte die Kolonne des Zußvolfes erwartet werben, worauf, als 
diefe erfchien, die Franzoſen den fernern Roͤckzug fogleich antreten, 
ohne das Gefecht anzunehmen, 

Das Armee:Sorps bes Kronpringen von Wirtemberg folgte 
fogleih durch den Wald, bis nach Nieder: Schäffelsheim, und, ob⸗ 
wohl der Kronprinz, ohne fein Fußvolk zu erwarten, von bier mit 
feiner ganzen Reiterei raſch vorrhdte, fo konnte er die feindliche 
Nachhut doch nicht mehr erreichen, weit dieſe fich hinter das Des 
filee von Brumpt zurüdgezogen Hatte, aus weichem Orte, und 
von der Bruͤcke über den Zarnbach, feindliches Fußrolk burch bie 
abſitzenden tapfern wirtembergfehen Jaͤger vertrieben, und bis jens 
feits des Dammes verfolgt wurde. 

Der Vortrab lagerte hinter Brumpt und Abthellungen deſſel⸗ 
ben bei Momenheim und Biſchweiler; von letzterem Orte aus 
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wurde die Verbindung mit dem General Grafen Wallmoden uns 
terbalten. / 

Das Haupteorps lagerte bei Michers Schaͤffelsheim. 

‚Die Brigade, bes, Generals Eyollich befegte Hagenau. | 
Der Feldmarſchall⸗Lientenand Graf Kinski mit feiner Abthei⸗ 
iung (dem oͤſtreichiſchen Huſaren⸗Regiment und der Brigade La⸗ 
lance) lief ein Bataillon in Weißenburg zuruͤck, und marſchirte 
nach Ingolsheim. 

Das Hauptquartier des Kreonpringen won Wirtemberg war 
in Hagenau. 

Der Beldmarfihall  Bieutenant Sof Wallmoden ließ die 
Bruͤcke Äber die Selz Herftellen, und marfıhirte mit feiner Divi⸗ 
fion oßne Wibderftand des Feindes nach Drufenheim, 

Der Kronprinz von Wirtemberg hielt es für wahrſcheinlich, 
dag ber Keind morgen in der vortheilhaften Stellung Hinter ber 
Suffel, und unter dem Schuß. der Kanonen von Straßburg, ein 
Gefecht annehmen \werde; er war entſchloſſen, das feindliche Corps 
des Generals Grafen Rapp bis nach Straßburg zu werfen, und 
diefe Feſtung bis an ben, Kanal von Dielshelm einzufchließen. 

Die dftreihifhen Truppen. 

Der Vortrab bes ıflen ArmeesEorps (Graf Eollorebs), von 
dem Feldmarſchall⸗ Lieutenant Baron Lederer befehliget, warf un: 
gefähr Zobo Mann feindliche Truppen (Lerourbe) bis nach Donne 
marie zuruͤck. Das Gefecht war giemlich hißig, und der beider: 


feitige Berluſt nicht unbedeutend; die Öftrelchifiben Truppen verlo- - - 


ren an Verwundeten 7 Dffigiere und 200 Dann, 

Das Koflager des Kaifers von Oeſtreich und bie Hauptquar. 
tiere des. Kalſers von Rußland und bes Feldmarſchaus Fuͤrſten 
Schwarzenberg wurden von Mannheim nach Speier verlegt, wo⸗ 
felbft am Nachmittage auch der König von Preußen, von Panau 
kommend, eintraf. 

Der 28ſte Junt. 

Der Feldmarſchall Faͤrſt Wrede gab der baterfihen Armee ' 
folgende Dispofition: | 

„Die Armee macht morgen folgende Dewegungen : J 

Der rechte Fluͤgel unter dem Kommando der Herrn Generale 
Lieutenants Graf Lambert und Tfchernitfchef bleibt ſtehen. Letz⸗ 
terer pouffiet nach ben Umfländen und Meöglichkeit, um bie Kom⸗ 
munifation auf den Hauptfiraßen vom Innern von Frankreich zu 
unterbrechen. , 

Der Herr General: Eieutenant v. Ragliovich marſchirt mit 
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- ber: erſten Infanterie⸗ und ber erſten inbten. Kavallerie⸗ Divkfion 
"nach Luͤneville, fo daß. die Infanterie ihren Bivouak auf den Hoͤ⸗ 
ben hinter der Stadt; die Meurthe vor. der Frente laffend, nimmt, 
und die Brüden und bie Zugänge ber. Stadt, won der Straße 

von Pfalzburg nach St. Diey, wohl beſetzt haͤlt. 

0 Eeine koͤnigliche Hoheit der Herr General⸗Lieutenant Prinz 
Carl nehmen Ihr Quartier. in Morinpillier; die rechte Flügels 
Brigade der erften Kavallerie: Divifion wird bei Moufel aufges 
ſtellt. Seinekoͤnigliche Hoheit ſchicken über Hamond ftarfe Pa⸗ 
trouillen gegen Saarbourg und Pfalzburg, um wo moͤglich die 

Kommunikation mit dem rechten Fluͤgel Seiner koͤniglichen Hoheit 
des Kronprinzen von: Wirtemberg, der heute zwiſchen Straßburg 
und Savern ſein Lager bezogen hat, aufzuſuchen. Von der rech⸗ 
ten Fluͤgel⸗Vrigade, ſchicken Seine koͤnigliche Hoheit ſtarke Deta⸗ 
ſchements: uͤher · Baccarat gegen St. Diey W 

Der feindliche General Rapp bat ſich, Igut den von Seiner 
£öniglichen, Hoheit dem Kronprinzen von- Wirtemberg eingetroffe: 
men. Machrichten vom 25ften Juni Morgens, eilends. aus der 
Stellung von: Weißenburg nach Hagenau zurüdgegogen; er kann 
geftern bei Molzheim in, der Gegend .bei-Pfalzburg. angefommen 
feyn, im, erfieren- Falle muß er glauben, Die Straße nach Luͤne⸗ 
ville einſchlagen zu. hoͤnnen, und Luft haben, eine Schlacht zu die 
fern, die wir mit Dergnügen annehmen wollen. Im zweiten Falle 
ann er glauben, entmeder den Weg über Baccarat noch offen 
zu finden, oder den über Marie aux mines, und von da nach. 
St. Diey Über Bragieres gegen Epinal, Die fo weit als, moͤg⸗ 
lich vorpouſſirt werdenden Patrouillen Seiner koͤniglichen Hoheit 
des Herrn General⸗Lieutenants Prinzen Carl, muͤſſen daruͤber 
baldigſt Auskunft geben. Um in: ‚einem oder dem anbern- Falle 

die Armee verwenden zu koͤnnen, ruͤckt baber der Herr General: 
Lieutenant Graf Beders mit der 2ten Infanterie; Diviſio on, und 
der Herr General: Zeutenant Baron v,-Zollern mit der dten In⸗ 
fanterte : Divifion in ein Lager bei Dany, wozu der Herr Gene: 
ral: Major und Chef des Generaiſtabes Graf Rechberg den Platz 
angeben wird. 

Der Herr General⸗ Lieutenant. Graf Preiſi ng raͤct. mie einer 
Drigade nach St. Nicolas, und ſtellt von da einen Kavallerie: 
Poſten auf der Straße von Bayon bei Ferriere auf, den Haupt: 
poften bei St. Helnire; Hierdurch wird er eines Theils ben Heren 
Seneral:Lieutenant v. Ragliovich unterflüsen koͤnnen, andern 
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Theis a. partie hei Nancy feyn, ;mif der aten Brigade warſchart 
er nach Bathlemont auf der Touler Straße. 

Der Herr General⸗Lieutenant Graf :Preifing ſtellt zugleich 

einen Kavallerie Poften auf der nach Meufchatenu - führenden 

©traße bei Chavigny auf, diefer detaſchirt fein vorgeſchobenes 


Piquet, bis an das Moſel⸗Ufer, Pont St. Vincent gegenüber. 


- Der Herr. General: Major Baron Mallloe wird das Jaͤger⸗ 
Bataillon der Neferve: Brigade an den Herrn General: Lieutenant 
Grafen Preifing zur Dienſtleiſtung anmeifen, um in dem von 
Nancy nah Toul führenden Walde zu: bivonuakiren, und ‚die Ras 
vallerie⸗ Poften- zu unterftügen, 

Don der Infanterie: Referve: Brigabe kommt die Grenabier⸗ 
Garde und das iſte Linien⸗Infanterie: Regiment nach Nancy, das 
2te Linien⸗-Infanterie-Regiment bezieht mit einem Bataillon einen 


Blivouak bei Chapigneul, mit dem ten bei Frouard auf ber 


>‘ 


Straße nach Pont a Mouſſon, und. bemächtiget fich der Brüde 
ober Ueberfahrt bei Pompay, und hat daher den Auftrag, die von 
Pont a Mouſſon kommende Straße zu beobachten. 

Die ſchwere KavalleriesKeferve: Brigade marfhirt nach Ma⸗ 
zevilles, Domartemont, Pirecourt und. Agincourt, Boupderes, Loy, 
St. Chriftoph und Dommartin. Sie deckt fich in ihrer rechten 
Slanfe gegen ont a Mouſſon auf: der von da nach Chateau 


Salins führenden Straße, und ftellt daher bei Atton ein flarfes 
Uhlanen : Piquet -auf, weiches noch über Pont a Mouſſon auf dem 


linken Meofel: Ufer gegen Metz patrouillirt. 
Die ſchwere Artillerie-Reſerve marſchirt über Chateau Sa⸗ 
lins nach Champenon. 
Der Herr General⸗Lleutenant de Lamotte warſchirt mit der 
Zten Diviſion, und zwar mit der iſten Brigade bis Majerulle, 
mit der 2ten bleibt er in Chateau Salins ſtehen. 
Das Hauptquartier kommt morgen nach Nancy. 
- Die Kranken ber Armee werben nach Diey gebracht.“ 
Hauptquartier Chateau Salins, am 27ften uni ‚1815. 
| (dezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


. Die ‚Stellung ber baierfihen Armee war. am 
Abend folgende: 


Die. Abtheilung des General: Lieutenants Tſchernitſchef ſen⸗ 


dete Detaſchements auf bie Straßen-von Metz nach Paris und 


zwiſchen Meg und Thionville; auch wurde ein KRofafen: Regiment 


srB 
aufı dene linken Ufer ber Moefet bie Ein genen Verdaͤa * 
ſchickt. 
Die Abtheilung des General: Lieutenants Grafen Saidere 
blieb ſtehen. 
Die iſte Opnfanterie: Diviſton (Ragliovich) lagerde auf den 
Höhen bei Loͤneville, die Meurthe vor der Fronte, und hatte die 
Bräde und die Zugänge der Stadt von der Straße vor Pfalze 
burg nach St. Diey beſetzt. 
Die 2te und Ate Infanterie⸗Oiviſion lagerten binter Naney, 
die Meurthe vor ihrer Fronte. 

Die Zte Sinfanterie: Divifion (Lamotte) Tagerte mit der rflen 
Brigade bei Marzerulle, mit der ten Brigade bei Chateau Salins. 
| Die ıfie Kavallerie: Divifion (Prinz Cart v. Baiern) ftand 
bei Marinvilles und Mouſel; fie fendete ſtarke Abtheilungen über 
Dlomont gegen Saarbourg und Pfahjburg, um die Verbindung 
mie dem Sten Armee: Corps berzuftellen, und eben fo auf den 
Straßen nah St. Diey und Baccarat, um über den Marſch 
des feindlichen Corps des Generals Srafen Rapp Erkundigungen 
einzuziehen; allein fte fanden diefes Corps nicht auf dieſen Stra⸗ 
fen, weit «8 ſich nach Straßburg zurückgezogen hatte. 

. Die 2te Kavallerie⸗Diviſion (Preifing) marfchirte durch 
Naney, bis nah St. Nicolas und Barthelemont; fie flellte auf 
der Straße von Bajon bei Ferniene und Helaine, fo wie auf dem 
Touler und Reufchatenuer- Straßen, bei Chavigny ihre Vorder⸗ 
abtheilungen aus. 
Das Jaͤger⸗Bataillon des Rezatkreiſes lagerte Im Walde 
zwiſchen Toul und Nancy. 

Das 2te Linien: Infanterie: Regiment lagerte bei Champig⸗ 
neul und Froccard. 

Die Garde du Corps, die Grenabier Garde und das zıfle 
- Linien = Infanterie: Regiment flanden in Nancy. 

Die Kavallerie: Referve: Brigade ( Seidewitz) kantonirte auf 
dem rechten Ufer der Meurthe. 

Die Referve: Artillerie (Colonge) kantonirte in Champenon. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war 
in Nany. 

. Bon der WBefasung ’ber Fleinen Feſtung Marfalf, machten 
Beute 200 Mann einen Ausfall; fie wollten fich einiger, vor der 
Seftung liegender, einzelner Häufer bemächtigen, und die um fels 
bige fiehenden Bäume niederhauen; der Feind wurde inbeffen von 
dem Aten leichten Infanterie» Bataillon (Croneg), mit Hinterlaffung 
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einiger. Todten und Verwandeten, wieder in das Wort mad 


geworfen. 


Bleiben, und um dem General Grafen Rapp jebe Möoͤglichkeit ei⸗ 


nes Rüdzuges durch Die Bogefen auf der großen Straße na 


Daris zu benehmen. 
Das 3te Armee⸗Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 


Gefecht bei Straßburg. 


In der Nacht verließ der General Graf Rapp mit ben frans 


zäfifchen Truppen feine Stellung Hinter Brumath, und zog ſich 
Durch den Wald bis in die vortheilhafte Stellung hinter dem 
Suffelbach zuruͤck; bier befepte er die Anhöhen von Lampertsheim, 
die fchwer zugänglich find, lehnte feinen rechten Floͤgel an die Ill, 
ließ Batterien auf der NRuprechtsau auffaßren, und das vers 
ſchauzte Dorf Hoͤnheim, fo wie die Doͤrfer Reichſtett und Suffel⸗ 
weichesheim ſtark befepen; feinen linken Flügel ftellte ee auf bie 
Höhen von Mundolsheim und Lampertsheim. 


Dos bier aufgeftellte franzoͤſiſche Truppencorps war 24 Dar 


taillens Fußvolk. und 4 Regimenter Relterei, zufammen minde⸗ 
fiens 20,000 Dann ftart; es war mit zahlreichem Gefhäg ver⸗ 
fehen. 


Als die vorgeſchickten Patrouillen ‘dem Kronprinzen von ' 


Wirtemberg meldeten, daß das feindliche Eorps Hinter dem Suf⸗ 
felbache aufgeſtellt fen, fo ließ der Kronprinz, nachben er bie feind> 
liche Stellung erkannt hatte, 3 Kolonnen zum Angriff bilden, als: 
auf bem rechten Flaͤgel bie Deftreicher Palombini), 
im Mittelpunfte die Darmftädter (Prinz Philipp von Heſſen⸗ 
Homburg), 
auf dem Iinfen Flügel die Wirtemberger (Graf Granguement). 
. Der Kronprinz von Wirtemberg gab folgende Dispoe 
fi ti on: 
„Das 3te Armee: Corps bricht um 12 Uhr von Brumpt auf. 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Kinski, mit dem Öftreichifchen 
Hufarenz Regiment Kronprinz von Wirtemiberg, bricht mit Tages: 


anbruch von Ingolsheim auf, und bildet, nebft der Brigade von 


Zurem unter dem Feldmarſchall: Lieutenant Palombini, nachdem 
fie von Wendenheim über Lampertsheim und Pful Griesheim nach 
Dber:Hausberg marfchirt, den rechten Flügel. 

Der Prinz Philipp von Heflen: Homburg, nebft dem Prinzen 


{ 


Der Feldmorſchal Fi Fuͤrſt Wrede waͤhlte bie heutige Stellung, ' 
um in dem Beſiß der Ufer der Fluͤſſe Meurthe und Moſel mw 
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l 
Emil von Keffen: Darmſtade, marſchiren auf der großen Straße 
über Wendenheim grade auf Lampertsheim gegen die Guffel, um 
den Feind aus denen nabe bei einander liegenden Doͤtfern Lam⸗ 
pertsheim und Mandersheim und denen Babinter liegendeh Wein⸗ 
bergen zu werfen. 
Die Brigade des General⸗ Majors Cjzollich wird bie gerade 
Straße auf Straßburg verfolgen, und bie wirtembergſchen Kaval⸗ 
lerle⸗Regimenter unterftügen, die auf der großen Ebene mandvris 
ren follen. Die mwirtembergfche Infanterie macht den linken Fluͤ⸗ 
gel aus, und es ſtellt fich rechts die-Brigade des General: Majors 
Prinzen v. Hohenlohe, in .die Mitte die Brigade des General 
Majors Miſani, und links die Brigade des ‘General: Majors von 
Hügel; fie marfchirt links ‚der großen trage Über bie- Dörfer 
Reichſtaͤdt und Suffelsweiherheim. Die wirtembergfche Brigade 
des Generals Majors Lalance bleibt zue Bewachung des Parks in 
Hagenau zuruͤck. 
Der Geldmarfchall: Lieutenant Graf Wallmoden iſt anges 
wiefen, gleichzeitig mit den Bewegungen des ten Armee: Corps 


von Druſenheim uͤber Bettenhafen und Wanzenau vorzudringen. 


Es war 3 Uhr. am Nachmittage, als bie Heſſen, welche 
fi an ber Spige der Kolonne befanden, das Dorf Lampertss 
Beim angriffen. Das Gefecht wurde von beiden Geiten mit vies 


ler Lebhaftigkeit geführt; bie Gegend iſt wegen der Weinberge 


fehr unguͤnſtig, außerdem vermehrten noch 2 kleine Bäche, die fich 
ztoifchen den Dörfern vereinigen, die Schwierigkeiten, denn fie ges 
währten dem Feinde, als er aus Lamperts heim geworfen wurde, 
zwei Vertheidigungslinien. 

Der Prinz Emil von Heſſen⸗Darmſtadt ‚führte feine Trup⸗ 
pen mit Tapferfelt und Einſicht; er trieb mit "den Scharfſchuͤtzen 
der iſten Brigade und einer Batterie die feindlichen Scharf⸗ 
ſchaͤten bis in das Dorf zuräd, und nachdem er es mit Grana⸗ 
ten hatte bewerfen laffen, eroberte er, untarſtuͤzt vom .2ten 
Bataillon Leibgarde und den Sarde:Füfilieren, das Dorf Lamperts- 
heim nach. einem fehr hartnaͤckigen Widerſtande. 

Der Feind hatte die Weinberge Binter Lampertshelm und das 
Dorf Mundolsheim fehr ſtark befegt. Der Prinz Philipp von 
Heffen: Homburg ließ nun ben Angriff auch gegen dieſe Wein 
berge fortfegen; der Pring Emil von Heflens Darmfladt rüdte in- 
zwei. Kolonnen gegen die Weinberge und das. Dorf vor, ba er 
aber in feiner linken Flanke noch nicht unterftügt werden fonnte, 
zwang ihn ber Feind, dem ſchon eroberten Theil von Mundols⸗ 


! 
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Beim und ber Höhen wieder zu verlaſſen; es blieb unmoͤglichdie 
flellen Weinberge von diefer Seite zu erblimmen, das Feuer mar 
“ dußerft haktnaͤckig. Die heſſiſchen Scharfſchuͤtzen zogen fick rechte, 
um einen bequemeren Uebergang über Die Suffel und einen keide 
teren Erfleigungspunft der Höhen: zu, finden; allein auch der Feind 
‚perlängerte ‚feinen linken. Fluͤgel gleichmäßig, und. entwideke auf 
Diefen Höhen mehr als 10,000 Mana ZußvolE Das: Gefecht 
ſtand, bis fih der Feind auf’ feinen. beiden Glügeln umgangen ſah, 
worauf. die Heften. ihre Angriffe erneuerten, und das Dorf run 
dolsheim und die Weinbergehoͤhen eroberten. 

Die oͤſtreichiſche Diviſion Patombiniu: welche den: feinotichen 
Higfen Flügel umgeben. foute, griff. das. Dorf Pfulgriesheim ans 
fie fand, fpäter: bei der : Umgehung des Feindes fehr. große Terraine 
Kinderniffe ,; : wozu: befondees die ſehr Reiten Ufer der: Suffel ger 
doͤrten; allein ‚deunoch vollendete - fie ihre vorgefchriebene Bewer 
ayag im ſtaͤrkſten feindlichen „euer gegen ‚Nieder: Hausbergen; 
vooraufs. als. -fie- den dortigen Wergrüden gewann uad fich dem 
Feinde in der Flanke zeigte, diefer die Höhen fdmell verließ. - - 

Der Kronprinz.von Wirtemberg.gab den Befehl, es ſolle die 
Brigade des General⸗ Majors p. Hügel die Dörfer Reichſtaͤdt und 
Suffelweihers heim · angreifen; Die aſte Fußbatterie wurde ihr zu⸗ 
getheilt) Die Brigade ruͤckte zum Angriff vor, ihr ‚olgten die 
Brigaden von Hohenlohe und von Miſami als Unterſtuͤtzung noch 
Die Franzoſen raͤumten das Dorf: Reichſtaͤdt, nach che "Die wir⸗ 
tembergſchey Truppen es erveihten, - weil fie befuͤrchteten, abge _ 
fehnitten zu. werden, da diefes Dorf. auf dem: linken Ufer ‚bar - 
Suffel liegt; Hierauf wurde der Angriff auf Suffelweihersheim 
gerichtet; allein dieſes Dorf. ſowohl als. die. Höhen auf deren Abs 
hange «6 liege, warenimit feindlichen Fußvolk fehr ſtark beſetzt, wel⸗ 
ches. die in zwei „Rolangen anrüdenden Wirtemberger mit tebhaf: 
tem Feuer empfing. Dennoch rüdte der General v. Hügel ohne 
Zeitverluſt raſch vor, und eroberte das: Dorf Dur Sturm, wobei 
feine Mannſchaft bis über die Hüften im Wafler watete, well die 
Brüden über, die Guffel abgetragen ‚waren. : Der Feind ſtellte 
ſich jege auf die jenſeitigen Anhoͤhen, zog beträchtliche Verſtaͤrkun⸗ 
gen an fich, und führte fein Geſchuͤtz auf; es kam nun zu einem \ 
Heftigen Gefechte, denn beide Truppenlinien ſtanden unbemweglich ; 

. 8 war gleich ehrenvoll und. biutig- für, die, wirrembergfchen Trup⸗ 
pen, welche die wiederholten, heftigen Angriffe der Franzoſen ſtand⸗ 
haft zuruͤckwieſen, obgleich. ihr Geſchuͤtz nicht in bie Linie gebracht. 
werden konnte, fondern aus großer Entfernung vom Iinfen Ufer 


- w 


der Suffel feneen mußte, weil er ein Uebergang vorbereitet wurde. 
Der General y. Hügel unterhielt das Gefecht mehr als 4 Otun⸗ 
den, der Feind wurde mehreremale bis unter die Kanonen von 
Straßburg zuruͤckgeworfen, allein noch immer sollte er das Dorf 
Suffelweihersheim niche aufgeben, weil die Gegend jenfeits des 
Dorfes im Kartuͤtſchenſchuß der Schanzen lag, und beshaib von 
den Wirtembergern nicht behauptet werben Eonnte. 

Die wirtembergfehe Reiterei ruͤckte im heftigſten Ranonenfewer 
auf beiden @eiten der großen Straße von Brumpt, und über die 
fleinerne Bruͤcke der. Suffel vor Der Major und Fluͤgel⸗Adjur 
dant Graf Grevenitz machte einen entſchloſſenen Angriff auf die 


Hinter der Bruͤcke ſtehende Batterie von 6 Kanonen, er eroberte 


biefe, Bieb das feindliche Fußvolk, welches fie zu beiden beſtimmt 
war, zufammen, und jagte ein Dragoner⸗Regiment' in die Flucht; 
Diefes Pühne Unternehmen entfchieb das Gefecht, denn ber 
Rronpring von Wirtemberg führte die Kavallerie⸗Brigaden Yon 
Moltke und v. Jett perſoͤnlich heran, ließ Durch die ı2pfhndtge 
Batterie die verlaffene Höhe befegen, welche durch Ahr heftiges 
Geuer, und weil fie die feindliche Stellung beberrfehte, bie Franzo⸗ 
fen zum Ruͤckzuge nothigte. Das Kavallerie⸗Regiment Me. 3 
folgte dem Feinde. auf der großen Straße bis unter die Kanonen 
der Feſtung, der Feind zog ſich uͤberall sucht; es war 8 uhr des 
Abends. 

Auf dem äußerften linken Säge kaͤmpfte das Landſcharfe 
ſechuͤtzen · Regiment No. 11. fehr ausgezeichnet; es draͤngte den 
Beind bis in das Dorf Hoͤnheim guruͤck, verſchoß feine ganze Mu⸗ 
nition, und erlitt durch das feindliche Feuer großen Verluſt, fo 
daß es noch fpät des Abends durch das ıfle Dataillon des 4ten 
Infanterie Regiments abgelöft werden mußte. Das Kanonen: 
und Scharfſchuͤtzenfeuer dauerte auf dem linfen Fluͤgel, und be⸗ 
fonders bei Höhnhaufen bis zum Einbruch \ver Macht for. j 

Der Seneral Graf Wallmobden kam mit feiner Kolonne auf 
der Rheinſtraße bie nach Wanzenau, konnte aber wegen bes Engpaffes 
von dort nicht weiter vorrüden; er wurde von ben Xuen (von 


©traßburg). ber, vom Geinde aufs heftigſte befchoffen. 


Der Verluſt des 3ten Armee: Corps in dieſem Gefechte betrugs 
an Todten 7Dffi. ©. — Girtemb.) 4 Offij. u. 68 M. 


Zuſammen 49 Offig. u, —*— — 26 Off p u. 803 R. 
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Der Verluſt des Feindes ſoll an 000 Diann betragen Haben, 
gefangen wurden nur an. 200 Mann; von den Wirtembergern 
wurden 6 Ranonen und 2 Fahnen erobert, 

Wenn der General Graf Rapp entfchloffen war, fie nad 
Straßburg zurüdzugiehen, wie er es, obne durch Gefechte dazu ger 
ndtbiget zu feyn, ‚bereits feit 3 Tagen gethan Harte, fo if es um 
begreiflich, warum er fich dieſem unndbthigen Gefechte ausfegte, 
welches zwecklos nur feine Streitkraͤfte verminderte. 

Der Kronprinz von Wirtemberg ließ fein Armee: Corps für 
dieſe Macht eine Stellung an der Suffel nehmen, und bie Dbrfer 
Dber:, Mittel: und Mieder⸗ Hausbergen, Munboisheim und Sufe 
felweihers heim beſchen. 

Der Kronprinz von Wirtemberg nahm ſein Hauptquartier I in 
Wendenheim. 


Dieobſtreichiſche Armen 


"Gefecht bei Chavannes. 


Das ıfle Armee: Corps (Graf Solloredo), welches gegen 
BDedfort marfchirte, fand die feindliche Nachhut des Generals 
Lecsurbe bei Chavannes, zwifchen Donnemarte und Bedfort, un- 
gefähr 3000 Mann Fußvolk und 500 Dann Reiterei, aufgeftellt, 
die Deftreicher griffen die feindlichen Truppen lebhaft an, drängten 
fie bis nach Chavannes zutuͤck, vertrieben fie nach einem harts 
nÄdigen Gefechte auch aus biefem Orte, und befeßten Colonge 
und Movillers. Das ıfle Armee: Corps verlor in dieſem Ge: 
ferpte 9 Offiziere und 400 Mann an Todten und Verwundeten. 

Das 2te Armee: Corps und bie Öftreichifche Reſerve, in Marſch 
nad Kollmar begriffen, befeßten Thaun, und ſchickten ein Deta⸗ 
ſchement zur Erkennung des befefligten Punktes von St. Amatin 
vor; fie eilten, um fo bald als moͤglich Remiremont zu erreichen, 
um theils das Ende der Engpäffe zu ‚gewinnen, theils um dem 
General Legourbe, follte er bei Bedfort fteben bleiben, in Flanke 
und Rüden zu kommen. Der General: Major v. Seither war 
mit feiner Brigade in Delle. 

Das Hauptquartier der 3 Monarchen und: des Felbmarſchalls 
Foͤrſten Schwarzenberg war heute in Rheinzabern. 

Dos Ate ruſſiſche Armee: Corps (Rajewsky) marſchirte: 

die Zte Hufaren: Dioifion (Tfihaplig) bis nah Scheid; 
die ze Infanterie: Diviſton (Zwielnief) nach Candel; 
ken =: — Aktfafien) nal Duͤhhls heim. 
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en Der zgfie Juni. 

Die baierſche Armee verblieb heute im ihrer Stellung bei 

Nancy und Lüneville. 
Der Obriſt⸗Lieutenant v. Eroneg, welcher bie Kruppen kom⸗ 
mandirte⸗ die die Feſtung Marſall eingeſchloſſen hielten, wurde 
heute von dem franzdſiſchen Partheigaͤnger Bruce angegriffen; die 
Baiern warfen den Landſturm bald zuräd. Der franzoͤſiſche 
Kommandant ˖ der Feſtung Marfall hielt fich waͤhrend dieſes Ge⸗ 
fechts voͤllig ruhig; ein dei Moyenvic ſtehendes Butaillon der Zten 
Infanterie:Oiviſſon (Lamotte) erhielt den Befehl, mehigenfalls. 
die dei Marſall fiebenden Truppen zu unterftäßen: 

Die von dem Prinzen Earl von Baiera Über Baccavat gegen 
St. Diey und Aber Blamont bis Saarburg vorgefihletten Ab: 
theilungen fließen überall auf feinen Feind. 

Der Kommandant von Toul wurde heute zur Uebergabe ber 
Stadt aufgefordert, allein er gab’ eine'unbefriedigeride Ankwoͤrt. 


Das Zte Armee:-Corps (Kronprinz von Wirtemberg). 

Es fhloß heute Straßburg noch enger ein, -und lieg den 
Theil des Dorfes Euffelweihersheim, welcher jenfeite des Suffel⸗ 
baches liegt, niederbrennen, weil dieſe Haͤuſer vom Feinde leicht 
zuruͤckerobert werden konnten, und nur Anlaß zu beſtaͤndigen Ge⸗ 
fechten gegeben haͤtten. 

Der Kronprinz von Wirtemberg ſendete Abtheilun en aut, 
‚welche Nachrichten einziehen. follten, ob der General Rapp mit 
einem Theil Straßburg verlaffen habe, und die zugleich die Verbin⸗ 
dung mit dem bis Schlettſtaͤdt vorgeruͤcten 2ten ‚Öftreichifchen Ar. 
mee⸗ Corps herſtellen follten. 

Das Hauptquartier des Kronpringen von Wirtember blieb 
in Mendenheim. oh un 


Die öftreichtfche Armen. 
. .. er General: Major v. Scheither vom. sffer Anmer· Corps 
- (Sraf : Eolioredo), eroberte: heute die: Berfehanzgungen « bei. Bonr⸗ 
‚gogne und Moentvillar, allein der. Feind: erneuerte. feine Angriffe 
fpäter fo heftig und mit fo überlegmer Staͤrke, daß diefe Wer⸗ 
ſchanzungen von den. Oeſtheichern wie der verlaſſen werden: mußten. 
Dom Haupt-Corps wurde der General Lecourbe : heute fechtend 
bis Bedfort zuruͤckgedraͤngt, das durchſchnittene Kerrain ‚gewährte 
dem Seinde vorteilhafte Stellungen zur Vertheidigung. 
Die . Divifion des Erzherzoge Maximilian (don; der Reſerve) 
rüdte .ale Wortrab: ſchon heute In Kolmar ein, welches einige 
feind: 


E u .rtnen 
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feindliche Bataillons Fußwvelk, . ein Regiment, Meitergl und 4 Ka⸗ 
nonen freiwillig verließen, ohne ein Gefecht anzunepmen, ” 
Die Zeftung Neu: DBreifach wurde durch die, Diviſion des 
Feldmorfchall : Lieutenants Maizu dhelli nach einem lebhaften Ge⸗ 
fechte eingeſchloſſen, die Franzoſen behielten, das, unter den Kano⸗ 
nen der Feſtung liegende Dorf Wikelheim ſtark beſetzt, und ver⸗ 
theidigten es mit aller Anftrengung, bis es endlich das Infanteriez 
Kegiment Wirtemberg eroberte. Noch am Abend machte die 
feindliche Beſatzung einen Ausfall, und griff Pas Dorf. Wolfhaus⸗ 
Beim an.;. allein dieſer Verſuch gluͤckte nicht, und bie Srenzofen 
wurden mit Verluſt bis in bie Feſtung zuruͤckgeworfen. 
Die Hauptquartiere der 3 Monarchen und deg Seiomarfgat 
Sürften Schwarzenberg befanden ſich in Weißenburg. 
Das te ruſſiſche Krmee:Corps (Rajewsky) mars 
ſchirte: 
die Zte Huſaren⸗ Diviſi ion (<faplig) nach Sul; 
die ııte, Infanterie Divifion (Zreielenief) nach Ingolsheim; 
die 17te Infanterie⸗ Dliviſi ion (Alſufiew) nad Schweigen. 


Der 3ofte Yunl. 

Bei der baierfohen Armee fanden feine Bewegungen 
ſtatt. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede befahl dem General von 
Ragliovich, er ſolle in der Nacht vom Zoſten Juni bis iſten Juli 
die Feſtung Marſall beſchießen, und wo möglich zur Uebergade zwin⸗ 
gen; dem Prinzen Carl von Baiern aber, er folle eine Erfennung 
gegen Saarburg unternehmen, und, wolle ſich diefer Ort nicht 
ergeben, ihn gleichfalls beſchießen. 

Vom Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarzenberg erhielt der Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſt Wrede die Anweiſung, daß die baierſche Armee 
aufbrechen, gleichſam den Vortrab der oͤſtreichiſch⸗ ruſſiſchen 
Kriegsheere bilden, ſich dem engliſch⸗ preußiſchen Kriegsheere 
naͤhern, und ihre Bewegungen gegen die Marne in der Richtung 
gegen Paris unverweilt beginnen ſolle. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede blieb 
in Nanch. 

Das 3te Armee-Corps (Kronprinz von Wietembero) 

Es blieb in feiner Stellung vor Straßburg unverändert 
fiehen, und erhielt den Befehl, die Feſtung Etraßburg fo lange 
zu blofiren, bis es vom aten Öftreichifchen Armee: Corps Guͤrſt 
Hohenzollern) abgeloͤſt werde; auch ſollte es 3 Bataillons Landweht, 
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5 Esquädrons bſtreichiſcher KRavdilerie und eine Batterke unter 
dem General: Major von Stocmeier gzum Blofade: Corps’ von 
Schlettſtadt/ dnd 2 Wataillons, ı Esquaͤbron Huſaren und eine 
halbe Barterle bſtreichlſcher Truppen unter "dem Obriſt Neuge⸗ 
bauer nach Pfalzburg ſenden, um, dieſen Platz einzuſchliehen. 
Das — des Kronprinzen. ‘von "öl blleb 


* 


in Wendenfelm. .— J 
. .) il 
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Die seteraitdreiel 0 

Der Seldzeugmeifter Graf Tollöreßo‘ verftärkte Seute iden Ges 
neral von Schelther, damit er die Verſchanzungen bei Bourgogne 
und Montvillar Aufe neue angreifen, ‚und wenn er fie erobert, be⸗ 
Baupten Ebnne, indem ihr Beſitz ſowohl zum ungehinderten Marſch 
des r ſten Armee Corps “als wie, um’ Bebfbrt einzuſchließen, bunt 
wichtig waren. Nach einem nicht unbedeutenden Gefechte wurden 
die Verſchanuiſen erbbert und behauptet. 

"Das ar, ar, ee: Corpt uͤrſt "Hhenjolfern) und die 
freche rReſekven beide unter dem Oberbefehl des Erzherzoͤgs 
Ferdinand, trafen heute. in Colmar ein... Bon hier aus wendete 
fih das 2te Aringe: Corps gegen Straßburg, das Öftreichifche Re⸗ 
ferve: Corps hingegen nach St. Marie aur inined, weshalb der 
Vortrab unter dem Feldmarfchall: Lieutenant Stutterheim. Heute 
bereits nach Remiremont marſchirte. 

- Die Hauptquartiere der 3 Monarchen und des zdmarſhans 
Fuͤrſten Schwaͤrzenberg waren in Hagenau. 

Das 4te ruſſiſche Armeg:Corps (Rajewsky) mar⸗ 

ſchirte: | 

die Zte Hufaren: Disiflon (Tſchaplitz) nach Burmit; - 

die ııte Infanterie: Divifion (Zwielenlef) nach Kaltenhauſen; 
die ı6te Infanterie⸗ Diviflon (Alfufiero) nach Schwekhauſen. 

Die Bevollmächtigten der einſtweiligen franzöfi ifchen Regierung 
Gebaſtiani, Rafayette, Laforet, Benjamin Conſtant und d'Argeron) 
krafen aus Laon mit’ Paͤſſen bes, Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
heute in Hagenau ein, und die Monarchen ernannten Bevollmäch: 
tigte, um fie Über die DBorfälle in Paris und über ihre Anträge 
au pernehmen. _ 

Die "Bevollinächtigten waren, oſtreichiſcher Seits der Feld⸗ 
Marſchall⸗ Lieutenant Graf Wallmoden Gimborn, ruſſiſcher Seits 
der Geheime: Kath "Graf Capo’ d'Iſtria, preußifcher Seits ber 
General: Kieutenant und General: Adjudant Freiherr v. Kneſebeck 
und englifcher Gelts der General: Lieutenant Lord Stewart; ſie 
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traten zu einer Konferenz zufanimen, und fendeten bie frangöfifchen 
Abgeordneten, mit folgendem Beſcheid nach Paris zuruͤck: 

„Da es in den Alliänztraftaten Heißt, daß Feine der Par⸗ 
theien abgefondert unterhandeln, noch Frieden oder Warfenitills 
fland anders, als in gemeinfamer Uebereinflimmung ſchließen werde, 
fo koͤnnen fich die drei, bier anmwefenden Höfe in Feine Unterbands 
kungen einlaffen. Die Kabinette merden ſich fo bald als möglich 
vereinigen, Die drei Monarchen betrachten es als vorläufige und 
wefentliche Bedingung alles Friedens und eines wahren Ruhe⸗ 
ſtandes, daß Napoleon Bonaparte außer Stand geſetzt werde, fers 


nerhin die Ruhe Frankreichs und Europas zu flören. Nach dem. 


mas im Monat März vorgefallen ift, müfftn die Maͤchte fordern, 
daß er ihrer Hut anvertrauet werde“ | 
Hagenau am ıften Juli um FUhr Morgens. . h 


„sun Wallmoden. Lopo de Iſtria. v. Eneſebec. 


| Se. fe Zur, 

Der baterfihen Armee-gab ber Feldmarſchll Farſt 
Wrede folgende Dispoſition: | 

„Die Armee ſetzt fich morgen fülgendermagen in Bewegung: 

&ie bat den Auftrag, als Avantgarde det "großen Öftreichte 
fhen und ruffifchen Haupt: Armee ſich der engliſchen und preußls 
fihen Armee gu nähern. u 

Diefem’ gemäß bricht der . Hear Generel.Lieueena-⸗ Graf 
Preiſing, nachdem er die bei St. Nicolas ſtehende Brigade feiner: 
Divifion an ſich gezogen hat, morgen fruͤh um.4 Uhr auf, und’ 
marſchirt, das Fäger: Bataillon ' ber Reſerve⸗ Brigade‘ an feiner 
Tete habend, Über Gondreville, wo er befagtes Jäger Bataillon 
zuruͤcklaͤßt, auf den Höhen. von Toul auf. Er läßt fogleich, nache 
dem er aufmarfchire ift, von feinem linfen Flügel aus, die Fur⸗ 
then zwiſchen Dommartin und Chauloy unferfuchen, und ſchickt ſo⸗ 
dann die linke Fluͤgel-Brigade mit einer halben Batterie über 
die aufgefundene Furth, um auf der Straße von Ligny bis Pagny 
vorzugehen, Die zweite Brigade läßt er in einem kurzen Zmis 
fhenraum folgen, um mit-einem Regimente derfelben, Toul auf 
dem Iinfen Mofelufer zu zerniren, das andere aber bis Foug ale 
Unterſtuͤtzungspoſten für die, nad) Pagny vorgegangene ıfle Bri⸗ 
gade marſchirend zu machen. 

Der Herr General-Lieutenant Baron Zollern marſchirt mit 
der 4ten Infanterie-Diviſion aus dem Lager um halb 4 Uhr ab, 
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und | folge bem -Qute bes Herrn General: Lieutenants Grafen 
Preiſ ng. : 

‚Der Herr General⸗ Lieutenant Graf Beckers folgt. dem Quẽe 

des Herrn Geueral⸗Lieutenants Baron Zollern. 
Der Herr General⸗Lieutenant de Lamotte hat den Befehl 
erhalten, um 4 Uhr aus ſeiner bisherigen Stellung aufzubrechen, 
zwiſchen feiner 1ſten und ten Brigade marſchirt der ganze Re⸗ 
ferve: Darf und die Pontons. 

Die ſchwere Kavallerie: Neferve: Brigade bricht um 6 Uhr 
aus ihren. Rantonirungen auf um fih an den Quẽe ber oten 
Snfanterie-Divifion anzuſchließen; die Infanterie-Reſerve⸗Bri⸗ 

gade marfchirt um 10 Uhr ab, . 

| Ale diefe Truppen nehmen ihre Direktion nach Toul, und 
beziehen auf den Anhoͤhen vor dieſer Stadt ein vom Chef des 
Generalſtabes bezeichnetes Lager. Der Herr General Baron Co⸗ 
longe wird Abends 5 Uhr, . 80 Piecen vor Toul auffuͤh⸗ 
ren laffen, und, wenn es fich nicht auf die Aufforberung ergiebt, 
es in Grund fchießen, zugleich wirb er zwifchen Chauloy und 
Dommartin 2 Brören über die. Moſel fchlagen laffen, 

Das Hanptquartier kommt morgen nach Gondreville, ‚wohin 
auch die Grenadier:. Garde marfirt. , 

Der Herr Seneral:Lieutmant v. Ragliovich marſchirt mit 
feiner Infanterie-Diviſion und. der Kavallerie-Diviſion Sr. koͤnigl. 
Hoheit des Herrn General:Lieutenants Prinzen Carl im der Art 
“von Lüneville anhero ab, daß er gegen Mittag Hier eintrifft;. zur 
Uebernahme des Garnifondienftes aber muß ein Regiment ſchon 
um 8 Uhr. Morgens Hier eintreffen. Der Herr General: Lieute- 
nant Prinz Earl laffen ihre Divifion in Biefiger Gegend einquar⸗ 
tiren, und folgen Übermorgen mit Tagesanbruch, die Kavallerie 
an der Gpige, der Bewegung ber Armee. Der Garnifondienfk 
dahier wird den ruffifchen Truppen übergeben; follten folche den 
sten mit Tagesanbruch noch nicht eingetroffen feyn, fo marfchire. 
bas den Sarnifondienft gemacht habende Regiment dennoch ab. 

Der Hear Oeneral: Lieutenant Graf Lambert zieht. ſich mor- 
gen in und bei Pont a Mouffon zufammen, läßt nur die hoͤchſt 
noͤthigen Poften bei, Meß ftehen, bis diefe von der Dragoners 
Divifion des Herrn General-Lieutenants v. Korff abgeldfet find, 
Der Herr General: Lieutenant Graf. Lambert fit morgen Par: 
theien von Pont a Mouſſon auf der Straße von Commercy bis 
auf das Poſthaus Beaumont an das" Embrachement der dort zu: 
ſammen kommenden Ötraßen. 
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Der Herr Generals Lieutenant Graf Tfchernitfihef gehet mit 
feinem ganzen Korps auf das linke Mofel:Ufer, und nimmt feine 
Richtung zwifchen St. Menoud und Grand Prẽe, er muß fich, 
angelegen fein Iaffen, auf jede, moͤglichſte Art die Kommunikation 
mit dem linken Flügel der preußifchen Armee Graf v. Kieift zu 
bewerfftelligen, der feine Richtung zwiſchen Sedan und Mezieres 
genommen hat. | 

Die Kranken der Armee: werben bier gelaffen.“. 

Hauptquartier Dancy den 3often Juni 1815. 
(gezeichnet) Wrede, 
Seldmarfchall. 


- Der Seneral:Lieutenant Tfchernitfchef paffirte die Moſel durch 
eine Furth bei Argencdis (zwifchen Thionville und Metz), machte 
mebrere Gefangene, und feßte feinen Marſch gegen Eflain fort, . 
um die Berbindung mit dem’ preußifchen Kriegsheere herzuſtellen, 
und jene des Feindes mit Paris zu unterbrechen. 

Die Feftung Marfall ließ der General: Lieutenant ®. Raglie⸗ 
sich aus.8 Kanonen, welche 80 Schuß thaten, jedoch ohne Erfolg 
befchiegen. Die Abficht, Toul zu befchießen, wurde von dem Feld» 
marſchall Fürften Wrede aufgegeben, weil feine Artillerie nur mit 
200 Schuß per Kanone verfehen, und der Referve> Park. drei 
Maͤrſche zurüd war; auch bie Brüden über die Moſel wurden 
nicht erbauet. 

Die Stellung der balerſchen Armee war am 
Abend folgende: . 

die baierfehe Armee lagerte auf, den Anhoͤhen u vor Toul; 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war in 


Gondreville. 
Das 3te Armee:Corps des Kronprinzen von Wirtem⸗ 
berg blieb vor Straßburg unverändert‘ ſtehen. — — 


Die oſtreich iſche Armee ı 

Gefechte bei Befancourt unb Chevremont. 

Das 1ſte Armee: Corps (Graf Eolloredbo) rücte heute 
in drei Rolonnen gegen den Feind an, nämlich die Divifion Mar⸗ 
Shall auf Mefelois, die Diviſion Lederer gegen Chevremont und 
Defancsurt, und die Abtheilung des Generals Billgtte gegen 
Roppẽ. Das 2te SügersBataillon, welches de Dörfer Chevre⸗ 
mont und Befancourt eroberte, war durch fein zu Fühnes Bor: 
dringen einige Zeit in Gefahr gefebt, es wurde. jedoch durch Das 
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und | folgt dem Quẽe bes Herrn GSeneral-Lieutenants Grafen 
Preif ng. 

‚Der Heer General: Lieutenant Graf Beckers folge, dem Quẽe 
des Herrn Geueral⸗Lieutenants Baron Zollern. | 

Der Herr General:Lieutenant de Lamotte bat. den Befehl 
erhalten, um 4 Uhr aus ſeiner bisherigen Stellung aufzubrechen, 
zwiſchen feiner ıflen und aten Brigade marſchirt der ganze Re⸗ 
ferve: Darf und die Pontons. 

Die ſchwere Kavallerie» Neferve: Brigade bricht um 6 Uhr 
aus ihren. Kantonirungen auf um ſiſch an den Quẽe der 2ten 
Infanterie: Divifi ion angufchließen; -; die Sinfanterie: Referve: Bri- 
gade marfchirt um 10 Uhr ab.. . 

Alle diefe Truppen nehmen ihre Direktion nach Toul, und 
beziehen auf den Anhoͤhen vor dieſer Stadt ein vom Chef des 
Generalſtabes bezeichnetes Lager. Der Herr General Baron Co⸗ 
longe wird Abends 5 Uhr, 80 Piecen vor Toul auffuͤh⸗ 
ren laſſen, und, wenn es fich nicht auf die Aufforderung ergiebt, 
es in Grund fihießen, zugleich wird er zwifchen Chauloy und 
Dommartin 2 Bröden über die. Mofel fchlagen laffen, 

Das Hanptquartier Eommt morgen nach Gondreville, wohin 
auch die Grenadier: Garde marfgirt. , 

Der Herr Seneral:Lieutmant v. Ragliovich marſchirt mit 

feiner Infanterie: Diviſion und. der Kapallerie-Divifion Sr, koͤnigl. 
Hoheit des Herrn General:Lieutenants Prinzen Carl im der Are 
von Lüneville anhero ab, daß er gegen Mittag Bier eintrifft; zur 
Uebernahme ‚des- Sarnifondienftes aber muß ein Regiment ſchon 
um 8 Uhr Morgens bier eintreffen. Der Herr General: Lieute- 
. nant Prinz Earl laffen ihre Divifion in Biefiger Gegend einquar⸗ 
giren, und folgen übermorgen mit Tagesanbruch, die Kavallerie 
an der Spitze, der Bewegung der Armee. Der Sarnifondienft 
dabier wird den ruffifchen Truppen übergeben; follten folche den 
sten mit Tagesanbruch noch nicht eingetroffen feyn,.fo marſchirt 
das den Sarnifondienft gemacht habende Regiment dennoch ab. 
. Der Here General: Lieutenant Graf Lambert zieht. ſich mor- 
gen in und bei Pont a Mouffon zufammen, laßt nur die höchft 
nöthigen Poften bei, Me ftehen, bis diefe von der Dragoner: 
Divifion des Herrn General-Lieutenants v. Korff abgeldfet find. 
Der Herr General: Lieutenant Graf. Lambert fehidt morgen Par- 
theien von ont a Mouſſon auf der Straße von Commercy bis 
auf das Poſthaus Beaumont an das’ Embrachement der dort zu⸗ 
ſammen fommenden Straßen. | 
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Der Herr Generals Pleutenane Graf Tſchernitſchef gehet mit 
feinem ganzen Korps auf das linfe Mofel- Ufer, und nimmt feine 
Richtung zwiſchen St. Menoud und Grand Prẽe, er muß fich, 
angelegen fein laſſen, auf jede, möglichfte Art die Remmunifation 
mit dem linken Fluͤgel der preußifchen Armee Graf v. Kleiſt zu 
bewerfftelligen, der feine Richtung zwiſchen Sedan: und Mezieres 
genommen bat. 

Die Kranken der Armee: werben hier gelaffen.“. 

Hauptquartier Dancy den 3often Suni 1815. 
gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 

Der General⸗Lieutenant Tſchernitſchef paffirte die Moſel durch 
eine Furth bei Argencis (zwiſchen Thionville und Metz), machte 
mehrere Gefangene, und ſetzte ſeinen Marſch gegen Eſtain fort, 
um die Verbindung mit dem’ preußiſchen Kriegsheere herzuſtellen, 
und jene des Feindes mit Paris zu unterbrechen. 

Die Feſtung Marfall ließ der General: Lieutenant ®. Raglie⸗ 
sich aus 8 Kanonen, welche Bo Schuß thaten, jedoch ohne Erfolg 
befchießen. Die Abficht, Toul zu befchießen, wurde von dem Feld: 


marfchall Fuͤrſten Wrede aufgegeben, weil feine Artillerie nur mit 


200 Schuß per Kanone verfehen, und der Reſerve⸗Park drei 
Maͤrſche zuruͤck war; auch die Brüden über die Moſel wurden 
nicht erbauet. 
Die Stellung der balerſchen Armee war am 
Abend folgende: 
die baierſche Armee lagerte auf den Anhoͤhen vor Toul; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war in 


Gondreville. 
Das 3te Armee-Corps bes Kronprinzen von Wirtem⸗ 


berg blieb vor Straßburg unveraͤndert ſtehen. — 


| Die oſtreich iſche Armee. 
Gefechte bei Befancourt und Chevremont. 
Das ıfle Armee-Corps (Graf Colloredo) ruͤckte heute 


in drei Kolonnen gegen den Feind an, nämlich die Diviſion Maw 


ſchall auf Defelois, die Diviſion Lederer gegen Chevremont und 
Defancsurt, und die Abtbeilung bes Generals Billgtte gegen 
Roppẽ. Das te Jaͤger: Bataillon, welches die Dörfer Chevre⸗ 
mont und Befancourt eroberte, war durch ſein zu Fühnes Bor: 
dringen einige: Zeit in Gefahr gefeßt, es wurde. jedoch durch das 
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Borräden der Diviſion Leberer fehe zweckmaͤßig unterſtuͤzt. Die 
Abtheilung des. Generals ı Villatte "bemächtigte, ſich ber Dörfer 
Hoppe und Dennay nach einem: heftigen Gefechte, und die Diei- 
fion Marſchall erzwang endlich auch den DBefig des. Dorfes Mo⸗ 
val, fo daß das feindliche Corps des Generals Kecourbe zum Ruͤck⸗ 
zuge genöthiget, und bis hinter Bedfort zurüdgedrängt wurbe; es 
ftelfte feine Nachhut (von 2000 Mann Fußvolf, einigen hundert 
Mann Neiterei und 7 Kanonen). auf den Höhen von Bermont 
auf. . 
Das zte Armee⸗Corps (Zürft Hohenzollern) war im 
Marfch gegen Straßburg. j 
Die Sftreihifhe Referve (Erzherzog Ferdinand) mar: 
fihirte von Collmar gegen Kemiremont; aus letzterem Orte mar: 
ſchirte der Vortrab des Gelbmarfihall- : Lieytenants von ©tutters 
Beim ab. 
Die Hauptguarsiere der drei Monarchen und des Feld: 
marfchalls Fürften. Schwarzenberg waren in Babern (oder Savern 
genannt), 
Das 4te rufſiſche Armee⸗ «Corps (Rajeweky) mar⸗ 
ſchirte: 
die 3te Hufaren: Divifion <fhaplig) nach Dittweiler; 
. die sıte Infanterie-Diviſion (Zwielenief) nah Wilsheim; 
die 17te Sinfanteries Divifion (Alfufiew) nah Schwiedrazheim. 
Der König von Preußen verfügte fich heute von Hagenau 
nach Wendenheim vor Straßburg, befichtigte die Stellung des 
Zten Armee: Corps, und Eehrte nad) Zabern zurüd, 


Der 2te Juli. 


Der baterſchen Armee gab der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Wrede folgende Dispofition: 

„Die Armee marſchirt morgen nachfolgend :' 

Die ſchwere Kavallerie: Keferve: Brigade briht um 4 Uhr 
auf, paffirt bei Chaudeneu äber die Mofel, und ftellt fich auf der 
von Foug nach Toul führenden Straße bei Lapelotte auf, um die 
Feſtung Toul während des Marfches der übrigen Armee auf dem 
linfen Mefel: Ufer zu obferviren, und zugleich das vom Herrn 
General: Lieutenant Grafen Preifing fliehen gebliebene Regiment 
abzuloͤſen. Bei Lapelotte bleibt aber nur das iſte Uhlanen: Regi- 
ment, das Garde du Corps und iſte Euiraffier: Regiment aber 
marfchiren bis Pagny, wo fie abfuttern, und Mittags um 3 Uhr 
aufbrechen, um noch bis St, Aubin zu marfchiren. 
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Der. ‚Herr General s lengmant Sraf- eeifinn bricht um 
4 Ubr von Pagny auf, und marfchirt über -Doid, St. Aubin, 
Ligny bis Longrevilfe, auf der Etraße von Bar le Duc. 
„Der: Gem Generalstieutenane Baron Zollern bricht um 
3 Uhr früh auf, marſchirt, nachdem er’ bei Chaudenay bie Brüde 
—* hat, uͤber Pagny. Vold, St. Aubin nach Ligny. Eben 
dahin marſchirt um 34 Uhr die Infanterie-Reſerve-Brigade des 
Herrn General-Majors v. Maillot ab. 
Um. 4 Uhr marſchirt ebenmaͤßig der Herr General⸗ Lieutenant 
Graf Beckers uͤber Pagnil, Void nach Saurx. — 
Der Herr General-Lieutenant de Lamotte marſchirt mit der 


Aſten Brigade an dem Quẽe bes Generals Grafen Beckers. Diefer 
folge der Artilleriesdieferves Park, dann die 2te Brigade des 
Herrn Senerol.Lieutenants de Lamotte. Diefe Divifion fo wie 


die Referue: Artillerie marſchiren bis Void, wo der Herr General⸗ 
Lieutenant ..de Lamotte die nach Vauçouleurs und Neufchatenn 
gehende, Straße, beobachten wird. 

Seine koͤniglichs Hoheit der Herr Generai-Lieutenant Drug 


Carl ſchicken um 3 Uhr ein Kavallerie⸗ Regiment uͤber Chaudenay 


auf-das linke Moſel⸗Ufer, um das iſte Uhlanen⸗Regiment in 


ſeiner oben beſagten Beſtimmung abloͤſen zu laſſen, dieſes folgt 


dann der Beſtimmung ſeiner Brigade. Mit den uͤbrigen 3 Re⸗ 


gimentern marſchiren Se. koͤnigl. Hoheit um 4 Uhr aus Nancy 


ab, und beziehen Quartiere auf dem linken Mofel: Ufer in Pagny. 
Loy und. Foug. 

Der Herr Gener Meieutenant v. Ragliovich bricht ebenmußig 
nah 4 Uhr son Nancy auf, und bivopafirt guf dem heutigen 


Lagerplatz der Armee, auf den Höhen von Dammartin und Chod⸗ 


nuy, um Toul auf dem rechten Ufer den morgenden Tag hindurch 


zu beobachten. 


Der Herr General⸗ Bieutenant Graf Lambert ſchickt morgen 
feine. Avantgarde bis St. Mihiel. mit feinem Gras ‚geht er bis 
Bouzonville. 

‚Der: Herr Gencral⸗ bieutenant v. Tſchernitſchef befolgt die 6m 
in der: gefrigen Disppfition gegebene Bellimmung. 

AIch ‚nehme ‚morgen meln Hauptquartier in Ligny.“ 

Hauptauartier Gondrrwille den. iſten Juli 1615. =: 
 neihnen Wrede. 
Feldmouſchall. 


J , 


. ’ “ Pal © VER . R 
Wegen der verfpäteten Anfunft ber. Pontons gab. der Feld: 


‘1 
.. 
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marfehall- Körft Wrede an die balerſche Armee nachfolgende, ders 
änderte : Dispofition. 


Dispofition für den 2ten und 3ten Juli 1815. 


„Da wegen der verfpäteten Anfımft der Pontons, die Armee 

die für den heutigen Tag beflimmt geweſene Marfchbispofition 
nicht in Vollzug fegen Eonnte, fo wird nun folgende Bewegung 
für den heutigen und morgenden Tag anbefohlen. | 

Nach dem Abkochen märfchirt die ſchwere Kavallerie: Referve: 
Hrigade über die Bruͤcke bei Chaudenay, läßt durch das ıfle 
Uhlanen : Regiment - das dort fiehende Regiment der ten teichten 
Kavallerie: Divifion ablöfen, und obftrvirt die Feſtung Toul auf 
dem linfen Moſel-Ufer. Das Garde du Corps: und das rfle 
Euiraffier: Regiment bezieht fodann die Dörfer Pagney, Laye und 
Foug, und fichert ihre linfe Slanfe gegen Daucouleurs. 

Der GeneralsLieutenant Sraf- Preifing bricht von Pagney 
auf, und marfehirt bie Ligny, wo er fich militairiſch aufftellt, fi 
in beiden Flanken fi ichert, den Ornain⸗ : $tuß dor feiner Fronte bes 
Haltend. 

Die te Infanterie⸗ Diviflon marfchire bis St. Aubin. 

Die te Snfanterie: Divifion, mit der erften Brigade bis 
©caur, mit der zweiten bis Melislahorgue. 

Das Hauptquartier marfchirt nach Void, wohin auch bie Ins 
fanterie s Keferves Brigade marſchirt. 

Der Herr General: Lieutenant de Lamotte marfchirt mit feiner 
ıften Brigäde, als Bedeckung des ihm folgenden großen Referves 
Parks, bis Srandmenil; deffen 2te Brigade marfchirt auf den An⸗ 
Höhen hinter -Dommartin, hält diefen Ort gut beiest, um die 
Feſtung Toul vom rechten Ufer zu ‚Beobachten, 

Se. koͤnigi. Hoheit der Herr General: Lieutenant Prim Carl 
marſchiren mit ihrer ganzen Diviſion nach Gondreville. 

Der Herr. General⸗Lieutenant v. Ragliovich marſchirt mit 
der iſten Infanterie-Diviſion nah Velaine. 

Morgen bricht der Herr General-Lieutenant Graf Preiſing 
um 4 Uhr Morgens von Ligny auf, marſchirt Über Bar le Due, 
mit dem Gros bis Laymond, pouffirt aber feine Parronillen bis 
Anzecourt und NMetancourt, eben fo auf.der Straße nach Bitry 
bis Sermaize; deffen dahin folgende Patrouillen -befommen den 
Auftrag, nach Vitry le Françaiſe wiffen zu laffen, daß die ganze 
Armee den Zten dort eintrifft, auch fehidt der Graf Preifing von 
Dar le Duc aus Patrouillen bis Santruͤtt auf der Straße nach 
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©t. Diziers, um nach letzterem Dite wiffen w offen, "dag eine 
Kolonne von 30,000 Mann den Zten ‚dahin: marfihirt. Imter 
eigener Verantwortung des Herrn Divifions- Kommandanten dür: 
fen feine Parrouillen fchroächer, als in einer halben Esquabron, 
die Spitze aber in einem Zuge’ beftehend gemacht werden. Cs . 
ſteht Raffation für den Herrn Offizier darauf, welcher bei einer 
Patrouille einen Mann abfigen, und in ein Haus gehen TAßt. 

Die Ate Infanterie⸗Diviſion marſchirt morgen über‘ Bar le 
Duc bis Srans. 

Die ate Infanterie⸗ Diviſion und die Reeſerve⸗ Infanterie⸗ 
Brigade bis Bar le Duc, wohin auch das Hauptquartier kommt. 

Die fchwere KavalleriesKeferve: Brigade marfchirt nach Sa⸗ 
vonnieres und Langreville, läßt aber das iſte Uhlanen Regiment 
fo lange bei Toul fiehen, bis es von einem Regiment Sr. eönigf, 
Hoheit des Prinzen Carl abgelöft ift. 

Der Herr General: Lieutenant de Lamotte marſchirt mit ſeiner 
ganzen Diviſion und dem Artillerie. Reſerve⸗ Park, den er zu be⸗ 
decken hat, bis Ligny. 

.. Se. koͤnigl. Hoheit der Herr General⸗ Lieutenant Prinz Earl 
marſchiren bis St. Aubin und Scaur. Se. Eönigl. Hoheit wird 
morgen mit Tagesanbruch das ıfle Uhlanen- Regiment auf dem 
Hinten Mofel:Ufer bei Toul ablöfen' laffen, und das dazu be: 
flimmte' Regiment bis zum gten Morgens bis Tagesanbruch da- . 
feibft ftehen bleiben, dann aber als Arriergarde der Armee folgen, 

Der Herr General= Lieutenant v. Ragliovich marfchirt mit 
einer Brigade bis Mesnil la Hotgue mit der andern nach Voib, 
‚und fichert ſich mit feiner linken Slanfe gegen Daucouleurs. So⸗ 
bald morgen die Divifiön des Herrn General: Pleutenants v. Ra⸗ 
gliovich die Bruͤcke bei Ehaudenay paffirt hat; wird folche der 
‚Hauptmann Loeſſe abbrechen, und die Pontons heim großen Re: 
ferve: Park wieder einruͤcken machen.“ | 

Hauptquartler Gondreville am 2ten Yull 1815. 

(gezeichnet): Wrede, 
Feldmarſchall. | 

Der Feldmarſchall Fürft Wrede gab der baierfchen Armee 
fehr firenge und gefchärfte Befehle, daß das Gange und jeder Ein: 
zeine jede Gewaltthaͤtigkeit vermeiden folle. 

Die Stellung der baierſchen Armee war am 
"Abend folgende: 
bie iſte Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Baiern) in Gon⸗ 

dreville; 
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bie 2te Kavallerie : Diydfign Asreifing) in any; 
. bie Kavallerie: Reſerve⸗ Brigade (Seidewitz) in Pagay, Lay 


und Foug; 

bie ıfle Snfanterie: Divifi ion Ragliovich) in Velaine; 

die 2te — — (Beders) in Sçaur und Menis 
la Horgue; 

bie 3te Infanterie⸗Diviſion (Famerte) in, Grandmenil und Dom: 
martin; 


die 4te Snfanterie:Divifi ion (3ollern) in St. Aubin; 
. ‚bie Infanterie: Keferyes Brigade Meillot) in Bold; . 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Süeften rede wor in 
Void. 
Das 3te Armee: Corps (Kronprinz von Wirtemberg) 
blieb unveraͤndert in ſeiner Stellung vor Straßburg ſtehen. 
Die oͤſtreichiſche Armee 
Der. franzoͤſi ifche General Leçourbe verlangte Heute. von dem 
Feldzeugmeiſter Grafen Colloredo einen Waffenſtill ſtand; da dieſer 
ihn anzunehmen nur bereit war, wenn Bedfort uͤbergeben wuͤrde, 
wurden die Unterhandlungen abgebrochen. 


Gefecht bei Montbeliard. 

Der General v. Scheither ruͤckte heute vor Montbeliard, die 
Franzoſen hatten die Stadt befeſtiget und mit Sturmpfaͤhlen yer⸗ 
ſehen, und fie, fo wie das feſte Schloß, beſetzt. Die Oeſtreicher 
griffen bie Stadt an, und flellten ihr Gefchüg fo vortheilhaft auf, 
daß ſowohl der Drt, als feine Dertheidiger aufs wirkfamfte 
befchoffen wurden; die letztern wurden baburch genoͤthiget, bie 
Stadt zu verlaffen, und fih auf der Straße nad. Beſançon zu⸗ 
ruͤckzuziehen; auf diefem Ruͤckzuge wurden noch viele Srangofen zu 
Gefangenen gemacht. In der Stadt wurden 7 Kanonen erobert, 
und ziemlich bedeutende Mund: und Schießvorraͤthe gefunden. 

Das 2te Armee:-Corps Guͤrſt Hohenzollern) fegte feinen 
Marſch nah Straßburg fort. 

Die dftreichifche Reſerve (Erzherzog Ferdinand) traf 
mit dem Vortrabe heute in St. Die, mit dem Haupt Corps in 
Kemiremont ein. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen und des Feld⸗ 
marſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg und das 4te ruſſiſche Armee⸗ 
Corps (Rajewsky) machten heute einen ſehr beſchwerlichen Marſch, 
indem ſie die Feſtung Pfalgburg auf beinahe unnegfamer Strahe 
umgehen mußten. 


N 
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Die Garnifon ber Feſtung Pfalzburg beftanb, unter bem 
Kommandanten General Barthelmy aus 1500 Nationalgarden, 
einer Compagnie Artillerie und 32 Stuͤck Kanonen. Bereits 
geftern und heute mit Tagesanbruch, wurde die Feſtung von ben 
suffifhen Truppen folgendermaßen eingefchloffen, 

Das Dorf le Qustre Vents wurde mit einer Abtheilung 
Fußvolk und Reiterei, und mit einigen Kanonen befeßt, welche. bie 
große Straße deiften, und die Beſatzung von Pfalzburg beobade . 
teten, es wurden Poſten in den waldigten Bergen ausgeſtellt, Die 
angerwiefen waren, die Kolonne fogleich zu benachrichtigen, wenn 
der Feind angreifen follte; einige Bataillons wurden im Thale 
bei der Mühle von Roſſich aufgeſtellt, welche der Haupt⸗ 
punkt zur Vertheidigung dieſes Thales iſt, von hier wurden Vor⸗ 
poſten ſowohl gegen Pfalzburg, als auch gegen das kleine Fort 
Luͤzelſtein (la petite Pierre) ausgeſtellt und die Bruͤcke von Kraus: 
thal befegt. Bei den Dörfern Pfalzweiler und Mittelbrunn wur 
den gleichfalls Abtheilungen Fußvolk und Reiterei aufgeſtellt, 
welche die Straße und Feſtung auch von dieſer Seite beobach⸗ 
teten. 
Der Marſch erfolgte vor dem Dorfe le Quatre Vents rechts 
abgebogen, einen hoben Berg hinunter, in einem fehmaten durch 
Selfenberge gebildeten Thale längs dem Flüßchen Zielig, hierauf 
in einem Felſenwege wieder bergauf, und durch die Dörfer Pfalz⸗ 
‚.weller, Berlingen, Wefchern, Zillingen nah St. Jean, wo die 
Kolonne die große Straße Wieder erreichte; wohl wuͤrde man es 
früber für unmöglich gehalten baben, daß in einem folchen' ber 
-  fhwerlichen Wege ftarfe Truppenfolonnen von allen Waffen, nebft 
zahlreichem Gefchüß und Bagage, markhiren koͤnnten. 

Die Hauptquartiere der drei Monarihen und des Gelbmar- 
ſchalls Fürften Schwarzenberg kamen nach Saarburg. 

Das 4te ruſſiſche Armee-Corps (Rajew⸗ky) mar⸗ 

ſchirte: 

die 3te Huſaren-Diviſion Tſchaplit) nach Haͤming, fie ſendete 
Abtheilungen gegen Blamont und Marſall. 

die ıfle Infanterie⸗Diviſion ‚(Bmielenief) nach Rieding and 
Haumartin; 

die 17te Infanterie⸗-Diviſi ion. (Aifafiew) nach Pfalzweiler und 
Mittelbrunn, ſie beobachtete Pfalzburg. 

An dieſer Gegend, im Ober⸗Eiſaß, in ben Vogeſen, in der 
Franche Comtẽ und in Burgund eroͤffnete fich ein neuer Krieg 
mit den allgemein bemaffneten Landleuten und franzöfifchen 
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Streifparthieen, die von Dffigieren angeführt, burch die Örtliche 
gebirgigte Gegend und die zahlreichen Feſtungen gefchügt und be⸗ 
günftiget,- diefen Rachekrieg mit großem Eifer führten. Meuchel⸗ 
“ mord -wurde an einzelnen Soldaten, oder geringen “Des 
taſchements verbuͤndeter Truppen veruͤbt, alle Straßen wa⸗ 
ren unſicher, aus allen Waͤldern und in Doͤrfern wurde ge⸗ 
ſchoſſen, Soldaten fand man angenagelt, gekreuziget, auf ſchreck⸗ 
liche Weiſe ermordet; Weiber und Kinder uͤbten Meuchelmord. 
Die Bagagen wurden gepluͤndert, die Couriere aufgehoben, jeder 
Einzelne ergriffen und in Wälder geſchleppt. Von den verbuͤn⸗ 
deten Truppen wurden zur‘ Strafe Wohnungen und ganze Dörfer 
geplündert und in Brand geftedt, und duͤrch Feuer und Schwerdt 
duͤßte der r Schuldige mit dem Unſchuldigen. 


Der 3te Juli. 
Die baierſche Armee marſchirte heute: 
die ıfle Kavallerie⸗-Diviſion Prinz Carl v. Balern) nach St. 
Aubin und Saux; 
'die 2te Kavallerie⸗Diviſt ion (Preiſing) nach Laymont, ſie ſendete 
Patrouillen gegen Anzecourt, Netancourt und Sermaize; 
die Kavallerie Referve: Brigade Geidewit) nach Savonnieres 
und Langreville; 
| die ıfte Sinfanterie-Divifion (Ragliovich) nech Void und Mes⸗ 
nit la Horgue; 
die te infanterie-Diviflon (Beckers) und 
die Infanterie: Referve- Brigade (Maillot) nach Bor le Dun, 
die 3te infanterie: Divifion (Lamotte) | 
die Referve: Artillerie (Colonge) | nach Song. 
die 4te Infanterie: Divifion (Zollern) nach’ Frans; 
das Hauptquartier bes heldmarſchals Fuͤrſten Wrede war in 
Bar le Duc. 

Der General: Lieutenant Tſchernitſchef traf am Morgen det 
Chalons fur Marne ein, und eroberte diefe Stadt nach einem - 
lebhaften Gefecht, da man, obwohl die Stadt verfprochen, 
ſich nicht zu widerfegen, auf feinen Vortrab verrächerifch feuerte. 
Die ruffifche leichte Neiterei ſaß ab, erftürmte die Thore und drang 
in die Stadt ein, wu ein Theil der franzöfifchen Beſatzung nieder: 
gehauen, der Divifions: General Rigault, 2 Obriften, zo Offiziers 
und einige hundert Soldaten zu Gefangenen ‚gemacht, und 6 Ka⸗ 
nonen mit: 6 Pulserwagen erobert wurden. Die Kanonen waren 
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an der Brüde über die Marne aufgeftelit, und follten- den. Ueber: 
gang über diefen Fluß vertheidigen. 

Das Ze Armee:Lorps ‚(Kronprinz von ‚Wirtemberg) 
fland vor Straßburg in unveränderter Stellung. - Der: öftrels 
chiſche Feldmarſchall⸗ Lieutenant. Graf Vacquandt hatte den: Ges 
neral Grafen Wallmoden, in feinem Kommende abgeloͤſt. 

Die oͤſtreichiſche Armee. 

Das 2te ArmeesCorps (Fürft Hohenzollern) Rand heut 

. in Hegersheim; 

das ıfle Armee: Corps (Graf Eolloredo) ſtand in ber Ges 
gend von Bedforts . -. - - 

das oͤſtreichiſche ReferuesCorps (Erzherzog Serbinand) 
traf in St. Diey ein; 

die Hauptquartiere der drei Monarchen und bes Felbmar⸗ 
ſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg. hatten in Saarburg Ruhetag. 

Am Nachmittage, als die 3te ruſſiſche Huſaren⸗Diviſion 
CTſchaplitz) von Haͤming bereits abmarfchirt war, um zum morgen⸗ 
den Marfch die Gegend zu befegen und zu patrouilliren, wurden 
in dem Walde jenfeits Häming die Quartiermacher. der Haupt⸗ 
quartiere von 400 Dann bewaffneten Partheigängern angegriffen, 
und, außer dem Lieutenant Perowsky vom ruffifchen Generalſtabe 
noch einige Mann verwundet... ' Diefer Angriff war gegen ben 
Willen ihres Führers, des Esquadrons⸗Chef Briece, unternommen, 
welcher. die Abſicht hatte, mit, 1500 Pferden in diefer Nacht das 
Hauptquartier in Saarburg zu überfallen, ein Unternehmen, wel: 
ches ihm one Schwierigkeit gelingen Fonnte, weil zwiſchen Ha: 
ming und Saarburg feine Truppen kantonirten, und die Stadt 
nur von 2 Bataillons beſetzt war. 


Der 4te Juli. 


Der baierſchen Armee god der Zeldmarſchall zien 
Wrede folgende Dispoſi tion: 

Dispoſition für den 4ten und sten ati 1815 - 

„Die Armee marſchirt morgen-bden Aten, und zwar: 

Der Herr General: Lieutenant Graf Preifing mit ber ten 
leichten Kavallerie: Divifion über Netancourt, Poſſeſſe le France, 
mit dem Gros bis Coupeville; er pouffirt feine Vorpoſten bis Lon⸗ 
geras. Syn. feiner linken Flanke ſchickt er Patrouillen Über Dam: 
pierre und Francheville auf die von Vitry nach Chafons führende 
Straße, rechts ſchickt er fie über Poir, Sommeville auf die von 
Straßburg und Meg dorthin führenden Straßen. 
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. Der: Herr Genẽral⸗Veutenent d. Zollern bricht mit der Aten 
Infanterie: - Divifion aus dem- Heantigen Binsuaf um 4 uͤhr auf, 
und marſchirt Aber Lagmont, Poſfeſſe wg ie Grace, wohin das 
Hauptquartier £onime. 

WMahin marfchiet auch der Here Generals Sientenant Graf 
Bediers mit der ten: Infanterie: Divifign, : und ber Generaf 
Mäillot mit der Syinfanteries Referve: Brigade, 

Der Het General: Major Sraf Seidewitz marfchirt mie der 
fäpneren Keferve: Kavallerie⸗ Brigade bis nach Poſſeſſe, St. Cre⸗ 
pin und Buſſy Te repos. 

Der Herr General⸗Lieutenant- de vomorte marſchitt mit der 
Zten Infauterie⸗ Diviſion, dem Referve⸗ Dart und den Pontons 
über Bar le Duc bis Metancourt, ° 

Seine koͤnigliche Hoheit der Herr Seneial: Lieutenant Prinz 
Ccoel marſchiren mit der iſten leichten Kavallerie-Diviſion über 
Ligny, Bar le Duc bis Anzecourt, decken ſich aber in Ihrer ve 
ten Flanfe mit Vorſicht. - 

Der Herr General: Lieutenant v. Ragllovich marſchirt mie 
einer Brigade ſeiner Diviflon über Bar le Due bis Laymont, mit 
der andern bis nach Bar de Duc, 


rar, : Am 5ten gar marfchirte 

VDer "Gr. Senerat:Heutenattt Graf Preifing über Chalons 
auf dem linken Ufer ber Marne bis Sanlons, und pouſſi et feine 
Vorpoſten bis Chauilly. Bu 

Der Herr' Seneral: Lieutenant v. Zollern marſchirt an dieſem 
Tage uͤber Chalons dis St. Giebrien. 

Der Herr General⸗Lieutenant Graf Beckers marfchirt über 

Chalons bis Fagnieres. 

. Die Sinfanterie: Keferge: Drigade marſchirt mit dem Haupt⸗ 
quarier nach Chalons. " 

Die Reſerve⸗ » Kavallerie: : Brigade nach St. Memie, Fontenay 
md &r. Baͤrtholohey.. 

Seine koͤnigliche Hohelt⸗ der Herr Generai⸗ Lieutenant Prinz 
Carl marſchiren über le Fresne, Longeras nach Sary und Maus 
çetz, und beobachten die von Vitry kommende Straße. 

Der Herr General:Lieutenant de Lamotte warſchirt an die⸗ 
fem Zage mit der Keferves Artillerie bis Longerag. 

Der Herr Seneral: Lieutenant Ragliovich bis Coupeville und 
le Fresne. 
Die Herren Divifions Conmandanten werden trachten, heute 
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ihr Schlachtvleh unb’Übrige Lebensmittet an ſich zu ziehen, weil 
nicht zu erwarten Mr dag am morgenden Tage die mindeſte He 
force vom Lande ju eerheben iſt. 

Die Kranfen der Armee werden hier in das Spital gebracht. 
Alle Marode werden hier gefammelt. Die Ate Infanterie-Oivi— 
fion- giebt einen ‘Capftäim, melchem das Kommando über alle Mas 
rode und Traineurs übertragen iſt. Jede Infanterie: Divifion, 
und die Infanterie: Reſerbe⸗Brigade giebt einen Lieutenant. 

Ueberdieß wird ein Commiffatr befehliget werden, der bie 
nöthigen Schuh: Reparntionen der hier zuruͤckbleibenden Mahn: 
ſchaft beſorgt. Der Capitain, ' der zugleich auch als‘ Kommandant 
Bier angeftelle wird, bat Sorge zu tragen, daß dieſe Maunn ſchaft 
ſo ſchnell als möglich, in Abtheilungen durch Offiziere geführt, den 
Bervegungen der Armee anf, der Straße nach Päris über Ei 
lons folge. u“ 

Hauptquartier Bar fe Dix, am Zten Juli 1815. 
| : (gezeichnet) Wrede, 


Die balerfche Armee ſtand am Abend: 
-die iſte Kavallerie⸗ Diviſton Prinz Carl von Baiern) in 
Azecourt; 
‚bie 2te Kavallerie⸗-Diviſion Preiſi ing) in Coupeville, die Vor⸗ 
poſten in Longeras; 
die iſte Infanterie⸗ Diviſi ion (Ragliovich) in Bar le Duc und 
Saymont; - 
die 2te und 4te Snfanterke« Dioſton und bie Reſerve⸗ Infan⸗ 
terie-Brigade Iagerten‘bei’te Fresne; 
die Zte Infanterie-Diviſion (Lamotte) und die Reſerve⸗Artille: 
rie und Pontons in Netancourt; 
die Reſerve-Kavallerie?Brigade (Seidewitz) in Poffeffe; 
das Hauptquartier des Belomarfepafls Fürften Wrede war In 
le Sresne. 
Das 3te Armee:Corps (Kronprinz v. Wirtemberg). 
Es wurde heute durch das 2te Armees Corps (Fürft Hohen: 
zollern) abgeldfet, welches beftimmt war, die Einfchliegung der Fe: 
fung Straßburg fernerzu Übernehmen. "Weib die Ablöfung am 
Tage erfolgte, fo geſchah von der franzöfifchen Befagung am Nach: 
mittage um 3 Uhr ein Ausfall, und die franzbfifche Reiterei drängte 
bis Ober: Hausbergen vor, allein ſie wir de durch die Anordnun⸗ 
gen des Fuͤrſten Hohenzollern bald in die Feſtung zuruͤcgetrieben. 
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. Das Ze. Yrmee: Corps, trat fofort- feinen Marſch über die 
Dogefen in zwei Kolonnen nach Raone (Etappe und nach Luͤne⸗ 
vie an. Der: Kronprinz von Wirtemberd nahm fein Haupt⸗ 
quartier heute in Molsheim, 

. Mit Tagesanbruch marſchirte, um einen Derfuch zur Wege 
nahme der Bergfeſtung Pfalzburg zu. machen, der held marſchall- 
Lieutenant Palombini mit: 

2 Esquadrons Huſaren Kronprinz von Wirtemberg, > 

2.Bataillons des InfanteriesNegiments Keuß: Greiz, Z 
5 _ einem Bataillon vom nfanterie- Regiment Vogelſang 
einer halben Bpfuͤndigen Batterie, 
einer 12pfuͤndigen Batterie 
., 2 oͤſtreichiſchen und 6 wirtembergſchen Haubitzen 
nach Pfalzhurg ad, um dieſe Feſtung in der Nacht vom Sten zum 
6ten Juli zu beſchießen, im Weigerungsfall der Uebergabe, am 
Gten Juli des Morgens das Geſchuͤtz wieder zuruͤckzuziehen. 

In der Nacht vom sten zum bten Jull wurde die Feſtung 
Pfalzburg mit vieler Wirkung beſchoſſen, und mehrere Magazine 
und Gebaͤude entzündet; da jedoch der Kommandant Feine Unter: 
handlungen anfnüpfte, ſo marfihirte der General Palombini am 
bten nach Saarhurg, und: ließ den General: Major Luxem mit 
2 Bataillons ReußeGreiz, einer Esquadron Huſaͤren und einer 
halben Batterie, vor Pfalzburg ſtehen. 

Das iſte ArmeesCorpe (Graf Colloredo) ſtand bei Beb⸗ 
fort, wo es, heute zu einem. neuen. Gefechte Fam. 

Das oſtreichiſche RefernerCorpe (Erzherzog Gere 
nand) war in Raon PEtappe. 

Die Hauptquartiere ber 3 Monarchen. und bes Feld⸗ 
marſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg waren im Staͤdtchen Vic. Der 

heutige Marſch wurde durch bie Bauern und Partheigaͤnger beuns 
rubiget,. welche aus den Walde ‚häufig fchoifen.. 

Das te ruffifge Armee: Corps (Rajewsfy) ſchloß 

heute die Feſtung Marſall ein, und lagerte auf beiden Seiten von 
Vic und Moyenvin, °. | zu 


u Der Ste Juli. " | 
Das Dberrheinifche Kriegeheer verfolgte heute ſeinen 


Marſch, alſo: 
Die baierſche Armee Guͤrſt Wrede): 
u die ıfle Kavallerie» Divifion (Prinz Carl von Baiern) 


nach Sary; 3V di 
e 
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Be ate Rasalleite: Detſton MPreiſich nach Jaalvs, bie Dge 
derpoſten nach Chamilly; KLEE 
die Räavakterie: Referues Brigade GSoeid ewitzynioch Gampeinci; 
die ıffe „Infanterie: Divifion (Ragliovich). na ie. geeone ʒ KT 
. die te Infanterte⸗Diviſion (Beders): : 
die Infanterie = Reſerve⸗ Brigade (Dailiee).-\ x Si X) Chalone ER 
die Ste Sufanteries Diakon (amotte und der MArſerve⸗ Partk 
one Longeras zn... re _ 
die te Opafanterie- Dinifien (Bollern): nach Ste Gibrien; 2 
bas Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war. ig: 
Chalons fur Braune  .: Y mm nr. 
Das 3te ArmeerCoras (Kronprinz .vı Wirtemberg)y:! 
ben Dortrab machte der Beldmarfchall: Lieutenant Graf Kinst 
mit der Brigade Ezollih und 8 Esquadrons Hufaren 
des Regiments Kronprinz v. Wirtemberg; 
die Absheilung des Generals Palombink war tiiSnarburg; 
. das Sauptquartier bes Reonpoingen a ‚von; Ba war. r m̃ 
— Redn Petape;. .. J .. — 
Die oſtreich iſche Armeen : * 
. Bas. rfteirmesskorps Brsf Eufksrebe) Kind bet Veifert 
— das 2te Armee⸗Corps ͤrſt Hohenzollern ver She 


— 


..burg5. ... 1 ur R .. 2 "hr Er Pr 
das Ref erv eCorps cecherzee Ferdinand) merſcheie nachi 
. Zünesille But Pa 


Am Mittage hielden die dert Monarchen uud ber Feldmoroi 
ſchall Fuͤrſt Schwarzenberg, am. did Spitze des gen ruſſifchen Ar⸗ 
meen Corps (Roferostyy ihren Einzug in die Stade Bancy, Wwotelvſt 


ſie heute hre Haupteuurtiere nahmen. en. 
et len LAT > | 
. . Oe⸗ 6te Yu, v.NAR, 1. 10 IJ 3 
Der Lalerfchen armer gab ber —B 
Wrede Frigende Diepafidien: ; 


„Die ıfle und ate — * haballerie— Dieuor bie. (dere! 
Kaballerie⸗ Reſerve⸗ Brigade bleizte und 4te Infanterie: Diflfion 
und die: Reſerve: Jufanterie Brigade bleiben morgen in ihrer 
heutigen Anfſtellung firfem‘:  . EL 7 

Die Herren Divfionsußommanbahten wecken bieſen ng jur. 
Reparjrung nor: Sattel und Zeug; Herſtellung des Befchluges,; und. 
der Propretät bei der Kavallerie, ımd eben fo die Herren Disks 
fions : Ronimandanten..der Infanterie zu gleichem Zivedt, : fo. weit 
es fie trifft, verwenden, Die Manaſchaft muß waſchen, und folk. 

| Di 


‘ 





— — —— - — — 


am 
vorzoͤglich getrachtet werde, Pan: Aueh : Sie‘ ‚Bor badend zu 


| machen. 


Der. vlartzgige, ꝓnangreiſdare Bea uf fo sid möglich 
wieder: ergängsı werben. : 

Der Chef jber Aominigrarien wird Sohn, und Obirichet zur 
Riborirung Schuhe und Stiefeln abgeben laſſen. 


41 Die Kranken: werden hierher gebracht. ge 


Die ıfle und Zte Infanterie: Divifion, der Artillerie: Reſerve⸗ 
Park und die Pöntans: marfihiren mibegen ‚bier in das Lager, wel⸗ 
ches denfelben Der Chef tes Generalſtabes: anweifen wird, : .- 

Das Hauptquartier bleibt morgennhier.” . : ' 


Hauptquartier Gpalons, am n gten Juli 1315. N 
». Gepahnen Wrede,— 
DEE Eee ! Beinwarſchat. vun 


... . pr .. * . 


Es perbiteb die heierſche Armee: deine in ihrer ‚gefitigen 
GStellung umnd nur die ıfle umduäte.Yufahterle: Diwiſion aad der 
Keferve: Dark marſchirten bis nach Chalons, und flellteik ſich jen⸗ 
feits im Sager auf, fo daß bie zfie Infanterie: Divifion. auf "Ber 
Seraße nach Woarmirall, Die: Sr Infantenie »Binifiön: auf jener 


nach Avize lagentͤ. Ela... 
Das Hauptquartier des Feldmarfipalls Fuͤrſten Micde war 
ig Chalons. Jr 64 EB BR 257 is.” d 


Sin der Gegend von Epernay wurde von ben Balern Beute 
Die Verbindung anit bern preußifchess Kdiegaherere eroͤffnet. 
. Das 3te ArmeesCorps. (Krdnprioz⸗ v. WBirtemberg). 

Das Hauptquartier: Des Kronpringen: von Wirtemberg war 
in Raon l Etappe. F ed 

Die Franzofen Hatten an mehreren Orten des vogeſi ſchen Se: 
birges Verſchanzungen aufgewörfe/ die jedoch von Truppen ver⸗ 


laſſen maren. .—932 rl weytan zn 


Die sfreihifge Beferne (Enpirios Berdinand) mar⸗ 
ſchirte nach Bajen. TE ern, 


.. Die Hauptquartiere bernbeel: Monarchen unb des eb: 


merfHalis Gürfen, Schwarzenberg. verblieben beiten Nanch. 
Der General: Quartiermeifter, FeldmarſchalleLieutenunt Graf 

Radezky, ſchloh heute mit dem Kommandanten ber Befefligten 

Stadt Soul, u Dommartin. unweit Tau, eine Uebereinkanft a, 


welche die. Beilage No. 28. enthält. 


Da durch den, aus. der Gefangenſchaft ber Partheigänger ente 
Laffenen, Majer v. Martens, die Ausdehnung der Bewaffnung des 





— 
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Landvoſk⸗ befannt wurde, fo wurde unten bew General: Major 
Orlow Drelferei gegen daſſelbe geſchickt, und. hefohlen,- e» folle die gte 
euffifche Infantsrie, Diviſten (dem). in Ronay zuruͤckbleiben, theils 
um die gefährdete Verbindung zu fichern, theils um. diefe &taht 
felbft in Orbnusig au halten, weil fie ſehr ———— Seſnnun 
gen hegte. 3 


Ber: 
:., Der 7te Juli. —. 


Der baierſchen Armee sb der, Gelßmarfogj dieſt 
Wrede folgende Dispoſition: 


Dispofition für den 7ten, öten und gten Yuli 1815. 

Wer Armee witb bekannt gemacht, daß der -unterfertigte 
Geldmarfeidi bon einer Durchlaucht dem Herrn- Feldmarſchalf 
Fuͤrſten Bluͤcher ‘Heute Nacht mittelft Couriers die MNakhricht der 
Kapitulation der Hauptſtadt Paris? erhalten; vermoͤge folcher:: iſt 
die koͤniglich⸗ preußiſche und engliſche Amer am ‚den, Sten 
6terl“ in Paris‘ eingerädt: = £ 


Die Armee marfhirt am zten Sul fögenseracheig 
:. eine Fönigliche Hoheis der Herr General : Lientenant ring 
arl marfehiren von Pary und, Mouteez in der Art ab, daß -fie 
um 5 Uhr. bei Thiebie auf, der Straße nach Vergeres vor dem 
Lagerpiatz der iſten Infanterie: Divifion- eintreffen, und als ‚Avastz 
garde bes linken Flügels der Armee bis Champeaubert auf der 
Straf von Montmirail' berrüden.: .’ :- 

- Den Here WeneralsBientenont: v. Ragliedich mit feiner: Disks 
fion;merfietkber MWergercho his Eroget,. s mo er. fich: milifärifch 
aufftelte, : Ber Herr GSeneral;-Bisedans.:d. Magliovich' giebt. elf 
Bataillon zur Bedeckung des ebenmäßig auf dieſer Straße: mom 
fhirenden;‘:. und; daher um 3 Uhr Aus: ſeinem: heutigen Lager auf: 
boẽehenden Reſtrve Parken. ; feine: koͤniglithe Heheit geben vapı 
a Eschuabrons Eheveanx legeres als Arriergarde. oa 

."  Deenßeor General: Graf Seidewitz marſchiet am 4. Uhr aus 
feiner Oamenirung “über; Villers aur Comeilteb, Champigneul, 
Avize und Mereus nad La Kharmone.. :.... 2. 

Der Herr General: Lieutenant be Lamotte an dent Quẽe Dies 
fer: Kavallerie: den. nämiidhew: Weg bis la Charmoye. 

Der Herr General: Lieueenant Graf Preiſing marfchirt um 
4 Uhr als, Monntgarbe des irerhten Flügels mit ber ten leichten 
Kuvallerie Divifion uͤber Eyrrnay his Maret, mo er ſich mitihe 
riſch aufſtellt. . —— 

Q 2 


F 


244 I 

„Abm folgt, und bricht daher um 3. he Morgens auf; ; bie. 
ate Infanterie: Diviflon, und zwar über Epernay bis. Boeflienne,. 
jedoch, da dieſer Ort links von der Straße liegt, fih a: cheval auf, 
der Straße aufſtellend. 

Die äte, Infanterie⸗Oiviſion marſchire: bis Epeenay, bahin 
kommt auch das Sauptquartier und die Infanterie⸗ Reſerve⸗ 
Brigade. 

Auf dieſer Straße marſchiren die Pontons der Irmer, es 
giebt die Infanterie: Referve Brigade ein Bataillon zu threr Be⸗ 
deckung. F 

1 cr Seen. Zult EB Bu 

| marſchirt der Herr General: Sieutenamt Graf Preiſing uͤber cha⸗ 
teau Thierry bis Montreuil auf dem rechten Marne?Ufer. Die 
zte Sinfanterie: Divifion.. marfchigt. bie Chateau Thierry, und 
eben fo die Ate,, das Hauptquartier, die Referves Brigade und die 
Pontens. | 

Der Herr Senerals Major Graf Seldewitz marfchiet yon. N 
Charmoye über Jonpillieres nach Montmirail, wohin auch die Zte 
Infanterie: Divifion ' folgt- ; ' 

"Seine koͤnigliche Hoheit der Herr General⸗ Lieutenant Prinz 
Carl marſchiren von Etoges uͤber Champeaubert, Vauchamps, 
Montmiratl, nach⸗ Vieux maiſon, dahin ‚Meist auch die ıfte Inſan⸗ 
terie⸗ Diviſio ion mb | ‚der r Reſerve: Park.“ | \ 


. Am gten ut da 

more der Herr. Beirerhl: Neutenahr Graf Preſing bie: Mean. 

Die. Qte Irfansenie-Diviflon-tlarfehirt an Diefem Inge: :üben 
— la Fertẽ ſdus Somit, ‚bis St. In les deur Jus 
meaur.. ran, u 0. 
F Die te Infaaterie Diviſfton Aaſchiet bin: ‚Sommers. 

Die Anfanterie»Referve: Brigade an dieſem Tage won Chad 
* Thierry über Villters, la Guillvtiere, Ehampirzy, St. Aulde 
nach la Fertẽ ſous Jonarre, wohin auch das Hauptquartier kommt. 
ESeinekbnigliche Hoheit der Herr Generab⸗ Lieutenant Pring 
Carl marſchirt von Vieux madfon über la Ser? und Monteceaur 
bis Trilport. 

Der Herr’ General: Lieutenant v. Ragllobich marſchirt von 
Vieux maiſon über Nüffieres bie Monteceaux. 

Der Herr General: Major Graf Seidewit marſchirt uͤber 
WVileux maiſon bie Buſſieres, wohin auch der Herr General⸗ «Shen: 
tenant de Lamotte mit ber Sten Sinfanterie: Divifion . marſchirt. 


!.x 
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De: Herr Generats Major Bären Ealenge wird Heute nech 


Die Herren agentur: Offiziere abfchiden, um bie Brüden bei 
Chateau Thierry: und la. Fertẽ in möglichfter Geſchwindigkeit her: 
zuftelen. Der Herr Generdls 2teutenant Graf⸗Preiſing wird dies ' 


fen Serren Offizieren die noͤthige Bedeckung mitgeben. Es iſt zu 
trachten, dal. nie Brüden daſelbſt fammelich mit Landfchiffen her⸗ 
geftellt merken, um am gten bei Trilport eine Ponton⸗Bruͤcke 
ſchlagen zu-Tönnen. 
Da nach eingegangenen Machrichten mehrere Banden bewaff⸗ 
neter Bauern und Partiſans in der Gegend umber ſchwaͤrmen, fo 
werden bie Truppen mit der gehörigen Vorſicht merfihiren, und 
sorzüglich die einzelnen Detafepeihents fich gegen die Angriſſe dere 
-felben ſicher. .  -. 

Dauptquartier Ehalons, am Öten Juli 1815, 
5.0 (gejeichnet) Wrede, 
' u Feldmarfchall. 


Dalie baierſche Armee marſchirte demnach in zwei Kolonnen 
son Chalons, über Epernay und Montmirail, gegen Meaux. 

Die Kot⸗nne, welche nach Epernay marſchirte, bes 
fand: aus ber aten Kavallerie:, der zten und 4ten Jufanterie⸗ 


Dislfen, - der Infanterie: Keferve- Brigade, und dem Haupt⸗ 


quartier. _ 
Die Kolgune, melde, nad Montmirail morfchirte, 


beftand: aus ber. ıfflen Kavallerie, der, ıflen und 3ten Infante⸗ 
rie= Diulfion, der Kavallerie s Referve: Brigade und. dem Neferves 


. Artillerie: Dark. 


Die Stellung ber balerſchen Armee war am Abend fol⸗ 
gende: 
Die ıfle Kavalleries Diviſi ion (Prinz Carl von Balerm ſtand in 
Champeaubert; 
die ate Kavallerie⸗Diviſion Preiſi ing). in. Moret; 
die Ravalkerie: Reſervee Brigade (Seidewitz) in la Charmoye; 
die iſte Infanterie⸗Diviſion (Ragliovich) in Etoges; 
die 2te — — Gveckers) in Voeſſienne; 
die 8. — — (de Lamotte) in Ia Charmoye; 
Die de — —  (Zollern) . 
Die Infanterie: Referve: Brigade (Maillot) } In Epernay; 
Bas "Hauptquartier" des Feldwarſchalls Fuͤrſten Wrede war in 
Epernay. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede beſchleß, als er erfuhr, of 


, 
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ber Feind noch Bas Schioß von Thierth bereut habe, dieſen Punkt 
am folgenden Tage angreifen zu laffeys er ſendete ‚deshalb‘ den 
“ Singenienr: Major Edlinger mit 2 Ebquadrons nach Chateau 
Thierry, um ſowohl eine Erkennung der Gegend zu machen,. ale 
auch um einen Platz aufzufuchen, wo “eine: Bruͤcke geſchlagen wers - 
den fönnte, um mit Huͤlfe derfelben diefen Punkt umgehen, und 
von der anbern Seite angreifen zu. können, Als dig Franzoſen 
vom Heranräden der baterfchen Armee, und von Ihren ernfihafs 
ten Anftalten unferriöhtee wurden, verließ. die Beſatzung, nachs 
dem. fie die Bruͤcke abgebrannt:Hatte, das Schloß Thierry, wel⸗ 
ches die Baiern fofort"befegtenz:. und darin 13 Stuͤck Kanonen, 
26 -Munitionswagen, 175,000 $lintens Patronen, 200 Centner 
Pulver, und mehrere Bundert Gewehre vorfanden, - 

Der Generale Lieutenant Trehermitfihef ſtieß heute zwiſchen Brie 
und Montmirail auf’ eine Abtheilung franzoͤſiſcher Truppen; er 
griff felbige an. warf fie über die Seine zurüd, und eroberte 
5 Kanonen. 

Das Zte Armees@orps' (Krompeing v. Wirtemberg) mars 
ſchirte bis nach: Sfineuille und ber Gegend. Das Hauptquartjer 
des Kronprinzen von: Wirtemberg mer: im: Luͤneville. 

Die Diviſion Palombini erhielt vom Feld marſchall Fuͤrſten 
Schwarzenberg den Befehl, nach Straßburg zuruͤck zu marſchiren, 
um das Einſchließungs⸗ Corps zu verſtaͤrken. 

Die: Hauptquartiere der drei Monarchen 'und bes Zeldmar⸗ | 
ſchalls Fürften Schwarzenberg, fo wie das die: ruffifche Armee 
Corps (Rajeweky) mußten: heute die, von: franzoͤſiſchen Truppen 
noch beſetzte Stadt Toul umgehen; es wurde unweit derſelben 
rechts abgebogen‘;- bei dem Dorfe Gondreville "die Moſel paffirt, 
und mit. einem großen Ummege um die Stadt Toul herum mar⸗ 
ſchirt, bis bei Mesnil die große Straße wieder erreicht wurde. 
Die Partheigaͤnger und Landleute ſchoſſen heute‘ überall aus den 
Maldungen, fo daß von den marfchirenden Truppen mehrere Men⸗ 
ſchen verwundet wurden; -beshalb wurden g Mann von ihnen ers 
griffen, und fofort erfchoffen; fie warm .aus- den Dörfern Lagnd⸗ 
Pogney und Ecoug. 

Die Hauptquartiere Ber drei } Monarchen und des Fields 
marfchalls Fürften Schwarzenberg maren in. dem Eleinen Teen 
Void. 

Auf dem Wege dahin wurde dem- Röhige von Preußen, 
durch den Kittmeifter und Adjudanten v. Fröhlich, : die Nachricht 
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van; ber ‚mit, Maris abgeſchloſſenn Uebereinkunft, und der Veſchans 
dieſer Hauptſſadt gemeldet. 
Fr EB 2 20 pen ’ u 


Oer ste ul. rc 


: Sie baierſche Armee blieb Im Marſch, und hette am 
Abend die folgende Stellung: 
dir 2te uvallerle⸗VBiviſion (Preifing) paſſtrte durch eine Furth 

die Marne, und marfchirte bis Montreal; ' 
die 2tẽ und 4te Infanterie» Divifion, und die SYnfanterie: Re: 
ſerve-Brigade paffirten die Marne über eine DontonBräch, 
und Tagerten bei Chateau Thierry; 
“ die 3te Infanterie: Diviſi on (Lamotte) und die Reſerve-Kaval⸗ 
\ lerie- Brigade (Bei ewitz) lagerten bei Montmirail; 
bie iſte Kavallerie- und die iſte Infanterie « Diviſi on Bei Dieur 
maiſon; 
das Hauptquartier des Beidwiarſchalte Fuͤrſten Wrede war in 
Chateau Thierry. | 
Das Zte Armee:Corps (Kronprinz von Wirtemberg) 
g machte Ruhetag in Luͤneville und ber Gegend. | 

Der anfänglich über Nancy beftirimte Marſch des Zten Ar- 
mee: Corps wutde dahin‘ abgeändert, daß ‘er nun über Neuf— 
hateau fortgeſetzt wurde. 

Die sßreihifse Armee. 

‚Des ıfle Armee⸗Corps (Eotioren), art heute das feind⸗ 
ige Corps des Generals Lerpurbe in feiner. Stellung vor. Dedfart 
aufs neue an, und. es kam zu einem heftigen Gefechte; nach. hart⸗ 
nädigem Kampfe evoberten die Deßreicher die Dörfer Perouſe 
und Parpilliers, wodurch nun die Feſtung Bedfort, noch enger als 
bisher, eingefchloffen wurde. Die Deflreicher verloren in biefem 
Gefechte 7. Offiziere als tobt und 18 Offiziere als wermundet, und 
1000 Mann an. Todten and Neuwundeten.. 

Das ıfle Armees Corps nahm. bieranf feine Stellung zwifchen 
den: Dörfern Hericourt und Sapoureuſe, und ‚beobachtete bie 
Straße nach Beffencourt und Lure. 

- Das ate ArweerCanpe “a Bobennern) ſtand vor 
Straßburg, | 

Die sfreigifäe. Heferve Can Benin) an 
in Meufchatenu,, 

Die, Hauptquarsiere der drei Monarchen md. des Geld: 
marſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg wurden nach Ligny verlegt. 


7 ;> 
., 4 4 
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Das Ale rufſiſche nemee Corve (Rajewety) mar« 
ick, 
die 3te Hufaren : Divifton <faptig) Bis Ligny; 
die zıte infanteriesDivifien (Zwirlenieff) bie nach Rieval; 
dei — — (Alfufien) bis nach DBelaine und 
Heuville, 

Die ruffifche Armee war, wie es die Beilage No. 25. 
nachweifet, in Sranfreich vorgeruͤckt, und jetzt mit dem Kriegs⸗ 
beere vom Oberrhein auf gleicher Hoͤhe angekommen. Das 
Hauptquartier des Seldmarfchalle Orafen Barklay de Tolly war 
in Bar le Duͤc. 


’ . 2. r 


Der gte Zu 
Die baierfoe Armee marfdirte: 
die (fie Kavallerie: Divifion (Prinz Carl von Baleen)- bis nach 
Trilport; 
die 2te Kavallerie: Divifion (Preiſi ing) bis nach Meaurʒ 
die ıfle Infanterie-⸗Diviſion Ragliovich) bis nach Montreaux; 
die 2te und te Infanterie = Dinifie on und die Infanterie: Res 
> ferne: Brigade big nach la Ferte ſous Jouarre; 
„die 3te Infanterie: Divifiog, und bie Kayallerie- Reſerve⸗ Bri⸗ 
gade bis nach Brescieres: 

das Hauptquartier des Feldmarſchalls Gürfen Wrede war in 
la Fertẽ fous Jouarre 

Das’ te ArmeerCorps" (Rronprinz von Woͤrtemberg) 
trat feinen feeneen Marſch in jmel Rolonnen anı 

: die iſte Kolonne unter dein: Feldmarfchall s Lieutenant Meins 
zen von. Helfen: Homburg, beftehend- aus dem äffreichifchen 

- Hufaren: Regiment Kronprinz von Wirtemberg und der Gefs 
fifchen Divifion, marfhirte bis nach Bajon; 

Die 2te Kolonne unter dem General der Infanterie Gras 
fen Franquemont, aus den wirt⸗ mbergſchen Truppen beſte⸗ 
hend, marſchirte nach Rembervillers. 

Das Hauptquartier des Kronpringen von Wirtemberg 
war in Bajon. 

Die drei: Monarchen keiſeten mit wenig Begleitung, und zwar 
‚die Kaifer von Deftreih und Rußland von Ligny Über St. Dis 
ser, der König von Preußen bingegen über Bar le Duc und 
Netencourt, die erfieren von dem ruffifchen kaſanſchen Dragonets 
Regiment, der Rönig von Preußen vom finnlaͤndſchen Dragoner⸗ 
Regiment begleitet, bis Chalons, wo ſie am Machmittage eintrafen, 


on 
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und wo > Compägnien de finofensfifchen infanteries Regiments 
(der ı2ten rüuſſi iſchen Infanterie Dei ion) die Wache bei Ihnen | 
verfahen. 

Der gFeldwarßchal gef —E verfuͤgte ſich beute 
in das Hauptquartier des oͤſtreichiſchen Reſerve⸗ Corps nach Dou⸗ 
levent. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen kamen nach St. 
Diziers, wohin auch das se ruſſiſche Armee: Corye Gajewsty) 
marſchirte. 


—3 


Der rote Juli. 


| Der balerfchen Armee gab der Fadmarſhau görn Wehe 
folgende Dispoltion : 

„Die Armee wird in nechbemertten Tagen folgenbergeftat 
aufgeftellt: ’ 

Seine ehnigliche Hoheit der Here General: Lieutenant Prinz 
Earl "marfchiren mit’ der iſten Kavalleries Disifion am ıoten Über 
Nanteuil, Bantigny nach Erey, am ııten marfchiren Hoͤchſtdie⸗ 
felben nach Tournon, am ı2ten nach Pilleneuf St. George, mo: 
feldft und in deſſen Konkurrenz won diefer Divifion Rantonirungs: 
quartiere, jeboch nur auf dem rechten Seine⸗-Ufer bezogen werden, 
eine Ednigliche Hoheit nehmen Ihr Quartier in Villenerve. 

Der Herr Seneral-Lieutenant Graf Preifing marfchiet mit 
ber 2ten leichten: Ravallerie-Divifion am roten mit der Tete bis 
Formentiere, am zıten mit der Tete bis Aubepierre, und am ı2ten 
nah Melun, wo und In beifen Konkurrenz Kantenirungsquars 
tiere, jedoch nur auf dem rechten Seine⸗-Ufer bezogen werden. 
Der Herr Senerat: Lieutenant nehmen ihr Quartier in Melun. 
Die ſchwere RavalleriesHeferve: Brigade marfchiet am ıoten 
über la Fertẽ ſous Jouarre nach Rebais, am ııten nach Colou⸗ 
miers, und am r2ten nach Rocoy, mo und in deffen Konkurrenz 
Kantonirungsquartiere bezogen werden. Der Herr General Lien⸗ 
tenant nehmen ihr Quartier in Rocoy. 

Der Herr General: Lieutenant Baron Zollern begieht mit der 
4ten Infanterie⸗Diviſion morgen Kantonirungsquartiere auf dem . 
rechten Flügel in Meaux. 

Der Herr General: Lieutenant von Ragliovich bezieht mit 
der iſten Infanterie⸗Diviſton morgen Kantonirungsquartiere, mit 
dem rechten Fluͤgel an Lagny, mit dem. linken an Crech. Der 
Herr General: Lieutenant nehmen ihr Quartier In Lagny. 

Der Herr’ Generals Lieutenant Graf Beckers marfchiren mit 
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der oten Infanterie⸗Disifion morgen nach Toufoumiers, den .ırten 
noch. Sontenay, und disloziren am.-ızten biefelbe, mit bem linken 
Flögel an Ehaulmes, mit dem rechten Flügel an Brie Comte Kos 
bert. Der Herr Generals Seutenant nehmen ihr Quartier in die⸗ 
ſem Orte. 

Der Herr General⸗ Vvientenant ’ Bamotte narſchirt. am ioten 
nach Bellot⸗St. Leger, und ruͤckt ain-ııten in die Kantonirungen, 
mit dein/ rychten Flügel an, Couloumiers, mit dem linken nach fa 
Fertẽ gaucher. Der Herr General: Lieutenant nehmen ihr Quar⸗ 
tier in Couloumiers. 

Die Infanterie: Reſerve · Brigade und. das Hauptquartier 
marſchiren· Morgen. über Couloumiers nach Rocoy, am LIten nach 
Gros: bois, wohin das Hauptquartier verlegt. wieb, und in beffen 
Konkurrenz. fi die Infanterie: Reſerve⸗Brigade dislozirt. 

Der Artillerie: Referves Park und die Pontong, zu ‚deren Bei 
kediing "die Infanterie⸗Reſerves Brigade ein Wataillen. detafchirt, 
marfchiren: morgen nach ern, am rıten in bie Kontonirangen 
nad Tournon. 

. Wenn bie Disifi onen. uud: Brigaden, Reſerve⸗ Parks und 
Pontons- in derreben bezeichneten Stellung eingetroffen find, duͤrfen 
zwar enge Rantonirungen bezogen werden, allein in ber Art, daß 
. jede Brigade in 8 Stunden Zeit, und jede Divikon in 6 Stunden 
Zeit, fich. vereinigen Eann. no 
Weniger als eine Compagnie oder Esquadron darf durchaus 
nicht in einen Ort gelegt werden. In jedem Kantonement muͤſſen 
die Aus⸗ und Eingaͤnge beſetzt, und eine Hauptwache aufgefteilt 
werden. 
Die Linſchlaͤgigen Praͤfekturen und Unter: Praͤfelturen werden 
dahin verſtaͤndiget, daß ‚die Ortſchaften, welche keine Einquartirung 
haben, zur Veſchaffung der Lebensmittel und Faurage in die be⸗ 
[legten Ortſchaften: zu. kokurriren haben. 

Gleich.Aach dem Einruͤcken beſchaͤftigen ſich die Herren Divi⸗ 
fions : Kommandanten, durch. abzuſchickende Detafchements, ‚die nie 
ſchwaͤcher als eine ‚Compagnie oder Esquadron feyn dürfen, die 
Bälder zu durchflreifen; und die bewaffneten Brigands aufzuheben ; 
alle Bewohner werden entwafnet, und Waffen und Munition an 
den Referns : Park. 'abgeliegert. - 

&s wietd: die allerftnengite anrenedt anbefohten, und bleiben 
Die Herren Divifions » Kommandanten dafür verantwortlich. Jede 
Divifion ereichtes. sin ihrem Bepirk ein Eleines. Spital, bis ein 
‚ Hauptfpltaf: wusgemittelt ſeyn wird, Bu 











258 


Da vom Tage bes. Einrhdens an, mehr als ein zweitaͤgigen 
Vorrath von Lebensmitteln nicht nothwendig ift, fo find unter der 
ſchwerſten Verantwortung, die zur. Fortbringung derfelben bisher 
nothwendig gemefenen Landfuhren, zu entlaffen, Diejenigen Pferde 
aber, deren Eigenthuͤmer enrlaufen, find unter firengfter Verant⸗ 
sportung der Hercen Divifions : : Kommandanten an den Artillerie: 
Dieferve- Bart abzutiefern.“ 

Das bei den -Dipifionen befindliche Schlachtvieh, iſt für um 
vorhergeſehene Hölle bei den Divifions: Etäben zu behalten, und 
verpflegen zu laſſen.“ 

Houptquartier la Fertẽ fous Jouarre, den gten Juli 1815. - 

x. | Ggezeichnet) Wrede, 

Feldmarſchall. 


Nachtrag zu der heutigen Diepefitlon. 


— 


„Die Heute gegebene Dispofition wird dahin abgeändert: daß - - 


Bein fönigliche Hoheit der Herr General: Lieutenant/Prinz Carl 
am ı2ten, flatt nach Villeneuve zu marfchiren, von Tournon nach 
Brie Comte Robert, den Ü3ten aber. nach Corbeil marfchirt, und dort 
a cheval auf dem linken Ufer der Seine enge Kantonirungen bezieht. 

Eben fo marfchirt der Herr General: Lieutenant Graf Prei⸗ 
fing am soten nach Melun, und bezieht ſodann ebenmäßig Kanto⸗ 


nirungen auf dem linken Seine⸗Ufer. s 
Das Hauptquartier bleibt morgen den zoten babler, mar: 


fchirt den ııten, und. mit ihm die Referde: infanterie: Brigade, 
nach Couloumiers/ am .ızten nach Rocoh, am ı3ten. nach Melun. 

Die: RovalleriesNeferve- Brigade bleibt in ihrer heutigen 
Etellung den. teten fliehen, marſchirt dem ten über. la Ferte 
fous Jouarre nach Kebais, am ı2ten nad Couloumiers, am 13ten 
nach Roeoy, und bezieht dafelbft und In der Konkurrenz Quartiere; 
das Brigade⸗Quartier bleibt in Rocoy. .: 

Der Herr General: Lieutenant Graf. Beckers dehnen ihre 
Kantonirungen, und zwar den rechten Sigel. erfi,am- ı3ten, aach 
Brie Tomte Robert aus. . 

Der Herr Generale Lieutenant de Lameotee marſchiren om i2ten 
von la Fertẽ gaucher nach Provins, und beziehen am "ıaten in 
diefer Stadt, in Nangis und Donnemarie :Kantonirungen. . 

Sn alles Mebrigen folgen die Truppen ihren, frößer gegebe: 
nen Beſtimmungen. J 

Es wird bemerkt, daß ſammtliche Diiſſtonen und Brigaden 
in denen ihnen angewieſenen Kantonirungen, nur auf 2, ober 
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hoͤchſiens 3 Ruhetage rechnen koͤnnen, daher keinem Herrn Offizier 
erlaubt werden darf, ſich aus ſeiner Kantonirung zu begeben.“ 
Hauptduartier la Fertẽ ſous Jouarre, am-gten Juli 1815. 
(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 
Zufolge der getroffenen Uebereinkunft mit den Feldmarſchaͤllen 
Herzog Wellington, Fuͤrſten Bluͤcher und Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg, erhielt die baierſche Armee die vorläufige Beſtimmung, 
ſwiſchen der Seine und Marne Kantonirungen zu beziehen, und 
die Epiben ihrer Kolonnen auf das linke Ufer der Seine vor⸗ 
zupouſfiren. 
Die Steklung des Obertheiniſchen Kriegshee— 
res war am roten Juli folgende: 
>, Die baierfhe Armee marfoirte, nachdem über die Marne 
zroei' Schifprüden geſchlagen worden: 
die iſte Zavallerie⸗Dirlſion (Prinz Cart von Baiern) bis 
nach Crecy; 
die 2te Kavallerie⸗ Diviflon (Preifing) nach Fortmoutier; 
ddie Infanterie⸗ und Kavallerie⸗Reſerve⸗Brigaden blieben 
in der geſtrigen Stellung; 
die ıfle Infanterie: Divifion (Ragliovich) nach Lagny; 


De ste o — — Weckers) nach Soufoumters; 
die te o — — amotte) nad Bellot;, 
die4te — — (GsöSollern) nach Meaur; 


das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede ver⸗ 
blieb in la Fertẽ ſous Jouarre. 
Das 3te Armee⸗Corps (Kronprinz von Wirtemberg): 
die ıfle Kolonne (Prinz von Heſſen⸗ Homburg) marſchirte 
bis nach Bezelize; 
"die 2te Kolonne (Graf Franquemont) bis nach Mirecourt; 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg war 
in Mirecourt. 
Die oͤſtreichiſche Armee: 
das ıfle Armee-Corps (Graf Colloredo) ſtand zwi⸗ 
ſchen Hericourt und Gavoureuſe unweit Bedfort; 
das ate Armee-Corps (Fuͤrſt Hohenzollern) vor 
Straßburg; | 
die oͤſtre ichiſche Reſerve (Erzherzog gerdinand) in 
Doulevant und der Gegend. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Bürften Schwar⸗ 
zenberg w war in Doulevant. 


— 
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Die drei Monarchen trafen Beute von Chalons, zuerß un: 
ter Bedeckung des ruflifchen Kofaken : Regiments Wlaſſow des Item; 
fodann baierſcher Retterei, und jenfeits Deaur auf ihrer Reiſe 
won englifcher Neiferei begleitet, in Bondy ein, woſelbſt dag 
Zte englifche Garde-Regiment zur Ehrenwache aufgeſtellt war; glein 
Die Monarchen. veränderten ihren feühern: Entfchtuß, Bier zu übers’ 
achten, und trafen, bes Abends um 9 Uhr unsrhenne, ‚in 


Maris ein. 
Die: Gemini ber. drei Monarchen waren in: Som 
mepuis. 
Das 4te euſſiſche ‚Armer:Eorps (Baiemsty).. mar⸗ 
Frhirte: ride 


Die-Ste Huforen+Diyifien (ERHaplig) vach Feere Champenbiſez 
. Die.zıte Snfonterie: Divdfien (Zwielenief) nach: Saude En Crotx; 
Bier ve taſantere DE idn Alſafiew) nach Pewore. eo: 


fr ⸗ .... j N 
5 F wet 7 au” .. 


"Schfies Kapitel, 
Bein des ficken Kriegsbreves von Dier- tion in 
Franhyeich 

In Ober: Ieallen hatte ſich unter dem General der Kaval 
lerie Baron Frimment, im Monat Juni, mit Einfhluß der pie 
montefifhen Truppen (15.000 Mann) ein Öftreichiiches Kriegs⸗ 
Beer: von 60,0000: Mans Eipie es; Die. Beilnge No. 25. nachweiſet) 
vereiniget; es ſetzte ſich im Juni in Bewegung, um durch Wallis 
uud Savoyen ini Frankreich einzuruͤcken, und. theiite' ſich in- zwei 
SHanptlolongenz von: denen die ſaͤrkſte durch Wallis, Die ſchwaͤchſte 

. (Bubna) son Piemont u. durch Sadoyen, beide: gegen die 
Rhone vorruͤckten. 

WDieſem Kriegs heert an die framoſi ĩſche Alyena Xrmer, ‘uns. 
ter dem Befehle des Marſchalls Suchet, entgegen, die aus den 
beiden MiviſionenOeſſaix und Maranſin und wenig Reiterei be: 
ſtand, und nur. r5 bis 10,000 Mann ſtark war. Von Napoleon 
erhielt Ser’ Marſchall· Suchet Befehl, die Feindſeligkeiten nicht 
fruͤher, as am 14ten Yunk (mo. fie franzoͤſiſcher Seits auch in 

‚ den Niederlanden anfangen follten) und nur in dem Fall früher zu 
beginuen, wenn ee. durch bie Angriffe des Öftreichifihen Kriegsheeres 
dazu genoͤthiget werden follte; er follte dem Öftreichifchen Krieges 
beere die Sebirgepäffe im Walliferlande-und in Savoyen vers 
fperren, und es- vom Vorbringen in Frankreich abhalten. 


. 
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Der Maͤrſchall Sucher ruͤckte hierauf· in Savoyen und auf 
der Straße, die zum. Simplon führt, bis an den Venfer See vor, 
allein die ſchnellen Märfche der Deftreicher verhinderten die "Frans 
gofen, die &träßen ‘bei. Meillerie durch das Sprengen der Seifen 
u verſperren, und fich der Paͤſſe bei St. Moritze zu bemärhtigen; 
auf dieſer Breite kamen ihnen die Deflreicher zuvor, und in Sa⸗ 
voyen wurden die Paͤſſe, welche Die Franzoferrbefege hielten, vor 
den Oeſtreichern mit vieler Tapferfeit übermwältiger. 0 

Am ıSten Juni drängten. die Franzofen. yon . allen Seiten 
länge der Grenze von Montmelian bis nad) Genf vor, und die 
gieniontefifchen Vorpoſten auf favogffchem Gebiete bis ‚über die 
Iſere zurüd; fie gingen über die Arve, umringten von hieraus 
Genf; und harten die &bficht, die wichtigen Paͤſſe von Meillerie 
und SR Moriz zu Arveichen, um der oͤſtreichiſchen Hauptkolonne, 
weiche aus‘ ‚dert Walliferlaude herabſtieg, den Ausgang zu ver⸗ 
ſperren. 

Als der Feldmarſchall⸗-Lielltenant v. Radivojevich die Mel⸗ 
dungen vom Vorruͤcken der franzoͤſiſchen Truppen erhielt, beſchleu⸗ 
nigte er den Marſch feiner Truppen Über den Simplon dergeſtalt, 
‚daß ſein Bortrab unter dem Befeht des Feldmacſchall⸗Lieutenants 
Grafen Greenville, nach einem im fchlechten Wetter fehr befchwer: 
Kchen, dreitägigen Marſch, © Morit beſchte, und gegen Monthey 
vvorruͤckte. 

: Am 2ꝛiſten und. paſſtrren bie Franeſv· da Eifreup bie 
Bruͤcke Über die Durance,-um dieſelbe Beis,::dt der .Genenal: Ma⸗ 
joe Bogban; welcher die Spike des: Öfteihifchen: Vortrabes 
(Creenville) befehligte, gegen Vauvier vorzurliden im Wegriff ſtand. 
CH war der General Deſſatx, der 4000 Mann van seiner Disks 
flon An. Evian zuruͤckgelaſſen, und mit 2000. Mann, cheils auf der 
Hauptſtraße, theils über bie Gebirge gegen Meilleie undn@t. 
SHngolf: vbotruͤckte. Der. General v. Bogdan erkaunte dag Vor⸗ 
haben des Feindes, und ‚Feine Anteeſtuͤtzung erwattend, rk en 
dennoch mit feiner ſchwachen Abtheilung (2 Compagnien: des ten. 
Jaͤger⸗Bataillons, 2 Compagnien Wallachen, Jllirier und Huſa⸗ 
ren), ohne Artillerie dem ‚Feinde muthig enegegen, beftgte bie 
Straße son Meillerie, und. ſtellte 5 zwiſchen dieſem Orte: und 
St. Singolf auf. Er En 

Um 4 Uhr Nachmittags‘ begann de. franzöfi ifche. Kolonne ben 
Angriff auf Meillerie, den fie durch ein ſtarkes Kanonenfeuer 
unterftüßte, allein die Tapferfeit. der äftreichifiherr Truppen, weiche 
durch ihre Fuͤhrer einſichtsvoll geleiset wurben, machte, alle Anſtren⸗ 
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gungen des Feindes, vergeblich; Ne Oeſtorichet behenpfeten Meille⸗ 

rie, drängten die Franzoſen zuruͤck, :und serfolgten fie bie nach 
Evian; fie verlosen a-Öffigiere an Verwundeten, und 73 Dann dr 
Todten und Werwundeten. | 

Am 2ſten und 28ſten Juni paſſũ rte die Kolonne des Geld: 
manrfchall : Lieutenants Grafen Bubna den Mont Eenis, der Feind 
verfuchte vergeblich, darch eine Diverſion aus ber Dauphinde fie 
Daran zu hindern, indem er auf: der, von Briaugen Über der 
Mont: Geneore nah Turin führenden Straße unrrüdte, und die 
Stellung von Clavieres befeßte. Rh be.pon 

Am 2aſten Zuni' griffen die Srangofen bei Ceſaue ‚eine: Ab⸗ 
chelluas bſtreichiſcher Truppen unter dem Abriſt Obrieñ an, 
fie glaubten es muͤſſe ihnen. gelingen, durch Uebermachtrdiefen: Po⸗ 
ſten zu uͤberwaͤltigen, allein ſie wurden nach einem aſtuͤndigen Ger 
fechte (mit 'nanıhäften Verinſt zuruͤckgeſchlagen. Die Fraktzoſen 
ruͤckten an :diefeh.- Tage auch gegen "Montier in Savoyen wor; 
Befegten das flarkıverfihangte Eonflans, und legten -an: der Düne 
dung der. Ari in die Iſere einen Bruͤckenkopf an. 

Am :27ften Spani: traf der, Senbeals Dinger v. Trenk vor Son 
flans ein, er traf feine Anftalten zum Angriff am foigenden Tage; 
jener wunde.iam.ausften. in zwei Kolonnen äusgeführt, naͤmlich: 
die tſte Kolonne. des General⸗ Majors d'Andezene ruͤckte Vor, er⸗ 
oberte ‚ben feſten Poflen von Vauton, und verfolgte den Feind 
bis Hopital, hier kam es zu einem ſehr hartnaͤckigen Gefechte, der 
Feind erhielt Verſtaͤrkungen, und erneuerte ſeine Angriffe, dennoch 
behaupteten bie: Deftreicher: den Ort. Die te Kolonne. bes Ge⸗ 
neral: Majors v. Trenk ‚griff den feindlichen rechten Fluͤgel ſehr 
unerfchroden an, ‚vertrieb ihn von ben Anhoͤhen :und aus der 
Stadt . Confland, welche ader Feind aufs bartnädigfie vertheidigte, 
endlich aufgab, und ſich his in den Bruͤckenkopf zuruͤckzog; allein 
auch dieſer wurde von ben Deflreichern. angegriffen; flürmend er. 
obert und” behauptet, ſo daß der Seind nicht fo viel’ Zeit behielt - 
bie Bruͤcke abzutragen, . welche er ben a verfolgenden Oeſtrei⸗ 
chern uͤberlaſſen mußte. Ze | 

Die Hauptkolonne unter dem unmittelbaren Befehl des kom⸗ 
manbdirenden Generals Baron Frimont war, nach dem Gefechte 
bei Meillerie anı Genfer See, aus dem Walliferlande hervorge⸗ 
brochen, -und über Thonon bis zum 27ften Juni fchon bis an die 
Arve vorgerürt, die Schnelligkeit ber Bewegungen, die angeftreng- 
ten Märfche, welche die Truppen während 10 Tagen bei ungün: 
fliger Witterung durch bie beſchwerlichſten und hoͤchſten Sebirge 
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mit froher Berritwilligkeit zuroͤcklegten, werben in: der Geſchichte 
unvergeßlich ſeyn. Am 7ften Juni wurde von dem Dortrabe 
(Ereenville) eine Abtherlung-gegen. Bonaenille gefchickt, um die Bruͤcke 
über die Arve zu befegen. Die Franzoſen hatten Bonneville ftarf 
beſetzt, die Lage des Dorfes in einem engen Thale ıbot ihnen viele 
Vortheile zur: Vertheidigung. dar; deshalb fanden die Deftreicher - 
bei ihrem. Angriff fehr heftigen Widerſtand; da jedoch der oͤſtrei⸗ 
chiſche Vortrab bei Carouge Über die Arve fehte, nachdem 'der 
Seneral u; Bogdan dieſen Ort erobert.und die: Brüde hergeſtellt 
hatte, fo mußten fich die Franzoſen gänzlich zuruͤckziehen, und das 
Thal der‘ Arve inebft dem Uebergange bei Bonneville verlaffen. 
Der Bortrab (Ereenville) paffirte fogleich die Stadt Senf, ‚und 
vertrieb. den Feind son den Anhöpen von Gtand Gaconer und aus 
Et Genis. 
:, Arm. zuften Juni folgte das Haupt: Corps Kabivojevich) nath. 
Das Regiment Efterhazi, welches in Honon ſtand, füllte auf dem 
Genfer :&ee -eingefhifft werden, um die verfihangte Stellung auf 
dem Jura: Gebirge anzugreifen; allein. der ſtuͤrmiſche See ner 
eitelte dieſe Abſicht, und dad Segtiaent mußte u Lande den weis‘ 
ten Umweg machen. 
.. Am: ıflen Juli wurden die "Rolonnen, zum Angriff auf das 
Jura⸗Gebirge geordnet,. dieſe fleile Gebirgemwand mußte durch 
zwei enge ‚Sebirgspäffe überfchritten werben, welche der Feind mit 
vieler Sorgfalt verfchangt hatte, fo daß fie unangreifbar fchienen. 
Der General Baron v. Frimmont beſchloß den ventfernteren Ge⸗ 
birgepaß, les Rouſſes genannt, zu welchem, Die Straße über. 
Trelex und St. Tergue führt, gu .erobern, und von da den nähes 
ren Weg über Ger nad ESt. Claude, durch eine Umgehung zu 
eröffnen, während der Feind in der Fronte hefrbäftiget würde, 
. Man. rbdte ‚in zwei :Kolsnnen vor, nämlich: der General, 
von Foͤlseis Über ‚Erafli ..:Breler. gegen Gt. Tergue, und der 
FBeldmarfchallv. ieugenant: v. :Nadingjevich gegen: Ges; der Bortrab. 
der letztern Kolonne (Bogdan) vertrieb deu Feind ven den gang 
baren Höhen hinter Ger, und. drängte ihn in den Engpaß zurüd, 
wo er in den Verfchanzungen: fich, in einer falt unangreifbaren 
Stellung, behaupten zu wollen .fehien. Der General Bogdan, 
welcher den Feind nur beichäftigen wollte, ließ durch fein Fußvolk 
bie fteilen Höhen erflimmen,. worauf der Feind, als er fich ums 
gangen Jah, die vorderfte change verließ, in der Hauptſtellung 
ſich jedoch noch ferner behauptete. 
. Die ıfle Kolonne (Gütseis) traf mit Togesanbruch unweit 
ber 
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ber Derfchanzungen des Paſſes les Rouſſees ein, der Feind mar 
auf einen Angriff nicht unvorbereitet, er hatte DBerftärfungen an - 
ſich gezogen, und die zur DVertheidigung ohnehin fo geeignete Ges 
gend außerdem noch viel verſchanzt, deshalb hatten einige Angriffe 
ber Deftreicher nicht „ben gewünfchten Erfolg, Der General von 
Foͤlseis yerftärfte fich durch feine Reſerve, und ordnete einen neuen 
Angriff; die Franzoſen, dies gewahrend, eilten diefem zu begegnen, 
unternahmen aus/ihren Verſchanzungen einen Ausfall, und rückten 
den Deftreichern entfchlaffen entgegen. Den Bortheil des Herauss 
ruͤckens ans den Verſchanzungen benußte der General v. Foͤlseis 
mit fo viel Klugheit als Entfchloffenheit, er nahm bie Franzoſen 
mit ſeiner Reiterei und dem Geſchuͤtz in die Flanke, und warf ſie 
mit fo bedeutendem Verluſt zuruͤck, daß fie ihre Stellung hinter les 
Rouſſees und bei Morez nicht ferner behaupten konnten, und auch den 
Paß von Ia Fancile verlaffen mußten. Der Deftreichifche Vor⸗ 
trab verfolgte die Franzoſen, und erreichte noch am Abend St. 
Claude und St. Laurent. Der Verluft der Sranzofen an Todten und 
Verwundeten war «ehr bedeutend, auch verloren fie viele Gefangene. 

Das Reſerve-Corps Meerville) rüdte auf dem linken Ufer 
dee Rhone vor, die Franzofen zogen fich auf das rechte Ufer der 
Rhone zurück, und zerfiörten die Brüde von Soyſſele. 

Nachdem die verfchanzten Engpäffe des YurızGebirges ers 
Sffnet, und die öftreichifchen Truppen hindurch marfchirt waren, 
fo mußte zuudrderft das Fort de l'Ecluſe eingefchloffen werben; es 


liegt in einer Selfenfchlucht, und verfperrt die Hauptſtraße von 


Senf nah Lyon. ‚Die Franzoſen hatten auf dem Abhange des 


Berges, oberhalb des. Forts, roch eine felbfiffändige Redoute ers 


bauet, Die alle Annäherung an das Fort auf einen weiten Umkreis 


erſchwerte, und die vorliegende Ebene mit wirffamn Kanonen: 


feuer beftrich, die fleifen Abhaͤnge geflatteten nicht, dieſe Redoute 

mit Gefhüg anzugreifen. Das Regiment. Eſterhazy Hatte bie . 
feindlichen Poften aus Colonge und von den nächften Höhen zus 
rüdgeworfen, und erhielt nun den Befehl, diefes wichtige Werk 
mit Sturm zu erobern. Mach gefchehener Erkennung fand fi, 
daß das Merk vollkommen gefchloffen, mit einer Art Gallerie ges 
det, und mit einer dreifachen Reihe Wolfsgruben verfehen ſey. 
In 2 KRolonnen wurde der Angriff ausgeführt; beide hatten viele 


Muͤhe und das heftigfte Feuer auszuhalten, bis fie zum Sturm 


gelangten; doch der tapferfien Vertheidigung des Feindes unge⸗ 

achtet, welche der Kommandant des Forts felbft leitete, wurde die 

Schanze von ben Oeſtreichern erflürmt, ein Theil ber Befagung 
5 j | R, . 
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ie 
Das Ale ruſſiſche aenerTorve (Rajewero) mar⸗ 


die 3te Hufaren : Divifion ſchaplih) sis. Ligny; 

die zıte Infanterie⸗Diviſion (Zwirlenieff) bis nach Kieval; 
die i7zet — Elſußew) bis nach Velaine und 
NMeuville. 

Die, ruſſiſche Armee war, wie es die Beilage No. 25. 
nachweifet, in Sranfreich vorgeruͤckt, und jetzt mit dem. Kriegs⸗ 
beere vom Oberrhein . auf gleicher Höhe ongefommen. Das 
Hauptquartier des Seldmarfchalls Orafen Barklay de Tolly war 
in Bar le Duͤc. an 


"Der gte Juti. 
| Die baierfge Armee marfehirte: 
die ıfle Kavallerie» Divifion (Prinz Carl von Balern) Si nach 
Trilport;z | 
die ate Ravallerie: Divifion (Preifi n9) is nach. Meur; 
„„Die ıfle Zafanterie: Divifion Ragliovich) bis nach. Montreang; 
biete und te Infanterie: Dinifion und. die Infanterie: Res 
ſerve⸗ Brigade big nach la Fertẽ ſous Jouarre; 
ie 3te Sinfanterie: Divifi N und, die, Kayallerie Reſerve⸗ Bri⸗ 
gade bis nach Brescieres: 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls grſen Wrede war in 
la Fertẽ fous Jouarre. 

Das 3te ArmeerCorps” (Kronprinz von Birembes) 
Wat feinen fernern Marſch in jmei Rolonnen any - 

: die sflei Kolonne unter dem Geldmarfehatf» ieutenant Prin⸗ 
zen von Heſſen⸗Homburg, beſtehend aus dem oͤſtreichiſchen 
Huſaren-Regiment Kronprinz von Wirtemberg und der hef⸗ 
ſiſchen Divifisn, marfchirte bis nach Bajon; 

die 2te Kolonne unter dern General der Infanterie Gras 
fen Franquemont, aus den wirtembergſchen Truppen beſte⸗ 
hend, marſchirte nach Rembervillers. 

Das Hauptquartier bes: Kronprinzen von Wictennbers 
war in Bajon. 

Die: drei. Monarchen seifeten mit voenig Begleitung, und zwar 
‚die Kaifer von Deftreih und Rußland von Ligny über St. Dis 
zlere, der König von Preußen Bimgegen Über Bar le Duc und 
Metencourt, bie erfieren von dem ruffifchen Eafanfchen “Dragonebs 
Negiment, der König von Preußen vom finnlaͤndſchen Dragoner⸗ 
Regiment: begleiten, bis Chalons, wo fie am Nachmittage eintrafen, . 


. Ds; Fer 
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und we ’> Tompägnien des ſmolenskiſchen infanteries Regiments 
(der ı2ten vüffifchen Infanterie Dwwin ion) bie Wache bei Ihnen 
verſahen. 

Der Feldmarfchall gef Seremgenberg verfügte fi heute 
in das Hauptquartier des Öftreichifchen Reſerve⸗Corps nach Deu: - 
levent. 

Die Haudt quartiere der drei Monarchen kamen nach St. 
Diziers, wohin auch das a ruſſiſche Armee Corps Rajewsky) 
marſchirte. 


‚Der 10te Juli. 

Der baterfiden Armee gab der Feldmarſchau Forſt rede 
folgende Dispofltion : 

„Die Armee wird in nachbemerkten Tagen folgendergeftelt | 
aufgeftellt: 

Seine koniglich ⸗ Hoheit der. Herr General: Lieutenant Prinz 
Earl marfchiren mit: der ıflen Kavalleries Divifion am ıoten Über 
Nanteuil, Bantigny nach Crech, am ııten marfchiren Hoͤchſtdie⸗ 
felben nach Tournon, am ı2ten nach Villeneuf St. George, mo: 
feibft und In’ deſſen Konkurrenz won diefer Divifion Rantonirungs: 
quartiere, Jedoch nur auf dem rechten Geine-Ufer bejogen werden, 
Seine königliche Hoheit nehmen Ihr Quartier in Villenerwe. 

Der Herr General:Lieutenant Graf Preifing marfchiet mit 
ber oten leichten Kavallerie: Divifion am roten mit der Tete bis 
Formontiere, am ııten mit der Tete bis Aubepierre, und am 12ten 
nach Melun, wo und in beffen Konkurrenz Kantonirungsquars 
tiere, jedoch nur auf dem rechten Seine-Ufer bezogen werden. 
Der Herr Senerat: Lieutenant nehmen. ihr Quartier ın Melun. 
Die ſchwere RavalleriesXeferve: Brigade marfchirt am ıoten 
über la Fertẽ fous Jouarre nach Rebais, am ııten nach Cole: 
miers, und am ız2ten nach Rocoy, wo und in deſſen Konkurrenz 
KRantonirungsgtartiere bezogen werben. Der Herr General - Lien 
tenant nehmen ihr Quartier in Rocoy. 

Der Herr General: Lieutenant Baron Zollern bezieht mit der 
4ten Infanterie: Divifion morgen KRantonirungsquartiere auf dem . 
rechten Flügel in: Meaux. 
| Der Herr General: Lieutenant von Ragliovich bezieht mit 

der iſten Infanterie⸗Diviſton morgen Kautonirungsquartiere, mit 

dem rechten Fluͤgel an Lagny, mit dem linken an Crech. Der 
Herr General: Lieutenant nehmen ihr Quartier in Lagny. 

Der Herr SeneralzLieutenant Graf Beckers marſchiren mit 
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der ten Infanterie: Disikom morgen nach Coulonmiers, den .ırten 
noch Fontenay, und disloziren am.-ızten biefelbe, mit dem en 
Fluͤgel an Chaulmes, mit dem rechten Fluͤgel an Brie Comte 
bert. Der Herr Beuernd« Beutenant nehmen Ahr: AQuartier in bier 
fen Orte . 

Der Herr General: "Bieutenant de damotte narſchirt. am voten 
nach Bellot: St. Leger, und ruͤckt aim. zıten in die Rantonirungen, 
mit ein rycheen Fluͤgel an, Couloumiers, mit dem linken nach - fa 
Fertẽ gaucher. Der Herr General: Lieutenant nehmen idr -Quass 
tier in Couloumiers. ‚ 

Die Infanterie » Refeeue Brigade und. das Hauptquartier 
marſchiren · Morgen. über Couloumiers nach Rocoy, am ııten nach 
Gros-bois, wohin das Hauptquartier verlegt. wird, und in beffen 
Konkurrenz, fih die Infauterie: Referve- Brigabe„dislogirt: 

Der Artillerie: Keferne: Park und die Pontons, zu deren Bei 
hediuing die Sinfanteries Referuex Brigade ein ‚WBataillen, detafchirt, 
Marfchiren: morgen nach an. am rıten in Die Kontonirangen 
nad Tournon. 

Wenn bie Olviſionen uud: Brigaden, Reſerve⸗ Parks und 
Pontons- in der eben bezeichneten Stellung eingetroffen find, ‚dürfen 
zwar enge Kantonirungen bezogen werden, allein in ber Art, daß 
. jede Brigade in 8 Stunden Zeit, und jede Dwiſion in 6 Stunden 
Zeit, ſich vereinigen kann. 

Weniger ale eine Compagnie ober Esquadron darf Burhaus 
nicht in- einen Drt gelegt werden. Syn jedem Kantonement muͤſſen 
die Aus: und Eingänge befegst, und eine Hauptwache aufgeftelt 
werben. 

. Mie..einfchlägigen Prufekuren und Unter: Praͤfelturen werden 
dahin verftänbiget, :daß die Drtfchaften, weiche Leine Einquartirung 
haben, zur Beſchaffung der Lebensmittel und Fqurage in die be- 
legten Drefchaften: zu Eonfurriren haben. 

Steich..Nach dem Einrüden befchäftigen ſich die ‚Herren Divi⸗ 
fions : Kommandanten, durch. abzuſchickende Detaſchements,die nie 
ſchwaͤcher als eine :Compagnie oder Esquadron feyn dürfen, bie 
Waͤlder zu Burchflreifen; und die bewaffneten Brigands aufzuheben; 
alle Bewohner werden euttoaffnet, und Waffen und Munition an 
den Neferne: Park.abgeliegert. - 

Es wied:die-allerftranäfte annepaht anbefohlen, ‚imb bleiben 
Die Herren Divifions : Kommandanten dafuͤr werantivortlich. - Jede 
Divifion errichten. sin ihrem Brief ein Eleines. Spital, bis ein _ 
Hauptfpieaf. aus gemittelt ſeyn wird. 
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Da vom Tage. bes Einruͤckens an, mehr als ein zweitaͤgiger 
Vorrath von Lebensmitteln nicht nothwendig ift, fo find unter der 
ſchwerſten Verantwortung, die zur Fortbringung derfelben bisher 
nochwendig gemefenen Landfuhren, zu entlaffen. Diejenigen Pferde 
aber, deren Eigenthuͤmer enrlaufen, find unter firengfter Verant⸗ 
wörtung der Hercen Divifions:  Rommundanten an den Kstillerier 
Dieferve: Bart abzuliefern.“ 

Das bei den Dipifionen befindliche Schlachtvieh, iſt für um 
vorhergeſehene Faͤlle bei den Divifions: Gtäben zu behalten, und 
verpflegen zu laſſen.“ 

Hoauptquartier la Fertẽ ſous Jouarre, den gten Juli 1815. - 
N (gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


Nachtrag zu der heutigen Dispofition, 


„Die Heute gegebene Dispofition wird:dabin abgeändert: daß - - 


Beine königliche Hoheit der Herr General: LieutenantPrinz Carl 
am ız2ten, flate nach Billeneuve gu marfchiren, von Tournon nach 
Brie Comte Robert, den i3ten aber. nach Corbeil marfchirt, und dort 
a cheval auf dem linfen Ufer der Seine enge KRantonirungen bezieht. 

Eben fo marfchirt der Herr Gieneral:Lieutenane Graf Prei⸗ 
fing am s2ten nach Melun, und bezieht ſodann ebenmäßig Kanto⸗ 


nirungen auf dem linken Geine-Ufer. n 


Das Hauptquartier bleibt morgen den zoten dahier, mars 
ſchirt den rıten, und. mit ihm die Keferde: Infanterie: Brigade, 
nah Couloumiers/ am ı2ten nach Nocoy, am ı3ten.nach Melun. 

Die RavalleriesKeferve: Brigade bleibt in ihrer heutigen 
Stellung den.teten flehen, marfchirt den ııten über. la Fertẽ 
fous Yonarre nach, Kebais, am ı2ten nach Couloumiers, am ı3ten 
nach Rocoy, und. bezieht dafelbit und in der Konkurrenz Quartiere; 
dos Brigade: Quartier bleibt in Rocoy. 

Der Herr General: Lieutenant Graf. Beders dehnen ihre 
KRantonirungen, und zwar den rechten: Siͤgel erſt / am ı3ten, nach 
Brie Comte Robert aus. 

Der Herr General: Lieutenant de Law otte marſchiren am ı2ten 
von la Fertẽ gaucher nach Provins, und beziehen am “ızten in 
diefer Stadt, in Nangis und Donnemarie :Kantonirungen. . 

In allem Uebrigen folgen die Truppen ihren fruͤher gegebe⸗ 
nen Beſtimmungen. 

Es wird bemerkt, daß ſammtliche Diriſtonen und Brigaden 
in denen ihnen angewieſenen Kantonirungen, nur auf 2, oder 
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Ber Feind noch das Schloße von Thierch beſetzt habe, dieſen Punkt 
am folgenden Tage angreifen zu laffenz' er -fendete deshalb den 
Ingenienr⸗Major Edlinger mit 2° Esquadrons nach Chateau 
Thierry, um fomohl eine Erkennung der: Gegend gu machen,. als 


‚auch um einen Plag aufgufuchen, wo ine: Brüde gefchlagen wer - 


den Fönnte, um mit Huͤlfe derfelben diefen Punkt umgehen, und 
von der anbern Seite angreifen zu. können. - Als dig Franzoſen 
vom Heranrüden der baterfchen Armee, und von ihrkn ernfthafs 


ten Anftalten unterrichtet wurden, ‚verlief. die Beſatzung, nachz 


dem fie die Bruͤcke abgebrannt:hatse, das Schloß Thierry, wel⸗ 
ches die Baiern fofortbefegtenz:. und ‚darin 13 Stuͤck Kanonen 
26 -Munitionsiwagen, . 175,000 $lintens Patronen, 200 Centner 
Pulver, und mehrere hundert Gewehre worfanden. 

Der Generale Bieutenant Tſchernitſchef ftieß heute zwiſchen Brie 
und Montmiräil auf eine Abtheilung franzoͤſiſcher Truppen; er 
griff felbige an.:- warf fie. über die Seine zurüd, und eroberte 
5 Kanonen, 

Das Zte Armees Corps (eronprim v. Wirtemberg) mar⸗ 
ſchirte bis nach: Luͤneville und der Gegend. :- Das Hauptquartier 
des Kronprinzen von‘ Wirtemberg wer: imLuͤneville. 

Die Diviſion Palombini erhielt vom:. Feldmarſchall Fuͤrſten 
Schwarzenberg den Befehl, nach Straßburg zuruͤck zu marſchiren. 
um das Einſchließungs⸗ Corps, zu verftärfen. 

Die“ Hauptquartiere der drei Monarchen 'und bes Belbmmar- 
ſchalls Fürften Schwarzenberg, fo wie das aute ruffifche Armee⸗ 
Corps (Rajewsky) mußten: heute die, von franzoͤſiſchen Truppen 
noch beſetzte Stadt Toul umgehen; es wurde unweit derſelben 
rechts abgebogen,bei dem Dorfe Gondreville "die Moſel paſſirt, 
und mit.einem großen Umwege um die Stadt Toul herum mars 
ſchirt, bis bei Mesnil die große Straße wieder erreicht wurde. 
Die Partheigaͤnger und Landleute ſchoſſen heute uͤberall aus den 
Waldungen, ſo daß von den marſchivenden Truppen mehrere Men⸗ 
ſchen verwundet wurden; deshalb wurden 9 Mann von ihnen er⸗ 
griffen, und ſofort erſchoſſen; ſie waren aus- den Doͤrfern Layıy, 
Pogney und Eqoug. 

Die Hauptquartiere ber drei Monarchen und bes Feld⸗ 
marfchalls Fürften Schwarzenberg waren in. dem Eieinen Flecken 
Void. 

Auf dem Wege dahin wurde dem- Könige son Preußen, 
durch den Kitemeifter und Adjudanten v. Froͤhlich, die Nachricht 








Die drei Monarchen trafen Heute von Chalons, "zuerfi un: 
ter Bedeckung des ruffiichen Kofaken : Regiments Wlaſſow des tem; 
fodann baierfeher Reiterei, und jenfeits Meaux auf ihrer Meife 
von englifcher Reiterei begleitet, in Bondy ein, woſelbſt dag . 
Zte englifche Barde-Regiment zur Ehrenwache aufgeftellt war; allein 
die Monarchen. veränderten ihren fruͤhern Entfehluß, Bier zu übers‘ ' 
nachten, und trafen , des Abends um 9 Uber unsfanng, Hi 


Doris ein. 

Die Pauptquastiere ber drei Monarchen. waren in Sm 
mepnis. 

Das Ate cuſſic Armee Corps, (Ralemetv) mar. 
ſchirte: N — 


die Ste Huſaren „Dielfion (TRhaplig) nach Ferre Ehompensifes, 
die 11te Infanterie: Divdfien (Zmielenief) nach: Soude St Erb; 
“de ‚ze Sefanteei Done idn (Alſaftew) nach Polure⸗ 


Sechtes Kapitel, 
Feldzug des oſtreichtſchen Kriegsheeves von Ober · Zain in 
Franbpeich. 

In -Oberr Italien hatte ſich unter. dem Veneral der Ravalı 
lerie Baron Frimment, im Monat Juni, mit Einfchluß der pie - 
montefifchen Truppen (15000 Mann) ein Öftreichiiches Kriegs⸗ 
Beer von 60,0000 Mann wie es bie. Beilnge No. 25. nachmeiſet) 
vereiniget; es feßte ſich im Juni in Bewegung, um durch Wallis 
md Savoyen im: Frankreich einzuruͤcken, und. theitte ſich in- zwei 
Hauptkolonnen/ von: denen die färkfte durch Wallis, die ſchwaͤchſte 
. (Bubna). won Piemont aus, durch Savoyen, beide ‚gegen bie 
Rhone vorruͤckten. 

Dieſem Kriegshaert ſtand die framzbſi iſche Alpenz Xrmer, uns 
ter dem :Defeble des Marſchalls Suchet, entgegen, bie aus den 
beiden Diviſionen Deſſaix und Maranfin unb wenig Reiterei be: 
Rand, und nur. 15 bis 18,000 Mann ſtark war. Bon Napoleon 
erhielt der Marſchall Guchet Befehl, die Feindſeligkeiten nicht 
fruͤher, as am ı4ten SJunk (mo. fie frangöfifcher Seits auch in 

den Niederlanden anfangen follten) und nur in dem Fall früher zu 
beginnen, wenn er: durch bie Angriffe des oͤſtreichiſchen Kriegsheeres 
dazu genötbiget werden follte; er follte dem Öftreichifchen Krieges 
heere die Gebirgspaͤfſe im Malliferlande-und in Savoyen vers 
fperren, :und es vom Vordringen in Frankreich abhalten. 


⸗ 
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Der Maͤrſchall Suchetruͤckte Bierauf in Savoyen und auf 
Ber. Straße, die zum. &implon führt, bis an den Genfer See vor; 
allein die ſchnellen Maͤrſche der Deftreicher verhinderten die :Grams 
zoſen, die &träßen bei Meilberie durch das Eprengen der Seifen 
ju verſperren, und ſich der Paͤſſe bei St. Moritz zu "bemärhtigen; 
auf: dieſer Seite kamen Ihnen die Deflreicher zuvor, : und in Sa⸗ 
voyen wurden die Paͤſſe, weiche die Franzoferrbrfegt hielten, von 
den Deitreichern mit vieler Tapferkeit übermältiget. mr. 

Am: ıSten Juni drängten. die "Franzofen.gon'. aller ‚Zeiten 
längs der Grenze von Montmelian bie nach Genf vor, und die 
piemonteſiſchen Vorpoſten uuf ſavohiſchem Gebiete his uͤber die 
Iſere zurüd; fie gingen über die Arte, umringten von hieran 
Sehf; und harten die Abfiht, die wichtigen Paͤſſe von Meilberie 
und 6 Mörk zu Arrelchen, um ‚der. Öftreidyifcgen Hauptkolonne, 
weiche aus‘ den Witiferlaude: hernbflieg, den Ausgang zu Were 
fperren. 

Als der Feldmarfchall Lieferant v. Radivojevich die Mel— 
- dungen vom Vorruͤcken der franzöfifchen, Truppen erhielt, beſchleu⸗ 
nigte er den Marſch feiner Trupoen Über den Simplon dergeſtalt, 
daß fer Bortrab inter! dan! Befeht des Feſdinarſchall⸗Lieutenants 
Grafen Creenville, nach einem im fchlechten Better ſehr befchwer- 
kichen, dreitägigen Marſch, St. Moritz beſchte, und geget Manthey 
vbdrruͤckte. Dre Zr in. 

2. Am zıflen Yun paſſirten die. Franzefſen bel Effeeus die 
Bruͤcke uͤber die Durance,-um ;diefelbe Zeit/ icht der . Genenni: Diaz 
jor Bogdan; welcher die Spitze des’: ÖRrrichifchen Vortrabes 
(Ereenville). befehligte, gegen Vauvier vorzuruͤcken im Wegriff ſtand. 
Er war der. Generai Deſſatx, der 4000 Muanm van .seiner Diste 
- floh An. Eotan’gurüdigelaffen, und mit none Mann, aheils auf: der 
Hauptſtraße, theils über die Gebirge gegen Meifleiie undn@t. 
Singelf: vorruͤckte. Der General v. Bogdan afatiıte das More 
haen des Feinde, und ‚Feine AUnterflügung erwattend, rlickte en 
dennoch mit feiner ſchwachen Abtheilung (2 Compagnien: des 7ten 
gaͤger⸗ Bataillons, 2 Compagnien Wallachen, llirier und Hufa⸗ 
ven), ohne Artillerie dem ‚Feinde mutbig; entgegen, : beftgte die 
Strafe von Meillerie, und ſtellte ſich zwiſchen dieſem Orte .und 
St. Gingolf auf. RS Se Pa SE BE SE . BEE 

Um 4 Uhr Nachmittags‘ begann die.franzöfifche. Kolonne ben 
Angriff auf Meillerie, den fie durch ein ſtarkes Ranonenfeuer _ 
unterſtuͤtzte, ollein die Tapferfeit ber oͤſtreichiſchen Truppen, welche 
durch Ihre Fuͤhrer einſichtsvoll geleitet wurden, machte alle Anſtren⸗ 
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gungen bes’ Beindes. bergeblich; Ne Defintiäger behaupteten: Meitle- 
rie, ‚drängten die Frangefen zutuͤck, und werfolgten fie. bis nach 
Evian; fie verloren. a Dffigiere an Dermunbeten, und 73 Dann an 
Todten und Vermunbeten. 

Am 24 und 28ſten Juni poffi rte die Kolonn⸗ des geld⸗ 
marfchäll : Lieutenants Grafen Bubna den Mont Cenis, der Feind 
verſuchte vergeblich, darch eine Diverſion aus der Daupbinze fie 
Daran. zu hindern, indem er auf: der, non Briaugon: Über: den 
Dont Geneore nah Turin führenden Straße vnrrüdte, und bie 
Stellung von Clavieres befeßte. ' ler ,gon 

Am zaften: Yuni griffen bie Branyofen bei Eefane eine: Ab⸗ 
heitung bſtreichiſcher Truppen -unter dem Abriſt :Obrioh an, 
fie glaubten es muͤſſe ihnen. gelingen,. durch Lebermashtrdiefen: Poe 
ſten zu uͤberwaͤltigen, allein ſie wurden nach einem 4ſtuͤndigen Ger 
fechte (mit namhaften Verluſt zuruͤckgeſchlagen. Die Franzoſen 
sädten: an dieſem Tage auch gegen Maontier in Savoym ver, 
beſetzten das ſtark: verſchanzte Conflans, und legten an: der Min 
bung ber Ark in die Iſere einen Bruͤckenkopf an. 

Am :27ften - yani: traf der, Generals Vinjer v. Trenk vor Com 
flans ein, er traf feine Anflalten zum Angriff am folgenden Tage; 
jener : wunde.:am..usften in zwei Kolonnen Ausgeführt, nämlich: 
die .ıfle Kolonne. des General⸗Majors D’Andezene ruͤckte vor, er⸗ 
oberte ‚ben feſten Poflen von Bauton,.aind verfolgte: den Feind 
bis Hppital, hier kam es zu einem ſehr hartnaͤckigen Gefechte, der 
Feind erhielt Verſtaͤrkungen, und erneuerte feine Anguiffe,: dennoch 
behaupteten bie. Deftreicher den Ort. Die te Kolonne. bes Ge⸗ 
neral: Majors v. Trenk griff den "feindlichen rechten Fluͤgel ſehr 
unerfcehroden an, vertrieb ihn von den Anhoͤhen :und aus ber 
Stadt Conflans, welche »der Feind aufs hartnädigfie vertheibigte, 
endlich aufgab, und ſich bis in den Bruͤckenkopf zuruͤckzog; allein 
auch dieſer wurde von ben Deflreichern. angegriffen, flürmend ers. 
obert und behauptet, ſo daß der Feind nicht fo viel Zeit bebielt - 
bie Bruͤcke abzutragen, . weiche er den raſch verfolgenden Oeſtrei⸗ 
chern uͤberlaſſen mußte. — 

Die Hauptkolonne unter dem unmittelbaren Befehl des kom⸗ 
mandirenden Generals Baron Frimont war, nach dem Gefechte 
bei Meillerie am Genfer See, aus dem Walliſerlande hervorge⸗ 
brochen, und über Thonon bis zum 27ſten Juni ſchon bis an die 
Arve vorgeruͤckt, die Schnelligkeit der Bewegungen, die angeſtreng⸗ 
ten Maͤrſche, welche die Truppen während 10 Tagen bei unguͤn⸗ 
fliger Witterung durch bie beſchwerlichſten und höchflen Gebirge 
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mit froher Berritwilligkeit zuroͤcklegten, werben in: ber Geſchichte 
unvergeßlich feon. . Am zuften Juni wurde von.dem Vortrabe 
(Creenville) eine Abtbeilung-gegen. Bonneville gefchickt, um die Brüde 
über die Arve zu befegen. Die Franzofen hatten Bönneville ftarf 
beſetzt, die Lage des Dorfes ie einem engen Thale ıbot ihnen viele 
Vortheile zur: Vertheidigung. dar; deshalb fanden die Oeſtreicher 
bei ihrem. Angriff fehr heftigen Widerſtand; da jebach der: oͤſtrei⸗ 
chiſche Vortrab bei Carouge Über die Atve fepte, nachdem der 
General 9: Wogdan dieſen Ort erobertiund die: Brucke hergeſtellt 
hatte, ſo mußten ſich die Franzoſen gaͤnzlich zuruͤckziehen, und das 
Thal der‘ Arve nebſt dem’ Uebergange bei Bonneville verloſſen. 
Der Vortrab (Creenville) paſſirte ſogleich die Stadt Genf, und. 
vertrieb. den Feind von ben. Anpögen von Strand Soner und. u 
er Genis. 

Am . ꝛuſten Juni folgte das Haupte Corps Godivojcoich Bar 
Das Regiment Eſterhazi, welches in Honon ſtand, follte auf dem 
Genfer :&er eingeſchifft werden, um die verfchanzte Strllung auf 
dem Jura⸗Gebirge anzugreifen; allein der ſtuͤrmiſche See ner. 
eitelte dieſe Abſicht, und. das Aegiment mußte un Lande. bem wei⸗ 
ten Umweg mathen. 

Am iſten Juli wurden die "Rofonnen: zum Angeif auf das 
Jura⸗Gebirge geordnet,. dieſe ſteile Gebirgawand mußte durch 
zwei enge ‚Sebirgspäffe oͤberſchritten werden, welche der Feind mit 
vieler Sorgfalt verſchanzt hatte, ſo daß ſie unangreifbar ſchienen. 
Der General Baron dv. Frimmont beſchloß den entfernteren Ge⸗ 
birgepaß, les Rouſſes genannt, zu welchem, die . Straße über 
Trelee und St. Tergue führt, zu .erobern, uad von da den naͤhe⸗ 
ren Weg über Ger nad: ESt. Claude, durch eine Umgehung zu. 
eröffnen, während der Feind. in der Fronte heihäftiget würde, 
- Man. ruͤckte in zwei :Kolonnen ‚vor, nämlich: ..der General, 
von Foͤlseis Über .Erafli ..Breler. gegen: · Ste Tergue, und der 
Feldmarfchallz. Bientenant: v. Madingjevich gegen: Gex; der Vortraba 
der Ießtern ‘Kolonne (Bogdum) vertrieb deuneind wen den gange: 
baren Höhen hinter Ger, und drängte ihn, in den Eugpaß zurüd, 
wo er- in den Verſchanzungen: fi, in einer faft unangreifbaren 
Stellung, behaupten zu mollen .fihien. Der General Bogdan, 
welcher den Feind .nur beichäftigen wollte, ließ durch fein Fußvolk 
die fleilen Höhen erflimmen,. worauf der Feind, als er ſich ums 
gangen ſah, die vorderfte Schanze verließ, in, der Hauptſtellung 
fich jedoch noch ferner behauptete. 


Die ıfle Kolonne ( Foͤlseis) traf mit Togerandruch unweit 
der 
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der Derfchanzungen des Paſſes les Rouſſees ein, der Feind war 
auf einen Angriff nicht unvorbereitet, er hatte Derftärfungen an , 
ſich gezogen, unb die zur Vertheidigung ohnehin fo geeignete Ges 
gend außerdem noch viel verſchanzt, deshalb hatten einige Angriffe 
der Deftreicher nicht den gewünfchten Erfolg. Der General von 


Foͤlseis yerftärkte fih durch feine Reſerve, und ordnete einen neuen . 


Angriff; die Frangofen, dies gewahrend, eilten dieſem zu begegnen, 
unternahmen aus/ihren Verſchanzungen einen Ausfall, und rüdften 
den Deftreichern entfchloffen entgegen. Den Bortheil des Herauss 
rüdens ass den Verſchanzungen benußte der General v. Foͤlseis 
mie fo viel Klugheit als Entfchloffenheit, er nahm die Franzoſen 
mit feiner Reiterei und dem Gefchüg in die Flanke, und warf fie - 
mit fo bedeutendem Verluſt zurüd, daß fie ihre Stellung binter les 
Rouſſees und bei Morez nicht ferner behaupten Eonnten, und auch ben 
Paß von Ia Fancile verlaffen mußten. Der Deftreichifche Vor⸗ 
trab verfolgte die Frangofen, und erreichte noch am Abend St. 
Claude und &t. Laurent. Der Verluft der Sranjofen an Tobdten und 
Verwundeten war sehr bedeutend, auch verloren fie viele Gefangene. 

Das Keferve: Corps (Meerville) rüdte auf dem linken Ufer 
der Rhone vor, die Franzofen zogen ſich auf das rechte Ufer der 
Rhone zurüd, und zerflörten die Brüde von Soyſſele. 

Nachdem die verfchanzten Engpäffe des Yurı-Gebirges ers 
öffnet, und die öftreichifchen Truppen hindurch marfchirt waren, 
fo ‘mußte zuvbrderſt das Fort de l'Ecluſe eingefchloffen werben; es 
. liegt in einer Selfenfchlucht, und verfperrt die Hauptſtraße von 
Senf nach Lyon. ‚Die Franzofen hatten auf dem Abbange des 
" Berges, oberhalb des. Forts, noch eine felbfiftändige Redoute ers 
bauet, Die alle Annäherung an das Fort auf einen weiten Umkreis 
erſchwerte, und bie vorliegende Ebene mit wirffam:n Ranonens 
feuer beftrich, die fleilen Abhaͤnge geflatteten nicht, diefe Redoute 
mit Gefchüg anzugreifen. Das Regiment Eſterhazy hatte die . 
feindlichen Poften aus Colonge und von den nächften Höhen zus 
ruͤckgeworfen, und erhielt nun den Befehl, diefes wichtige Werk 
mit Sturm zu erobern. Mach gefchehener Erkennung fand fich, . 
daß das Werk Vollfommen.gefchloffen, mit einer Art Gallerie ges 
det, und mit einer dreifachen Reihe Wolfsgruben verfehen fey. 
In 2 Kolonnen wurde der Angriff ausgeführt; beide Batten viele _ 
“ Mühe und das heftigſte Feuer auszuhalten, bis fie zum Sturm 
gelangten; doch der tapferfien Wertheidigung des Feindes unges 
achtet, welche der Kommandant des Forts felbft leitete, wurde Die 
Schanze von ben Oeſtreichern esflürmt, ein Theil ber Beſatzung 
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Höchflens 3 Ruhetage rechnen koͤnnen, daher keinem Herrn Offizier 
erlaubt werden darf, ſich aus ſeiner Kantonirung zu begeben.“ 
Hauptuartier la Fertẽ ſous Jouarre, am gten Jult 1815. . 
| (gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 
Zufolge der getroffenen Uebereinkunft mit den eldmarſchallen 
Herzog Wellington, Fuͤrſten Bluͤcher und Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
. berg, erhielt die baierſche Armee die vorläufige Beſtimmung, 
Fifchen der Seine und Marne Kantonirungen zu beziehen, und 
bie Epitzen ihrer Kolonnen auf das linke Ufer der Seine vor⸗ 
zußouſfiren. 
Die Stellung des Obereheinifgen Kriegshee— 
res war am roten Juli folgende: 
‚ Die baierſche Armee marfdirte, nachdem über die Marne 
zvoei' Schiffpruͤcken geſchlagen worden: 
die ıfle Ravalleries Dieifi ion (Prinz Cart von Baiern) bis 
nad Crecy; 
die 2te Kavallerie⸗ Diviſlon (Preifing) nach Fortmoutier: 
0 'Ne Infanterie⸗ und: Kavallerie» Keferve: Brigaden blieben 
in ber. geftrigen &tellung; ' 
bie iſte Sinfanteries Divifion (Ragliovich) ‚nach Lagny; 


de tee — — Weckers) nach Souloumters; 
die ee — — « (Lamotte) nah Bellot;, 
die Ate — — (Sollern) nach Meauxz 


das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fuͤrſten Wrede ver⸗ 
blieb in la Fertẽ ſous Jonarre. 
Ds 3te Armees&orps (Kronprinz von Wirtemberg): 
+ ,De ıfle Kolonne (Prinz von Heſſen: Homburg) marſchirte 
bis nach Vezelize; 
die te Rolanne (Graf Franquemont) bis nach Mirecourt; 
das Hauptquartier des ‚Kronpringen von Wirtemberg war 
in Mirecourt. 
Die öfreihifshe Armee: . - | 
das iſte Armee:Sorps (Graf Collorede) Rand zwi⸗ 
ſcchen Hericourt und Gavoureuſe unweit Bedfort; 
das te Armee-Corps (Kürf Hohenjollern) vor 
Straßburg; 
die oͤſtreich iſche Reſerve Erzherjog terdinand) in 
Doulevant und der Gegend. 
Das Hauptquartier des Bean Büren Swar 
zenberg w war in Doulevant. 
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Die drei Monarchen trafen Heute von Chalens, zuerß un: 
ter Bedeckung des ruſſiſchen Kofoken : Regiments Wlaſſow des "Item; 
fodann baierfcher Retterei, und jenfeits Meaux auf ihrer Reife 
von englifcher Reiterei begleitet, in Bondy ein, mofelbit dag 
Ste englifche Sarde-Regiment zur Ehrenwache aufgeftellt war; allein 
Die Monarchen veränderten ihren fruͤhern Entfchtuß, Hier zu übere' 
nachten, und trafen, des Abends um 9 Uhr unshenne ‚in 
Pari⸗ ein. 

Die bemenerſer der drei Monarchen waren in: om 
mepnis. j 
+ Das te euffiſche Armee⸗ Corps (Ralewety) mar. 
FHirte: BEER ν. 

"bie: Ste Huſaren „Dielfion (TRhaplis) va Gere Champenoiſez 

die .rıte Infanterie: Divdfion (Zwielenief) nach: Soude St Sb; 

De: Tre Aaſauterie · Owiſidn EAlſafiew) nach Polore. 

Be 5 het N — 72 EZ 
Sechſtes Kapitel, 
Bein des ‚Afeeichifchen. Kriegsheeres von Dier- Zelten in. 
tn Brantpeic.- 

In Ober: Itallen hatte ſich unter, dem Veneral der gabel⸗ 
lerie Baron Frimmont, im Monat Juni, mit Einfchluß -der pie⸗ 
montefifhen Truppen: (15000 Dann) ein Öftreichifches Kriegs⸗ 
heer von: 60,0000' Diana Apte es hie Beilnge No. 25. nachweiſet) 
vereiniget; es ſetzte ſich im Juni in Bewegung, um dur ‚Wallis 
und Savoyen im; Frankreich einzuroͤcken, ‚und theilte ſich in- zwei 
Hauptkolonnen⸗ von: denen die ſtaͤrkſte durch Wallis, die ſchwaͤchſte 
(VBubna): vBon Piemont aus, durch Savoven; beide Besen die 
Nhone⸗ vorruͤckten. 

Dieſem Sriegeheere ſtand die frabſ iſche Alren Nemer, "une 
ter dem Befehle des Marſchalls Suchet, entgegen, die aus den 
beiden Diviſionen· Oeſſaix und Maranſin und wenig Reiterei be: 
land, und nur. 75 bis 18,000 Mann flark war.. Von Napoleon 
erhielt. ber’ Marſchall· Suchet Brfehl, die Feindſeligkeiten nicht 
früher,. als am 14ten uni (mo. fie franzsfifcher Seits auch in 
den Mieberlanden anfangen follten) und nur in dem Fall früher zu 
beginnen, wenn er ducch die Angriffe des oͤſtreichiſchen Kriegsheeres 
dazu genoͤthiget werden ſollte; er ſollte dem oͤſtreichiſchen Kriegs⸗ 
heere die Gebirgspaͤffe im Walliſerlande und in Savoyen vers 
fperren, und es vom Vordringen In Frankreich abhalten. 
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Der Märfgall Sucher: ruͤckte hierauf· in Elavoyen und auf 
ber Straße, die zum. &implon führt, bis an den Benfer See vor, 
allein die ſchnellen Maͤrſche der Deftreicher verhinderten. bie :Grans 
gofen, die &träßen bei Meikferie durch das Eprengen ber Felſen 
ju verfperten, und fich der Pärfe bet St. Moritze zu bemächtigen; 
auf. diefer Seite famen ihnen die Deflreicher zuver, : und in Sa— 
voyen wurden die Paͤſſe, welche die Franzofenbrfegt hielten, von 
den Oeſtreichern mit vieler Tapferkeit überwältigt. -.. =: - 
Am ı sten Juni drängten. bie ‚Frangofen. yon . aller ‚Eeiten 
längs der Grenze von Montmelian bis nach Genf vor, und die 
plemonieſtſchen Vorpoſten auf ſavohiſchem Gebiete bis uͤber die 
Iſere zuruͤck; ſie gingen über die Arve, umtingten von hiercus 
Gehf, und hatten die Abſicht, die wichtigen Paͤſſe von Meillerie 
und Sk Moriz zu Arveichen, um der oͤſtreichiſchen Hauptkolonne, 


weiche aus‘ beit Walliferiande herabſtieg, den. Ausgang: zu” Wers 


fperren. 
Als der Feldmarſchall⸗Lleukenant v. Radivojevich die Mel 


- dungen vom Vorruͤcken ber franzöfifchen. Truppen erhielt, beſchleu⸗ 
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nigte er den Marfch feiner Zrupren über Seh Simplon dergeſtalt, 


‚daß ſein Bortrab Unter’ dam Befehl des Feſdenarſqchall⸗Lieutenants 


Srafen Creenville, nach einem im fchlechten Better fehr befchwer: 
Hohen, dreitägigen Marſch, ei. Morit beſetzte, Ind ges Monthey 
vorruͤckte. 

‘Am 2iſten Sand. paſſirren bie. Frankea Fr Efeu die 
Brüde über die Durance, um dieſelbe Beis,:-du der -Genenal;: Ma: 
joe Bogdan; welcher die Spike des batreichiſchen? Vortrabes 
(Creenville) befehligte, gegen Bauvier vorzuruͤcken im Wegriff ſtand. 
Es war der General Beffatp, der 4000 Mann non ſeiner Divi⸗ 
flon An. Evian /zuruͤckgelaſſen, und mit 2000 Mann, cheils auf der 
Hauptſtraße, theils Über die Gebirge gegen Meifleiie undn@t. 
Gingolf votruͤckte. Der General v. Bogdan afatkıte das Vor⸗ 
haͤßen des Feindes, und ‚Feine Unterflügung erwartend, ruckte en 
dennoch mit feiner ſchwachen Abtheilung (2 Compagnien: des ten. 
Jaͤger⸗Bataillons, 2 Compagnien Wallschen, Illirier und Huſa⸗ 
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ren)‘, ohne Artillerie dem ‚Feinde muthig emegegen, beſttzte die 


Straße von Meillerie, und. fieite 9 awiſchen dieſem Orte. und 
St. Singolf auf. .. 

Unm 4 Uhr Nachmittags Begann die framdfi fche. Ralomı den 
Angriff auf Deeillerie, den fie :durch ein ſtarkes Kanonenfeuer 
unterftüßte, ollein die Tapferkeit. der oͤſtreichiſchen Truppen, weiche 
durch ihre Gührer einſichtsvoll geleitet wurden, machte alle Anſtren⸗ 
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gungen bes Beindeg. vergeblich; Ste. Deftniiger beßmunfeten ’Meitle: 
rie, drängten die Frangefen zuruͤck, und werfolgten fie bis nach 
Evian; fie verloren a-Offiziere an Berwundeten, und 73 Dann at 
Tobten und Verwundeten. 

Am aqſten und zäften Juni paſſi rte die Kolonne Des geld— 
mavſchall⸗Lieutenanes Grafen Bubna den Mont Cenis, der Feinb 
verſuchte vergeblich, darch eine Diverſon aus der Dauphinẽe fie 
daran zu hindern, indem er auf: der, von Briawgon Über. den 
Mont Genedre nah Durin führenden Straße vnprüdte und bie 
Stellung won Clavieres beſetze. vn ernpon 

Am 2aſten  Yuni' griffen die Bransfin bei Gefane eine. Ab⸗ 
theilung oͤiſtreichiſcher Truppen -unter: dem Abriſt Obrion an, 
fie glaubten es muͤſſe ihnen. gelingen, durch Uebermachtr dieſen Poe 
ſten zu uͤberwaͤltigen, allein ſie wurden nach einem 4ſtuͤndigen Ger 
fechte (mit namhaͤften Veriuft zuruͤckgeſchlagen. Die Frauzoſen 
sädten-.an dieſem Tage auch gegen Montier in Savoyen wer, 
beſetzten das ſtark: verſchanzte Conflans, und legten an- der Muͤn⸗ 
bang der. Art in die Iſere einen Bruͤckenkopf an. 

Am :27ften..pani: traf der, Generals Vinjer v. Trenk vor Con⸗ 
flans ein, er traf feine Anſtalten zum Angriff am folgenden Tage; 
jener wunde.:am..agften in zwei Kolonnen ausgefuͤhrt, nämlich: 
Die . zfte Kolonne. bes General: Mojors D’Andegene ruͤckte vor, er⸗ 
oberte ‚den feſten Poflen von Vauton, ind verfolgte den Feind 
bis Hppital, bier kam es zu einem ſehr hartnaͤckigen Gefechte, der 
Feind erhielt Verftärfungen, und erneuerte, feine: Angriffe, dennoch 
behaupteten bie: Deftreicher: den Ort. Die te Kolonne. des Ge⸗ 
neral: Majors v. Trenk griff den feindlichen rechten Fluͤgel ſehr 
unerfcehroden an, vertrieb ihn von den Anböhen :und -aus der 
"Stadt Conflans,welche »der Feind aufs. bartnädigfie vertheibigte, 
endlich aufgab, und ſich bis in den Brüdenfopf zuruͤckzog; allein 
auch dieſer wurde von den Deflreichern. angegriffen, fürmend ers. 
obert und’ behauptet, fo: dag der Seind nicht fo viel: Zeit bebielt - 
die Bruͤcke abzutragen, . welche er den raſch verfolgenden Oeſtrei⸗ 
chern uͤberlaſſen mußte. 

Die Hauptkolonne unter dem unmittelbaren Befehl des kom⸗ 
mandirenden Generals Baron Frimont war, nach dem Gefechte 
bei Meillerie am Genfer See, aus dem Walliferlande hervorge⸗ 
brochen, -und über Thonon bis zum 27ſten Juni ſchon bis an die 
Arve vorgerüdt, die Schnelligkeit der Bewegungen, die angeflreng- 
ten Meärfche, welche die Truppen während 10 Tagen bei ungüns 
ffiger Witterung durch die beſchwerlichſten und höchften Sebirge 
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mit feoher Berritwilligkeit züroͤcklegten, werben in- der Befchichte 
unvergeglich feon. - Am zaften Juni wurde ‚von. dem Vortrabe 
(Creenville) eine Abtheilung-gegen. Bonneville gefchickt, um die Bruͤcke 
über die Arve zu befegen. Die Sranzofen hatten Boͤnneville ſtark 
beſetzt, die Zuge des Dorfes ‚in einem engen Thale bet ihnen viele 
Vortheile zur- Vertheidigung dar; deshalb fanden die Oeſtreicher 
bei ihrem. Angriff fehr heftigen Widerſtand; da: jebach der: dfkreis 
chiſche Vortrab bei Carouge über die Arve fehte, nachdem 'ber 
General u: Bogdan diefen Ort erobert.und die: Bruͤcke hergeſtellt 
batte, fo mußten fich die Franzoſen gänzlich zuruͤckziehen, und das 
Thal der Arne nebſt dem Uebergange bei Bonnesille. verloffen. 
Der Bortrab (Ereenville) paſſirte ſogleich die Stadt Genf, und 
vertrieb. den Feind von den Anhögen von Stand Tune und aus 
et Senis, 
3 Yan: 2uften Juni folate das Hawt Corps Goadiwoj evich nach— 
Dar Regiment Efterhagi, weiches in Honon ſtand, ſollte auf dem 
Genfer See eingeſchifft werden, um die verfchanzte Stellung auf. 
dem JurasGebirge anzugreifen; allein. der ſtuͤrmiſche See ver⸗ 
eitelte dieſe Abſicht, und das Renment ‚mußte w Ende - den wei⸗ 
ten Umweg machen, .: . 
.. Am: ıflen all wurden. die dolonnen, zum Angriff auf das’ 
Aurax Gebirge geordnet,. dieſe ſteile Gebirgawand muüßte durch 
. Bei enge ‚Gebirgspäffe uͤberſchrieten werden, meiche der Feind mit 
vieler Sorgfalt verſchanzt hatte, fo daß fie unangreifbar ſchienen. 
Der General Baron dv. Frimmont :befhloß den entfeenteren Ges 
birgepaß, les Rouſſes genannt, zu welchem, die Straße über: 
Trelee und St. Cergue führt, gu erobern, uud von da den nähes 
ven Weg über Ger nad St. Eloude, ‚dureh. eine. Umgebung zu 
eröffnen, während der Beinb. in der Fronte heirhäftiget würde, 
: Man. vüdte ‚in zwei Kolonnen vor, nämlich: ‚der General, 
von Foͤlseis Über .Eraffi ,. Drelex. gegen · Ste Cergue, und der 
Feldmarfchallz.Biengenant; v. Radivojevich gegen: Gex; der Vortrab 
der letztern Kolonne (Boagdım) vertrieb denn Feind won den gang⸗ 
baren Höhen hinter Ger, und. drängte ihn, in den Eugpaß zuruͤck, 
wo er in den Derfchanzungen: fich, in einer fall anangreifbaren 
Stellung, behaupten zu wollen fihien. Der General Bogdan, 
welcher den Feind nur beichäftigen wollte, ließ durch fein Fußvolk 
bie fteilen Höhen erklimmen, worauf der Feind, als er fih ums 
gangen ſah, die vorderfte change verließ, in ber Hauptſtellung 
ſich jedoch noch ferner behauptete. 


Die ıfle Kolonne ( Foͤlatia) Mor mit Tagesanbruch unweit 
der 
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der Verſchanzungen des Paſſes Ies Rouſſees ein, der Feind war 
auf einen Angriff nicht unvorbereitet, er hatte Derflärfungen an 
fih gezogen, und die zur Vertheidigung ohnehin fo geeignete Ges 


x 


gend außerdem noch viel verfchanzt, deshalb hatten einige Angriffe 


der Deftreicher nicht „den gemwünfchten Erfolg. Der General von 


Foͤlseis yerftärfte fich durch feine Reſerve, und ordnete einen neuen ' 


Angriff; die Frarzofen, dies gemahrend, eilten dieſem zu begegnen, 
unternahmen aus/ihren Verſchanzungen einen Ausfall, und rückten 
den Deftreichern entfchlaffen entgegen. Den Vortheil des Herauss 


rüdens aus ben Verſchanzungen benußte der General v. Foͤlseis 


mit fo viel Klugheit als Entfchloffenheit, er nahm die Franzoſen 


mit feiner Reiterei und dem Geſchuͤtz in dle Flanke, und warf fie - 


mit fo bedeutendem Verluſt zurüd, daß fie ihre Stellung hinter les 
Mouffees und bei Morez nicht ferner behaupten Eonnten, und auch den 
Pag von la Fancile verlaffen mußten. Der Deftreichifche Vor⸗ 
trab verfolgte die Frangofen, und erreichte noch am Abend St. 
Elaude und St. Laurent. Der Verluſt der Sranjofen an Todten und 


Verwundeten war dehr bedeutend, auch verloren fie viefe Gefangene, - 


Das Heferve: Corps (Meerville) ruͤckte auf dem linken Ufer 


der Mhone vor, die Franzofen zogen fich auf das rechte Ufer der 


Rhone zurüd, und zerfiörten die Brüde von Soyſſele. 

Nachdem die verfchanzten Engpäffe des Junr⸗Gebirges ers 
Sffnet, und die öftreichifchen Truppen hindurch marfchirt waren, 
fo mußte zuvdrderft das Fort de l'Ecluſe eingefchloffen werden; es 
. liegt in einer Selfenfchlucht, und verfperrt die Hauptſtraße von 
Senf nach Lyon. ‚Die Franzofen hatten auf dem Abbange des 
"Berges, oberhalb des. Forts, roch eine felbfiftändige Redoute ers 
bauet, Die alle Annäherung an das Fort auf einen meiten Umfreis 
erſchwerte, und die vorliegende Ebene mit wirkſamen Ranonens 


feuer beſtrich; die fleilen Abhaͤnge geftatteten nicht, diefe Redoute 
mit Geſchuͤtz anzugreifen. Das Regiment, Eſterhazy hatte bie . 


feindlichen Poften aus Colonge und von den nächften Höhen zus 
ruͤckgeworfen, und erhielt nun den Befehl, diefes wichtige Werk 


mit Sturm zu erobern. Mach gefihehener Erkennung fand fich, _ 


daß das Werk vollkommen gefchloffen, mit einer Art Galferie ges 
deckt, und mit einer dreifachen Reihe Wolfsgruben verfehen fey. 


In 2 KRolonnen wurde der Angriff ausgeführt; beide hatten viele . 


“ Mühe und das heftigfte Feuer auszuhalten, bis fie zum Sturm 

gelangten; doch der tapferften Vertheidigung des Feindes unge⸗ 

achtet, welche der Kommandant des Forts felbft leitete, wurbe bie 

Schanze von ben Oeſtreichern erflürmt, ein Theil ber Beſatzung 
x ° R, \ 


⸗ 
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niebergemacht, ber andere" gefangen, unb 4 Kanonen nebft be 
trächtlichen Munitiongvorräthen und einer. Fahne erobert; allein 
auch der Derluft des tapfern Regiments Eſterhazy war groß, und 
beftand aus 4 verwundeten Dffigiere, ı8 Todten und 83 verwun⸗ 
deren Soldaten. Das Fort de lEcluſe wurde fogleich enge eins 


geſchloſſen. 


Da das Reſerve⸗Corps (Meerville) durch das Fort lꝰEcluſe 
verhindert wurde, auf der Hauptſtraße von Genf nach Lyon vor⸗ 
zuruͤcken, ſo mußte dieſes Truppen: Corps das Fort am linken 


‚ Ufer der Rhone umgehen, um den .Uebergang bei Pert: du Rhone 


zu erzwingen; (die Rhone, welche bei Genf 213 Fuß breit ift, 


Hat 2 Meilen unterhalb l'Ecluſe nur eine Wreite yon 15 bis.ı6 


Fuß, und ſtuͤrzt fich weiterhin mit außerordentlichem Geräufch in 
einen: Trichter, ‚deffen Felſen einander fo nahe ftehen, daß an 
einer Stelle beide Ufer nur 2 Fuß [Buͤſching fagt = Klafter] von 
einander entfernt find). An Diefer merkwürdigen Etelle, wo fich 
ber reißende Strom In Felfenlüften zu verlieren fcheint, hatte der 
Feind einen Bruͤckenkopf angelegt, um den Uebergang zu verthei⸗ 
digen ;, die Bewegung bes ıften Armee:Corps nach Chatillon 
zwang jedod den Feind, biefen Bruͤckenkopf zu räumen. Allein die 
daſelbſt befindliche fleinerne Bogen: Brüde, ein Werk von vors 
züglicher Scht heit, war gefprengt, und lag in Trümmern. An 
der Etelle, wo eine andere Brüde erbauet werden follte, war das 
. Selfenbette fo weit geöffnet, daß kein Balken lang und ſtark genug 
war, um einen.Uebergang zu Stande zu bringen. Eine Jochbruͤcke 
ſchien unmöglich zu feyn, indem der unterfte und fehr tiefe Theil 
des gefpaltenen: Felſengewoͤlbes Eeinen haltbaren Grund barbot, 
Der DObriftlieutenant Winter des Pionnier: Corps ließ einen aus 
Faſchinen und Baumftämmen muͤhſam verfertigten, über die tiefſte 
Spalte der Wölbung gelegten Damm oder Roſt erbauen, der 
einer auf mehreren Jochen ruhenden Brüde zum Grunde diente, 
auch mußte ‘die Zufahrt zu diefer Brüde eben fo muͤhſam in 
Stand gefegt werden; außerdem wurde bei Greſin noch eine Lauf: 
bruͤcke hergeſtellt. 

Der Vortrab des Referve: Corps, vom Feldmarfchall - Lieute- 
nant Grafen Hardegg befehliget, paſſirte die Rhone zuerſt, und 
fond den Feind bei Chair hinter Chatillon auf dem Wege nach 
Nantua, in einer fehr vortheilhaften Stellung aufgeftellt; der Ge— 
neral Graf Hardegg ließ ihn fogleih in 3 Kolonnen angreifen, 
nämlich den linken Flügel durch das Landwehr: Bataillon Kerpen, 
‚die Mitte, unter dem General v. Rum, durch 2 Bataillons des 


—W 
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Regiments Deutſchmeiſter und = Compagnieen Wallachen, und 
den rechten Fluͤgel durch das Landwehr⸗Bataillon Erzherzog Lud⸗ 


wig; das Gefecht wurde bald allgemein, das Feuer ſehr heftig, 


weil der Feind ſich ſtandhaft vertheidigte, doch da er ſich von den | 
Kolonnen, welche ihn umgangen, mit rafcher Entfchleifenheit qn⸗ 


- gefallen ſah, fo wurde er zum eiligen Rüdzuge gezwungen. Er 


hinterließ viele Todte auf dem Schlachtfeide, und wurde bie über , 
Mantua verfolgt; von den Deftreichern war der Öbriftlieutenant _ 
Graf Kollowrath verwundet, und ı50 Dann waren getbbtet. 
tach der Eroberung der Schanze vor dem Fort de l’Eclufe, 
wurde fogleich mit der Beſchießung diefes Forts angefangen; der 
Obriſt v. Blumenfeld von der Artillerie unternahm felbiges mit 
3 Kansnen und 2 Haubigen, er fellte diefes wenige Geſchuͤtz fo 
umfichtig auf, daß nach 26 Stunden das Fort beträchtlich befchä- 
diget wurde, und ein Pulsermagazin in bie Luft flog, wodurch ein 
allgemeiner Brand entfiand, und die feindliche Beſatzung, aus dem 
Plage entfliehend, fich dem vorchdenden Regiment Deutfchmeifter: 
ergeben mußte. Im Gort’ befanden fih 5 Kanonen, und ſowohl 
Bier als im Blockhauſe ein beträchtliher Munitions-Vorrath. 


. Die große Straße von Genf nah yon war fo in’ 3 Tagen für 


das dftreichifche Kriegsheer von Oberitalien eröffnet. 

Die Kolonne des FeldmarfchallsLieutenants Grafen Bubna 
traf am ten Juli in Echelles ein, ihr verfperrte die Straße" nach 
Lyon das zwifchen Chambery und Lyon liegende Fort de In Erotte, 
weil es kein Mittel giebt, ſich über dieſe Berge einen andern 


"Weg zu bahnen, als der durch dieſen Engpaß führt; das. Infans 


terie: Regiment Kerpen, unter dem Obriſt Obrien, fchloß dieſes Fort 


ein, und forderte deffen Beſatzung zur Uebergabe auf, und uner=. 


wartet ergab fich felbige, 5 Offiziere und 95 Dann ſtark. Die 


Franzoſen hatten die Straße verfhüttet und unwegſam gemacht, 


allein durch den Eifer der Thalbewohner, welche der Senerat Graf 
Bubna durch die Zimmerleute feines Heertheils unterſtuͤtzte, wurde 
die Straße in 24 Stunden gangbar, fo daß in der Nacht zum 
ten Juli die Truppen bereits burch den Engpaß zogen, während 
der DBortrab unter dem General Brettſchneider über Pont de 
Beauveiſin bis le Albrets vorrüdte. Gleichzeitig. hatte der Generals 
Major von Trent, vom See Bourget herfommend, &t. Genies 


‚erreicht, und eine Abtheilung zurüdgelaffen, weiche das am rechten 


Ufer der Rhone liegende Schloß Pierre Chatel einfchloß. 
Am Zten Juli hatte der General: Major v. Bogdan ein Ges 


fecht bei Ojonox mit 2000 Mann feindlicher Truppen, ‚unter dem 


Ra 4 
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Diviſions-General Marauſin. Des Feindes Seellung war vortheil⸗ 
haft, fie wurde jedoch durch eine Umgehung ber Flanke, nach hartnaͤcki⸗ 
ger Vertheidigung erobert, und die Franzoſen ſahen ſich genoͤthiget, 
ſich über Belignat nach Alex zuruͤckzuziehen; das 7te Jäger: Pa⸗ 
taillon zeichnete ſich durch ſeine Tapferkeit in dieſem Gefechte aus. 

Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Bubna ließ das Sardi⸗ 
niſche Truppen⸗Corps (welches er durch 1 Bataillon Kerpen, 
1 Esquadron Lichtenſftein und 1 Esquadron Frimmont Huſaren 
verſtaͤrkte) unter dem General: Lieutenant Grafen Latour gegen 
Srenoble vorrüden. Der.Bortrab, vom General Giflenga be⸗ 
febliget, traf fehon am 4ten Juli vor Grenoble ein, das Haupt⸗ 
Corps folgte ihm nach. Am 6ten Juli wurden die DVorftädte an⸗ 
gegriffen, und gleichzeitig die Brigade des "Generals d'Antezaine 
auf den Höhen von Voreb aufgeftellt, wodurch der Feſtung Gre⸗ 
noble die Berbindung mie der Lyoner Straße abgefchnitten wurde. 
Die Vorſtaͤdte wurden erobert, und die Feſtung dadurch aufs 
engffe eingefchloffen; ‚dies bewog die aus I Dataillons National- 
garden beftehende Beſatzung, am gten Juli eine Kapitulation 
unter der Bedingung der freien: Ruͤckkehr nach ihrer Heimath, 
einzugeben. Die Feſtung Grenoble wurde übergeben, man fand 
54 Stuͤck Gefhüg und 8 Mörfer, fo wie auch fehr ‚beträchtliche 
Kriegsvorräthe. Die Feſtung hätte bedeutenden Widerftand Teiffen 
Eönnen, allein das Erftürmen ber. Vorflädte Hatte den Muth der 
Beſatzung niedergefchlagen. 

Am rechten Ufer der’ Rhone war das Reſerve⸗ Corps Des 
Feldmarſchall⸗ Lieutenants Meerville nach dem Gefecht bei Chavix 
am gten bis nach Nantua vorgerüdt. 

Nachdem das Hauptquartier des Generals Baron -Srimmont 


am 2gften Juni in Genf, 


am ıflen Juli in Ger, 
am 5ten Juli in Sarouge, 
am ten Juli in Frangy, 
> am öten Juli in Chatillon Michaille geweſen, 
traf es am gten Juli mit dem iſten Arnee⸗Corps (Radivojevich) 
in Bourg en. Breſſe ein. Von hier wurde am roten Juli der 


General: Major v. Pflüger, mit einer Abtheilung (dem Regiment 


Erzherzog Ludwig und einer Fußbatteris) gegen Mason gefender, 
um den dortigen Brüdenfopf zu erobern, weil man hier übergehen 


‚mußte, um die weitern Bewegungen zu verfolgen. Nach Mitter: 


nacht traf diefe Abeheilung bei St. Madelaine ein, und nach Eur: 
gem Ausruben ließ der General v. Pflüger -hie Bruͤckenſchanze an⸗ 


— 
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greifen, fie wre noch einem heftigen Gefechte von den Deffrei- | 


chern erflärmt, unb. 4- Ransnen,?ı. Haubitze und 8 Munitions⸗ 
wagen erobert, auch viele Gefangene gemacht, Der General von 

Pfluͤger beſetzte die Stadt Macon, und ſtellte feine Sruppen: Ab⸗ 
$heilu; auf dem, rechten Mfde der Saone auf. - 


Es ruͤckte gleichzeitig das 2te Armer⸗Corps (Bubna), am lin: 


ten Ufer der Rhone gegen Lyon, bis zu don Verſchanzungen der 
Dorftadt la Guillotiere vor, amd: auch-ıdas Referve: Corps ( Meer⸗ 
ville) traf nach einigen, zwiſchen der Saone und der Rhone vor: 
gefallenen, :teiehten Vörpoftengefichten, jest bei Lyon ein, während 
Das --ıfle:ArmensGörpn (Radivojevich) ſich anſchicte, bei Dingen 
über den Fluß Saone:: zu gen... tu © 

Da erfchien am ırıten Juli ein. franzoͤſi ſcher Abgeſendeter, der 
den Antrag machte; einen Waffenſtillſtaud zu unterhandeln. Man 
ließ ſich mit ihm auf die Wedingungen ein, daß die Stadt Lyon 
nebft ıdem. verſchanzeew Lager von den Franzofen geräumt werde, 
und :der! Darfchall "Sucher: mit den franzoͤſtſchen Truppen fi in 


eine Demarkationslinſe bis Hinter: Die Loiren zuruͤckjiehe. Schon 
om folgenden‘ Tage: wurde diefer: Vertrag unterzeichnet, und in 


demſelben die‘ Raͤumung von Egon” von Late Aid 174m Jul 
foſtgeſetzt. IE u Bee Bu» 1 er En 
> Das bareichiſche Kriegsheer vom Oben: .Stalien hat in vom 
kurzen Zeitranm von. zei. Tagen feit -fenem. Ausmarſchi alıs der 
2ombarbei,.did Gefechte. how. Sezane, Meillerie, Bonneville, Conu⸗ 
fans, Hopital, Ojonarn am Juras Gebirge, beim FortEeluſe, 
Magon, la Crotto und Grenoble, ruhmvoll gekaͤmpft/ und „Low 
Die zweite Hauptſtadt des Reichthe Keießt. Es mar bis in dem 
Mictẽlpante des mirrigiihen Frankreichs vorgerüdt, hatte alle 
feine‘ Streitkraͤfts vedeiniget, und. wara iui den kraͤftiaſten untet- 
Behmamgen "bereit: i U AH Tre DE PT 
ı Die Anführer des aſtveich sttaltAnififen Nricheheeres Beroiefen 

in dem kurzen Felbzugd in welchem fie innerhalb 3 Wochen über 
De Alpen: gingen, und: in Lyon einzogen, eine‘ fehr achtungsmwerthe 
Thaͤtigkeit. In einer Neibe von abgefonderten, theilweis beftaitdenen, 
aber fehr heftigen Gefechten, kaͤmpften die Oeſtreicher mit auegezeich 
meter . Tapferkeit. und Ausdauer, and ihre Generqle bewährten, 
unter fehr ſchwierigen Ortsverhaͤltuiſſen ein. richtiges. Urtheil, 
fihern Blick, und eine glückliche ‚Ausführung. 

Des Waffenfillftands: :Vertr #9: zwiſchen dem zſtrei⸗ 
lfchen. Kriegsheere nn Ober⸗ Italien und der Fran ſchen Alpen⸗ 
Armee lautete alſo: 


J 
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-Artifel 1. 
Zwiſchen beiden Armeen beſteht ein Bofenfiüßenn, | 
| Artikel = 2 

Die Demarkationslinie zwifchen ihnen geht yon Macon über 
Beaujeu, Chaffelay, Tarare, Montrolier, Izeron, St. Antrol unb 
Condrieu ausſchließlich, und von da längs dem linfen Ufer der 
Rhone, bis da, mo die Iſere Hineinfällt, längs diefem Fluß bin 
auf bis Grenobte, im Hall aber biefes ſchen genommen tft, zieht 
fih die Linie auf. Bizille, und von da dem Alfer der Romanche 
nad, durch Almont. Die Truppen im Departement der Dbers 
alpen behalten die Gtellungen, bie. fie am Tage ber Unterjeide 
nung gegenwärtiger Konvention inne Hatten. . 

Artikel 2 :: 

Am ı3ten Juli verläßt demnach bie. franzöft ſche Armee iher 
gegenwartig⸗ Stellung, und bezieht Bie. Werke von Montesny, 
zrifchen der Rhone und Saone. Am' räten werben biefe den 
bftreichifchen "Truppen vor. Sonnenuntergang eingeräumt; fo -woie. 
die Außenwerfe des Brotteaux und der Quillotiere Am ı5ten 
werden die Vorftäbte und Brüdenföpfe von Suillotiere und bes 
Brotteaur (bei Lyon) uͤberantwortet. Am .ıöten. die Vorſtadt Be 
la Croix Rouffe, und die Barriere von St. Elair. Endlich am 
ı7ten werden alle Barrieren von Lyon übergeben, und die Stadt 
von den franzöfifchen Truppen geräumt, alles wer Gonnenunter: 
gang... Die Straße, welche die franzöfifhe Armee zu ihrem Ruͤck. 
zuge einfchlägt, fol vor dem zıflen durch ‚Feine allliete Truppen 
beſett werden. 
Artikel kin. | 

Die franzdſi ſche Armee nimmt ihr. ganzes Materiol, Geinger 
ſchuͤtz ıKriegnfaffen,. Pferde, und alles: was zum Eigenthum -ber 
Regimenter" gehört, ohne Ausnahme mit fich;: fo..wird de auch 
mit dem Perſonal der:Depots und der verſchiedenen Armee Ber: 
waltunge zeige gehalten: . Im Fall die framzbfifche Armee einen 
bel ihrer Kriegsgeraͤthſchaften zu Lyon zur&dließe, wird darüber 

ein Verzeichniß .verfertiget; die: Gegenſtaͤnde bleiben dort im De⸗ 
pot, und find der Loyautẽ des äftreichlichen Oberbefehlshabers 
‚anvertrauet. Die Forts, Redouten und Befefligungsmerke bleiben 
unveraͤndert waͤhrend des Waffenſtillſtandes. 

Artikel 5. 

Die Kranken und Bleſſi irten, nebſt den Feldaͤrzten, die man 
ga ihrer Beſorgung zuruͤclaͤßt, kommen unter beſondern oſtreicht⸗ 
ſchen ea. 
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L 4 etitel 6. 
Die erſtern innen fogleich ‚nach Ihrer Seren zu hren 
Corps zuruͤckkehren. | 
| ‚Artikel 7. 
Die Weiber und Kinder von Individuen, die: bei der fran- 
zoͤſiſchen Armee fliehen, Ebnnen zu Lyon, oder in andern, von den 


oͤſtreichiſchen Truppen befepten Gegenden bleiben, ober auch unge 


Bindert mit ihren und ihrer Männer Eigenthum iur Armee ziehen. 
Artikel 8. 

Die ginien Offiere. welche entweder Foͤderirte oder Tirnik: 
leurs ber Nationalgarden befehligen, koͤnnen, nach ihrer Wahl, zur, 
Armee ober nach Haufe zurüdfehren. 

Artikel g. Ä 

Der innere Dienft zu Lyon, Dienne, Wille franche, und an: 
dern, Staͤdten innerhalb ber Demarkationslinie, wird durch die 
Nationalgarden, gemeinfchaftlich mie den alllirsen: Frupuen, ver: 


feben. 
Artifel 10. J 
Die gegenwaͤrtigen Behoͤrden ſollen reſpektirt werden, auch 
ſollen die Beamten und alle Individuen, die ſich aus den beſeßten 
Gegenden entfernen wollen, ſicheres Geleit eihalten. 
Artikel 11. 
Das Eigenthum, die Denkmaͤler, und die oͤffentlichen Anſtal⸗ 
ten, fie mögen ber Regierung gehören, oder von den Munizipal⸗ 
behoͤrden abhängen, werden refpektirt, und die Befehlshaber der 
Öftreichifchen Armee enthalten ſich aller Einmifgung In bie örtliche 
« Bermwaltung. - . 
Artikel 12. 
Auch die Privatperfonen und ihr Eigenchum bleiben unan: 
getaftet, die Einwohner fahren, fort im Genuß ihrer Rechte und 
Sreiheiten, ohne um irgend etwas zur Unterfuchung gezogen und 
beunruhiget zu werden, was fich -auf ihre gegenwärtigen oder 
verfloffenen Amtsverrichtungen, auf ihr Benehmen und ihre polic 
tifche Meinung beziehen könnte, 
Artifel 13. 
Die äftreichifchen Autoritäten werden ſich mit den framoͤfi 
ſchen zu Handhabung von oͤffentlicher Rhe und Ordnung in Ein⸗ 


verſtaͤndniß ſetzen. 
Artikel 14. 


Die freie Zufuhr von Lebensmitteln nach Lyon, und den be⸗ | 
festen Provinzen foll durch die fremden Truppen auf Feine Weiſe 


- 
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Dinifiens: General Marauſin. Des Feindes Stellung war vortheil⸗ 
haft, fie wurde jedoch durch cine Umgehung der Slanfe, nach hartnädie 
ger Dertheidigung erobert, und die Franzoſen fahen fich genoͤthiget, 


ſich uͤber Belignat nach Aler zuruͤckzuziehen; das 7te Jäger: Bas. 


taillon zeichnete ſich durch feine Tapferkeit in dieſem Gefechte aus. 
Der Feldmarſchall⸗-Lieutenant Graf Bubna ließ das Sardi⸗ 
niſche Truppen⸗Corps (welches er durch 1 Bataillon Kerpen, 


I Esquadron Lichtenflein und x Esquadron Frimmont Aufaren 


verffärfte) unter dem General: Lieutenant Grafen Latour gegen 


“ Grenoble vorräden. Der.Bortrab, vom General Giflenga be- 


febliget, traf ſchon am 4ten Juli vor Grenoble ein, das Haupt⸗ 
Corps folgte ihm nach. Am bten Juli wurden die Vorſtaͤdte an⸗ 
gegriffen, und gleichzeitig die Brigade des Generals d'Antezaine 
auf den Höhen von Voreb aufgeftellt, wodurch der Fellung Gre: 
noble die Berbindung mie der Lyoner Straße abgefchnitten wurde. 
Die Dorftadte wurden erobert, und die Seflung dadurch aufs 
engffe eingefchloffen; dies bewog die aus 8 Bataillons National: 
garden beſtehende Befagung, am gten Juli eine Kapitulation 
unter der Bedingung der freien Ruͤckkehr nach ihrer Heimath, 
einzugehen. Die Feſtung Grenoble wurde übergeben, man fand 
54 Stuͤck Gefchüg und 8. Mörfer, fo wie auch fehr beträchtliche 
Kriegsvorräthe. Die Feſtung hätte bedeutenden Widerftand leiſten 
Eönnen, allein das Erftürmen der Vorſtaͤdte batte den Muth der 
Befagung niedergefchlagen. 

Am rechten Ufer der’ Rhone war das Keferve: Corps des 
Seldmarfcpall : Lieutenants Meerville nach dem Gefecht bei Chavix 
am gten bis nach Nantua vorgerüdt. 

Nachdem das Hauptquartier des Generals Baron Frimmont 


am 2gften Juni in Genf, 


am ıften Juli in Ger, 
am 3ten Juli in Sarouge, 
am ten juli in Frangy, 
> am sten Juli in Chatillon Michatlle gervefen, 
traf es am gten Juli mit dem ıflen Armee: Corps (Radivojevich) 


in Bourg en Breſſe ein. Don hier wurde am roten Juli der 


General: Major v. Pflüger, mit einer Abtheilung (dem Regiment 
Erzherzog Ludwig und einer Fußbatterie) gegen Mason gefender, 
um den dortigen Brüdenkopf zu erobern, weil man hier übergeben 


‚mußte, um die weitern Bewegungen zu verfolgen. Nach Mitter⸗ 


nacht traf diefe Abrheilung bei St. Madelaine ein, und nach Eur- 


gem Ausruhen ließ der General v. Pflüger die Brüdenfchanze ans 


’ 
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greifen, fie we nach einem heftigen Gefechte von den Oeſtrel⸗ 
chern erſtuͤrmt, und. 4- Kanonen,“ 1. Haubitze und 8 Munitiong: 
wagen erobert, auch viele Gefangene gemacht, Der General von 
Pfluͤger befegte bie‘ Stadt Macon, und ftellte feine Truppen: ⸗Ab⸗ 
theilur auf dem. rechten Ufer der Saone anf. 

Es ruͤckte gleichzeitig das’ 2te Armer⸗Ceorps Gubna), am lin⸗ 
Een Ufer der Rhone gegen Lyon, bis zu den: Verſchanzungen der 
Vorſtadt la Guillhtiere vor, amd: auch.ıdas Referne: Corps ( Meer⸗ 
ville) traf nach einigen, zwiſchen der Saone und der Rhone vor⸗ 
gefallenen,: leichten Vorpoſtengefechten, jetzt bei Lyon ein, während 
"Das.-ıfle Armee ⸗Eorps (Radivojevich) fi ie anſchicte, bei Mason 
über den Fluß Saonezzufigen.. su 

Da erfchien am zıten Juli ein. framtfi ſcher Abgeſendeter, der 
den Antrag machte; einen Waffenſtillſtand zu unterhandeln. Man 
Heß ſich mit ihm auf die'Bebingungen ein, daß die Stadt Lyon 
nebſt dem verſchanztew Lager von den Franzofen geräumt werde, 
und der: Marſchall Suchet: mit den franzoͤſtſchen Truppen ſich in 
eine Demarkationslinſe bis “Hinter: Die’ Luire: zuruͤckjiehe. Schon, 
am folgenden Tage: wurde diefer: Vertrag unterzeichnet, und in 
vemſelben die Kdimmimg von &yom vom ĩaten Aid I7ten Ju 
feſtgeſetzt. non 
Das hae ichiſche eiegsheer von: Oben: talien hat in dem 
Zurjen Zeitraum von. zar Tagen fett ‚feinem. Ausmarſchi alıs der 
Lombardei, dis Gefechte vor. Sezane, Meillerie, Bonneville, Con: 
flans, Hopitab, Dinar; am Juras Gebirge, beim Fort Ecluſe, 
Macon,. la Crotte und Greneble, ruhmvoll gekaͤmpft, und Lyon 
Die zweite Hauptſtadt des Reichtze Keſetzt. Es war bis in dem 
Mittẽlpunkt des mittlichen Framkreichs vocgeruͤckt, hatte alle 
feine Streitkraͤfter vroemiget. und. wahre den kraͤftiaſten untet- 
uchmungen Abereitil.: in min, 
= v. Die Anführer des ufeeiösiealtänifhfeh Nriegsheeres betokefen 
in dem kurzen Felbzuge, in wolchem ifie innerhalb 3 Wochen über 
Die Alpen: gingen, und' in Lyon einzogen, eine fehr achtungswerthe 
Thaͤtigkeit. In einer Reihe von abgefonderten, theilweis beftantdenen, 
aber fehr heftigen Gefechten, kaͤmpften die Oeſtreicher mit ausgezeich- 
meter . Tapferkeit: und Ausdauer, und ihre Generaqle bewährten, 
unter fehr ſchwierigen Ortsvethaͤltniſſen ein. richtiges. Urtheil, 
fihern Blick, und eine gluͤckliche ‚Ausführung. | 
"Der Woaffenfiillffands- Vertrag: zwiſchen dem zſerei⸗ 
chiſchen Kriegsheere ꝛvon Ober⸗ Italien und der frame (gen Alpen 
Armee lautete alfo: 
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Artikel 1. “ 

Zwiſchen beiden Krmeen beſteht ein Bafenfilßann, 

Artikel | 

Die Demarkationslinie zwifchen ihnen gebt von Maçon über 
Beaujeu, Chaffelay, Tarare, Montrolier, Izeron, St. Antrol unb 
Condrieu ausfchließlich,: und von da laͤngs dem linken Ufer der 
Rhone, bis da, mo die Iſere Hineinfällt, länge diefem Fluß hin⸗ 
auf bis Grenobte, im Fall aber biefes fchon genommen ift, zieht 
fih die Linie auf. Vizille, und von da dem Alfer der Romanche 
nach, durch Almont. Die Truppen im Departement ber Ober 
alpen behalten die Stellungen, bie fie am Tage der Unterjeiche 
nung gegenwärtiger Konvention inne hatten. . 

Artikel 3.“ 

Am ı3ten Juli verläßt demnach bie. franzoͤſi ſche Armee ihre 
gegenwärtige Stellung, und bezieht Bie Werke von Monteeny, 
zwifchen der Rhone und Saone. Am’ ıdten werben biefe den 
öftreichifchen "Truppen vor. Sonnenuntergang eingeräumt; fo wie. 
die Außenwerke ‘des Brotteaux und der Guillotiere. Am ı5ten 
werden die Vorfiädte und Bruͤckenkoͤpfe von Guillotiere und des 
Brotteaux (bei Lyon) überantwortet. : Am. .ıGten. die Vorſtadt de 
la Croix Kouffe, und die Barriere von St. Elair. ‚Endlich am 
17ten werden alle Barrieren von Lyon Übergeben, und die Stadt 
von. den frangöfifcehen Truppen geräumt, allee wer Gonnenunters 
gang. Die Straße, welche die franzöfifche Armee pr ihrem Ruͤck⸗ 
auge einfchlägt, fol vor dem zıften dur teime allüiete Truppen 
beſetzt werden. 

U Artitel 4. | 

Die franzdſi ſche Armee nimmt ihr aanje⸗ Material, Geiheee 
ſchuͤtz Kriegskaſſen, Pferde, und alles: was zum Eigenthum der 
Regimenter“ gehört, ohne Ausnahme mit fich;. fo. wird es auch 
mit dem Perſonal ber: Depots und der verſchiedenen Armee: Ber: 
waltungszweige gehalten. .Ym Fall die franzbfifche Armee einen 
Theil ihrer Kriegegerätbfchaften zu yon zur&dließe, wird darüber 
ein Verzeichniß .verfertiget; die Begenflände bleiben dort im De⸗ 
pot; und find der Loyautẽ des äffreichlichen Oberbefehls habers 
anvertrauet. Die Forts, Redouten und Defefligungswerke bleiben 
unverändert währenh des Waffenſtillſtandes. 

Artikel 5. 

Die Kranken und Bleſſi irten, nebſt den Feldaͤrzten, die man 
gu ihrer WBeforgung zuruͤcklaͤßt, kommen unter beſondern öftreichls 
{hen ea. 
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Artikel 6. 


Die erftern konnen ſogleich nach ihrer Seren u hren 


Corps zuruͤckkehren. 
| Artikel 7. | 
Die Weiber und Kinder von Individuen, die bei der fran- 


zöfifchen Armee fichen, koͤnnen zu Lyon, oder in andern, von den 


Öftreichifchen Truppen befegten Gegenden bleiben, oder auch unge: 
hindert mit ihren und ihrer Männer Eigenthum iur Armee ziehen. 
Artikel 8. 

Die Linien⸗ Offiniere. welche entweder Foͤderirte oder Tirnik 
leurs der Nationalgarden befehligen, koͤnnen, nach ihrer Wahl, zur 
Armee oder nach Hauſe zuruͤckkehren. 

Artikel g. 

Der innere Dienſt zu Lyon, Vienne, Ville franche, und an: 
dern, Städten innerhalb der Demarkationslinie, wird durch bie 
Nationalgarden, gemeinfchaftlih mit den. alllirten Truppen, ver: 


feben. 
Artikel 10. = 

Die gegenwärtigen Behörden follen refpeftirt werben, auch 
follen die Beamten und alle. Individuen, die fih aus den befepten 
Gegenden entfernen wollen, ficheres Geleit erhalten. . . 

Artikel 11. 

Das Eigenthum, die Denkmaͤler, und die oͤffentlichen Anſtal⸗ 
ten, fie mögen der Regierung gehören, oder von ben Munizipal⸗ 
behoͤrden abhängen, werden refpektirt, und Die Befehlshaber der 
Öftreichifchen Armee enthalten fich aller Einmiſchung in die ie zruuche 
. Bermaltung, - 

Artikel 12. 

Auch die Privatperfonen und ihr Eigenchum bleiben unan: 
getaftet, die Einwohner fahren. fort im Genuß ihrer Rechte und 
Steiheiten, ohne um irgend etwas zur Unterfuchung gezogen und 
beunruhiget zu werden, was fich -auf ihre gegenwärtigen oder 
verfloffenen Amtsverrichtungen, auf ihr Benehmen und ihre polie 
tiſche Meinung beziehen Eönnte, 
| Artikel 13. 
Die öftreichifchen Autoritäten werden fi ich mit den franzoſi 


ſchen zu Handhabung von oͤffentlicher Rhe und Ordnung in Ein⸗ 


verſtaͤndniß ſetzen. 
Artikel 14. 

Die freie Zufuhr von Lebensmitteln nach Lyon, und den be⸗ 

festen Provinzen foll durch die fremden Truppen auf Feine Weiſe 





Bi 


| aufgekuͤndiget werden. 
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deftört, vielmehr durch bieſelben der ſichere Verkehr befdrdere 
werben. Das Gleiche verficht fih auch von den Forts und Krieges 
plägen, bie Innerhalb der Demarkationslinie Uogen. 
' Artikel ı5 
Mit dem Maire von Lyon ‚werden befondere Uebereinfhnfte 
über die Einkafernirung dev Öftreichifchen Truppen abgefchloffen. 
. Artikel 16. 
Segenwärtiger Vertrag beſtimmt die gegenfeltigen DBerbälte 


niſſe bis zum erfolgenden Friebensſchluſſe. Im Fall eines Bru⸗ 


ches, ſoll er in den gewohnten Formen wenigſtens 10 — zuvor 


Artikel 17. 

Zweifelhafte Punkte dieſer Konvention werden zu Gunſten 
der franzöfifchen Armee und ber Städte Lyen, Vienne und Villa 
franche sc. ausgelegt. So verhält es ſich? auch mit denn in 
Diefer Konvention nicht. erwähnten Fällen. 

. Artikel 18. Ä 
Die gegenwärtige Konvention ift in Betreff. der Binten, welche 
ſie angiebt, als obligatoriſch erklärt, für alle oͤſtreichiſche und 


⁊ 


uͤbrige alliirte Armeen; jedoch In Betreff der letztern unter Vor⸗ 


behalt der Ratifikatlon der Maͤchte, von denen dieſe Armeen ab⸗ 
hängen, 
‘ J Artikel. 19. 


Die Ratiſttatienen: follen morgen ben 12 galt um 3 Uhr 


Nachmittags und, wo möglich, noch fruͤher ausgewechſelt werden. 
Artikel 20. 


Da die öſtreichiſchen Bevollmaͤchtigten die Uebergabe des Forts 


Barreau und Pierre Chatel verlangt, und dagegen die von dem 
Herzoge von Albufera Bevollmächtigten erklaͤrt haben, daß ſie zu 
dieſer Abtretung nicht ermaͤchtiget feten, fo iſt man uͤbereingekom⸗ 


men,. diefen ©egenftand.. der Entſcheldung der repetiven Regie⸗ 


rungen anheim u fielen. i 
. Artikel 21. 
Es werden gegenfeitig Kommiffarien du wolhicheng obiger 
‚Konvention ‚ernannt, | 
Artitel 22. ” 
und fogleich länge Bet e ganyen Linie beiderfelts Offiziere eigen 


um den SFeindfeligfeiten Einhalt zu thun. 


Artikel 23. | 
Die Artikel: diefes Dertrages, welche ſich im Widerfpruche 
mit demjenigen befinden würden, was zu Paris zwiſchen ben 
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reſprktiven NReglarurgen abgeſchloſſen wirb, And als. nicht beſtehend | 


anzufehen. 


Alſo abgeſchloſſen und unterzeichnet m Montluel am uten 
Juli 1815. 


fi unterzeichnet) General Maſor unterzeichnet) General⸗ Pleite 


Graf Fiquelmont. nant Baron Puthod. 
Dbrift Baron Kudelka, Chef Pous, Präfeft des Rhoner 
bes Generalſtabes der ita⸗ Departements. 
lieniſchen Arme Chevalier Ricchk, Adjudant 
oo J Kommandant. 

Jars, Maire der Stadt won. 


Eingefegen und ratifigitẽ mit folgenden Zu ſaͤtz en? 


Zum Art. 4. Die Verpflichtung, ‘die Befeſtigungewerke in’ 
ihrem gegenwärtigen Stande. zu laſſen, geht nur auf, bige 


jenigen, welche bewaffnet übergeben werben. 

Zum Art. 9. Die" Beftimimung ‚der ‚Baht und deg Binte 
der Nationalgarden wird von den alllirten Mititairautork 
taͤten abhaͤngen. 


Sum Art. 18. Nach den Worten FR ale oͤſtreichiſche Armeen, 
follen auch die Worte ſtehen, und alle frambrirse, 


. Armeen. 
(unterzeichnet) der Ober-General Baron Frimmont. 
der Marſchall Herſͤg von Albufera, —R 
der franzoſſchen Alpen Armee. 


7 
5. 


Se: farbinifihe General NOſas⸗a der ſich na Nina ge 


wendet hatte, fehloß dort mit dem Marſchall Brune ſchon sam, gten 
Zuli einen Waffenſtillſtand. 

Nachdem die franzöfifihe Alpen⸗Armee ſich bis hinter die 
Loire zuruͤckgezogen "haste, "und vun dem Kriegsheer von Ober⸗ 
Stälten (Frimment) Me Hauptſtade Lyon vertragemäßig beſetzt 
worden war, ſetzte ſich das letztere Kriegsheer zum Theil? in 
Marſch gegen die Saone. Das 2té Armee⸗Corps (Bubna) blieb 
in‘ Lyon zuruͤck, während das ıfle Armee-Corps (Radivojevich) 
gegen Chalons fur Soone vorruͤckte, um den dortigen Bruͤcken⸗ 


kopf zu beiegen. Da jedoch nach eine feindliche Abthellung (vom. 


Corps des Generals Lecourbe) in Salins, und zwiſchen Dote und 
Pourtaliers ˖ ſtand, auch Wefancon noch nicht von den verbündeten 


Truppen eingeſchloſſen war, fü befchloß der Ober: &eneral Baron. 
Frimmont Befancon füfort eiufliegen, und jene feindliche ab: 


theilung in Salins anzugreifen. - 


% . = 
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Segen Salins marfihirte Über Long le ſaulnier unter dem 

Generale Major Hecht defien eigene und bie. Brigade bes Ge⸗ 
nerals Mojurs Trenk (vom Reſerve⸗Corps), während die Brigade 
des General: Majors. Fölseis (vom ıflen Armee: Corps) über 
Dole gegen Befancon vorrüdte: 
Als der Bortrab des ıflen Armee: Corps (Rabiuojevich) unter 
dem Feldmarfchalls Lieutenant Grafen Creenville bei Ehalons fur 
Saone eintraf, fand er zwar den Bruͤckenkopf noch vom Feinde 
befegt, allein als die Deftreicher angreifen wollten, verließ der 
Feind unerwartet die Stadt. Der General Hecht traf in Salins 
ein, der General Foͤlseis bei Befancon; durch diefe vereinigte 
Bewegung - wurde der noch zu Salins ſtehenden franzöfifepen Ab: 
theilung des Generals Laplane der Ruͤckzug abgeſchnitten, wodurch 
ſie bewogen wurde, eine Uebereinkunft abzuſchließen, zufolge der 
die Nationalgarden aufgelöft und nach ihrer Heimath entlaſſen, 
ſaͤmmtliche Generale und Offiziere aber als Kriegsgefangene über 
die Loire gefihidt, und eins der beiden Forts von Salins ben 
öftreichifchen Truppen übergeben wurde, 

Am zoften Yullsrüdte das ıfle Armee: Corps (Rabiviojeuich) 
von Chalons fur Saone bis nach Autun vor, und bdeffen Dortrab 
gegen Nevers und Moulins. 

Defancon wurde von Sftreichifchen Truppen des oberrheints 
ſchen Kriegsheeres befegt, und zu Dijon fand die Vereinigung des 
Kriegsheeres von Ober: Stalien mit dem des Oberrheines flatt, 

Als die Verbündeten Kriegsheere Kantonirungsquartiere In 
Frankreich bezogen, wurde das Kriegsheer von Ober⸗Ita⸗ 
lien nachfolgend verlegt; . 

das ıfle Armee: Corps Radloojevich)⸗ Hauptauortier nad Vi⸗ 

enne an ber Rhone; 

das 2te Armee: Corps. (Bubna), Hauptquartier nach Lyon; 

das Neferve: Corps (Meerville), Hauptquartier nach Maçon; 

das ſardiniſche Armee Corps (Latour), Hauptquartier nach Gapp, 
‚den Departements des hautes Alpes und Grenoble; 

das Hauptquartier des Generals der Kavallerie Baron Frim⸗ 
mont war in Lyon. 

Dee Seneral:Majoe Giflenga rädte am rıten Auguſt nach 
Gapp, am. ı2ten nach Embrun, welche Feſtung ſich ihm durch 
Lebereinkunft ergab; auch das Fort Barreau kapieulirte am gten 
Auguſt 1815. 

Die sfreihifce italianiſche Armee, unter dem De: 
fehl des Feldmarfchall=Lieutenants. Baron Bianchy, rüdte im 
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Monat Augufi gleichfalls über Misge, ungefäßr —XRX Dana 
ſtark in Sranfrei ein, fie bezog Quartiere: 
das Corps des Feidmarſchall⸗Lieutenants Grafen Mugent in 
Nismes und der Gegend von Teulon; 
das Corps des Feldmarſchall⸗Lieutenants Grafen Dieiperg im 
Avignon und ber Gegend von Drange; 
das Hauptquartier des Keldmarfchalls Ligutenants Bar > 
anchy war in Aix in ber Prouemen 


‚Sicbentes Kapitel... 


Das niederländifche Kriegsheer vom riten Juli bi⸗ zum Monat” 
October 1813, 


Bufolge ber, umer ben vetrbuͤndeten Meqheen (am 3ten Aranſh 
abgeſchloſſenen Uebereinkunft, wurden dem englifch : nlederländifchen 
Kriegsheer zu Kantonirungen in Frankreich, bie, uochfelgenden De: 
partements angewiefen; als: 

1. das Departemens Seine inferleure; 1 

2. — — Eure; 

3. — — Seine und Dife auf dem. code Ufer der \ 
Eines; - : J | 

4. das Departement. Lis; 

5. — — du Nord; 


6 — — Seine und Marne auf! dem. nen Ufer 
der Seine; 

7. das Departement Somme; 

8. — — Pas de Calais; 

9. — — Oiſe. 


Das englifch: niederländiſche Kriegsheer beſetzte 
den ganzen Diſtrikt zwiſchen der Seine, der Oiſe, und der Linie, 
welche von St. Denis bis Luzarches geht, und namentlich fol⸗ 
gende Ortſchaften: 


St. Denis Pierre lage Bethemont 
Pierre fitte Menlignon WVillers Adam 
Ecouen Margeny Trepillon 
VilletaneusueAudilly Beſançourt 
Aubonne St. Preur Taverny 


le Dieffis. brucherd Chanvry St. Leu 


⸗⸗ 


“. 
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der Proviant⸗Train bis Pringg, Diengernen, Beiffie 
le Roy; 

das Hauptquartier bes Generals v. Spielanann war in 
Kontainebleau, 


Der General 9. Thielemann befaßt: dag beim unvermutheten 
ſtarken Vordringen bes Feindes, die ıfle Kaval:erie « Brigade 
auf die gte Brigade, diefe auf die ı2te, Die: 2te Kaval⸗ 
. lerie- Brigade auf die rote, und dieſe auf bie ııte Brigade 
fih surüdzieen; dag die Meldungen der ıften Kavallerie: Bris 
gade über Pirhiviers, Maiesherbes und Fontainebleau gehen, und 
die dem General v. Bork wichtigen Nachrichten, dieſem fogleich 
‚mitgetbeilt werden; daß die Meldungen der ten Kavalleries 
Brigade Über Nemonrs nach Fontainebleau, aber auch zugleich ars 
den General v. Hobe nah Mareau gehen follten. Die iſte Kaval⸗ 
lerie: Brigade follte die Berbindung mit dem 4ten Armee- Corps, 
die ate Kavallerie: Brigade Hingegen die mit ber balerfchen Armee 
auffuchen. Die Dislofation ſaͤmmtlicher Brigaden follte fo einges - 
richtet werden, daß Ne in zwei Etunden auf ihrem Berfammiungss 
punkt feyn koͤnnten; die Borpoften follten in beſtaͤndiger Wachſam⸗ 
keit, und die Brigaden jederzeit in Bereitſchaft ſeyn. 

Das Hauptquartier der franzoͤſiſchen Loires Armee (Davouſt) 
war in la Source, jenes des Generals Grafen Vandamme war 
in St. Marc?au, dieſſeits der Bruͤcke. 

Das 4te Armee⸗Corps (Bülow v. Dennewitz): 

das Ste Hufaren: Regiment ſtand in Rambouillet; 

‚der Vortrab unfer dem Generale Major v. Sidow (bie ı6te 
Brigade und die Referve: Kavallerie) marfcehirte bis nach 
Verſailles; 

das Corps blieb unveraͤndert in Paris ſtehen; 

das Hauptquartier des Seyrrals Grafen Buͤlow verblieb in 
Marie. 

Das Hauptquartier bes Feldmarſchalls Färften Blücher 
in &t. Cloud. . 

Der ı2te Juli. 

Die Stellung des niederrheinifchen Kriegsheeres war folgende: 

das ıfle Armee:Corps (v. Zieten) fland in Paris; 

‚ das 3te Armee:Corps (v. Thielemannn) in hontainebleau 
und der Gegend; 

das 4te Armee-Corps GBuͤlow v. Dennewitz): 

das Hte Huſaren⸗ und das Fuͤſiliex⸗Bataillon des 15ten 
Sinfanteries Refiments in Maintenon; 
j der 
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Corps marſchirt den 12ten bis Verfailles und Gegend, und hezicht 
am 13ten Kantsnirungen zwiſchen Verſailles, Rambonillet und 
Houbdan, die eferve: Kavallerie geht bis Chartres und Gegend, 
und die Avantgarde bie: Chateau d'un, Detaſchements werden bis 
Diois, Vendome, Nemours und Alenqon geſchickt, vom Corps 
ſelbſt gehen Detaſchements bis; Evreux. Alle franzoͤſiſche Truppen 
muͤſſen aufgefordert werden über die Loire zurädzugehen, und im 
MWeigerungsfall feindlich ‚behandelt werden. An alles Orten wer: 
den die Einwohner und Matisnafgarden. entwaffnet, und. ſaͤmmt⸗ 
liche Waffen und Militair - Effekten nah &t. Sermain -gefandt. . 

Das. 3te Armee-Corps kantonirt zwiſchen Fontainebleau, 
Nemour und Malesherbes, die Avantgarde und Reſerve-Kavallerie 
bei Pitheviers und Meuville, Detaſchements gegen Orleans unb 
Sion. 

Don her Reſerve ⸗Kavallerie des aten Armee: Corps ſteht 
der General v. Katzler bei Roiſſy, Pontoiſe, Melun und Mantes. 

Der General v. Puͤlow wird fein Hauptquartier in Verſail⸗ 
les nehmen, und ich - werde - das s meinige hier in St. Cloud be 
Balten. “ . „ 

Hauptquartier St. Stoud, am Iıten Zu 1315. 

(tzezeichnet) Bluͤcher. 
Sb: gleihlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Graf Gueiſenau. 
Der General Graf Buͤlow v. Dennewitz gab dem 4ten 
Armee-Corps guf den Liten und 12ten Juli 1815 
Die folgend» Dispofition: 

„Das 4te Armee-Cerps bezieht Rantonirungs + Quartiere 
zwifchen Verſallles, Rampouillet und Houdan, die Meferve: Kavak 
lerie bei Chartres, und die Avantgarde unter dem Obriſten von 
Hiller bei Chateau Yn. 

Zu dem Ende bricht bie Avantgarde unter dem Obriften von 
Hiller, und die. Referwer Ranallerie — das Ganze unter dem Ge⸗ 
neral- Major v. Sidow — noch heute auf, und marfihirt bis 
Berfailles und ben umliegenden Dörfern in Quartiere. | 

° Morgen, als den ı2ten d. M., märfchirt bie Avantgarde un⸗ 
ter dem Obriften u. Hiller bis Rambouillet und in die dieſſeits 
liegenden Dörfer. Der in Rambouillet ſtehende Major v. Colomb 
marſchirt mit feinem unterbabenden Regemente ‚nach Maintenon, 
ziebt das Fuͤſilier⸗ Bataillon v. Keller an ſich, pouſſirt feine Spitze 
bis s Chartres, n und meldet, was feine Patrouillen vom Feinde er-. 
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fahren. Den 13ten marſchirt er nach Chartres, und pouſſirt ‚feine 
Spitze auf der Straße nach Chateau d'un, ſo weit als moͤg⸗ 
lich vor. 

Die Referve: Kavallerie bezieht ihre Marſchquartiere auf den 
ı2ten hinter der Avantgarde zwifchen le Tremblay, Bazoches, 
St. Remy, les Eſſarts, Maincourt, Levy, Coigneres, Maurepas, 
Fouarre, ein Detafchement nach Montfort vorponffirt. 

‚Der Dbrift v. Hiller nimmt fein Quartier am ızten in Ram: 
bouillet, und der General v. Sidow In Coigreves. Das Gros 
des Corps bricht morgen früh, als den raten um 5 Uhr, von 
Paris auf, und zwar die ı4te und, ı5te Brigade nimmt den Weg 
bis bei der Barriere de P&cole milltaire aus der Stadt, und 
über Baugirard, Genres nach Berfailles. Die Brigade v. Loſthin 
bis nach Berfailles, Dirofloy und St. Antoine. Die ıjte Bri⸗ 
gade nach Tropes, Boiffarey, St. Eyr und Bujencoure in Marfchs 
quartiere. Die ı3te Brigade, und hinter Ihr die Reſerve⸗Artil⸗ 
Yerie ‚paffiren die Beine über die Bruͤcke von Aufterlig, und mar: 
fihiren aus der Barriere, die nach Mont 'reuge führt, über Pleſ⸗ 
fis piquet nach Touffu, Buc le Loges und Jonuy in Marſch⸗ 
quartiere. | 

Die Referpes Artillerie nach Veliſy, es bivouakirt ein Ba⸗ 
taillon der ı3ten Brigade zur Bedeckung bei derfelben. Das te 
‚ Dragoner:Regiment rüdt morgen nach Sevres, und flößt mit 

» dem folgenden Marfch vorläufig zu dem Gros des Corps. Alle 
Bagage folgt unmittelbar hinter Iren Brigaden, und es muͤſſen 
aus den biefigen Magazinen die Lebensmittels Wagen beladen 

’ werden. 

Die Brigaden fenden Öffigiere und ifre Kriegscommiffarien 
voraus, um Quartiere‘ und Verpflegung zu beforgen, 

Das Hauptquartier kommt morgen nach Berfallles, und bie 
Ordonang: Offiziere der Brigaden finden ſich bei Zeiten daſelbſt 
ein, um den Befehl auf den 13ten, daſelbſt zu empfangen. 

Das Bataillon von der ı3ten Brigade, das in ©t. Germain 
fteht, ‚bleibe dafelbft zur Befakung bis auf weitere Ordre. 

Alle frangdfifche Truppen, auf welche unfere Detafchements 
fioßen, mäffen aufgefordert werden, Äber die Loire zuruͤckzugehen, 
und im Welgerungsfalle felndlih behandelte werden. An allen 
Drten werden bie Einwohner und Mationalgarden entwaffnet, und 
ſaͤmmtliche Waffen und Militair: Effekten nah St. Germain 


geſendet. 
Das Z3te Armee⸗ Corps kantonirt zwiſchen Fontainebleau, He 


hy 


/ 
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mours und Malesherbes. Die Avantgarde und Referve: Raval- 
lerie bei Piehiviers und Neufville; Detafchements nach Orleans 
und Siem. Bon ber Heferne: Kavallerie des 2ten Armee: Corps 
fleßt der General v. Katzler bei Poiſſy, Pontoife, Moulan und 
Mantes. 

Das Hauptquartier Seiner Durchlaucht des Fuͤrſten Bluͤcher 
bleibt in St. Cloud.“ 
Hauptquartier Paris, den ıten Juli 1815, Nachmittags 
halb 5 Uhr. 
(gezeichnet) Bülow v. Dennereig. 
Fuͤr die Richtigkeit der Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
hu M. v. Balentini. 


Ste -Gtellung der niederrheiniſchen Kriegs⸗ 
Heeres war alfo: 
Das ıftle Armee-Corps (v. Zieten) verblieb in Paris. 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann) feßte feinen 
Marſch nach der Loire fort: 
die gte Brigade als Avantgarde, und zur Aufnahme der 
Meferve- Kavallerie, bis nach Pitpiviers und in die ruͤcwaͤrts 
liegenden Doͤrfer; 
von der Reſerve-Kavallerie, die iſte Brigade bis 
Mareau, Ganteau, Chillers, Cousry, Bouſonville und 
Neufville, fie beobachtete hie Straßen über Marigny, fo wie 
. die über Ambert und Autenay nach Orleans, und pouffi rte 
ſtarke Patrouillen nach Orleans; 
die 2te Brigade (der Referve: Kavallerie) biß Beau: 
mont und Gegend, und beobachtete die Straße, welche 
über Chatenay an die Loire führt, fo mie die nach Glen füh: 
renden Wege. Sie pouffirte flarfe Patrouillen bis gegen 
Gien; 
die 10ote Brigade bis Nemours und Gegend. Sie 


ließ durch ihre Reiterel die Verbindung mit der 2ten Ka⸗ 
vallerie⸗Brigade unterhalten, und Montargis durch einen 


Poſten befeßen; 
- die ııte Brigade bis Fontainebleau und Gegend; 
die z2te Brigade bis Mealesherbes und Gegend, fie un: 
terbielt die DBerbindung mit ber ıften Kavallerie: Dri: 
gade; 
die Referve:-Artillerie bis Shall, Fleur, St. Mar: 
tin, Peters, Billers und St. Sauveur; 


⸗ 
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ber Proviant⸗Train bis Pringy, Mongermon, Beiffie 
le Roy; 
das Hauptquartier bes Generals v. Shielamann war im 
Fontainebleau. 


Der General v. Thielemann befahl: daß beim unvermutheten 
ſtarken Vordringen des Feindes, die ıfle Kavalierle ⸗ Brigade 
auf die gte Brigade, dieſe auf die i2te, die. 2te Raval: 
ı Serie: «Brigabe auf die rote, und diefe auf bie ııte Beigade 
ſich surüdziehen; daß die Meldungen ber ıften Kavallerie: Bris 
gade über Pithiviers, Malesherbes und Zontainebleau geben, und 
die dem General v. Bork wichtigen Nachrichten, dieſem fogleich 
mitgeteilt werden; daß die Meldungen der zten Kavalleries 
Brigade, über Nemonrs nach Fontainebleau, aber auch zugleich ars 
den General v. Hobe nah Mareau gehen follten. Die iſte Kavals 
Ierie- Brigade follte die Verbindung mit dem 4ten Armee: Corps, 
die 2te Kavallerie: Brigade hingegen die mit der baierfchen Armee 
auffuchen. Die Distofation ſaͤmmtlicher Brigaden follte fo einge - 
richtet werden, daß Ne in zwei Etunden auf ihrem Berfammlungss 
punkt feyn koͤnnten; die Borpoften follten in befländiger Wachſam⸗ 
keit, und die Brigaden jederzeit in Bereitſchaft ſeyn. , 

Das Hauptquartier der franzgöfifchen Loire: Armee (Davouff) 
war.in ‚la: Source, jenes des Generals Grafen Dandamme war 
in St. Marc?au, dieffeits der Bruͤcke. 

Das 4te Armee⸗Corps (Bülow v. Dennewig): _ 

das Ste Hufaren- Regiment fland in Rambouillet; 

‚der Vortrab unfer dem General: Major v. Sidow (die 16te 
Drigade und die Neferve: Kavallerie) marfchirte bis nach 
Nerfalllee; 

das‘ Corps blieb unverändert in Paris ſtehen; 

das Hauptquartier des Geyerals Grafen Boͤlow verblieb in 
Paris. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls huͤrſten Bluͤcher 
in St. Cloud. 

| Der ı2te Juli, 

Die Stellung des. niederrheinifchen Kriegsbeeres war folgende: 

das ıfe Armee: Eorps (v. Zieten) fland in Paris; 

. das 3te Armee:Corps (v. Ihielemannn) in Sontainebleau 
und der Gegend; W— 

das 4te Armee-Corps GBuͤlow v. Dennewitz): 
das Hte- Huſaren⸗ und das Fuͤſiliex⸗Bataillon des 15ten 
‚Snfanteries Refiments in Maintenon; - 
j | der 


’ 
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der Vortrab (bie 1bte Brigade) in Rambouillet; 
die Reſerve-Kavallerie (General v. Sidew) in Coignieres; 
das Dragoner Regiment No. 3. In Sevres, das iſte 
pommerfche Landwehr. Kavallerie⸗Regiment und eine 
. Esquadren des iſten Neumärkifchen: Lendwehr -Lavat 
I lerie: Regiments in. Angerville; : 
die 13te Brigadk (Obrift v. Lettow) in Jony; .. 
die ı4te Brigade (General v. Ryſſel I.) in &t. Eur; -: 
die ıSte Brigade (General. Loſthin) .in Derfailles; 
die Reſerve: Artillerie. in’ Veliſſy; - 
das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow von 
Dennewig war in Verſailles. 
Das Hauptquartier bes heldmarſchals Sürften Dlüger wur 
in St. Cloud, 


Der ı3te Juli. 

Der General Graf Bülow v. Dennewitz gab dem 4ten 
Armee-Corps folgende Dispofition: Ä 

„Die Avantgarde und bie Reſerve⸗Kavallerte des 4ten Ar: 
mee: Corps fegen die befohlnen Bewegungen gegen Chartres fort, 
Der Major v. Eolomb mit-feinem Detafchement wird direkte an 
die Befehle des Dbriften v. Hiller gewiefen, und der Obriſt von 
Hiller fieht unter dem General v. Sidow, weicher in Abweſenheit 
Seiner Eöniglichen Hoheit. des Prinzen Wilhelm die ganze Avant⸗ 
garde kommandirt; das Dragoner: Regiment Ne, 8. marfihirt den 
13ten von Sevres nach Coigneres. und ſtoͤßt den 14ten über Kam: 
bouillet zur Referve: Kavallerie in die Quartiere. 

Das. Gros des ‚Armee: Corps bleibt morgen in felnen- gegen⸗ 
waͤrtigen Quartieren ſtehen, und bezieht am z4ten die Kantoni⸗ 
rungsquartiere zroifchen Derfailles, Rambouillet und Houdant: 

die ı3te Brigade wird bei Rambouillet Eantoniren; 

die 14te Wrigade bei: Houdanyt; 

die 15te Brigade und die Reſerve⸗ «Artillerie : bei Verſailles; 
und werben bie Brigaden über dieſe Kantonements das Näpere 
noch ‚erhalten, u 

Es werden Äberall nach. ben Marſch⸗ und Kantonirungs: 
quartieren Offiziere vorausgefchidt, welche bie .Einguartirung und 
Verpflegung regelmäßig einrichten, und es muͤſſen die_Kriegscome 
miffairs der Brigaden mit voraus gehen. Die vorzuſchickenden be: 
fohlnen Detafchements nach Blois und Mans . werden vom: Iten 
Hufaren: Regiment (Major v. Colomb) von Vendome aus pouſſirt. 


R 


Die Neferve Kavallerie besafchirt: eia Regiment nach Mogent, 
als Zwifchenpoften zwifchen. Chateau d’un und Alencon, wohin, 
“(nämlich nach Alencon) diefes Regiment ein Detafchement pouf- 
firt, ‚Der Major von Blankenburg bleibt mit feinem Kavallerie 
Regiment in Angenville ıftehen, unterhält die Verbindung mit dem 
3ten Armee: Corps, pouffiet fogleich ein Detafchement gegen Dre 
leans vor, und fritt unter die direkten Befehle des General: Dea- 
jors v. Sidow. Der General 'v. Sidow wird von der Keferves 
Kavallerie die nöthigen Ordonanz-⸗Relais zwifchen der Avantgarde 
bei Chateau d’un und zwifchen dem Hauptquartiere beforgen, und 
anzeigen, 100 fie flefen. ‚Die Zwifchenftationen zwifchen Verfailles 
und Rambouillet ſollen von der Brigade⸗Kavallerie ‚gegeben 
werden.“ 

Hauptquartier Nerfailles, am ı2ten Yuli 1815. 
‚.. (gezeichnet) Bülow dv. Dennewitz. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift" der Chef des Seneralftabes 
General: Major v. Valentini. 


Die Stellung des’ niederrheinifgen Kriegs: 
heeres war alfo. folgende: 
. bas ıfle Armee: Corps (v. Zieten) ſtand in Paris; 
das 3te ArmeesCorps (u. Thielemann) in Sontainebleau 
und der. Gegend. 

Der Feldmarfhall Fürft Blücher befahl: bie Stadt Or⸗ 
leans folle durch. den DVortrab (die gte Brigade) befegt wer⸗ 
den,. und die eferve: Kavallerie zu deſſen Unterftügung länge 
der Loire aufgeftellt werden. 

Das 4te Armee-Corps (Graf Bälon v. Dennewitz): 
das Detaſchement des Majors v. Colomb in Chartres; 


der Vortrab (Obriſt v. Hiller) zwiſchen Maintenen und 


Chartres; 
die Reſerve-Kavallerie General v. Sidow) in Ram⸗ 
bouillet; 
das Dragoner: Regiment Mo. 8. in Coignieres, das Der 
tafchement des Majors v. Blanfenburg in Angerville; 
das Korps blieb in Jony, St. Cyr und Derfailles ſtehen; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Bülow v, Den: 
newitz war in Verſailles. | 
| Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Sürften wiger 
war in. er Cloud, 
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J Sroe a 4te Juli. 
Das atederrheiaiſc Kriegsheer Hatte folgende 
Stellung inne: De, 6 
Bas ste Armeẽe Corps Mm; Bieten): verblieb in Paris; Bun 
Das 3te Armee:Corps Thielemann) m Gansaimeblean 
und ee, ns ion, 

Die rote Brigade erhielt Befehl, in die Kantenirangen,der 
nach. Orleans abmarfchirenben ıgtem. Brigade, nach Pithiviers und 
der Gegend zu rliden, und. ihre jetzigen Quartiere den Seen 
einzuräumen. I 2. " 
*.WMie dem Mara ngerlctien Sffreichifehen Referve. Corps, rurd 
dire nathfolgende Uebereinkunft wegen. der Kantonirungen geſchloſſen. 
„Nemours und. Benumdont, wo bisher 2 Diviſionen des 3tem 
Armee-Corps geſtanden haben, werden der kaiſerlich Sftreishifchen 
Armee abgetreten. 

Die Grenze zwiſchen beiden Armeen wird gebildet durch bie 
Straße; welcher von Nemonrs über Beaumont, Bellegarde, Nate⸗ 
noy, Leborde auf Sully an der Loire gebt, ſo daß die Orte auf 
ber Sttuße der : Eaiferlich. Öftreichifchen Arme verbleiben, Noͤrd⸗ 
lich von Memours geht die Grenze den Kanai entlang bie Moret, 
welches letztere den oͤſtreichiſchen Truppen bleibt  . .. 5 

52 gentainebleau bleibe dem Iten preußifchen Armee Corps, ba 
aber das Hauptquartier des Fürften Schwarzenberg dorchin kommt, 
fo wird die Deckung des Hauptquartiers daſelbſt einquartiert, und 
zu diefem Ende ein Batatllon des ten. Armen: Korps aus biefem 
Orte weggenommen werden.“ 24 
Cerichneh v. ianfewig. - vo. 
v. Heß, 
| kalferlich öſweichiſcher Haucmann im n Genwalh 


Das ste Armee: Corps Guͤlon v. Demenis): 
das Detaſchement des’ Majors v. Colomd ſtand in Bonneval 
u und Houſſay;z; 
der · Bortrab Obviſt v. Hiller) in Thora⸗ und Chartres; 
die Reſerve-Kavallerie (General v. Sidew) hatte Rubetag in 
Mambordilet und: der Gegend; 
: bie 1300 Brigade (Obriſt v. Lettow) blieb in Kuntonicungen in 
Rambouillee und dr Suegem; 
die i4te Brigade. (Seneral v. Ryſſel I. > in Konnlrungn in 
Houdan und der egend; 
Pa FETT * J. 2 3 3: 55 
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die 15te Brigade (Generol v. ao) in ‚ Kuntenkrengen in 
re Perfaitles "amd: der. Begend; But 

die Referve: Artillerie in rappes;. 

das. Hauptquartier. des: Gencrats Vrafen —R v. Denümnis 
vi. war in Verſailles. 

Das Hauptquartier bes Bemarfgate Arten Bier war 

n St. Co. . nt 

Nach eingegangenen Meldungen Kaurn am 124m. ul unges 
fäßr 15,000 Manni frargdfifcher Truppen bei. Bien Aber die‘ Loire 
gegangen feyn, die franzöfifche Artillerie damals bei ia Charitẽe, 


And. gegenwärtig - bei Bourges ſtehen. 6000 Mann unter dem 


General⸗ Lieutenant Grafen. Erlon kantonieten auf dem linfen ‚Ufer 
der Loire, und der jenfeitige Seel von: Gien war ˖ von. den Branges 
fen“ -ftark beſetzt. J OH. Ei ‘ z. J t 


em nn? Der 13te gult.. 

Der Feldmarſchull Färft Bluͤcher gab dem Zeen rer Gore 
den Befehl, Kantonirungen zwiſchen Etampes und - Meufville 
zu beziehen, - und ben .Oflreichifchen Truppen die Departements 


.. Rohte' und Marne zu ouͤberlaſſen; auch ſollten die Kemtfiionen in 


Orleans möglichft unterflüßt. werden. 


Di Stettung des: niedercheinifgen Keiegaere 
res warfolgender 

"Das iſte Armee: Corps (v. "Zieten) ‚verblieb in Dach 

: Das 3ts Aramee:Corps (v. Thielemann) > 

le gte Brigade (General v. Bork)ruͤckte in Orleans ein; 
die rote Brigade (Obriſt v. Kempfen) in Pithiviers und die 
Gegend; 
...die ırte Brigade Obrift v. Luc) in Milly und die Gegend; 
die ı2te Brigade (Obriſt v. Stuͤlpnagel) in Malesherber und 
die: Gegend; 
die: Reſerve? Röpallerie. (Seueral v. Hobe) ſtand. Länge ber Rokre; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Fontai: 
nebleat ‚..: nebſt "dem’"Dten Bataillon bes ten. kumartiſhen 
Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments. 

Der General v. Thielemam gab den Befehl, kur Herftellung 
ver Sicherheit der i Seraßen Detaſchements, jedes ‘son ‚ner Com⸗ 
pagnie Fußvolk und 50 Pferden, ‚gu bilden. 

U" Das.gte-Armee: Carpe (Graf Bülow v. Denuenigj: 
das Detafchement des Majors 1. Colomb ſtand In Chatean d'un; 
der Vortrab (Obriſt u Giller) in Bonneval; 
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J die -Böferve: Kavallerie (General'v. Sido) in Kantodirvigen 
in und bel Chartrts, das Detaſchement des Binjoranson 
Blankenburg in Angerville, es pouffirte gegen Orleans; 

DE Corpe Verbilets kn: felner Stellungy a... 2... 
das Hauptquartier, des Generals Grafen Boͤlom 1 Dennemitß 
in Verſailles. 
Das Hauptquartice dis Seßmarfgals Sürften Blüger 
war dh Ersdiaenn : u) nem e 
n Der 166€ Hull. FR . et 
Die Stelluns den, hiederrheiniſchen Keigehewe war PR 
gende: 
Das lei Xemerr@ords, G. Bieten). verblleb in Puris. 
"Dis Ire Armen Tone (v. Witlemann) mes | bie r 


+‘ 


sende ‚Kantonirungen:.. . N, .. 


die: te Drigade blieb in Orlſeaunzzz 
die ro. Brihade in "Ditchieiers' und. der Gegent; re 
on use MBrigadein Etampes, . Morigny; Chanwigny, Driere 
jes Selles, Chalo St: Mars, St. Alawre Boutarolueo 
Ormay la riviere; 2.—:. 
‚die. ı2te. Brigade in sung: Phinville, —— Ghim 
Outaroil Te Slanville, ie Pulfe, Oinville, ‚Shivernöu, Ga 
ti, Chaufinz - 1: De SE 17 Es ee ee 
bie. Keferve: Kavallerie: ES SE 2 3 BER ZU u ne rer 
| ‚bie ıfle Migade in Fleury, -Chenehe,. Inzre et. Sean, 
Saran, Rebrechhain; . Be u Be ae Be Be Ar GR 
Er ate Brigade in Bolgay, Marin, Denen,‘ Dodong, 
Jeyʒ 
die Reſerve⸗-Artillerte in Matesherbes. und ter Sea; RT 
das Proviants Amt.in Etampes; j on 
das Feldlazareth in Ehren; .. au 
das Hauptquartier des Generals von chicnenn war. in 
ER Etimpes; Ze er 


- Das: 4te Armee:Gorpe (Graf Säle v , Dennis): 2. 
Das Detaſchement des Majors v. Eolomb: fand -In Vendome, 
98 ſendete Borberabtheilungen nach Vlois, Dans und Iowa; 
der Bortrab (Obriſt v. Hiller) fand in Chateau Dun; ...ir: 
die Referver Kavallerie (General: Major v. Sidow) verblich in 
Rontonirungen in Chartres und der Gegend, un. fendete, ein 
‚Kavallerie: Regiment nach Mogent;. ... - 

das Detaſchement des Majors v. Dientenburs blieb io Ans 
gervile; en ‚ 


% 
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gegebenen Aeck gleirhfolls erreichen kann, ſo nimmt es feine 
Stellung bei Vitry. 
Ein zweites Kavallerie: Regiment, ſchickt der, General v. Hobe 
rechts nach Biras, auf der Straße von Beauginey nach Chateau 
Yun, "am:die Verbindung mit der Neferves Kavallerie des Iten 
Armee⸗Corps aufzuſachen und zu unterhalten, wobei bemerkt wird, 
daß Seine Eönigliche Hoheit der Prinz Wilhelm fein Hauptquar⸗ 
“tier in Ehartres bat, diefes Regiment wird alfo:,- .- * 
nach la Fertẽ und Chateau Kun ſchicen, und. bie: gedachte Ver⸗ 
dindung ſuchen. 
die Verbindung mit Mans. an ber voire unterhalten, O0 
wenn der. Feind vordringen fallte, es fogleish nach "Artenay mel 
o:. den laffen, wo ein Batalllon ber ı2ten Brigade flieht, au: 
ßerdem aber fehleunig alles, an den Generat v. Hobe und 
“an den nächlten Poſten des Zten Armees Corps melden. 
Sollten diefe Regimenter von Pagtheigängern: angefallen swers 
den, deren Staͤrke fie nicht gewachfen wären, fo giebt fich bas 
Regiment des rechten Flügels nach -Umfländen auf Orleans oder 
Arteney: zuruͤck, das, bes. linfen. Flügels- aber nach Pitbiviers. 
Uebrigens wird der General v. Hobe die Loire ferner rechts bie 
Mans, umd links, bis Chateau neuf beobachten laſſen, und zwar 
durch Vorpoſten, voͤllig wie im Kriege, | Rn: 
Die ıote Brigade konzentrirt fih fo, daß fe in 2 Standes 
unzweifelhaft zuſammen feyn kann. Die Verpflegung Muß. zu bie: 
fen Behufe fo eingerichtet werden, daß die Umgegend nah Pitht 
vier. Ins Magazin Itefert. Die Kavallerie. diefer Brigahe kante⸗ 
niet zwifchen Marcean und Vrigny, und unterhält die Derbin: 
dung mit dem General 9%. Hobe, und mih:;denm: Regiment in 
Eur. Ein kleines Detafchement fihidt fie nach Beaune, um 
auch auf diefem Wege in Verbindung mit Mentargis zu kommen. 
Sollte die ıote Brigade von "einem: bedeutenden Feinde angegrif- 
fen werden, fo zieht fie.Mch auf Etampes zuruͤck. 
Die ııte und ı2te Brigade bleiben in ibeer jeßigen Stel⸗ 
lung, halten ſich aber immer bereit (die xıte Brigade bei 
Etampes, bie ı2te Drigade bei. Thoury) fich zu Eongentriren; bie 
ı2te Brigade wird durch ihre Kavallerie immer. in Berbindung 
mit dem General v. Hobe bleiben.“ 
(gezeichnet) v. <hielemann. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des beneratftabes 
Oberſt v. Clauſewitz. 
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* Nachtrag... 
Die nicht transportablen Kranken des Armee⸗ Corps, werden 
von der Avantgarde und- Reſerve-Kavallerie in Chateau Yun“ und 
Shartres, von -der 3er und 14ten Brigade in Rambouillet, von 
der röten Brigade und ber Referve- Artillerie in Verſailles ver- 
ſammelt, 'und in?den daſelbſt befindlichen Lazarethen untergebracht. 
Die aus ben benannten Orten ausrüdenden Drappen, laſſen? bit 
bei deh Lazarethen ſchon angeſtellten Chirurgen: und Aufſeher zu⸗ 
ruͤck, welche die weitern Anorbneingen- vom “General: : &hirurgus 
Ruſt erhalten werden. N 
Die :ı5te Brigade ernennt einen -Offiier, welcher" in- ‚Ram: 
banillet die Kommandantur⸗ Gefchäfte übernimmt, und dem zu⸗ 
gleich ein. Kommando von so Wann Infanterle mit den noͤthigen 
Unteroffizieren von ber Brigade zuzutheilen find; dieſes Kommando 
bleibt den teen Juli in Rürmbonfliet zuräd, © ' 

" (gegeichnet) 6: ahentini, 
General "Major und Erf des Seneraltaßes, 


7 L_ 


Folgende Ordonanz-Relais find’ in ben neuen 
Kantonements zu ſtationiren: 


1. Zwiſchen Chartres und Verſailles: 
von der 13ten Brigade | ı® Maintenen .. „unkeroffü, Dia 


Ba | 


in Rambouillet I — 
in Coigneres ik —. 6 — 
von der isten Brigade Lin Vesfolles Due er —. 
2. Don Charters nad Chateau dzunt y 
von der 1äten Brigade Ti Et. Loup ' 1 lnteroffiz. 6 Pferd 


in Bonneval dag Brigade:  Quagtier. u 
3. Zwiſchen Shartres und Evreux: 


in Iherinon de&hanns s.Unteroffig, 4 Dior 
von der ıdten Brigade in Dreux Me rn 
in HL Andre . Lu. — 9 dM!. 


Evreux ſteht eine Esq. d. Reſerde⸗ Kavallerie. 

Alle vorbenannten Relais müffen den ıgten: Yull -frübrauf 
ihren Poften eintreffen, die bis jeßt gegebenen Relais find von den 
refpeftiven Brigaden f6 zu inftrulren, daß fie erft den Toten 
Abends abgehen, und muß ihren eine affene: Ordre gegeben wer: 
den, der fie nachzufolgen haben. \ ” 
Die Ordonang eelaie muͤſſen ſich an der Strafe. aAnquartieren, 


gegebenen „Zoe gleichfalls. erreichen Tann, fo nimmt es feine 
Stellung bei Vitry. 

Ein zweites Kaballerie: Regiment, ſchickt der, General v. Hobe 
rechts nach Biras, auf der Straße von Beauginey nach Chateau 
Yun, am die Berkinbung mit der Referve- Kavallerie des ‚üren 
Armee⸗Corps aufzuſachen und zu unterhalten, wobei bemerft wird, 
daß Eeine königliche Hoheit der. Prinz Wilhelm fein Hauptauar⸗ 
“tier in Chartres bat, dieſes Regiment wird alſo: 

nad la $erte und Chateau dun ſchicken, und: bie- ‚gbachke Um 
vindung Suchen... 

"die Derbindung mit Rons an ‚der Boire unterSalten, oo. 

wenn der. Seind vordringen follte, es ſogleihh nach "Artenay mel: 

a. ben: laſſen, wo ein Bataillon der ızten Brigade flieht, aus 
ßerdem aber fihleunig alles, an den Generat v. Hobe und 

an den naͤchſten Poſten des Zzten Armee: Corps melden. 

Sollten dieſe Regimenter von Paxtheigaͤngern angefallen were 
den, deren Staͤrke ſie nicht gewachſen waͤren, ſo zieht ſich das 
Regiment des rechten Flügels nach Umſtaͤnden auf Orleans oder 
Artenayzurüd, das, des. linfen. Flügels: aber nach Pithiviers. 
Ueigene 1 wird der General vu. Hobe die Loire ferner rechts bis 
Mans, und ‚links, bis Chateau neuf beobachten Iaffen, und zwau 
durch Vorpoſten, vollig. wie Im Kriege. Een De Be 

Die sote Brigade konzentrirt ſich fo, Daß fe in- > Stunben 
unzweifelhaft jufamimen ſeyn konn. Die Derpflegung Muß: zu die: 
fem Bebufe fo eingerichtet werden, daß die Umgegend nah Pirbk 
viers ins Magazin liefert. Die Ravalleria. dieſer Brigahe kanto⸗ 
nirt zwifchen Marçeäu ‘und Vrigny, und untirhält die Verbin⸗ 
dung mir dem General v. Hobe, und wmitiden: Regiment in 
Eur. Ein: kleines Detaſchement fehidt fie nach Beaune, um 
auch anf diefem Wege in Verbindung mit Montargis zu kommen. 
Sollte die ıote Brigade von "einem bedeutenden Feinde angegrif: 
fen werden, fo zieht fie.fich auf Etampes zuruͤck. 

: Die ııte und ı2te Brigade bleiben in iheer jegigen Stel⸗ 
lung, halten ſich aber immer bereit (die vıte Brigade bei 


u Etumpes, die ı2te Brigade bei. Thoury) ſich zu Eongentriren; bie 


ı2te Brigade wird durch ihre Kavallerie immer in Verbindung 
mit dem General v. Hobe bleiben.“ 
(gezeichnet) v. Thielemann. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des &eneralftabes 
Oberſt v. Clauſewitz. 


zöl 


Das Ite Dem 1 8756 (0; Thlalemann) in Eampe⸗ und 
der Gegend. 
Das 4te⸗ ArmeesCorps (Graf —2* v. Dennmip) 
marſchirte bauten. 
der Bortrab (Obriſt v. Hiller). nach Vendome und ber: tom; j 
die Reſerve⸗Kavullerie bis nach Chateau d'un und er Bevend; 
die 13te Brigade nah Bonneval; 
bie ıöte Brigade nach Eornostlie}. eo.norl 
die 15te Wrigade nach Maintenon und Gallerdonz un ' 
die Neferve- Artillerie in KRantonirungen im Kanton Eyartren; 
Die Pionnier? Compagnie nach Epemmon; ... f . 
‘die Feldbäderet und>der Train nady. Chartres und Rarbeuikkt; 
: das Hauptquartier des Generals Grafen Bilow v. Deanewig 
tan nac Shares. - 
Das Sauntquartieeh des. e-Geomarfgole Bärfen Bil 
btieb in St “ade \ 
a 7 Eure Der 2ofe gut. 8Ê 2 
Der General v. Thielemann En deni Zen —2 die 
folgende Dispofition: - .. 
u .,Die gte Brigade bleibt im: ifeer Stellung, if aber. immer 
fhlagfertig, und bandelt in enger: Berbindung und Urbereinſtim⸗ 
mung mit der Reſerve⸗Kavallerie. 
.* Die Reſerve⸗Kavallerie bleibe gleichfalls in i6rer Stellung, 
ſchickt aber ſogleich ein Kavallerie: Regiment links nah Sury ar 
Bon Kanal ˖ von Orleans, welches "die Beftimmung hat, .die Zus 
gange zu unſern Rawtonements ‚auf biefer Seite zig dedien, und 
die Verbindung mit der oͤſtreichiſchen und baierſchen Armee zu uns 
terhalten,, wobei bemerkt wird, daß das Hauptquartior des Mar⸗ 
ſchalls Wrede in Montargis iſt / dieſes Regiment wird alſo: 
‚ In Verbindung mit dem General v. Hobe bleiben, 
die Wege nach Chateau neuf und Sully. beobachten, 
 Dder:Lolres und Chailly die Berbindung mit, der ‚Öftreichifch: 
. baierfchen Armee auffuchen und unterhalten, ' 
“wichtige Nachrichten fogleich an die rote Brigade nach Pithi⸗ 
. viers melden, 
im Bivouak und in einer völligen Dorpoftenftellung bleiben. 
Soltten die Sftreichifch= baierſchen Truppen fich fo nahe befins 
den, daß das Regiment von Vitry aus, - weiches gleichfalls am 
Kanal von Orleans liegt, und näher an Orleans iſt, den eben an⸗ 
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gegebenen Zweck gleichfalls erreichen Fann, fo nimmt es feine 


Stellung bei Vitry. 


Ein zweites Kavallerie-Regiment ſchickt der, General v. Hobe 
rechts nach Biras, auf der Straße von Beauginey nach Chateau 
"Yun, um die Verbindung mit der Referves Kavallerie bes 4ten 
Armee: Gorgs aufzuſuchen und zu unterhalten, wobei bemerft wird, 
dag Seine Fönigliche Hoheit der Prinz Wilhelm fein Hauptquar⸗ 
tler in Chartres bat, dieſes Regiment wird alſo: 

nach la Fertẽ und Chateau d’un ſchien, und die gedachte Ver⸗ 
bindung ſuchen, J 
die Verbindung mit Mans. an ber Loire unterhalten, 
wenn der. Feind wordringen follte, es fogleish nach Artenay mel 
e.ıden’laffen, wo ein Bataillon der ı2ten Brigade flieht, au: 
ßerdem aber fchleunig alles, an den General v. Hobe und 
... an den nächlten Poſten des.3ten Armees Corps melden. 

Sollten diefe Regimenter von Parsheigängern angefallen mer: 
den, deren Stärke fie nicht gewachfen wären, fo zieht fich das 
Regiment des rechten Flügels nad Umſtaͤnden auf Orleans oder 
Artenay zuruͤck, das, bes. linfen. Flügels. aber nach Pithiviers. 
Uebrigens wird der General v. Hobe die Loire ferner rechts big 
Mans, und links: bis Chateau neuf beobachten laſſen, und zwar 
durch Vorpoſten, vollig wie im Kriege. | 

Die sote Brigade fonzentrirt fih fo, Daß fi ie in 2 Stunten 
unzweifelhaft zuſammen feyn kann. Die Verpflegung muß: zu die 
fen: Behufe fo eingerichtet werden, daß die Umgegend nad Pithi⸗ 
viers ins ‚Magazin Itefert. Die Kavallerie. diefer Brigade fanto- 
niet zwifchen Marcenu und Vrigny, und unterhält die Verbin: 
dung mit dem General v. Hobe, und mit; dem: Negiment in 
Eum. Fin: Eleines Detaſchement fehidt fie nach Beaune, um 
auch auf diefem Wege in Verbindung nit Montargis zu kommen. 
Sollte die ıote Brigade von einem bedeutenden Feinde angegrif: 
fen werden, fo zieht fie.fih auf Etampes zuräd. 

Die ııte und ı2te Brigade bleiben in ihrer jeßigen Stel⸗ 
lung, halten fi aber immer bereit (die xıte Brigade bei 
:Etampes,. bie ı2te Brigade bei. Thoury) fich zu Eongentriren; die 
‚ı2te Brigade wird durch ihre Kavallerie immer: in Verbindung 
mit. dem General v. Hobe bleiben.“ - 

(gezeichnet) ©. Thielemann. 
Bir gleichlautenbe Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Oberſt v. Clauſewitz. 





, 
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Te ee Radkras:. : er 
. 1. Dan Poſten: von Mans fon bie —B— der 
gtren Brigade übernehmen. :. 3 >. un 
. 2. Die Negimenten upf beiden Fihgein —elen nah: einigen Is 
gen abgelöft werden. DET ee Br 
"3 Wenn 'sir: Reſerve: Kavallerie bee 4ten "Armee „Korpa fi ig 
. uns näher:befände, ils-hier vorausgeſehzt ut, fo kann auch 
. Bis Regimmins des rechten Flichels müher heran gezogen wer⸗ 
* —— 3 welchos: am ſo⸗ beifer iſt. Die tote Brigade ſchicht 
nochan dieſem Tage- von ihrer: Kavallerir· eine. Soquudron 
nach⸗Marçeau aur bris, (bie undere mach Vrignh nur -beig, 
2 und' einen Offifter und 20 Pferde nach Beaume⸗/ Von der 
Reſerve⸗Kavallerie sh das gfe: Huſaren⸗ Regiment nach 
Binas. 
4.,Die rate Brigabe Yale tin -Batalifon nath Artenay,; und 
wen Yertoge Iire Kuballerie nach Tiveron and Oyſen. 
EEE m 21 + (gegeichnet) v. Clauſewitz. 
Die Stellüng BL, ‚niederrheinifgen Friegshee— 
res wart j 
Das site Arhlee: Corps (Gv. Bieten) blieb‘ in ‚Paris. 
. Das Zte ArmeeiCorps (v. Thielemann): 
"die dte Brigade in Hrleans; 
"Die Reſerve⸗ Kavallerie in Fleury und der Gegend: " 
ein Kavallerie- Regiment mar links nach Sury, 'ein anderes 
J. rechts näch Vitry detaſchirt, und ‚die ‚Loire, war mit Vor⸗ 
„pöften‘ befegt; 9 
die röte Brigade ſtand in pithiolers und der ed; ; 
‚bie I1te Brigade, In Etampes und der Vegend; | 
"die'iztg Briääde in Thoury und der Gegend m" 
pie ee: Artillerie‘ in‘ Malesherbes; 
„das Haupsquartier bes Generals v. Thielemann war in Etampes 
Das Abe Amer: Corps Braf Buͤlow v. Dennewitz) 
war in Chaͤrtres und der Gegend. ? 


Das, Ptauartier, des, Ketömarfgan st en Bluͤcher 
war Im BAHN ' en 


. 


4 


Der. arte Inf .. f 
Das ıffe Armee-Corps . dei: General » Sieutenants v. Zieten 
wurde zufolge erhaltener Befehle bes Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤ⸗ 
cher in 2 Corps getheilt, als: 
Der General-Lieutenant v. Roͤder mit der Zten und 4ten 


end 


Brigade, der Referne: Kavalferie und Artillerie erhielt Befehl, mor⸗ 
gen (ben zaffen) ‚fo bald die Wachen und Poſten in‘ Darts und 
vor Dincehnes durch das preußifche Garde⸗ und Grevadier? Corps 
abgeloͤſt werten, ſofort nach Verſailles zu markhizen, und bort 
Kantonirungen zu beziehen. 
J Der’Bieneral : Lieutenant v. Bieten. rchiel⸗ Beſchi. gegen. La⸗ 
ferre und Laon zu marſchiren, und zwar. miß der Iſten und Zten 
Brigade, dem ſchleſiſchen Hufaren⸗ dem brandenbungſchen Uhlanen⸗ 
und Dragoner⸗ und dein weſtphaͤliſchen Landmehr-Kavallerie⸗Re⸗ 
giment, einer reitenden, einer Haubitz⸗ und zwei 12yfuͤndigen Dat: _ 
serien, und einer Pronnier- Compagnie. :" di 

Der General; v. Zieten "gab dem aften. ArmeeEorpe 
zu dieſer Mewegung folgende °-- >. 


Disposition zum zıfßen, geften und a3ften Juli 1815. 
„Die ıfle und 2te Brigade: des ıflen.. Armee⸗Conpa, von der 
Refermes Kavallerie, das iſte fchlefifhe Hufaren- Regiment, das 
‚brandenburgfche Dragoner und brandenburgſche Uhle nen«feg., ferner 
die beiden reitenden Batterien v. Schäfer und ter. bie beiden 
ı2pfündigen ‚Bafterien und die Haubitzbatterien marſchiren (dem 
2iſten) ‘son bier ‚nad. Louvres. Die 3 genannten ‚Kavallerie: Re 
gimenter werden von dem General: Major v. Treskow geführt, 
und die Artilferie, wird ‚von dem Öbriftlieutenant v. Lehmann 
kommandirt. 
Die heiden Esquadrons des weſtphaͤliſchen Landwehr⸗ Kaval⸗ 
lerle-Regiments, die bei der Zien Brigade ſind, ſtoßen zur ıflen 
Drigade, ‚dagegen die beiden Eequedrong, ber letztern Brigade, fo 
zum 6ren Uhlanen⸗ Regiment gehören, zur Zten Brigade uͤbergehen, 
wovon eine derfelben, die vor. Vincennes ſtehende Erquadron des 
weſtphaͤliſchen ¶nowihr « Ravallrie: Regimes (noch heute, als 
den 2often) ablöfen wird. - , " 
Das „Rendezvous borgenanhter Drigaben | und Truppentheile 
ift inörgen früh um halb 8 Uhr auf dem Boulcbard des Italiens, 
in Zuͤgen rechts abmarſchirt, in folgender Hrönung: 
das fchlefifche Hufaren : Kegiment mit ber Tete an ber Aue de 
mont blanc; 
das brandenburgfche Uhkanen⸗ Reziment; 
das brandenburgſche Dragoner- Regiment?). 3 
Bin — Pie Batterien bei ſich; 
die Reſerves Artillerie. 


® - 
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Machdem Ser -Dinjefläg "die Teuppen Haben- besıfiih vorbei 
befiliren . laflen, geht der Warſch durch die Straßen Montblaͤne 
und Cchy, zum Thore ‚von Elichy 'hindus, wender ſich var da 
den beften Weg in die Straße nach Louvres. 

Der weitere Marſch mird in zwei Kolsunen fortgefeßt, d ie 
ıfle Kolonne rechts, beflebend: aus ben 3: Kavallerie: Regis 
mentern, ber Meferves Kavallerie unter dem General: Miojor von 
Trestom, marfchiet den zıflen nach Dommartin, den aan nach 
Crepy und den 23ſten nach Compiegne. 

-. Die 2te Kolonne links, beſtehend: aus der ıflen. und 
aten Brigade und den Batterien der Keferve: Artillerie unter dem 
Seneral- Major v. Pirch II., marſchirt den zıften nach Louvres 
hen 2aſten bis Senlis, und den =Iften bis Compiegne,. wo fih - 
beide Kolonnen wieder vereinigen. 

Auf dieſem Marfch wird kantonirt, bie ıfle Brigade am 
aıften und 22ſten in.den Ortichaften. vechts an "der, Otraße, und 
die 2te Brigade links derſelben, bie Artillerie dahinter an der 

Straße. Den zıften bekoͤmmt die Artillerie die Dörfer Vauder⸗ 
lau, Roiſſh, Gouſſamville und le Thilly.: - .;. u 

Bis zum 23ften Juli werden meine Geſchaͤfte mich: ‚bier noch 
zurüdhalten, daher ich erſt in Compiegne zum Corps- floße, bis 
dahin hat. der Senerals Major v. Pirch II. den Oberbefehl. Für 
den 22ſten wird der Herr General v. Pirch die Güte haben, das 
Detail ber Disiefadlon anzuordnen. Für den 23ſten koͤmmt die 
ıfte Brigade auf dem rechten Ufer der Dife, jenfeits- der Straße 
von Compiegne nach Mont Didier, die 2te dieſſeits dieſer Straße, 
Die Batterieen der Referwe- Artillerie nach — und Verette, 
die Reſerve: Kavallerie auf dem linken Ufer der Oiſe in den Orte 
(haften um Compiegne; Sompiegne felbft wird von der 2ten Bri⸗ 
gade belegt. Das Detail der Dislofation überbleibt den Bri⸗ 
gaden. 

Sammtliche Pienniers des Corps marſchiren mit demfelben, 
fo ‘auch der Ponton⸗ Train des Hauptmanns v. Zabor owsky. 

Die Sauvegarden, die das Corps ausſtehen hat, werden, ſo⸗ 
bald die Garde eingeruͤckt iſt, von derſelben abgeloͤſt, der Kom⸗ 
mandant von Paris Obriſt v. Pfuhl wird ſolche ſammeln, und 
den Brigaden nachſchicken. 

Die Brigaden und Truppentheile, die morgen abmarſchiren, 
empfangen noch heute Brod und Lebensmittel auf den aaften, 
23ften und- säften.;.. : 

Die nötigen Vorſpann⸗ Sahren Ioffen, fe; 3 bucch bie 


? Den ndften Jull marſchirt das Korps nach : Mayen, Die 
"3 Ravalleries Kegimenter der Yieferve: Kavallerie, und die beiden 
reitenden Batterien gehen: bei Comptegne über die Oiſe, dergeſtalt, 
daß die letzten derſelben, die Bagage mit einberſtanden, den Fluͤß 
um 5 Uhr fruͤh vaſſirt Haben muͤſſen. 

+ Um 6 uhr früh brechen die übrigen Truppen auf, und laſſen 
bie Kavallerie vor, damit letztere die Tete wachen. fann. Die 
ıfte Btigade darf daher nicht früher antreten, bevor die Kavallerie 
nicht weit genug ‚voraus iſt. Die Kavallerie, mit: Ausnahme der 
reitenden Batterie v. Schäfer, marſchirt auf der großen Straße, 
die von Gompiegne nach Moyon führt, und repaſſirt die Dife auf 
der erften Bruͤcke, die fich noch dieſſeits befinden Sie gebt am 
siften Juli bie Blerancourt, und übernachtet in den Orten am 
Hinten Ufer der Oiſe bis Blerancourt. Die Batterie v. Hichter 
kommt: nach Pontoife, und der Herr General. v. Treskow wird 
fih . nach Eruts legen. 

2. Die ıfle Brigade belegt die Ortſchaften jenſeits der Straße, 
die von Noyon nach Noye, und von Noyon nach Blerancourt 
führt, ohne daß jedoch von diefen Truppentbeilen etwas die Dife 
paffiren‘ darf. Die beiden brandenburgiſchen Musquetier: Bas 
täillone, ‚die‘. beiden Esquadrons wefiphälifcher Landiwehr- Ravals 
Ierie, die zur erften Brigade gehören, und die reitende Batterie 


v. Echäfer von der Keferve: Ravallerie werben an der Tete der 


Brigade nach Chaulny zu bigfozirt, Indem diefe Truppentheile bes 
ſtimmt find, auf dem rechten Ufer der Dife ‘gegen Laferre vorzu- 
ehren, der Dbrift v. Horimann wird diefe kommandiren. Die ıfle 
Brigade belegt Noyon, wohin mein Hauptquartier fommt. - 
Die 2te Brigade belegt. am. zjften die Ortfchaften, die dieſſeits 
der Straße von Noyon nach Roye liegen, ruͤckwaͤrts aber nicht 
weiter als bis Ehiry, Die. Reſerve⸗Artilleriedbelegt Drelincourt, 
Pimprei, Riſecourt und Cambronne. 
Die Bagage bleibt beiten Truppentheilen, zu weichen ſie gehoͤrt. 
Der Herr General Major v. Treskow laͤßt beim morgenden 
Durchmarſch durch Compiegne 2 Unteroffizier und 18 Gemeine Ju: 
ruͤck, die ſich auf dem dafigen Schloſſe beim Kommandanten des 
Hauptquartiers Herrn Rittmeiſter von Goſchizki melden, "und von 


ihm ihre nähere Beſtimmung erfahren.” _ op 


Hauptquartier Senlis, am 23iten Sull 1815. 
: (gezeichnet) v. Bieten. 
Str :gleiglautende Abſchrift der Chef des Seneratftabes 
Oberfllieutenant 9, Reiche, 
Die 
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die Kolonne des General⸗Majors dv, Treskow marſchicrie bis 
nach Crepy; 
die Kolonne des General⸗ «Major v. Pirch u. merföine bis 
-. nach’ Senlis. - 
Das 3te Armee:Corps (v. Shtelemann) 
biieb in Drleans und Etampes - ſtehen, ſein aiernun war 
in Boulainville. : 
Das 4te ArmeerCorps (Graf Bulew v. Dennenis) ; —8 
blieb in Chartres und der Gegend, ſo wie der Vertrab in 
Vendome unverändert ſtehen. 
Das Hauptquartier des heldmarſchalls Fuͤrſien Bike 
blieb in St. Tu. — 
Der Obriſt Graf: :Lottum meldete, daß der ranghflfche Be 
neral Lefebre Desnouettes mit 200 Pferden ‘oberhalb Gien über 
Die Loire gegangen ſey, dort die Öftreichifchen Vedetten geronrfen; 
und einige Höfe geplündert habe, dann aber fogleich mieder zuruͤck 
gekehrt fey, weshalb dieſer Angriff .nur um dem Manuel an Ler 
benemitteln ahrrhelfn geſchehen zu ſeyn ſcheine. 
Oer 23ſte Juli. 
Die Stellung des nlederrheiniſchen Kriegshee⸗ 
res war folgende: 
Das ıfle Armee:Eorps (. Zieten): | 
das Corps des Gehernl:Lieutenants v. Röder Fontonirte in | 
und um DBerfailles; . 
die Kolonnen ‚der Generale v. Pirh und v. Treskow verel⸗ 
nigten ſich bei Compiegne; 
das Hauptquartier des Generals v. Bieten war in Compiegne, 
Das 3te Armee:Corps (v. Thiekemann): 
Die auf hbeidl Flügeln detafohirten Küvalleries Regimenter 
vereinigten fich heute mit der Neferve: Kavallerie ; 2 
das Korps blieb in Etampes und der Gegend und Mm Orleans 
fichen. 
Das 4tée Armee⸗Corps (Graf Bülow v. Dani) 
. blieb in Vendome und: Ehartres.- 
Das. Hauptquartier bes Feldmarfchalls Gärten. Bücher 
war in St. Cloud. 


Der z4fte Juli. 


Der General v. Zieten gab dem fen Armee-Corps 
folgende Dispoſition: 


* 
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MDen adften Jull marſchirt das Corps nach Moyon. Die 


23 Kavallerie-Regimenter der Reſerve:-Kavallerie, und die beiden 


reitenden Batterien gehen bei Comptegne über die Oiſe, dergeftait, 
dap bie legten derfelben, die Bagage mit einverftanden, den Fluß 
um 5 Ubr früb vaffirt Haben muͤſſen. . 

Um 6 Uhr früh brechen die uͤbrigen Truppen auf, und laſſen 
bie Kavallerie vor, damit letztere die Tete machen kann. Die 
ſte Btigade darf daher nicht fruͤher antreten, bevor die Kavallerie 
nicht weit genug voraus iſt. Die Kavallerie, mit Ausnahme Der 
reitenden Batterie v. Schäfer, warſchirt auf der großen Straße, 
die von Compiegne nad) Mohon führt,- und repaſſirt die Dife auf 
der erften Brüde, die fi ich noch dieffeits befinden Ste gebt am 
alten Juli bie Blerancourt, und übernachtet in den Orten am 
Unken Ufer der Oiſe bis Blerancourt. Die Batterie v. Richter 
kommt: nach Pontoife, und der Herr General v. Tresfom wird 
fich nach Cruts legen. 

»Die iſte Brigade belegt die Ortſchaften jenfeits der Straße, 
die von Noyon nah Noye, und von Noyon nach Blerancourt 
führe, ohne dag jedoch von diefen Truppentheilen etwas die Dife 
paſſiren darf. Die beiden brandenburgiichen Musquetier-Ba⸗ 
taillone, ‚die. beiden Esquadrons weſiphaͤliſcher Landwehr⸗Kaval⸗ 
lerie, die zur erſten Brigade gehören, und die reitende Batterie 


v. Schaͤfer von der Reſerve-Kavallerie werden an ber Tete Der 


Brigade nach Chaulny zu dislozirt, indem diefe Truppentheile bes 
ſtimmt find, auf dem rechten Ufer der Dife ‘gegen Laferre vorzu⸗ 
ohren, der Dbrift v. Hoffmann wird diefe Eommandiren. Die ıfle 
Brigade belegt Noyon, wohin mein Hauptquartier fommt. - 

Die 2te Brigade belegt. am.wiften die Ortfchaften, die bieffeits 
der Straße von Noyon nach Roye liegen, ruͤckwaͤrts. aber nicht 
weiter als bis Ebiry, Die Beferve« Wetilerie@belegt Drelincourf, 
Pimpra, Rifecourt und Camvronne. 

„Die Bagage bleibt beiten Truppentheilen, zu weichen fie gehört, 

Der Herr General Major v. Treskow läßt beim morgenden 
Durchmarſch durch Compiegne 2 Unteroffizier und ı8 Gemeine u: 
ruͤck, die fih auf dem dafigen Exchloffe beim Kommandanten des 


Hauptquartiers Herrn Rittmeifter von Gofchizki melden, "und von 


ihm ihre nähere Beſtimmung erfahren.” . org 
Hauptquartier Senlis, am 23jten Juli 1815. 
(gezeichnet) v. Bieten, 
Sür: gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Oberſtlieutenant v. Reiche. | 
Die 
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Die Ereitung des niedereheintſchen Kriegshee⸗ 
res war: 
Das ıfte Armee: Corps (v. Zieten) 
‚die Abtheilung dB General: Lieutenants v. Rdder kantonirte 
‚In und bei Verſailles; 
die Kavallerie und die ıfte Brigade marfchirten bis nach Bier 
rancourt; 


die 2te Brigade marſchirte bis nach Noyon; 


das Hauptquartier: des Generals v. Bieten war In Compiegne. 
Das 3te und 4te Armee:Corps blieben in Etampes und 


Chartres. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in St. Cloud. 
Der 25ſte Juli. 
‚Der General v. Zieten gab, dem ıflen Armee: Corps 
folgende Dispofition: 


„Das Corps rüdt morgen, als den 25ften Juli, gegen Las 
ferre, und zwar folgendergeftalt: 


Ein Detaſchement, beftehend aus dem 2ten branbenburgifchen 
Sinfanterie: Regiment, 2 Esquadrons mweftphälifcher Landwehr von, 


der ıflen Brigade, und die reitende Batterie v. &chäfer, unter 
. dem Dbriften v. Hoffmann, marfchirt um 5 Uhr ab über Chauny 

auf dem reichten Ufer der Dife, um Laferre auf diefer Seite eins 
zufchliegen. Es belegt Queſſy, Lyez, Meneily, Srieres, Vouel, 
Moureuil, Dird und Coudrey. Das Nendezuous. diefes Detafches 
ments und das Quartier des Obriften u. Hoffmann fommt nach 


Vouel. Das Föfitier: Bataillon des brandenburgifchen Regiments, : 


fo ſchon vor Luferre ſteht, vereiniget ſich wieder mit dem Regi⸗ 
mente, bleibt morgen aber unverruͤckt ſtehen, fo wie auch die Ess 
quadron des 2ten furmärfifchen Landwehr: Regiments, die dieſem 
Bataillon beigegeben iſt. An Noydn münfche ich, den Herrn 
Dbriften v. Hoffmann heute zu fprechen. 

Der übrige Theil der erften Brigade marſchirt über Chauny, 
paffirt dafelbft die Dife, und belegt. die Ortfchaften. Fronte nach‘ 
Laferre auf. der rechten Seite, dis an die Gtraße, die von res 


moutre nach Laferre führe, auf der linken Seite bis an die Dife, 


und rüdwärts bis an die Straße von Premoutre nach Chauny. 
Et. Gobin wird nur mit 2 Compagnien des 2jffen Regiments 
belegt. Der Herr General v. Gteinmeg wird fein Quartier in 
Darifp nehmen.“ “ 


Die ganze 2te Brigade folgt ber afen über Chauny, woſelbſt 
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fi e ebenfalls bie Oiſe paſſirt, und die Oetſthaften Front nach La⸗ 
ferre, belegt, die In dem Raum, zwiſchen der Straße von Pre- 
moutre nach Laferre, dem Serre Fluß, und dem Wege von Crepy 
nach Buſy an der Serre liegen, ohne jedoch Erepy und die De: 

pendenzen felbft zu belegen. Der Herr General u. Pirh II. 
.. wird fein Quartier In Fourbrain nehmen. 

Die Referve: Kavallerie detafchirt 2 Esquadrons vom bran- 
denburgifchen Dragoner: Regiment zur ıflen. Brigade, Diefe bei: 
den Esquabrons werden nach Andelair und Freſſencourt gelegt, 
und befegen die Dorpoften, mit dem rechten Flügel an die Straße, 
die von Laferre nach Laon führt, und mit dem linken an die Dife. 
"Die -Brigades Kavallerie der ten Brigade lehnt ihre Vorpoſten 
mit dem rechten Flügel an die Serre, und mit dem Jinfen an 
vorbenannte Straße. Die beiden Erquadrons werden nach Der: 
ſigny und Rogicourt gelegt. 

Die Reſerve-Kavallerie marfchirt morgen‘ ale den 2s5ſten 
Juli früh um 5 Uhr, von Blerancourt über Coucy, läßt dafelbft 
bas ıfte fchlefifche Hufaren: Regiment und eine halbe Batterie 
(Richter), nah Sup und Erepy, Nach Suzy Eommen die bei⸗ 
den andern Esquadrong des brandenburgifchen Dragoner : Regiments 
unter dem Major v. Oſten als- Bieferve, und belegen außer Suzy, 
Cefteres und Fauconcourt, Das brandenburgifche Uhlanen : Regi- 
ment und die andere halbe Batterie (Richter) kommt nach Crepy 
auf der Straße von Laferre nach Laon, nach welcher Seite fie 
Front macht. Das Regiment in Coucyh  patrouillirt links bie - 
Anizy, das in Crepy von Anizy bis an die Serre, Die Esqua⸗ 
drons vom brandenburgfchen Dragoner-Regiment geben Feine Feld⸗ 
wachen und Patrouillen, damit fie den Umftänden nach, bisponibel 
find. Das Regiment in Coucy patrouillirt vorwärts gegen Goif: 
fons, ‘und das in Crepy gegen Laon. Sie fuchen die Kommuni: 
fation auf mit den Truppen, die ‚gedachte beide läge blofiren 
oder obferniren. Der Herr General v. Trestom nimmt fein 
. Quartier in Sup, bie Reſerves Kavallerie beobachtet Soiſſons 
und Laon. 

Die Reſerve⸗-Artillerie folgt der 2ten Brigade Über Chauny, 
von da marſchirt ſie die große Straße nach St. Gobin, woſelbſt 
ſie auffahren laͤßt. 

Das Hauptquartier kommt nach St. Gobin. 

Uebermorgen, als den =6ften. Juli, iſt Ruhetag. 

Die Truppen koͤnnen in Noyon Brod und Fourage auf einen 
Tag empfangen, 


j gt 

Zur Nachricht für die ıfle Brigade dient, dab von Chauny 
über Eincenis, Rony und Eervais, ein guter fahrbarer Weg 
feyn fol. 

Die Bagage bleibt bei den Truppentbeilen. 

Das Rendezvous des Corps wird noch näher beſtimmt werden. 

Die Infanterie: Bataillons muͤſſen in ihren Kantonements 
ſaͤmmtliches ſich in denſelben befindliches Schanzzeug ſammeln, und 
unter Aufſicht nehmen, daſſelbe gilt auch von den Kantonements 
ber Kavallerie, 

Den 2sſten Juli des Morgens um 5 Uhr, mäjfen von jeder 
der beiden SinfanterierBrigaden, ein Capitain, 2 Offiziere und 
200 Mann zum Fafchinenbinden nah St. Gobin gefchidt wer⸗ 
‚den; fie bringen das noͤthige Arbeitsgeug aus ihren Kantones 
ments mit, und verfehen fich für den ganzen Tag mit Lebensmits 
teln. Es verfteht fich, baß diefe Arbeiter bewaffnet fommen, Um 
dieſelbe Zeit mäffen die Pionnier: Compagnien, die fehon morgen, 
als den 25ften, nch St. Gobin geſchickt werden, fi zur Arbeit 
an dieſem Orte geftellen, und haben ſowohl fie, ale auch die Come 
mandeurs der beiden Arbeits: Dertafchements, fih in &t. Gobin 
beim Herrn Obriſtlieutenant'v. Reiche zu melden. In jedem Kans 
tonement, fowohl der Infanterie als Kavallerie, mülfen ftets eine 
Anzahl befpannter Wagen disponibel gehalten werden.“ 

Hauptquartier Compiegne, am 24flen Juli 1815. 

(gezeichnet) ©. Bieten. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
| Obriſtlieutenant v. Reiche. 


Die Stellung des niederrheiniſchen ſriegehee 
Les war: Ä 
Das ıfle Armee-Corps (v. Bieten): 
die Abtheilung des General: Lieutenants v. Röder fantonirte 
An und bei Verſailles. 

Die Feſtung Laferre wurde Heute auf beiden Ufern der Oiſe 
eingeſchloſſen, und die feſte Stadt Laon beobachtet. 

Das Detafchement des DObriften v. Hoffmann fand auf dem 
linken Ufer der Dife gegen Laferre, das Quartier war Im 
Vouel; | 

bie ıfte Brigade. (v. Steinmetz) fland in Bariſſy auf dem 
rechten Ufer der Dife; 

bie ate Vrigade (v. Pirch LU.) in Fourdrain; 5. 
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die Reſerve⸗Kavallerie (v. Treskow) in Suzy; Ceſteres und 
Sauconcourt; | 

das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in St. Sobin. 

Das 3te und 4te ArmeesCorps blieben in ihrer Stel: 
Jung an der Loire, : in Etampes, Dendome und Chartres. 

Das Hauptquartier bes heldmarſchalis Fuͤrſten Bluͤcher 

war in St. Cloud. 


Bewegungen des 6ten preußifihen Armee:Corps des 
Generals der Infanterie Grafen Tauenzien von 
Wittenberg. 


Der Oberbefehl dieſes Armee-Corps wurde dem General 
Grafen Tauenzien v. Wittenberg, mittelſt Kabinetsbefehls vom 
ı5ten April 1815, mit dem Andeuten übertragen, daß e8 unter 
dem General:Lieutenant v. Oppen bei Erfurt und Minden zur 
fammengezogen werden, ‚und daß-bder General Graf Tauenzien 
erft zu demfelben, abgehen fole, wenn die zur Zeit wichtigen Ge⸗ 
fhäfte des General: Kommandos in den Marken und in Pom⸗ 
mern es ihm erlauben würden. Das Hauptquartier wurde in Pa⸗ 
derborn genommen. 

Am Zten Juli 1815 ging im Hauptquartier Paderborn der 
Befehl des Könige von Preußen ein, das btte Armee: Corps folle 
an den Rhein, bis in die Gegend von Coblenz vorrüden, und fich 
dort auf beiden Seiten des Stromes bis auf weitern Befehl des 
Geldmarfchalle Fürften Blücher aufftellen. . 

Die 23fte und z4fte Brigade marfchirten (die erftere am 6ten, 
die Ießtere am 7ten Juli) fofort über Gotha, Eifenach, Hersfeld 
und Weglar, fü daß die erftere am igten Juli bei Thal Ehren⸗ 
breitſtein, die letztere am 2ıflen Juli bei Kaub den Rhein paffirte, 

Die zıfle und 2aſte Brigade marfchirte am 6ten Juli auf 
der Militairftraße von Minden nach Köln, und fchloffen fich, den 
Rhein beraufmarfchirend, an, fo daß bie zum 23ſten Juli die Fans 
tonirungen bezogen waren. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenzien v. Wit⸗ 
tenberg war in Coblenz. 

Die ſchleſiſche Kavallerie hatte ſich bei Erfurt, die Kuͤraſſiere 
und die Kavallerie aus Preußen hatten ſich bei Minden verſam⸗ 
melt, und von beiden Orten den Marſch gleichfalls nach dem 
Rhein angetreten. 

Am ı7ten Juli benacheihehe der General⸗ Lieutenant Prinz 
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udıoig von. Seflen: Homburg aus feinem Hauptquartier Dippach 
‚den General Grafen Tauenzien, daß die Feftungen Meb und Thion- _ 


ville, welche bisher. von dem bten ruffifchen Corps (Zangeron) beob⸗ 


achtet wurden, jetzt freie Verbindung unter ſich erhalten, ſein ſchwa⸗ 
ches Einſchließungs⸗Corps vor Longwy angegriffen, und mit Ver- 


luft zurüdgedrängt hätten;. weshalb er erfuche, das bte preußifche 
Armee: Corps möge jene Feftungen beobachten, da die Einfchlie: 


Bungs: Corps von. Deontmedy, Sedan und Mezieres fonft fehr. 


leicht In Gefahr gerathen fönnten. 
Hierauf wurde am oaften Juli aus den Kantonirungen bei 
Simmern der General: Major v. Horn mit: 
der 23ften Brigade, - 
dem ten und 8ten fchlefifchen Landwehr: Kavallerie: Hegiment, 
der reitenden Batterie Mo. 17. und der Gpfündigen Fußbat⸗ 
terie No. 19. 


— 


gegen Trier in Marſch geſetzt, mit dem Auftrage, in der Hoͤhe 
von Rehmig auf beiden Ufern der Moſel eine Stellung zu neh⸗ 


men, und fo das .Corps des Prinzen v. Homburg zu deden. 

Am zıflen Inli traf der Befehl ein, . das Gte Armee: Corps 
folle bis an die Maas vorrüden, und ſich auf beiden Ufern der 
felben zwiſchen Lüttich und Namur aufftellen. 

Am z4ften Zuli wurde diefer Marfch angetreten. Das 6te 
Armee: Corps war bei feinem Einrüden in Frankreich in folgen: 
gender Ordnung eingetheilt: 

1) die Avantgarbe, (General: Major v. Horn): 
die 23fte Brigade, 
das 7te und äte fehlefifche Landwehr—⸗ Kavallerie⸗ Keimen, 
die Gpfündige Fußbatterie Mo. 19. | 
die veitende Batterie No. 17.5 
2) das Gros des Corps: 8 
die zıfle Brigade, 
= 2 Esquadrons des Gten fchlefifchen Landwehr: 
General » maer Kavallerie: Regiments, 


v. Kluͤr die 6Gpfuͤndige Fußbatterie Mo. 23. 
die Train: Kolonne No. 10.5 
0: (die 2offe Brigade, 


, 2 Esquadrons des bten ſchleſiſchen cemnehr 
a Peher Kavallerie⸗Regiments, 
Lobenthal. die bpfuͤndige Fußbatterie No. 9, 
| bie Train: Kolonne Io, 26.5 \ 
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die Reſerve-Kavallerie fommandirte der Senerafe 
Lieutenant 9. Oppen: 
| die 4 Köraffi ier: Kegimenter, 
Obriſt Graf Hanf. |“ reitenden Batterien Mo. 13. und 16., 
die Train» Kolonne Mo. 33, 
Seneral e Major r die 3 oftpreußifchen Landwehr : Kavallerie= 
v. Wuthenow. Regimenter; 
3) die Arriergarde Eommandirte der Senerals Major vorm 


Wrangel: 
die z4fle Brigade, 
(3 bpfuͤndigen Fußbatterien No. 20. und 22., 
die Train: Kolonne No. 24.3 
die Referve:Artillerte: 
die r2pfündige Batterie No. 17., ı8 und 19., 
die Haubigbatterien Mo. 7., 
6 Park: Kolonnen, eine Laboratorien : Kolonne, 
die Train: Kolonne. No. 37., 
die Pienniers Compagnie No. 8. und 9. 
Hoch früher, ehe das Gte Armee: Corps feine Rantonirungen 
on der Mans erreichte, erhielt es den Befehl, auf der großen Mi⸗ 
litairſtraße über Charleroy, St. Quentin, Compiegne, &t. Ger⸗ 
moin, Alencon und Fougeres nach der Bretagne zu marſchiren. 


Obriſtlieutenant 
v. Meerkatz. 


Der 26ſte Juli. 


Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab dem niederrheiniſchen 
Kriegsheere Befehl, ſich folgendergeſtalt aufzuſtellen: 


Aufſtellung des preußiſchen Kriegsheeres. 
Das Armee— Corps Hauptquartier in le Mans. 
Zwei Brigaden und die Reſerve⸗Artillerie in Kantonirungen 
um le Mans, die Zte Brigade in Kantonirungen um Laval. 
. Die Referve: Kavallerie um la Fleche, die Avantgarde um 
Beauge, Detafchements an der Brüde v. Tours, Angers und 
der Brüde von Ces, zur Beobachtung der Loire. Bis zur An⸗ 
kunft des 6ten Armee: Corps Detafchements nach Rennes und 
Chateau Brilland. Die Departements be la Sarthe und Ma: 
yenne, und die Theile der Departements de l'Indre und Loire, 
und Mayenne und Loire auf dem rechten Ufer der Loire, find- zur 
Dispofition diefes Armee: Corps. 
Das 4te Armee-Corps Hauptquartier In Shartres. 
Zwei Drigaden und die Keferve: Artillerie in Kantonirungen 
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um Chartres, die Zte Brigade In Kantonirungen im Departement 
de l'Orne die Referve: Kavallerie um Chateau d’un. Die Avant: 
garde um Vendome, Detafchements nach Blois, und an der Loire, 
und bis die Ruſſen oder Baiern Orleans beſetzt haben werden, 
ein Detafehement nach Drleans. Die Departements de Pure 
und 2oire, de l'Orne und der Theil des Departements der Loire 
und Cher auf dem rechten Ufer ber £oire, find zur Dispofition 
des Zten Armee: Corps. 
Das ıfle Armee:Corps Hauptquartier in Evreux. 

Kantonirungen im Departement der Eure, auf bem linken 
©eine:Ufer, und in dem von Calvados. Diefe Departements 
und die Diftrifte von St. Lo Mortain und Avranches im Depar: 
tement de la Manche find zur Dispofition des ıflen Armee: Corps, 
Ein Theil der Referve: Kavallerie des ten Armee: Corps, unter 
dem General: Major v. Kapler, deffen Quartier in Coutauces iſt, 


bezieht Rantonirungen in denen, dem ıflen Armee: Corps -oben _ 


nicht zugetheilten Diftrikten des Departements de la Manche, und 


hat die Diftrifte von Soutances, Charenton, Valognes und Cher⸗ 


bourg zu ſeiner Dispoſition. 
Dasbte Armee:Corps Hauptquartier in Rennes, 
Zwei Brigaden und die Referves Artillerie Fantoniren um Ren⸗ 


nes, die 3te Brigade um Slormeille, die Referve: Kavallerie zwis 


[hen Chateau briffand und Redon, die Avantgarde zwiſchen Blain 
und Bernard. Detaſchements nach Nantes und zur Beobachtung 
der Loire. Die Departements de l'Isle und Vilaine, Morbihan, 
Sinifterre, Cotes de Nord, und der Theil des Departements. der 
Loire inferieure am rechten Ufer ber Loire, find zur Dispofition 
diefes Corps (N. B. Diefes Corps iſt noch weit zurüd). 

Die Kantonirungen werden fo bezogen, daß .jede Brigade ins 


nerbalb 8 Stunden auf ihrem Sammelplatz ſeyn kann, die Sam⸗ 


melplaͤtze der Brigaden, und die von jedem Corps, werden von 


den kommandirenden Generalen feſtgeſetzt; es werden die noͤthi⸗ 


gen Laͤrmſtangen errichtet, und ſowohl in den Armee-Corps, als 

auch zur Verbindung mit den andern Heerabtheilungen, die Gig: 

nale und andern Benachrichtigungen feflgefeßt und verabredet. 
Ale franzöfifche Truppen muͤſſen fich durchaus auf das linfe 


Ufer der Loire ziehen; find fie in feften Orten, Die fie nicht raͤu⸗ 


men wollen, fo werden fie eingefchloffen. 
Sin allen: Provinzen werden alle Einwohner und National: 


garden fogleish entwaffnet, und die Waffen nah" St. Germain. 


— — — ———— 
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geſchict, auch ein Rapport uͤber die Entwaffnung und die ( Anpapt 
der abgeſchickten Waffen eingeſendet. 

Die Etappenſtraße geht von Avesnes auf Gpife, Ef. Quens 
tin, Ham, Noyon, Compiegne, Senlis, Goneſſe und St. Germain. 
Von hier geht die, für das Zte und 4te Armee: Corps auf Ram⸗ 
bouilfet und Chartres, für dag ıfle und 6te Armee: Corps und 
für die Kavallerie des 2ten Armee: Corps auf Evreuͤx. Bon Et. 
Germain forgen die verfchiedenen Corps für die Etappenſtraße 
nach unter einander getroffener Uebereinkunft. 

Das 2te Armee-Corps belagert die Feſtungen der Ar⸗ 
dennen und der Maas, und hat die Diſtrikte von Avesnes und 
das Departement der Aisne, mit Ausnahme der Diſtrikte von 


Sooiſſons und Chateau” Thierry, zu feiner Dispoſition. 


Das deutfhe Armee-Corps belagert Me;ieres und bat 
Bas Departement der Ardennen zu feiner Dispofition, 

Sieben Regimenter rheinifher Landwehr find 
nach Guiſe, &t. Quentin, Laferre, Laon und Compiegne beftimme. 
Eobald fie eingetroffen ſeyn werden, ' marfchiren die bisherigen 

Beſatzungen zu ihren Corps. Der General v. Jagow wird dag 


“. Kommando berfelben und die Vollendung ihrer Drganifation übers 


nehmen, und St. Quentin zu feinem Aufenthaltsort wählen. 

Ich behalte mein Hauptquartier in Rambouillet, und werden 
bie nöthigen Drdonnanz: Stationen nach diefem Orte eingerichtet, 
dagegen gehen die bisherigen Drdennanz Offiziere ab,” 

Hauptquartier Rambouillet am 26ffen Juli 1815. 

| (gezeichnet) Blücher. | 
Sür gleichlautende Abfchrift der Chef des Seneralflabes 
General: Mojor v. Grollmann, 


Die Yemie blieb am 26ſten Juli unverändert ſtehen. 
’ Das Hauptquartier des setmartipalie Fuͤrſten Blücher war 
in Rambouillet. 


s 


- Der 27fte Juli. 


Der General v. Bieten gab dem ıften Armee: :Corps 
folgende Diepofition: 

Die iſte Brigade ſchließt Laferre auf beiden Ufern 
der Dife ein. Auf dem, rechten Ufer der Dife verbleiben 
die 3 Bataillons des Brandenburgifchen Sinfanterie: Regiments 
unter. dem Obriſt von Hofmann. Der _ General von &teins 
meß übernimmt den Befehl des ganzen Kinfchliegungs : Corps. 


* 
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Die Borpoften auf! dem rechten Ufer der diſe kommen nach Tra⸗ 
vecie, Farguieres und Bautor, und die uͤbrigen Truppen werden 
in den. Raum zwiſchen dem rechten Ufer der Dife, und den Oertern 
Foudren, Noureuil, Drennefif und Dendeuil verlegt. Auf dem 
Iinfen Ufer der Dife Eommen die Vorpoften nach Andeluin, Char⸗ 
mes und Daniſy. | 
Die übrigen Truppen der Brigade werden in den Kaum, 

zwoifchen dem linken Ufer der Dife und dem Wege von Chauny 
nach Premoutre, und von da Über St. Nicolas, &t. Lambert 
nah Pont a Buchy über die Serre hinüber, bis nach Briffay 
verlegt, jedoch zwifchen der Serre und Dife Beobachtungspoflen 
zu Majot und Anguilcourt, damit der Befagung von Laferre bie 
Kommunikation auf diefer Seite benommen werde. Die reitende 
Datterie von Schäfer werbleibt wie bisher dem Theil der ı flerr 
Drigade, der auf dem rechten, Dife:Ufer ſteht; die beiden Esqua⸗ 
drons des weſtphaͤliſchen Landwehr-Kavallerie⸗ «Regiments ſtoßen 
zur 2ten Brigade, dagegen erhaͤlt die iſte Brigade von der Re⸗ 
ſerve⸗Kavollerie das brandenburgiſche Dragoner-Regiment und 
das iſte ſchleſiſche Huſaren⸗ Regiment, wovon alle Zeit 2 Esqua⸗ 
drons zum Vopoſtendienſt, und die uͤbrigen 6 zur Reſerve bleiben, 
Die beiden Esquadrons des brandenburgifchen Dragoner : Regie 
ments, die gegenwärtig den. Borpoftendienft der Brigade werfehen, 
verbleiben noch in dieſem Verhaͤltniß. Kine von diefen beiden 
Esquadtens wird zu demfelben Zweck auf das rechte Ufer der 
Dife detaſchirt. Da der Vorpoftendienft für die Kayallerie er: 
muͤdend feyn wird, fo werden die Esquadrons alle 4 Tage durch 
andere abgelöft, und gefchieht diefe Abloͤſung zuerft durch die beis 
den andern Esquadrons des brandenburgifchen Dragorer : Regie 
ments, und bernach dutch das ıffe fchlefifche Huſaren-Regiment. 
Die 6 Esquadrons, die nicht auf den Vorpoſten ſtehen, kommen 
nach Coucy und Gegend, und patrouilfiren gegen Soiſſons. 

Die ıfle Brigade auf dem linken Ufer der Dife, nebft der 
Ravallerie derfelben, verpflegt fich aus dem Magazin in Coucy, 

ber andere Theil derfelben auf dem rechten Ufer der Dife, ver⸗ 

pflegt fih aus dem Magazin zu Chauny. Die ıfle Brigade tritt 

von ihrem Kantonnements: Bezirk die Derter Servais, Rony und. 
Sincenis an die Meferve: Artillerie ab; dag Brigade: Quartier 
fommt nach Espourdon. 

Die zte Brigade ſchließt morgen als den27ften Juli 
Laon ein, die DVorpoften fommen nach Neuville, Clacy, Leullg, 
Ardon, Athies, Chambry und Besny, von welchen Dertern aus 
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eine Chaine um Laon. gezogen wird, daß die Remmunifation der 
Defagung diefes Drtes nach außen firenge unterbrochen mirb. 
Das Rendezvous der Brigade ift bei Erepy, wohin auch das Bri⸗ 
gade-Quartier fommt. 

Senfeits der Straße von Marle uͤber Laon nach Golffons 
wird die Einſchließung bloß durch Detafchements leichter Truppen 
bemerfftelliget, damit die Brigade nicht zu fehr vereinzelt werde, 
Dagegen der übrige Theil berfelben dieffeits dieſer Straße ver⸗ 
Bleibt. Die Brigade’ belegt die Drtfchaften auf der Straße nach 
Marle bis Baranton, auf der Straße nach Laferre bis an die 
Linie der iſten Brigade, auf der Straße nach, Toucy bis Anizy, 


und auf der Ötraße nach Soiſſons bis an die Lerte, und die, 


welche zreifchen diefen Straßen liegen, 

Don der Kavallerie erhält die Brigade das weftphälifche 
"Landwehr: Kavallerie: Regiment und das brandenburgifche Uhla⸗ 
nen= Regiment, unter dem General: Major v. Tresfom, zugetheilt, 
. welche auf der Straße nach Seiſſons, auf dem rechten Ufer der 
kette verbleiben, und gegen Soiſſons patrouiliren. 2 Esquadrons 
derſelben, die bisher der Brigade zugetheilt waren, übernehmen 
den -Borpoftendienft, und‘ gefchieht die Ablöfung in der Art, wie 
bei der ıflen Brigade bemerkt worden iſt. 

Die.2te Brigade und die ihr: zugetheilte Kavallerie, nebſt der 
reitenden Batterie von Richter, beziehen ihre Verpflegung aus 
dem Magazin in Crepy. Von Crepy bis St. Gobin werden 
Briefrelais ſtationirt, und hat daher die 2te Brigade fuͤr dieſe 
Zeit feinen Ordonanz⸗Offizier ing Hauptquartier zu ſchicken. 

Die Neferve: Ravallerie der ıflen und. zten' Brigade erhält 
die nöthigen Derbindungen unter fi ich, zu welchem Endzweck fie 
längs ber Leite patrouilliren müffen. Der General v. Treskow 
wird für diefe Zeit feine Befehle vom, General. v. Pirh II. ent: 
gegennehmen. Die beiden ı2pfündigen Batterien und die Haus 
bißbafterie der Meferve: Artillerie Fommen nach Servais, Rony, 
&incenis, Xutreville und ‘Pierremande, wofelbft fie Rantonirungen 
beziehen, fie verpflegen fi) aus dem Magazin in Chauny. 

Die Bäderei verbleibt in Chauny, das fliegende Pferde: 
Depot In Noyon, wofelbft auch das fliegende Lazareth etablirt 
wird.” 

Hauptquartier St. Sobin am a2bſten guli 1815. 

| (gezeichnet) v. Bieten. 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Odbriſtlieutenant v. Reiche. 
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Der General⸗Major v. Pirh II. gab dem Einfhlie 
Bungs:Corps- von Laon für den 2rften Juli folgende Dis: 
pofition: 


„Die Brigade ift beftimmt, Laon enge zu bisfleen, jedoch 
wird die Einſchließung auf der andern Seite nur durch leichte 
Truppen gefcheben, das Gros der Brigade wird dleſſeits kanto⸗ 
niren, und zwar: | 


Brigade-Quartier nebft dem ıflen Bataillon bes ıften 
weftpreußifchen Sinfanterie = Regiments und deffen Jaͤger⸗ 
Detaſchement in Erepy; 

dag te Bataillon des ıflen weſtpreußiſchen Snfanterie: Regie 
ments, excluſive des Jager - Detafchements in Vivaiſe, Chery, 
Barauton: Eel und Barauton-Bugny; 

das Fuͤſilier: Bataillon ouf den Vorpoſten; 

das iſte Batalllon des 28ſten Snfonterie: Regiments in Anij 

le Chateau; 

das 2te Bataillon des. öffen Infanterie: Regiments in Etou⸗ 
velles, Charlevois, Royançourt, Moubarin und les Creuttes; 

das ıfle Bataillon des 2ten weſtphaͤliſchen Landwehr: Infanterie: 
Regiments in Laniscourt und Gefteres; 

das ate Bataillon des 2ten weſtphaͤliſchen Zandwehr- Infanterie: 
Regiments in Molindart, Buffy und Brie; f 
die Zußbatterie Po. 3. und Train: Kolonne, nebſt ben Pionnie⸗ 
ren, wenn ſolche von St. Gobin entlaſſen werden, in 
Fourdrain. 

Die beiden Jaͤger⸗Detaſchements des 2ten und Füfi tier s Bas 
taillons, des ıflen weſtpreußiſchen Sinfanterie: Regiments, fo wie 
Die 3 Jaͤger⸗ Detafchements des zäften Regiments und die beiden 
Schuͤtzen⸗Compagnien floßen zu den Vorpoſten; die Jäger muͤſſen 
in der Art gebraucht werben, daß die Feldwachen in 4 Jaͤgern 
und 2 Füfilier oder Schuͤtzen beftehen. 

Das Rendezvous der Brigade ift den 27ſten früh um 10 
Uhr auf der Chauffee von Laferre nach Erepy, mit der Tete nahe 
an Crepy heran. Das zte Bataillon des ıflen weftpreußifchen 
‚Kegiments und die Fußbatterie find davon ausgenommen, unb 
marfihiren den 27ften den nächften Weg in ihre neuen Quartiere, 
ohne jedoch die Feſtung Laon näher als auf eine Lieue vorbei zu 
gehen, ch werde mich felbft guf dem Rendezvous befinden, und 
‚den Abmarfeh der Brigade von dort aus befehlen. 
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” Vorpoſten— 
Der Vorpoſtenzirkel wird durch die Straße, röelche von Ver⸗ 
neuil über Chanıbry durch Laon, von da über. Chivy und Etou⸗ 
velle, Sharignon nah Soiſſons führt, in 2 <heile getheil. Der 
Porpoftenzirkel, dieffelts nach Crepy zu, wird von ben beiden 
Schügen: Compagnien, den 3 Jäger: Detafchements des 28ſten 
Regiments, und von 2 Esquadrons des weftphälifchen Landwehr: 
‚Ravallerie: Regiments gebildet, und flieht unter dem Major von 
Mohr. Der jenfeitige Halbzirkel beſteht aus dem Füfilier: Bas 
taillon des ıflen weflpreußifchen Regiments, deifen Syäger : Deta= 
fhement, und dem des 2ten Bataillons. Ferner aus 2 Esqua⸗ 
drons und dem Jaͤger-Detaſchement des weltphälifchen Landwehr: 
Kavallerie: Regiments, dieſe Truppen fliehen unter dem Major 
v. Wulffen. Die iſte Vorpoften:Abtheilung lehnt fich rechts mit 
ihren Poften an die Straße von Laon nah Soiſſons, und links 
an die von’ Laon nah Marle, Die Poften der 2ten Vorpoſten⸗ 
Abtheilung fchließen fich ebenfalls an diefe beiden Straßen an. 
Die ıfe Abtheilung ‚wird folgendergeftalt fan: 
toniren: 
in Clacy und Mons eine Sölgen- Compagnie, 150 Jäger und 
eine Esquadron; 
in Cerny und Besny eine Schügen: Compagnie und der Reſt 
| der Jäger; 
in Aufnois eine Esquadron; 
der Major v. Rohr in Cerny. 
Die zte Abtbheilung 
in Chivy eine Füftlier : Compagnie, 30 30 Jaͤger und 4 Esquadron; 
in Bruyeres 24 Füfllier: Compagnie, 150 Jäger und eine Es⸗ 
quadron nebſt dem Kavallerie⸗ -Jaͤger⸗Detaſchement; 
in Chambry + Zäfiliers Compagnie, 20 Jäger und F Esqua- 
dron. (Sollte das Dorf Athis noch in der Berfaffung 
feyn, einige Truppen aufnehmen zu, fönnen, fo Eann bie 
Abtheilung aus Chambry dahin betafchiren); 
der Major v. Wulffen In Bruyeres. 

Die Vorpoften werben von gemifchten Truppen. gegeben, und 
fo nahe als möglich an Laon heran pouffirt. Die beiden Herren 
Dorpoften: Kommandanten werden ihre Einrichtungen fo treffen, 
daß der Befagung Yon Laon durchaus feine Kommunikation mit 
dem Aeußern möglich iſt. 

Das Nendezvous ſaͤmmtlicher Vorpoſten iſt den 27ſten fruͤh 
um gE Uhr jenſeits Crepy auf der Chauſſee nach Laon. Sollte 
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der Major v. Wulffen ‚um dieſe Zeit noch nicht von der ıffen 
Drigade abgelöft ſeyn, und bie 2 Esquadrons, die bis jet bei 
ber ıflen Brigade geftanden haben, noch nicht bei der 2ten ein- 
getroffen ſeyn, fo muͤſſen die Übrigen Truppen der Vorpoſten fels 
bige erwarten, und nicht eher von Crepy abmarfhiren, bis alfe 
Abtheitungen vereiniget fi find, -Der Major v. Wulffen wird die 
Feldwachen in dieſem Falle ſtehen laſſen, und mit den uͤbrigen 
um 9: Uhr jenſeits Crepy feyn, der Rittmeiſter v. Eſſen wird die 
Feldwachen alsdann nachführen, die ſtehenden Vorpoften des brans - 
Denburgifchen Uhlanen⸗ Regiments vor Laon werden von. denen 
Der 2ten Brigade abgelöft. 

Das brandenburgifche Uhlanen: Regiment und die reitende 
Batterie von Richter, werden in den Dörfern Luzy, Fauconcourt, 
Brancourt, Quincy, Laudricourt, Lizy, Merlieux Fantoniren. Der 
Herr General v. Tresfow behält fein Quartier in Suzy, und wird 
den Varrouillengang gegen &oiffons zu anordnen, 

Sollte der Herr General v. Treskow Infanterfe nothwendig 
bedürfen, fo ift- das in Anizy le Chateau fichende ıfle Bataillon 
Des 28ſten Snfanterie: Regiments zu feiner Dispofition geftellt. 
Im übrigen bleibt diefes Bataillon ganz in feinem Verhaͤltniß 
zur 2ten Brigade. So lange das Magazin in Erepy noch nicht 
etablirt ift, beziehen ſaͤmmtliche Truppentheile ihre Verpflegung 
in der bisherigen Art. 

In Sreffengourt, und zwar in-den erſten Käufern, welche 
Bart an der großen Straße liegen, witd den 2rften ein Briefz 
relais von einem Unteroffizier und 4 Uhlanen vom weftphälifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regiment etablirt, um die Briefe nach &t. 
Gobin und Crepy zu überbringen. Es bleibt dem Major von 
Wulffen überlaffen, ob er dazu Leute von der “Yäger. Esquadron 
nehmen will. Ein anderes Briefrelais wird der Major v. Wulffen 
zwifchen Bruyeres und Erepy etabliren, damit die Meldungen von 
der gegenſeitigen Linie mir fehnell zukommen. Bei den Brief: 


relais bleibt e8 Regel, daß ber angefommene Reiter fo lange vers - | 


weilt, bis der den Brief weiter bringende wieder zuruͤckkommt, 
. damit im Fall einer Antwort nicht 2 Pferde zugleich fatiguirt 
gverden, deshalb muͤſſen die Reiter jederzeit mit etwas Sutter ver: 
ſehen ſeyn. 

Die Truppencheile der Brigade, welche nicht zu den Vor⸗ 
poſten gehoͤren, koͤnnen ihre Fouriere vorausſchicken, jedoch nicht 
fruͤher, als daß ſie um 7 Uhr in den neuen Quartieren ſind. Die 
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Fouriere der Morpoften werben Quartier machen, während bie 
Feldwachen und Vedetten ausgefeßt werden. 

Ich behalte mir vor, für den. Fall eines Ausfalls die noͤthi⸗ 
gen Dispofitionen zu geben. Ein jedes Bataillon beftimmt vor= 
Iäufig feinen Allarmplag, und macht mir davon. Anzeige. Alle 
Morgen um ız Uhr wird die Parole im Brigade: Quartier zu 
Erepy. ausgegeben, wozu jedes Regiment einen Offizier und die 
. Batterie einen Unteroffizier ſchikt. Die Batterie von Richter 
erhält bie Befehle durch den Herrn General v. Treskow.“ 

(gezeichnet) v. Pirch II. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Capitain v. Deder. 


Die Stellung des niederrheiniſchen Kriegshee—⸗ 
res war folgendes 
das ıfle Armee:Corps (v. ieten). 

Der General: Lieutenant v. Köder ‚mit der Zten und Aten 
Brigade, der Neferve: Kavallerie und Artilferie Fantonirte 
in Verſailles und der Gegend, 

Die iſte Brigade (v. Steinmeg) hielt die Seftung Laferre 
eingefchloffen, das Brigadequartier war in Baryſi. 

Die zte Brigade (v. Pirch II.) hielt die feſte Stadt Laon 

eingeſchloſſen; das Brigadequartier war in Erepy, das 
Quartier des General: Majors v. Tresfom war in Suzy. 

Das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in ©t. 
Sobin.. 

Das Zte Armee:Corps G. Thielemann). 
Es kantonirte noch in Orleans, Etampes und der Gegend. 
Das 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewiß). - ' 
Es fantonirte noch in Vendome, Chartres und der Gegend. 
Das bte Armee:Corps (Graf Tanenzien v. Wittenberg). 
Es war auf dem Marfch vom Rhein nach der Maas. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten toller 
war in Rambouillet. 


Der 28ſte Juli. 

Der General: Major v. Pirch II. gab dem Einſchlie⸗ 
ßungs-⸗Corps von Laon, für den Fall, wenn die Beſatzung 
von Laon einen Ausfall machen follte, folgende Dispofition:. 

| „Wenn, die Vorpoften, weiche Laon einfchließen, durch einen 
Ausfall allarmirt werden follten, fo werden fish die Truppentheile 


Y 
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der Brigade auf folgenden Plägen ohne allen Beitverluft ver 


Sammeln. . 
Das ıfe weftpreußifce Regiment: 
das ıfle Bataillon rüdt mit der Batterie No. 3. aus 
Erepy aus, und bis in die Gegend von Cerny vor, zur 
Unterſtuͤtzung des Majors v. Rohr; 


das 2te Bataillon ſammelt ſich bei Vivaiſe (und nice - 


wie es früher feyn follte bei Chery), und geht von da 
über Besny nach Cerny vor, wo es ſich an das ıfle 
Bataillon anfchließt. 
Das 28ſte Infanterie-Regiment; i Pe 
das ıfle Bataillon rüdt von Anizy le Chateau auf ber 
großen Straße bis Mons en Laonnois vor; 


das 2te Bataillon fammelt fich bei Bourgulgnon, und 


rüdt an das ıfle Bataillon heran. 
Das 2te weftphälifche Infanterie:Kegiment; 
das ıfle Bataillon ſammelt ſich links an ‚Zaniscourt, 
und rüdt nach Mons en kaonnois an das 28ſte Regiment 
heran; 
das te Batalllon (ammelt fih bei Buffy, und ſtoͤßt 
bei Cerny zum ıflen weſtpreußiſchen Regiment; 
die Batterie Ro. 3. und die Pionniere ruͤcken zum 
\ ıften weftpreußifchen Regiment jenfeits Crepy. 
Das brandenburgifche Uhlanen: Regiment; 
die 2 Esquadrons aus Fauconcourt, Suzy und Merlieux 
mit der reitenden Batterie von Nichter, ſtoßen zu denen 
bei Mons verſammelten Truppen; 
die 2 Es quadrons aus Urcel, Laval, Zierval, gehen bis 
Etouvelle vor, und vereinigen ſich Dort mit den Truppen 
des Majors v. Wulffen. 

"Bon ber erftien Vorpoſten⸗-Abtheilung repliirt ſich die Feld⸗ 
wacht Ne. 1. und 2 auf Mons, No. 3, 4 und 5 auf Cerny, Mo, 
6 und 7 auf Besny, voofeldft fie ſich mit der Esquadron aus 
Kulnsis verbinden, und zu denen bei Cerny verſammelten Trup⸗ 
pen ſtoßen. Die Esquadron aus Mons ruͤckt, ſobald die branden⸗ 


burgiſche Uhlanen⸗ Esquadron aus Merlieux ankommt, nach Cerny 


ab; ſollte aber der Ausfall nach Crepy hin geſchehen, fo gehe dieſe 
Esquadron ſoglelch im Trabe nach Cerny. 

Von der 2ten DVorpoften: Abtheilung zieht fich der rechte Fluͤ⸗ 
gel bei Ehambry zufammen, das Zentrum und ber linke Flügel 
replüiren ſich auf Xouvelle, 





— — — — — — — 
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Nach der, hier beſtimmten Verſammlung der Truppen, wird 
die Briga.e auf 2 Hauptpunkten vertheilt ſeyn, ein Theil von 3 
Dataillons Sinfanterie, 2 Esquadrons Kavallerie und 8 Piecen 
umweit Cerny, auf der Straße von Laon nach Laferre; der andere 
Theil von 3 Bataillons Infanterie, 2 Esquadrons Kavallerie und 
8 Pieçen ünmweit Mons, auf der Straße von Laon nad) Soiſſons, 
bei Etouvelle werden 31 Eeyundrons die Eleine Straße über Chivi 
nach. Soiſſons befeßen. 

Nach welchen Richtungen fich die Truppen von ihren Sam⸗ 
melplägen bewegen werben, wuͤrde davon abhängen, auf welcher 


Seite der Feind den Ausfall macht, und wie flarf er ſeyn wird. Im 


allgemeinen muß dahin gewirkt werden, den Feind, er komme von 
weicher Seite er wolle; auf ein für uns guͤnſtiges Terrain, und 
wo möglich in ziemlicher Entfernung von der Feſtung zu loden, 


‚ während der andere Theil vorgeht, und dem Feinde den Rüdjug 


nach Laon abfchneidet, wobei ich vorzüglich auf die 33 bei Etvu⸗ 


. velles ſich fammelnden Esquadrons zähle. ch werde bei dem 


erften Allarm auf: der großen Straße nach Crepy, und [päter 


: hin da zu finden feyn, wo der Hauptangriff gefchieht. 


Sollte der Feind auf- beiden Straßen zugleich vorgehen, fo 
muß alles angewendet werden, um jeden Theil des Ausfalls von 
der. Feftung abzudrängen, um dadurch der Kavallerie Gelegenheit 


zu geben, ihm in den Rüden zu gehen. — 


Damit fowohl in diefem, als in jedem andern unerwarteten 


. Solle, nicht aus’ Mangel an Befehlen eine Berfaumniß entſtehe, 


RW 


ſo beſtimme ich, daß: 
die Truppen bei Cerny unter dem Herrn Dbrift: Lieutenant v. 
Stach, 
die Truppen bei Mons unter dem Herrn General v. Treskow 
und Obriſt-Lieutenant v. Stutterheim, 
die Truppen bei Etouvelle unter dem Major von Wulffen 
ſtehen, welche nach den Umſtaͤnden und dem Terrain gemaͤß ver⸗ 
fahren werden, bis die naͤhern Befehle von mir eingehen. 
Am Fall eines Allarms gehen die Bagagen folgendermaßen 
uruͤck: 
die des iſten Bataillons des iſten weſtpreußiſchen Regiments 
und die des Brigadequartiers nach Freffencourt; 
die des 2ten Bataillons des ıflen weftpreußifchen Regiments 
über Monceau les Loups, Verfigny -nach Freffencourt; 
die des Füfilier- Bataillons des 1iſten weftpbeußifchen Regiments’ 
und ber Landwehr: Kavallerie von Bruyeres auf dem Wege 
nach 
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nach Eorbeny, im übelften Falle von da auf ber Straße 
nah Bery auf Bacq; 
die der beiden Schuͤtzen⸗Compagnien nach Freſſençourt; 


die. der beiden Bataillons des 28ſten Regiments hinter Anizy 


le Chateau, auf der Straße nach Toucy le Chateau; 

Die des 2ten ‘weftphälifchen Landiwehr: Regiments, nebft der von 
der Batterie No. 3 und der Pionniere, fo wie bie der Train: 
Kolonne nach Freffencourt; 

die des brandenburgifchen Ublanen» Regiments und der reiten— 
den Batterie von Richter hinter Anizy le Chateau auf der 
Straße nah Couch. Bel fümmtlichen Bagagen werden bie 
nöthigen Kommandirten gegeben.“ 

(gezeichnet) v. Pirch II. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift der Offizier des Generalſtabes 
Capitain v. Decker. 


Die Stellung des iederrpeinifgen Kriegshen 


res wat folgende: 
bas ıfle Armee:Corps (v. Bieten). 
Der General: Lieutenant v. Röder mit feiner Abtheilung 
fantonirte in und bei Verſailles; 
die ıfte Brigade (v. Steinmetz) hatte Laferre eingefchloffen ; 
die 2te Brigade (v. Pirch IL.) hatte Laon eingefchloffen; 
das Hauptquartier Des Generals von Zieten war in St, 
Sobin. . 
Das 3te Armee:Corps'(v. Thielemann). 
Es verließ heute feine bisherigen KRantonirungen, und trat 


feinen Marfch nach dem dom General v. Thielemann 


gegebenen Marfh: Plan nachfolgend an: 


2 
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Marfd) = Plan bed 3ten Armee: Corps vom 2bſten Juli bis ben sten Auguſt 1815. 











Die Die Referve: Die - Die Die Reſerve⸗ Die Das Haupt: 


Datum. " Iore Brigade. | Kavallerie, |rıte Brigade.lrate Brigade. Artillerie, Inote Brigade, quartier. | Der Train, 





ERDE SER VRSEREEEEEREEEEEREESEEEEREEESEEET SERSEEEREESEEEEEEEETREEEEEEERSCETERSEEEEEREEEEEEEEREETEED 


den 28. Juli] Bougency Meun Auneau | Sancheville Alines Thoury und | Thoury Angerville. 


| ‚ und Gegend _ Jonville 
den 29. Julii Ouques Machenois (über Chartres] Brou | Bazoches | Sancheville Sancheville Thoury. 
den 30. Juli] Le Rochs Bendome | Thamperon | Montmiralt | Chatenudun |" Bounevat | Bouneval Sancheville. 


den 31. Juli La Chariere Le Rochs Regmalarol Connere und! Droue Droue Droue Bouneval. 
or \ Montfort J | 
den 1. Auguſt Le Luel La Chariere Mamerẽ — Vibraye Vibraye |Meontmirail| Oroue. 
den 2. Auguſtt Baugẽ Pont Dalain| Ruhetag. _ St. Mars | St. Mars | ke Mans | Anthou. 
ben 3. Auguft — | 8% Flehe | Beaumont — 1 GSapigne | ke Mans | — Dibraye. 
den 4. Auguſt — — Lille — — — — — 
| und Gegend | 
den 5. Auguſſt — — Laval — — — — — 
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Das 3te Armee: Corps ftand demnach peut: 
die gte Brigade in Bougency; 
die Neferve« Kavallerie in Meun und der Gegend; 
‚die 11ite Brigade in. Auneau; 
die 12ꝛ2te — in Sancheville; 
die iote — in Thoury und Jonville; 
die Reſerve⸗ Artillerie in Allines; 
‚der Train In Angerville; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Thoury. 
Das 4te Armee⸗Corps (Graf Bülow v. Dennewitz) 
blieb heute noch in feinen bisherigen Kantonirungen von Den: 
dome und Chartres ſtehen. 
Das 6te Armee:Corps (Graf Tauenzien, v. Wittenberg) 
blieb im Marſch. 
Das Hauptq uartier des heldmarſchalls duͤrſten Bluͤcher war 
in Rambouillet. 


Der 1fte Auguſt. 


Das niederrheiniſche Kriegsheer hatte folgende 
| Stellung inne: 
Das iſte Armee:Corps (v. Bieten): 
die ıfle Abtheilung des GeneralsLieutenante v. Röder mar 
{Hirte von DVerfailles nach den neuen KRantonirungen ; 
Die ıfle Brigade (v. Steinmetz) blieb vor Laferre fiehen; 
die 2te Brigade (v. Pirch II.) blieb vor Laon flehen: 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten blieb in Et. Gobin. 
Das 3te Armee⸗Corps (v. Thielemann) 
war im Marſch nach ſeinen neuen Kantönirungen; ; 


die gte Brigade in Te Luell; . 

Die zote Brigade in Vibraye; -' | _ 

die ııte Brigade hatte in Mamere Ruhetag; 
Die ı2te —** in Montfort; — 


die’ Reſerve⸗Kavallerie in la Chariere; 
die Reſerve-Artillerie in Vibraye; 
der Train in Drdue; 

das Hauptquartier in Montmirail. 

Der General v. Thielemann trug dem General. v. Bord 
auf, er folle, wenn er in Beaugẽ eingetroffen, das Schloß vor 
Angers durh 2 Bataillons und ı Esquadron einfchließen, nies 
mand aus» und einpaffiren laffen, jedoch Feindfeligkeiten- vernjeis 
den, die Truppen. feiner Brigade, die Kantonisungen fo. bezichen 

N u 2 
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Iaffen, daß fie in 6 Stunden verfammelt feyn Ebnnten, und den 
Major Graf Finfenftein mit einer Esquadron nach Nantes ſchik⸗ 
fen. Die ıfle Brigade der Neferve: Kavallerie, welche an der 
Loire fiand, wurde angewiefen, alle Vorfaͤlle dem General von 
Bork anzuzeigen. 

Dem General u. Hobe wurde aufgetragen, er ſolle die. ıfle 
Brigade ber Keferve- Kavallerie bis an die Loire verräden laffen; 
und zwar: ein Regiment follte Savigny, der Obrift v. Marmwig mit 
einem Regimente Vermantes, und ein Regiment Beaufort be 
feßen. Zu 

- Am aten Auguſt meldete ber General v. Bork, daß er mit 
der oten Brigade in und bei Baugẽ eingetroffen, und daß am 
felbigen Tage ein franzöfifches Detafchement erft diefen Ort ver- 
Iaffen, und fich nach Mayenne zurüdgezogen babe, auch fey Angers 
noch von 300 Franzofen befegt. 

Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewig). 

Der General Graf Bülow von Dennewig gab dem 4ten 
Armee:Corps folgende Dispofition für den ıflen 
und 2ten Auguſt zum Beziehen feiner erweiterten Rantonirungs: 
quartiere. 

Die Avantgarde unter bem Prinzen Wilhelm v. Preußen 
nach Chateau d'un. 
Das Detaſchement des Majors v. Colomb; 
das Ste Huſaren-Regiment, ) 
das Füfiliere Bataillon des 15ten In: # nach Blois. 
fanterie: Regiments, J 
Das Detafhement des Majors v. Blankenburg; 
ein Bataillon 
das iſte pommerſche Landwehr⸗Ka⸗ in Merou Menares. 
vallerie-Regiment, | " 

Die Bor: und DBerbindungs: Poften beider Detafchements 
werden längs der Loire gegeben. Der linke Flügel der Chaine 
fegt fich mit den baierfchen Truppen, welche in dem Departement 
Loiret einrügen werden, in Verbindung; der rechte dagegen bei 
DBanves mit dem Zten Armee: Corps, Bis dahin, wo bdaffelbe 
die Borpoften gegen Tours detafchirt hat, bleiben von dem Deta: 
fchement des Majors v. Colomb die Poften gegen Tours und 
Amboiſe noch vorläufig beſetzt. 

Die bisher unter dem Befehl des Majors v. Blankenburg 
geweſene Esquadron des ıflen neumärfifchen Landwehr: Kavallerie 
Kegiments, kehrt zur Neferve- Kavallerie zuruͤck. Beide Detaſche⸗ 
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ments der Avantgarde ſtehen unter dem Befehl des Obriſten 
von Killer. Ä 
Das Gros der Avantgarde, 
Obriſt von Hiller in Vendome: 
2 Bataillons des ı5ten Sjnfanteriei 
Regiments, * j 
das ıfle fehlefifhe Landwehr: Sins 
fanterie: Regiment, 
> das zte ſchleſiſche Landwehr⸗ Infan⸗ 
terie: Regiment, 
das 2te neumärfifche Landwehr: Ka: 
vallerie: Regiment, 
2 Esquadrons vom ıflen fehlefi iſchen 
Landwehr-Kavallerie-Regiment, 
die Fußbatterie Ro. 2. 
die reitende Batterie Mo. 1J. 
Die nähere Anordnung der Kantonirungsquartiere der Avant: 
garde, und die Stellung der Vorpoflen: Detafchements, werden 
Sr. fönigl. Hoheit der Prinz Wilhelm v. Preußen dem Obriſten 
v. Hiller uͤbertragen. 
Das Rendezvous der Avantgarde iſt in der Gegend von Thou⸗ 
reille, auf der Straße von Vendome nach Blois. 
Die Reſerve-Kavallerie. 
General⸗-Major v. Sidow in Chateau d'un. 
Das Detaſchement des Majors v. Sidow: 
das iſte neumaͤrkiſche Landwehr + Kavallerie: Regiment im 
Kanton Marchenoire erhält die Verbindung mit den De 
"tafchements in Blois und Merau Menares; 
das ate fehlefifche Hufaren: Regiment, 
bas ıote Hufaren:Negiment, 
das Zte Dragoner Regiment, 
das meftpreußifche Uhlanen : Regi:knach den Kantons Cha: 






nach den Kantons Pen: 
dome, Montoyre, Sa⸗ 
vigni, Mont Doubleau, 
Drouẽ, Moree, Selam: 
mes und St. Amand. 


ment, teau d’un, Elaye, Ouze⸗ 
das 2te pommerſche Landwehr⸗Ka⸗7 neur le Marche, Orge: 
vallerie Regiment, | ves und Bonneval. 
bas Zte fchlefifche Gandocr - ao 
vallerie-Regiment, 
die reitende Batterie No. 12. 


Die Vertheilung der Quartiere bleibt ganz Sr. koͤnigl. Hoheit 
uͤberlaſſen; das Rendezvous des Majors v. Sidow iſt bei Masre, 
auf der Straße von Marchenoiſe nach Blois. 


310 


Das Rendezvous der Übrigen Reſerve? Kavallerie iſt zwiſchen 
Moiſy und la Gahaldiere, auf den beiden Straßen von Blois; 
das Defilee vor der Fronte. 

Das Gros des Corps. 
Die 13te Brigade Oberiſt von Lettow in Nogent le Retour; 
das iſte ſchleſiſche Infanterie: Re: 
. giment, N 
das 2te neumärfifche Landwehr⸗In⸗ 
fanterie : Regiment, 
das Ite neumärfifche Landwehr: Ka: , 
vallerie: Regiment, 
2. Esquadrons des 2ten fehlefifchen 
Landwehr : Kavallerie: Regiments; 
. die Fußbarterie Ne. 13. 
Die ryte Brigade General: Major v. Ref L in Montagny; 
das 2te fchlefifche Infanterie: Kegi: nach den Kanton Sees, 


ment 
35 Alençon, Martree, St. 
das ıfle pommerfehe Sander + In: Lomer, Bellemes, Mon- 


fanterie: Regiment, 
t ervanchers, 
das 2te pommerſche Landwehr: Sn: ——. — 


fanterie-Regiment, 
22 Es quadrons des ten ſchleſiſchen Die Kavallerie Eaua 
dronsweiſe in Domeront 
Landwehr-Kavallerie-Regiments, nd Argenton 
die Fußbatterie No 16. u 9 ' 

Das Rendezvous der Brigade iff bei le Theil und le Meit 
fur Sarthe. Ob fih ‚die Gegend von fe Theil in Rädficht der 
Wege, um nach Claye zu kommen, zum Rendezvous eignet, bier: 
über ift von der Brigade Bericht zu erſtatten. 

Die 15te Brigade General: Major v. Lofthin in Chartres; 

2 Bataillons des 18ten Infanterie: 

Kegiments in Chartreg, 
ı Bataillon des röten Infanterie: 

Regiments, 

das Ite fchlefifche Landwehr⸗ In⸗ 

fanterie-Regiment, 

ı Bataillon des 4ten ſchleſiſchen 

Landwehr ; Ainfanterie: Regiments: 
2 Esquadrons des ıften fchlefifchen 
. Landwehr : Kavallerie: Negiments, 
die Sußbatterie Mo, 14, J 









n. d. Kantons la Lauppe, 
Thiran, Nogent le re: 
tour und Authon. 





n. d. Kantons Chartres 
(welches nur ſchwach zu 
‚befegen ifl), Voves, Jane 
velle und Aundun, nebft 
einem Theil von Main: 
tenon, wo Gaillardon 
und Guide Longroy ge: 
legen iſt. 


4 
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Das Rendezvous der Brigade iſt bei Sancheville, auf der 
Straße von Chartres nach Villier St. Orgon. 
Das gemiſchte Detaſchement der 13ten, ıjten und isten Bri—⸗ 
gade bleibt in Rambouillet ſtehen. 
Die Reſerve-Artillerie, Major v. Biegler in Chartres; 
die 12pfuͤndige Batterie do. 3,5 


und 13. 
die Fußbatterie No. ır. in den Oertern Dreux, 
die reitende Batterie Rp. 11. Chateau neuf, und 
die Park: Kolonne Ro. 2, 3, 7,8 ſdogent le Roy. 
und 13. 


die Pionnier⸗ Compagnie No. 4. 
Das Rendezvous der Reſerve-Artillerie iſt bei Chalet, auf 


der Straße von Dreux nach Chartres. 


Traips. 


die Din nl n. d. Kanton Chartres (nord) und nach 
12 dem Kanton Maintenon, in den Doͤr⸗ 
die Feldbaͤckerei No. 6 | es 
fern Bonglainval, Shartainvilliers und 
das. fliegende Pferde: Soulaines 
Depot J oulaines. 

Das Rendezvous der Trains ift bei Ehartainvilliers, wohin fie 
ſich bei einem vorfommenden Allarm aufs. fehleunigfie begeben 
möjfen, um bie große Straße von Dreuz nach Chartres frei zu 
machen. . 

Das Rendezvous des ganzen Corps, mit Ausnahme der 
Avantgarde, der Neferve: Kavallerie und des Traing, if, wenn es 
die Umſtaͤnde noͤthig machen, auf der Höhe von Cloye, mit dem 
rechten Flügel vor Cloye, mit dem linken gegen Autreuil. Den 
Herren Brigadiers bleibt es überlaffen, in den, ihren Brigaden 
angemwiefenen Kantons, die Kantonirungs: Quartiere anzuordnen. 

Nach dem Befehl des Eommandirenden Generals en Chef, 
follen die Truppen bei einem entfiehenden Allarm, oder wenn e6- 
befohlen wird, fich aufs fehleunigfte auf den, den Brigaden ange: 
wiefenen Rendezvous vereinigen. Zu biefem Zwecke werden bie 
Laͤrmſtangen errichtet, welche die Herren Brigadiers und Comman⸗ 
deurs der Truppen nach dem Lofale fo. anzuordnen fuchen, : daB 


durch Anzündung derfelben, alle Truppentheile, und auch die zu: 


nächft gelegenen Brigaden avertirt werden, 
- Die bei den Lärmftangen aufzuftellenden Wachen und Poften, 


find von der Lage ber in der Gegend. befindlichen -Fanale zu un: 
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terrichten, und dahin zu inftruiren, ‚daß wenn fie eines berfelben 
brennen fehen, fie das ihrige auch ſogleich anzuͤnden. 

Zur Verbindung mit dem 3ten Armee: Corps, bat ſowohl der 
Obriſt v. Hiller als auch der Obriſt v. Lettow, fich mit ben zus 
nächft gelegenen Truppentheilen des gedachten Armee: Corps, über 
die Errigtung der Fanale zu vereinigen, welche die Armee: Corps 
gegenſeitig allarmiren ſollen. Seine Durchlaucht haben nochmals 
die Entwaffnung aller Einwohner und Nationalgarden befohlen. 
Die abgelieferten Waffen werden zunaͤchſt an den Major v. Zieg⸗ 
ler abgeliefert, der fie fodann nach St. Sermain befördert, und 
mir Über die ganze Anzahl von Zeit zu Zeit Rapport abflatter. 

Sobald das Zte Armee: Corps in dem Departement le Sarthe 
eingerüct ift, wird die Pionnier: Sompagnie des Capitains von 
Zaborowsky, mit den dabei befindlichen Pontong, zu diefem Corps 
übergehen, und dazu die Marfchroute. erhalten; vorläufig bleibe 
fie noch bei der Avantgarde ‚des 4ten Armee: Corps. 

- Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher von 
Wahncet Durchlaucht iſt in Rambouillet, und es werden die bis⸗ 
herigen Ordonanzoffiziere von dort. abgehen. 

Die Etappenſtraße geht von Avesnes auf Guiſe, St. Quen⸗ 
tin, Hamm, Noyon, Compiegne, Senlis, Goneſſe, St. Germain, 
‚und zum 4ten Armee-Corps über Rambouillet und > Deaintenon 
- nach Ehartres. 

Zu Etappen um Chartres gehören: 

Loves, St. Maurice, Mainvilliers, Luce, - Luiſant, St. Brice, 

St. Cheron, St. Barthelmy. | 

Zu Etappen um Maintenen gehören: 

Pierre, Houx, Ermenonville; Gaillardon, Heevoiſon, St. 

Piat. 

In Folge dieſer neuen Kantonirungen werden ebenfalls noch 
in Alencon, Montagny, Dreur und Nogent le retour Magazine 
errichtet. Die Verpflegung gefchieht bis zur Einrichtung der Dia: 
gazine, vorläufig noch von den Wirthen. 

Die Ordonanz— Relais werden in folgender Art ſtatlo⸗ 
niret: 

1. Von Chartres nach Verfailles: 
in Maintenon ı Unteroffizier und 6 Pferde von ber 15ten Brigade, 
in Rambouillet das Hauptquartier des Fürffen Blücher, | 
Pr —— | . Unteroffg: Pier " von ber 15ten Brigade, 
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2. Bon Charkres nach Chateau d’un '- 


in Louppe . a Unseroffiz. 6 Pferde,” j . 
in Bonneval i — 6 — Reſerve⸗Kavallerie. 
in Chateau d'un das Brigade⸗ ⸗Quartier. 


3. Bon Chartres nach Nogent le retour: 
in Courville” ı Unteroffiz. 9 Pferde, 
in Champeron I 6 — ) vonder 13ten Brigade. 
in Nogent le retour das. Brigade: Quartier. 
4. Bon Chartres nach Montagny: 
in Courville, 
in Lavlouppe AuUnteroffiz. 6 Pferde 


in Moneeau 1 — 6 — Ye der 14ten Brigade, 
in Montagny das Brigade: Quartier. - g 


Die neuen Ordonanz: Relais müffen fämmtlich am ıften Aus 
guft auf den vorgefihriebenen Poften fegn, und fünnen die Übrigen. 
ſodann den 2ten abgehen. Saͤmmiliche Truppenthelle ſchicken in 
angemeffener Zeit vor der Umquartierung ifre-Fouriere voran, um , 
bie nötbigen Anordnungen in den neuen Kantonements zu machen. 
Die allgemeine Dislofationslifte wird, fobald die Eintheilung der 
Quartiere. gemacht ift, eingegeben. Die fpeziellen Dislokations⸗ 
liften aber 24 Stunden nach dem Einräden der Truppen. 

Es wird den Herren Brigade: Chefs bekannt gemacht, daß bei 
dem Durchmarfch des Z3ten Armee: Corps durch Die Kantonirun⸗ 
gen des 4ten, immer einen Tag fpäter, als das Gros der Wriga: 
ben, ein Bataillon und eine Esquadron der Brigade reist, die 
Quartiere für diefe müffen deshalb leer Bleiben. 

Hauptquartier. Chartres, am 28ſten Juli 1815. 

(gezeichnet) Bülow von Dennewitz. 
Fuͤr gleichlautende Abfchrift-der Chef des Seneralfiabee 
Senerat: Major v. Valentini. 


Die Stellung des Aten Armee⸗ Corys war demnach: 
der Vortrab (Obriſt v. Hiller) in Vendome; 
die Reſerve⸗Kavallerie in Chateau d'un; 
die 13te Brigade in Nogent le retour; 
die 14te Brigade in Montagny; 
die ı5te Brigade in Chartres; 2 
„die Reſerve-Artillerie in. Chartres und ber Gegend; 
der Train im Kanton Chartres; 
‚ das Hauptquartier des Generals GBrafen Bülow ©. Dennewi 
in Chartres. 


\ 
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Das 6te Armee⸗Corp's (Graf Tauenzien v. Wittenberg). 
Es war auf dem Marſch. 
Das. Hauptquartier bes Heldmarſchals Särften Bluͤcher 
war in Rambouillet. 


Der 5te Kugufl. r 
Die Stellung des niederrheinifchen Kriegsheeres war : 
Das ıfle Armee⸗Corps ſv. Zieten): 
die Abtheilung ‚des General: Lieutengnts v. Röder war im 
Marſch nach den neuen Kantonirungen; > 
die ıfle Brigade (v; Steinmetz) hatte Laferre eingeſchloſſen; 
die zte Brigade (v. Pirch II.) Hatte Laon eingeſchloſſen; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in St. 
Gobin., 

Der General v. Pirch IL gab folgende Dispofition: 

„Morgen, als den sten Auguft, werden die Vorpoſten abge: 
löfet, und zwar dag weftphälifche Landmehr« Kavallerie: Regiment 
durch das brändenburgifche Uhlanen: Regiment, das weftpreußifche 
Füfilier: Bataillon durch das 2te Bataillon des 28ſten Regiments, 
die beiden Schügen = Compagnien und ager«Detafchements durch 
das 2te Bataillon des ıflen meftpreußifchen Regiments, auch wird 
bas Jägers Detafchement des ıflen Bataillons diefes Regiments 
mit zum Dorpoftendienft: angezogen. “Die Ablöfung geſchieht auf 
folgende Art: 

Dos 2te Bataillon des 28ſten Regiments, das Jaͤger⸗ Deto⸗ 
ſchement vom iſten Bataillon des iſten weſtpreußiſchen Regiments, 
and die iſte und 4te Uhlanen: Esquadron aus Urcel, Lavalıc. ver⸗ 
fammeln fi) morgen früh um 8 Uhr bei Etouvelle, unter dem 
Major v. Schierſtedt, der die Güte haben wird, den Befehl über 
die 2te Dorpoften-Abtheilung in Bruyeres zu übernehmen. Don. 
dort geht diefe Abtheilung auf der Chauffee bis jenfeits Chivi vor, 
wofelbft der Major v. Wulffen zur Ablöfung bereit feyn wird. 
Das 2te Bataillon dee ıflen weftpreußifchen Regiments und 
die ıfte Uhblanen: Esquadron aus Fauconcourt, fliehen morgen früß 
um g Uhr bei Besny, mwofelbft der Major v. Rohr zur Abiöfung 
bereit ſeyn wird, 
. Die Zte Esquadron aus Merlieug geht, um nicht unnüß fati- 

guirt zu werben, ‘gerade nach Deons en Saonneis, Die hier ge- 
nannten Truppen bilden die iſte Worpoften: Abtheilung, über wel- 
che der Herr Obrift v. Stutterheim in Cerny, den Befehl zu über: 
nehmen die Guͤte haben wird. 


— 








. 
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Die abgeldften Truppentheile rüden in folgende Kantoni⸗ 
rungen: 
die beiden Sägen « Eompagnien nach Stonvelles, Royancourt, | 
St. Julien; 
"das Jaͤger⸗Detaſchement vom 2ten Bataillon des Iften weſt⸗ 
preußiſchen Regiments in Verneuil fur Serre und Challevois; 
das Jaͤger⸗Detaſchement vom iſten Bataillon bes 26ſten Regi⸗ 
ments nach Anizy le Chateau; 
das iger: Detafchement vom 2ten Bataillon bes 28ſten Reg 
ments nach Montbavin; 
das Jaͤger: Detafchement vom Käfllier: Bataillon des 2Bften 
Regiments nah Remy; 
das Süfilier: Bataillon des ıffen weſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
Regiments nach Vevaiſe, Chery, Baranton-cel und Varan⸗ 
‚ton⸗Bugny; 
die deiden Esquadrons und die Jaͤger aus Bruyeres nach Laval, 
Lierval, Uval; 
die beiden Esquadrons aus Aulnols und Mons, nach Faudon⸗ 
court, Suzy, Merlieux; und es tritt dieſe Kavallerie alsdann 
unter die Befehle des Herrn Generals v. Treskow, der ſein 
jetziges Quartier in Anizy le Chateau behaͤlt. | 
Mas die Abloͤſung felbft betrifft, fo wollen bie Hier genann⸗ 
sen Herren Borpoften : Kommandanten fich außer dem Tableau Über 
die ausgefeßten Feldwachten, noch alles Dasjenige auf das ge 
nauefte überliefern laffen, was zum Dienft der Vorpoſten auf den. 
refpeftiven Punkten gehört. Der Major v. Wulffen mird fein 
Quartier in einer Kantonirung feines Regiments fich wählen, und 
mir davon Anzeige machen. Der Major von Rohr geht nach 
Crepy zuruͤck. 
Da nach einer anderweitigen Beſtimmung, die disponibeln 


Truppen der iſten Brigade, bie 2te bei einem Ausfall aus Laon 


‚unterftügen follen, fo ändert fich die gegebene Dispofition: dahin 


ab, daß fich die fammtliche Infanterie. der ten Brigabe bei einem 
Alarm vor Crepy fammelt. Für die Kavallerie hingegen bleibt 
es bei der gegebenen Beſtimmung, nur mit dem Unterſchiede, daß 
wenn ſich die Vorpoſten der 2ten Abtheilung bei Mons geſam⸗ 
melt haben, ſie alsdann im Verein mit der Kavallerie ſich eben⸗ 


falls langſam nach Crepy abziehen, ſo daß die Brigade bei dieſem 


Orte ſich ſammelt, die reitende Batterle v. Richter geht nunmehr 
mit der Infanterie aus Anizy le Chateau, im Fall eines Allarms 
ſogleich nach Crepy. 
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Die morgen antsgoßente Abloͤſung der Vorpoſten, macht keine 
Xbänderung in der Dispofition, indem nunmehr jeder Truppen⸗ 
theil die darin feſtgeſtellten Verbindlichkeiten von demjenigen Theile 
übernimmt, den er abgeloͤſt hat, oder in deſſen Quartier er einge⸗ 
ruͤckt iſt. Die beiden neu angekommenen Füfilier: Bataillons des 
28ſten und 2ten weftphällfchen Landwehr» Regiments rüden bei 
einem Allarm ebenfalls fogleich nach Crepy ab 

Da die Jaͤger-Esquadron des weſtphaͤliſchen Landwehr: Ka- 
-Ballerie- Regiments nunmehr yon den Vorpoſten abgehen wird, fo 
tritt felbige von morgen an, zum brandenburgfchen Uhlanen-Re⸗ 
giment über, und bat: der Majar von Wuiffen alles mas die 
Jaͤger⸗Es quadron betriſt, dem Obriſten von Stutterheim zu 
übergeben.“ 5 

J Cezelchnen v. Pirch IL. 
Sir geichtautende Abſchrit der Offizier des Generalſtabes 
| ‚ Sapitain v. Deder. 


Das 3te Armee⸗Corps (v. Thielemann). 
Das Hauptquartier war in le Mans. 

Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennenig). 
Das Hauptquartier war in Chartres. 

Das 6te Armee⸗-Corps (Graf Zauenzien v. Wittenberg) 
war noch auf dem Marfch befindlich. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bloͤcher 

war in Rambouillet. 


Der.gte und ıote Auguſt. 
Der General v. Zieten gab dem ıflen Armee⸗Corps 
folgende Dispofition: 

„Dach Uebereinkunft mit dem Kommandanten von Laon wird 
ber Platz am zoten Auguſt unfern Truppen uͤbergeben. Am gten 
werden die beiden Thore, das von Rheims und das von Erepy, 
fo wie die Magazine befegt, zu welchem Behuf der General: Mas 
jor v. Pirch das Bataillon des Majors v. Rohr beſtimmen wird. 
Die Befignahme der Thore und Magazine gefhieht um Mittag,- 
zu. welcher Zeit. das Bataillon zu diefer Beflimmung in der Nähe 
von Laon verfammelt feyn muß. Des Morgens am .ıoten wirb 
tie 2te Brigade zufummengegogen und rädt in die Stadt ein, 
fobald. die franzfifche Befagung ausgezogen if. Der Major von 
Mohr oͤbernimmt alsdann den Poften als Kommandant, behält 

aber die Führung des Bataillons dabei, und verbleibt in biefer 
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Eigenfchaft nur fo fange, bis die Brigade nach der Normandie 
abmarfchirt, | 
Sobald die Thore und Magazine - beſetzt fi find, geben. Som: . 
miffäre in die Stadt, um bie: verſchledenen Gegenſtaͤnde, die von 
Effekten und Beſtaͤnden zuruͤckbleiben muͤſſen, zu uͤbernehmen. Zu 
Commiffairs. find ernannt: für die Artillerie : Gegenftände der 
Hauptmann Richter und Lieutenant Boͤthke, und für Magazin. 
gegenftände der Rriegscommilfeir Schmidt von der 2ten Brigade, 
Die Truppen, fo die Thore und Magazine befeßen, muͤſſen 
alles vermeiden, wodurch Uneinigkeiten mit der franzöfifchen Ber 
ſatzung und den Buͤrgern entfiehen könnten.“ 
Zr (gezeichnet) v. Bieten. 
Für gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalftabes 
Dberftlieutenant v. Reiche, 


Zur Beſitznahme von Laon gab der .Generat 
v. Bieten für den ıoten Auguft 1815 folgende 
Dispofition, 

u ‚Der Theil des Bataillons bes ıflen weftpreußifchen Syn: 
fanterie: Regiments, der nicht zur Beſitznahme des Crepyſchen 
Thores am gten verwandt ift, halt fih.am Morgen des ıoten d. 
dergeſtalt bereit, daf er fammtliche Thore von Laon, fobald die 
franzöfifche Befagung zum Thore von St. Martin ausmarſchirt 
iſt, gleich darauf beſetzen kann. 

2. Zur Beſetzung der Thore werden für den Ioten 2 Com⸗ 
pagnien dieſes Bataillons verwendet, und die beiden andern Com: 
pagnien ſtellen fih auf dem Marftplag als Reſerve auf. Die 
Thorwachen ſetzen Poften längs der Stadtmauer innerhalb derfel: 
ben aus. 

3. Dos Fuͤſilier⸗ und das ıfle Bataillon des ıften weſtpreu⸗ 
ßiſchen Infanterie-Regiments, die Fußbatterie der Brigade, und 
die Esquadron des brandenburgiſchen Uhlanen-Regiments, wovon 
der Stab.in Cerny ſteht, ſtehen morgen fruͤh um halb,9 Uhr auf 
der Chauffee von Laferre, bei der Vorſtadt St. Marcel, zum Ein: 
rüden in die Stadt bereit, 

4. Sobald der Major v. Rohr dem Herrn- General: : Major 
v. Pirch, der die No. 3. benannten Truppen in bie Stadt fuͤh—⸗ 
ren wird, gemeldet hat, daß die franzöfifche Befagung ausmar⸗ 
ſchirt iſt, und daß die Thore befegt find, halten die Truppen 
um 9 Uhr in folgender Ordnung ihren Einzug: 

die Esquadron des brandenburgifchen Ublanen: Regiments; 
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das ıfle Bataillon des iſten weſtpreußiſchen Infanterie⸗ Regi⸗ 
ments; 
die Fußbatterie der Brigade; 
das Fuͤſtlier⸗ Bataillon des weſtpreußiſchen Infanterie⸗ Regiments; 
5. Die Esquadron ftellt fi in der Stadt auf der Esplanade 
zrifchen der Stadt und der Zitadelle auf, in fo fern daſelbſt ge: 
nug Raum if, iſt diefes nicht ſo ſtellt ſie ſich auf dem Quartier 
der Cavallerie auf. 
6. Das ıfle Bataillon. nebf der Batterie ellen fih auf 


dem Quartier der Cavallerie auf. 


7. Das Füfilier: Bataillon bei der Abtei St. Vincent. Iſt 


‚aber Innerhalb, der Ringmauern auf dem Plag nach genannter 
Abtei zu, ein genugfamer Raum, fo ift es vorzuziehen, wenn das 
Süfilier : Bataillon bier aufgeftellt wird. 


8. Wenn die Truppen dergeſtalt aufgeftellt find, und in ber 
Stadt ift alles ruhig, fo werden Quartiere für die Beſatzung ge: 
macht, die.darauf bezogen werdeh koͤnnen. 

g. Es iſt nicht zu vermuthen, daß Volksbewegungen flatt fin⸗ 
den, follte e8 dennoch feyn, fo muß die Kavallerie Patrouillen von 
6 bis 10 Mann durch die Stadt fihiden, um die Zufammenrotti: 


‚rungen aus einander zu treiben, Die beiden Sinfanterie: Compag- 


nien, welche auf dem Markte flehen, ſchicken in. dieſem Fall eben 
dergleichen Patrouillen. 

10. Die Bagage darf nicht früher ale um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags in die Stadt gelangen, erſt wenn die Truppen in den Quar⸗ 
tieren ſind. 

ır. Mein Hauptquartier bleibt in &t. Gobin.“ 

Hauptquartier St. Gobin, am gten Auguſt 1815. 
(gezeichnet) v. Zieten. ' 
Sir geigjautnde Abſchrift der Chef des Generalftabes 
Dberfklieutenant - v. Reiche. 


Der General: Major v. Pirch IL gab Hierauf folgende 


Dispoſition: 


„Die Feſtung Laon wird morgen, ale den roten Auguſt, den 
preußifchen Truppen übergeben, und mit 3 Bataillons einer Ess 
quadron und einer Fußbatterie von der zten Brigade befet. 

Ich beftimme dazu die 3 Bataillons des ıflen wefipreußifchen 
Regiments, bie in Mons ftehende Esquadron des brandenburg: 
fchen Uhlanen: Regiments, und die Fußbatterie Mo. 3., und werde 
mein Brigade: Quartier vorn morgen an in Laon nehmen, 
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Die zum Einruͤckm beſtimmten Truppen ſtehen morgen fruͤh 
um g Uhr auf der Chauſſẽe von Crepy nach. Laon, da wo jetzt 
bie Kavallerie⸗ Feldwacht ſteht, in Zuͤgen rechts abmarſchirt, und 
zwar hat die Esquadron die Tete, ihr folgt das 2te Bataillon, 
die Fußbatterie No, 3:, und das Fuͤſilier-Bataillon bat den Quẽe. 

Die franzoͤſiſche Beſatzung wird morgen früh um 6. Uhr aus 
dem Thore von St. Martin aus, "und nach der Loire abmars _ 
ſchiren. 

Von der erſten Vorpoſten-Abtheilung ruͤcken die Feldwachen 
ber Infanterie heute Abend, ſobald es dunkel wird, in ihre Quar⸗ 
tiere. -. Don der Kavallerie bleiben bloß 2 Feldwachten ſtehen, und 
zwar eine bei Clach, die andere auf der Straße nach Erepy, mo 
fie jetzt ſteht. Alle Übrigen werden eingezogen. Bon der aten 
orpoften: Abtheilung wird eine Feldwacht auf der Straße von 
Chivy nach Laon, eine andere bei Leullly, und eine Ite bei Ardon 
ausgefegt; alle übrigen gehen von heute Abend ein. 

Sobald die Befagung morgen früh die Stadt verlaſſen hat, 
gehen auch dieſe 5 Feldwachten ein, und die Vorpoſten ruͤcken 
nach der beifolgenden Dislokation zu ihren Regimentern ab, Die 
Fourierfchligen, "der in Laon einrädenden Truppentbeile, melden 
fi morgen früh um 7 Uhr in Laon beim preußifchen Kommans 
danten Major v. Rohr. 

Die Übrigen Truppentheile der Brigade beziehen worgen fol⸗ 
gende Quartiere: 

2 Echüpen: Compagnien in Ceſteres und Molinchart; 
das 28fte Regiment: 
das ıfle Bataillon in Anizy Te chateau, ei, Merlieur 
und Ehallevois, | 
das 2te Bataillon in St. Julien, Royancourt, Montba⸗ 
vin, Bourgignon, les Eruttes, Mons.en Laonnoig, 
das Fuͤſilier⸗ Bataillon in Fauconcourt und Sucy; 
das 2te weftphälifche Land wehr: Infanterie: Re- 
giment: 
das ıfte Bataillon in Grepy, 
das 2te Bataillon in Bivaife, Besny, Chery und Aufnois, ° 
das Füfitter: Bataillon in Couvron; 
die Pionntere in Crepy; 
brandenburgifche Uhlanen 3 Esyuadrons und Jäger in 
Bruyeres, Borget, Cheret, Parfondon; 
das weftphälifche Landwehr-KRavalleriesKegiment 


. 


320 


in Ureel, Laval, Lierval, Etouvell, Chiry, lEveque, Thierny, 
| Montberault, Monthenault, Martigny; 
-, Die reitende Batterie Richter, Annie le Chateau; 
die Train: Kolonne in Crepy. | 
Die Sourierfchügen gehen noch heute nach dieſen Orten voraus.“ 
(ezeichnet) v. Pirch II. 
Sie gleichlautende Abfgrife der Offizier des Generalſtabes 
Capitain v. Deder, 


Die Stellung des niederrpeinifgen Kriegäheen 
Bes war: 
Das ıfle Armer:-Corps (v. Zieten): 
die Abtheilung des General-Lieutenants u. NRdder bezog die 
Kantonirungen; 
die iſte Brigade (v. Steinmetz) hielt die Feſtung Laferre ein⸗ 
geſchloſſen; 
bie 2te Brigade (v. Pirch II.) beſetzte der Dispoſition ge⸗ 
maͤß, nachdem die franzöfifche Befagung nach der Loire 
‚ abmarfchirt war, die. Stadt Laon; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in St, 
Geoobin. 
Das 3te Armee-Corps (v. Thielemann). 
Es war, nachdem es die neuen tamtonieunden bezogen hatle, 
nachfolgend aufgeftellt: 
die Avantgarde, die gte Brigade (v. Borf) Brigade: 
quartier in Baugẽ: 
Das Leib⸗Infanterie⸗ Regiment: 
das iſte Bataillon in Baugẽ, 
IE 2te —“ in Jarze, 
das Fuͤſilier-Bataillon in Vecil Baugẽ; 
das Zoſte Infanterie-Regiment von 3 Bataillons in Angets; 
das uſte kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Infanterie⸗ -Regiment: 
das iſte Bataillon in Baze, | - | 
[= Ste — in Corne, 
bas te 2 — in Beaur und Corneille; 
eine Esquadron des Zten kurmaͤrkiſchen Landwehr-Kaval⸗ 
lerie-Regiments in le Pleſſis, au gromaire Angers; 
die 6pfuͤndige Fußbatterie No. 18. in Baugẽ; 
“eine halbe Train: Kolonne in Tongerẽ. 
Die Reſerve-Kavallerie General⸗ Major v. Hobe in 
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ıfte Brigade Obriſt v. Marwitz in Beaufort: 
7tes Uhlanen-Regiment in Savigne, 
5tes Uhlanen-Regiment, 
Ztes Uhlanen-Regiment, | in Beaufort und Bernautes; 
ı2te8 Hufaren « Regiment, 
2te Brigade DObrift Graf Lottum in Laflehe, 
die Küraffier : Esquadron in Daftal, ' 
das Tte Dragoner + Regiment in Laflechẽ und St. 
Germain, 
das gte Hufaren.: Regiment in le Lude, St. Mars de Crẽ⸗ 
Savigny le Lude, Thorẽe, la Chapelle aux Choux; 


die reitende Batterle No. ı8. in Clermont, Mareil, Creans⸗ 


Pringẽ, Luche; 


| dlie Train: Kolonne No, 1. Crosmieres, le Bailleul, Vervon. 
Die vote Brigade (Öbrift v. Kemphen) in le Mans: 


7ſte Infanterie-Regiment in le Mans, St. Croix, 
elle More; 
das 2te Furmärfifche kandwehr- Infanterie: Kegiment: 
das ıfle Bataillon St. Lernhard, Voevre, Aftenay, 
Cheminẽe, le Gaudin, 
das 2te Bataillon in Coulans, Fay, Chaufour, Degree, 
Brain, 
das Zte Batallloen in St. Aubin, St. Gaturnin 
Srange, Bouillon, grand Alonne; 
das Zte Furmärfifche Landwehr: Kavallerie: Regiment in 
Souligne, Flace, Arnage;- 
bie Gpfündige Fußbatterie No. 35. in Mileſſe, Aigne; 
die Proviant: Kolonne in St. Pavin. 


Die 12te Brigade (General: Majorv. Loffow) in Montfort: 


das Ziſte Infanterie: Regiment in Montfort, Pont be 
Genes, Connere, Torigne, Dollon; 
das 5te kurmaͤrkiſche Landwehr: infanterie: Regiment in’ 
Tuͤffe, St. Hilaire le Ciezzi, Boiſſy le fec, 
das Gte Furmärkifhe Landiwehr : nfanterie: Regiment in 
Bonnetable, Brit, St. George de Roſoy, St. Agnon; 
.2 Esyuadrons des 6ten furmärfifchen Landwehr: Kavallerie: 
Regiments in Eellerin, le Gerd, Remy, Beche; 
"die Spfündige, Fußbatterie Mo, 24. in Force und Deaufap; 
die Train: Kolonne in Sille Ie Philippe, 
* 
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Die ııte Brigade (Öbrift v. LuF) in Laval: 
das 2te £urmärfifche Landwehr⸗ Inf. Reg. 
das 4te — — — in Laval; 
die halbe Train-Kolonne No. 25. 
2 Es quadrons des Gten kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗-Kavalle⸗ 
rie⸗ Regiments in Rennes und Chateau Drilland; 
die 6pfündige Fußbatterie Mo. 35. In Eofe. 
DieReſerve-Artillerie Gbriſtv. Monhaupt) in ie Manns: 
die 12pfuͤndigen Fußbatterien No. 7. und 11. in Sa⸗ 
vigny und Joue d'Albe; 
die bpfuͤndige Fußbatterie No. 30. in Moutrille 
die reitenden Batterien No. 19. und ‚20, in Cour ce beuf, 
St. Mars; 
die Park-Kolonnen No. -T., 3., 5, 19. In Neufville fur 
Sarthe, ©t. Pavarce, Sauge; 
die Proviant: Kolonne in Savigny. 
Die Traing in Soulig und St. Remy: 
die Feldbaͤckerei-Kolonne No. 3. in Ginerche; 
das fliegende Feldlazarerd No. 2. in St. Semi, No. 13. 
in le Mans; 
das Montirungsdepot in Montbizot; 
die Kriegsfaffe in le Mans. 
Das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war 
in le Mans. 
Das 4te Armee-Corps Graf Buͤlow v. Dennewitz): 
das Hauptquartier war in Chartres, das Corps lag in ſei⸗ 
nen bekannten Kantonirungen unvetaͤndert. 
Das 6te Armee-Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 
war auf dem Marſch. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Sücften Blücher 
war in Rambouillet. 


Der zıfle Auguſt. 
| De General v. Bieten gab dem ıflen Armee:Corps 
folgende Dispofition: 

„Die ıftle Brigade, das ſchleſiſche Schüßen : Bataillon, 
die iſte Pionnier» Compagnie, und das weftphälifche Landwehr: 
Kavallerie: Regiment (da es vom ıflen Armee: Corps das ffärffte 
Kavallerie: Regiment. ift) übernehmen vom 2iſten ab, unter Kom⸗ 
mando des Herrn Generals v. Steinmeg, die Einſchliegung von 
Laferre. 
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ü Die 2te Brigade, das brandenburgfche Uhlanen-Regi⸗ 
_ ment, das ıfle ſchleſiſche Hufaren- Regiment, die Hier befindlichen 
Batterien der‘ Xeferve: Artillerie treten am zıflen ihren Marfch 
nach der Normandie an. Da ich den 22flen. d. mich von bier 
nach Evreux .begebe, fo wird der Herr General: Major v. Tres- 

£om die Führung der Truppen auf diefem Marſch Übernefmen. 

Die Befagung von Laon wird durch ein Bataillon von der 
rheinifchen Landwehr abgeläft, welches den zıflen d. dafelbft eine 
treffen wird. 

Den zoften: löft das weſtphaͤliſche Landwehr⸗ ⸗Kavallerie⸗Regi⸗ 
ment die ſchleſiſchen Huſaren vor Laferre ab, dagegen letzteres, 
wenn es abgeloͤſt iſt, in ſeine alten Kantonirungen bei Coucy wie⸗ 
der einruͤckt. Die beiden ſchleſiſchen Schuͤtzen⸗ Compagnien, die 
bisher der 2ten Brigade zugegeben waren, geben ben zıflen zur 
ıften Brigade ab, wo fie vom ©eneral: Major v. Steinmetz ihre. 
weitere Deftimmung erhalten werden. Eben fo gebt an dieſem 
Tage die Abtheilung der ıflen Pionnier: Compagnie, die bisher 
bei der zten Brigade war, zur ıflen Brigade, dergeftalt, daß diefe 
Compagnie Hier vereiniget bleibt. Die Ste Pionnier: Compagnie 
geht mit der 2ten Brigade. Ä 

Den zıften gehen die beiden genannten Kavallerie :Regimenz 
ter bis Blerancourt, und Eönnen außer diefem Orte auch Naucel, 
Audignecourt, DBlerancourdel, Camelin, Douffanceurt, Auierjg, 
Eufe, Bretigny, Barennes und Pontoiſe belegen. 

- Die Infanterie nebft der Pionnier - Compagnie marfchiren an 
diefem Tage bis Coucy le Chateau, und koͤnnen außer dieſem 
Drte auch Coucy la ville, Verneuil, Folembray, Premoutre, Baf: 
folles, Quinch, Brancourt, Zaudricourt, Champs, Pont St. Mars, 
St. Aubin, St. Paul aus bois, Erecy und Leuilly belegen. 

Die Referve: Artillerie verbleibt heute m ihren bisherigen 
Kantonirungen. 

Den 2aſten Auguſt marfchirt bas Ganze bis Noyon, die Ka⸗ 
vallerie bis Cambronne und darüber hinaus, die Infanterie in und 
um Noyon bis gegen-Cambronne, und die Artillerie hinter Nopon. 

° Den 23ften Auguft nach Compiegne, die Kavallerie bis Ver: 
:berie und über die Autone hinaus, und das Uebrige in und um 
Sompiegne. Da die Gegend bei Eompiegne auf.dem linken Ufer 
der Dife wenig DOrtfchaften hat, fo kann ein Theil der Infanterie 
auf dem rechten Ufer der Dife verbleiben, da fie den folgenden 
Tag bei Verberie und Pont St. Marence über diefen Fluß ge⸗ 
hen kann. 

XR2 
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Den 24ften Auguſt nach Senlis, die Kavallerie uͤber la Cha⸗ 
pelle hinaus, bis Louvres. 

Den 25ften Auguſt bis Soneffe, die Kavallerie nach Argen: 
teuil, bis an das rechte Ufer der Geine hinaus. 

Den 26ften Auguft iſt Ruhetag. Die Dislofation des vor. 
hergehenden Tages iſt daher darnach einzurichten , dag bie Trup⸗ 
pen moͤglichſt gleichfoͤrmig vertheilt ſind. 

Den 27ſten Auguſt nah St. Germain, bie Kavallerie bie 
Sresne und darüber hinaus; da Poiſſy mit belegte werden kann, 
- fo kann der Uebergang bei Maifon über die Seine, zur beffern 
Direktion der Truppen nach Poiſſy und der Gegend vortheilbaft 
benußt werden. \ 

Den zöften Auguft nach Montes f die Kavallerie über Wille: 
neuve en Cheuvry Binaus, 

Den 2gften Auguft nach Dacy, die Kavallerie über Miferen binaus, 

Den Zoften Auguft nach Evreux, die Kavallerie ruͤckt über 
die Straße, die von Couches nach Neufhourg führe, hinaus, und 

wird zwifchen diefer und dem Rille Fluß dislozirt. 

Das zäfte Infanterie: Regiment fommt in und um Louviers; 

das ıfle weftpreußifche Infanterie-Regiment nach Evreur und 
der Gegend; 

das 2te mweitphälifche Landwehr⸗ Infanterie-Regiment nach Dam: 
ville und der Gegend; _ 

und die Neferve: Artillerie zwiſchen Evreux und Pacy. 

Bon Mantes aus, muͤſſen die Marſchdirektionen der Trup⸗ 
pen hiernach beſtimmt werden. 

Saͤmmiliche Mitglieder der Bekleidungs-Abnahme⸗ Commif⸗ 
ſion, die von den in hieſiger Gegend ſtehenden Truppen dazu be: 
ftimmt find, muͤſſen fich fpäteftens den zoften beim Major von 
Rohr vom ıflen weftpreußifchen Infanterie-Regiment eingefuns 
den haben. 

Die Truppen nehmen aus denen ihnen angemwiefenen Magaꝛi⸗ 
nen auf 3 Tage Lebensmittel mit. 

Die beiden fliegenden Feldlazarethe No. 5. und 12., fo gegen: 
waͤrtig in Noyon flehen, brechen den 25ſten von da auf, und mar: 
ſchiren auf derfelben Straße, die bie Truppen geben, bis Par, 
wo fie vor der Hand fliehen bleiben.“ 

Hauptquartier St. Gobin, den röten Auguſt 1815. 

(gegeichnet) v.. Bieten. 
She gleichlautende Yofchrife der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 


, 
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Am 2ıflen Auguft brach) die 2te Brigade biefen Befehlen zu: 
folge von Laon auf, und marfchirte der Vorſchrift gemöß, nach 
Evreux ind der Gegend. 

Der General v. Zieten gab dem ıften Armee:Eorpe.die 
folgende Dispofition zum Beziehen der Kantenirungen in den De _ 
partements Eure, Calvados und la Manche. 

„Die ıfle Brigade bleibt noch in ihrer Stellung vor 
Laferre. 

Die 2te Brigabe belegt ‚die Diſtrikte St. Lo Avranche, 
und Morlain des Departements la Manche, bas Brigade: Quar- 
tier St. Lo, den Zıften d. kommt fie-nach Evreux und der Ge: 
‚gend, hat den ıflen September Ruhetag, den zten nach Beau: 
mont, den Zten nach Thiberville, den Aten nach Cambronnier, den 
5ten Ruhetag, den 6ten nach Caen, ben ten nach Bayeur, den 
Sten nah St. Lo ih die Quartiere. Die Brigade fchränft. fich 
vor der Hand auf den Diftrife St. Lo ein, und wird fpaterhin 
nach Maßgabe der Umftände bie beiden andern Bezirke belegen 
koͤnnen. 

Die 3te Brigade belegt die Diſtrikte Ebreur Bernay und 
Louviers im Departement Eure, mit Ausnahme von Vernon und 
Pacy nebft den umliegenden Dörfern. Für den Zıften Auguff, 
den ıflten, 2ten, 3Zten, 4ten und Sten Geptember räumt die Bris 
gade längs der Straße von Evreux, Bernon und Thiberville bie 
Srefchaften, die auf derfeiben und eine Stunde feitwärts davon 
liegen, zum -Unterfommen der durchmarfchirenden 2ten Brigade, 

das Brigade: Quartier bleibt in Evreux. 
| Die 4te Brigade belegt die Diſtrikte Caen und Bayeur 
im Departement Kalvados, das Brigabe: Quartier Caen. Mach 
jedem Haupterte der Diftrikte, nach Caen und Bayer, Fommt 
ein Regiment zu fiehen. Für den Gten und 7ten räumt bie Bri- 
gade in Ihren Bezirken diejenigen Drtfchaften, die zum Unterkom: 
men der durchmarfchirenden Brigade noͤthig find. 

Die Referve: « Ravallerie belegt bie Diſtrikte Pont 
l Eveque, und Liſieux im Departement Calvados, und den Diſtrikt 
Pont Audemer im Departement Eure, das Brigade: Quartier nach 
Lifieue. Dei dem Dislofations: Entwurf ift auf das 4te Ublanen- 
Regiment Rüdfiche zu nehmen, welches noch zum Corps ſtoͤßt. 
- Auch iſt gu bemerken, daß das brandenburgifche Dragoner⸗Regi⸗ 
ment ſpaͤter aus Paris anlangen nyd. | 

Das GHte Uhlanen⸗Regiment flößt zur Reſerve⸗ Kavallerie, 
und bleibt mit derſelben für die Zeit der Hiefigen Kantonements 
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vereiniget. Es tritt feinen Marfch in die Quartiere ber Reſerve⸗ 
Kavallerie an, wenn die zte Brigade die Quartiere der: 4ten Bri⸗ 
gade paffire iſt. Die Kavallerie detafchirt weiter feine Leute, als 
die gefeßmäßigen Ordonanzen bei den Herren Brigadiers, und bie 
nöthigen Briefrelais, die fo oft durch andere abgelöft werden Fön- 
nen, als es der Herr General: Lieutenant v. Röder für zweckmaͤ⸗ 
gig Halten wird. 

Die Kavallerie: Regimenter, als das brandenburgiſche uhlanen⸗ 

brandenburgſche Dragoner-, und 'ıfte ſchleſiſche Huſaren-Regiment, 
befommen ihre Dislokation vom Herrn General: Lieutenant von 
Nöder zugewieſen, wenn fie in ihren Kantonirungen zwifchen Neuf⸗ 
bourg und Couches auf dem rechten Ufer der Rilly eingetroffen 
find, wo fie den Zıflen eintreffen, und den ıflen, zten, Zten, 4ten 
und 5ten September vehbleiben, bis die 2te Brigade die Quars 
tiere der Reſerve-Kavallerie paffirt bat. Die Neferve: Kavallerie 
räumt längs der Straße auf eine Stunde zur Seite bieferhalb 
bie Ortfchaften, die die 2te.Brigade den 4ten September über 
Liſieux und Sambenier paffirt. 
ı Die RefervesArtilterie belegt die Diſtrikte Vire und 
Valaiſe im Departement Calvados. Vorlaͤufig ſchraͤnkt ſie ſich 
auf den Diſtrikt Valaiſe ein. Bis den Zten marſchiren die drei 
12pfuͤndigen Batterien, die Haubitzbatterie und die beiden reiten⸗ 
‚den Batterien, die mit der Abtheilung unter dem General von 
Treskow beranfommen, mit der 2ten Brigade; den 4ten geht fie 
bis Lifieue und Gegend, den 5ten Ruhetag, den bten nach Et. 
Pierre, und den zten nach Dalaife in die Quartiere. 

- Die in Hiefiger Gegend ſtehenden Abtheilungen der Reſerve⸗ 
Artillerie richten fih fo ein, daß fie den 7ten September in den 
Kantonirungen im Difſtrikte Balaife eintreffen fonnen. Die Bris 
gabe :-Batterien der zten, Zten und Aten, und ber, Reſerve-Kaval⸗ 
lerle: Brigade bleiben bei ihren Brigaden. Die fliegenden Laza- 

retbe fommen nach Dernen, das No. 5. bleibt vorläufig bei 
Evreux, Die Baͤckerei kommt nach Pacy und den umliegenden 
Drten. Die Briefrelais auf der Straße von Evreux Über Liſieux, 
Caen nach St. Lo, und von Evreux nach dem großen Hauptquar⸗ 
tier zu Alencon, bleiben an den Orten ftehen, wo fie fich gegen: 
wärtig befinden, "Die Artillgrie giebt zur nöthigen Verbindung 
mit Evreux ein. Briefrelais von Valaiſe bis Liſieux in die Orte 
Bolibeuf, St. Pierre, St. Zulien und Lifieur. 

Die Magazine werden in den Hauptorten der Diſtrikte und 
Kantons angelegt, welche von Truppen bequartirt werden. Die 
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Füllung derfelben gefchieht durch die Landesbehörden auf Reguifi: 
tion der Brigade: Chefs. Sie müffen flets einen Beſtand von 
ı4 Tagen haben. 

Die Herren Brigade: Chefs befegen die Kommanbanturen in 
den von ihren Truppen befeßten Diftriften. Als Grundfag dient 
bierbei, daß in jedem Hauptort des Kantons, in welchem Truppen 
liegen, und auf jedem Etappen: Plage, Kommandanten angeftellt 
werden, welche leßtere von denjenigen Brigaden gegeben werden, 
in- deren Bezirk diefe läge liegen. Hiernach befegt bie Zte Bri⸗ 
gade die Rommandantenftellen, in Pacy, Evreuxr, Beaumont, le 
Hoher, Thiberville auf der Strafe nach Caen. Die Reſerve-Ka⸗ 
vallerie in Cambronnier auf derfelben Straße, die 4te Brigade in 
Caen und Bayeur, und die 2te Brigade in Et. Lo; außerdem 
aber auch in Arvandtes und Morlain neöſt einem angemeſſenen 
Detaſchement. 

Wenn der Herr General v. Treskow die Truppen bis Evreux 
geführt hat, fo übernimmt derfelbe wiederum das Kommando ber 
Kavallerie: Brigade, und der Obriftlieutenant v. Stach führt die 
übrigen Truppen, als die Snfanterie der 2ten Brigade und die 
Meferve: Artillerie, auf der Straße nah Et. Lo weiter. Bei 


Rifieug trennt fich diefe Artillerie von. der ten Brigade, von weis . 


chem Orte an der Major v. Huet die Führung derfeiben allein 
übernimmt,“ 
Dauptquareier zu Nayarra bei Evreux, am 26ſten Auguſt 1315. 
| ‘ (gezeichnet) v. Zieten. 
Für alkdluntente Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche. 


Die Stellung des niederrheiniſchen Kriegshee— 
res war demnach folgende: 
Das iſte Armee-Corps (v. Zieten): 
die iſte Brigade ſtand vor Laferre; 
die 2te Brigade in Et. Lo; 
die Zte Brigade in Evreur; 
die 4te Brigade in Caen: 
die Referve: Kavallerie in Lift eur; 
die Referve- Artillerie in Valaiſe; 
das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in Navarra 
bei Evreux. 
Das 3te Armée-Corps (v. Thielemann): 
die yte Brigade in Angers; 
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die rote Brigade in le Mans; 
die ııte Brigade in Laval; 
die ı2te Brigade in Bonnetable; ‚ 
die Neferve: Kavallerie in la Flechẽ; 
die Deferve- Artillerie in le Mans und Meontfort; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in 
le Mans. 
Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewig): 
bie 13te Brigade in Mogent ke reteut; 
die 4te Brigade In Montagny; 
die 152e Brigade in Chartres; 
die ı6te Brigade in Vendome; 
‚die Referve: Kavallerie in Chateau vun; 
die Referves Artillerie in Chartres; 
das Hauptquartier des Generals: Grafen Buͤlow v. Denne⸗ 
witz war in Chartres. 
—Das hte Armee-Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg): 
Am zıften‘ Auguſt erreichte die Spitze des Armee: Corps St. 
Germain, es wurde im Marfch bei Paris Brigadenweife vom 
König yon Preußen (vom 22fteh bis 25ſten Auguſt) und am 2oflen 
Auguft beim Durchmarfch in Alencon vom. Feldmarfchall Fürften 
Bluͤcher befichtiget, und bezog am 13ten September die folgenden 
Kantonirungen : 
die 2ıfle Brigade in Redon; 
die z2fte Brigade in Nennes; 
bie 23ſte Brigade in Nantes; 
die 2.jfte Brigade in Dinant; 
‚ bie Neferve: Kavallerie in Remnes; 
die Reſerve⸗Artillerie in Morlain und Avranches; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenzien v. Wit⸗ 
tenberg war in Rennes. 
Das Hauptquartter des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Alengon, ſpaͤter in Caenne. 


Der 24ſte September. 

Der Feldmarſchall duͤrſt Dfücher ertheilte ſeinem Kriegsheere 
die folgende Dispoſition zum Beziehen veraͤnderter Kantonirunge⸗ 
quartiere: 

„Die Armee ſoll folgendermaßen dislozirt werden: - 

Das ıfle Armee:Corps und bie 4 Kavallerie-Regimen- 
ter des 2ten Armee: Corps im Departement de l'Eure auf dem, 
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Iinfen Seine⸗ Ufer, und die Diſtrikte von Möntfort und Maures 
auf dem linfen Geine:Ufer vom Departement Seine und Dife, 
Das Hauptquartier in Eyreur. 

Das 4te Armee-Corps Departement Eure und Loire, 
und Diſtrikt von Dourdan und Eſtampes vom Departement Seine 
und Oiſe. Hauptquartier Chartres. Die Avantgarde in 
Chateau d'un. 

Das 3te Armee⸗Corps Deyartement de POrne, adrdti⸗ 
cher Theil des Departements de la Sarthe, Avantgarde in le 
Mans. "Hauptquartier in Montagne, wo es am 25flen 
d. M. eintreffen wird. 

Das bte Armee-Corps Departement Calvados und Die 
firift von Et. Lo und Mortain vom Departement de la Manche, 
Hauptquartier Caen, wo es den 27ften eintreffen muß. 

Das Hauptquartier des Beneral:Armee:-Roms 
mandos geht den 23ſten nach Lifieux, den 24ften nach Eoreux, 
ben 25ſten nach Mantes, den 2bſten nach Verſailles. 


Den 24ften d. M. brechen ſaͤmmtliche Truppen auf, um ihre 


neuen Quartiere zu beziehen, das pommerfche und brandenburgfche 
Hufaren: Regiment bleiben fo lange in ihren Quartieren, bie fie 
die abzuliefernden Pferde erhalten haben, dann rüden fie in bie 
neuen Rantonements beim ıften Armee: Corps. 

Die im Bezirk dei ıflen, Zten und Aten Armee: Corps be: 
fohlnen Magazine, werden mit Thätigkeit zufammengebracht, und 
vom ıften Corps in Evreux, vom Iten In Montagne, und vom 
4ten in Cartres aufbewahrt. Die Sache muß vor dem Abmarfch 
der Truppen in Ordnung feyn. 

Das Ate Armee: Corps giebt bie nötbige Befagung. nach Der: 
failles.“ 

Hauptquartier Caen, den 18ten September 1815. 

(gezeichnet) Bluͤcher. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Seneralflabes 
Seneral: Major ©. Grollmann. 


Die Stellung i des niederrheiniſchen Kriegshee⸗ 
"zes war hbiernäach folgendes 
Das ıfle Armee:Corps (v. Zieten): 
Der General v. Zieten gab feinem Armee-Eorps fols 
gende Dispofttion: 
„Den. a4ften bricht das rffe Armee: Corps auf, um Die nach 
der Dispoſition des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher von Wahl⸗ 
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ſtadt Durchlaucht veränderte Stellung im Departement ber Eure 
auf dem linken Ufer der Seine, und in den Diftriften Drantes 
und Montfort des Departements Seine und Dife, auf demfelben 
Ufer der Seine einzunehmen. Beigehendes Marfch: Tableau zeige. 
die nähern Anordnungen des Marſches, und die KRantonementss 
Bezirke für die Brigaden an. Es wird nüglich ſeyn, wenn 
die Sieneralftabsoffiziere der Brigaden frühzeitig nach den angewie⸗ 
ſenen Diſtrikten vorausgehen, und das Detail der Dielofation in 
Uebereinkunft mit den Unterpräfeften reguliren, damit bei den ge 
drängten Quartieren die Lofalität möglichft beobachtet werde. 

Mein Hauptquartier verbleibt im Gchloffe Navarra bei 
Evreux, das Seiner Durchlaucht des Fürften Blächer von Wahl⸗ 
ſtadt kommt am 23ſten nach Lifieug, den 24ſten nach Evreug, ben 
25ſten nach Mantes und den 26flen nach Verſailles. 

Day Hauptmagazin der 2ten Brigade wird In Bernay an: 
gelegt, und wenn es die Lokalitaͤt erlaubt, £önnen Eleine Neben: 
mägazine in den Hauptörtern der Kommunen eingerichtet werden, 
in welchen die Truppen Fantoniren. Die Kommandanten bleiben 
fo lange auf ihren Poften, bis fie durch bie auf Ihre Bezirke und 
Orte angewiefenen Truppen abgelöft find, worauf fie dann zu ih⸗ 
ren Brigaden zurüdfehren. Die Brigaden befeßen die erforder: 
lichen Kommandanturpoften in ihren Bezirken, fobald fie dafelbft 
-ingerüddt ſeyn werden, auch ermarte ich mit der. Eingabe der Dis: 
lofationsliften, wo, und wer als Kommandant angeftellt iſt. 

Anliegend Überfende ich auch die Aufftellung der. Briefrelais 
zur Verbindung von Vernay nach Evreux.“ 

Hauptquartier Navarra, am igten September 1815. 

(gezeichnet) v. Zieten. 
Ki gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Obriſtlieutenant v. Reiche, 





Marfch= Plan des ı ffen Armee» Corps vom ⸗qſten September bis ıflen October 1815. 
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Bu Jetziges d. iſten 
Brigade. Stand⸗ |d. 24ften | d.25ffen | d. 26ſten d.27ffen | d. 20ſten d. zgften | 8. Zoſten October 
Quartier. | 


Die 2te Brigade 
Die 3te Brigade 


Die Ite Brigade 
’ 


‘in Evreux |Pacy und! Mantes . 
Vernon 
Caen und Marche Dont Pontou⸗ 
Bayeug | de Do: ;l’Evegue) demer ' 
julle | 
in Liſieux oify dei Neuf- Louviers 


Die Reſerve-Kavallerie 
Gab ereite bourg: Ä I, 
in Falaife S. Pierre Liſieux |Boify del Ecauder⸗ Eureur | ., " 


Die Referve: Artillerie 
Lamberz ville 


. ‚ville uf | 
vurg 
Die ‚Referve: Kavallerie des Jin Courtai⸗ St. Lo | Bapeur | Caen Croiſſan⸗ Liſieux Bernay | Breteil Verneuil. 
2ten Armee-Corps nes ville 
Die Baͤckerei in Dernon | bleibt T 
ſtehen 


in Parville| bleibe | - Zr | 


Das Pferde: Depot 
bei Evreug | fiehen 





(gezeichnet) v. Bieten. 
| Sir gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
| Obriſtlieutenant v. Reiche. 
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Die neuen Kantonirungen des ıflen Armee:Corps 
waren demnach folgende: 
die ıfle Brigade blieb vor Laferre ſtehen; 
‚die 2te Brigade in Bernay und, feinem Diſtritt; 
die Zte Brigade in Mante; 
bie Ate Brigade in Poutandemer; 
bie Referve: Kavallerie in Louviers ; 
die Referves Artillerie in Evureur; 
die Bäderei in Dernon; 
das Pferde: Depot in Parville bei Sareus; 
bie Lazarethe in Evreux, Dernay und Dernon; 
" bie: 4 Kavallerie Regimenter des 2ten Armee Corps in Verneuil; 
Das Hauptquartier des Generals v. Zieten blieb im Schloſſe 
Navarra bei Evreux. 
Das 3te Armee:Corps (v. Thielemann) 
erhielt am zıflen September den Befehl zum Marfch. bis nach 
Verſailles und der Gegend. 
Der General v. Thielemann gab folgenden Marſchplan: 
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Marſch⸗ Plan für dad 3te Armee: Corps vom often bis 2gften September 1815. 
Truppentheile. | den zuften | 2gſten aiften | 2öften 2bſten 27ſten 2bſten he 


NN mn 








- Die 12te Brigade Dellesme | fa Loupe | Maintenon | PVerfailles 
. Die ıote Brigade la fertẽ Droyent | Eourbille | Meaintenon | Montfort S. Germain 


Dernard . 
Die ırıte Brigade - — Mayenne | Alencon | Deontagne | Berneuille | Dreux | Montfort 
Die gte Brigade — | Sauttroule | le Diane da Ber? Noyent | Courville | Deaintenon 
ernar 
Die ifte Kavallerie- Foultrouſle le Mans | la Zerte I" Doyent Courville | Meaintenon] Chevreufe 
Brigade Bernard u 
Die at: Kanallerir: sand Lucel Vibraye Brou Chartres Ablis I Rochefort Lonjumeau 
Brigade 
Die Reſerve⸗Artillerie — la Fertẽ Noyent IChamprond | Chartres Epernon lePray 1 Mer: 
Dernard | ſailles. 
Das Hauptquartier — Noyent JCourvilleMaintenon | Derfailles 
ernard > 
Die Trains — — Bellesme | la Loupe IChatenuneuf| MaintenonRambouilletſ le Derray | Ver: 
° (gezeichnet) v. Thielemann. 


| Fuͤr gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
| Obriſt v. Clauſewitz. 
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Die neuen Kantonirungen bes Zten Armee: Corps 
Waren folgende: 
die gte Brigade in Rambonillet; 
die rote Brigade in Poiſſy; | 
die 1te-Brigade in Montfort; ur 
die 12te Brigade in Gevress 
die Referve: Kavallerie in Lonjumeau und Palaiſeau; 
die Reſerve-Artillerie im Kanton Verſailles; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Ver⸗ 
ſailles. 

Das 3te Armee-Corps rüdte am 3ten und 4ten Octo⸗ 
ber an die Etelle des abmarfchirenden preußifchen Garde: und 
Srengdier: Corps in Paris ein. 

Die gte Brigade in Paris, Charonne, Montreuil, ©. Mande 
und Charenton; ' 

die ııte Drigade in Paris, Vaugirard, Iſſy, Montfetard; 

die rore Brigade In St. Germain und der Gegend; 

die ı2te Brigade in Gevres; 

die NReferve: Kavallerie in Chevreufe, Palaiſeau und Lonjumeau; 

die Reſerve-Artillerie in Sceaur und Villejuif; 

das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Paris; 
Das 4te Armee-Corps (Graf Bülow v. Dennewitz): | 

die 13te Brigade in Nogent le retour; | 

die 14te Brigade in Montagny; 

die 15te Brigade in Chartres; 

Die ı6te. Brigade in Vendome; 

die Neferve: Kavallerie in Chateau d’un; 

die Neferve- Artillerie in Chartres; 

das Hauptquartier des Generals Grafen Vuͤlow v. Dennemwig 
in Chartres. 

Das 6te Armee: Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 
trat am 23ſten Geptember feinen Marſch von Rennes und der 
Gegend Über Faugeres, Mortin und Billiers an, und. bezog bie « 
folgenden Kantonirungen: 

die zıte Brigade in Caen und Pont PE£veque; 
die 22fte Brigade in Mortain; 

die 23fte Brigade in Vire und Falaife; . 

die zifte Brigade in St. Lo und Baysur; 
die Neferwe: Kavallerie im Diftrifte von. Caen; 
die Meferve- Artillerie im Diftrikte von Lifieur; 
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das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenzien v. Witten⸗ 
berg war in Caen; 
das Hauptquartier des Geldmarfgalls Sörften, Vluͤcher 
war in Verſailles. 
Der ııte October. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher gab feinem Kriegsheere 
folgende Dispofition zur Aufftellung in verändern 
ten KRantonirungen: 

„Das ıfle Armee:Corps bie Diftrifte von Beauvais 
und Slermont, vom Departement der Dife und Montdidier, vom 
Departement ber Seine. Die Brigade von Steinmetz bleibt in ° 
ihrer bisherigen Aufftellung., Das Hauptquartier in Beau 
vais. 

Das 3te Armee:Corps die Diftrifte von Meauxr und 
Couloumiers im Departement der Seine und Marne, und den 
Diftrift von Chateau Thierry, vom Departement der Aisſsne. Die 
in Paris fiehenden Truppen, fo mie die Bataillons in DVerfailles 
und St. Germain bleiben fo lange fteben, bis fie von denen des 
4ten Armee: Corps abgelöft worden. Das Hauptquartier in 
Mgaus. 

Das ste Armee:Corps in Paris. 

Das 6te Armee-Corps bie Diftrikte von Rouen, Neuf⸗ 
chatel und Gournay, vom Departement Seine inferieure, und die 
Diſtrikte von Andelys, Louvriers und Evreux, vom Departement 
der Eure. Das Hauptquartier in Rouen. | 

Das’ Hauptqugrtier ber Armee kommt nach Com: 
piegne. 

Saͤmmtliche Truppen brachen den rıten dieſes auf, um die 
neue Quartiere zu beziehen. Die Kranken werden mo möglich. 
mitgenommen, die fchweren aber nur irgend transportablen' nach 
Paris und DBerfailles gefchafft, was gar nicht zu transportiren iſt, 
muß in den . Hauptorten unter gehdriger Bedeckung und chirurgis 
ſcher Hülfe gelaſſen werben. 

Die Refonvaleszenten müffen nicht einzeln abgeben, fondern 
zufammen der Armee nachfolgen. Was an Magazinvorräthen 
nicht mitgenommen merden kann, wird unter gehöriger Bedeckung 
nach St. Germain geſchafft.“ 

Hauptquartier Verſailles am Sten October 1815. 

(gezeichnet) Bluͤcher. | 
VFuͤr gleichlautende Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
General⸗ ⸗Major v. Grollmann. 
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Das ıfle Kemesrorpe (v. Bieten). 

Der General v. Bietem. gab folgende Dispofi tion: 
„Das ıfle Armee» Sorps bricht den ııten.diefes auf, und bezieht 
neue Kantonirungsquartiere in den Diftriften Beauvais und Cler⸗ 
mont, im Departement Dife, und im Diftrift Montdidier im De: 
partement Somme. 

Das weitere Detail des Marſches beſagt beiliegendes Marſch⸗ 
tableau (Beilage No. 30.), worin auch die Kantonementöbejirfe 


‚ ber. Brigaden angezeigt find. 


Die 2te ‚Brigade: ſchickt ein Bataillon nad; Eyreug, welches 
den ııten biefes daſelbſt einrüden wird, um das Füfilier- Ba: 
taillon des 29ſten Regiments dafelbft abzulöfen, diefes Bataillon 
bleibt bis den. rgten dieſes dafelbft flehen, und folge dann der 
Brigade. Das Füfilier: Bataillon des 28ſten Regiments, da es 
von der 2ten Brigade am nächften an Evreur fieht, würde dazu 
zu beftimmen feyn. : 

Das Schuͤtzen⸗-Bataillon in Vernon ſtoͤßt nach dem Marfche 
- zablean auf dem Marſch zur Zten Brigade. Das Füfilier: Ba: 
taillon des 2gflen Hegiments marfchirt mit der Keferve: Artillerie 
zur Dedung derfelben nach Roye, woſelbſt es von einem Bas 
taillon der ıflen Brigade abgelöft werden wird, und dann wieder 
zur ten Brigade in Clermont ſtoͤßt. 

Das bte Uhlanen-Regiment wird bei ben Brigaden vertheilt, 
fo daß 2 Erqugdrons zur 2ten Brigade, eine Esquadron zur Zten 
und eine Esquadron, zur gten Brigade koͤmmt. Der Herr General 
Lieutenant v. Köder,wird die Esquadrons beflimmen, wie.fie ver- 
theilt werden follen. Die beiden Esquadrons, die zur zten Brigade 
fommen, ftoßen bei Bernon den ı3ten. zu derfelben. 

Auf der Etappen: Straße über St. Germain, Mantes, Pacy, 
Evreux, Beaumont le Hoyer, Bernay und Thiberville, bleiberr die 
Etappen Kommandanten und Wriefrelais fo lange ſtehen, bis fie 
vom Hten Armee-Corps abgelöft find, dann fehren fie zu ihren 
Truppentheilen zurüd. Alle übrigen Kommandanten und | Brief: 


relais werden eingezogen. 
Sobald die Brigaden In ihren neuen Kantontrungen einge: 


rödt find, werden Briefrelais von den Brigadequartieren zum 


Hauptquartier nad) Beauvais durch die bei ſich habende Kavallerie 
aufgeftellt, bie ‚äte Brigade giebt. felbige von Ciermont nach Tom: 


piegne zum Hauptquartier des Fürften Bluͤcher von Wahlſtadt, 


und die ate Brigade von Beauvais bis Clermont. Die Brigade 


des Generals v. Katzler giebt von Montmedy bis Breteuil, und 
von 
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von Montmedy bis Roye zum Brigade: Quartier ber Reſerve⸗ 
Artillerie. Dis zum 2oſten diefes giebt die 2te Brigade die Brief: 
relais ganz bis Compiegne, die fo fange ſtehen bleiben, bis fie 
von der Zten Brigade abgelöft find. 

Gleich nach dem: Sinrüden in die Quartiere werden von ben 
Drigaden, im Hauptorte der  Diftrifte und Kantons, Kom: 
mandanten angeftellt. _ | | 

Die Militair- Kommiffionen gehen mit dem Armee: Corps, 
die unter dem Obriſten v. Mauvilloen Eomme nach Peauvals. Dies 
jenigen der hiefigen. Einwohner, die wegen Vergehungen gegen 
preußifche Militairs arretirt, und noch in Unterfuchung find, were 
den mitgeführt. Die Gauvegarden, die von den Brigaden etwa 
ausgeftellt find, werden eingezogen, und kehren zu ihren Truppen: 
theilen zurüd. Die -Brigaden müffen auf 3 Tage Berpflegung 
mit fich führen, und fobald fie in ihren neuen Kantonirungen eins 
treffen werden, Magazine in den Hauptorten der Kantone anle⸗ 
gen. Die Wachen die bei den Fanalen find, werden eingezogen 
und marfchiren mit. 

Die Kranfen werden wo möglich mitgenommen, die ſchweren, 
wenn fie irgend transportabel find, werden nach Paris und Der: 


failles gefhidt; was gar nicht zu fransportiren iff, muß unter - 


gehöriger Bedeckung und chirurgifcher Hülfe zurüdgelaffen werden. 


Die Kekonvaleszenten dürfen nicht einzeln abgehen, fondern muͤſſen | 


in ganzen Trupps dem Corps folgen. 

Die General: Stabsoffiziere der Brigaden müffen voraus: 
gehen, um die Dorbereitungen zu den Märfchen zu treffen, und 
die fpeziellen Disiofations : Entwürfe muͤſſen durchaus in Gemein: 
Schaft mit den Landesbehörden gemacht werden. 

Der Major v. Dedenroth vom Generalſtabe, und ber Ober: 
Proviantmeifter Kupfa werden nach Beauvais vorausgehen, an 


den fih die General: Stabsoffiziere der Brigaden zu wenden - 


haben, wenn die Lofalität nähere Küdfichten erforderlich machen 
ſollte.“ 
Hauptquartier Evreux am gten October 1815. 
(gezeichnet) v. Zieten. 
Gür gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalſtabes 
DObrift: Lieutenant v, Heide, 


— 


Die Stellung des 1ſten Armee-Corps war folgende; 
die ıfle Brigade (v. Steinmetz) fland vor Laferre; 
die te — in Beauvais; 

| 9 
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die 3te Brigade in Pontoiſe; 

die de — in Srandeilliers; 

bie Neferve- Kavallerie in Breteuil; 

die Reſerve: Artillerie in Roye; 

die 4 Kavallerie: Kegimienter des zten Armee: Corps (v. Kal) 
in Montdidier; 

die Lazarethe in Beauvais, Tlermont und Beet; ; 

die Baͤckerei in Noyon; ‚ 

das Pferde-Depot in Bracheur, &t. Duen bei Beauvais; 

das Hauptquartier des Generals v. Zieten war in Beauvais. 

Das 3te Armee⸗-Corps (v. Thielemann). 

Der General v. Thielemann gab folgende Befehle zum Marfch 

von Paris nach den neuen Kantonirungen : 
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Truppentheile. ben rıten 





Die gte Brigade, 





Marfh: Plan des Zten Armee⸗Corps vom rıten bis ı6ten October 1815. 


den ı6ten 


den ı2ten | ben ı3ten |. den ı4ten | ben ı5ten Dctober 








Lagny | Meaur 


Die ıote Brigade | in Soneffe | Dommartin Aſſy u. Neil Neuilly 
Die ııte Brigade — — — — Gone und | Dommartin. 
| aye 
Die 12te Brigade in Sceaur 1 Bondy Meaur Chateau 
und Dillejuif Thierry 
Die Referve : Artillerie in Bondy Meaux la Fertẽ ſous — 
jouarre 
Die iſte Kavallerie: Brigade | in Corbeil an für Tournan Couloumiers Rebais 
eres 
Die 2te Kavallerie: Brigade Jin Montlheryſ Corbeil ur fur | Tournon |Souloumiers 
eres 
Train und Pionniere _ in St. Ger:| Goneffe | Dommartin | Planchard. 
| main und Cregy 
Das Hauptquartier — — — Meaur 


(gezeichnet) v. Thielemann. 
Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Smeralfaber 
Obriſt v. Clauſewitz. 
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Die Stellung des 3ten Armee-Corps mar folgende: 
die gte Brigade in Meaur, Erepy und Lip; 


die oe — in Neuilly; 
die ııte — in Dommartin, Claye und Lagny; 
bie 12te — in Chateau Thierry, Conde, Charly; 


die iſte Ravalleries Brigade in Rebais und la Fertẽ gaucher; 
die 2te Kavallerie: Brigade in Couloumiers und Roſay; 
das Hauptquartier des Generals v. Thielemann war in Meaux. 
Das 4te Armee:Corps (Graf Bülow v. Dennewiß) 
beſetzte Paris und die nächften Dörfer; 
das Haupmuartier des Generals-Grafen Bülow v. Dennewig 
war In Paris. 
Das 6te Armee-Corps (Graf Tauenzien v. Wittenberg) 
morfchirte am rıten Dctober über Pont au de Mier und Bour⸗ 
gachard nach Rouen, und bejog dafelbft Die folgenden Kan⸗ 


tonirungen: 
die 21ſte Brigade in Rouen; 
die 22ſte — in Sournay; 
die 235ſte — in Souviers; 
die 24ſte — in Evreuxr; 


die Reſerve-Kavallerie in Rouen und der Gegend; 
die Reſerve-Artillerie in Rouen; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Tauenzien v. Witten⸗ 
berg in Rouen. 
Das Hauptquartier des Felbmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher 
war in Compiegne. 

Es bleibt ferner nichts weiter anzufoͤhren, als daß, nachdem 
die Im Friedensſchluß gemachten Bedingungen inzwiſchen von 
Frankreich erfüllt, hierauf das preußiſche Kriegsheer feinen Ruͤck⸗ 
marſch nach dem Vaterlande (mit Ausnahme der in Frankreich 
verbleibenden Truppen) anzutreten, befehliget wurde. Der Ruͤck⸗ 
marſch wurde fuͤr das ıfle und 6te Armee-Corps durch 
die Niederlande, die Rhein-Provinzgen und durch . 
Hannover; für das 3te und Ate Armee⸗-Corps hinge 
gen durch die Champagne, Lothringen, über Mainz 
und Erfurth nah Wittenberg und Torgau beffimmt, 
und befohlen, daß die Armee-Corps bis zur Elbe vereiniget blei- 
ben, und nur die Regimenter und Generale, welche ihre Beſtim⸗ 
mungen dieffelts der Eibe erhielten, in dem Maße abgeben follten, 
als fie fiih dem Dre Ihrer Beſtimmung nähern wärden. Die Corps 
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ſollten fih erſt an der Elbe völlig auflöfen, und bie Truppen zu 
ihren neuen Beflimmungen abrüden. ' 

Das ıfle Armee:Corps vom General: Lieutenant von 
. Mäder Befehliget, trat feinen Küdmarfch von Beauvais durch die 

' Niederlande an, paffirte den Rhein bei Köln, und, marfchirte nach 
Magdeburg, zufolge bes in der Beilage Mo. 31. enthaltenen 
Marfchplanes. 

Das Zte Armee:Corps unter dem Seneral:Lieutenant 
von Thielemann, rüdte von Meaur über Chateau Thierry, 
Epernay, Chalons, paffirte den Rhein bei Mainz, und marſchirte 
über Erfurth nach Torgau. 

Das 4te Armee; Corps unter dem General Grafen 
Bülow v. Dennewitz, marfihirte von Paris auf der großen Straße 
über Meaux und Chalons, paffirte den. Rhein bei Mainz, und 
rhdte Über Erfurth nach Wittenberg. 

Das. 6te Armee-Corps unter bem General Grafen 
Tauenzien v, Wittenberg, marfchirte von Rouen über Meufchateau, 
Amiens, Bapaume, Mons, Bruͤſſel, Luͤttich und Achen; hier 


wurden 2 Kolonnen gebildet, von denen die zur Linken, 


welche der General: Major v. Wrangel Eommanbdirte, über Weſel, 
die Kolonne zur Rechten (bis Magdeburg unter dem Befehl bes 
General: Major Grafen Haak, und von da bis nach Gchlefien une 
ter dem des Dbriften v. Briefen) über Köln marſchirte. Die 

Märfche beider- Rolonnen find in der Beilage No, 32. enthalten. 





Meuntes Kapitel. 


Das Faiferlich- ‚ruffifche Kriegsheer vom ııten Juli big zu feinem 
Ruͤckmarſch. 


Nachdem das kaiſerlich- ruffifche Kriegsheer das 6te Armee⸗ 
Corps (Langeron) bei Mainz, und zum Einſchließen der Feſtungen 
Mes, Thionville, Verdun, Saarlouis. und Soiſſons zurädgelaffen 
hatte, und hierauf, wie erwähnt, bis gegen Parts worgerüdt war, 
fo wurden Ibm, ‚zufolge der am 3ten Auguft 1815 abgefchloffenen 
.. Mebereinfunft, die Departements Seine und Marne am rechten Seine: 
Ufer, Aisne, Ardennen, Marne, Meufe, Deofel, Meurthe, baute 
Marne zu einem Viertheil, und Aube zu einem Drittbeil angemwiefen, 
worauf es in biefe Departements bie ‚Folgenden Kantonirungen 
bezog: 
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Dislofation des kaiſerlich- ruffifhden Kriegs 
beeresin KRantonirungen in Franfreid. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Grafen Barflay 
de Tolly war in Melun, für die Begleitung des Hauptquartiers 
waren die Dörfer Boiffelle, Boiffis la, Bertrand, port vers St. 
Denis und Seffous beftimmt. 

Für die Kriegs: Polizei, die Dörfer Milly, Courtoy 
und Sivry. 

Für durchmarſchirende Kommandos, die Dörfer 
Livry, Savigny le Temple, Nandy, Montereau fur le jard, Au⸗ 
bigny, St. Germain de Laris, Rubelles, Voiſenon, grande Moi⸗ 
ſenay und Maincy. 

Das 53te Infanterie⸗Corpsé Generäͤl ber Infanterie 
Baron Sacken). 

Das Corps: Quartier in Meaur, der Semmelplap in 
Melun. 

Die 12te Anfanterie:Divifion nebfi Artillerie 
(General⸗Lieutenant Woronzof), Diviſions⸗Quartier in Meaux, 
Sammelplatz bei Couloumiers, die Doͤrfer auf dem rechten Ufer 
des Grand Morin: Baches, und um Die Städte la Fertẽ gaucher 
und Crecy. 

Die 158€ Infanterie-Divifion nebſt Artillerie 
(General: Lieutenant‘ Markoff), Diviſions-Quartier in Rozay, 
Sammelplatz bei Melun. Sie verlegt ſich auf dem linken Ufer 
des Grand Morin-Baches, in den Kantons Couloumiers und 
Nangis. 

—Die 2bſte Infanterie-Oiviſion nebſt Artillerie 
(General⸗Lieutenant Emme), Diviſions-Quartier und Sammel⸗ 
platz in Crespy. Sie belegt im Departement der Oiſe, die Kan: 
tons Crespy, Nanteuil le Houdoin und Be, und im Departement 
der Aisne, die Kantons Dulchy, Chateau Thierry und Meuilly 
. ©t. Front, Diefe Disifion fommandirt eine Sinfanterie: Brigade, 
melde mit 2 Esquadrons Huſaren (der zten Hufaren : Divifion) 
die feſte Stadt Soiſſons blofirt. 

Die 2te Dragoner:Divifion (Generals Lieutenant Da: . 
ron Korff), Divifionss Quartier in Sezanne, der Sammelplatz ift 
bei Provins; fie belegt im Departement Seine und Marne die 
Kantons Provins und Villiers St. George. 

Das 4te Infanterie-Corps (General der Kavallerie 
Rajewsky). Das Corps: Quartier in Epernap, der Sammelplag 
in Sezanne. 
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Sobald das Hauptquartier des Feldmarſchalls Grafen Bar⸗ 
klay Chalons verläßt, fo wird das Corps: Quartier dorthin verlegt. 
Die zıte Infanterie: Divifion (General : Major 
Zwieleniew). Divifions: Quartier in Hielz le Maurup, der Sam: 
melplag bei Soude, befept die Kantons Sommepuis, Vitry, Hielz 
le Deaurup, Thiblemont und Dommartin fur Yeores. Das Pos 


lozkiſche Infanterie-Regiment bleibe ferner zum Einſchließen von 


Vitry beftimmt. 
Die 17te Infanterie-Diviſion (Seneral: Lieutenant 


Alſufiew), Diviſions-Quartier in. Epernay, ber Sammelplatz bei 


Montmirail, beſetzt im Departement der Aisne, die Diſtrikte Cha⸗ 
teau Thierry, Charly und Condẽ, und im Departement der Marne 
die Kantons Dormans, Epernay, Aviſe und Vertus. 

Das Beloſerskiſche Infanterie-Regiment beſetzt die Ddrfer 
Colus, Ecury, Sogny, Merry, Togny, Vaucienne, Vitry la ville, 
St. Quentin, Brevery und Niuſemont. Die Pionnier-Compagnie 
des Obriſtlientenants Gebenera beſetzt die Stadt Vertus und das 
Dorf Bergeres. 

Die Zte Huſaren⸗ Diviſion (General⸗Lieutenant von 
Tſchaplitz) und die reitende Artillerie-Compagnie No. 10. Divi⸗ 
ſionsquartier Arcis fur Aube, der Sammelplatz in Mery, beſetzt 
im Departement der Aube den Kanton Arcis, im Departement 
der Marne die Kantons Sommepuis und Stremy, - 

Das 3te Armee-Corps (Oeneral der Infanterie Doch⸗ 
terow). Das Corps: Quartier und der Gammelplag in Rheims. 


Die 7te InfanteriesDivifion nebff Artillerie | 


(General: Lieutenant Kapzewitſch). Divifions: Quartier und Sam: 
melplag in Rheins; beſetzt die Kantons Dille en. Tardenois, 
Rheims, Bourgogne, Berfy, Beine und Ay, und läßt die Orte 
Bourgosne und Beine frei, um dafelbft Magazine anzulegen. ' 

Die 24ſte Infanterie:Divifion nebfi Artillerie 
(General: Lieutenant Radt). Divifionge Quartier und Sammelplatz 
in St. Menehould;. befegt im Departement der Marne die Kan: 
tons Ville ſur Tourbe und St. Menehould. 

Die 2te Pionnier⸗Compagnie beſetzt Suippe, Jonchery, Grand 
St. Hilaire und Grand Maurkelon. 

Die 2te Huſaren⸗Diviſion (General: Lieutenant Graf 
Lambert). Diviſions-Quartier in Fismes, der Sammelplatz in 
Braine, beſetzt im Departement der Aisne die Kautong Vailly, 
Braine und ferre Tardenois, und im Departement der Marne 
die Kantons Fismes und Chatillon. 
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| Das te InfanterieCorps (Gen.⸗Lieut. Sabanejew). 
Das Corps⸗Quartier und der Sammelplatz in Nancy. 

Die gte Infanterie: Divifion nebft Artillerie 
(General: Major Udom). Divifions» Quartier und Sammelplatz 
in Nancy; befeßt bie Kantons Nancy und St. Nicolas, und auf. 
dem rechten Ufer der Meurthe, Mauffen, Momint, Luͤneville, 
Blamont und Bacharat. 

Die 27ſte Infanterie-Diviſion nebſt Artillerie 
(Seneral: Lieutenant Sabanejew). Diviſions-Quartier in Dieuze, 
der Sammelplatz bei Luͤneville; beſetzt die Kantons Chateau Sa⸗ 
lins und’ Saarbourg. 

Das Grenadier⸗Corps (General: ⸗Lieutenant Jermolow). 
Das Corps-Quartier in Commercy. 

Die 2te Grenadier-Diviſion nebſt Artillerie (Se: 
neral⸗Lieutenant Paskiewitſch). Diviſions-Quartier in Comercyh, 
der Sammelplatz bei Void; beſetzt die Kantons Thrançourt, Do⸗ 
merce, Toul, Vigneules, St. Mihiel, Commercy, Pierre fitte 
und Void. 

Die 3te Brenadier:Divifion nebſt Artillerie Ge⸗ 
neral: Lieutenant Roth) bei Paris, 

Das 2te KRavallerie:-Corps (General der Kavallerie 
Winzingerode). 

Die 2te Euiraffier: Disifion - ( Senerat: Lieutenane 
Kretow) bei Paris. 

Die zte Uhlanen:Divifion (General: Lieutenant Graf 
Drurf). Diviſions⸗Quartier in Nogent, ber Sammelplatz in 
Bray; beſetzt die Kantons Nogent, Bray und Donnemarie. 

Das 3te Kavallerie:Corps (General: Lieutenant Graf 
Mahlen). Das Corps: Quartier und der Sammelplag in Ligny. 

Die 3te Euiraffier-Divifion (Generals Lieutenant 
Duca). Divifions: Quartier in Colombey nur belles femmes, der 
Sammelplatz in Baucouleurs, befeßt im Departement der Meur⸗ 
the die Kantons Colombey aux belles femmes, Gerbeville, Bajon, 
Haronẽ, Bezelife, Baucouleurs und Gondrecourt, 

Die 3te Uhlanen:Divifion (General: Lieutenant Liſſa⸗ 
newitſch). Divifions: Quartier und Sammelplatz in Vaſſy, befebt 
bie. Kantons Vaſſy, Touinville, Doujeur, Doulevant, Sailly, 
Ehivillon, Moutier fur Saux und Ligny. 

Die Reſerve-Artillerie.“ 

Das Stabs-Quartier in Dar le Dur, belegt bie Kantons 
= DBavrencourt, Revigny, Baubegsur und Fiengour. 


Die Magazine und Hospitäler. 
Die Deagazine in den Kantons St. Diziers und Miontierender, 
Die Lazaretbe in Rheims, Bourgogne und Beine, 
Die Pontonpier: Compagnie No. 1. bleibt bei ber ı5ten Sn: 
fanterie: Dinifton. 
Die Koſacken-Regimenter. 
Das Regiment Bihalow des ıflen, der Stab in Aigen 


Othe und in den Dörfern Neufville, Villemont, Paify, Coudon, | 


St. Bennoit fur Dannes, Dullames, Rigny de Feron und Berulle, 
Das Regiment Kutainikof des 6ten, der Etab in 
St. Mards en Othe, und in den Dbrfern Wille moiron, Chen: 
negy, Bercenay, Maray und Nogent. 
Das Regiment Kofline des 4ten, ber Stab in Troyes 


und in den Därfern St. Julien, Berviande, Tourgerennes, Bus 


chere, Verrieres, St. Avantin, Clairay, Souleau, Rouçenay und 
Mongey. | 
Das 6te uralifhe Kofaden:KRegiment, ber Stab 
in Troyes, und in den Dörfern Mergey, St. Benoiſt, Lavau, 
St. Meure und Vannes. ZZ 
Die Koſacken-Regimenter Wlaffow und Charitanow 
befegen die Poſten zur Unterhaltung der Verbindung mit den 
Armee: Corps unter einander. Ä 
Ä (gezeichnet) Graf Barklay de Tolly. 
Für Nichtigkeit der Abſchrift der Chef des Generalſtabes 
Seneral: Lieutenant Baron Diebitfch. 


, Am ıoten und rıten Geptember 1815- war bas gefamnite 
in Frankreich ſtehende ruffifche Kriegsheer (ausgesommen das bte 
Armee: Corps des Grafen Langeron), 120,009 Dann ſtark; 
in 132 Bataillons und 168 Esquadrons eingetbeilt, mit 528 
Stuͤck Kanonen, auf der großen Fläche unweit der Stadt Vertus, 
mit dem rechten Flügel an das Dorf Bergeres, mit dem Zentrum 
vor dem Berge Montaimeẽ zu einer großen Heeresfhau vereiniget, 
Der Kaiſer von Deftreich, der König von Preußen, die Prinzen und 
viele Feldherren der verbündeten Kriegsheere wohnten derfelben- bei, 
‚und eine folche Heeresfchau ift in der Gefchichte der fichenden Kriegs: 
heere bisher ohne Beiſpiel. Machdem das ruffifche Kriegsheer bier 
beinahe 8 Tage vereiniget war, trat es bereits am ı2ten Sep⸗ 
tember 1815 in 4 Kolonnen feinen Rüdmarfch nach dem Baters 
Iande an. Die Beilage Mo. 33 enthält. dieſen Ruͤckweg ſpeziell. 





‘ . 
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Das 3te Armee: Corps (Rronprinz v. Wirtemberg). 
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Zeßntes Kapitel. 


Das oberrhbeintiche Kriegsheer bes Geldmarfchalls Fürften Schwarzen- 


berg vom ııten Juli ıdız bis zum Ruͤckmarſch aus Frankreich. 


Das oberrheiniſche Kriegsheer hatte am roten 
Juli folgende Stellung inne: 


Die baierfhe Armee 


die iſte Kavallerie: Divifion (Prinz Carl v. Baiern) in Crecy; 

die te — — (Dreifing) in Fortmoutier; 

bie Kavallerie und Infanterie-Reſerve⸗Brigaden in la Serte 
fous Jouarre und Rebais; 

bie ıfle Sinfanterie: Divifton (Kagliovich) in Lagny; 


die 2te — (Beckers) in Couloumiers; 
die Zte — (Lamotte) in Bellot; 
die 4te — Gollern) in Meaur; 


das Hauptquartier bes Zürften Wrede war in la Fertẽ fous 
Jouarre. 


Die iſte Kolonne (Prinz v. Heffen: Homburg) in Vezelize; 
die 2te Kolonne (Graf Franquemont) in Mirecourt; 


da6 Hauptquartier des Kronprinzgen v. Wirtemberg war in 


Mirecourt. 


Die dftreichifche Arinee 


Das ıfle Armee:Corps (Graf Colloredo) ſtand zwifchen 
. Hericourt und Gavoureufe, unweit Bedfort. 
Das 2te Armee:Corps (Fürft Hohenzollern) fland vor 
Straßburg. 
Die oͤſtreichiſche Reſerve Erzherzog Ferdinand) in Dou⸗ 
levant und der Gegend. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwar⸗ 
zenberg war in Doulevant. 


Der ııte Juli. 
Die Stellung des oberrheiniſchen Kriegsheeres 


‚war folgende: 


Die baierfche Armee marſchirte: 
die iſte Rauallerie: Diviſion (Prinz Sarı von Balern) nach 
Tournon; 
die 2te Kavallerie⸗Diviſion Preiſi ing) nach Aubepierre; 
die Kavallerie-Reſerve (Seidewitz) nach Rebais; 
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die ıfle Infanterie:Diviſion (Ragliovich) blieb In Lagny ftebe; 


‚diese — — Geckers) marſchirte nach Fon- 
tenoy ; 
de te — —  (Lamotte) nach Couloumiers; 


die Ate — — Gollern) blieb in Meaux ſtehen; 

die Infanterie-Reſerve-Brigade (Maillot) nach Couloumiers; 

das Hanptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war in 
Eouloumiers. 

Das zte Armee⸗Corps (Kronprinz v. Wirtemberg) marfchirte: 
die iſte Kolonne (Prinz von Heffen: Homburg) bis nach 
Vaucouleurs; 
die 2te Kolonne (Graf Franquemont) nach Neufchateau an 

der Maas; 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg war 
in Neufchateau an der Mas. 
Der Kronprinz von Wirtemberg erhielt vom Feldmarſchall 
Fuͤrſten Schwarzenberg den Befehl, feinen Marſch über Troyes 
nach Sens fortzuſetzen. 


Die dftreihifche Armee: 
bas iſte Armee:Corps (Graf Eolloredo) blieb vor Bed⸗ 
fort ſtehen. 

Es wurde heute ein Waffenſtillſtandsvertrag zwiſchen dem 
‚ıften Armee-Corps des Feldzeugmeiſters Grafen Colloredo Manns⸗ 
feld, und dem franzoͤſiſchen Obfervations: Corps des Jura, unter 
dem General Lecourbe, abgefchloffen. Die wefentlichen Bedingun: 
gen deffelben waren: bie Uebereinfunft folle bis zum Friedens⸗ 
ſchluß gehalten, die gegenfeitigen Borpoftenlinien beſtimmt werden, 
alle 14 Tage die zum Unterhalt der franzöfifchen Truppen noth⸗ 
wendigen, auf 10,000 Portionen Proviant, und 1,800 Rationen 
Fourage abgefchägten Vorraͤthe, von den Deflreichern aus den 
franzöfifchen Magazinen, für die Franzoſen unweigerlich verahfolge 
werden, und die Webereinkunft folle für alle unter dem General 
Lecourbe ftehende franzöfifche Truppen, alſo auch für die unter 
dem Marfchall Jourdan und dem General Laplane, gültig und 
verpflichtend feyn. 

Das 2te Armee:Corps (Färft Hohenzollern) ſtand vor 
Straßburg. 

Das Reſerve-Corps (Erzherzog Ferdinand) und das 
Hauptquartter des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwar⸗ 
zenberg, waren auf dem Marſch nach Fontainebleau. 
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Der ıate Juli. 
Die Stellung des oberrheiniſchen Kriegsheeres 
war folgende: 
bie baierſcheArmee marſchirte 
die ıfte Kavallerie-Diviſion (Prinz Carl von Baiern) nach 
Briẽ Somte Robert; 
die Ste Kavallerie: Divifion (Preifing) nach Melun; 
die Ravallerie-Referve:Brigade (Seidewitz) nach Couloumiers ; 
die iſte Infanterie: Divifion (Ragliovich) blieb in Lagny ſtehen; 
die 2te — —  (Beders) blieb in Fontenoy ſtehen; 
die Zte — — amotte) nach Provins, Nangis, 
und Donnemarie; 
bie 4te Infanterie-Diviſion (Zollern) blieb in Meaux ſtehen; 
die Infanterie-Reſerve-Brigade (Maillot) nach Rocroy; 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Wrede war 
in Rocroy. 
Das 3te Armee⸗C orps (Kronprinz von Wirtemberg) mar: 
ſchirte: 
bie ıfle Kolonne (Prinz von Heffen: Homburg). bis nach 
Joinville; 
die 2te Kolonne (Graf Franquemont) bis nach Andelot; 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg war 
in Andelot. 
Die oͤſtreichiſche Armee: 
das ıfle Armee:Corps (Graf Colloredo) fiand bei 
Dedfort; . 
das 2te Armee⸗Corps (Fuͤrſt Hohenzollern) ſtand vor 
Straßburg. 
Der 13te Juli. 
Das oberrheiniſche Kriegsheer: 
die baierſche Armee marſchirte: 

"die ıfle Kavallerie-Diviſion (Prinz Earl von Baiern) nach 
Eorbeil, und bezog Kantonirungen auf dem linken Ufer 
der Seine; 

bie 2te Kavallerie« Divifion (Preiſing) blieb in Melun und 
der Gegend ſtehen; 

die Kavallerie⸗Reſerve⸗Brigade (Seidewitz) nach Rocoy; 

die iſte Infanterie-Diviſion (Ragliovich) blieb in Lagny ſtehenz 

die te o — —  (Beders) nach Briẽ le Comte; 

die te — —  (Lamotte) blieb in Provins und 
der Gegend flehen; 





349 


die 4te Sinfanterie: Divifion Gollern) blieb in Meaux Reben; | 
die Infanterie: Referve: Brigade (Maillot) nach Melun; 
die Referve: Artillerie nach Tournon; 
das Hauptquartier des Feldmarfchalls Zürften Wrede war 
in Melun. 
Das 3te ArmeesGorps (Rronpring von Wirtemberg) mar: 
fehirte: 
die .ıfle Kolonne (Drinz .von Heffen: Homburg) bis nach 
Dommartin; 
die 2te Kolonne (Graf Franquemont) nach Chaumont; 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Wirtemberg war 
in Chaumont. 
Die Öftreichifhe Armee: . 
das ıfle und 2te Armee « Corps blieben bei Bedfort und 
Straßburg flehen. 


Der ı5te Juli. 
Der baierfihen Armee gab der“ Feldmarſchall Fuͤrſt 
Wrede folgende Dispofition: 
„Die Armee macht folgende Bewegung: 
am ı7ten Juli marſchirt der Herr General: Lieutenant Graf 
Preiſing von Melun über Fontainebleau nach Nemours; 
"am ı8ten Juli nach Ferrieres; 
am igten — über Montargis bis nach Weyen oder Nogent 
ſur Verniſſon; 
am 2oſten Juli bis nach Briare an der Loire, wo er ſich mi⸗ 
litaͤriſch aufftellt, jedoch 2 der Divifion zwifchen Briare, 
Domy und Neury Fantoniren läßt. 
"Die ıftle Ravallerie:Divifion, Seiner Eöniglichen Ho⸗ 
Seit des Herrn General: Lieutenants Prinzen Carl, marfchirt: 
am .ı7ten Juli von Corbell über Coutron, Montigny bie St. 
Germain; 
am 18ten Juli bis nach Milly; 
am igten — uͤber la Chapelle la Reine bis nach Chernain 
villieres; 
am often — nach Eourtempierre; 
am zıflen — nach Sombreuil; 
am 22ften — nach Gien an der Loire, wo fich Höchfidiefelben 
militärifch aufftellen, und mit 2 der Divifton zwifchen dem rech- 
ten Flügel des Heren General: Sichtenants Grafen Preifing, und 
dem linken Flügel der koͤniglich preußiſchen Armee, welche St. 


— 
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Goudon gegenuͤber zu ſtehen kommt, Kantonirungsquartiere be⸗ 
ziehen. — | 
Die 2te Infanterie:-Divifion des Herrn General: 
Lieutenants Grafen Beders marſchirt: 

am ı7zten Juli nach Melun; 

am ıöten — nach Nemours; Ä 

am ıgten — nach Montargis; ? 

am 2oſten — nach Ehatillen, wo fie hinter der ten Kaval- 
ferie: Divifion KRantonirungsgquartiere bezieht. | 


Die iſte Infanterie:Divifien, Herr General⸗-Lieute- 


nant v. Ragliovich, marſchirt: 
am 17ten Juli nach Tournon; 
am ı8ten — nah Melun; 
am ıgten — nach Nemours; 
am 2often — nach Montargis, wo fie Kantonirungsquartiere 


bezieht. 


Die Zte Infanterie-Diviſion, Herr General: Lieute: 
nant de Zamotte, fammelt fi am ızten Juli bei Provins, und 


marfchirt: 
am ı8fen Juli nach Bray; 
am ıgten — nach Pont fur Monne; 


am 20ſten — nach Valerien; 
am zıflen — nach Courtenay; 
am 22ſten — nach Charny, mo fie Kantonirungsquartiere 


bezieht. | Ä 
Das Hauptquartier mit der Infanterie-Reſerve⸗ 
Brigade marfirt: \ - 


am ıgten Juli nad) Nemours; 
am 2oſten nach Montargis, wo das Hauptquartier und das 


Grenadier-Garde-VBataillon verbleibt, ber Reſt der Reſerve⸗Bri⸗ 


gade marſchirt nach Ferrieres, wo er Kantonirungsquartiere bezieht. 
Die Artillerie-Reſerve marſchirt von Tournon: 

am 17ten nad Rocoy; 

am 16ten — nach Nangis; 

am. ıgten — nad Montereau; 

am zoften — nach Moret, wo fie Kantonirungsquartiere 
bezieht. | , 
Die Kavallerie-Reſerve-Brigéde marſchirt: 
am 17ten Juli nach Nangis; 
am ıöten — nah Montereau; 


An. 








3531 


am ıgten Juli nach Cheray, wo fie Kantonirungsquartiere 
bezieht. 

Die 4te Infanterie-Diviſion (Herr General⸗ Lieute⸗ 
nant Baron Zoller) marſchirt: 

am 17ten Juli nach Crecy; 

am i8ten — nach Rocoy; | 

am ıgten — nach Nangis; 

am zoflen — ha Montereau, wo fie von ba, mit ihrem 
rechten Flügel länge dem linken Ufer der Yonne bis nach Sens, 
Kantonirungsquartiere bezieht. 

Die Truppen nehmen nicht mehr als einen zweitägigen Mund⸗ 
und Fourage⸗Vorrath mit fih. “Der Ehef der Adminiſtration 
wird auf der Stelle die einfchlägigen Präfekten und Unter: Prös 
fekten, von dem Marſch der Armee und den KRantonirungen, bie 
fie beziehen, benachrichtigen. 

Der Chef des Seneralftabes wird Sie Dislofation der Divie 
fionen und Brigaden reguliren, damit unter diefen Feine. Irrun⸗ 
gen entſtehen. 

Der Chef der Adminiftration wird fich voraus begeben, um die 
Anftalten wegen der Magazine gu treffen. 

Der Ober: Feld: Spital: Direktor wird ſich voraus begeben, 
um ein Haupt: und einige Abfaß : Spitäler einzurichten.“ 

Hauptquartier Paris, am z5ten Juli 1815. 

(gezeichnet) Wrede, 
Feldmarſchall. 


° 


Am za2ften Juli war die baierfihe Armee in ihren Kan: 
tonirungen nachfolgend aufgeftellt: | 
die ıfle Kavallerie: Divifion (Prinz Earl von Baiern) in 
Briaire an der Loire; 
die 2te KRovallerie: Divifion (Preifing) in Gien an der Loire; 
die Kavallerie: Referve-Brigade (Geidernfk) in Cheroy; 
die ıfte Infanterie-Oiviſion (Ragliovich) in Meontargis; 


de ot o — —  (Beders) in Shatillen; 
die Zte — — amotte) in Charmy; 
die 4te — — Gsollern) in Montereau; 


die Infanterie-Reſerve⸗Brigade (Maillot) in Ferrieres; 

die Artillerie-Reſerve in Moret; | 

das Hauptquartier des Feldmarfchnlls Fürften Wrede war in 
Montargis. 


“ 


% 


332 


Das 3te Armer:Corps (Kronprinz von Wirtemberg) 
marſchirte: 
am 15ten Juli die ıffe Kolonne bis Soulaines, 


diese 2 — bis Bar fur Aube; 
am ı6ten Juli bie ıfle — bis Brienne, 
die me 2 — bis Dendoeuvres; 
am ı7zten Juli die fe — bis Tropen, - 
die 2te — . bis Bar, für Seine; 
am 18ten Juli die iſte — bis Auxon, 
die se — bis Chatillon; 


am ıoten Juli war Ruhetag; 
om 2uſten Juli ruͤckte das Zte Armee: Corps in Kantenirungen 
zwifchen Montbard und Tonnere. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen wars 
am ı5ten Juli in Bar für Aube; 
am ı6ten Juli in Vendoeuvres; 
am ızten Juli in Bar fur Seine, und 
am ı8ten Juli reifete ber Kronprinz von Wirtemberg nach 
Paris ab. 
Die dftreihifche Armee: .ı 
das ıfle Armee:Corps (Graf Colloredo) kantonixte um 
Langres und Bedfort. 
Das 2te Armee-Corps (Fürft Hohenzollern) ſtand un⸗ 
veraͤndert vor Straßburg, das Hauptquartier in Stuzheim. Am 
22ften Juli wurde mit dem franzoͤſiſchen General Rapp ein Waf: 


fenftillftand abgefchloffen, welcher außer Straßburg, auch alle un: 


ter den Befehlen des Dbergenerals der franzöfifhen Rheinarmee 
General Grafen Rapp fiehende Feſtungen mit begriff. Die Bei⸗ 
lage No. 45. enthält feine Artikel. 

Die öftreihifhe Rkferve: Hrmee (Erzherzog Ferdinand) 
marfchirte bis in die Gegend von Fontainebleam, 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwar- 
‚zenberg (der fich perföntich in Paris aufhielt) war in Fontaine: 
bleau. 

Zufolge der am Zten Auguſt 1815 abgeſchloſſenen Ueberein⸗ 
kunft, wurden dem Kriegsheere vom Oberrhein die folgenden De⸗ 
partements zu Kantonirungen angewieſen, als: 

Der oͤſtreichiſchen Armee. Die "Departements Cote 
d’or, baut Saone, Saone und Loire, haut Loire, Bouches du 
Rhone, Vaucluſe, haute Alpes und Var; fie beſetzte alſo die De⸗ 

parte⸗ 
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partements an der Grenze von Italien und der Schweiz! bis an 
die Allier, und vom Rhein bis nach Orleans und an die Loire, 
Der baterfhen Armee Die Departements: Loiret bis- 
. an die Loire, Yonne, Nievres, Aube zu zwei Drittheilen, baute 
Marne zu drei Biertheilen, Vosges. 

Den wirtembergifchen und Heffendarmfiädefchen 
Truppen Die Departements: Allier, Puy de Dome und 
Nievers. 

Den ſaͤchſiſchen und badenſchen Truppen. Die De 
partements: baut Rhin und bas Rhin. 

Das oberrbeinifheKriegsheer wurde demzufolge 
aufgeftellt: 

das ıfle Armee:Corps Graf Colloredo); das Hauptquartier 
in Maçon ſur Saone; 
das 2te Armee-Corps Guͤrſt Hohenzollern) vor Straßburg; 
Das Hauptquartier in Stuzheim; 
das 3te Armee-Corps (Kronprinz von Wirtemberg); das 
Hauptquartier in Nevers; 
das 4te Armee:Corps (Fuͤrſt Wrede), die baierſche Armee: 
die iſte Kavallerie-Diviſion Prinz Carl von Baiern) in 
Driares 
die 2te Kavallerie: Diviſi ion (Preifing) in Orleans; 
die Kavallerie » Keferve : Brigade (Geidewig) in Bar fur Seine; 
die iſte Infanterie: Diviſion (Ragliovich) in Chaumont; 


die 2te — — Bvetckers) in Choigny; 
die Zte — — Camotte) in Montargis; 
die vt/t. — — Gollern) in Neufchateau; 


die Infanterie-Reſerve-Brigade (Maillot) in Auxerre; 
die Artillerie-Reſerve in Chaumont; | 
“das Hauptquartier des Feldmarfchalls Färften Wrede war 
in Auxerre; 
die öftreichifche Referve: Armee (Erzherzog Ferdinand): 
das Corpsquartier in Dijon; 
die Divifion des Feldmarfchalle Lieutenants, Fuͤrſten Moritz 
Lichtenſtein, in Paris; 
die Divifion des Feldmarfchall- Lieutenantsg, Fuͤrſten Aloys 
Lichtenſtein, in Chatillon ſur Seine; - 
die Diviſion des Feldmarſchall-Lieutenants, Erzherzogs Ma⸗ 
. similian, in Semure: 
die Divifion des Feldmarfhall: Lieutenants, Grafen Wartene: 
leben, in Autun; 
N . 3 
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die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenants, Grafen Moftiz, 
in Chalons fur Saone; 

die Divifion des Feldmarfchall: Lieutenants Stutterheim, in 
Dole; 

die Disifion des hHeldmarſchal— Lieutenants Erzherzogs Ludwig 
in Dijon. 
Die öftreihifhe Haupt: ‚Artillerie: :Referve (Baron 

Reißner) zmwifchen Dijon und Veſſoul. 

Die Blofade: Armee (Erzherzog Johann). 

Das Gorps: Quartier in Baſel. Diefe Armee blofirte die 
Feftungen Hüningen, Bedfort, Befanson, Schlettftäde und Neu⸗ 
Breiſach (fiehe Feſtungen). 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls, Fuͤrſten Schwar⸗ 
zenberg, war in Fontainebleau. 

Fuͤr das Kriegsheer vom Oberrhein wurden in dieſer Auf⸗ 

ſtellung die folgenden Militairſtraßen feſtgeſetzt. 

1. Für die baierſche Armee: M 

von Germersheim über Lauterburs, 


Hagenau, Clermont, 
Hochfelden, Chaumont, 
Molsheim, Lafertẽ ſur Aube, 
Dornbach, Bar ſur Seine, 
St. Marie aux Mines, Chaourẽe. 

St. Diey, St. Florentin, 
Rembervilliers, Joigny, 
Charmes, Courtenay und 
Mirecourt, | Montargis, 
Neufchateau, 


2. Fuͤr das 3te Armee-Corps (Kronprinz v. Wirtemberg): 
von Freiburg oder Wablders auf Burkheim oder Emlingen, 


Guemar, Ayſy ſous Thit, 
Bonhommie, Loucenay, 
Langres, Chateau Chinon, 
Arc en Barrois, Chatillon und 
Chatillon fur Seine, Nevers. 
Montbard, 


3. Fuͤr das iſte Armee-Corps, und für den linfen 
Fluͤgel des Reſerve-Corps:, 
von Creuznach bei Dafel nach Altingen, 
Lerancourt, Deaume les Dames, 
Blamont, Ornons, 
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Salins, St. Amours, 
Poligny, Bourg en Breſſe, 
Lons le Saulnier, Macon. 


4. Für das Zentrum des Referve:Corps: 
von Rheinweiler nach Altfirch, 


Montbeillard, Gray, 
Villerſexel, Mirabeau und 
Veſſoul, Dijon. 
Freligny, 


5. Für das Hauptquartier, die Diviſion Fuͤrſt 

. Moritz Lichfenftein und für den rechten Flügel 
des Neferve:Corps nah Paris? 

von Freiburg oder Mahlberg nach Burfheim und Eutingen: 


Colmar, Shatillon fur Seine, 

Cerney, Tonnere, 

Seromag, St. Florentin, 

Sure, . Joigny, 

Veſſoul, | Sens, 

Camheau fontaine, Villeneuve la Guyard, 

Fayl: Billot, Kontainebleau, 
Langres, Eſſonne und Corbeuil, 

Arc en Barrois, Paris. 


Nachdem am 5ten und bten Dctober 1815 ber größte Theil 
des in Frankreich anmwefenden, Eaiferlich s Öftreichifchen Kriegsheeres 
bei Dijon 80,000 Mann flarf (74 Bataillons Fußvolk, 134 
Esquadrons Reiterei, mit 264 Stuͤck Kanonen) in einem Lager 
verfammelt, und vom Kaifer von Deftreich dafelbft große Heeres⸗ 
(hau abgehalten worden, fo feßte fich daffelbe in drei Kolonnen in 
Marſch nach dem Daterlande, und paffirte bei Bafel, Fort Louis, 
und Sponek den Rhein. 


Auch die koͤniglich⸗ baierfche Armee hatte fih am. Aten’ Qeto⸗ 


ber 1815 bei Chaumont in Baſſigny verfammelt, und 25,000 
Mann, in 22 Bataillons, 44 Esquadrons und 7 Batterien, führ- 
ten in Gegenwart des Kalfers von Rußland verfchledene Bewe⸗ 


gungen aus; die baierfche Armee trat hierauf ihren Rüdmarfch 


an, und paffirte den Rhein bei Germersheim. 
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- JEeilffes Kapitel. 
| Vorfaͤlle in Paris, vom riten Juli bis zum Monat October 1815. 


Nach der abgefhloffenen Kapitulation von Paris, marfihirte 
die franzöfifche Armee, wie ‚bereits erwähnt, unter dem Oberbefehl 
des Marſchalls Davouſt nach der Loire ab; der Marſchall nahm 
fein Hauptquartier in Olivet, der Stadt Orleans gegenuͤber, und 
die Demarfationslinie der franzöfi fhen Armee wurde nachfolgend 
beſtimmt: 

„Die Ldire bis zum Einfluß ber Allier, von bier der Fluß 

Allier bis zur Grenze des Departements von Lozere und Ar: 
deche, und. von da bis zum Einfluß ber Ardeche in die 
Rhone, und fodann das Ufer der Rhone bis zu deren Ein: 
flug ins mittelländifche Meer, _ 

. Als der König von Franfreih, der am zaffen Hunt Gent 
verließ, ‚über Mons, Combray und St. Denis, am gten Juli 
Nachmiſtags in Paris eintraf, wurde Die bisherige Regierungs⸗ 
Commiſſion aufgeloͤſt. 

Am Zten Juli traf Napoleon in Rochefort ein, wo er bis 
zum öten Juli verblieb; an dieſem Tage beſtieg er die Fregatte 
Saale, weil cr hoffte, den englifchen Kriegsſchiffen, welche diefen 
Hafen biofirten, zu entkommen; als diefes vergeblich war, flieg 
er am gten Juli auf der Inſel Air wieder ans Land, worauf er 
am ıöfen Juli 1815 fich freiwillig auf das englifche Admi⸗ 
ralsſchiff Bellerophon begab, weiches der Admiral Hotham Foms 
mandirte, 

Alfo einen Monat fräter, als Napoleon, die Feindfeligfeiten 
in den Niederlanden begonnen, führte er den legten freien Ent- 
ſchluß feines Lebens aus, indem er ſich den Dritten freiwillig über: 
lieferte. Schon am .ı6ten Juli fegelte der Bellerophon ab, er 
traf am 2iften Juli in Torbai, und am 26ften Su im Hafen 
von Plymouth' ein. 

tach getroffener Uebereinfunft unter den verbuͤndeten Maͤch⸗ 
ten zu Paris, wurde Napoleon ſchon am Zoſten Juli das über 
ihn gefällte Urtheil erdifnet: 

„daß er, einem gemeinfchaftlichen Beſchluß der verbündeten 
Mächte zufolge, als Gefangener derfelben, jedoch unter un: 
mittelbarer Auffichf der brittifchen Regierung, angefehen 
werde, und auf die Inſel St. Helena, als Verwahrungsort 
gebracht werden ſolle:“ 

Hierauf wurde Napoleon am äten Auguft - 1815 auf das 
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Kriegsfchiff Northumberland gebracht, und dieſes fegelte unter dem 
Admiral Cokburn mie ihm fogleich nah &t. Helena ab. Die 
Sinfel St. Helena, etwas näher an Afrifa als an Amerifa, im 
atlantifhen großen Ozean Hegend, iſt ringeum mit Felfen umge: 
ben, und hat kaum 12 Etunden im Umfange, fie ift nur an einem 
Punkte der füdlichen Spitze, bei genauer Kenntniß des Mee— 
ves und Windes zugänglich; allein jede ihrer zahlreichen Batterien 
beherrſcht die auf diefen Ort zu fieuernden Schiffe, die fihon auf 
6o Meilen weit erfannt werden fonnen. 

Die verbuͤndeten Rriegsheere hatten in den von ihnen durch: 
zogenen, oder befeßten Departements won Frankreich einftweilige 
Verwaltungen niedergeſetzt ). 


») Eintheilung der kaiſerlich-oſtreichiſchen Gouverne— 
nements in Frankreich 1815. 

1. Gouverneur des Ober- und Nieder-Rheins (Elſaß) war der 
Landrechts-Praͤſident Baron Heß. Sitz des Gouvernements 
in Colmar. 
Gouverneur der Departements Ober-Saone und Cote d'or war 
der Freiherr von Baden. Der Sitz des Gouvernements war in 
Diisn 
‚3. Gonverneur der Departements Doubs, Jura, Saone und Loire 

war der Hofrath Baron Eger. Der Sit des Gonvernements war 
in Macon, 

4. Der Sitz des Gouvernements der Departements Aisne, Mont: 

blanc ımd d'Ellevaur war in Bourg en Breffe. 

5. Gouverneur der Departentents Rhone, Iſere und Loire war 
der Hofrarh von Rafchmann, der Sitz des Bouvernements war 
in Lyon. , 

Gouverneur der Departements. Drome, Vaue luſe, Ober-Alpen 

und Nieder-Alpen war der Gubernial-Vice-Praͤſident von 

Stahl; der Sitz des Gouvernements war in Valence. 

Der Sitz des Gouvernements der Departements de l»Ardeche 
und eines Theils der Departements Puy de Dome und Ober⸗ 
Loire war in Clermont. 

8. Die Departements Var uud Rhone-Mündungen waren von 
ſardiniſchen Truppen beſetzt. 

Von der baierſchen Armee. General⸗ Gouverneur der De: 
pnrtentents Yoiret, Yonne, des halben Departements der Aube 
und 3 des Departements der obern Mrarııe war der Kricgsrath 
von Knapp. Der Sit des Goupernements war in (Chaumont. 

Von der ruffifhen Armee. General Gouverneur des Depar- 
temients Lothringen war der Miniſter won Alopaͤus. Der Sig 
des Gouvernements war in Nancy. 
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- Der König von Franfreich verlangte, daß die Dermaltung 
den frangöfifchen Behoͤrden zurüd gegeben werden folle, Dies 
Begehren veranlaßte die folgende Mote der Miniſter der verbuͤn⸗ 
deten 4 Hauptmächte (Deftreich, Kußland, Preußen und Groß- 
britannien) an den Fürften Talleyrand, 

„Die Minifter haben die Eröffnungen in reifliche Erwaͤ⸗ 
gung gezogen‘ welche das koͤnigliche Miniſterium durch Seine 
Ercellenz den Herrn Baron Louis in der Abficht, ben Gang der 


. 


. Berwaltung in den von den alllirten Armeen befegten Ländern zu 


reguliren, an fie hat gelangen laffen. „Sie find zu fehr von der 
Nothwendigkeit durchdrungen, diesfalls die ſchleunigſten und wirf: 


ſamſten Maßregeln zu nehmen, um fich nicht zu beeilen, in die 


Abfichten, welche jene DVorfchläge gegeben haben, einzutreten. Sie 
glauben demnach), daß folgende von ihnen befchloffene Anordnun⸗ 
gen die geeignetften feyn werden, um die Wünfche des Königs 
mit der Lage, worin die alliirten Armeen während ihres Aufents 
halte in Franfreich fich befinden werden, zu vereinbaren. 

1. Um den Nachtheilen zu,begegnen, welche aus der Ungewiß⸗ 
heit über die Rantonements der alllirten Armeen entfpringen,. 
wirb eine Demarkationslinie die von ihnen zu befeßenden, 
und ihnen zum Unterhalte befonders anzumeifenden Departes 
ments beftimmen, 

2. Diefe Departements werden zwiſchen den verſchiedenen Ar⸗ 

meen dergeſtalt vertheilt werden, daß jede der letztern einen 
Rajon erhält, und im einem und denfelben Departement 
nur Truppen der nämlichen Art feyn follen. 

3. Inzwiſchen wird man in diefen Najons, und überhaupt in 
fämmtlichen, von den Alliirten befegten Departements, ein 
gleichfoͤrmiges Siſtem in allen auf die Verwaltung und 
Beduͤrfniſſe der Armee ſich beziehenden Angelegenheiten 

beſfolgen. 

4. Die koͤniglichen Beamten werden in allen dieſen Departe⸗ 
ments ſogleich wieder eingeſetzt werden, und. die Praͤfekten 
und Unterpräfekten ihre Amtsverrichtungen wieder antreten. 

5. Um diefe Beamten zu fchüßen, und zu gleicher Zeit dafür 
zu forgen,’ daß einerfeits alles, mas den Dienft und die 
Bedärfniffe der allüirten Armeen angeht, pünftlich vollzogen 
werde, und daß Ießtere andererfeits, die vollfommenflte Orb: 
nung beobachten, werden Militär: Gouverneurs für die De: 
partements, welche die Rajons jeder Armee -bilden‘, ernannt 
werden. Die Präfekten und andere öffentliche Beamte fol- 
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len jedoch nur in Sachen, welche den Dienft und die Si⸗ 
&erheit der Armeen betreffen, an die Anordnungen der Mi: 
litär: Gouverneurs ber alliirten Mächte gebunden feyn. 

6. Diefe Gegenftände werden noch näher beftimmt werben; die 
Unterdaltung der verfchiedenen Armeen aber wird nach gleich: 
ar Grundſaͤtzen ftatt haben. 

u Parts ift eine Adminiftrativ- Rommiffion niedergefeßt, 
an wird fich, fobald als möglich, mit der von dem. Könige 

_ ernannten Kommiffion in Verbindung ſetzen. 

8. Es find Befehle gegeben, die. Kontributionen, welche in.ben 
verfchiebenen Städten und Departements ausgefchrieben find, 
nicht weiter einzutreiben, und in Zufunft ſollen Eeine ſolche 
Kontributionen mehr durch Ifolirte Befehle der Intendanten 
der verfebledenen Armeen gefordert werden. 

Da diefe Anordnungen fo weit geben, als es für den Augen: 
blick den Alliirten die Sorge für ihre eigenen Armeen, und ibre 
militärifche Lage erlaubt, fo ſchmeicheln fish die Unterzeichneten, 
daß das koͤnigliche Minifterlum darin ein aufrichtiges Verlangen, 
zur Herffellung der Eöniglichen Gewalt, und zur Erleichterung der 
Kriegslaften, fo weit es die Umſtaͤnde möglich ‚machen, beizutragen, 
erkennen würde. 

Ste Haben die Ehre, Seiner Durchlaucht dem $ürften 

Talleyrand ihre hohe Achtung zu verfichern.“ 
| Maris, den 24ften Julii 1815. | 
(gezeichnet) Metternich, Neſſelrode, Caſtlereagh, Hardenberg. 


Am 3ten Auguft wurde hierauf In derfelben Sache bie nach: 
ftehende nachträgliche Note gegeben: 

„Um alles dasjenige, was auf die Bedürfniffe der alllirten In 
Frankreich befindlichen Armeen Bezug hat, zu reguliren, haben die 
vier Höfe, Deftreich, Rußland, Preußen und England, in Gemäß: 
heit des 7ten Artikels ber Note vom z4ften Juli, eine Admi⸗ 
niſtrations⸗ Commiſſion niedergefegt. Die Unterztichneten haben 
die Ehre, dem koͤniglich franzöfifchen Minifterium. befannt zu ma⸗ 
chen, daß der neu errichtete Adminiftrationsrath aus nachbenann- 
ten Perfonen befteht: eine Ercellenz der Herr Baron 9. Bal⸗ 
dacci, Öftreichifcher Armee: Miniſter, für Defireih; eine Ereel: 
ienz der Herr Baron von Altenſtein, Eöniglich preußifcher Staats: 
miniſter, für. Preußen; Herr Dunmare, Oberfommiffär der engli- 
fchen Armee, für Großbrittannien, und der Herr von Bulgakow, 
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wirklicher Staatsrath Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers von Rußland, 
fuͤr Rußland. 

Da es ſowohl fuͤr das Sntereff e des Königs von Frankreich 


als das der alliirten Mächte, von wefentlihem Nutzen ift, daß diefer 
Adminiftrationgrath fich, fobald es nur immer möglich ift, mit der 


Kommiſſion in Verbindung fege, welche der König zu dem nämli: 


chen Zweck ernannt hat, fo laden die Meinifter der verbündeten. 
Mächte J. J. €. €. die Miniſter Seiner allerchriftlichften Maje- 
‚ftät ein, diejenigen Perfonen bekannt zu machen, aus denen die 
von dem Könige zu ernennende Central-Rommiffion beftehen wird, 
damit beide Kommiffionen fogleih in direkte Verbindung mit 
einander treten fünnen. | 

Die Unterzeichneten bitten Seine Durchlaucht den Herrn Für: 
ſten Talleyrand dit DVerficherung ihrer hohen Achtung zu ah 
migen.“ 

Paris, am 3ten Auguft 18:15. _ 

(unterzeichnet) Caſtlereagh, Hardenberg, Neff elcode, Metternich. 


Zugleich wurde bie Vertheilung der Departements von Frank⸗ 
reich, unter die Truppen der verbuͤndeten Maͤchte, nachfolgend 
feſtgeſtellt: 

1. Fuͤr die koͤniglich preußiſchen Armeen. Das Haupt⸗ 
quartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtadt 
in Rambouillet (fpäter in Caen und Verſailles). Die 
Departements Finiftere, Morbihan, Cotes du Nord, Marche, 
Isle und Vilaine, Calvados, Orne, Majenne, Sarthe, Eure 
und ‚Loire, .beide bis ang linke Seine-Ufer, Geine inferieure, 
Loire und Eher, Andre und Loire, Maine und Loire, and 
Loire inferieure, diefe Iegtere bis ang rechte Loire: ifer. 
Die koͤniglich preußifche Armee, in Gemein: 
ſchaft mit den föniglich großbrittannifchen und 
laiſerlich-koͤniglichen öftreihifehen Armeen. Die 

Departements: Seine, Eeine und Dife, bis zum linfen Ufer 
der Seine. 

3. Die koͤniglich großbrittanniſchen und koͤniglich—⸗ 
niederlaͤndiſchen Armeen. Das Hauptquartier des 
Seldmarfhallse Herzogs Wellington war in Paris. Die 
Departements: Seine inferieure, Eure, Seine und Dife am 
rechten Seine-Ufer, Lys, Mord, Seine und Marne am lin: 

ken ©einesUfer, Somme, Pas de Calais, und Dife, 

4. Die kaiſerlich ruffifhe Armee Das Hauptquartier 
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des Keldmarfchalls Grafen Barflay de Tolly war in Me: 
Iun. Die Departements: Geine und Marne.am rechten - 
Geine: Ufer, Alsne, Ardennes, Marne, Meufe, Mofel, 
. Meurtbe, Haute Marne +, Aube !. 

5. Die Eönigljch baterfche Armee. Das Hauptquartier 
des Feldmarfchalls Fürften Wrede, war zuerff in Mon: 
targis, fpäter in Aurerre. Die Departements: Loiret 
bis an die Loire, Yonne, Nievres, Aube 2, haute Marne 3, 
Vosges. 

6. Die koͤniglich wirtembergſchen und großherzog— 
lich Heſſen-darmſtaädtſchen Truppen. Das Haupt: 
quartier des Kronpringen von Wirtemberg war in Nevers. 
Die Departements: Allier, und Puy de Dome. 

7, Die Eaiferlich: öffreihifhe Hauptarmee Das 
Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg 
war in Sontainebleau (perfönlih war er in Paris). 
Die Departements: Loire, haut Loire, Cantal, Lozere, Gard, 
Bouches du Rhone, Baſſes Alpes und Var, | 

8. Die öÖftreichifch: ttaliänifhe Armee. Das: Haupt: 
quartier des Generals der Kavallerie Baron Frimmont war 
in Dijon. Die Departements: Cote d’or, haute Saone, 
Saone und Loire, Jura, Doubs, Rhone, Aisne, Montblanc, 

Iſere, Ardeche, Drome, hautes Alpes. - 

9. Die Edniglih fahfifhen u. großherzoglidha ba: 
denfchen Truppen. Das Hauptquartier des Generals 
der Sinfanterie. Erzherzog Johann war in Baſel. Die 
Departements: baute Rhin, und bas Rhin. . 
Die Sarnifon von Paris befland unter dem Gouver- 

neur, dem koͤniglich- preußifchen Generals Major v. Müffling: 
dem preußifchen Kommandanten Obriften v. Pfuhl, 

dem ruffifchen Kommandanten Obriften v. Kochius, 

und einem. öftreichifchen und englifchen Kommandanten, 

1) An preußifchen Truppen: 

vom ten bis zum zıften Juli aus dem ıften Armee: Corps 
(v. Bieten); 

vom 2aften AYuli bis zum 3 October aus dem Garde⸗ und 
Srenadier- Corpse unter dem General: Lieutenant Herzog 
Carl von Meftenburg: Strells aus 14 Bataillons, ı2 Es⸗ 
quadrons und A Batterien beftehend,- die, wie es die Bei: 
lage No; 34 enthält, einquartirt waren. 
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2) An englifhen Truppen: 
lag beftändig eine Brigade Sjnfanterie und eine Brigade Kas 
vallerie im Lager in den Champs FElifees, außerdem war der 
Montmartre von ihnen ſtark befekt; biefe Truppen wurden 

aus den nahen Kantonirungen fehr oft abgelöfer. 


3) Aus ruffifgen Truppen: 


Die 3te Grenabier:Diyifion (General: Lieutenant Roth). 
Diviſi ons: Quartier in Romainevilke, 

1) Das Grenadier : Regiment König von - 
Preußen in Lavilette, St, Denis, Pan: 
Bi Pres St. Servals, Romaineville, 

Noiſſyh und Merlon; | 

2) das Fanagorifche Grenadier⸗ Regiment 

in Belleville, Bagnolet, Charonne und 
Montreuil; 

3) das ſibiriſche Grenadier-Regiment in 
St. Meuur, St. Hilaire und Cha: 


Seneral: Major Pie 
faref. 


General: Major | 


Lewin. renton; 
9 das kleinreußiſche Grenadier⸗ Regiment 
‚ In Fontenay, Nogent und Neuilly; 
5) das 26fle Grenadier-Jaͤger⸗-Regiment 
| in Bondy, Clichy, Livri, Counberon, 
General⸗Major Courtry und. Ville parifis; 
Kraſſowsky. 6) das 2gfte Grenadier-Jaͤger⸗ Regiment 
in DBillenomble, Gagny, Chelles und 
J Montfermeil; 
die ſchwere Batterie No. 3. in Maiſon; 
Obriſt Nilus. | die Teichten Batterien No. 5 und 6 in 
| Creteil. 


Die 2te Auiraffier: Divtfion General-Lieutenant 
Kretow), Divifions: Quartier in Champigny. 

ı) Das Efaterinoslarofche Cuiraſſier-Re⸗ 

’ | giment in Boiſy, Brevaine le Chateau, 

Bonneuil, Suſſy, Noiſſeau ou Dr: 
meſſon; 

2) das Gluchowſche Cuiraſſier⸗-Regiment 

J in Chenevieres, Villiers, Briẽ, Noiſy, 
Gournay; 


Senerals Major 
Sag 1. 
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3) das Aftrachanfche Euiraffier: Regiment 
in Billeneuve, Wontgeron, Croſne, Yeres, 
General: Major Dillecresne und Marolles; 

Leontiemw. , 4) das Pfkowſche Cuiraſſier-Regiment in 
Brunnoy, Epinay, Bouſſy, Mandre, 
Perigny, Sauteny und Gerven; 

die reitende Batterie No. 6. in Limeil und 
Valentru; 
das Kommando doniſcher Koſacken in Vau⸗ 
| fours. 
4) Aus kaiſerlich- öfreihifhen Truppen: 
unter Rommando des Feldmarfchall:Lieutenants Grafen Wall: 


moden Simborn. 
Das Srenadier- Bataillon Etorr in Paris 
in der Kaferne be la nouvelle Srance, 
Faubourg polffonnieres; 
das Grenadier: Bataillon Meuſe in Paris 
in ber Kaferne la Courtille, Saubourg 
du Temple; 
das Grenadier: Bataillon Pourcel in Pa: 
ris in der Kaferne de la Pepiniere, 
Rue de mont blanc; 
das Srenadier : Bataillon Jaroſſh in Paris 
in der Kaferne Pepiniere. 
Die Divif ion des Feldmarfchall : Lientenants Fuͤrſten Morit 
Lichtenſtein. 


General: Major Graf 
Bentheim. 


der Stab in Paris, 
2 Esquadrons in den Kaſernen Abataire de 
Mo.*tmartre, 
4 Esquadrens in den Dörfern Diffour, 
Chateau mont Sean, Morangis, Chilly, 
Savigny und Lonjumeau; 


= Das Regiment Erzherzog Joſeph Hufaren, 

General⸗ Major Graf 

Auersberg. — 

das Meerfeldſche Uhlanen-Regiment von 
8 Esquadrons in Juviſſy, Ris, Athis, 
Orly, Mons, Abloin und Villeneuve; 
das Cuiraſſier-Regiment Sommariva von 

General⸗ Major Graf 6 Esquadrons in Antony, Fresnes, 

Desfours. Maſſy, Champlan, Chatenoy und Ve⸗ 
zieres; 
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Cuiraſſier-⸗Regiment des Großfürften 

Ronftantin von 6 Esquadrons in ber 

Kaferne Abatoire de Montmartre; 

das . Hauptquartier, die Kanzellei: Befpan: 
nungen unb Equipagen in Choify le 

Roy und Thiais; | 
. - (das Grenadier: Bataillsn Jurichich ſtand 

in Fontainebleau). 

Der Gouverneur von Paris, General: Major v.. Müffling, 
gab den Befehlshabern der verbündeten Truppen der Garnifon, 
für den Fall eines Allarms, folgende geheime Dis 
pofition: 

„Der innere Dienft von Paris und die Aufrechthaltung der 
Ordnung find der National-Garde anvertraut, und bie Garniſon 
der alliirten Mächte Hält die großen Pläge der Stadt gemiffer: 
maßen als Hieferve befegt. 

Da jedoch Fälle denkbar find, in welchen bie National: Sars 
den es verfüchen koͤnnten, fich der Unterdrüdung großer Tumulte 
zu entziehen, fo bienen folgende Vorſchriften fuͤr die Garniſon 
von Paris. 


General⸗Major Graf [ das 
Desfours. 


Verſammlung der Garniſon auf den Allarmplägen. 

Der Befehl zur Verſammlung der Garniſon von Paris wird 
durch den. Gouverneur gegeben, und zwar durch 3 Kanonen— 
fhüffe auf dem Plaß Demi Qune, in den Champs Flifees an 
der Seine. Diefe werden wiederholt durch ein Kanon an der 
Bruͤcke des Jardins des Plantes. 

- Auf dieſe Signale, ſie moͤgen bei Tage oder Nacht gegeben 
werden, ruͤcken die Truppen auf ihre Allarmplaͤtze. Da es moͤglich 
iſt, daß Wind und Wetter es Lerhindern, die Kanonenſchuͤſſe zu 
hören, fo werden die Herren Brigade: Chefs und Brigade: Com: 
mandeurs folche Maßregeln freffen, daß fie die Benachrichtigung 
erhalten, dag die Schüffe auf den Pla Demi Iune gefchehen 
find, damit bei einer folchen allgemeinen Veſammluns nicht ein⸗ 
zelne Truppen fehlen. 

Die Beſetzung von Paris von den alliirten Trup: 
* pen und ihren Allarmpläsen iſt nachfolgende: 
ı) Die Eönigliche englifhe Brigade 
formire fih in den Avenuͤen von Neuilly mit der Tete an dem 
Platze Ludwig XV., fie befeßt mit einem Bataillon den Platz 
Beauveau, und mit einem andern Batcillon den Punkt, wo der 
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Boufevarb de Ia Madelaine von ber Straße St. Honorẽe durch⸗ 
ſchnitten wird. | 

2) Die faiferlid: oſtreichiſche Brigade 
beſetzt den Platz Vendome mit 2 Bataillons. Ein Bataillon ſetzt 
ſich in Kolonne vor das Quartier Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von 
Oeſtrelch, und ein viertes Bataillon da, wo der Boulevard des 
Capucins von dem Boulevard des Italiens durch die Straße 
Montblanc getrennt wird. Die Kavallerie ſtellt fich auf. dem 
Boulevard de la Madelaine auf. 

3) Die Eönigliche preußifche Barde— :Brigade 
befeßt die Esplanade des Invalides mit 2 Bataillons. Das länglichte 
Viereck, umgeben von der Straße la belle Chaffe, Quay d'Orſay, der 
Straße de Bourgogne und der Univerfitäts: Straße mit ı Bataillon; 

ein Bataillon ftelt fih auf bei dem Pont Royal, 

— — bei dem Pont neuf, 

— — bei dem Pont Luxembourg, 

— — nreobſt der Artillerie und Kavallerie bleibt auf dem 
Champ de Mars. 

4) Die Eoniglih: preußifhe Grenadier-Brigade 

befegt mit einem Bataillon den Platz bei der Baſtille, 

mit einem Bataillon die Brüde des Jardin des plantes, 

mit zwei Bataillons den Quay de la Tournelle, 

mit einem Bataillon den las beim Pantheon, 

mit zwei Batalllons die Inſel du Palais mit ihren Bruͤcken; 
die Kavallerie und Artillerie bleibt auf dem Platz Valhubert vor 
dem Jardin des Plantes fiehen. . 

Die fammtlihen Wachen in ber Stadt und an ben Barrie— 
ren bleiben fleben. | 

Sur den Montmartre wird eine befondere Inſtruktion er: 
folgen. 

Der Gouverneur der Stadt wird auf dem Platz Dendome, 
der Kommandant der Mordfeite von Paris auf dem Plage Lud⸗ 
wig XV., der Kommandant. ber Süpfelte auf dem Pontneuf zu 
finden fen. 

In diefen Stellungen echatten bie verſchiedenen Abtheilungen 
mit den zunaͤchſt ſtehenden die Verbindung durch Patrouillen, 
und vertheidigen ſich wenn ſie angegriffen werden, bis ſie beſondere 
Weiſungen erhalten.“ 

Paris am 23ſten Jull 1815. 

| (gezeichnet) ber Gouverneur von Paris 
v. Muͤffling. 
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Der General: Lieutenant Herzog Carl v. Meflenburg: Strelig 
gab dem koͤniglich- preußifchen Garde: und Orenadier - Corps 
folgende Dispofition: 

„Wenn bei entftehendem Allarm die Bedeutſamkeit deffelben 
ſo zunimmt, daß die vom Gouverneur der Stadt gegebene Allarms 
Dispofition nicht mehr zureicht, fo tritt folgende augenblicklich ein. 

Die BVertheidigung der Stadt durch das Garde: und Grena⸗ 
dier= Corps befchränfe fich auf die Linie, welche vom Dont Louis XV. 
über den Boulevard des Snvalides, bis nach der Barriere de 
Sevre geht. Die Truppen befegen dieſe Linie in folgender Art, 
und halten fie, bis alle Bagagen Gr. Majeftät des Königs und 
des Hauptquartiers, und des Corps, welche augenblicklich bei jedem 
Alarm, auf den Champ de Mars unter Bedeckung gefahren wer: 
den, von hier durch die Barriere de PEcole militaire gelangt find, 
wenn die eintretenden Umftände den Befehl zu biefer mweitern 
Entfernung nothwendig machen follten. 

Der Plag vor dem Corps Legislatif an der Brüde Louis des 
ı5ten mit einer Gpfündigen Batterie, welche 2 Kanonen auf den 
Platz du palais Bourbon giebt, um nach Maßgabe der Umflände 
die Straßen de Plniverfite, de Bourgogne und &t. Dominique 
zu, beftreichen: 

1 Bataillon auf dem Quay d’Orfay, 

I — auf dem Plag Bourbon, 

2 — und ı Esquadron Garde du Corps in der Straße 

von Jena oder auf der Esplanade des Invalides, 

2 Esquadrons Garde du Corps in ber Straße von Aufferlig, 

2 Bataillons und 4 Kanonen (von der reitenden Batterie 
Mo. 4) auf dem Boulevard des Invalides, und zwar be: 
ſtreichen 2 Kanonen die Straße Grenelle, und 2 Kanonen 
die Straße Varennes. 

. Die andere Hälfte der reitenden Batterie No. 4, da wo bie 
Straße Babylone den Boulevard des Invalides durchfchneidet, 
um diefe beiden Straßen zu durchfchneiden; 2 Bataillons werden 
theils Bei diefen Kanonen, theils rüdwärts auf dem Plag Vauban 
aufgeftellt. 

Zwei Bataillons und die reitende Batterie No. 15 auf dem 
Etoile de Breteuil und vorwärts deffelben auf denen dahin führen: 
den Etraßen, um namentlich die von Sevre zu befchießen, 

Das Dragoner:Kegiment auf dem Platz de Fontenay, 

Dier Bataillons und die ı2pfündige -Fußbatterie in Reſerve 
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auf dem Champ de Mars, biefe werden zugleich bie Brüde vor 
Jena beobachten. 

Um nach diefem Punfte zuvor zu kommen, geht das auf dem 
Baſtille-Platz aufgeftellte Bataillon Über die Brüde von Aufterlig 
zuräd, und nimmt von hier die Fußbatterie längs dem Quai mit, 
fo wie diefes Bataillon an bie nächften B.taillons auf dem Qual 
de la Zournelle koͤmmt, feßen dieſelben vereint den Marfch auf . 
den Quais fort, und eben fo verlaffen die Bataillens auf Isle 
de Prince, dem Pontneuf, und Pont de Thuilleries ihren Platz 
nicht‘ eher, als bis diefe Bataillons fucceffive an fie beranfommen, 

Das Dragoner: Regiment und die reitende Batterie gehen, 
wenn das Bataillon von der Baftille bei ihnen vorbeigefommen 
ift, über den Boulevard de l'Hopital, du Midi, St. Jacques, 
d'Enfer und Mont Tharnaſſe nach, ihrem Platz. 

Die Bataillons, die beim Lurembourg und Pantheon ſtehen, 
gehen zuſammen durch die Straße Vaugirard auf Ihren Play auf 
dem Etoile de Breteuil. Die Garde: Brigade giebt außer dieſen 
noch die beiden Bataillons auf dem Boulevard des Invalides 
und auf dem Platz Vauban, woſelbſt der Oberſt von Alvensleben 
kommandirt. 

Die Grenadier⸗ „Brigade giebt die andern 4 Batalllons in 
der Straße von Jena und auf dem Quai; bier Fommandirt der 
Dbrift von Matzmer. Dis die Grenabier-Bataillons bier ans 
£ommen, behalten 2 Bataillons Garde diefen Platz befegt. 
| Soll von. bier ab die Stadt verlaffen werden, fo gefchieht 
das nicht eher bis der Befehl dazu erfolgt, und fämmtliche Bar 
gage. aus der Stadt. heraus if. Diefe geht unter Führung der 
Majors von Plotho und von Buddenbrod durch die Barriere 
Ecole militaire außerhalb der Stadt bei. Grenelle vorbei, auf dem 
geraden Wege durch Iſſy auf den jenfeits-des Dorfes belegenen 
lag, den der Lieutenant von Schmeling den beiden Majors an⸗ 
zeigen wird, bier fließen fih die Traing an fie an, die auf den 
entftehenden Allarm dahin abgehen, auch die Koͤnigswache und bie 
Stabsmwache, welche die in Iſſy fiebende Esquadron bei fi 
haben. 

Die außerhalb der Stadt ftehende Ravallerie (Hufaren und 
Uhlanen) rüdt auf den dazu zu erwartenden Befehl von ihren 
Alarmpläßen: auf die Pläne von Grenelle, und erwartet dafelbft 
die Kavallerie aus der Stadt, welche ſich nunmehro zuerft abziebt, 
und zwar die Garde du Corps durch die- Barriere de la Lunette, 
die Dragoner durch die Barriere de l'Ecole militaire. Ihr folgt 


368 ' 
die ıopfündige Batterle, und das eine Garde: Bataillon vom 
Champ de Mars, durch die Barriere de l'Ecçole militaire aus: 
waͤrts bei der von. Örenelle vorbei, und befegen die Weinbergs— 
höhe bei_der Windmühle rechts der bereits aufmarfchirten Ka⸗ 
vallerie. Die Grenadier: Brigade marſchirt aledann Durch die 
Barriere la Cunette, die Sarde: Brigade durch die Ecgle mili: 
taire, jede mit ihrer Artillerie voran, auf die oben genannte Weine 
bergs: Anhöhe, die reitende Batterie ſchicken fie von da zur Ka⸗ 
vallerie, und. bie Keferve vom Champ de Mars macht die Arrigr: 

garde.“ 

(gezeichnet) Herzog Carl. von Meklenburg: Strelig. 

Für gleichlautende Abfchrift der Chef des Generalftabes 
Dbriftlieutenant v. Wedel. _ 


Das. Garde: und Orenadier:Corps trat am Zten und 4ten 
Dctober feinen Ruͤckmarſch von Paris nach Berlin an, welchen bie 
Deilage No. 35. fpeziell nachweifet. 

Der Kaiſer von Rußland verließ Paris am zöften 
‚ September 1815, und reifete nach DBrüffel, wo er am zgften - 
eintrof, am ıflen October von dort bis Laon, am zten nach 
Vitry, am Zten nach Chaumont und am 4ten nach Dijon; 
bier wohnte er am äten und 6ten October der Mufterung über 
das oͤſtreichiſche Kriegsheer bei, ging hierauf über Veſſoul und 
Dafel nach Earlsruhe, und über Ulm nach Worlik und Pifek in 
Böhmen (zum Feldmarfchall Fuͤrſten Schwarzenberg) von dert. 
am 2uſten October über Prag, am za2ften nach Peterswalde, am 
2äften nah Franffurth an der Oder, und traf am z4ffen in 
Berlin ein, von. wo aus er am 7ten November über Warſchau 
nach St. Petersburg abreifete. 
2 Der Kaiſer von Deflreich reifete am ogfleh September 
von Paris ab, über Melun und Fontainebleau nach Dijen, und 
von dort Über Bregenz und Tirol nach Stalien. 

- Der König von Preußen reifete am Bten October 1815 
um Mitternacht von Paris ab Über Maubeuge, am gten bis nach 
Laeken bei Brüffel, am zıten nach Achen, am ı3ten nach Wie: 
baden, am ı4ten nach Fulda, am ı5ten nach Erfurth, am ı6ten 
nach Dölitfch, und traf am 17ten October in Potsdam ein. 
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Zwoͤlftes Kapitel. 
Der Feſtungskeieg in Frankreich vom Monat Juni bis Oetober 1815. 


J. Bes engliſch— niederländifchen Kriegspeeres. 
ı) Die Feſtung Valenciennes. 

Der Prinz Friedrich von Oranien blieb, als das niederlaͤn⸗ 
bifche Kriegsheer vorruͤckte, mit ungefähr 15,000 Dann (der ins _ 
diſchen Brigade des GeneralsLieutenants Antbing, der ıflen In⸗ 
fanterie: Divifion des General: Meutenants Stedtmann und einis 
ger Neiterei) zurüd, um die franzöfifchen Feſtungen an ber Brenge 
einzufchließen. Es rüdte zuerft gegen DBalenciennes, welches er 
einfchloß, und am Zoſten Juni fein Hauptquartier in Curgies 
ungefähr $ Gtunden von bdiefer Fellung nahm. An bemfelben 
Tage: entließ der franzöfiiche Kommandant General Rey (er war 
"Adjudant Napoleons, und hatte in Spanien die Feſtung St. 
Sebaftian fehr ehrenvoll verthelbiget), 500 der ärmften Einwohner, 
weil er, zur bartnädigften Vertheidigung entfchloffen, fich mit 
feiner ſchwachen Befagung aus ber Stadt nach der Zitadelle 
zurüdyog. Ä 

Der Prinz Friedrich von Dranien ließ am Abenb bes iſten 
Juli die Stadt mit gluͤhenden Kugeln bewerfen, und am 2ten 
Juli das Bombardement anfangen, wodurch ein Theil der Straße 
St. Geri und der Vorſtadt Marly ein Raub der Flammen wurde. 
Die Einwohner der Feſtung empoͤrten ſich gegen die Beſatzung, 
und es wurde in dieſem Tumult ſelbſt fuͤr einen Augenblick die 
weiße Fahne aufgeſteckt, allein ſehr bald wieder abgenommen. Die 
Stadt wurde von zahlreichen Batterien ſehr lebhaft beſchoſſen. 
Am 4ten Juli des Abends wurden aus der Feſtung Haubißgras 
naten und glühende Kudeln auf das Dorf Marly geworfen, wos 
durch 200 Häufer abbrannten. Der General Rey ließ bie Um⸗ 
gebungen, der Feſtung "fo abbrennen, damit er die Bewegungen 
der niederländifchen Truppen beffer erfennen fünne, und am- Sten 
entließ er abermalg 1000 inwohner, weil fie nicht auf 6 Monate 
mit Lebensmitteln verſehen waren 

Doch ſchon am 12ten Auguſt 1815 wurde eine Kapitulation 
mit der Beſchzung abgefchloffen, der zufolge die Befagung ents 
laffen, und die Feſtung bloß von den Bürgern befegt wurde. 

Die Feſtung Quesnog 

war längere Zeit von den niederländifchen Truppen eingefchloffen, 
wurde heftig befchoffen, und gergab fich enblich Durch Ueberein⸗ 
funft; es wurden 51 Kanonen, in dieſem Plan gefunden, 
| — 4n 
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3) Die Geltung Tond2. 
Der franzöfifche Kommandant General Bormaire vertheibigte 
fie, bis fie durch eine Uebereinkunft den niederlaͤndiſchen Truppen 
übergeben wurde. 


.H. Des Edniglich: preußifhen Kriegbheeres. 

Unter den Oberbefehl Sr. Eönigl. Hoheit des Generals ber 
Infanterie Prinzen Auguſt von Preußen, wurden am 2qſten Juni 
1815, zum Einfchließen und Welagern der Feſtungen, das 2te 
Armee:Corps, das nordbdeutfche Bunbdes:Corps, und 
fpäter die aus Luremburg vorgerüdte Sarnifon von Lurem: 
burg geftellt, und dieſe Truppen beobachteten und belagerten die 
folgenden Feſtungen: 


A. Das te preußifche Armee:Corps. 


1) Die Feſtung Maubeuge vom zoften Junl bis den 
ııten JZuli 1815. 

Am often Juni rüdte bie Ste Brigade (v. Tippelskirch) 
vom sten Armee:Corps vor die Feflung Maubenge, welche durch 
3000 Maͤnn meift franzöfifcher Nationalgarden befeßt war; der 
Gouverneur war ber General Baron Latour Maubourg, der 
Kommandant hieß de Marek. 

Die 5te Brigade fihloß Die Feſtung ſogleich auf dem linken 
Ufer der Sambre enge ein, und zog eine Poſtenkette von Reiterei 
‚und Fußvolk von der Vorftadt Baslleur über Affevent, deren lin⸗ 
ker Flügel bis an die Sambre reichte; auf dem rechten Ufer der 
Sambre hielt ein bannburifches Kavallerie Regiment unter dem 
Obriſten Grafen Kielmannsegge die Poftenfette, es ſtand in Bet: 
tignie, allein es marfchirte fihon am folgenden Tage ab. 

Die Stellung der 5ten Drigabe auf dem linfen Ufer 
der Sambre war folgende: 

3 Bataillons 2 Esquabrons fanden in Douzier, Baslieux und 
Aſſevent; 

die Vorpoſten beſetzte das Elb⸗ Landwehr: Kavallerie: Regiment; 
dos Ste kurmaͤrkiſche Landwehr: Kavallerie: Regiment ſtand 
bei Elesmes und Merun; 

das. Gros der Brigade lagerte bei ‚Derfilg, Villers, und St. 

Nicola. 

Der Obriſt Graf Schulenburg beſorgte auf dem rechten Ufer 
ber. Sambre die Einſchließung mit g Kavallerie: Regimentern und 
einer reitenden Batterie, 
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Am 20, u. 23. Juni leß der Feldmarfchall Fuͤrſt Bluͤcher, durch 
den Lieutenant v. Maſſow des Generalſtabes, die Feſtung auffor⸗ 
dern, welches auch von Seiten des Generals von Tippelskirch 
ſchriftlich geſchah, allein der Bousemeur General Latour verweis 
gerte jede Unterhandlung. 

Die Vorpoſten wurden angewieſen, die Feſtung alle Nächte 
zu allarmiren, weil man bezweckte, die Nationalgarden und den 
Theil der Bürger, welcher den Nachrichten zufolge an der Be⸗ 
ſatzung der Waͤlle Theil nahm, in ſteter Anftrengung zu erhalten, 
und fie dadurch vielleicht mißmmthig zu machen, | 

Am 23ſten Juni des Abends traf die 7te Brigade ein, fie 
wurde bei Bouffier, wo wine Bruͤcke geſchlagen worden,. nis Res 
ferve aufgeftelle. 

Am e4ften Yunt ließ der General: Major v. Pirch I. 
das Diofabe- Corps nachfolgend aufftellen: 

a Bataillons des 25ſten Infanterie: Regiments yallirten bei; 
Marpent die Sambre, und befeßten die Straße von Maus 
beuge nad) Derlaimont, eine Tompagnie wurde bei Haus 
mont poftiet, woſelbſt die Brücke wieder Hergeftellt wurde; 

2 Esquadrons des ib: Landwehr: Kavallerie: Resmenn beobe 
achteten die Straße nach Avesnes; 

2» Eompagnien ſtanden in Rodiſſier; 

ii — in Murbines und Auxarmes; 

3 — In Ferriere Ie grand, 

Diefe Truppen unterhielten durch Zwiſchenpoſten die Verbin⸗ 
dung unter fich, fie beſetzten die Vorpoſten? Linie gegen bie Feſtung 
und’ gegen die Linien des alten Lagers von Rouſſies. 

Das Haupt: Corps der Sten Brigade, beitehend mus dem 
pommerjchen Infanterie:Regiment und der Fußbatterie ſtand del 
Bouſſois. 

Das Haupt⸗Corps der 7ten Brigabe fand im Lager di 
Cerfontaine. 


Dieſe beiden Keferder Corps waren beitimmt, den feindlihen 


Bewegungen überall mit Nachdruck zu begegnen. Bel Bouſſois 
wurde zur nähern Verbindung der beiden Brigaden eine Brüde 
geichlagen. 

Sr, Zinigl. Hoheit der Prinz Xusuft von Preußen übers 
nahm heute das Kommando des 2ten Armees Corps und ber 
fämmtlichen Feſtungs⸗ Blokaden, und übertrug den ſpeziellen Ber 
fehl des Delaberune⸗ Corps von Maubeuge dem Generals ajor 


m Pirch I. x 
HE 
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Am 26ſten Juni zimbete der Feind durch Granatwuͤrfe 
ein Haus auf der großen Straße nach Beaumont an, in welchem 
ſich von den Vorpoſten ein Piquet preußiſches Fußvolk befand. 
Die Beſatzung der Feſtung machte gleichzeitig einen Ausfall, jedoch 
nur mit geringer Mannſchaft; das Gefecht dauerte, bis ein Ba⸗ 
millon aus Ferriere le grand zur Unterftligung: der Borpoften ber: 


anruͤckte, worauf die Franzoſen fich zurüdgogen. 


Am 27ſten Juni ließ der Prinz Auguft von Preußen, 
nachdem er Die Aufſtellung der Einſchließungs-Truppen beſichtiget 
hatte, und noch ein feſtes Lager bei Rouſſies vom Feinde, obwohl nur 
ſchwach, befegt fand, am Abend beffelben durch 4 Bataillons unter 
dem General: Menjor von Braufe angreifen. 3 Bataillons wurden zum 


. Angriff gebraucht, und ı Bataillon, £ reitende Batterie und 2 Esqua⸗ 


drons blieben als Reſerve zur Unterflügung bereit. Der Angriff 
gelang vollfommen, indem der Feind genöthigt wurde, alle Werke 


bis auf eine gefchloffene Schanze, welche im Kartätfchenfchuß ber 


Seflung lag, zu verlaffen. Um des Feindes Aufmerkfamfeit von 
dem Angriffspunfte abzuziehen, allarmirte der General: Major 
von Tippelsficch die Feſtung auch auf dem linken Ufer der 
Sambre, _ 

Die alten Verſchanzungen waren das ſicherſte Dedungẽsmittel 
des Baues der Batterien, um die Feſtung zu bombardiren, wes⸗ 
Halb fie dazu benugt wurden; ſchon am 27ſten und 28ſten er⸗ 
folgten die Vorbereitungen zum Bau der Batterien, weiche in der 
Nacht vom -eöflen: zum often aufgeworfen wurden. Auf den 
richt angegriffenen Fronten des linken Sambre-Ufers wurde die 
Feſtung beunruhiget. 

Es wurden 4 Batterien auf dem linken Ufer der Sambre, 
rechts der Straße von Aſſevent nach Maubeuge, fuͤr 8 Stuͤck 
ı2pfündige Kanonen, und in den Linien des Lagers von Rouſſies 
3 Wurfbatterien, rechts an der Straße nach Beaumont, für 
10 Stuͤck 7pfündige Haubigen gebaut. Als Trancheewache im 
alten Lager vor Rouſſies dienten 3 Bataillons, und zur Reſerve 
fanden ruͤckwaͤrts 2 Bataillons, 2 Esquadrons und 2 reitende 
Kanonen. Neben den Batterien wurde ı Bataillon zur Dedung 
derfelben hinter einen Aufwurf geftellt, der Heft des Haupt: Corps 
ber Sten Brigade rüdte von Affevent zur Unterflügung vor. Die 
Arbeiten gingen vom Feinde unbemerkt von flatten, fie waren mit 


. Tagesanbruch vollendet. 


Den 29ſten Juni um 7 Uhr des Morgens (wegen eines 
eingefallenen dichten Nebels nicht früher) begann hierauf Das Bom⸗ 
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Barbement, Der Feind beantwortete es bie erfle Stunde nur 
ſchwach, gegen ro Uhr aber Iebhafter, jedoch ohne den Preußen 
Schaden zugufügen. Nachdem die preußifchen Batterien ungefähr 
eine Stunde gefpielt hatten, gerieth ein Heu: und Stroßmagazin. 
in Brand, es gelang indeffen der Thätigkeit des Feindes bald, den 
Flammen Einhalt zu thun. Das Feuern wurde um 2 Uhr Nachz 
mittags eingeftellt, mit verdoppelter Thätigkeit um 5 Uhr erneuert, 
und ununterbrochen bis des Abends um 7 Uhr fortgefeßt. 

Der Prinz Auguft von Preußen fendete um diefe Zeit einen 
Värlementair an den Kommandanten; diefer verfprach Antwort zu 
fenden; als dieſe nicht erfolgte, fo wurde das Feuer aus allen 
Datterien fortgefeßt. Hierauf ließ der Kommandant fagen, er 
werde einen SKriegsrath zufammen berufen, und deſſen Befchluß 
morgen früh um 6 Uhr mittheilen. Der Prinz Auguft ließ das 
Feuer aufs Eräftigfte unterhalten, und um die Beftürzung in der 
Stadt noch zu vermehren, und um dem Löfchen bie Arbeiter zu 
entziehen, die Feſtung alfarmiren. Es brach jetzt an mehreren 
Drten Feuer aus, und man bemerkte fehr deutlich, daß die An⸗ 
firengungen der Einwohner vergeblich ſeyen, den um fich greifenden 
Flammen Einhalt zu thun. Mach 9 Uhr des Abends that der 
Feind nur noch einige Schüffe, und fpäter ließ er das Feuern der 
Preußen unbeantwortet. Gegen 2 Uhr in der Yacht gerieth bie 
große Kirche in Brand, und das Zufammenflürzen des Thurmes 
entzündete auch mehrere benachbarte Häufer; bis um 4 Uhr dauerte 
das Feuern der Preußen fort, die über 4000 Schuß gethan ha⸗ 
ben. Um das Feuer nicht auf einmal abzubrechen, feßten die 
Wurfbatterien das ihrige In Tangen Paufen bis gegen 2 Uhr 
Mittags fort, weil die’ zugefagte Antwort des Kommandanten. 
ausblieb. 

- Am Joften Juni des Abends wurde das Gefchüg. in die 
Marks zurüdgefahren, 6 Sompagnien blieben als Trancheewache 
in den Linten, und 2 Compagnien mehr rüdwärts als Reſerve. 
Das Bataillon In den Trancheen neben der Batterie bei Affevent 
wurde hinter diefes Dorf im einen Bivouak zurüdgezogen, alle 
weitere Verbindung mit der Seftung wurde abgebrochen, und den 
Vorpoſten befohlen, auf alles, was aus felbiger herauskaͤme oder 
Dinein wolle, Feuer zu geben. 

Es wurden nun bie ernftlichfien Vorbereitungen zur Belage⸗ 
rung gemacht, und weil die vorhandenen Mittel unzureichend wa⸗ 
ren, auch 10 Tage erforderlih, um das Belagerungs⸗Geſchuͤtz 
“on Namur (wohin es von Lüttich auf dem Wege war) die Sam: 


u _m——..:. mo. 07% - — — >. 


von Plauzen, welcher diefe Arbeiten teten. Dei Affeuent w 
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Bre Binauf bis vor Maubeuge zu transpartiren, fo wendet 
der Prinz Auguft von Preußen an den Herzog Wellingten, 
hierauf einen in Mons bereit fichenden, englifchen Train ven 
Stuͤck Kanonen feiner Dispofition überließ, von denen am 
Juli 38 Stuͤck Gefchüg, mit Munition jeder Art überfiäffig 
fehen, bei Beuffoie vor Maubeuge eintrafen. 

Die Ste und 7te Brigade gaben täglich boo Arbeiter 
Kouffes und Rocquigni zur Dispofition des Ingenieur⸗ 











eine Schiffdruͤcke gefchlagen. 

Am ıflen juli vereinigte ber Obriſt Vraf Schulenburg 
beiden Kavallerie-Regimenter bei Rocg und Rocquigni, und 
jeder Brigade blieben ferner nur ı Offizier und 40 Pferde 
DMorpoftendienft, doch wurde am 4ten Juli bem General v. 
pelskirch, noch J Esquadron zur Dispofition gegeben. 

Am ıoten "Hull, nachdem das in Avesnes und Guiſe erobert 
ſchwere Gefchüg eingetroffen war, £onnten der feindlichen Frout 
80 Kanonen entgegengefiellt. werden, auch war bie Anfertigum 
der Faſchinen und Schanzkoͤrbe vollendet, viele Ingenieur: Offigiers 
und 2 Pionnier: Compagnien (die 6te Keld: und die Mansfeldſche) 
waren eingetroffen. 

Mach vorher gegangener, vielfacher und genauer Erkennung 
der oͤrtlichen Lage der Feſtung, wurde befchloffen, das dem 
Dorfe Rouffies gegenüberliegende Polygon anzugreifen; zur 
Dedung ber linfen Flanke aber, und um bie zu diefem Zweck 
zu eröffnende Parallele gegen das Enfiliren der Redoute rechts 
der großen Straße von Beaumont zu fügen, wurde be 
liebt, füch dieſer zuerft durch Laufgräben zu naͤhern, und 
fie entweder mit flürmender Hand, oder durch Bewerfen zu 
erobern, _je nachdem man im Vorruͤcken über Profil, Konſtruk⸗ 
tion, und ihre Dertheibigungsanlagen genauere Auskunft er- 
halten werde. Zugleich follte der Angriff dieſer Redoute den 
Geind über die eigentliche Abficht der Belagerer ungewiß machen, 
und ihn beivegen, auf dem ihm gegenüber liegenden Polygon feine 
Kräfte zu fammeln, und fo die Aufmerffamkeit deffelben von der 
wirklichen Angriffsfeite ablenken. Se. koͤnigl. Hoheit den Prinzen 
Auguft von Preußen beflimmten folgende Gründe zur Genchmi: 
gung diefes Angriffsplanes: 

1) daß die Feftung bier bie fhmälfte Front darbietet; 
2) daß diefes Polygon trockene Graͤben bat; 


a —— — 
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Beilage VI. 


Marſchplan des Kaiſerlich-Ruſſiſchen Kriegsheeres, role es in drei | 
Hauptkolonnen in den Monaten Aprıl und May 1855 von der 
Weichſel durch Deurfchland gegen Frankreich marſchirte. 


Dberbefeblshaber, der Feldmarihall Graf Barklay de Tolly. 
Chef des Stabes; der General: Yıeutenant Baron Diebitfch. 
General» Quartiermeifter, der Obriſt Hartung. 

Chef der Artillerie, der General Lieutenant Fuͤrſt Jaſchwill. 

Chef der Fngenieur und Pionier, der Beneral- Major Graf 
Siewers. 

General⸗Intendant, der General⸗Major Kankerin. 


I. Die rechte Fluͤgel-Kolonne 
kommandirt der General der Infanterie Dochtersw. 

Chef des Generalfiabes, der General» Major Ponſet. 

Chef der Artillerie, der Generäl- Muior Kaſtanietzki. 


Die Yte Infanterie- Divifion des ©. Lt Kapzewitſch. 

Die 2qſte Infanterie Divifion des G. Kt. Radt. - 

Die 27fte Infanterie⸗ Divifion des ©. Lt. Sabanejew. 

Die 7te, 2ſte und arfie Artillerie Brigade. 7 

Die 3te Dragsner: Divifion des G. M. Alexejew. 

Die reitende Batterie No. a. des Obriftlt. Gerua. 

Die ote Grenadier, Diviſion des G. Lt. Paskiewitſch. 

Die 3te Grenadier- Divifion des 9. Lt. Roth. > 

Das Kofaten- Reg. des G. M. Wlaſſow des 3tem. 

Das — des Odriſt Koſtin des Atem. BE 

Die —— — Compagnien des Obriſtlt. Greſſer und Capitain Ren⸗ 
nenkampf. 

Die Vontonnier⸗Compagnien des Obriſt Akermann und Obriſt 
Philoſopof. ” 2. 


Diefe Kolonne beftand aus: 
60 Basaillon Fnfanterie. 
24 Esquadrons Kuvallerie, 
ı6 Batterien Artillerie, 
2 Kofafen- Regimenter. 
2 Compagnien Pionnier und 2 Compagnien Pontonnier. 


Sie nafehiete Treffenweife über Kalifh, Glogau, Torgau, Leipzig, 
Erfurth, Fulda, Gelnbaufen, Hanau, Frankfurt am Main, Hoch⸗ 
beim, und ging bei Mainz über den Rhein. Ä 


11, Die mittelſte Rolonne 
fommandirt der General der Infanterie Baron Saden, 
Chef des Generalſtabes, der General: Major Chomentofsky. 
- Chef der Artillerie, der General⸗Maior Niefitin, 


Die ste Drägoner- Divifion des ©. Lt. Baron Korff. 
Die reitende Batterie No. 9. : 

Die ı2te nfanterie- Divifion des G. Lt. Graf Woronzof, 
Die 2ste Infanterie-Diviſion des ©. Kt. Markow. 

Die abfle Infanterie-Diviſion des ©. %t. Emme, 
Dietızte, ıste und 2bſte Artillerie Brigade. — 
Die 3te Ubhlanen: Divifion, ded ©. Lt, Liſſanowitſch. 

Die 3te Cuiraffier- Divifion des ©. Kt. —8 

93 
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Bre hinauf bis vor Maubeuge zu transpartiren, fo menhete fich 
der Prinz Auguft von Preußen an den Herzog Wellington, der 
hierauf einen in Mons bereit fiehenden, englifchen Train von 60 
Stuͤck Kanonen feiner Dispofition überließ, von denen am äten 
Juli 38 Stuͤck Gefhüg, mit Munition jeder Art: überflüffig ver⸗ 
feben, bei Beuffois vor Maubeuge eintrafen. 

Die Ste und 7te Brigade gaben täglich 600 Arbeiter nach 
Kouffes und Rocquigni zur Dispofition des ingenieur : Oberflen 


von Plauzen, welcher diefe Arbeiten teten. Det Affenent wurde 


eine Sciffbrüde gefchlagen. 

Am ıflen Juli vereinigte ber Obriſt Graf Schutenburg die 
beiden Kavallerie-Regimenter bei Rocq und Rocquigni, und bei 
jeder Brigade blieben ferner nur ı Öffijier und 40 Pferde zum 
Dorpoftendienft, doch wurde am 4ten Juli dem General'v. Tip 
pelsfirch noch Z Esquadron zur Dispofition gegeben. 

Am ıoten "gut, nachdem. das in Avesnes und Guiſe eroberte 
ſchwere Geſchuͤtz eingetroffen war, Eonnten der feindlichen Fronte 
80. Kanonen entgegengefiellt. werden, auch war bie Anfertigung 
der Fafchinen und Schanzkoͤrbe vollendet, viele Ingenieur: Offiziere 
und 2 Pionnier: Sompagnien (die te Feld: und die Mansfeldfe) 
Waren eingetroffen. Ä 
Nach vorder gegangener, vielfacher und genauer Erkennung 
der oͤrtlichen Lage der Feſtung, wurde befchloffen, das bem 
Dorfe Rouſſies gegenüberliegende Polngon anzugreifen; zur 
Dedung ber linken Flanke aber, und um bie zu biefem Zweck 
zu eröffnende Parallele gegen das Enfiliren der Redoute rechts 
der großen Straße van . Beaumont zu fchügen, wurde be 
liebt, fich dieſer zuerſt durch Laufgraͤben zu naͤhern, und 
ſie entweder mit ſtuͤrmender Hand, oder durch Bewerfen zu 
erobern, je nachdem man im Vorruͤcken über Profil, Konſtruk⸗ 
tion, und ihre Bertheidigungsanlagen genauere Auskunft er 
halten werde. Zugleich follte der Angriff dieſer Redoute den 
Feind uͤber die eigentliche Abſicht der Belagerer ungewiß machen, 
und ihn bewegen, auf dem ihm gegenuͤber liegenden Polygon ſeine 
Kraͤfte zu ſammeln, und ſo die Aufmerkſamkeit deſſelben von der 
wirklichen Angriffsſeite ablenken. Se. koͤnigl. Hoheit den Prinzen 
Auguſt von Preußen beſtimmten folgende Gruͤnde zur Genehmi-— 
gung dieſes Angriffsplanes: 

1) daß die Feſtung hier die ſchmaͤlſte Front darbietet; 
2) daß dieſes Polygon trockene Graͤben bat; 
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3) daß baffelbe von ben Thoren am. weiteflen entlegen, und 
daher den feindlichen Ausfällen am wenigſten ausgefeßt ift; 
4) dienen hier die alten Verſchanzungen dazu, bie ganze ange: 
geiffene Fronte zugleich in Flanke und Rüden zu nehmen. 
Es war in ber Naht vom Sten zum gten Juli, als 
bie Trancheen gegen die vorerwähnte Redoute eröffnet wurden. 
Se. Einige. Hoheit der. Kronprinz und der Prinz Friedrich von 
Preußen legten bie erften Fafchinen, und gleichzeitig wurden 3 
Batterien erbauet, Der Feind flörte die Belagerer nicht; welche 
während der Nacht fich bis auf 80 Schritt näheren, auch. felbft 
als. es Tag geworben, und der Feind die Arbeiter deutlich. ſehen 
- Zonnte, gefchah dennoch bis zum Diorgen um 6 Uhr Eein Schuß. 
Um biefe Zeit aber veranlaßte ein. flarkes und anhaltendes Ger 
wehrfener des Feindes aus der Redoute, auch bas Feuer ber Ber 
lagerer aus den 3 Mörferbatterien, welches fe wirkſam war, daß 
die Redoute zu ſchweigen genäthiget wurde, Um biefe noch. mehr 
zu ängftigen, Heß der Prinz Augufi von Preußen 3. Eleine engli- 
fee Mörfer in die Tranchee bringen, und fie unausgefegt bewer⸗ 
fen, fo daß goo Bomben verbraucht wurden, mozu die Leber: 
jeugung veranlaßte, daß dies, nach einem fehr ſtarken Profil ge: 
bauete und längs der Berme doppelt verpallifadirte Werk nur fo, 
und außerdem nur durch großen Mienfchenverluft zu erobern feyn 
dürfte. Naͤchſtdem wurden 25 Büchfenfehügen der Redqute gegen: 
über in der. Tranchee mit-vielem Nutzen gebraucht, fie erhielten 
durch ihr wohlgezieltes und wirkſames Feuer die feinblichen Kano⸗ 
niere bei ihren Gefchägen in der Redoute unthätig. 
Obwohl der Feind das Feuer der. Moͤrſer mehrere Stunden 
bindurch von einigen. Baftionen und der Länette Affevant ſehr 
lebhaft erwiederte, To wurde jeboch ber. Bou der Batterien Mo. 4 
und A unaufbaltfom fortgefegt, und auch außer den Vereich ber 
Feſtung zur Eröffnung der Laufgräben auf der: wirklichen Angriffe: 
fronte am linken Ufer der Sambre alles vorbereitet, ba biefer 
Angriff auf die Nacht vom gten zum. zoten Juli vorbeftimmt war. 
. Auch dieſe Arbeiten gingen ungeſtoͤrt von ftatten, und erſt 
als es völlig Tag war, feuerte auf dem linfen Ufer der Sambre 
die Lünette, jedoch erfolglos, mit KRartätfchen und Fleinem Gewehr 
in die Laufgräben der Welagerer; der Feind aber hielt ſpaͤterhin 
damit ein, theils weil die Belagerer ſich im Arbeiten nicht ſtoͤren 
ließen, theils es nicht der Maͤhe werth hielten, das Feuer zu 
beantworten. 
In der Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr verlieh der Feind in 
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aller Stille, durch das Überlegene Feuer und den dadurch erfitte: 
nen großen Derluft bewogen, die rechts der &traße von Beau: 
mont, Rouffies gegenüber liegende Redoute. Sie wurde fogleich 
von .einer Sompagnie befeßt, die aus der Fellung, ſowohl von der 
Luͤnette ols von mehreren Bajtionen fehr lebhaft befchoffen wurde, 
fo daß fie einen Verluſt von 2 Todten und 5 fchwer Verwun⸗ 
beten erlitt, weshalb auf Befehl bes Prinzen die DBefagung bis 
auf 30 Mann vermindert wurde. . 

Sn. der Nacht vom roten zum rızten Juli wurde die 
.Approche ber Belagerer parallel mit der linfen Face der Lünette 
gegen die Sambre binausgetrieben, die Batterien No. 4 und 5 
vervollfiändiget, Gefchüge eingefahren, und bie Batterien No. 6 
7 und 8 angelegt. Der Feind ließ auch diefe Arbeiten bis gegen 
Tages anbruch ruhig gefchehen, machte ſodann aber mit 5oo Mann 
einen Ausfall, und näherte, von einem Hebel begünffigt, ſich un⸗ 
bemerft dem rechten Flügel der Latıfgraben, fo daß die Arbeiter 
überrafcht wurden, und ſich zurüdziehen mußten, bis ihnen das. bei 
Affevent aufgeftellte Ste weitphälifche Landwehr⸗ Infanterie-Regiment 
zur Unterftüßung heranruͤckte, worauf der Feind wit Zuruͤcklaſſung 
einiger Todten und vieler Verwundeten in die Feſtung zuruͤckge⸗ 
worfen wurde. 

Am ııten Juli um 6 Uhr des Morgens eröffneten die Moͤr⸗ 

ferbatterien No. 6, 7 und 8 ihr Feuer auf die Lünette, und um 
- 8 Uhe die Batterien Mo. 4, 5 und 9. Der Feind richtete fein 
fiärkffes Feuer auf die. Batterie Mo. 4, tödtete und verwunbste 
einige Dann, demontirte auch eine 2ipfündige Kanone. Das 
Feuer der Belagerer wurde dem feindlichen fehr überlegen, und 
‚ber Fall der Lünette war für die nächte Nacht als gewiß vors 
“ auszufegen, weil die Mannfchaft ſich nicht mehr darin behaupten 
Fonnte, das Geſchuͤtz ſchon unbebient blieb, und die Belagerer fich 
ihr fchon bis auf 60 Schritt genähert hatten. Zwifchen 2 und 
3 Uhr war bas Feuer der Feflung am flärkften, alle barin vors 
handene Geſchuͤtze ſchienen in Thätigkeit, diefe Kraftanftrengungen 
waren die Folge der eingetretenen Kriſis. 

Gegen 4 Uhr Nachmittags wehrte die.weiße Fahne auf dem 
angegriffenen Polygon, der Kommandant fayitmlirte unter ber 
Bedingung, daß bie Mationalgarden die Waffen niederlegen, er 
ſelbſt aber mit 250 Mann und 4 Kanonen freien Abzug zur 

franzdfifchen Armee hinter die. Loire erhalten follte. 
| So kam nach einer dreiwoͤchentlichen Einfchliegung, einem 
‚xöftündigen Bombardement und einen Atägigen foͤrmlichen Bela: 
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gerung, nachdem kaum ein Drittheil ber zu Gebot ſtehenden Mit: 
tel angewendet worden, "der Schlüffel zu einer: der Hauptſtrahjen 
von Frankreich in den Beſitz der Preußen. Den unermübdeten 
Anftrengungen der preußifchen Truppen, der umfichtigen Leitung 
ber Belagerung durch Seine Fönigliche Hoheit den Prinzen Auguft, 
‚war die. Ehre aufbewahrt, eine Feflung zu erobern, die in allen 
früßern Kriegen Frankreichs den Ruf der Uneinnepmbaren 
erworben Hatte. 

Am ı4ten Juli 1815 flellte ſich das Belagerungscorps zu 
beiden Seiten der Straße von Maubeuge nach Berlaimont auf, 
die 250 Mann feindlicher Truppen defilirten, und die Feflung 
wurde von den Preußen befegt, man fand in derfelben: 

76 Stuͤck Geſchuͤtz, 

5/bis 6000 fertige und 15,000 nicht zuſammengeſetzte Gewehre, 

500 Centner Pulver, fo wie außerdem die verhaͤltnißmaͤßige 
Eifenmunition, anfehnliche Nutzholzvorraͤthe und bedeutende Mas 
gazine von Lebensmitteln. 

Der Zuſtand der Feſtung bewies, dag ber Angriffspunft nicht 
zwedmäßiger hätte genihlt werden Eönnen, denn die Lünette deckte 


den ſchwaͤchſten Theil der Feſtung, die Werke waren bier am meis . 


ſten verfallen, und es würde nicht ſchwer geweſen ſeyn, hier eine 
Breſche zu erhalten. 

Der Major v. Loͤwenfeld (vom 14ten Regiment) wurde zum 
Kommandanten der Feſtung Maubeuge ernannt, zwei Bataillons 
zur Beſatzung beſtimmt, die noͤthigen Artillerie- und Ingenieur⸗ 
Offiziere ernannt, und ihnen ein Pionnier⸗Detaſchement zugetheilt. 

Die Ste Brigade blieb in und bei Maubeuge ſtehen, die 7te 
Brigade Hingegen fepte fich fogleich in Marfch gegen Landrecy. 


2. Die Feftung Landrecy, vom 24flen Juni bis zum 
23ften Juli 1815 . 

Die 6te Brigade (v. Kraft) erhielt die Beſtimmung, die 
Feſtungen Landrech und Avesnes einzuſchließen, als jedoch die 
letztere Feſtung bereits übergegangen war, fo wurde am. 2äften 
uni aus dem Lager bei Avesnes "der Dberft von, Borf mit: 

2 Esquadrons des neumärfifchen Dragoner: Regiments, 

dem 2bſten Sinfanterie-Regiment, und 

2 Kanonen gegen Landrecy gefendet, um biefe Feſtung einzu⸗ 
ſchließen, welches feit einigen Tagen von der 13ten Brigade (des 
4ten Armee-Corps) gefchehen war, worauf diefe Brigade, als ber 
Dberft v. Bork dort‘ eintraf, weiter vorrüdte, 
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Schon am asften Juni rädte die Gte Brigade, mit Ausnahme 
eines Bataillons, welches zur Befagung in Avesnes zurüdblieb, 
vor Landrecy, und der General: Major v. Krafft ordnete die Ein⸗ 
ſchließung biefer Feſtung nachfolgend anz 

Der Dbrift v. Bork rödte mit den 3 Bataillons des 26ſten 
Snfanterie» Regiments und mit 2 Esquabrons neumärfifcher Dra⸗ 
goner nach Fontaine aux Bois auf das linke Ufer der Sambre, 
ein Bataillon Hielt täglich die Vorpoſten auf dieſer Seite, es war 
in 4 werfchiedene Poften getheilt, und. umgab die Feſtung mit ei⸗ 
ner Kette von Vedetten, die nur einige hundert Schritt vom Gla⸗ 
cis flanden, 

Ä - Die übrigen 5 Bataillons der Brigade, nebſt 2 Esquadrons 
neumärtifcher Dragoner, und 2 Esquadrong vom 4ten furmärfi- 
{hen Landivehr: Kavallerie: Regiment bezogen zwiſchen Marvilles 
und der Feftung einen Binouaf, fie gaben gleichfalls täglich ein 
Bataillon zum Vorpoſtendienſt auf dem rechten Ufer ber Sambre; 
Diefes Bataillon’ ftand an der Vorſtadt, da, wo der Weg von fa 
Sapelle in die Straße nach Landrecy fällt, und betafrhirte ver- 
ſchiedene Poften, welche dieſe Feſtung ou auf biefer Seite mit 
einer Kette von Echildwachen umgaben. " 

Die Dedetten des. Einſchließungscorps ftanden fo nahe an der 
Seftung, daß eln ununterbrochenes Fleines Gewehrfeuer unterhal⸗ 
ten wurde, welches aber von fehr geringer Wirkung tar. 

Den 26ſten Juni wurde in der Nacht die Feſtung einige 
mat durch die Scharffhägen und durch einige Würfe aus einer 
Haubige beunrußiget, fo daß Allarm-gefchlagen wurde, und die 
feindliche Sarnifon die ganze Naht Bindurch unter den Waffen 
fiehen blieb. 

Den z7ften Juni wurde des Abende der Obriſt von 
Bork mit: 

dem Fuͤſilier⸗Bataillon des Regiments Eolberg, 

dem 2ten und 3ten Bataillon des ıften Elb «Landwehr: Infan⸗ 

teries Regiments, 

2 Esquadrons heumärkifcher Dragoner und einer Kanone ent: 
fendet, um bie Feſtung Rocroy einzufchliegen. Hierdurch wurde 
folgende neue Eintheilung des Einſchließungscorps vor Lanbdrecy 
veranlaßt: 

auf dem linken Ufer der Sambre übernahm ber Major 

v. Doſſow bie Einſchließung der Feſtung mit: 

dem Fuͤſilier⸗Bataillon des e6ften Regiments und 
einer Esquadron neumärkifcher Dragoner; 
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auf dem rechten Ufer ber Sambre Bingegen verblieb: 
"das ıfle und. 2te Bataillon bes colberafchen Regi⸗ 

ments, _ 

bas 2te Batalllon des =6ften Regiments, 

eine Esquadron neumärfifcher Dragoner, 

zwei Esquadrons bes 4ten Eurmärkifchen Landwehre 
Regiments und 

eine Gpflndige Batterie. 

So blieb die Feftung Landrecy enge eingefchloffen, und die 
Tage bis zum ı5ten Juli wurden durch Eeine Vorfälle ausgezeich⸗ 
net, bis, nachdem Maubeuge Fapitulirt hatte, an dieſem Tage der 
General: Major v. Braufe mit der 7ten Brigade von- 6 Batalı 
‚ long einteof, von denen fogleich 4 Bataillons auf dem rechten, 
und 2 Bataillons auf dem Lnfen Ufer der Gambre aufgeftelle 
wurden, 

Am ı7ten Juli trafen Seine koͤnigliche Hoheit ber Prinz 
Auguſt von Preußen bei Landrech ein, er nahm fein Hauptquar⸗ 
tier in Marville, und machte eine Erkennung der Seftung, welche 
fofort belagert werden füllte; fie mar bereits fo enge eingefchlof: 
fen, daß die geringfte Bewegung der Sarnifon nicht unbemerkt 
blieb, diefe hingegen Eonnte die Annäherung der Preußen, welche 
durch das Terrain beguͤnſtiget wurden, nicht entdeden. 

Das Belagerungscorps welches unter die Befehle des Gene: 
ral« Majors v. Krafft geftellt wurde, beſtand aus: 
5 Bataillons Fußvolk der Gten Brigade, 


— — der 7ten — 
— der Z8ten — 

Eompagnim Pionniers, 

8 — Artillerie, 


2 Esquadrons neumärfifcher Dragoner, 
4 — (das Ate kurmaͤrkiſche Landwehr⸗ Regiment), 
26 preußiſchen und 60 engliſchen Stuͤck Geſchuͤtz aller Art, 
groͤßtentheils von ſchwerem Kaliber. | 
Unter dem General: Major v. Brauſe fanden auf dem Iins 
ten Ufer der Sambre 4 Bataillons (2 Bataillons vom 14ten und 
2 Bataillons vom 26ften Regiment) und eine Esquadron neumärs 
kiſcher Dragoner, die übrigen Truppen ouf dem rechten Ufer der 
Sambre fommandirte der Obrift u. Schon. 
Nachdem alle Vorbereitungsarbeiten vollendet waren, wurde 
am ıgten Juli zur Derbindung der beiden Ufer bei Pont 
Dany, ungefähr 2000 Schritt unterpalb der Feſtung, eine Brüde 
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geſchlagen. Dberbalb der Feſtung Hatte der Feind das Thal der 
Sambre mittelft einer in der Stadt befindfichen Schleuſe übers 
ſchwemmt, fo dag das Waffer einige Fuß hoch fand, und dieſen 
Theil der Feſtung unzugänglich machte. Am Abend verfammelten 
fih 400 Arbeiter auf den Iinfen Ufer der Sambre, und um 
9 Uhr wurden die Trancheen erbffnet. Der Prinz Auguft von 
Preußen legte die erfte Fafchine; die Tranchee lehnte den linken 
Flügel an den Weg, der längs der Sambre binläuft, und den 
rechten an bie DBorftadt von le Quesnoy. Die nächfte Entfernung 
der -Tranchee vom. Slacis des Hornwerfes betrug 250 Schritt. 
Während der Macht bemerkte der Feind nichts von biefer Arbeit, 
und es fiel kein Schuß. 

Am 2oſten Juli, des Morgens um 4 uhr, geſchahen 100 
bis 150 Flintenſchuͤſſe aus dem bedeckten Wege auf die Arbeiter 
“ber Belagerer, auch that der Feind ſpaͤter 100 Ranenenfchäffe auf 
diefelben, - allein die Tranchee war ſchon fo weit fertig, daß die 
Leute ziemlich gededt ſtanden, dieſe gegen das Hornwerk eröffnete 
Tranchee war jedoch nur ein falfcher Angriff, . und hatte den 
Zwei, den Feind vom eigentlichen Angriffspunfte abzuleiten. Syn 
der Feſtung brachen ‚heute unter der Sarnifon, welche fih in ver: 
fihiedene Partheien theilte, fehr bedeutende Unruhen aus. 

In der Vorftadt auf dem rechten Ufer der Sambre verfam: 
melten ſich 650 Arbeiter, : um die eigentliche Tranchee von diefer 
Seite zu eröffnen, an der ſchon bei Tage unter dem Schutz von Hek⸗ 
Ten und Gräben angefangen wurde, und welche mit dem rechten 
Flügel die. Straße von Avesnes durchfchnitt, mit dem Tinten Fluͤ⸗ 
gel aber bis uͤber den Windmuͤhlenberg hinaus reichte. Sie 
näherte ſich an einigen Stellen dem Glacis bis auf 250 
Schritt, allein trog diefer Nähe verhielt fich die Sarnifon die 
ganze Nacht Hindurch ruhig. Auf. dem linken Ufer der Sambre 
wurden in biefer Nacht 3 Batterien von zehn 24pfündigen Kano⸗ 
nen und eine Wurfbatterie von 11 Mörfern erbauet, um die Stadt 
auch von biefer Seite zu befchießgen. 

Am zıflen Juli des Morgens um 5 Uhr waren bie Ars 
beiten auf: beiden Ufern ziemlich vollendet, auch die Tranchee auf 
dem rechten Ufer war tief genug, um ben Leuten Schutz zu ger 
währen. Nachdem die Sonne aufgegangen war, that ber Felnd 
einige Kanonenſchuͤſſe nach den Batterien auf dem linken ufer. 
Nach 9 Uhr fingen die preußiſchen Batterien zu ſpielen an, und 
nachdem fie nur Eurze Zeit gefeuert hatten ſchlug bie Sarnifon 
Chamade und verlangte zu kapituliren. 


v 








\ 


: 381 


Die Kapitulation wurde in ber Vorſtadt le Quesnoy abges 
ſchloſſen, und in Folge derfelben noch am Abend um 7 Uhr, das 
auf dem linken. Ufer der Sambre liegende Hornwerk von einem 
Bataillon des colbergfchen Infanterie: Regiments befegt. 

Am 23ſten Juli des Morgens verließ die franzöfifche Be⸗ 
gung unter dem Kommandanten, DObriften Soras, die Feſtung Lan 
drecy, nachdem fie die Mationalgarden entlaffen hatte, mit allen 
Kriegsehren; ihr wurden 2 Feldgefhüge und 50 Gewehre per 
Bataillon zugeftanden. | 

So fiel die Feſtung Landrecy, nach einer 4 wöchentlichen Eins 
ſchließung und 36 Stunden nad) der Eröffnung ber Laufgräben; 
fie war in jeder Hinficht im beften Zuffande, — 45 Stuͤck Ge 
fhüs und anfehnliche Vorräthe von Lebensmitteln wurden ‚darin 
vorgefunden. 

Der Verluſt, melden die Preußen bei ber Belagerung ers 
litten, berrug 3 todte und 4 verwundete Soldaten, 


3) Die Feftung Macienbourg, 


Nachdem Me auf der Verbindungslinie mit dem innern Frank: 
reich liegenden Feſtungen Draubeuge und Landrecy erobert waren, 
waren die Belagerungen der Mans: Feflungen das Naͤchſte, was 
Seine Fönigliche Hoheit ber Prinz Auguft von Preußen unters 
nahmen. 

Steh am zıftlen Juni erhielt die Ste Brigade des aten Ars 
mee: Corps den Befehl, die Feftungen Philippenille und Give 
einzufchließen, “und überhaupt die Gegend von Ehimay und Mas 
rienbourg von den, etwa dort noch befindlichen Feinden zu reinis 
gen. Es wurde demnach der Obriſtlieutenant v. Winskowsky mit 
dem 23ffen Anfanterie: Regiment, einer Esquadron Kavallerie und 
2 Kanonen zur Beobachtung von Phllippeville nach Stenrieux 
entfendet, während der übrige Theil der Bten Brigade nach Chi: 
may marſchirte. Am 24ften Juni ruͤckte der leßtere Truppentheil. 


unter dem Obriſten von Rekow, vor Marienbourg, welches ein 


fefter, mit einer ſtarken Mauer, fo wie mit Graben und Pallifa- 
den, verfehener Drt ift, der nicht durch einen Eoup de main zu 
nehmen ftand, befonders weil feine Befagung entfchloffen war, ihn 
Bartnädig zu wertheidigen. Der Ort wurde fofort Baubigirt, und 
das Zte Bataillon des Zten Eib: Landwehr - Sinfanterie: Regiments, 
trieb mit vieler Tapferkeit die noch außerhatb der Stadt fichens 
den franzdfifchen Truppen bie in felbige zuräd, Um biefe Zeit 
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ethlelt Vlefer Truppentheil den Befehl, über Couvin nadı Thimay, 
und von dort gegen Philippeville vorpuruͤcken. 

Am 2gften Yuni erhielt das iſte Bataillon des Zten Elb⸗ 
Landwehr : Ynfanterie: Regiments den Befehl, fich in der Gegend 
von Roly aufjuftellen, um die Verbindung zwifchen den beiden 
Feſtungen Philippeville und Marienbourg zu unterbrechen; In die⸗ 
fer Stellung blieb es ruhig bis zum 6ten Jull. 

Am ten Yuli erhielt das Bataillon, nachdem es durch 
einen Dffigier mit 30 Pferden verftärkt worden, den Befehl, die 
Einſchließung der Feſtung Marienbourg zu bewirken. Die beiden 
rechten Slügel: Compaynien fchloffen felbige ohne Hinderniß ein, 
doch als die beiden linken Flügel: Compagnien ihre Stellung eine 
nahmen, und die Worpoften nusfeßten, feuerte ber Feind mie 
Kanonen, und machte gleichzeitig auf der Straße nach Givet vi: 
nen Ausfall, ward jedoch durch lebhaftes Geſchuͤtzfener der Preußen, 
bafldigft zum Rüdyuge gendthige. Am äten Syuli. wurden bie 
Einfcpliefungstruppen durch eine Tompaygnie deffelben Regiments 
verſtaͤrkt. 

Am erſten Juli erhielt der Major v. Köbel den Befehl, 
‚ mit dem. ıflen Bataillon des Sten weſtphaͤliſchen Landwehr⸗Regi⸗ 

ments und einer Esquadron NRavallerie den Major v. Quiat⸗ 
EorosEy vor Marienbourg ubzuldfen, worauf der Iegtere in ber 
Nacht vom ziften zum zaften zur Blokade von Givet abmars 
fhirte, Der Major v. Röbel machte eine Erkennung der Feftung, 
und ſchob feine Worpoften fo nahe als möglich heran, um fie enge 
einzufchließen, dies gelang auch vollfommen, obwohl der Feind aus 
- ber Seftung und aus der vor ihr liegenden verpallifadirten: Mühle, 

ein fehr lebhaftes Feuer unterhielt, auch wurden in der Nacht vers 
ſchiedene Bruͤcken über das Fluͤßchen Peau blanche und über an: 
‚dere Gewaͤſſer angelegt, damit die Truppen, bei einem Ausfall ber 
feindlichen Befagung, fich gegenfeitig einander raſcher unterftügen 
koͤnnten. 

Der Prinz Auguſt von. Preußen ſetzte am zaften Hull die 
6te Brigade nach Philippeville in Marſch, die Ste Brigade erhielt 
außer der gleichen Beſtimmung noch die, bie Feſtung Marienbourg 
einzufchließen, und das dort geflandene Bataillon ber Hten Bris 
gade abzulöfen. 

Am a3ften Juli verlegte der Prinz Auguſt von Preußen 
fein Hauptquartier nach Sanzeilles vor Philippeville, und weil die. 
Vorbereitungen zum Angriff auf dieſen Platz, erſt in einigen Ta⸗ 
gen vollendet ſeyn konnten, fo beſchloß der Prinz, ſich zuvoͤrderſt 
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‚in ben. Beſitz von Marienbourg zu Tegen. ine am 27ſten Juli 
von dem Prinzen Auguft von Preußen unternommene Erfennung 
diefes Plahes, gab die Sewißheit, daß er zu langem Widerſtande 
unfähig fey; um alſo theils die zu feiner Bedbachtung nöthigen 
Truppen zu {paren, tbeils um im Fall der Uebergabe von Phis 
lippeville, die freie Straße nach Rorroy zu befisen, fo wie auch, 
bamit, bie ‘Transporte von Landrecy und’ Avesnes gegen Givet, 
nicht weite Ummege machen dürften, geſchah der Angriff auf Mas 
rienbaurg ſofort. " 

m der Nacht vom 27ſten auf den aBften Juli wurden die 
Trancheen erbffnet, und 2 Wurfbatrerien angelegt, der Feind, wel: 
ter das Klappern der englifhen Munitionswagen während der 
Macht gehört haben mochte, that einige Ranonenfchüffe, ohne je 
doch die Arbeiter zu ſtoͤren. | 

Am 28ſten Zuli des Morgens um 7 Uhr begann das 
Seuer der Belagerer aus 12 Dörfern auf die Zeflung, die es leb⸗ 
haft beantwortete, und, vom Terrain begünftiget, zwar die ‚Kommu: 
nifation dee Belagerer beſtrich, ihr jedoch Feinen Schaden zufügte, 

Die den Artillerifien auf einige Stunden gegebene Ruhe, 
wurde zu den Borbereitungsmaßregeln für die folgende Nacht bee. 
nußt, in der eine Brefchbatterie von ſechs z4pfündern erbauet 
werben ‚follte; doch als das Feuer am Machmittage mit nemer Leb: 
baftigfeit begann, hielt ber Feind, welcher das Teinige in lange 
famen Paufen fortgefegt Hatte, damit ein, und fledfte die weiße 
Sahne auf, worauf die Kapitulation (Beilage Io. 36.) am Abend 
abgefchloffen wurde, welche ber fFranzöfifchen Beſatzung die 
Bedingungen von Lanbrecy zugefland; der Kommandant Obrift - 
Alliot übergab am Zıften Juli ben Platz den preußifchen Truppen. 

Obgleich die in ber Feſtung Marienbourg vorgefundenen Bors 
räthe nicht fehr bedeutend waren, fo Eönnen doch die Vortheile 
ber Einnahme diefes Ortes um fo höher angefchlagen werden, 
weil durch den Angriff eine Zeit verloren, anderntheils die 
Kommunikation eröffnet wurde, die für die Erreichung größerer 
Zwecke unentbehrlich war. 

Der 7ten Brigade wurden nunmehre bie eroberten spräge 
(Manbeuge, kandrech und Darienbourg) nebft einem angemeffenen 
Bezirk um diefelben, als Kantonirungen angewieſen, und die enge 
Einſchließung von Rotroy uͤbertragen. 

Die 6te Brigade wurde wor Givet geſendet, und dem Gene 
ral⸗Major v. Krofft dort ber Befehl über bie ie Dlotade · Truppen 
ertheilt. 
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Die Ste Brigade unter dem Generals Lientenane v. Pirch I. 
äbernahm die Belagerung von Philippeville, 


4) Die Seftung Philippenille 

Die Schwierigkeit des Transports des englifchen Geſchuͤtzes, 
und außerdem der fehr fühlbare Mangel an Fuhrmitteln in einer 
ohnehin armen, und durch den Krieg fehr verwuͤſteten Gegend, 
fo wie der große Mangel an Echanz : Materialien waren dem Er: 
Öffnen der Trancheen und dem Batteriebau fehr Hinderlich, fo daß, 
aller Anftrengungen ungeachtet, die Trancheen erft in der Mache 
vom 7ten zum Sten Auguft eröffnet werden fonnten. Es wurde 
Bas Baftlon No. 1. neben der orte de france zur Angriffsfront 
erwäßlt, und fogleih 6 Wurfbasterien‘ gegen bie verfchledenen 
Sronten der Feſtung erbauet. Unter Begünftigung des. Terrains 
von Bachefontaine wurden daher, 200 Schritt von ber Feftung, die 
Trancheen eröffnet, und auch gleich in der erſten Macht mit Ein- 
ſchluß der Kommunifation 2600 Schritt hinausgetrieben. Der Bos 
den, der zum größten Theil felfigt war, ſtellte faum zu befäms 
pfende Hinderniffe entgegen, doch bie Ausdauer der Truppen und 
‚ihre anermüdeten Anftrengungen ließen fie den vorgefeßten Zweck 
erreichen. Die Ordnung und Stille, mit der alles vor fich ging, 
fo wie die dunkle Nacht, begünftigten fehr die Arbeit, fo daß der 
Feind fie nicht‘ entdedte, 

Der von dem Prinzen Auguft von Preußen gegebenen Dispo: 
fition zufolge, wurden Nachmittags 18 Unteroffiziere und 306 Ars 
. beiter, der Artillerie überwiefen, um 6 Uhr verfammelten fich aus 
ßerdem 700 Arbeiter bei Neufville, und 800 Arbeiter bei dem 
Vorwerke DVachefontaine zur Dispofition des Ingenieur » Corps. 

Um dieſe Arbeiter zu beiten, verfammelten fih um 7 Uhr des 
Abends: 

2 Compagnien des ıffen pommerfchen Regiments, jur Veſetung 
der Gaͤrten bei Vachefontaine links des Weges und der 
Gaͤrten; 

2 Compagnien des colbergfchen Regiments jur Dedung ber 
Tranchee: Arbeiten rechts des Weges; 

2 Eompagnien bes ıflen pommerfchen Regiments als Referve 
bei Vachefontaine; 

2 Compagnien vom ZIten Bataillon des Sten weſtphaliſchen 
Landwehr: Regiments, wurden zur Beſetzung ber Bruͤcke im 
Grunde von Somar gebraucht; | 

eine Compagnie vom Fuͤſi ler + Bataillon ‚des 28ſten Regiments 

wurde 
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wurde bei der Vorſtadt von Vaudezẽe zur Decimg des dor⸗ 
‚tigen Batteriebaues beſtimmt. 

Mit Tagesanbruch entdeckte der Feind die Arbeiten am Fuße 
ſeiner Werke, und begann nun ein lebhaftes Feuer, welches an⸗ 
faͤnglich nur von zwei, ſpaͤter aber von allen ſechs in der Nacht 
gebaueten, und mit 27 Stuͤck Geſchuͤtz beſetzten Batterien erwie⸗ 
dert wurde. Der Feind ſchien die ganze Zahl ſeines disponibeln 
Geſchuͤtzes zu befchäftigen; es brach bereits verſchiedenemale Feuer 
in der Feflung aus, bie Arbeiter ber. vergangenen acht wurden 
durch 1300 andere abgelöfet, die Parallele war nach roflündiger 
Arbeit, dicht vor der Feſtung, in einer Länge: won 300 Schritt 
aufgeführt, mit einem Kommunikations = Graben von 1500 Schritt, 

Nachdem den Artillerifien eine zweiftündige Ruhe bewilliget, 
und der Kommandant vergeblich aufgefordert worden, wurde das , 
beftigfte Feuer erneuert, und der MWiderfiand des Feindes fchon 
merklich ſchwaͤcher, bis.um 4 Uhr Nachmittags -ein fehr großes 
euer in der Feſtung entſtand, indem eine Hinter der Kehle bes 
angegriffenen Polygons liegende Koferne in Flammen fland; biefes 
euer nöthigte die Bedienung des Gefchäges, daſſelbe zu vers _ 
laſſen. 

Es war 7 Uhr des Abends, (am Zten Auguſt) als der fran⸗ 
zoͤſiſche Kommandant, General Caſergue, zu kapituliren verlangte, 
und die Kapitulation wurde ihm unter den gewoͤhnlichen Bedin⸗ 
gungen zugeſtanden. Den gten Auguſt um 7 Uhr Morgens wurde 
hierauf die Porte de france durch das 2te Bataillon bes pom⸗ 
merſchen Regiments befegt. Am roten Auguft 1815 defilirte. bie 
feindliche Beſatzung, (fie war gegen 1700 Mann ftarf) mit-a Kas 
nonen, zur Porfe de france hinaus, wo fie, 150 Dann. ausges 
nommen, das Gewehr firedte, 

Die 5 Bataillons der Gten Brigade rüdten fogleich vor Gi⸗ 
vet, die Ste Brigade bingegen in ihre früheren Quartiere, 


5. Die Feftung Rocroy. 

War feit Ende Juni vom neumärkifchen Dragoner: Regiment 
unter dem Obriften v. Bork eingefchloffen.. Mach der Eroberung‘ 
von Landrech wurden das ıfle und das Füfilier- Bataillon des 
ı4ten Synfanteries Regiments unter dem Major v. Mirbach nach 
Rocroy gefendet; fie trafen am z4ften Juli dort ein. 

Um. bie 1500 Mann ftarfe feindliche Garnifon fo viel als 
möglich em echecq zu halten, wurden ein Bataillon und eine Esqua: 
dron gegen die Porte de france an der Straße von Mezieres vor 

Bb 


386 


Sevigny la foret, und ein Batalllon und eine Esquadron gegen Die 
Porte de Bourgogne an der Straße von Coubin bei le Gue d'Huſſus 
anfgeftellt. Von beiden Lagern aus wurden die Dorpoften bis 
nahe an die Feſtung vorgefchoben, und die Bebetten fü poftirt, daß 
die Feftung auf allen Seiten enge eingefehloffen war. 

Dis zum 24ften Juli hatte der Feind mehrere Ausfälle ge 
macht. von diefer Zeit an aber verbielt er ſich völlig ruhig. 

Nach der Einnahme der Feftung Philippeville befahl ber 
Prinz Auguft von Preußen dem Gmeral: Major v. Braufe, mit 
der 7ten Brigade und dem Sten weftphälifchen Landwehr: Ynfans 
terie- Regiment die Feſtung Rocroy zu belagern. Um den Bela: 
gerungen der Mans: Feftungen eine engere Berbindung zu geben, 
war jeßt der Befiß von Rockoh, welches auf der Straße nach 
Mezieres liegt, fehr wuͤnſchenswerth. Alle Angriffswittel wurden 
daher ſofort gegen dieſen Platz gewendet. 

Am rıten Auguſt machte der Prinz Auguſt von Preußen 
eine Erfennung der Feſtung, und verlegte fein Hauptquartier nach 
le Sue: d'Huſſus, den ı2ten Auguft nah Maubert fontaine. 

Am 12ten in der Macht machte der Feind. aus der perte 
de france mit 3 bis 400 Mann einen Ausfall, warf die auf der 
Heinen &traße nach Chimay ſtehenden Unteroffigierpoften im er: 
ften Anlauf zurüd, und rüdte auf dem Wege nach Maubert Fon: 
taine bis gegen den Pachthof la Guinguette vor, wahrſcheinlich, 
weil er vermuthete, daß dort Bagagen und Trains aufgefahren ſeyen; 
als er ſich in ſeiner Erwartung getaͤuſcht ſah, ſo eilte er ſchnell 
zurüd, allein feine Nachhut wurde noch erreicht, und ihr großer 
Schaden zugefügt. 

- Am ı4ten Auguft trafen die festen Truppen der. ten 
Brigade bei Rocrey ein, worauf jelbige folgendergeftalt aufgeſtellt 
wurden: 
das ıffle und 2te Bataillon des 1dten 
unter dem Obriſten von Regiments, 
Schon, im Lager bei? das ıfle und 2te Bataillon bes ten 
le Sue W’Huffus 1 Elb⸗Landwehr⸗Infanterie:Regiments, 
[ eine Esquadron Dragoner; 
das Füfilier-Batail. des r4ten Regiments, 
, I das ıfle u. zte Batail. des Sten weſtphaͤl. 
m — a Landwehr⸗ Infanterie⸗-Regiments, 
* (a —* das Fuͤſilier-Bataillon des aten Elb⸗ 
| t. Landwehr: Regiments, 
| eine Esquadron Dragoner; 
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unter dem Major v. Sack, (3 Bataillons des 22ſten Regiments, 
im Lager beile Rouille [i Füfilier- Bataillon des Sten weſt⸗ 
und Chaudiere le grand phälifchen Landwehr : Regiments. 

Da fhon in diefer Nacht die Kommunikation zu der, gegen 
die Porte de Trance beabfichtigten Tranchee angelegt wurde, ſo 
rüdten 2 Compagnieen zur Dedung der Arbeiter vor. 

Es wurde alle Thätigkeit angewandt, um bis zum 15ten Au: 
guft des Abends die MWorbereitungearbeiten zu Ende zu bringen. 
Die feindliche Garnifon feierte an diefem Tage noch Napoleons 
Geburtstag. | 

Der Prinz. Auguft von Preußen verlegte fein Hauptquartier 
nach Chaudiere le grand, Im Bereich der Feſtung, und nachdem, 
unter Begünftigung des mit hohen Hecken durchſchnittenen Bo: 
dens, fehen, wie erwähnt, bei Tage die KRommunifation vollendet 
worden, ſo wurde am Abend um ıo Uhr, zur Eröffnung der Trans 
een 200 Schritt von dem Glacis der Feflung, und zum, Bau 
von 5 Batterien für 21 Geſchuͤtze gefchritten. Obwohl Mond: 
fihein war, und der Feind als Folge des Feftes vielleicht wachfa= 
mer als fonft war, fo wurde er jedoch nur auf das Klappern der 
Wagen auf denen der Feſtung zunächfi laufenden Wegen aufmerfs 
fam gemacht, und entdedite dennoch die Arbeiter nicht; er fchoß 
und warf jedoch > Stunden lang aufs Ungewifle nach allen Sei⸗ 
:ten’bin, fügte den DBelagerern indeß feinen andern Schaden zu, 
als daß vor einem Munitionsivagen 3 Pferde getoͤdtet, und ein 


englifcher Mortier zerfchoffen wurde, Die Arbeiter rädten mit | 


der fliegenden Sappe bis auf 40 Schritt, vom Graben vor; mit 
Sagesanbruch wurde mit Wallbüchfen aus der Feſtung beftig, doch 
ohne Erfolg, gefeuert. 

Als fih am Morgen der Nebel verzogen, begann das feind- 
liche Gefhüg zu fpielen, die Preußen erwiederten das Feuer 
aufs beftigfte, ihre Batterien bewarfen bie feindlichen Werke, und 
ihre Bomben fchlugen dicht bei dem feindlichen Gefchäg ein. Balb 
wehete von dem Präfektur: Gebäude die weiße Fahne, und der 
Kommandant werlangte zu Fapituliren. Die Kapitulation wurde 
fofort noch am ı6ten Auguſt abgefchloffen, und am Abend um 7 
Uhr das Thor von Frankreich, fo wie am ıöten Auguft die Fe⸗ 
“fung felbft in DBefig genommen, 

Die Feftung befand fich im vorzüglichften Zuflande, und es 
fielen 35 Etüd Kanonen, fo wie andere nicht unbebeutenbe Dors 
räthe, den Preußen in. 

852 


+ 


388 


6. Die Geftungen: die beiden Givets, der Mont 
d'Haurs, und das Sort des Vignes. 


Die Feftung Charlemont ließ der Raifer Carl ber Ste im 
Jahr 1555 auf nieberländifchem Gebiet erbauen; fie wurde am 
2rften Sebruar 1680 von den Sranzofen in Befig genommen, und 
hierauf ließ der König Ludwig ber ı4te, nicht nur am Fuße von 
Eharlemont an beiden Ufern der Maas zwei feſte Städte erbauen, 
nämlich Groß» und Klein: Siver; ſondern auch Mont D’Haurs 
zu einer Feſtung umfchaffen, dieſe bilden nun eine Gruppe von 
4 Feftungen, die in ihrer Befefligung von einander verfchleben 
find. Die beiden untern &tädte find durch eine Schiffbrüde mit 
einander in Verbindung gefeßt, und enthalten zufammen: ungefähr 
4aoo Einwohner. Die Stadt Sharlemont enthielt nichts als eine 
Zitadelle, welche von Etaatsgefangenen bewohnt wurbe, der Gou⸗ 
verneur biefer Feſtungen war ber Senerat:: Lieutenant Graf Bourke. 

Dach der Einnahme von Nocroy trat für die offenfiven Ope⸗ 
ratlonen des 2ten Armee: Corps eine Veränderung ein, denn .big: 
ber hatten die Engländer :die Preußen mit ihren Belagerungs⸗ 
und Ingenieur-Parks unterſtuͤtzt, jetzt aber ſtellten ſie den Grund⸗ 
ſatz auf, daß nur ſolche Feſtungen feindlich zu behandeln waͤren, 
die‘ das Aufſtecken der weißen Fahne, und die Anerkennung des 
Königs Ludwig des 1Bten verweigerten. 

Hierdurch wurden die Preußen auf ihre eigenen Belagerungsr 
‚mittel beſchraͤnkt, deren Herbeifchaffung um fo fchwieriger war, 
da ein bedeutender Theil derfelben ſchon die Beſtimmung hatte, 
zum Angriff auf Longwy und Montmedy zu dienen, und zu die 
fem Zweck fich bereits in der dortigen Gegend befand; theils wa⸗ 
ren bie Transporte noch nicht heran, und theils reichten die in 
den eroberten Feflungen vorgefundenen, mehr für bie Vertheidi⸗ 


gung als für den Angriff eingerichteten Geſchuͤtze, fo mie bie ero⸗ 


berte Deunition nicht bin, um damit die Belagerung der beiden Feſtun⸗ 
gen Givets und des Charlemonts anfangen zu koͤnnen; deshalb wurde 
überali Deunition in Beſtellung gegeben. | 

Diefe Feftungen wurden daher vorerft enge eingefchloffen, bis 
alle zu einer, formlichen Belagerung noͤthigen Mittel vereiniget 
waren. 

Zuerſt ruͤte die 6te Brigade vor Givet, die Bte Brigade, 
welche bisher Hier geflanden hatte, nach Mezieres, und dagegen 


die 7te und bie 2te beffifche Brigade an ihre Stelle, fo daß aus 


fer der Artillerie und den Pionniersn, das Blofade: Sorps aus 
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14,000 Mann befand; zu feiner Reſerve war außerdem‘ noch bie 
ıfte heffifche Brigade beftimmt. ' 

Am 2gften Juli erhielt der General: Diajor 'v. Krafft das 
Kommando Über das Einfchließungscorps von Givet; er nahm 
fein Hauptquartier in Doifches, vor Givet, mo auch der Prinz 
Auguſt von Preußen anfam, der am 3Zoften Juli eine Erfennung 
der Feflungen machte, welche damals durch die Ste Brigade, und 
durch 4 Bataillons von der Hten. Brigade eimgefehloffen waren. 

Die 4 Bataillons der Gten Brigade, nebft dem Hten fchlefifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regiment ffanden auf dem rechten Ufer der 
Maas, unter dem DObriftlieutenant v. Rangow, während die Ste 
Brigade unter. dem General v. Boſe auf dem linken Ufer 
ftand. 

Die Aufftellung der Einſchließungstruppen vor 
Givet war fpäter folgende: 

a) auf dem linfen Ufer der Maas ber Generol:Major 

von Bofe: 
das ıfle Bataillon des Sten Eib: Landwehr Infanterie: Re 
giments: 
Compagnien bei Foifche, 
1 — links von Foiſche Sinker einem Hügel, 
1 — auf dem gegen bie Feſtung in lau: 
fenden Wege; 
das 2te Bataillon des Zten Eib:Landiwehr: Regiments Binter 
Foiſche, zur Unterflügung des rechten Fluͤgels; 
das Füfiliers Bataillon des 23ſten infanterles Regiments auf 
dem linken Flügel der Vorpoſten: 
‘ı Compagnie in quatre cheminde, 
2 — in Praircy du Rot, 
— rechts in einem Buſche; 
das 2te Bataillon des 23ſten Infanterie: Regiments zur Uns 
terftügung bei Aigemont. 
Die Reſerve fland im Lager bei Doiſches: 
das 2ıfle Anfanteries Regiment, 
das ıfle Bataillon des 23ſten Sinfanterie: Regiments, - 
das 3te Bataillon des Zten Eh: Landwehr: Regiments, 
die zwei freiwilligen Jaͤger⸗ Detaſchements des 2iſten und 
23ſten Regiments, 
das Ste kurmaͤrkiſche Landwehr Kavallerie-Negiment, | 
die Gpfündige Fußbatterie Mo. 12., 
das Kommiſſariat und die Poſt waren in Vandelet. 
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b) Auf dem rechten Ufer der Maag unter dem Obriſt⸗ 
lieutenant v. Schmidt: 

das Fuͤſilier⸗Bataillon Ags colbergiſchen Res 
giments, 

‚eine &squadron bes Gten fehlefifchen Land⸗ 

sehr: Ravallerie: Regiments ; 

2 Bataillon des ten Eib : Landwehr⸗ Res 
giments, 

eine Esquadron des bten fchlefifcheri Land: 
wehr: Kavallerie: Regiments; 

das 2te Bataillon des 26ſten Synfanteries 
Regiments bei Charnoy Hinter dem Fel⸗ 
fenrüden unweit Nafenne, 

2 Esquadrons des 6ten fehlefifchen Land: 
wehr: Kavallerie: Regiments, fie kanto⸗ 
'nirten in Javinge, Binene und Geserin, 

Den gten Auguft marſchirte der General u. Boſe mit 
dem 23ften Infanterie: Regiment zur Belagerung von Philippe: 
ville ab. - 

Am gten Auguſt fohlug man bei Chooz eine Brüde, nach: 
dem man fchon früher bei Aigimont eine Fähre über bie Maas 
errichtet hatte. 

Am roten Auguſt kehrten, nachdem Philippeville erobert 
war, ſowohl das 23ſte Infanterie: Regiment, als jene 5 Ba: 
taillons und die Batterie No. 5. von der Gten Brigade zu: 
the, fo dag nun bie 6te und Hte Brigade bier vereiniget waren, 
das bote fchlefifche Landwehr: Kavallerie: Regiment marfchirte zur 
zıften Brigade, dagegen traf das. zıte Hufaren: Regiment bier 
ein, bdiefes und 2 Bataillons des colbergfehen Infanterie: Regi: 
ments gingen auf das rechte Ufer der Maas, wo. der Obriftlieu: 
tenant v. Schmidt das Kommando übernahm, Hingegen ı2 Da: 
talllons, 2 Batterien und das Ste furmärfifche Landwehr: Kavals 
Ierie: Regiment ftanden. bei Doifghes auf dem linken Ufer ber 
Maas, unter dem Seneral v. Bofe, 

Am 22ften Auguſt teaf der Prinz Auguſt von Preußen 
vor Givet ein, und nahm ſein Hauptquartier in Romerce. 

Am 2gſten Auguſt marſchirte die Ate Brigade (v. Boſe) 
über Fumay nach Mezieres ab, dagegen traf die 7te Brigade bier 
ein, und der Gerrerol: Major v. Braufe übernahm das Kommando 
auf dem linken. Ufer der Maas. 

Sn der Nacht vom 2ten zum 3ten September ließ ber Prinz 










ber rechte Flůͤgel hin⸗ 
ter Maſſambe: 


das Zentrum bet 
Dion Balle: 


| ber linke Fluͤgel: 
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Auguſt von Preußen die bei Tage nur wenig, bewachte, zur Nacht⸗ 
jeit aber vom Feinde gänzlich verlaffene Fleſche de Rigny, durch 
einen ftarfen infanteries Poften befegen, weil felbige zum Bau: 
einer Batterie fehr gelegen war. Der Feind der auf diefe, das 
Fort de Bignes flanfirende, und nur 300 Schritt von felbigem ent: 
fernte Höhe, viel Werth zu feßen ſchien, machte am 4ten Sep⸗ 
tember einen Ausfall mit 500 Dann, den er durch ein fehr Hefe 
tiges Artillerie: Feuer unterflügte, allein er wurde mit bedeuten: 
dem Verluſt an Todten und Verwundeten zurüdgetrieben. In 
den folgenden Tagen begnügte ſich der Feind, die Flefhe mit Ku⸗ 
| geln und Sranaten zu befchießen. 

Am 6ten September traf die te beffifche Brigade (von 
Müller) ein, fie marfchirte über Chooz und Dion le Val, ber 
Feind ſchoß von Charlemont und Mont dHaurs auf fie, jedoch 
ohne Erfolg. 

Nachdem feit Hingerer Zeit die Arbeiter täglich - am Schanz⸗ 
material gearbeitet hatten, waren eudlich alle Vorarbeiten fo weit 
gediehen, und fo viel Belagerungsgefchüg und Munition vorban: 
den, daß der Prinz Auguft von Preußen befchloß, den Angriff 
zuerft auf Givet zu unternehmen. ‘Der Feind wurde daher mit 
jedem Tage enger eingefchloffen, feine Außenpoften bis in bie 
Werke zurüdgeworfen, und in der Macht. vom Hten zum gten 
September follte der Batteriebau anfangen. Allein am öten 
September fendete der Gouverneur, General Graf Bourke, einen 
Parlamentair, durch weichen er fich erbot, er wolle bie beiden 
Forts Givets, den Mont d'Haurs und das Fort de Vignes über: 
geben. Die Kapitulation (Bellage No. 3-.) wurde am gten Sep⸗ 
tember abgefchloffen, und am rıten September 1815 bierauf bie 
genannten Forts nebft 10 Stuͤck Kanonen mit Munition, und den 
Borräthen von Lebensmitteln den Preußen übergeben. Die frans 
zöfifche Beſatzung derfelben, ungefähr 4 bis 5000 Mann farf, 
zog ſich nach Charlemont zurüd, Das 2te Bataillon des 14ten 
Infanterie: Regiments wurde zur Beſatzung, und der Major von 
Hoͤvel zum Kommandanten beffimmt. 

Eine mit dem General Grafen Bourfe abgefchloifene Ueber: 
einfunft, nach welcher nur nach 24 Stunden vorangegangener 
Auffündigung, die Feindfeligkeiten wieder anfangen Eonnten, ge 
währte den Preußen den Vortheil, ‚ihre Diaterialien und Muni: 
tions = Transporte nach den zum Angriff beffimmten Punkten brin: 
gen zu koͤnnen; es arbeiteten täglich 300 Mann, 7. Batterien wur: 
den erbauet, die Thore von Givet wurden gefperrt, und die Ka⸗ 
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nonen auf dem Diace warmes aufgefahren. So waren alle An⸗ 
ſtalten zur förmlichen Belagerung des Charlemonts bereits getrof: 
fen, denn 62 Stuͤck Geſchuͤtz follten in 13 verſchiedenen Battes 
rien aufgeftellt, am 22ften September des Morgens ihr Feuer be⸗ 
ginnen, als am 2often September der Prinz Auguſt von Preußen 
von Seiner Mofeflät dem König den Befehl erhielt, es follten: 
die Belagerungen der franzdfifhen Feftungen jest 
eingeftelle, und felbige bis auf Weiteres nur blo⸗ 
kirt werden. 

Hierauf lleß der Prinz Auguft von Preußen: 

durch die 7te Brigade (General v. Braufe) die Feflung Char; 

lemont einfließen; 
die 6te Brigade (General v. Krafft) bezog Rantonirungen; 
die ıfte heſſiſche Brigade (General Prinz Solms) ſtand in 
Chimay; 

die 2te heſſiſche Brigade (General v: Muͤller) ſtand in Couvin; 

und das Hauptquartier des Prinzen Auguſt von Preußen wurde 
nach Givet verlegt. 

B. Das norddbeutfche Bundes⸗Corps. 

Das nordbdeusfhe Bundes:Corps (In der Beilage 
No; 38. fiebe feine Einsheilung und Echlachterdnung) verfammelte 
ſich bereits In der Deitte Aprils, unter dem Oberbefehl des Ge⸗ 
nerals der Infanterie Grafen Kleift von Nollendorf in der Ge⸗ 
gend von Coblenz, und bezog dort Kantonirungsguartiere auf dem 
rechten Ufer "des Rheines, von der Lahn bis zur Sieg. Einige 
. Zeit {päter. paffirte es bei Coblenz und Neuwied den Rhein, be: 
309 eine ©tellung an der Moſel und Saar, und feine Borpoften 
fanden von Arlon bis Mergig, längs der franzdfifchen Grenze; 
in diefer Stellung erhielt e8 den Auftrag, die DBerbindung zwi: 
fihen dem niederrheinifchen (dem 3ten Armee: Corps) und dem 
oberrheinifhen Kriegsbeere (der baierfchen Armee) zu erhalten. 
Das Hauptquartier war in Trier. 

In erwähnter Stellung blieb. das Armee⸗-Corps bis‘ zum 
ı6ten Juni ftehen, da die Machricht eintraf, daß die Feindfelig- 
keiten angefangen; hierauf ruͤckte baffelbe unter dem Befehl bes 
Seneral:Lieutenants v. Engelhard (weil der General Graf Kleiſt 
v. Nollendorf wegen Krankheit zurüdbleiben mußte) won der Mio: 
fel nach der Saar, oder von Trier bis nach Arlon vor. 

Der General ©. Engelhard gab w dieſem mar folgende 
Befehle: 


x 
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Marie Plan des norbbeutfchen Bundes: Corps von Trier 


nach Arlon. 
Datum Avantgerde. | Rur-Heffen Arrlergard & Thuͤringſche 
u Brigade, 

















den 17. uni] Luremburg | Grevema- lin die Borpos 
. 45 Meile. chern 2 Meiliften = Ehaine 
zwifchen dem 
rechten Mo: 
ſſel⸗u. linken! 
gar »Ufer. 
den 18. Junt Aolon 3 Meil. Suremburg | Zugemburg | Merſch. 
33 Melle. | 45 Meile. 
den 19. Juni — Arlon3 Meil.Arlon 3 Meil.) Arlon. 


Den kurheſſiſchen Truppen gab der General:Lieutenant von 
Engelhard die folgende Dispofition: 

„Die beffifhen Truppen verfammeln fi) morgen den 17ten 
Juni bei ©revemachern, die Sjnfanterie bivoualirt, Die Kavallerie 
und Artillerie Bann Eantoniren. 

Der Obriſtlieutenant v. Schäfer feßt fich gleichfalls den 17ten 
mit dem Gros’ der Avantgarde in Marſch, paffirt die Moſel bei 
Remich, und bezieht dieffeits Luremburg enge Rantonirungen; er 
fendet einen Offizier zur Regulirung derfelben vorans. Das Für 
filier Bataillon Landgraf Earl flöße zum Oberfitieutenant von 
Schäfer. d 

Der Major v. Boͤdiker erhält das Kommando über die Bors 
poſten⸗Chaine, welche zwiſchen der Saar und der Moſel aufge⸗ 
ſtellt iſt. 

Die Truppen marſchiren mit dem kompletten ſechstaͤgigen 


Beſtande an Lebensmitteln und Fourage; Fourage muß wenigſtens | 


auf zwei Tage auf den Pferden mitgenommen merden, ‘und die 
Truppen müflen einen breitägigen Bedarf von Lebensmitteln durchs 
aus felbft tragen. Der Brandwein wird gefahren, und erft auf 
dem Divouaf ausgegeben. 

Die Equipagen der Offiziere und der Brandweinwagen jedes 
Bataillons, folgen demfelben, bie Munitlonswagen fahren bei den 
Batterien. | 

Die mit dem breiägigen Bedarf beladenen Wagen Werden 
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in der Allee, welche um die Stadt gebt, aufgefahren, wobei alle 
Thor-Paſſagen frei zu laffen find, und die Tete der Kolonne fich 
in der Gegend des Neu: Thores befinden muß. Mon jeder Bri- 
gade wird ein Kapitain, per Batalllon ein Offizier, und per Com⸗ 
pagnie ein Unteröffijier und 4 Gemeine dazu Eommanbiet: 

Die Truppen marfchiren mit einem 6tägigen Beſtand an 
Lebensmitteln und Kourage, welcher, wenn er aus den Magazinen 
nicht erhalten werben fann, in den Quartieren gegen Empfangs⸗ 
quittungen zu entnehmen: ift. 

Zum Nachbringen eines eifernen Beltandes an Kourage und 
Lebensmitteln wird eln Stabsoffizier fommandirt, ber fi mit 
dem preußifchen Kriegs» Commiffair von Doß und mit einem 
heffifchen Kriegs: Commiffair vereiniget, um, diefes in Trier ins 
Werk zu ſetzen. Zu diefem Transport werden ı Capitain, 2 Offi⸗ 
jiers, 100 Mann und 10 Pferde kommandirt, welche nach Trier 
rüden, und fich bei dem Stabsoffizier zu melden haben. Diefer 
Major ſchlaͤgt bei feinem Abmarfch von Trier den Weg über 
Hospital, Fchternach, Diekirch und Ettelbruͤck ein, woſelbſt er fich 
an den General: Major v. Eglofftein zu wenden bat. Im Fall 
diefer Beſtand nicht zu erhalten wäre, io erwartet der Major in 
Trier weitere Befehle. 

Das zum Bivouaf nöthige Stroh und Holz wird entweder 
von den Behörden in Srevemachern geliefert, oder von den Trup⸗ 
gen ſelbſt, doch mit Ordnung angefchafft. 

Den .ıöten Juni feßt fi) das Corps rechts abmarfchirt von 
- Grevemachern zeitig in Marſch gegen Luremburg, wofelbft es die 
fernere Weiſung erhalten voird. Diefer Marfh muß en Ordre 
de Bataille Vollführt werden. Eine jede Watterie bleibt bei ihrer 
Brigade, und die Park: Kolonne fo wie fammtliche Wagen ohne 
Ausnahme folgen der Kolonne, auf welche außer den Komman: 
dirten eine Arriergarbde folgt. Der Obriftlieutenant von Schäfer 
marfchirt ebenfalls zeitig gegen Luremburg ab, und fchidt einen 
Offizier voraus, um von dem Chef des Seneralfiabes Obrift von 
Mipleben das fernere zu erfahren. 

Die fchweren Kranken werden in Trier und St. Marimin 
untergebracht. 

Aller auf dem Marſch nöthige Borfpann muß fo oft als 
möglich gemechfelt werden, und wenn dieſes nicht von den Behoͤr⸗ 
den zu erhalten, ‘fo wird der neue Vorſpann durch Kavallerie⸗ 
Detaſchements beigebracht. 

Das Hauptquartier koͤmmt⸗ 


den rrten Juni nach Grevemachern, 
den ıöten ” — bei Luxemburg.“ 
Hauptquartier Trier am ı6ten Juni 1815. 
(gezeichnet) v. Engelhard. 


Dieſen Anordnungen zufolge marſchirte hierauf das nord⸗ 
deutſche Bundes: Korps: | 
den ı7ten Juni bis nach Grevemachern und ber Umgegend; 

den 18ten — — — Gtraffen bei Luxemburg und ber Um⸗ 
‚gegend; | 
den ıgten juni bis nach Arlon; 
daſelbſt blieb es ‚bis zum zıflen Juni flehen, an welchem Tage 


des Abends es vom Feldmarſchall Fuͤrſten Bluͤcher (nach dem 


erfochtenen Siege bei Belle Alliance) die Beſtimmung erhielt, 
uͤber Baſtogne und Neufchateau nach Frankreich vorzuruͤcken, und 
die Feſtungen Sedan und Bouillon vorerſt zu berennen und ein⸗ 
zuſchließen. 

Am 2zften Juni feßte fih das Armee Corps in 2 Kolonnen 
in Marſch, die heſſiſchen Brigaden uͤber Neufchateau vor Sedan, 
die thüringifch: anhaltſche Brigade uͤber Reçogne vor Bouillon. 
Nachdem Sedan bombardirt worden, kapitulirte bereits am 2bſten 
Juni die Stadt (ſiehe die Beilage No. 39), fie wurde am 27ſten 
Juni von den heffifchen Truppen befeßt, und nur die Zitadelle 


‚blieb ferner in den Händen der Sranzofen, welche fie erft am 


ı5ten September mittelft Webereinkunft verließen, 

Die Feſtung Bouillon ſollte anfänglich durch einen Soup de 
main genommen werden, allein ihre Feſtigkeit machte es unmoͤg⸗ 
lich, fie wurde deshalb anfänglih von der 4ten Brigade, vom 
25ſten uni an, vom infanterie: Kegiment Lippe: Walde, und 
vom 2ıflen Auguſt an, von niederländifchen Truppen enge einge: 
ſchloſſen. 

Am a2boſten quni 1815 ruͤckten die Truppen beider Kolonnen 
vor Mezieres, die Feſtung wurde auf allen Seiten enge einge: 
fchlojfen, und ihr mit Ausnahme der Stadt Charleville alle Der: 
bindung mit ˖ den zunächft gelegenen Ortfchaften abgefchnitten. 
Das Corps befegte auf dem linken Ufer dir Maas die Drtfchaf: 
ten grandes et petites Ayvelles, Millers devant Mezieres, Ge: 
meufe, la Francheville, Eoigny, Poys, Warcq, range du bois, 
Belval, Haudrech, Tourne, Damouzy, Eſtron, &t. Mont oder 
Belair, und auf dem rechten Ufer Homery, St. Laurent, le Teux, 
Moncey. St. Plerre, und ſchob ſeine Vorpoſten bis Mohon und 
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la Srange. Zur Verbindung zwifchen Semeuſe und St. Laurent 
wurde eine Echiffbräde über die Maas gefchlagen. 

Der General: Lieutenant von Haat übernahm den Oberbefehl 
über das norddeutſche Bundes: Corps, und legte fein Hauptquar- 
‘ tier einftweilen nad Gedan‘ und grand Llivelles; das Korps 
mußte in diefer Stellung die Ankunft des Belagerungs : Gefchüges 
erwarten, und es wurde alles zur regelmäßigen Belagerung vor: 
bereitet, 


Eroberung der Stadt Charleville. 

Es war am zäften Juni, als der General von Hank dem 
Obriſtlieutenant v. Echäfer, welcher den Vortrab des nordbeut: 
fhen Bundes>Corps befehligte, der aus: 

2 Esquadrons Hufaren, 

2 Eompagnien Jaͤger (Major v. Boͤdiker), 

dem Fuͤſilier-Bataillon des Regiments Prinz Solms 
beftand, den Befehl ertheilte, gegen die Stadt Charleville, bie 
unter den Kanonen der Feflung Mezieres liegt, vorzuräden, und 
einen Verſuch zu ihrer Eroberung zu machen, 

Die Stadt Charleville ift von der Feſtung Mezieres durch 
die Maas und einige Gaͤrten getrennt, ſie iſt durch hohe Mauern, 
Palliſaden und Verhaue befeſtiget, und wurde durch 1000 Mann, 
meiſtens Nationalgarden, unter dem Befehl des Generals La⸗ 
planche vertheidiget. Der Obriſtlieutenant v. Schaͤfer ließ zwei⸗ 
mal vergeblich die Stadt zur Uebergabe auffordern. 

Am 2gqſten Juni des Morgens erhielt der Vortrab eine 
Verſtaͤrkung durch: 

2 Kanonen und x Haubitze, 

das Fuͤſilier-Bataillon vom Regiment des Kurfuͤrſten, 

die preußifche Pionniers Compagnie No. 2, bes Sapitain von 

baden. 

Der Angriff wurde nun fofort ausgeführt, und erfolgte unter 
der umfichtigen Leitung des Dbriftlieutenants v. Schäfer, von den 
Truppen mit Tapferfeit und feltener Ordnung. 

Die Kanonen fingen an, auf das flarf verrammelte Thor zu 
fpielen, während die Haubitze Granaten in die Stadt warf; allein 
das Thor und der auf bemfelben befindliche Thurm waren zu feft, 
als dab die Wirkung der Kanonenfugeln hätte fehr zerfidrend 
feyn innen, Auch feßte der Feind durch die Schießſcharten der 
Palliſaden, fo wie hinter der Mauer, und fogar aus den Fenftern 
der Kafernen, bie rechts und links mit dem Thore verbunden find, 
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einen fehr heftigen Viderſtand entgegen, der noch durch das Flan⸗ 
kenfeuer des Geſchuͤtzes aus der Feſtung Mezieres vermehrt wurde. 

Da der Feind zu vortheilhaft verſchanzt war, auch das Ar⸗ 
tilleriefeuer nicht vollkommene Wirkung zu thun ſchien, ſo wurde 
der Pefehl zum Sturm gegeben. Dieſer erfolgte unter der pers 
fÖnlichen Anführung des Majors v. Boͤdiker, der mit den Sjägern 
mit großen Anftrengungen die Mauern erflieg; ihnen folgte die 
Pionnier⸗-Compagnie No. 2 unter dem -beftigfien Gewehrfeuer 
nach; bald war das Thor erteicht, die Pallifüden geworfen, alle 
Verhaue und Verrammelungen weggeräumt,- und die Derfchanzung 
soelche noch mit dem Bajonett verthridiget wurde, erobert; denn 
obwohl fich der Feind nur auf die Vertheidigung des Thores bee 


fhräntte, fo konnte er der Tapferkeit der Angreifenden dennoch 


nicht widerſtehen; das Thor wurde fheils Überfiegen, thells nie: 
‚bergeriffen, das Fußvolk drängte im Sturmſchritt vor, die Rei⸗ 
terei folgte und unterflüßte es. Der Feind wollte noch in. den 
Straßen der Stadt Widerfland leiſten, was . erdeicht: werden 
fonnte, wurde mit dem Bajonett niebergeftgchen, und die Hufaren 
übermäftigten die Mannfchaft auf der Hauptwache, welche noch 
feuerte, und ſich vertheidigen wollte. 

Die Heſſen eroberten einen Adler mit der Fahne, der Ge⸗ 
neral Laplanche mit 18 Offizieren und dem größten Theil der Bes 
fagung wurde gefangen, nur wenige Srangofen erreichten Diezieres, 
außerdem war ihr Derluft an Todten und Verwundeten fehr be: 
deutend, auch wurden 320 Mann im Lagareth gefunden. 

Die Heffifgen Teuppen verloren: an -Todten den Lieutenant 
HM feiffer und zı. Mann, verwundet wurben der Major v. Boͤdiker 
und 30 Mann. 


Die Einnahme von Charieville gewaͤhrte dem norddeutſchen 


Bundes: Corps viele Vortheile, fie erleichterte die Belagerung von 
Mezieres. Die heſſiſchen Truppen bewährten ihren oft. erprobten 
Muth. 

Es "wurden von dem nerdbeutfchen Bundes: ⸗Corps mehrere 
mobile Rolonnen zur Beobachtung der noch nicht eingefchloffenen, 
nahe gelegenen Seflungen, Montmedy, Laon und Rheims abge: 
fendet. Die gegen Rheims abgefendete Kolonne unter dem Major 
v. Boͤdiker marfchirte am Sten Juli bis nach Launoy, am 6ten 
befegte fie die Stadt Rethel, und'traf am 7ten vor Rheims ein, 
fie beſetzte dieſe Stadt am Bten, zufolge einer mit dem franzöfie 
fhen Kommandanten Steneral Braffeur abgefchloffenen Ueberein⸗ 
funft; die 4000 Dann ſtarke franzöfifche Beſatzung zog ſich bis 


.8 


. 
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hinter die Loire zurüd. Epäter wurde Rheims an die ruſſiſchen 
Truppen übergeben, die zur Beobachtung von Mes und Ver dun 
eintrafen. 

Der Obrifflientenant v. Schäfer ruͤcte gegen Laon, um die 
Verbindung mit dem niederrheiniſchen Kriegsheere zu unterhalten. 

Am 8ten Juli war bei dem Dorfe Chauvenay, zwiſchen 
Montmedy und Stenay ein Gefecht, welches durch eine Erken⸗ 
nung veranlaßt wurde, welche der Hauptmann von Mannsbach 
mit 50 heſſiſchen Dragonern dahin machte; er ſtieß hier auf un⸗ 
gefaͤhr 500 Mann, theils Soldaten, theils bewaffnete Bauern 
und Gensd'armen, die ihrer unverhaͤltnißmaͤßigen Ueberlegenheit 
ungeachtet, dennoch zum Ruͤckzuge genoͤthiget wurden. 


‚1) Die Feſtung Mezieres. 

Am iſten Juli wurde bei Charleville zur Verbindung mit 
den auf dem rechten Ufer ber Maas ſtehenden Truppen eine 
Schiffbruͤcke geſchlagen. | 

Am sten Juli. Mach Ausfage von Ueberläufern, die zu 
den Vorpoſten famen, beftand die franzöfifche Befagung in Me: 
zieres aus ungefähr 3000 Mann mit 60 Stuͤck Geſchuͤtz. 

Den ııten Juli ließ der General:Lieutenant v. Haak 
die Feftung zur Uebergabe Auffordern, der Gouverneur antwortete 
durch den Antrag um einen Waffenſtillſtand, der aber verweigert 
wurde. 

Den ı6ten Juli ſtecte die Garniſon die weiße Fahne auf. 

Den 17ten Juli wurde nach einem Auflauf in der Ge: 
ftung wieder die bdreifarbige Fahne aufgefledt, allein ſchon am 

Abend wieder abgenommen, und abermals bie weiße aufgeftedt. 

An der Naht vom 23ffen zum z4ffen Juli ward 
eine ıopfündige Haubigbatterie zwifchen der von Gedan nad 
Mezieres führenden Straße und der Maas, in den Gärten des 
Dorfes Mahon erbaut, und das Geſchuͤtz hinein gebracht. 

In der Naht vom 24ften zum 25ſten Juli warb 
eine Mortierbatterie in den‘ Gärten von Charleville erbauet, bie 
Mortiere hinein gebracht, und der Bau einer ıopfündigen Haubig: 
batterie und einer 2pfuͤndigen Batterie gleichfalls in den Gärten 
von Charleville angefangen. 

Den 24ften Juli machte der Feind einen Ausfall, um die 
Morpoften aus einem 120 Toifen von der Feſtung entiegenen 
Haufe, Bellevuẽ genannt, zu vertreiben, weiches ihm jedoch nicht 
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gelang, auch beſchoß er die angelegten Batterien, ohne ihnen 
Schaden zuzufuͤgen. 

Den 25ften Juli verlegte der Gereral⸗ Lieutenant v. Hanf 
fein Hauptquartier nah Belair oder St. Mont, weiches einen 
Kanonenſchuß von der Feftung liegt. 

Zwifchen g und 10 Uhr Vormittags unternahm bie feindliche 
Beſatzung unter dem Befehl des Kommar danten, General: Lien: 
tenants Lemoine, mit 1200 Mann, theils Fußvolk theils Keiterei; 
aus allen Thoren zugleich einen Ausfall. Ein Bataillon rüdte 
aus der Zitadelle in der Richtung auf St. Laurent, ein anderes 
mit 2 SKanorien hingegen aus dem Thore du Pont de Pierre 
gegen Mahon, und eine Zte Abtheilung gegen Charleville. Die 
für den Fall, wenn der Feind auf der Eeite von Mahon einen 
Ausfall verfüchen wollte, getroffenen Anordnungen waren folgende: 

2 Compagnien des Füfilier: Bataillons Kurfürft flanden rechts 
und links der Batterie bei Mahon, und die beiden andern Com: 
pagnien diefes Bataillons zur LUnterflügung binter dem Dorfe, 
lints daneben :ein Bataillon des Regiments Landgraf Tarl im 
Lager, um dem ausfallenden Feinde in die rechte Flanfe zu fallen, 
und feinen Küdzug zu bedrohen. Ein Bataillon des Regiments 

Prinz Solms ſtand bei Villers devant Mezieres zur Reſerve, 
woſelbſt ſich auch der Obriſt von Zink, welcher dieſe Truppen ben 
febfigte, befand. 

Der feindliche Angriff auf Mahon war ſehr lebhaft, und das 
Fuͤſilier⸗ Bataillon Kurfuͤrſt wurde fo uͤberraſchend angegriffen, 
daß es ſich ungeachtet ſeiner Tapferkeit nicht in ſeiner Stellung 
behaupten konnte, ſondern etwas zuruͤckgedraͤngt wurde (ſein Com⸗ 
mandeur, der Major v. Bretthauer, wurde am Halſe verwundet); 
der Feind machte ſchon Miene, die linke Flanke zu umgehen, und 
war im Begriff Mahon zu erreichen, als der Obriſt von Zink 
das 1ſte Bataillon Prinz Solms heranruͤcken ließ. Unter dem 
heftigften euer gelang es diefem tapfern Bataillon, die bedrohete 
Flanke zu decken, und den Laufgraben neben der Batterie zu ers 
reichen; hierauf ruͤckte das Yüfilier- Bataillon Kurfürft wieder 
vor, und das Füfilier : Bataillon Landgraf Carl bedrohete die 
rechte Flanke und den Rüden des Feindes, der auf allen 
Seiten zurüdgedrängt, fich gendthiget fah, unter dem Schutze 
der Kanonen der Zeflung feinen Rüdzug anzutreten. Eine 
in dem Dorfe Francheville ſtehende Abtheilung kurheſſiſcher Jäger, 
welche der Lieutenant v. Coͤſter kommandirte, hatte fih an den 
linken Fluͤgel der Scharffchügen des Zäfilier: Bataillons Landgraf 
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. Earl angefehloffen, und den Feind bis an die Wälle verfolgt. ' 


Das Gefecht dauerte bis gegen 12 Uhr, und wurde fpäter nur 
noch durch Ranonenfeuer von ber Feflung fortgefept. Der Verluſt 
des norddeutfchen Bundes- Corps beftand in 1 Offizier und 4 
Mann an Todten, und 4 Öffigiers und 45 Mann Dermundeten ; 
die Franzofen verloren ungefähr 70 Mann an Todten und Der: 
wundeten, 2 Offiziere "1b mehrere Mann wurden gefangen. 

+ Ieme Ausfälle auf den Seiten von Charleville und St. Lau 
rent waren erfolglos, und find nur als falfche Angriffe zu betrache 
ten; fie wurden gleich zurüdgemiefen, und die Franzofen zogen 
ſich, ohne. etwas zu verfuchen, bis in die Feſtung zuruͤck. 

In der Naht vom 25flen zum 26ften Juli wurden 
die in der vorigen Nacht angefangenen 2 Batterien fertig, durch 
einen Laufgraben unter ſich und mit der erſteren Batterie ver⸗ 
bunden, und die Geſchuͤtze aufgeſtellt. 

Den 26ften Juli des Morgens 4 auf 5 Uhr, begann das 
Bombarbement aus den 3 Wurfbatterien, welches‘ der Feind fehr 
lebhaft ermwiederte. Es währte mit geringen Paufen, die zur Her: 
flellung der Batterien und einigen Reparaturen benußt wurden, 
bis den 27flen Juli Mittags. Der dem Feinde durch dieſes 
Bombardement zugefügte Schaden war fehr bedeutend, indem das 
Feuer an 50 verfehiedenen Orten zuͤndete. Da aber die Mehrzahl 
der Häufer maſſiv ifl, auch in der Stadt gute Löfchanflalten vor: 
handen waren, fo wurde das euer gleich Wieder unterdrüdt, 
jedoch brannte ein Magazin gänzlih aus. Die Franzoſen beants 
mworteten das Feuer ſehr lebhaft, und befchranften fich nicht dars 
auf, die Batterien der Belagerer zu befchießen, fondern fie be: 
fehoffen auch die Stadt Charleville, fo daß es an einigen Orten 
brannte. Die Batterien der Belagerer litten unbedeutend, nur 
2 Räder wurden zerfchoffen, und. ein eiferner Mortier zerfprang. 
Der Verluſt der Heffifchen Truppen während des Bombarbements 
betrug an Todten ı Offizier und 2 Mann, und an Verwundeten 
24 Mann. Noch an demfelben Tage des Abends wurde dag 
Geſchuͤtz aus den Batterien wieder berausgeführt, nachdem 2800 
Bomben, Granaten und Kugeln in’ bie Seflung waren geworfen 
worden. 

Den zdften Juli wurde dem Gouverneur, General Le⸗ 


moine, eine Unterredung mit dem Pe Milon de Billiers, 


der als Kommiffar des Königs von Frankreich in das Departe: 
ment ber Ardennen geſchickt war, in Gegenwart. des „Generals 
v. Eglofſtein und des ee bes Generalſtabes Oberſten v. Wiz⸗ 

leben 
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leben bewilliget, auch wurde die Feſtung aufgefordert, jedoch ohne 
den gewuͤnſchten Erfolg. 

Den 29ſten Juli gegen Mittag, verſuchte der Feind mit 
geringer Mannfchaft einen Ausfall bei Charleville, er vertrieb das 
in dem letzten Haufe der nach Mezieres führenden Allee aufges 

ftellte Piquet, wurde jedoch. bald wieber delogirt, und in bie’ 
Feſtung zurüdgeworfen. 

Das Mefklenburg: Strelisfhe Hufaren : Regiment, unter dem 
Defehl des General: Majors v. Warburg, traf heute 4oo Pferde 
ſtark beim Corps ein. 

Den Zoften Juli beunruhigten die Franzoſen die Vor⸗ 
Soften der Belagerer durch das Feuer von den Waͤllen, ohne 
ihnen jedoch Schaden zuzufuͤgen. 

Den 3ıften Juli des Abends um ıo Uhr, wurde die vor 
der Zitadelle von Mezieres, ungefähr 250 Schritt vom bededten, 
Wege bderfelben entfernte Flefche durch eine Compagnie des Regi⸗ 
ments Oldenburg angegriffen und erobert, theils um den Feind zu 
beunruhigen, und über bie Operationen in Zweifel su laſſen, theils 
um zu verfuchen, dieſe Flefche zu zerſtoͤren, die für den Feind 
wichtig war, weil fih in ihrer Nähe die Quelle befindet, aus 
welcher die Feſtung ihr Trinkwaffer erhält. Die Fleſche Hatte 
zwei zurüdgegogene Flanken, und wurde durch eine eingefchnittene 
und auf beiden Seiten aufs Glacis ablaufende und verpalfifadirte 
Kommunikation mit dem bededten Wege ber Zitadelle: verbuns 
- den. Sie wurde zwar erobert, und die zur Zerftörung beorder⸗ 
ten 50 Arbeiter rüdten auch vor, allein der beabfichtigte Zweck 
fonnte nicht erreicht werden, weil aus der Feſtung ein beftiges 
Kartaͤtſch- und Gemehrfeuer die Compagnie nöthigte fie mies 
der zu verlaſſen, und fich zuruͤckzuziehen; der Verluſt beffand 
in 6 Vermundeten. Vom Yeinde. wurden einige. Mann in. der 
Fleſche getoͤdtet, die Befagung rettete fich durch eilige Flucht. 
Mach Berlaffung wurde die Fleſche aufs neue von den: Sranzofen 
befeßt. 

Sn derſelben Macht wurden Behufs des 5 Uebergangs nach 
der Inſel St. Julien, von wo aus die Feſtung angegriffen wer⸗ 
den ſollte, zwei Bruͤcken geſchlagen, die eine dicht bei dem Dorfe 
Warcq, und die zweite zwiſchen dieſem und dem Dorfe Prys. 
Zu ihrer Deckung wurden auch ſofort zwei Bruͤckenkbpfe angelegt, 
ohne daß der Feind einen Verſuch machte, es zu verhindern. 

Den ıflen Auguſt Nachmittags machte der Feind, mit. . 
einem Detafihement Douaniers zu Pferde und einigem Fußvolk, 
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nach der Inſel &t. Yullen einen Ausfall, Bie dort aufgeftellten 
heſſiſchen Jäger wiefen felbigen aber bald zurüd und verwundeten 
einige Leute. " Bu 

In der Nacht vom ıften Auguft wurde der Angriff auf die 
Fleſche erneuert, und diefelbe auch dutch sine Compagnie des Ne 
giments Oldenburg erobers, verloren und wieder genommen. @ie 
ward 15 Stunde lang behauptet, dann aber wieder verlaffen, 
teils weil ihre Bruſtwehr aus aufgefeßtem Geſtein beftand, 
und nicht zerflört werden konnte, theils weil fie megen bes 
“ heftigen Feuers nicht zu behaupten war, Der Verluſt beftand in 
2 Todten und 26 Dermundeten. 

In diefer Mache wurde auf der Inſel St. Julien bis auf- 
eine Nähe von 6 bis 800 Schritt gegen.das vom Feinde ſtark ber 
feßte Dorf St. Julien vorgegangen, und daſelbſt 2 Fleſchen 
erbauet, die von 2 Bataillons befegt wurden, auch Die auf der 
Inſel dem Dorfe Prys gegenüber liegende Meierei Boirenne durch 
ein Detafchement Jäger und 30 Hufaren befegt. Der Feind zog 
fih. auf die große Allee zwifchen dem Dorfe St. Julien und 
Abaas und bis In die Häufer des Dorfes zurüd, ließ feine Vor⸗ 
poſten jedoch vorwärts demfelben ſtehen. 

In der Macht vom 2ten bis Iten Auguſt ward un⸗ 
weit Pros die dritte Bruͤcke über. die Maas gefchlagen, und zu 
ihrer Dedung ein- Brüdenfopf angelegt, auch die Schließung der 
Fleſchen zu zwei ftarfen Redouten angefangen. Die ganze Ders 
“ theidigungslinie der Feſtüng wurde. durch die Borpoften ber Bes 
Iagerer beunruhiget, und hiermit in den folgenden Nächten forts 
gefahren. .\ | 

In der Nacht vom 3ten zum 4ten Auguft wurden 
zwei neue Fleſchen 300 Schritt von den erftern erbauet, und bie 
- Yorderften Häufer des Dorfes St. Julien durch 120 Freiwillige 

des Regiments Kurpring und 59 Jäger erobert: Der Angriff fo 
wie die Vertheidigung des Dorfes war Außerft Iebhaft, und ob: 
gleich der Feind ein beftiges und anhaltendes „Feuer aus ber 
Seftung machte, fo glüdte dennoch der Angriff vollfommen, und 
die beffifchen Truppen behaupteten fi) in den vorderſten Häufern 
des Dorfes St. Julien, oo 
Den Aten Auguſt gegen Mittag ſteckte der Feind den 
ſtark verpallifadirten und bis an ben Fuß des Glacis reichenden 
<heit des Dorfes St, Jullen In Brand. 
In der Nahe vom 4ten zum 5ten Auguft wurben 
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die beiden auf der Inſel zuletzt angelegten Fleſchen ebenfalls zu - 
Redouten gefchloffen. 

In der Nacht vom 5Sten zum 6ten Auguſt murbe . 
auf der Inſel St. Julien abermals mit zwei Fleſchen vorgegans 
gen, in der Richtung des erften Haufes des Dorfes St. Julien, 
die Haubißbatterie Mo. 1. bei Charleville ward wieder hergeſtellt, 
ihre Scharten gewendet, und bie Batterie No. 2. nicht weit von 
der erften angelegt. 

In der Naht vom Öten zum 7ten Auguft follte der 
übrige Theil des Dorfes. St. Julien genommen und in Brand 
geſteckt werden, weil er ber Eröffnung der Parallelen binderlich 
war, allein der Erfolg war nicht günftig, und das hierzu bes 
ſtimmte Detafchement mußte zurüdgezogen werden, weil das Feuer 
aus der Feſtung heftig war. "Die beiden vorderften' Fleſchen wur: 
den diefe Macht, verbunden und zu Redouten gefchloffen. Der 
Bau der beiden Batterien bei Eharleville ward fortgefeßt,' und, 
"der Bau der Batterien Do. 3, 4 und 5 bei ber Muͤhle les 
Granges angefangen. 

Am 7ten Auguſt machte der Feind gegen les Granges 
einen Ausfall, er wurde indeß bald wieder zurüdgetrieben. ' 

An der Naht vom 7ten zum sten Auguſt wurde an 
den Batterien Mo. 3, 4 und 5 bei les Granges gearbeitet, und 
die vorderften Redouten mit denen der zweiten Linie verbunden; 
der Feind bewarf die vorderften Medouten der Belagerer fehr 
lebhaft, auch: war diefen das Gewehrfeuer aus den Käufers von 
St. Julien fehr läftig. | 

Die Dispofition für die‘s bei les Granges erbaueten Bat: 
terien war folgende: 

- Die Batterie No. 1, enfilirk die rechte Seite der Fronte 
B’Attaque oder des Polygons St. Julien, nimmt fich befonders 
den Thurm rechts zum Augenmerk, und. bewirft zugleich auch die 
unter dieſem Thurm liegende Lünette, 

Die Batterie Mo. 2. refofchettirt die Iinfe Face des 
rechten Horns, und efarpirt auf diefe Art das ganze Hornwerk, 
zugleich wendet fich diefe Batterie gegen den etwa ausfallenden : 
Feind, und da fie den Graben einficher, und einen Theil des be: 
deckten Weges vor dem rechten Horn faſt im Rüden nimmt, fo 
Hat fie auch diefe Parthie zu beftreichen, 

Die Batterie Ro. 3. enfllirt und refofchettirt die rechte 
Branche des Rronenwerfe, desgleichen den linken Fluͤgel des Poly⸗ 
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gons ©. Julien, und hat Bier vorzüglich den Thurm und die 
darunter liegende Lünette zu bewerfen. 

Die Datterie Mo. 4, refofchettirt die rechte Sace des 
linken Horns und den davor liegenden bedeckten Weg, und efars 
pirt demnächft das ganze Hornwerf. Auch foll diefe Batterie 
durch Linkswenden der Gefchüge den rechten Flügel der Parallele 
unterftügen, im Fall der Feind einen Ausfall darauf machte. Wenn 
dies gefchehen follte, fo koͤnnen felbft r oder 2 Gefchüge links aus 
der Batterie gezogen werben, im Fall die Fuge der Scharten es 
nöthig machte. 

Die Batterie Ho. 5. efarpirt die ganze Fronte b’Atta- 
que, und bemwirft die Lünette unter, dem Thurme links. 

Am 8ten Auguft miederholte der Feind den Ausfall gegen 
les Granges, das Fäfilier: Bataillon des Regiments Landgraf 
Carl warf ihn jedoch mit Verluſt in die Feflung zuruͤck. Der 
feindliche Gouverneur der General:Lieutenant Lemoine, verlangte 
das Ultimatum einer Konvention zu erfahren, welches ihm fogleich 
mitgetbeilt wurde. 

In der Naht vom ten zum gten Auguſt wurde die 
erfte Parallele eröffnet: 

Gegen Abend wurden 1400 Arbeiter ins Depot zu Varcq 
geftellt, nämlich ‘1200 für bie Ingenieurs zur Erbffaung der Pa- 
rallele und der KRommunifation, und 200 Mann für die Artillerie 
zum Bau von 2 Batterien in ber Parallele, eine zu 4 Stuͤck 
zopfündigen Meortieren, die andere zu 4 Stuͤck ı2pfündigen Ka⸗ 
nonen, welche beide die Beſtimmung erhielten, den Feind aus den 
Häufern von &t. Aulien zu vertreiben, die er noch befegt hielt. 

Miet der Dunkelheit wurde in zwei Kolonnen abmarfchirt, 
die Trace gezogen, und die Arbeit angefangen: ein Bataillon war 
vorgefchoben, un die Arbeit zu deden, in 3 Abtheilungen, in der 
Mitte und auf beiden Flügeln, aufgeftellt, und eine Reihe von dops 
pelten Poften noch vor demfelben gezogen. 

Die beiden Flügel diefer Parallele lehnten fih an die Maas, 
und deren Mitte mußte etwas zurüdgegogen werden, weil der 
Feind das Dorf St. Julien noch befegt hielt. Der linke Flügel 
war 480 Schritt vom Saillant des rechten Horns, der rechte 550 
Schritt und die Mitte 640 Schritt vom bededten Wege entfernt. 
Die Mortier: Batterie No. 7. war in einer Verſenkung des Ters 
rains angelegt, und mit Tagesanbruch zum Werfen fertig, unge: 
achtet man bei ihr auf fehr fleinigten Boden traf, welches bie 
Arbeit außerordentlich erfehwerte: Bei der ızpfündigen Kanonen: 
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Batterie Mo. 6, die in einem Garten bor der Parallele erbauet 
war, fonnten, aller Anftrengungen ungehchtet, die Bettungen nicht 
beendiget werden. Don den beiden vorderfien Redouten wurben 
zwei Kommunikations-Boyeau nach der Parallele gezogen. Der 
Feind verhielt fih ruhig und flörte die Arbeiten nicht, deshalb 
war am Morgen den gten Auguft die ‘Parallele vollendet, in der- 
felben die sopfündige Mortier⸗Batterie No. 7, die ı2pflndige 
Datterie No. 6. und die Batterien No. ı, 2 und 3-armirt. 

Es war um 64 Uhr des Morgens, als diefe 5 Batterien. zu 
feuern begannen. Um 4 Uhr Nachmittags verließ der Feind Ct. 
Zulien, wo alle Häufer im. vollen Brande flanden, und hierauf 
richteten die Belagerer ihr Feuer auf das Hornwerf. : Auch der 
Feind unterhielt ein fehr Iebhaftes Feuer, welches den Belagerern 
jedoch Eeinen großen Schaden zufuͤgte, nur eine Haubitze wurde 
demontirt. 

Segen 6 Uhr bes Abends wurden die Feindſeligkeiten einge: 
flellt, weil feindliche‘ Parlamentaire erfchienen, mit Dollmachten 
verfehben, um wegen der Uebergabe ber Feſtung zu unterhandeln. 
Die Kapitulation wurde Hierauf am ſoten Auguft obgefchloffen 
(fiehe die Beilage Mo. 40), zufolge der die franzöfifhe Beſatzung 
fih in die Zitadelle zurüdzog, und falls binnen 14 Tagen feine 
Befehle anlangten, ‚fich verpflichtete, zum frangöfifchen Heere hinter 
die Loire abzuziehen. 

Am ııten Auguſt wurden die Außenwerke von St. qu⸗ 
lien, und das Hornwerk Pont d'Arche (nach. der Seite von Char⸗ 
leville) von dem nordbeutfchen Bundes: Corps befeßt. 

Den ı2ten Auguft wurde das Hornwerk Pont Pierre, 
| oder Ia Couronne de Champagne genannt, befegt. Die Franzofen 
Iöfeten die beiden Bataillons Mationalgarben auf, und entließen 
die Leute mit Paͤſſen in ihre Heimath. 

Den ı3ten Auguft erfolgte die Beſetzung des uͤbrigen 
Teils der Stadt Mezieres, während die Zitadelle, ben eingegans 
genen Derpflichtungen zufolge, noch won Wen Sranzofen befeßt 
blieb; die Legtern übergaben heut- 30 Stuͤck Geſchuͤtz. 

- Der General:Lieutenant v. Hanf verlegte heute fein Haupt: 
quartier nach Mezieres. Die fpezielle Dachweifung des Derluftes 
des norddeutfihen Bundes: Corps bei der Belagerung von Mes 
zieres macht die Beilage No. 41. aus. | 

Am zoften Auguſt wurde zwifchen dem General: Lieutes 
nant von Haak und dem franzöfifchen Kommandanten, General 
Baron Choiſy eine Uebereinktunft über die Zitadelle von Sedan 
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abgefchloffen, der zufolge die Zitadelle den 15ten September über: 
geben werden follte (fiehe die Beilage Io. 42). 

Den Zıften Auguft marfihirten die beiden Eurbeffifchen 
Brigaden von Mezieres zur Belagerung von Givet, und 
die großherzoglich meflenbürg: fehmwerinfchen Truppen zur. Bela: 
gerung von Longwy ab, fo daß, als die äte preußifche Bri⸗ 
gade (General v. Boſe) dagegen eintraf, die Truppen des nord⸗ 
deutſchen Bundes: Corps nachfolgend eingetheilt wurden: 

Die öte preußifce das zıfle Sinfanteries Regiment, 
Brigade des Gene: das —A T & 
ralı Majors v. Boſe —— andwehr⸗ Infanter e⸗Re⸗ 


neral⸗Majors von halt und Schwarzburg. 

Egloffſtein | Ä 

Das Infanterie: Regiment von Olden⸗ 
burg, 

die Bataillons von Waldef und ippe, 

2 Compagnien £urbeffifcher Jaͤger, 

dos meklenburg⸗ flreligfche Huſaren⸗ 
Regiment. 

| Die proviforifchen Artillerie: Compag⸗ 


Die 4te norddeut— 
ſche Brigade des 

General-Majors von 

Warburg 


Diethuüringſche 
Brigade des Ge-18 Batalllons von Weimar, Gotha, An: 


Die Artillerie des nien Mo. 13 und 14, 
Majors von Barde: 4 die Eöllner Marſch⸗ Compagnie 
leben | die Marfch: Compagnie Mo. 3, 
| Artillerie: Kommandos, 
Die Stärke biefes Armee: Corps betrug gegenwärtig 450 Of: 
fiiers, 1546 Unteroffiziers, 434 Spielleute und .15,415 Gemeine. 
Wegen Uebergabe der Zitadelle wurde auf den Grund ber 
fruͤhern Konvention zwifchen dem Eommanbdirenden General :Lieu- 
tenant v. Haak, und dem franzöfifchen General: Lieutenant Lemoine 
noch die nachfolgenden fpegiellen Punkte abgefchlofien. 
Artikel 1. Die Zitadelle wird ben 11ten September More 
gens den Truppen Sr. Majeftät des Königs v. Preußen 
weiche fie gegenwärtig einfließen, übergeben, 
Artikel 2. Zum Unterpfande biefer Uebergabe wird das Thor 
der Zitadelle nach der Stadt mit den Außenmerfen auf 
der Seite von &t, Laurent, die mit Gefchüg werfehen 
ai find, den ĩſten &eptember von den Truppen Er, Ma⸗ 
jeftät des Königs von Preußen beſetzt. x 
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a ‚ 
Artikel 3. Nicht allein das Gefchüg, die Munition, Waffen 
aller Art, und die Magazine, fondern auch die Pläne, 
Karten unb militairifchen Memoires werden den preußi⸗ 
ſchen Truppen übergeben. 

In Folge diefer Uebereinfunft erfolgte die Uebergabe der Zi⸗ 
tadelle von Mezieres fehon am 3ten September 1815, nad: 
dem die franzöfifchen Truppen abmarfchirt waren. 

Es wurden in der Zitadelle folgende Verrache gefunden, als: 

15 Kanonen, 
4 Haubißen, 
ı2 Mortiere, ' , 
81,307 Kugeln, . 
109,291. Bomben und Granaten, ' 
491,658 geſchmiedete Kartärfchfugeln, 
278 gefüllte Kartaͤtſchbuͤchſen, 
14,550 Mogramm Pulver, - 
576,135 Patronen, 
1919 Kartufchen, 
3500 Gewehre. verfchledenen Kalibers, 
146 Saͤbel, 
3300 Sturm⸗Piken, — 
50,000 Gewehrſteine, 
9 kupferne Pontons, 
23 Lafetten, 

14 Mortiers Klöge, 

| 17 Munitionswagen und Karren. 


2) Die Feſtung Montmeby. 

Am Zoſten Juni murde die Keftung durch ein Detafche: 
ment bes nordbdeutfchen Bundes: Corps eingefchlojfen "und beob⸗ 
achtet, um zu verhindern, daß die Befagung Ausfälle mache, 

Die Feftung Montmedy liegt auf einem länglicht= runden Fels 


fenberge,_der ganz ifolirt im Thale der Chiers fieht, und mit Eeis ' 


nem ber umliegenden Höhenzüge eine merfliche Verbindung bat. 


Don drei Seiten umgeben Wiefen und. Aeder den Berg, von ber 


vierten iſt er durch eine flarfe Dertiefung von den gegenüberlies 
genden Weinbergen getrennt, deren höchfter felfigter Gipfel uns 


gefaͤhr Buo Schritt vom Malle der Feftung entfernt if. Die. 


Stadt, Medybas genannt, liegt tief im Thale, und iſt von einer 
Fannelirten 16 bis 20 Fuß hoben Mauer (vor welcher theilmeife 
Gräben befindlich find), umfchloffen, die fish In zwei Armen den 
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fteiten Berg hinaufzieht, und die Stadt mit der Feſtung in Ver⸗ 
bindung ſetzt; diefe Mauer iſt 5 Fuß did. Mehrere Eleine her⸗ 
. sorfpringende Baſtions beffreichen die Mauer der Länge nach, fo 
wie die beiden gegen die Feflung anlaufenden Seiten vom bedeck- 
ten Wege von -derfelben flanfirt werden. Die Stadt iſt daber 
als -ein Außenwerk der Feſtung zu betrachten. Die Kommuni: 
fation mit ber Feſtung beſteht innerhalb der Mauern in einem 
am Abhange ſich ſchlangenformig hinaufwindenden Wege, der 
durch ein tiefllegendes Thor in die Feſtung führte. Dieſe bat 
außerdem nur noch ‚ein Thor, auf dem Wege, welcher nach Stenay 
über Chauvancy le Chateau oder nach Sedan über Thionville 
führt, welches in der Flanke eines Eleinen Baſtions liegt, 

Am 18ten Yuli wurde Dionmmedy durch ein Detafchement 
unter dem Befehl bes Obriſten von Warſchall eingeſchloſſen; es 
beſtand aus: 

ı ‚Bataillon Weimar, 
ı Bataillon Lippe, 

2 Esquadrons £urheffifcher Leib: Dragoner, 

40 kurheſſiſchen Jaͤgern. 

Die Franzoſen beſchoſſen die Vorpoſten, und warfen einige 
Granaten nach dem am Fuße des Berges liegenden Dorfe Thonne 
les prez. 

Am e ſgten Juli ſchickte der Feind ſtarke Patrouillen aus 
der Feſtung, die ſich jedoch bald wieder zuruͤckzogen. 

In den folgenden Wochen verhielt ſich die franzoͤſiſche Be⸗ 
ſatzung ganz ruhig. 

Am ı5ten Auguſt wurde Montmedy durch die großher: 
oglich⸗ meklenburg⸗ ſchwerinſchen Truppen, unter dem Befehl des 
Erbgroßherzogs von Meklenburg⸗Schwerin, nach der nachfolgen: 

den Dispofition eingefchloffen : 
| Dispofition für die Stellung ber Einſchließung 
von Montmedy: am ı5ten Auguft 1813. 

I. Rechter Flügel, unter den Befehl des Majors v. eügon 

a) Infanterie: 

in Chauvancy le Chateau ı Bataillon und 12 Jaͤger; 

detaſchirt im Bivouak zwiſchen Vigneul und Lezançourt 
‚2 Compagnie und 12 Jaͤger. Das Dorf Vigneul 
wird von den Jaͤgern und einem Piquet Infanterie 
beſetzt, und aus dem Bivouak unterſtuͤtzt. Die Jaͤger 
patrouilliren die Chiers hinauf, bis auf die Hoͤhe von 
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Ira le prez, und fegen firh dort in Berbindung mit 
den Poftirungen des linfen. Fluͤgels. | 

b) Kavallerie: 
in Juvigny eine Esquadron; 
detaſchirt nach Ranietz ı Offizier und 24 ‘Pferde, 
nach Marxville I — 24 — 


nah Balou 6 Pferde als eine 


Feldwacht, zur Beobachtung der Straße von 
Stenay. 
U, Zentrum unter dem Obriften von Roth, 
a) Infanterie: 
in Thonne le Thil ein Bataillon; 
detaſchirt zum Bivouak in dem vorliegenden Walde zwei 
Compagnien, deren Piquets an der Liſiere des Waldes 
die Vedetten an der Kante des Berges gegen Thonne 
le prez, und rechts in Verbindung mit den Vorpoſten 
von Chauvancçy ſtehen; links beſehen ſi ie die EHauftee 
nach Thonelle. 
In Thonelle ein Bataillon; 
8 detafchire im Bivouak auf der Höhe gegen Frenois 
2 Compagnien, welche ein Piquet von Jo Mann ge- 
gen die Feftung fo vorpouffiren, daß die Vedetten mit 
denen No. 1. in Verbindung treten; 
in Petit Berneuille 2 Compagnien 
in Frenois. I. — | 
im Bivouaf hinter Srenois zur Ber: ein Bataillon. 
bindung mit Ro. 2., ı Comp. :ı 
Kerner: in Frenois ı Offizier und 28 heffi fe 3 Säger, bes 
fegen mit 14 Jaͤgern die Weinberge vor den Bivonaf 
Ho. 2, Im Gewehrſchuß vor der Feſtung. 
Anmerkung. Diefe Befegung hat bei der Einſchließung 
das Kanonenfeuer des Feindes von einigen 30 Schuß 
veranlaßt; es iſt der dominirende und wirkſamſte An⸗ 
griffspunkt. 
b) Kavallerie: 
Thonne la longue mit 60 Pferden unter dem Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenane v. Stein, giebt Piquets zu 12 Mann nah 
den Bivouaks Mo. 2, und nach Thonelle. 
'<) Artillerle: 
fährt. in einem Park zwifchen Tbonne le Thil und Thonelle 
auf. 
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J III. Linker Fluͤgel unter dem Major v. Kampz; 
a) Infanterie: 
in grand Verneuille (mo. eine Kommunikations-Bruͤcke ges 
fhlagen) ı ELompagniy; - 

. in Bille Cloye ı Compagnie; 

im Bivouak zwifchen beiden, 2 Compagniin; 
im Bivouaf zwifchen Ville Clohe und Irez le prez ı Ba⸗ 
taillon, das letztere detafchirt eine Compagnie in den 
Wald Binter Irez le pres auf der Straße nach Jamez, 
welche mit‘ ber Poflirung von Vigneul in Verbindung 

‚ tritt. 

b) Kavallerie: Ä - 

in grande Verneuilfe ı Offizier und 30 Pferde; 
detafegirt wird ı Dffigier mie 50 Pferden zwifchen Mar: 
ville und der Stellung, welche über Irez le ſecq durch 
Datrouillen mit Juvigny und Marville in Verbindung 

ſtehen. 
Anmerkung. & liegt demnach bie Haͤlfte der Brigade 
im Bivouak, und die andere Haͤlfte in Kantonnements, 

jedoch des Nachts in Allarm⸗Haͤuſern. 

Die mellenburg « ſchwerinſchen Truppen beſtanden dem⸗ 

nach, aus: 
einem Grenabler⸗ - Bataillon, 
zwei Infanterle-Bataillons, 
drei. Bataillons Landwehr, 
zwei bpfuͤndigen Kanonen; 

Am ıgten Auguſt machte der. General: Lieutenant von 
Haak eine Erkennung der Feſtung. 

Am 4ten September marſchirten bie großherzoglich⸗ mel: 
Ienburg =fehwerinfchen Truppen von Bier zur Belagerung von 
Longwy ab, dagegen übernahmen unter dem General: Major von 

Warburg: 


zufammen 100 "Offizierer und 
3700 Unteroffizlecen und Sol⸗ 
daten. 


das Regiment Lippe-Waldek, 
das mieflenburg : ftreligfche Hufaren s Regiment, 
die Einſchließung der Feſtung nach der folgenden Dispofition:' 
„Der General v. Warburg ſchließt die ſeſtung Montmedy 
enge ein. 
Die enge Einſchließung iſt aber erſt dann vollendet, wenn: 
1. Auf der, zwiſchen Thonelle und Frenois nach der Feſtung 
vorlaufenden Hoͤhe, und worauf die Feſtung ſelbſt liegt, der 


Regiment Oldenburg, 
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bei den Steinbruͤchen befindliche Jaͤger-Poſten, durch ein 
zureichendes Infanterie-Piquet befegt, und die Jaͤger in den 
davor liegenden Gärten fo weit vorgefchoben feyn werden, 

‚ als es mur Immer das vortheilhafte Terrain zuiäßt. Auf 
jeden Fall muß dies in dem Maße gefchehen, daß in der 
Macht der Feſtung das Waſſer abgefchnitten. werden Eann, 
Indem die vor einem dortigen großen Hauſe, in ber Naͤhe 
eines ausgezeichneten Baumes befindliche Leitung des Waf- 
fers durchbrochen wird. Es iſt aber auch ferner ubthig, die 
Jägers Poften weit vorzupouffiren, damit dahinter, wenn 
zum Angriff gefchritten werden foll, die Batterien unerwar⸗ 
tet und nahe gebaut werden koͤnnen. 

2. Wenn die. Stadt oder Medy bas genommen iſt. Vielleicht 

kann ſie ohne Blutvergießen in der Nacht genommen wer⸗ 
den. Es iſt aber nicht glaublich, daß uns der Feind im 
Beſitz derſelben ſtoͤren wird, da er ſie gewiß ſchonen will. 
3, Wenn die Orte Thonne les Prez, les Oeuillons und der 
Wald beſetzt worden, welcher den Steinbruͤchen gegenuͤber, 
‚aber auf der entgegengeſetzten Seite von Montmedy, zwi: 
ſchen der Feſtung und dem Chiers-Fluß liegt. 

4 Endlich, wenn auch reg les Prez befegt, und die ſaͤmmtll⸗ 

chen Poften zu einer Chaine dur kleine Zwiſchenpoſten ver⸗ 

bunden ſind.“ 

Am 5ten September verlegte der General: Lieutenant 
8. Haak fein Hauptquartier nach Stenay. Der Geind beſchoß 
die Vorpoſten und Arbeiter. ys 

In der Naht vom 5ten zum 6ten September 
sourde eine Brüde über die Chiers bei Irez les prez erbauet, 

Am 8ten September rüdten unter dem General von 
Boſe das preußifche zıfle Infanterie: Regiment und ein Bataillon 
Weimar, zur Merftärfung der EinfHllegungs + Truppen, vor 
Meontmedy. 

Am gten September wurde die Stellung der Truppen 
nach folgender Dispoſition beſtimmt: 

„Die Truppen unter dem General v. Boſe beſetzen die Pos 
ſten von Thonne les prez uͤber leg Oeuillons, und das Holz von 
Meonfey bis an die Shiers; und zwar flebt ein Bataillon in die 
fem Gehoͤlz im Bivouak, welches einen Poſten von 100 Mann 
nach Thonne le pres, und einen von 30 Mann nach. les Deuillons 

giebt, und die Arbeiten im Holze det. - Ein zweites- Bataillon 
bivouakirt hinter diefem Holze und iſt zur Arbeit beſtimmt. Die 
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übrigen Bataillons kantoniren in den Derfern Quinch, Hau de⸗ 
vant Juvigny, und in Juvigny. Der General v. Warburg ſchließt 
ſich mit dem rechten Fluͤgel ſeiner Vorpoſtenchaine bei der Straße 
von Carignan an den linken Fluͤgel jener Truppen an, und dehnt 
ſich uͤber die Weinberge, über Vauxr, Ite le prez, bis an die 
Chiers aus, und tritt mit dem rechten Fluͤgel bes General: Ma: 
jors v. Boſe in Verbindung. 
Don der Brigade des General: Majors v. Warburg ſteht 
ein Bataillon im Bivouak auf dem Plateau binter den Stein- 


. brücen, das die Warhen auf den Weinbergen bis Baur giebt. 


Zwei Rompagnien- ftehen zwifchen Baur und dem rechten Flügel 
des Generals v. Bofe 400 Mann find zur Arbeie beflimmt, der 


Reſt der Brigade Eantonirt In den Dörfern Fresnois, grand und 


petit Verneuille, Dille Eloye und Irez le pre: Saͤmmtliche Ba- 
taillong und die zur Arbeit beftimmten Mannfchaften werden alle 
> Tage, und zwar flets vor Tagesanbruch, abgeloͤſt.“ 

Die Franzofen feuerten heute Beftig nach. dem Holz von 
Menfey und nach den Steinbrüchen, jedoch ohne Erfolg. 

Am roten ©eptember verlegte der General: Lieutenant 
v. Haak fein: Hauptquartier nach Chauvancyh &t. Hubert. 

An der Naht vom rıten zum ı2ten September 
wurden die Quellen, welche das große Wafferbehältniß (Fontaine) 
bei Montmedy mit Waffer: verfehen, abgedämmt, und zwei Dat: 
terien bei den Steinbruͤchen angelegt. 

An der Nahe vom ı3ten zum ı4ten September 
wurde eine Haubißbatterie erbauet. 

Am 14ten September marfchirte der General: Major 
v. Warburg mit dem Regiment Oldenburg, dem meflenburg = fire: 
litzſchen Hufaren: Kegiment, und 2 Esquadrons des Eurbeffifchen 
Leib: Dragoner:Regiments gegen Thionville, Metz und Verdun 
vor, um die dahin führenden Straßen zu beobachten, und zu ver: 
hindern, daß die franzbfifchen Befagungen diefer Feftungen, die Be 
lagerungseorpe von Montmedy und Longwy beunruhigten. Die 


thuͤringſche Brigade rüdte an die Stelle der abmarfchirten, 


Der Prinz Auguſt von Preußen traf im Hauptquartier zu 
Chauvancy &t. Hubert ein. 


Gefecht bei der Stadt Medy bas. 
In der Nacht vom 14ten zum 15ten September wurde ber 
Angriff auf die Stadt Medy bas, durch Leitererſteigung, nach der 
folgenden Dispoſition ausgefuͤhrt: 
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„Die Stadt wirb von zwei Selten angegriffen, 'und zwar. 
mit Ano Mann in zwei Rolonnen auf der Seite von Srez le 
prez, unter Leitung des Capitains von Tufermann, vom General: - 
ftabe, und v. Schoͤdde, vom Eurheflifchen ager: Bataillon, und 
mit 500 Dann in 3 Kolonnen auf der Seite von den Stein: 
brüchen oder von Thonelle und Fresnois, unter Leitung der La: . 
pitains v. Neflorf, von der Adjudantur, und Schmidt, vom Eur: 
ı beffifchen Jäger: Bataillon. Die Erfleigung der Mauern gefchieht 
von jenen beiden Kolonnen, zwiſchen dem Thore von Irez le preg 
und ber Baſtion, und am Abhange des, Berges, und die.der drei 
andern Kolonnen am. Abbange. des Berges zwifchen der Feſtung 
und dem porte de france, ferner zwifchen dieſem Thore ‚und der 
Baſtion, und endlich zwifchen diefer Baſtion und dem Thore von 
Luxemburg. Alle fünf Kolonnen verfammeln ſich kurz vor Mit: 
ternacht, und fegen fich dergeftalt in Marfch, dag mit dem Schlage 
zwei Uhr bie Leitern angeſetzt werben koͤnnen. Alles Feuern iſt 
unterſagt, und nur das Bajonett darf gebraucht werden. Nach 
Einnahme der Stadt werden alle Brunnen und (ifternen zer: 
flört, welches der Hauptgegenftand der Unternehmung ift. ' 

Mach Tagesanbruch bleibt die Stadt mit 500 Mann beſetzt.“ 

Die ſpeziellen Dispofitionen'waren folgende: 

1. Auf der Seite von Irez le prey 

Die Truppen follen in zwei Kolonnen von der Laufbräde an 

abgeſchickt werden: bie große Kolonne mit 20 Leitern: 

120 Mann vom zıflen Infanterie: Regiment; 

100 Mann des Bataillons Weimar, 

40 Mann des Regiments Lippe: Walded, 
foll in Sektionen gerade aus längs dem Waſſer vorwärts gegen 
die Mauer gehen, und dafelbft die Keitern anlegen. Die Fuͤhrung 
diefer Kolonne übernehmen bie Capitains v. Tukermann und von 
Schoͤdde. Die andere Kolonne zu 10 Leitern und 80 Mann, 
unter dem Lieutenant v. Schwerin, ſoll mit der erſten bis an 
die große Bruͤcke zuſammen gehen, von wo aus ſie links Ab, nach 
der Mauer gehen wird. 

Die uͤbrigen 60 Mann des Regiments Lippe: Waldef, unter 
Führung eines Lieutenants, follen fogleich bis an das Thor nach 
Irez le prez vorruͤcken, und durch Lärmen und Aufchlagen den 
Feind bier allarıfiren, fo wie von außen fo viel als. möglich zur 
Eräffnung des Thores beitragen. - 

Bon Erfteigung der Mauer an, ſollen die Abthellungen der 
Truppen foigendergeflalt verfahren : \ | 


414 u 

a. Der Lieutenant v. Schwerin wird fogleich mit ‚feinen 80 

Mann. fich links wenden; um den Feind von ber Feflung 

aus zu beobachten, eine Tirailleurlinie dafeldft hinter den 

Bäumen formiren, mit einem Eleinen Trupp zuruͤckhalten, 

und fo den vielleicht andringenden Feind abzuhalten fuchen. 

b. Der Lieutenant v. Hagen fol mit 6o Mann nach Erfteis 

gung der Mauer, Tb fihnell als möglich von ber Innern 

Seite gegen das Thor dringen, die Wache Überfallen, und 

das Thor zu erdffnen fuchen. Der Lieutenant von Wan⸗ 

genheim fol mit einer Anzahl Pionniere fih ihm zugleich 
anfehließen, um das Thor einzubauen. 

Saͤmmtliche Übrigen Truppen. werben unter Anführung des 
Capitains v. Derken auf dem nächften Wege in die Stadt drin⸗ 
‘gen, und fich mit den von der andern Seite eingedrungenen Ko⸗ 
lonnen vereinigen.“ 

2. Auf der Seite von den Steinbruchen: 

„Ein Offiier und 30 Mann vom Regiment Lippe: Walde 
decken den rechten Flügel, und rüden auf der Chauſſẽe gegen das 
einzige Thor der Feſtung. 

Ein Offizier und 20 Mann beffelben Regiments, räden gegen 
‚das Porte de france an, um die dortige Wache zu befchäftigen. 

200 Dann vom zıflen Snfanterie: Regiment, unter dem Ca⸗ 
pitain. v. Hennert, geben zwifchen der Feltung und dem Porte de 
france übers Hier gehen zugleich 60 Tirailleurs vom zıflen In⸗ 
fanterie: Regiment, unter dem Lieutenant v. Klelft, und 15 Eurbef: 
fifche Jäger, unter dem Lieutenant v. Bardeleben, mit über, um 
„ fi) nach dem Ueberftelgen fogleich am Abhange des Berges, gegen 
die Feſtung aufzuftellen; ferner der Lieutengnt v. Wecherer mit 
15 Plonnieren, um das verbarrikadirte Porte de france von innen 
zu erbffnen. Bel dieſer Kolonne, ‚welche 21 Leitern hat, werden 
fih die Tapitains v. Neftorf und Schmidt befinden, 

100 Mann vom Negiment Lippe: MWaldef, unter dem Capi⸗ 
fein Matern, gehen zwifchen dem Porte de france und der Da: 
ftion über, und haben 10 Leitern, und endlich: 

150 Mann deffelben Regiments, unter dem Capitain v. Wied: 
burg, gehen bei dem Thore von Luremburg auf ır Leitern über. 
Bel diefer Kolonne befindet fich der- Lieutenant v. Zimmermann 
mit 10 Pionnieren, um dies Thor von innen gu eröffnen,“ 

Zur Ausführung diefer Anordnungen verfammelten fich die 
Kolonnen aufiden Ihnen angewiefenen Plägen, und marfchirten in 
der größten Stille gegen bie Stadt. Allein die Dunkelheit der 


a 
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Tracht, die bedeutende Schwere ber Leitern, und der Umftand, daß 
die Rolonnen auf der Seite der Steinbruͤche auf einem ſchmalen 
Fußſteige marſchiren mußten, verjoͤgerten den Angriff dergeſtalt, 
daß ſich die Kolonnen erſt um halb 3 Uhr etwa 100 Schritt von 
der Stadt: Mauer befanden. Ungeachtet der Wachfamfeit der 
feindlichen Poften, wurde die Beſatzung dennoch überrafcht. Don 
der Wache am Thore von Luremburg gefchah der erfte Schuß, ihr 
folge die Wache am Port de france, und nun wurde fogleich in 
der Stadt und in der Feftung Lärm gefchlagen, und die Stuͤr⸗ 
menden, befonders bie an der Dauer zuerſt eintreffenden zwei Ko: 
Ionnen, welche rechts und linfs der orte de france übergehen 
follten, mit einem fehr lebhaften Feuer empfangen. Auch fing der 
Feind fogteich an, Bomben und Sranaten aus der obern Feftung 


zu werfen, und mit Rartätfchen zu ſchießen; -demungenchtet wure 


. den Die Leitern angelegt und die Mauer erfliegen. Hierauf wur⸗ 
den die Scharffchiigen und Jäger zur Beobachtung gegen die Fe: 
flung geworfen, bie übrige Mannfchaft fiel auf den Feind und 
vereinigte fih in der Stadt. Die Pionniere öffneten die Thore, 
und zerſtoͤrten die Brunnen und Ziſternen. 

Die Franzoſen machten fortwaͤhrend ein ſehr lebhaftes Fener, 
beivarfen die Stadt mit Bomben und Granaten, und zuͤndeten 
‚dadurch 5 Käufer an, auch die der Feflung “entgegen geftellten 

Scharfſchuͤtzen und Jäger wurden mit Stein: und Spiegelgrana 
ten beworfen. 

Nach Tagesanbruch blieben 400 Mann vom 2ıften Infan⸗ 
terie-Regiment, und 100 Mann vom Bataillon Weimar⸗ in der 
Stadt als Befakung fiegen, die übrigen Truppen wurden heraus! 
‚gezogen. 

Der Verluſt des norddeutſchen Bundescorpys betrug: 


an Todten: ı Offizier Eieutenant Stoͤber vom 2iſten Infan⸗ 


terie-⸗Regiment), 
ı Unteroffizier und 8 Mann (incluſive 2 Pionniers); 
an Berwundeten: 4 Offiziere CTapitain v. Dennirt), 
(Lieutenant v. Schwerin), 
(Lieutenant v. daeder vom zıffen 
Regiment), 


(Lieutenant Müller vom Regi⸗ 


ment Lippe⸗ Waldek), 


7 Unteroffiziere, ı Tambour und 36 Mann. 


Auch der feindliche Verluſt a an’ Todten war nicht gering. 
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Dieſes Gefecht und der erlangte Beſitz der Stadt Medy bas, 
trugen zur Uebergabe der Feſtung ſehr weſentlich bei. 

In den folgenden Naͤchten wurden 5 Batterien angelegt, was 
ſehr ſchwierig war, weil fie von Faſchinen gebauet werden mußten, 
weil man um die Feſtung Montmedy herum ſehr bald auf Fel⸗ 
fen und Geſtein fließ, auch zu wenig Erde zum Bau der Bat: 
serien vorhanden war, 

Am ı6ten September verlangte der franzöftfche Kom: 
mandant,Öeneral: Lieutenant Lamargue, einen Waffenftillftand, um 
zu unferhandeln; er wurde ihm abgefehlagen, und ihm eröffnet, 
daß eine Unterbandlung. nur auf der Baſis der unbedingten Ue⸗ 
bergabe der Feſtung angefnüpft werden koͤnnte. 

Am ıgten September wurde ywifchen dem Chef des 
Generalſtabes, Obriften v. Wigleben, und dem frangöfifhen Ma⸗ 
. jor Godard die Uebereinfunft abgefchloffen, (fiehe die Beilage No. 

43.) nach welcher die franzöfifche Beſatzung bewaffnet, unb mit 
zwei Feldſtuͤcken nach der Loire abmarſchirte; noch denfelben Abend 
wurde das Außenwerf der Feſtung, dem bois de Monſey gegen: 
über, befegt,' und die Feſtung Montmedy am. 22ffen Septem⸗ 
ber.1ı815 von dem norddeutfchen Bundescorps übernommen, in 
welcher man 53 metallene Sefehüge, und bedeutende Vorraͤthe an 
- Munition vorfand. 

Nach der Einnahme don Montmedy bejogen die. Truppen bes 
norddeutfchen Dundescorps. Kantontrungen im Departement der 
Arbennen. 

Am 25ften September kehrten die kurheſſiſchen Truppen 
zum Armee Corps. zurüd. 

Am ıgten Dctober Desgieihen die großherogih meklen⸗ 
burg; ſchwerinſchen Truppen. 

Am 2gſten Detober ‚erließ der Feldmarſchall Fuͤrſt Bloͤ⸗ 

cher folgenden Armee: Def ebl an ‚dos norddeutſche Bun⸗ 
descorps. 

„Nach dem. Abſchluß der uUnterhaudlungen in Paris, brechen 
jegt die alllirten Heers aus Frankreich uf um nach ihrer Hei⸗ 
math zuruͤckzukehren. 

Die Ruhe und Sicherheit von Europa war von neuem ge: 
faͤhrdet, der gemeinfchaftlichen Gefahr iſt durch gemeinfchaftliche 
Anftrengungen begegnet worden, und der Sieg bat unfere Ans 
firengungen ‚gekrönt. An bie-preußifche Armee haben fich Die fur- 
beffifchen,. meflenburgifchen, Eachfen: Weimar und goihaifchen, Ol: 
denburgifchen, anhaltifchen, ſchwarzburgiſchen, lippefchen und mal: 

dekſchen 
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deffchen Truppen angefchloffen,, und ich Babe die Ehre gehabt, fie. 
unter meinem Befehl zu haben. 

Diefe braven Truppen haben auch im jegigen Kriege erneuete 
Beweiſe, ihrer alten berühmten Tapferfeit gegeben, und ihrer Aus- 
Dauer und Thätigfeit iſt es ‚mit zuzufchreiben, daß ein anfehnlicher 
Theil der Feftungslinie an der Grenze Sranfreichs von uns ero= 
bert worden iſt. In dem Augenblid, wo der Rüdmarfch beginnt, 
und wo ich aufhäre der Oberbefehlshaber diefer Truppen zu feyn: 
ertheile ich ihnen. dies Zeugniß des ehrenvollften Benehmens. Ich 
werde ein Vergnügen darin finden, es gegen ihre Fürften, und vor 
dem "gemeinfchaftlichen Vaterlande auszufprechen, — 

Sch danke den Herren Generalen, den Herren Stabs⸗ und 
Dber: «Offizieren und den Unteroffizieren und Gemeinen biefer bra- 
ven Truppen für die Anftrengungen, bie uns vereint jum Siege 
geführt haben.“ 

Hauptquartier Compiegne, den zoften October 1815, 

Ä (gezeichnet) Blücher. 


Am jten November 1815 brach hierauf das norddeut— 
ſche Bundescorps aus Frankreich auf, und trat uͤber Luxemburg, 
Trier und Coblenz feinen Ruͤckmarſch nach dem Vaterlande an. 


GC. Die Sarnifon von Luxemburg. 
Die Feſtung Longwy. 

Der Gouverneur von Luxemburg, General-Lieutenant Prinz 
Ludwig von Heſſen-Homburg, ruͤckte mit einem Theil der Gar⸗ 
niſon von Luxemburg (mit 2300 Mann) gegen die Feſtung Long⸗ 
wy vor, ſchloß ſelbige ein, eroberte zwei Schanzen vor dem Bur⸗ 
gunder-Thor, und ließ in der Nacht vom iſten zum 2ten Juli 
die Feſtung bombarbiren, fo daß es fehr Heftig in berfelben 
brannte. 

In der Nacht vom ı3ten zum ıgten Juli rädte eine ſtarke 
Abteilung‘ der franzöfifchen Garnifonen von Meg und Thions 
ville gegen Longwy vor, und griff daſelbſt, gleichzeitig mit einem 
Ausfall der Garnifon von Longwy, das fihwache preußifche Ein- 
fchließungscorps fo heftig an, daß es, troß feiner tapfern Segen 
wehr dennoch genöthiget wurde, fich bis nach Dipach zuruͤckzuzie⸗ 
ben. &o wie jedoch der Dortrab des 6ten Armee: Corps (Gene⸗ 
ral v. Horn) in der Gegend von Trier ankam, ruͤckte auch am 
28ſten Juli dieſes Einſchließungscorps aufs neue bis naͤch Aubange 
unweit Longwy vor; und nachdem die 23fte Brigade ſich in der 

Dd 
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Gegend von Rodemachern aufgeftellt, und die Feſtung Meontmet: 
durch das norddeutſche Bundescorps eingefchleffen war, bezog «s, 
nachdem es durch das Sarnifon: Bataillon No. 19., durch Re— 
£onvaleszenten und durch 2 Esquadrons furheffifher Dragoner, 
bis auf 3000 Mann verftärft worden, ein Lager bei Telancourt, 
während 3 Bataillons zur Dedung von Luxemburg bei Aubange 
ſtehen blieben. 
Das Einfhließungscorps von Longwy beſtand dayu: 
mal aus: 
3 Batallldns des 4ten Elb: Landwehr⸗ Infan⸗ 
Obriſtlieutenant terie-Regiments, 
v. Kleiſt. den erſten Bataillonen des Gten, 7ten und äten 
weſtphaͤliſchen Landwehr-Regiments, 
dem 23ſten Infanterie⸗ Regiment (es traf erſt 


. fpäter ein), 
.,y dem Sarnifon: Bataillon No. 6 
Obriſt v. Langen. S nem . ß —— No. 7. 
Jdem — No. 19., 
dem — Mn 24., 
der Feld-Pionnier-Compagnie Mo. 1., 
Major v. Kaibel. der — — No, 2, 
der mannsfeldfihen Pionnier: Compagnie, 


der ı3ten proviforifchen Artillerie: Compagnie, 
Major v. dudwig. dr ten — — 
der 15ten — — 


Es wurde das nochmalige Bombardement der Feſtung Long⸗ 
von beſchloſſen, und aus Luxemburg das folgende Geſchuͤtz hierzu 
herangezogen, als: 

zwei Stuͤck bopfuͤndige Mortiers, 

zwei Stuͤck Zopfuͤndige — 

zwei Stuͤck rıpfündige Haubitzen, 

zwei Stuͤck 7pfuͤndige Haubitzen, 

eine 4pfuͤndige Kanone, 
weil bisher nur drei apfuͤndige Kanonen und eine ppfuͤndige Hau⸗ 
bitze bei dem Corps waren. Diefes Geſchü traf am ııten Aus 
guft in Aubange ein. 

In der Naht vom roten auf den ııten Auguft 
wurde die Einfchließung der Feſtung Longwy unternommen, und 
auch in der Mähe von 800 bis 1000 Schritt derfelben bewirkt, 
fo daß die Truppen nachfolgend aufgeftellt waren: 


. 
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2 Compagnien des Aten Elb⸗Landwehr-Regiments in Renon, 
— — — — in Lexy und 
Soxey, | - , 
ein Bataillon bes Aten Elb⸗Landwehr-⸗Regiments) im Grunde von 
und die 4 Sarnifen: Bataillons h Drniment, 
die 3 Bataillons der weſtphaͤliſchen Landwehr hinter dem Mont 
du Chat, 

Auch wurden in biefer Macht, vom Feinde unbemerkt, die 
Trancheen von 950 Schritt eröffnet und fogleich armirt. Es wurde 
ein Waffenſtillſtand abgefchfeffen, und der franzsfifhe Romman: 
dant, General Baron Ducos, entließ 2 Offiziere und 4er Dann 
Nationalgarden aus der Feftung. 

Am 2zıften Auguſt wurden bie 26 Stuͤck Gefchüß fo vers 
theilt, daß bei ka Colombe 19 Stuͤck und bei Mont du Chat 
7: Stuͤck aufgeftelle wurden. 

Am 27ften Auguſt trafen ungefähr 1500 Mann Erfaßs 
mannfchaften für die Landwehr: Regimenter ein. 

Den 7ten September trafen ungefähr 3200 Mann 
großherzoglich meflenburg: fehwerinfche Truppen ein, von denen bie 


. Hälfte fogleih zur Beobachtung ber Feſtung Thionville aufgeſtellt 


wurde. 
Der abgeſchloſſene Waffenſtillſtand wurde am äten Septem⸗ 


ber um 9 Uhr des Morgens aufgekuͤndiget, und am Abend noch 


eine Batterie für 3 Stuoͤck Wurfgefchüg in der Gegend von Pul- 
venteug erbauet. Es wurde für zweckmaͤßig erachtet, ver Anfang 
der wirflichen Belagerung nochmals ein Bombardement zu ‘ver: 
fuchen; deshatb wurden in der alten Parallele die genannten, vor: 
handenen Gefchüge eingefahren, und am gten September des Mor: 
gens mit dem Bombarbement ber Anfang gemacht. 

Die vom Feinde verlaffenen Werke Chateau vieux und Die 
Dahinter liegende Flefche (welche vor der Porte de france, obere 
halb der Ville baffe, liegt) wurden befegt. 

In der Naht vom gten zum ıoten September 
wurde der rechte Flügel der ten Parallele 750 Schritt fang, nebft 
einer 350 Schritt langen Kommunikation trazirt, und.ohne Vers 
luſt ausgeführt. Am Tage wurde bie angefangene. Parallele durch 
die Trancheersacht vervollkommnet, und in ihr drei Batterien an: 


gelegt, nämlich: 


auf dem linken Fluͤgel eine Batterie zur Rikochetti⸗ 

rung der ‚rechten Face der Baftion fa Colombe, und zur 

Demontirung ber Hinten Face dieſer Baſtion, ſo wie zur 
Ds 2 
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Bewerfung biefer Baſtion und des darauf befindlichen Ka⸗ 

valiers. Die Batterie beftand aus einem Mortier, Drei 

Stuͤck ı2pfündern, und einer Gpfündigen Kanone; 

"in der Mitte der Parallele, auf der Rapitale des Ra⸗ 
velins la Colombe, eine Wurfbatterie von 2 Stuͤck 6opfün= 
digen Mortiers, um diefes Ravelin, die vor demfelben lie- 
gende Lünette, die beiden Baſtions rechts und links der 
-Morte de Bourgogne und des Ravelins vor dieſem Thore, 

bewerfen zu fonnen; 

auf dem rechten Fluͤgel wurde eine. Batterie für 
drei Stuͤck ızpfündige Kanonen, eine Haubige und 3 Mor: 
tiers, auf der Verlängerung der rechten Face der Baſtion 
la Eolombe abgeftedt, um die rechte Face des Navelins und 
die Courtine der Porte de Bourgogne zu enfiliren, wie auch, 
um alle die Werke zu bewerfen, die den rechten Flügel ber 

Parallele beftreichen Eonnten. . Ä 

Der rechte Flügel der Parallele wurde eröffnet. Die Fleſche 
vor dem Hornwerk wurde von den Delagerern befegt, und von 
hier, fo wie von Bieur Chateau, der Feind durch, die Scharf: 
fchügen fehr beunrußige. Am Machmittage trafen 20 Stuͤck 
ſchweres Geſchuͤtz nebſt der dazu gehörigen Munition ein; in den 
Trancheen waren nur noch 16 Stuͤck GSefchüg brauchbar, das an⸗ 
dere hingegen durch, den eigenen Gebrauch unbrauchbar geworden, 

In der Naht vom zoten zum ııten September 
wurde das Bombardement, wie In der vorigen, fortgefeßt, auch 
an der Erweiterung der Parallelen und der Kommunifationen, fo 
wie an dem Bau der Batterien gearbeitet; der Zeind feuerte von 
allen Seiten. 

Am ııten September wurde von den Ingenieuren und 
Artilleriften, an der Vollendung der Parallelen, Kommunifationen 
und Batterien gearbeitet, auch trafen 6 Stüd topfündige Mor: 
tiers und go Eentner Pulver ein. 

In der Nacht vom ııten zum 12ten September 
wurden die Parallelen erweitert und vollendet, fo daß gegen Mor: 
gen daraus ‚gefeuert werben Fonnte; ‘es wurde den ganzen Tag 
hindurch ein fehr. lebhaftes Feuer unterhalten ; das 23fte Infan⸗ 
terie-Regiment traf ein, und. rechts der rechten Flügele Batterie 
wurde eine neue Batterie zu 4 Stuͤck 24pfünd. Kanonen erbauet. 

In der Naht vom ı3ten zum ıdten September 
wurde die Parallele bis zu dem Wege, welcher von la Colombe 
nach Longwy führt, verlängert, gegen Mitternacht wurde vom 
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23ſten Infanterie-Regiment die Fleſche vor dem Bourgogner Thore 
erobert. Das Blockhaus konnte in der Nacht nicht genommen 
werden, daher Sappenbuͤndel, welche in Theer und Pech mit 
Pulver vermiſcht, getaucht waren, daran geworfen wurden, um 
durch Dampf und Rauch die Beſatzung zur Uebergabe zu zwin⸗ 
gen. Handgranaten konnten durch die Scharten nicht in das Haus 
»geworfen werden, weil dieſe zu enge waren. Nach einem ſehr befs 
tigen Gefechte, ergab. fich bie feindliche Defagung des Dlodhaufes 
zu Kriegsgefangenen. 
Der Berluft der Preußen betrug in diefem Gefechte: 


Die Pionniere an Todten 8 M. an dem. ı Dffi,.u. AM. 
die Artillerie — — 10 — — 1 — 13 — 
die Infanterie rOffiz. 23 — — 4 — 174 — 


Zuſammen an Todten ı Offiz. 46 M., an Verw. 6 Dffiz. u. 191 M. 


Am ı4ten September wurde die zweite Parallele fo 
weit vollendet, als es der felfigte Boden zuließ, doch war man be: - 
reits völlig gededt. Der Feind unterhielt ein fehr Iebhaftes Feuer, 
befonders mit Kartärfchen und Granaten, auf die Flefche und den 
Theil der Parallele, der ihr zunächft war. Am Abend fandte der 
franzöfifche Kommandant einen Parlamentair, er verlangte zu 
£apituliren. Der Major von Bardeleben traf als Direktor aller 
Artillerie: Arbeiten bier ein. 

Den ı5ten Eeptember trafen Seine Eönigliche Hoheit 
der Prinz Auguft von Preußen Bier ein, und nahmen die Bela: 

‚ gerungsarbeiten in Augenſchein. Es wurde heute die Kapitulation 
mit dem franzöfifhen Kommandanten, General Baron Ducos, ab: 
gefchloffen, und diefer zufolge, am ı6ten Eeptember das Ravelin 
vor der Worte de Bourgogne befegt, worin der Feind 3 Ka: 
nonen zurüdgelaffen hatte. 

Am ı8ten September marfcirte die franzöfifche Gar: 
nifon (noch einen ©eneral, 2 Dbriften, 6 Batalllon= Chefs, 117, 
Dffiziere und 476 Soldaten flarf) mit allen Kriegsehren aus der 
Feftung Longroy aus, fie legte auf dem Glacis die Waffen nieder, _ 
und wurde Eriegsgefangen. Don dem Belagerungscorps verblie- 
ben: das 6te, das 7te und das 24fte Sarnifon: Bataillon zur Be: 
fasung in Longwy, wo der Major v. Kofchizfy zum einftweiligen 
Kommandanten ernannt mwurbe, 

In der Feftung Longwy wurden 65 Stuͤck Ranonen von ver: 
fihiedenem Kaliber, außerdem viele Drunition, Utenfilien und Vor: 
raͤthe aller Art gefunden. 
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Der General:Lieutenant Prinz von Helfen: Homburg vers 
- fegte fein Hauptquartier nach Longujon, und fein Corps Fantomirte 
in der dortigen Gegend. 

Unter der Leitung Seiner Föniglichen Hoheit des Prinzen 
Auguft von Preußen, wurden demnach in der kurzen Zeit von 
zwei Monaten zehn Feflungen eingenommen, nämlich: Maubeuge, 
Landrecy, Marienbourg, Philippeville. Rocroy, die beiden Givets 
und der Mont d'Haurs, Mezieres und Eharleville, Montmedy und 
Medy bas, Sedan und Longwy. Um in den Befiß biefer Feſtun⸗ 
gen zu gelangen, waren 13 Belagerungen erforderlich: denn nach 
der Einnahme der Stadt Mezieres, mußte noch die Zitadelle der: 
-  felben genommen werden, fo wie nad) der Einnahme der Stadt 
Sebdan, auch noch das Schloß, welches auf einem fleilen Berge 
Hegt, und fehr feſt ift, zu erobern war, und nach der Einnahme 
der Stadt Medy bas, mußte auch noch die obere Stadt oder das 
‚eigentliche Montmedy erobert werden. 

Außer den fehr bedeutenden Munitions: und Dorräthen aller 
Art, wurden 429 Stuͤck Geſchuͤtz erobert, naͤmlich: 


in Maubeuge 76 Stüd Geſchut, 
in Landrecy 45 — 
in Marienbourg on 20 — — 
in Philippevile 30 — — 
- In Rocroy 35 — — 
in den beiden Givets und dem Mont d'Haurs 20 — — 
“in Mezieres 65s — — 
in Montmedy und Medy bas 35 — — 
in Sedan 28 — — 
in Longwy 65 — — 


Alle genannten Feſtungen fi find fehr feſt, und gehören zu den 
fefteften in Frankreich; fie haben fich alle bis zur ernftlichen Bes 


lagerung vertheidiget, weshalb ſelbſt diejenigen, welche nur. geringe 


Kenneniffe von der Fortififation haben, leicht beurtheilen koͤnnen, 
wie viel Kunſt und Muth dazu gehörte, dreizehn folche Fe- 
ftungen in Seit von 8 Wochen zu erobern, befonders weil meh⸗ 
rere Feflungen auf einmal, meift mit weit weniger. Truppen und 
Artilferie, als man gewöhnlich beim Angriff eines einzelnen Platzes 
braucht, angegriffen wurden. 
III. Die Feſtungen, welche von den ruſfiſchen Trup— 
pen eingeſchloſſen und beobachtet wurden: 
Es waren Meg, Thionville, Verdun, Saarlouis 
und Soiſſons; ſie wurden von dem 6ten Armee: Corps bes 
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Generals ber Infanterie Grafen Langeron bloß eingefehloffen und 
beobachtet. 

Am 23ften Juli wurde für Meg, fo wie am z4ften Juli für 
Saarlouis, zwifchen bem General: Lieutenant Grafen Beliard, als 
Souvernehr von Meß, und dem General Grafen Langeron, eine 
Uebereinkunft abgefchloffen; fie beſtimmte Die Demarkationslinie, 
daß die Feſtungen Couriere abfenden und annehmen, von beiden 
Seiten niemand die Demarfationslinie Überfchreiten, und daß bie 
Einwohner der von den Ruſſen befeßten Kantons mit den fran- 
zöfifehen Truppen in den Feſtungen in freien Derfehr treten 
durften. 

Wegen Soiffons ſchloß der General: Major Ufchafow mit 
dem franzoͤſi fehen General Gruͤndler eine Uebereinkunft ab, nach 
welcher es der franzöfifchen Beſatzung freigeſtellt wurde, fich ent⸗ 
weder in ihre Heimath oder zur franzöfi ſchen Armee hinter die 
Loire zu begeben (Beilage No, 39); worauf: die Ruſſen am ı4ten 
Auguft 1815 de Stadt Soiſſons befeßten. | 


IV. Die gelungen, welche von den Deftreichern bes 
lagert und eingefchloffen wurden: 


A. Unter bem Erzherzog Carl von Ostreig, 


1. Die Feftung Landau. 


Sie wurde von den preußifchen Truppen unter dem General⸗ 
Major v. Krauſeneck (einem Theil der Garniſon von Mainz) enge 
-eingefchloffen, jedoch nicht belagert. Die Befagung, unter dem 
Kommandanten General Seuder, befand meift aus mobilen Na: 
tionafgarden des MWeißenburger Bezirks, und der benachbarten Di: 
firikte; fie verrichtete ihren Dienft mit Eifer, doch ihre Ausfälle 
waren von wenig Bedeutung, Die Feflung wurde auch einige 
Stunden bombardirt, doch ohne großen Schaden, weil fein Brand 
entſtand. 

Am ı4ten Auguſt 1815 erflärte fih der Kommandant für 
den König Ludwig den ı8ten, und legte das Kommando nieder, 
weiches ein Major Hatry einftweilig übernahm, alle Truppen und 
Mationalgarden wurden im Anfang Septembers ‚aus der Feſtung 
entlaffen, und die ftadtifche Nationalgarde verfah den Dienſt allein. 

Das Quartier des Generals v. Krauſeneck war in Herxheim, 
und die preußifchen Truppen Eantenirten. in den umliegenden Ort⸗ 


ſchaften. 


J 
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2) Die Feſtung Bitfch. 


Ele wurde gleichfalls von preußifchen Truppen, unter dem 
General von Krauſeneck, eingefchloffen gehalten, bis ihre Befagung 
fi) für den König von Frankreich erflärte, und die MAtionalgar: 
den nach ihrer Heimath entlaffen wurden. | 


1B. Unter dem Erzherzog Johann voh Deftreich. 


j 1) Die Feftung Straßburg. 

Hrachdem fich der franzöfifche General Rapp mit der Rhein: 
armee nach Straßburg zurüdgezogen hatte, beftand die Befagung 
diefer wichtigen Feſtung aus mehr als 15,000 Mann, der Gene 
ral: Lieutenant Semelẽ war Gouverneur derfelben. 

Diefe Feſtung wurde feit dem Hten Juli durch das ete oͤſtrei⸗ 
chiſche Armee: Corps, durch die Divifion des Feldmarfchall: Lieu: 
tenants Grafen Vaquant, und durch badenfche Truppen (General 
v. Schäfer), unter bem Oberbefehl des Generals der Kavallerie, 
. Särften von Hohenzollern, eingefchloffen. 

Am 3ten Juli erhielt der Keldmarfchall : Lieutenant Graf 
Kiebelsberg, welcher den Vortrab des ten Öftreichifchen Armee: 
Corps befehligte, den Auftrag,, auf der großen Straße gegen 
Straßburg vorzurüden, und feine Vorpoften in Fegersheim auf: 
zuftellen. Er fand dafelbft den Feind mit beträchtlichen Waffen 
Fußvolk aufgeftellt, griff ihn jedoch fogleich an, und 2 Divifionen 
Kienmeier Yufaren (Obriftlieutenant v. Luſenzky) warfen, unge: 
achtet des ungünftigen Terrains, ſich auf das feindliche Fußvolk, 
hieben es zufammen, und warfen es bei Großenftadt bis über die 
U: Bräde, welche der Feind fogleich abbrannte, und dadurch die 
weitere Verfolgung unmöglich machte. Gegen Abend um 8 Uhr 
verfuchte der Feind, auf der Rheinſtraße Über Eſchau und Fleds- 
heim in die rechte Flanke des öftreichifchen Vortrabes vorzurüden, 
allein diefer hatte bereits einige Bataillon badenſches Fußvolf, un: 
ter dem General Laroche, an fich gezogen, mit welchen er fich nicht 
allein behauptete, fondern den Feind bis Über die ZU zurüdwarf. 

Es war am gten Juli mit Tagesanbruch, als der General 
Graf Rapp mit einem großen Theil der Befaßung, in zwei Kos 
fonnen, gegen bie von der Öflreichifchen Divifion Mazzuchelli be: 
fegte Stellung von Ober: und Mittel: Hausbergen, einen Ausfall 
machte, und fie lebhaft angriff, fo daß er einen augenblicklichen 
Vortheil erlangte, und bis gegen die Anhöhen hinter. den beiden 
genannten Orten vorrüdte. Ein großherzoglich badenfches Scharf: 

| ſchuͤtzen⸗ 
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ſchuͤtzen⸗Batalllon unter dem Obriften Peternell, nebft einer Bat: 
terie unter dem Capitain Zeßler, wirkten fehr gefchidt in des Fein: 
des Flanke, und warfen dadurch die Franzofen fo ſchnell zurüd, 
daß die oͤſtreichiſchen Truppen,. welche verftärft worden, aufs neue 
vorrüden fonnten; fie unterflüßte die badenfche Reiterei, welche 
mit vieler Tapferkeit das feindliche erſte Treffen zurüdwarf, fo 
dag diefes glänzende Gefecht mit einer regellofen Flucht der Frans 
zofen, weiche mehrere hundert Todte auf dem Plaß ließen, endigte, . 

Am 22ften Juli wurde zwifchen dem Fürften Hohenzollern 
und dem General Grafen Rapp ein Waffenſtillſtand, und zwar 
nicht allein fuͤr die Feſtung Straßburg, ſondern fuͤr alle Feſtun⸗ 
gen im Elſaß abgeſchloſſen (Beilage No. 40.). Die Feſtungen im 
Elſaß gehorchten jedoch dem Oberbefehlshaber nicht. Der Fuͤrſt 
Hohenzollern hatte ſein Hauptquartier in Stuͤbheim, der General 
Graf Rapp das ſeinige in Waken. 

Am.ııten Auguſt verließen die Blokade-Truppen vor 
Straßburg ihre bisherigen Lager und Bivouaks, und bezogen Kan 
tonirungsquartiere. Die in Straßburg gelegenen Nationalgarden 
wurden entlaffen, und’ fingen am gten Auguft an, unbewaffnet in 
größern und Eleinern Abtheilungen die Feftung zu verlaffen. Ber 
Seneral Graf Rapp verlegte fein Hauptquartier nach Straßburg, 
der Fürft von Hohenzollern das feinige nach Hagenau, obwohl die 
Feftung noch ferner eingefchloffen blieb. Der General v. Volk⸗ 
mann und der Obriſt Megeldinger verfügten ſich nach Straßburg. 

Da auf Befehl des Königs von Frankreich in Straßburg 
die Linien: Truppen entlaffen werden. follten, fo erregten fie aur 
2ten September. einen Aufruhr, und arretirten alle Senerale 
und Offiziere. Diefer Aufitand dauerte 3 Tage, bis die Einwoh: 
ner von Straßburg den rüdftändigen. Sold für die Truppen vor: 
gefhoffen Hatten. Das dftreichifch: badenfche Einfchließungscorps 
bezog in diefen Tagen aufs neue feine früheren Stellungen unb 
Lager um Straßburg, bis am 6ten September die franzdfifchen 
Liniens Truppen abzogen, und die Verbindung mit Kehl wieder 
eröffnet wurde, 

Am ı8ten September wurde das Hauptyuartier des 
Fürften Hohenzollern nach Molsheim verlegt, und die Dinifion 
Czollich, welche in Wlaffenheim und der dortigen Gegend gelegen, 
fegte fich nebft der Reſerve fchom am 15ten September in Marſch, 
um über die Sponeder Schiffbräde ‚bei Mearkolsheim den Rhein 
zu paffiren, und durch den Breisgau und Oberſchwaben zuruͤckzu⸗ 
fehren, Die badenfchen Truppen Eantonirten im Bezirk von 
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Weiſſenburg und Zabern, Sulz und Selz, das Quartier des Ge⸗ 
nerals v. Schäfer war in Brumath. 

Die Divifion des Feldmarſchall-Lieutenants Grafen Vacquant 
ſtand in Truchtersheim und der Gegend; ſie paſſirte bei Fort 
Louis den Rhein, wo dieſen ſpaͤter auch die badenſchen Truppen 
paſſirten, und der General Fuͤrſt Hohenzollern ging am 13ten Oc⸗ 
tober von Molsheim nach Freiburg ab. 


2) Die Feſtungen Lichtenberg, und petite pierre oder 
Lüzelftein. 

Sie wurden bloß eingefchloffen, weil fie nur fehr geringe 
Beſatzungen, jedoch viele Morräthe von Deunition und Lebens: 
mitteln. enthielten, die Truppen, welche fie beobachteten, Tagen 
in den Ortfchaften Ingweiler und Buchsweiler. 


3) Die Feſtung Pfalzburg. 

Weil der Kommandant General Bartholemy auf die bei 
Pfalzburg (welches die Straße von Saarburg nach Zabern be: 
herrſcht) vorbeimarfchirenden verbündeten Truppen mehreremale 
feuern ‚lieg, fo wurde die bereits im Feldzuge des jahres 1814 
errichtete Militärftraße durch das Kraufchal, wodurch vermittelft 
eines beträchtlichen Ummeges die Feſtung Pfalgburg umgangen 
wird, wieder hergeftellt, und für die Märfche der Truppen, welche 
nach Lothringen zogen, gewählt. Daher wurde die Feftung Pfalz: 
burg nur einige Zeit beobachtet, und fpäter, feitdem fie fi für 
den König von Frankreich erklärt, und die weiße Fahne auf: 
geſteckt hatte, war fie völlig frei, 


" 4) Die Feſtung Bedfort. 

. Das franzdfifche Eorps des Generals Leçourbe zog fich zum 
Theil in felbige zuräd, fo daß fie fehr ſtark befege war; fie wurde 
anfänglich vom ıften Öftreichifchen Armee: Corps (Graf colercde) 
enge eingeſchloſſen, ſpaͤter jedoch nur beobachtet. 


5) Die Feſtung Auxonne. 

Sie liegt am Thale der Saone, und iſt ein wichtiger Waf⸗ 
fenplag, der die Verbindung der Straßen von Gray und Pour⸗ 
taliers unterhält, fie war mit vielem Geſchuͤtz, fo wie allen Krieges 
und Mundbedürfniffen wohl ausgerüftet, und der Obrift Maçon 
Kommandant berfelben. Diefer meigerte ſich, fo wie ver 
ordnet war, mit der. Beſatzung auszuziehen, und die Feſtung der 
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Stadtgarde zu übergeben; deshalb lieh ber Erzherzog Ferdinand von 
der Öftreichifhen Reſerve die Divifion des Feldmarfchall - Lieute: 
nants v. Stutterheim anrüden, die Feflung enge einfchließen, und 
fogleich 4 Batterien in der Nacht vom 26ften zum 27ften Auguft 
auf der oͤſtlichen und weſtlichen Seite der Stadt erbauen, und 
mit den nöthigen Kommunikationen verſehen. 

An der Nacht vom zrften zum 28ſten Auguft begann das 
Feuer der vortrefflih bedienten Artillerie, welche von dem ıflen 
Szäger: Bataillon fehr wirkſam unterftüge wurde, die Jäger ſchli⸗ 
chen fih bis an bie Seflungswerfe heran, vermehrten burch ihr 
wohl angebrachtes Feuer die Unordnung auf den Wällen, und 
tödteten durch einen Schuß ben Singenieure Offizier, der die Ders 
sheidigung leitete. Es wurden in dieſer Macht unter beftändigem 
lebhaften Seuer neue Batterien erbauet, und alles vorbereitet, um 
die Stadt in der folgenden Nacht mit Sturm zu erobern, Doch 
da fchlch der Kommandant eine Uebersinfunft ab (Beilage No. 4ı), 
nach welcher die Beſatzung noch am 28. Auguft mit allen Kriegs: 
ehren, 2 Feldjtüden und ihren Munitiongwogen auszog, und fich 
auf das linke Ufer der Loire begab, 


6) Die Feſtung Hüningen. 

Unter dem Erzherzog Johann von Deftreich ruͤckten zuvoͤrderſi 
die Divifion Mariaſſy und Schweizer: Truppen zur Einſchließung 
der Feſtung Hüningen dahin vor. In diefer Feſtung komman⸗ 
dirte der Gouverneur, General Barbanegre und der Konimandant 
Changel ungefähr 4000 Mann Befagungstruppen, weiche meift 
aus Mationalgarden beftanden. 

Die Deftreicher fchloffen die Seite jwifchen Bourglibre und 
Neudorf bis an das Rheinufer ein; die Gchmweizer = Truppen 
(5ooo Mann in 7 Bataillons) flanden Hingegen auf dem linfen 
Rheinufer auf dee Grenze ihres Gebiets. 

Am 17ten Auguſt wurden die Laufgräben gegen Hünins _ 
gen unter der. Leitung bes äftreichifchen Generals Faſching eröffnet, 
und am ıdten und ıgten die Arbeiten trog bes fehr heftigen 
und ununterbrochenen Feuers ber Belagerten vollendet, fogleich 
wurde das Feuer aus mehr alg go Stuͤck Geſchuͤtz, unter denen 
Mörfer waren melde ı60 Pfund warfen, eröffnet; am 22ſten 
Auguft wurde die Keflung auf der linken Rheinfeite aus 16 und 
euf der rechten Rheinfeite aus ı2 Batterien auf das heftigfte be⸗ 
fhoffen, und die vorliegenden, Batterien berfelben demontirt, und 
ihre Magnzine- in Branud geſteckt. Auch die Batterie. Abatuccl 
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wurde demontirt, ihr Munitions⸗Vorrath fprang in die Luft, das 
Blockhaus brannte ab, und die Befagung entfloh in die Feflung. 
Die Franzoſen verließen auch die Batterie des vormaligen weißen 
Thurmes, fo daß fie ferner nur noch von ben Waͤllen von Huͤnin⸗ 
gen auf Baſel ſchießen konnten. 

Am 23ſten Auguſt dauerte das Bombardement den ganzen 
Tag Hindurch, das Heumagazin und einige Häufer am Rheinthore 
brannten ab. Die Franzofen befaßen nur noch das Außenwerk, 
welches die Sternſchanze heißt, 

An der Naht vom z3ffen zum z4ften Auguſt wur: 
den auf beiden Seiten des Rheins, zwei neue Batterien erbauet. 
Das Feuer wurde ununterbrochen lebhaft fortgefeßt.. Gegen 
2 Uhr fiel ein flarfer Regen, fo daß die Artilleriften in den Laufe 
graben im Waffer ftanden, am 24flen des Morgens wurde das 
Seuer verdoppelt, auch aus der Feſtung wurden mehrere Bomben 
geworfen, die jedoch meift in der Luft fprangen. 

Noch an bdemfelben Tage wurde ein 4öftändiger Waffenftill- 
ftand abgefchloffen, und am 26ften Auguft des Abends endlich die 
Kapitulation, nachdem bereits die zweite Parallele eröffnet, die Batte⸗ 
rien in berfelben errichtet worden, auch die Feftung durch das vor: 
‚bergegangene s6ftündige Bombardement flarf gelitten hatte. Die 
Hauptpunfte diefer Kapitulation (Beilage Mo. 42) waren: bie 
Sarnifon von 1900 Mann marfchirt am zöften Auguft aus, 
und firedt die Waffen auf dem Glacis, worauf die Linien- 
truppen fich Binter bie Loire ziehen, und die Nationalgarden ent: 
laffen werden. 

Am 2&ften Auguſt 1815 z09 die franzöfi (che Befagung aus 
der Feftung Hüningen aus, und das Belagerungs: Corps (Defl: 
reicher, Schweizer, Heffen: Darmftädter und Wirtemberger) hielt 
feinen Einzug, Man fand in der Feflung außerordentliche Bor: 
räthe von Lebensmitteln und Kriegsbeduͤrfniſſen, 97 Stuͤck Kano⸗ 
nen, 34 Mörfer und Haubigen und 2500 Centner Pulver. Am 
2ten Eeptember fing man mit mehreren taufend Arbeitern an, 
die Feftungswerfe von Hüningen zu fchleifen. 


C. Die Feflungen, welche ber General der Ravallerie 
Herzog von Coburg eingeſchloſſen hatte, 


vun 


1) Die Feffüng Schlettſtädt 
fie wurde zuerſt durch die Divifion Mazzuchelli eingefchloffen. 
Am ten Juli des Morgens um’ 4 Uhr machte die 6000 
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Mann flarfe Sarnifon unter dem Kommandanten General St. 
Suzanne einen Ausfall. 

Am ı6ten Juli beftand das Einſchließungs⸗ Eorps aus den 
3 mirtembergifchen Landwehr: Regimentern, 2 Esquadrons des 
bftreichifchen Cheveaux Iegers Regiment des Kaifers und einer 
Öftreichifchen Zpfündigen Batterie Inter dem General von Gtod: 
meier, welches am 3Zoften uni bei Bifchofsheim den Rhein pafs 
firte, und am 4ten Juli vor Schlettſtaͤdt eintraf, wo es bie Äftrei: 
chiſche Brigade des Generals v. Herzogenberg ablöfete, und ferner 
die Einfchliefung übernahm. 

Die franzöfifche Beſatzung in Schlettſtaͤdt befand aus der 
Divifion Berkheim, 6. Batalllons gut geübter Matlonalgarden und 
einem Corps Invaliden, fie war an 6000 Dann flarf. 

Außer den Medereien, bie täglich zreifchen den Vorpoſten vor: 
fielen, und außer einem Angriff, welchen der Feind am Sten Juli 
auf den Poſten von Markolsheim machte, wo er jedoch von 
den Wirtembergern zuruͤckgewieſen wurde, fiel bie zum zıten Juli 
nichts von Bedeutung vor. 

Am gten Juli befichtigte der: Erzherzog Johann die Auf: 
fiellung des Blofade: Corps, und bezeugte feine Zufriedenheit. 

Es war am ııten Juli des Morgens um 2 Ubr, als 
ber Feind in 4 Kolonnen auf der Straße von Colmar gegen 
Straßburg einen Ausfall machte, und die fammtlichen Dorpoften 
auf. die Hauptpoften, und auf die im Lager flehenden Truppen zu: 
ruͤckwarf, welches ein allgemeines Gefecht veranlaßte. M 
Der General von Stockmeier ließ ben Feind fogleich in drei 
Abtheilungen in Frente und Rüden angreifen, und dieſe mit vieler 
Tapferkeit gleichzeitig ausgeführte Bewegung nöthigte ihn fehr 
bold zum Rüdzuge; Hierauf wurde die feindliche Fronte allge: 
mein, befonders aber die auf dem rechten Flügel gerichtete Ko: 
Ionne ‘auf das Iebhaftefle angegriffen, und ber Feind bis in feine 
alten Stellungen zurüdgeworfen, worauf ſich das Gefecht um 
6 Uhr Morgens mit einer Kanonade aus der Feltung endigte. 
Die oͤſtreichiſche Reiterei und Artillerie Eonnte theils wegen der 
. Dämmerung, theils wegen des ungünftigen Bodens nicht angewen⸗ 
det werden. Die wirtembergifhen Truppen verloren in diefem 
Gefecht an Todten: 2 Offiziers und 5 Dann, an Verwundeten: 
2 Offiziers und 5o Mann, 

Die wirtembergifehen Truppen des General: Maſors v. Stock⸗ 
meier ruͤckten hierauf zur Belagerung von Huͤningen, und die 
oͤſtreichiſche Diviſion Mazzuchelli aufs neue zur Einſchließung von 
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Schlettſtaͤt. Am ı3ten Yuli machte der Feind einen Ausfall, 
drängte bie Vorwachten zurüd, und bemächtigte fich des Dorfes 
Ehateneis, wo ſich das dfkreichifche Hauptquartier befand, und wo 
er fich einige Stunden behauptete, bis es den vereinigten Anſtren⸗ 
gungen gelang, ihn bis in die Feſtung zuruͤckzuwerfen. 

Bald nachdem der Waffenſtillſtand abgeſchloſſen (vom oaften 
Juli) unterwarf fih die Beſatzung von Schlettftädt dem König 
Zudwig XVIIL, und in Gemäßheit der Verordnungen vom often 
Juli wurden hier, mit Straßburg gleichzeitig, fammtliche mobile 
Nationalgarden entlaffen, und in ihre Heimath zuruͤckgeſchickt. 

Die Hftreichifchen und badenfchen Truppen unter dem Ober: 
befehl des Senerals Lleutenants Grafen Hochberg marfchirten jetzt 
zur Belagerung von Huͤningen, und dagegen rüdten die Sachſen 
unter dem. Oberbefehl des Herzogs von Coburg (welcher den 2ten 
Auguſt 1815 in, Sranffurtd am Main denfelben übernommen 
hatte) wor Schlettſtaͤdt, und übernahmen die Einfchließung diefer 
Feſtung 

Am ı5ten Auguſt uͤbernahm der obriſt v. Einſiedel mit 
nachfolgenden Truppen die Einfchliefung von Schlettſtaͤdt: 

3 Bataillons des nfanterie: Regiments Prinz Anton; 

dem ten Schügen: Bataillon; 

- einer Esquadron Uhlanen; 

der Gpfündigen fahrenden Batterie No. 2. 

einem Offizier und 20 Gemeinen vom Gappeur: Detafchement. 
Die Blofade von Echlettftadt wurde am zıflen September 1815 

aufgehoben, und die fächfifehen Truppen hegogen im Ellaß Kan⸗ 

tonirungsquartiere, 


2) Die Feſtung Neu— :-Breifach und das Fort Mortier. 
| waren von Öftreichifchen und badenſchen Truppen unter dem 
Sftreichifchen Seneral: Major von Volkmann eingefchloffen, und die 
feindliche Befagung machte auch bier einige Ausfälle, welche Ge⸗ 
fechte veranlaßten, weil der Kommandant General Dremencaurt 
fih erſt fpäter für den König Ludwig XVIII. erflärte; die Feinde 
feligfeiten dauerten deshalb Bier einige Wochen länger, alt vor 
Schlettſtaͤdt. 

Auch das bisherige Einfchliegungg Korps diefer Feſtung mar⸗ 
ſchirte zur Belagerung von Huͤningen, und am ı6fen. Auguſt 
1815 uͤbernahm der General: Major. u. ale m mit folgenden fach: 
fi iſchen Truppen bie Slokade: 








qdı 
3 Bataillons bes Infanterie «Regiments Prinz 


Friedrich, 
Bataillons des Infanterie: Regiments Prinz | Unter Ablöfung 
Mar, der einzelnen Ba⸗ 
2 Bataillons bes Infanterie: Kegiments der 4 taillons von 8 zu 
‚Herzöge von Sachfen, 8 Tagen. 
dem 3ten Bataillon vom Referve: Landwehr : Fe 
giment, 


dem iſten Schügen: Bataillon, 

dem Sjäger : Bataillon, 

3 Esquadrons Hufaren, 

ı Esquadron Ublanen, 

der reitenden Artillerie: Brigade, 
einem Detaſchement Sappeurs. 

Am 22flen September murde bie Einfchlleßung von 
-Meu:Breifach aufgehoben, und auch biefe Truppen bezogen Kan⸗ 
tonirungsquartiere im Elſaß. 

Die nicht vor den erwähnten beiden Feſtungen (Schlettſtaͤdt 
und Meu- Breifach) gebrauchten, fächfifchen Truppen bezogen Kan⸗ 
tonirungs= Quartiere im Ober⸗Elſaß, und der Herzog von Coburg 
nahm fein Hauptquartier in Colmar; diefe Neferve: Truppen be 
flanden aus: 

Obriſt von ei: g der Gtabs:Dragoner: Compagnie, 


dewiß. den Leib: Grenadjer: Bataillon. 
Drift v. Verse. 3 Esquadrons des Leib: Luiraffier: Regimente, 
— Huſaren. 


der ıften Artillerie Brigade (Major v. Birn⸗ 
baum), 
Obriſt v. Raube. der 2ten 12pfuͤndigen Batterie, 
dem Haupt: Park (Major v. Tſchoͤkel), und 
fpäter aus dem Reſerve-Landwehr-Infanterie- Regiment unter 
dem General v. Noſtitz. 

. Diefe Referve fland anfangs unter dem Befehl des Generals 
Lieutenants von Lecog, fpäter jedoch unter dem General: Major 
von Moflig, als am zyften October 1815 der Herzog von Coburg 
von Colmar abreifete, und den Oberbefehl des fächfifchen Truppen: 
Corps, welches 543 Dffiziere, 16,774 Mann und 3404 Pferde 
flarf war, dem General: Lieutenant v. Lecog übergab. 

Es wurden viele Arbeiter zum Bau der Derfchanzungen an 
der neu errichteten Sponeker Schiffbrüfe unfern Marfolsheim 
Gwifchen Treu: Breifach und Schlettſtaͤdt) gegeben, wo ein bedeu⸗ 
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tender Bruͤckenkopf angelegt wurde. Am Oberrhein hatte das 
oberrheinifche Kriegsheer des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen: 
berg nun 3 Brüden, nämlich: die bei &ponef, die bei Rheinwei⸗ 
ler (zwiſchen Breifach und Hüningen), und die bei Bafel. Am 
Mittel: Rhein befand ſich nur die Brüde bei Fort Leuis mit 
ihrem Bruͤckenkopf und bei Bamsheim, eine halbe Stunde unter 
Wanzenau eine Fähre oder fliegende Brüde (die bei Germers⸗ 
heim, Offenburg und Mainz ungerechnet), auf diefen 5-Punften 
yaffirte das oberrheinifche Kriegsheer bei feinem Küdmarfch aus 
Sranfreich den Rhein. 





Es war am ten October 1815, als man Über die Grund⸗ 
lagen des Friedens übsreinfam, und am zoften November 
1815, als ber Hauptvertrag abgeſchloſſen wurde, er enthielt im 
Weſentlichen: 

Die franzoͤſiſche Grenze bleibt, wie ſie im Jahre 1790 vom 
mittellaͤndiſchen Meere bis nach Duͤnkirchen hin war. Frankreich 
behaͤlt die innerhalb dieſer alten Grenze liegenden Stuͤcke des nie⸗ 
derlaͤndiſchen und deutſchen Gebiets, nebſt den Grafſchaften Moͤm⸗ 
pelgard, Avignon und Venaiſſin, tritt aber dagegen nicht nur bie 
durch den Frieden vom Zoften Mat 1814 erhaltenen Stuͤcke 
von Deutfchland und den Niederlanden, fondern auch die Piäge 
Landau, Saarlouis, Philippeville und Marienbourg nebft den da- 
zu gehörigen Diftriften, und von bem Kanton Genf die Stadt 
Verſoy ab, um diefen Kanton mit der Schmelz gehörig zu verbine 
den. Auch entfagt es dem Echugrechte Über das Fuͤrſtenthum 
Monaco zu Bunften Sardiniens. Hüningen, das mit der Meu: 
‚tralität der Schweiz unverträglich ſeyn würde, wird gefchleift, und 
Sranfreich verfpriche in einer Entfernung von 3 Gtunden von 
Bafel, keine neuen Feftungen anzulegen. Da Frankreich die Schuld 
des geendigten Krieges allein trägt, fo verfpricht es, im Frieden 
700 Millionen $ranfen Kriegsfoften Innerhalb 5 Jah⸗ 
ren an die Verbuͤndeten, und außerdem die Reklamationen der 
Verbuͤndeten zu zahlen, welche fie vermöge mit der vormaligen 
franzdfifchen Regierung gefchloffener Kontrafte machen Fönnten. 

Um der Eöniglichen Regierung Zeit zu geben, einzuwurjeln, 
und um aͤhnliche Revolutionen wie die letzte zu verhuͤten, wurde 
feſtgeſetzt, daß ein Beobachtungsheer von 150,000 Mann fiebzehn 
feſte Plaͤtze von Frankreich, nämlich Eonde, Valenciennes, Bou⸗ 
chain, Cambray, Quesnoy, Maubeuge, Landrecy, Avesnes, Rocroy, 

Givet, 


‘ 
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Givet, Mezieres, Sedan, Montmeby, Thionville, Longwy, Bitfch, 
und den Brüdenfopf von Fort Louis befeken, und von Frankreich 
jährlih mit 130,000 Franken, unterhalten werden follte. Die 
laͤngſte Dauer diefer Beſetzung iſt auf 5 jahre beftimmt, fie kann 
aber auch, wenn man es rathſam findet, nach 3 Jahren aufhören, 

Die Deächte‘verpflichteten ſich, diefes Heer, im Fall es an- 
gegriffen würde, oder gendthigt feyn follte, felbft anzugreifen, mit 
denen im Traktate von Chaumont beftimmten Hülfstruppen, oder 
auch erforderlichen Falls, mit Ihrer ganzen Macht zu fihügen. 

Zum Beobachtungsheere, welches ber Selbmarfall Hers 
309 Wellington befehliget, flellten: 

Deftreiid 30,000 Mann, 

Rußland 30,000 — 

Preußen 30,000 — 

England 30.000 — 


Baiern 10,000 — 
Daͤnemarx 5000 — 
Sachſen 5,000 — 


Hannover 5000 — 
MWirtemberg 5,000 
Zufammen 150,000 ann“ (fiehe die Beilage Mo. 43.). 
Don ben von Sranfreich, zu begablenden 700 Millio: 
nen Franken Kriegsfoften erhielten: 
Preußen ‚125 Millionen Sranfen, 


England 125 — — 
Oeſtreich 100 — — 
Rußland 100 — — 
Spanien 5 — — 
Portuga2 — — 
Daͤnemark Ei — 


die deutſchen Fuͤrſten, mit Einſchluß Sardiniens und der Nie⸗ 
derlande 100 Millionen Franken, 
"die Niederlande 21,264,832 Franken, 


Sardinien 6,379. 499. — 
Baiern 25517798 — 
Wirtemberg 8,505,933 — 
naͤmlich 4 Sachſen 6,804,746 — 
Baden 6,804,746 — 
Heffens Rofif 5,103,559 — 
Darmſtadt 3402,373 — 
(Hannover 4,252,966 — 
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Zum Erbayen neuer Feſtungen berahit Frankreich 
1374 Million Franken, davon erhalten: 
Holland 60 Millionen Tranken 
Preußen 20 — — 
Sardinien 0 — — 
Spanien 10 — — 
Zur Verſtaͤrkung der Feſtungewerke von Mainz 15 
I Millionen Franken, 
Zur Erbauung einer Feſtung am Oberrhein 225 Mil⸗ 
lionen Franken. 

In den Niederlanden ſollen Arlon, Rochefort, Dinant, Beau⸗ 
mont, Chimay, Mons, Ath, Dornick, Courtray, Menin, Ypern, 
Furnes und Oſtende befeſtiget, und Namur und Charleroy Feſtun⸗ 
gen vom erſten Range werden, wozu England einen bedeutenden 
Geldbetrag bewilliget hat. | - 
I Die von Frankreich abgetretenen Bezirke, welche vormals zu 

Belgien, Luͤttich und dem Herzogthum Bouillon gehoͤrt, ſo wie 
Philippeville und Marienbourg mit den dazu gehoͤrigen Diſtrikten, 
wurden mit den Niederlanden vereiniget: 

Die abgetretenen Bezirke des Saar: und Moſel-Departements, 
Saarbruͤck und Saarlouis mit 49 Ortfchaftenfamen an Preußen. 

Die Gebiete des niederrheinifchen Departements mit der Fe: - 
fung Landau erhielt Deftreich. 

Noch wurde von den Siegern die Zuruͤcknahme der in Paris 
zufammengehäuften Kunftwerfe und wiſſenſchaftlichen Schaͤtze be: 
barrlich durchgefeßt, und Holland, die Miederlande, Deftreich und - 
Preußen, fo wie Stalien und die deutfchen Städte, ſahen Ihre 
Gemälde, ihre Bildfäulen und ihre Handfchriften zuruͤckkehren; diefe 
gerechte Maßregel kraͤnkte die Eitelkeit der Franzoſen befonders tief. 

So war durch den Sturz Napoleons, und durch bie Wieder: 
kehr' der Bourbons auf Frankreichs Thron, Europa ber Friebe 
aufs neue gegeben, Der Friede fcheint gefichert, möge dem 
alfo feyn. Reichlich gedünge mit Strömen von Blut iſt der 
Ader der Deenfchheit, welche Früchte wird er tragen? 

Ein Gewinn bleibt- ung ficher, der Geift, der rege geworden 
ift unter den Völkern, im Volk der Preußen, das Bewußtfeyn 
eigener &tärfe, das Zutrauen zu feiner Kraft; es tft ein herrlicher 
Gewinn, und welche Macht der Erde ift zu fürchten, wenn ein 
Volk zufammenhält im Treue gegen den König und das Vaterland? 





.. 








sum 


Feldzuge von 1815 








Pe 


„ 


71 
Die Diviſion des Beldmarfchall-Lieutenamt® Mariaſſy. 


das ae Bat. des In anterie» Reg. Benjowsky 
ort de dag 4te ' - Raifer dleranber, ‚ 
Seflung dü⸗ bas de — — Sieranimus Collo⸗ 
ningen. das 4te — _ Fofeph Colloredo. 
dag Ate Bat. des Tnfanterie- Reg. (Kottulinsfy) Ho⸗ 
SM. Eollen- henlohe Bartinftein, 
bach blokirt das te Bat, des Infanterie eg. Bellegarde, 
die Fedun das die — Menzel Colloredo, 
Bear 3) das ie — Wirtemberg, 
2 Divifi onen des Cheveantleg. Reg. des Kaiſers, 
zwei Zpyfuͤnd. Batterien. . 


Die Divifion ae Feldmarſchall⸗ Lieutenants Graf Wallmoden 
Gimborn, ſpaͤter des Seldmarfchalls Lieutenante Graf Vaquandt. 


das Bat. der Fürften- Hänfer von Neuß, Comd. der 
Der Dcfird- Sprifilt. Mares, N z, 


Sf ern das Bat. Ta Reichsiiadt Frankfurt, Comd. der Obrifilt. 


Sch 
Dura Shi das Dat. ‚der Fuͤrſten Iſenburg, Comd. der Major 


Straßburg. das Bat." von deulda, Comd. der Major Zobel. — 


-Die Divifion des ¶ rosberzoglich⸗ Badenſchen General-Lieute⸗ 
nants Grafen Hochberg, 
uͤbernimmt die Blokaden von Neu⸗ Breifach und Schlettſtaͤdt 
Guletzt yon Huͤningen). 
dag ıfle geirtemberafche Landwehr⸗ 


nfanterie⸗Reg. 060 m. u. 10 Herde, " 
Der arten oe Wirtembergfche Landwehr⸗ in 
bergſche ©. Infanterie Reg, 07 = 10 — 
M. Stof- I das 3te ee ste Bandivehts 
Er Schlett- | eine — «Artierier Comp 200 — 
Badt. HAN. u, 30 Pferd 
ein Bat. Seen. Darmfiädtiche Truppen, | 


Der Oeſtrei⸗ 
chiſche G. M. | 3 Bat. GroßperzoglichBabenfche Laͤndwehr, 
Bar. Bolf: I das 4te Bat. des Oeſtreichiſchen Infanterie Reg. Bianchy, 
mann bio) 2 Divifionen des Cheveaurleg,- Reg, des Kaiſers, 
— — Jeu⸗ 2 De ſtreichiſche zyfuͤnd. Batterien, 
veifach. 


— * ſpaͤter fliegen noch 5 Bat. Badenſche Landwehr 
| und ein Badenſches Jaͤger⸗Corps dazu. 


Dt Divifion des Königlich - Wirtembergfihen General -Bienter 
nants Grafen Scheeler, 


fie fand vor Kebl und auf dem rechten Ufer des Rheins und | | 


. war gooo Dann flarf, 


a8 Beib- Kavallerie: Reg. 

as te Bat. Garde zu Fuß. 
2 Bat. des Yeib-Fnfanterie- Meg. 
Die reitende Garde- Batterie von 6 Kanonen. 
Die Fuß, Garde Batterie von 6 Kanonen. 
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Einteilung des Preugifchen Krlegsheeres am Nieder: Rhein Im 
Winter von 1814 zu 1815. 


Oserhefenishaber, der General der Infanterie Graf Kleik 


Chef des Generalfiabes, der General-Maior von Muͤffling. 
Da de Brmee-Eorps fommandirt der General: Maior v. Birch 


das Brandenburgifche Hufaren=Reg., Obriſtlt. v. Soße,“ 
G. M. von das gndenhuraiſche Uhlanen⸗Reg., Comd. Obriſt v. 
Katzler. Stu 


tterheim 
das MReftenburg - Zrelut che Huſaren⸗Reg., Comb. 
Oprift v. Warbur ſche Huf a Ä 


G. M. von das Beib- 8 ⸗Reg., ſWFomd. der Obriſtlt. v. Zepelin, 
Bart, das rate Inf.⸗Reg., Comd. der Obriſtit. v. Othegraven, 
dag a4fte Inf.⸗Reg., Comd. der Major d. Laurens. 


De Fi te Armee- Corps kommandirt der GeneralsLieutenant v. 
et ' 


+ 


_ das — ublanen⸗Reg., Comd. dei Obriſilt. v. 
das ılle 1. eich Huſaren⸗Reg. ., Comd. der Major 
G. Lt. von v. En "Sal 

Roͤder. * te —* Huſaren⸗Reg. Comd. der Obriſt 
das neisrufiihe Ublanen- Reg, Comd. der Obriſtit. 
\ dag ai etpreufitge Inf. „Reg. , Comb. Obriſt v. 
M. von) das te Be fprengifche nf.⸗Re Comd. Obriſt v. 

ieh b.ıhen dae Safe Res. 

das aafie Sf. sMeg., Comd. Major v. Sad, 

das a3ſte Inf.⸗Reg./ Comd. der Obriſtlt. v. Schwichow. 


Das Schleſiſche Schuͤtzen⸗ Bataillon ı Comd, Major v. 
Neumann. 


Dat 3te Armee-Corps fommanbirt der General⸗Lieutenant v. 
Borſtel. Haupt⸗Quartier in Crefeld. 


das Regiment nönigin Dragoner, Comd. Obrifilt. v. 
5 M. von 


Brockhau 
obe. das —— Dragoner· Reg. J GComd. Obriſt 
Graf v. Lottum, 
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tender Broͤdenkopf angelegt wurde. Am Oberrhein hatte das 
oberrheiniſche Kriegsheer des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg nun 3 Bruͤcken, nämlich: die bei Sponek, die bei Rheinwei⸗ 
fer (zwifchen Breifach und Hüningen), und die bei Bafe. Am 
Mittel: Rhein befand fich nur. die Brüdfe bei Kort Louis mit 
ihrem Bruͤckenkopf und bei Wamsheim, eine halbe Stunde unter 
Wanzenau eine Fähre oder fliegende Brüde (die bei Germers: 
heim, Offenburg und Mainz ungerechnet), auf biefen 5-Punften 
paffirte das oberrheinifche Kriegsheer bei feinem Ruͤckmarſch aus 
Sronfreich den Rhein. - 





Es war am ten October 1815, als man über die Grund: 
lagen des Friedens Übereinfam, und am zoften November 
1815, ale der Hauptvertrag abgefihloffen wurde, er enthielt im 
Wefentlichen: 

Die franzöfi ifche Grenze bleibt, wie fie im Jahre 1790 vom 
mittelländifchen Deere bis nach Dünftrchen hin mar. Franfreich 
behält die innerhalb diefer alten Grenze liegenden Stuͤcke des nie: 
derländifchen und deutſchen Gebiets, nebft den Sraffchaften Moͤm⸗ 
pelgard, Avignon und. Denaiffin, tritt aber dagegen nicht nur die 
durch den Frieden vom 3Zoften Mai 1814 erhaltenen Stuͤcke 
von Deutfchland und den Niederlanden, fondern auch die Plaͤtze 
Landau, Saarlouis, Philippeville und Mearienbourg nebft den da: 
zu gehörigen Diftriften, und von dem Kanton Genf die Stadt 
Verſoy ab, um diefen Kanton mit der Schweiz gehörig zu verbin« 
den. Auch entfagt es dem Echugrechte Äber das Fuͤrſtenthum 
Monaco zu Gunften Sardiniens, Hüningen, bas mit der Neu: 
‚tralität der Schweiz unverträglich feyn würde, wird gefchleift, und 
Frankreich verfpriche in einer Entfernung von 3 Stunden von 
Bafel, feine neuen Feſtungen anzulegen. Da Franfreich die Schuld 
des geendigten Krieges allein trägt, fo verfpricht es, im Frieden 
700 Millionen Franken Kriegskoſten innerhalb 5 Jah⸗ 
ren an die Verbuͤndeten, und außerdem die Reklamationen der 
Verbuͤndeten zu zahlen, welche ſie vermoͤge mit der vormaligen 
franzoͤſiſchen Regierung geſchloſſener Kontrakte machen koͤnnten. 

Um der koͤniglichen Regierung Zeit zu geben, einzuwurzeln, 
und um aͤhnliche Revolutionen wie die letzte zu verhuͤten, wurde 
feſtgeſetzt, daß ein Beobachtungsheer von 150,000 Diana ſiebzehn 
feſte Plaͤtze von Frankreich, naͤmlich Eonde, Valenciennes, Bou⸗ 
chain, Cambray, Quesnoy, Maubeuge, Landrecy, Avesnes, Rocroy, 

Givet, 
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Glivet, Mezieres, Sedan, Montmeby, Thionsille, Longwy, Bitfch, 


und den Bruͤckenkopf von Fort Louis befepen, und von Frankreich 
jöhrlih mit 130,000 Franken, unterhalten werben follte. Die 
laͤngſte Dauer diefer Befegung Ift auf 5 Fahre beftimmt, fie kann 
aber auch, wenn man es rathfam findet, nach 3 Jahren aufhören. 
Die Deächte verpflichteten fich, diefes Heer, im Fall es an: 
gegriffen würde, oder gendthigt feyn follte, felbft anzugreifen, mit 
denen im Traktate von Chaumont beftimmten Hülfstruppen, oder 
auch erforderlichen Falle, mit ihrer ganzen Macht zu fchügen. 
Zum Beobachtungsheere, welches der Feldmarſchall Hers 
309 Wellington befebliget, ſtellten: 
Oeſtreich 30,000 Dann, 
Rußland 30000 — 
Mreußen 30,000 — 
England 30.000 — 


Baiern 10,000 — 
Dänemarf 5,000 — 
Sachſen 4,000 — 


Hannover 5000 — 
Wirtemberg 5,000 
Zufammen 150,000 Wann (fiebe die Beilage No. 43.). 
Bon ben von Frankreich, zu begablenden 700 Millio— 
nen Franken Kriegs koſten erhielten: 
Preußen ‚125 Millionen Franken, 


England 125 — — 
Oeſtreich 100 — — 
Rußland 100 — — 
Spanien 65 — — 
Portugal 2 — — 
Daͤnemark 25 — — 


die deutſchen Fuͤrſten, mit Einſchluß Sardinteng und der Nie⸗ 
derlande 100 Millionen Franken, 
"die Miederlande 21,264,832 Franken, 


Sardinien 6379,49 — 
Baiern 25,51 7,798 — 
Wirtemberg 8,505,933  — 
namlich SI Sachfen 6,804,746 — 
Baden 6,804,746 — 
Heſſen⸗Kaſſet 5.103559 — 
Darmſtadt 3402,373 — 
Hannover 4,252,966 — 
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76 
das Infanterie - Mes. WVimpfen No. 13. Dbrik Be 
G. M. Mumb. [1 Sinfanterie: Reg. Garn Ufingen, (fruͤber Coburg) 


o 22. Obriſt 
bad Snfouteriexdtcg. Meerville Vo. 23, Obriſt u. Drohm, 
©. Mm. Hecht. 635 Prohaska No. 38. Obriſt Schreibers, 
das Baar No. 43. Obriſt Buſinelly, 


Zwei Brigade» Batterien. 

Das Yandwehr- Bat. Kerven, Obrifilt. Graf Hoyer. 

Das s Pin Erzherzog Ludwig, Dbriflt, Kol⸗ 
owra 


ee efernes der Feldmarſchall Bientenant Graf 
scy 


das Hufarens Reg. Frimmont No, 9. Obriſt Gallot, 
das Siekler ˖ Huyaren-Reg. No. 11. Odriſt Fikweiler. 


[se Kaiter Franz Uhlanens Reg. No. 4. Odriſt Pora⸗ 


wsky, 
das Chevenurleg. «Meg. Noſtiz No. 7. Ohriſt Alberti. 


4 Das Biemontefifche Armee⸗Corps, Chef der General⸗Lieu⸗ 
tenant Graf Latour. 
(Es war 12,000 Mann flarf.) 


Die Avantgarde fommandirte der General: Maior Giflenga. 
General- Major P’Antezaine, 


Die Armee von Ober⸗Italien war zufammen 60,000: Mann ſtark. 
nn un 
Beilage XVI. | 


Die Eintgeilung des Deftreichifchen Kriegsheeres von Neapel 
{m Jahr 1815. 


Oberbefeblsbaber, der Feldmarſchall Lieutenant Baron Bianchy. 
Chef des Generalſtabes, der Obriſt Zleifcher. 


Das Armere⸗Corps des Yeldmarfchall Lieutenant Graf Neipperg. 
a8 Fägers Bat. No. 8. Major d'Aspre, 
G. M. Graf I das — No. 10. Obriſtlt. Caſſaſſa, 
Stahremberg. Jdas — No. 11. Major Entſch, 
dag ate Siebenbuͤrger⸗Bat. Major Nebland, 
das Dragoner-Reg. Savoyen No. 5. Obriſt Chorincky, 
G. M. Ek⸗ 
hardt. 


dag Cheveauxleg.⸗Reg. Hohenzollern No. 2. Obriſt Müller, 
dag Hufaren= Meg. Bring Regent van England No. 5. 
Obriſt Gavenda. 
Die Diviſion. 
das Infanterie⸗Reg. Vbilwy son Heſſen⸗Homburg 
©. M. Haug⸗ 


No. ıg. Obriſt Szent Ivany, 
wiz. das anfanterie: Weg. Radivojevich (früher Simbfchen) 
— No. 48, Obriſt Dreſſery. 
G. M. Se⸗ das Infanterte⸗Reg. Wied - Runkel No. 34. Obriſt 
nißen, { Ssimfowich, 
' das nfanterie Meg. St. Julien No. 61. Obrit Chimanv. 
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Das ArmeerEoens des Feldmatſchall Bieutenant Mohr. 
s Fennerſche Tiroler- Tüner-Bat., Obriſt Schneider, 
. * iſte deutſche leichte Bat., Mojor Hainau, 
G. M. dm das zte beutfche leichte Bat., Ohriſtit. Canuggb, 
pert. Das Dragoner Meg. Toasana (fruͤher Levenehr) No. 4, 
Dort Czarſinsky. 
das Snfaren- Meg. tütenpein Ne, 7 Odriſt Bin: 


Die Disifion, 
8 Infanterie-Reg. Erzberjog Carl No. 3. Dtrif 


Ds lis 
Das ‚Snfinterie- Me, ‚Ehafteller No. 27. Obriſt Vaum⸗ 
arten 


Das — Rep: ‚Hiter früher Jellachich) No. 53, 
Fraf Kinsky. 
Das Jufanterie Reg. Vacquaut No. 6a. Obriſt Rheiniſch. 


Das Armee⸗C orps des Feldmarſchall Kieutenunt Graf Nuqent. 
das Lirsaner Grenz-Bat. No. 1. Obriſt Wiedmeyer, 
©. A Ste, das Czaitkiſten⸗Bat. Obrig Maidieg, 
’ das iſte Banal: Bat. Dbrift Nefior, 
ni, bag AR * Fe Einthemer, ' y Obriß 
das Dragoner-Reg. Konig von Baiern No. 2. Obri 


heim 
das — — Koͤnig von Preußen No. 10. Obrift 


Die Diviſ ion. 
Das Infanterie Reg A. Io, Reiety Obriſt Werlich. 
Das König der Niederlande Ro. 26, 
Obriſt v. 3. Traubenfel. 
Das Infanterie⸗Reg. Spieny No. 51. Obriſt Berger. 
Das — Sranz Carl No, 52, Ohriſt Ha⸗ 


bin 
Das Grenadier-Bat, Obriſllt. Barthelmy, 
Das — Faber d. Weinau, 


Das — Kaufmann, 
Das — Veyder, 
Das — Bihain, 


Major Kuhnert Fommandirte die Artillerie. 
: Die Bionnier- Compagnie bes Capitain Koͤk. 


Das anereichifehe Kriegsheer von Neapel war ungefähr ‘40,00 
Beilage XV. 


Semeinfchaftliche Defagung der verbuͤndeten Mächte in ber Feſtung 
Mainz im Jahr 1815. 


Gouverneur, Seine Kaiſerl. Hoheit der Erzberzog Get von Defireich, 
Chef des Stabes, der Feldmarſchall Kieutenant Baron Grüne, 
Dice» Gouverneur, der Katferlich= Deftreichifche Feldmarſchall 

Lieutenant Baron Strauch. 
Kommandant, , der Koͤnigl. Prenßifihe General⸗Major von 
Krauſenek. 
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I. 


Die Linten-Regimenter des Preußiſchen Kriegs- Heeres 


hatten zufolge diefer Formation im Jahr 1815. 
folgende Nummern. 


Die Garder und Grenadier-Truppen, 
ı) Infanterie, 
Das ıfle Regiment Garde zu Fuß. \ 
Das ate Regiment Garde zu Fuß. 
Das Garde Tiger: Bataillon, 
Das Neufchateller Barde- Schuben» Bataillon, 
Das Brenadier- Regiment Kaiſer Alegander, 
Das Grenadier- Regiment Kaifer Franz. 
2) Kavallerie 
"Das Regiment Garde du Corps. 
Das Sarde- Ühlanen» Regiment. 
Das Garbes Hufaren- Regiment. 
. Das Sarde: Dragsner- Regiment. 
8 


IL Die Linien-Fnfanterie-Regimenter. 


r. dag iſte Oftpreußifche Inf Reg. . 
2, das ıfle Bommerfche | 
3. das ote Oftpreußifche 
4. das äte Ottpreugifche 
5, dag 4te Oſtpreußtſche 
6, das iſte Weſtpreußiſche 
7. das ste Weftvreußifche | 
8. dag Leib⸗Inf.⸗Reg. oo. nt 

9. das Eolberafche nf. » Reg, wurden im Jahr 


Alte Infanterie Re- 
gimenter. 


111141 


10. dag ıfle Schleſiſche — 1808 errichtet. 
ze. das ate Schlefifhe — 


s2. das Brandenburgiiche Inf. Reg. 
13, bas bisherige ıfle Neferver Int. Reg. 
a —_ 2 .— 





15. das — 3te 


16. des — -He — — 
8 u _ * _ — wurden im Fahr 
Oo hen BR 1813 errichten. 
20. dad — 8te — — 

21, das — gte — — 

22. das — dote — — 

24. das — isete — — 

2. Sinfanterie- Regiment 

27, — 

a8, _ wurden im April 
20. — 1815 errichtet. 
80, — J 

31, — 

32. — 


SFEBEIBI-IIBFIBIIBIIIBIIBITIIIITIIIIIF 


s Oſtpreußiſche Jaͤger⸗Bataillon. 
8 Schleſiſche Schuͤhen⸗Bataillon. 
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L Bei dem, Brittifch⸗ Hannoͤvrifchen Kriegsheere. 
Getoͤdtet wurden, 
1. Der Beneral=Kieptenant Picton. 
9, Der Beneral Major Ponſoby. 
3. Der Obriſt und (Senerals Quarsiermeifter Delancy. 
4. Der Dbrifl du Bist, 


5. Der — »v. Ompteda. 
6. Dr — Morin. 
... Der Ellis. 


b. Bermwundet wurden. 
"7. Der General⸗ -Bitufehant Graf utieidge (verlor das rechte Bein, 
2, Det Baron v. Alten. . 
* 2 pe General. ai Coofe er den rechten Arm). 


6, Der . — N . Hallfirt. un 
.7. Der — Adams. 
8 Der — 34v. Doͤrenberg. 


Verluſt⸗ Bike der Brittifchen und. der Truppen der deut 5 
fhen Kegion vom ı6ten bis den o6lien Juni 1815, 
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ziere u. Soldaten, 


Alphabetiſches Verzeichniß der gebliebenen und verwun— 
beten Offiziere der Koͤnigl. Engliſchen Armee vom 
aöten bis ben sölten Juni 1815, 


A. . 
1. Obrifi Hon. Abereromby, vom 
(Heneralitabe, 
2. Bieut. Aeres, 73fte nf. Reg. 
3. Gap. Adair, ıfte Garde. 
4. G. M. Adanı, ſchwer verwundet. 
5. kieut Albert, iſte Garde, ge- 
blieben. 
6. en Alderfon, 33ſte Inf.⸗Reg., 
ywer. 
7. Lieut. Altione, Zzſte Inf.Reg. 
2 G. Lt. Sir Carl Alten, fchwer, 
9. Fr Lieut. Ahderfon, 7 iſte Inf.⸗ 


zo, Adi, dieut. Anderfon, Safle Inf.⸗ 
Reg., geblieben. 
IL, Mi. Lieut. Anderfon, ıfle Inf.⸗ 


0. 
12, Ken. Lieut. Anderfon, Safe Inf⸗ 


13. Br "Bieut. Andrens, 3ofle Inf ⸗ 
4 —8 ist, Unthoni, 4ofte Inf. ⸗ 


eg. 
15. Fe, Lieut. Appubn ‚ äte Inf. 
16. a. Lieut. Aemſtrong/ 4te Safr 


eg. 
17. Adi. Lieut. Arnoid⸗ zobe Orago⸗ 
ner⸗Reg. 


18. Baier Arguimbeau, ıfle Inf.⸗ 


19. Su. Afdton, 3te Garde, ges 
j teben 
20, Obriſt Askew, ıfle Garde, 


| B. 
ar: aha. Bacon, ıote Dragoner⸗ 


as. Sprifilt. Bailey, Zoſte Inf.⸗ Re, 
23. dient. Bain, 33fte Ä 
Baird, 3te Garde, - 
Baring, ıfle Huſaren⸗ 
Meg. der Legion. 

Dein Sir Barnard, goſte Inf.⸗ 


24, 
25. 


a6, 


Keg. 
27. Ca Barnard, ate Dragoner- 
Reg. geblieben. 
28. G. M. Sir Barnes, General⸗ 
Adi, ſchwer. 
29. Cup. Barnett, dofte Inf: Dep, 
30. Lieut. Barr, 32ſte 


31, .— Barrallier, 7 iſte — 
32. — Marten, ıfle Garde, 
33, — Harrington ıfte Garde, 


34. da. © Baltersbn, ıfte Garde⸗ 
Dregomer, geblieben. 
35. Lient. Patty, iſte Garde. 
36, Capitain Baines, Artillerie 
07 


82. — 
37. Major Beane, Artillerie, ges 
n 


eben. 
38. Cap. Beardeslai,sıfle Inf⸗Reg. 
39. Bieut. Beatiy, 7te Diagoner: 


Meg. . 74 
40, Lieut. Becher, geſte Inf. Reg, 


eblieben, - 
41. Major Bekwith, Generalſtab. 
42, gi.ut. Beere, Zoſte Inf.» Reg, 
geblieben. 
43. Kient. Behne, ıfte leichte Bat. 
der Legion. I 
44. Lieut. Berkeley, General Adi. 
45. — Bennet, 38ſte Inf.Reg. 
46. — B 
der Legion. 
47. Cornett Bernard, ıfle Drago⸗ 
ner, vermißt. 
48. Lieut Bertie, ızre Dragoner, 


geblieben. 
49. Lieut. Birthwhiſtle, Zaſte Inf.⸗ 
eg. | 
50, Lieut. Birthwhiſtle, 3oſte Inf.⸗ 


Meg. 
‚51. Lieut. Bad, gıfle Inf.-Reg. 
52. — ⸗Black, ıfle — 
53 Cap. Blakmann, Coldſtrom 
Garde, geblieben. 
54. Cap. Blatword, 69ſte Inf.-Reg., 
geblieben. 
55. Major Blair, Brig» Major, 


gifte Inf. Reg. 
56, Lieut. Blois, ıfle Dragoner⸗ 
„N 


. Reg. 
57. Lieut. Blomfield, Artillerie. 
58. 
59. Cap. Bobers von der Legion— 
vermißt und wahrſcheinlich ge» 
blieben, S 

60, Mejor Boden, 3te Linien-Bat. 
der Legion, BE 

61. Cap. Bolton, Artillerie, ges 
blieben. 

62. Maior Baſewell, te leichte 
Bat. der Legion, aeblichen. . 

63. Kıeut. Boſe, +fle leichte Dra⸗ 
goner der Legion. 

64. Lieut. Baron Both, gte Linien⸗ 
Bat. der Kegıon. 

65. Lieut. Bouverie von der Hor⸗ 
fes Garde, 

66. Obriſtlt. Bowater Ite Garde, 

67. Cap. Bowles, zBite nf. Meg, 

68. Lieut. Bowers, ı3te Dragoner. 

69. Dbeifilt. Boyce, ıs3te Dragoner. 

70, Gap. Boyce, Safe Inf-⸗Reg. 


= 


. 80, 
Berger, 5te Linien⸗Vat. 


Boafe, Zaſte Ink.⸗Reg. 


⸗ 


71, Lieut. Boyge, 33fe Inf-Neg., 
gexlieben. 
Fnf.: Meg. 


72. Lieut. Boyd, 4te 
73. Cap. Boyle,’ 4afle _ 
— Baron Bothmer, ıfle 

leichte Dragoner der Keaton. 

75. Obriſilt. Bradford, Generalftab 

76. Lieut. Brander, 4afte Inf.⸗Reg. 

77: " Braumell, gafte 

78. Cap. Braun, Artillerie der Les 
ion. 

79. Lieut. Brereton, Artillerie. 

- Bridge, 73ſte Inf.⸗Reg. 

dt. Wi. Lieut. Bridgland agfle 
Inf.: Reg, 

82. Sav. O Bridgemam, Adiu⸗ 
dant des Lord Hill, 

83. Adi. Lieut. Brinkmann, 8te 
Linien: Bat. der Legion. 

84. Maior Bringborfi, ıfle Dra« 
goner«(Harde, geblieben. 

85. Lieut. Brooke, iſte Dragoner- 
Garde, vernißt, 

86. Lieut. Brown, 79ſte Juf.Reg. 

87. Dprifilt. Brown, 7gfle 

88. Gay. Brown, ıfle Garde, ge 
blieben. 

89. Lieut. Browne, 73ſte Inf. Reg. 

go, Cap. Browney bte Dragoner⸗ 


— 


eg. 
gt, Lieut. Browne, 4te Inf. Reg. 
92. — Brooke, 1ße Dragoner, 
vermißt. 
93 Lieut. Benofes, 3afte Inf⸗Reg. 
. — Bruce, ıfle Dragoner. 
95. Gap. Bruce, 7gſte Inf. Reg. 
96. Adi. Lieut. Bruggemann, te 
Huſaren-Reg. der Legion. 
97. Say. Brugh, aͤqſte Inf. Meg. 
98 G. Lt. Herzog v. Brause 
fchweig, geblie den. 
99. Cap. Buchanan, ı6te Drago⸗ 
ner Req., geblieben. 
100, Bieut. Bud, 33ſte Inf.Reg., 
geblieben. / 
os, Lieut. Bucklei, ıfle Garde, 
geblieben. 
102, Lieut. Budlei, ı5te Dragos 
ner, neblisben, 
103, Obriftft. Baron Buͤlow, ıfle 
„leichte Dragener der Legion 
104, Gap. Burabes, ıfle Garde, 
105, — v. Bülow, ate leichte 
Dragonerder keston. gebliehen. 
106, Kent, Burefe, 44lle Inf Reg. 
107, — Bureke, ade — 








1 


108. Major Baull,“ Artillerie. 

109. Cap. Burney, 44ſte Inf⸗Reg. 
110. Mojor Baron Buſche, alle 
leichte Inf.⸗Bat. der Legion, 
111. Lieut. Buſteed Hgfte Inf.⸗Reg. 
112. — Butterworth, Zaſte Inf⸗ 


eg. 
113. Lieut. W. Byam, ı5te Dra- 
goner⸗Reg. 
114. kieut ©. Byam, 15te Dra⸗ 
goner Reg. 


C. 
115. Nabrr Cairnes, Artillerie gæ 
en 


116. Obriſt Cameron, gaſte Inf. Reg. 
#17. Obriſtit. Cameron, 7glie Inſ.⸗ 


Reg 
118 Dorint Cameron, 73e Inf.⸗ 
Reg 
119. Bieut. Cameron, 79fte Inf.⸗Reg. 
120. — Gameron,7glle 
121. — Lieut, Cameron, tie Inf. 
Y} 


8 
ı22, Lieut. J. Cameron, 33ſte Juf. 


eg. 
123. Eieut. Donald Cameron, göfle 
Inf.⸗Reg. 
124, Sap. „agohn Cameron, 7 gſte 
n eg 
125, Obriſtlt. Camphbell, fie Inf R. 
126, Bient. Sampbeu, 521le Inf.⸗Reg. 
127. — Campbell, 44e 
128. — Campbell. if 
129, Gap. Neil Campbell, z9fe Inf. ⸗ 


eg. 
130. Cap. Campbell, gafte Inf. ‚Reg, 
131. — Campbell, z.fle 
132, — James Campbell, "7ofe 
nf. Reg. 
133. Obriſtit. Canning, Adi, des 
Herzogs Mellinaton. 
134. Lieut Carey, ate leichte Bat. 
‚ber Legion. 
135, Kent. Caruthers, 28ffe Inf Reg, 
136, — Caruthers, etc Dragonet- 


eg: 
137. Cap. Caſſan, Zaſte Inf⸗ Reg. 
138. Lieut. Catheart, giſte 
139. Major Chambers, Zoſte Inf.⸗ 
Reg., geblieben. 
140, (ap. Chambers, Adi; des Ge⸗ 
nerals Pieron, geblueben. 
1412 Cap. Chawner, gäne Inf.⸗Reg. 
242. Lieut. Chisholm,gaite. 
144. — Ehisbolm, dal 


— ⸗ 


— 


or ' 
bl * 
- 
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144. Lieut. Chrichton, 16te Dra⸗ 
goner: Reg. 
145. Lieut. Chriſtie, 44ñe Inf⸗Reg. 
146. Major Chuben, ate Linien⸗Bat. 
der Legion. 
147. Lieut. Church, oöite Inf. Reg. 
148. Derifilt: Clarke, ate Dragö⸗ 
. ner Meg, 
149. Lieut. Clarke, ıfle Inf. Reg. 
150. Glarfe, site — 
151. Cap. Slarke,ıfle Dragoner-Reg. 
152, Eap. Glarf, 4oſte Inf, - Reg. 
153, Claud, Brig: Major der 
Legion, geblieben. 
154. Cap. Elements, iſte Inf. Reg. 
155. Lieut. Clyde, 23fte 
156. Cap. Coane, 73fte 
57. Lieut. Cocıran, göfte 
158. — Goen, asſte 
159, — Coles, ıte Dragoner⸗ 


Reg. 
160. geut. Colthurſt, Zaſte Inf» 


eg 
161. G. M. Cooke, (leicht am Arm), 
162. Obrifilt. Coofe, ıfle Garde, 
163. Lieut. Cooke, qäfte nf: Reg. 
164. Leo Morfe Cooper, iſte Inf.⸗ 


Reg 
165, int A. Cooper, 14te Inf⸗ 


I 
166, Lieut. Gorte, zıfle Inf.⸗ » Reg. 
167. Cottingham, 5afle nf.» 


eg. 
168. Cornett Corx, iſte Life Sarde, 
169. Lieut. Coxon, aöfte Inf.⸗Reg. 
170. Coxon, 23jie Dragoner⸗ 
Meg., vermißt. 
171. Lieut. Cradelok, 27ſte Inf. Reg. 
172. Crawforð, Artillerie. 
173. Cap. Crawford, äte Foots Fe 
174. Vieut. Croft ıfle - 
175. Cap. Croſton, Brig. Maior 
geblieben. 
176. Lieut. Cromie, Artillerie 
177. Gap. Crowe, Zafte Inf. Meg. 
178. Obriftlt. Eurrie, General⸗Adj. 
geblieben. 
179. Maisr Euteliffe. aZſte Dragos 
ner Men. 
180. Say. Kurzon, General- Hdj; 
gebueb en. 


D. 


181. Lieut. Dei ad, 3afle Inf. Reg. 
182, Obriſtit. Dalrimple, iste Dra⸗ 
ä a Res. | 


in 


— 
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183. Cav. Date, a8ſte Dragoner⸗ 


| Reg. 

184. vieuf. Dantel, Inte Inf.Reg. 
185. Cap. Danfey, Artillerie. 
186. Odriſtit. Dashword, Ite Foots 


Garde. 
187. Cornett Dasſel, Ste Huſaren⸗ 
Reg. der VLegion. — 
188. abi Lieut. Davis, 3afte Inf.⸗ 
eg. . 
189. Major Davifon, 4ffe Inf.-Reg. 
190. Kisut. Damfins, ı5te Drago⸗ 
ner Reg. | 
rgt, Lieut. Dawſon, 5ofte Inf. Reg. 
182. Major Dawſon, Geueralſtab. 


193. Lieut. Diy, Artillerie. 

104. — Deacon, 73ſte Inf-Reg. 
795. — Disresssäle — 
196, — Baron Deten, ste Li⸗ 


nien⸗Bat, der Legton. 
197. Cap. de Einem, Brig. Major 
"der Legion. — u 
108. Lieut. de Gentzkow, ıfte leichte 
Rat. der Leglon. 
. Gap. de Gilſa, ıfe Teichte 
. Bat. der Legion. —. 
200. Lieut. de Suchen, Artillerie. 
201. Adj. Lieut. de Hartivig, 4te 
Kinien- Bat. der Legion. 
0o2. Cap. de Hattorf, -ıfle leichte 
Nat. der Legion. 
303. Dbrifilt. de Jonquieres, ate 
leichte Draaoner der Legion. 
204. Lieut de la Farque, Ate Kir 
- nien- Bat. der beaton, 
005. Obriſt de Laney, Quartier⸗ 
meiiler. u 
206. kieut. de Muvreau, Ste Linien⸗ 
Bat. der vVegion. 
207. Lieut. de Robertſon, ote leichte 
Inf.⸗Bat. der Legion. 
Hpriftit. de Schröder, ate Bir 
nten- Bat. der Yegion. 
aogKieut. de Schulzen, Artillerie 
"der Legion, geblieben. 
210. Gap. de Seiahard, fe leichte 
Dragoner der Legion. 
Arı. Cap. de Voight/ dte Linien: 
Bat. der Legion, geblieden. 
212. Cap. de Wurmb, Ste Linien⸗ 
“Bat, der Legion, geblieben. 
213. Ohriftlt. d'Oyly, ıfle Barde, 
neblieben. Lu, 
214. Cap. Dumaresque, Adj. vom 
“ Gen. Byng gte Inf. Mea. - 
215, Obriſtit. Diet, safe Inf. MReg. 


208. 


/ 


216. Cap. Diedel, Zte Linien Bat. 
der Legion geblieben. 

217. Gap. Diggle, 52fe nf. Reg. 

218, Lieut. Disney, 23ſte Dragoner. 

arg, — Ditmag, arfte Inf.⸗Reg. 

220. — Dodbdbs, ıfle 


221. Cap. Joſeph Doherty, 13te 


Dragoner⸗Reg. 
229, Lieut. Doherty, 13te Drago⸗ 
ner⸗Reg. Zn 
203. G. M. Sir W. Drnberg, 
der Legion, ſchwer. 
224. Obriſtit. Douglas, 7gſte Inf.⸗ 


‚Ne. 
205, Gay. ©. Douglas, 6te Dra⸗ 
goner⸗Reg. 


226, Lieut. Douglas, 7te Drago⸗ 


ner- Reg. 
227. Lieut. Dowbiggen, ı2te Dra⸗ 
goner- Fey, 
228, Spriftlt. dꝛOyly, ıftle Garde, 
229, Cornett Dranfmeifter ste leichte 
<  Dragonerderdegion, geblieben. 
230. Lieut. Drew, arfte Inf. Reg. 
231. Drury, 33ſte 
232. Cornett Deichmonen, Ite Hu⸗ 
ſaren der Legion, geblieben. 


— —— 


233. Gap. Durgern, ıfte Inf⸗Reg. 


234. Lieut. Dunbar, 4affe 
235. Adi. Lieut. Duperter, ıöte 
Draygoner- Reg. 
236. Obriſt Duplat, der Kegion, 
geblieben. 
E. 
0237. Lieut. Faſtword, 73ſte Inf.“Reg. 
238. Gay. Edgill, 4te — — 
239. — Eeles, Brig.⸗Major ges 
. blieben. . 
240. Dorift Elley, General- Abi. 
241. Lieut. Elliot, Zofte Inf-Reg. 
242, Obrif Ellis, 23ſte 
geblieben. 

243. Cap. Ellis, iſte Inf.⸗Reg. 
244. — Ellis 40ſte 
245, — Elphinſtone, 7te Dra⸗ 
goner⸗Reg., geblieben. 

346, Lieut. Elwes, 7ıfle Inf.⸗Reg. 

geblieben. 

247. Cap. Enaliſch, 28ſte Inf.Req. 
248, Lieut. Erithropol, Artillerie 
der Legion, geblieben. 

04, Eap. Erskine, General- Adi. 

250. Cap. Evelyk, Ite (Barde. 
251. Lieut Eyre, göße Inf.» Negr 
geblieben. oo. 


— 











x 


F. 


es⸗. Cqp. Fane, 4ſte Inf.⸗Reg. 
253. Farmer, z3fte Inf.Reg. 
geblieben: 
254. Obriſtlt. Fead, ıfle —8— 
255. Cap. Felix, gsſte nf. Reg. 
256, Lieut. Fensham, 23ſte Inf. 
Reg., geblieben, 
257. Kap. Fraſer, 42ſte Inf. Reg. 
258, Ferrier, gaite 
259. Obriſtit. Ferrier von 
gion, geblieben. 
260. Cap. Fifcher, 40ſte Inf.⸗Reg., 
geblieben, 
361, DOprifilt. Fibgerald, von ber 
Legion, geblieben. 
262. Lieut. Fitzgerald, Zoſte Inf» 


Reg. 
263. Cap. Fitzgerald, Generalſtab. 
264. — Forbes, Ite Foots Garde, 
geblieben. 
265. Lteut. Forbes, 79ſte Inf⸗Reg. 
266, Cornett Floyer, 3te Huſaren⸗ 
Reg. der Legion, 
267. Lieut. Fludyer, ıfle Foots 


arde. 

68. Lieut. Foord, 40ſte Inf.⸗Reg./ 
geblieben. 
269. Tap. Forlong, I3ſte Inf.⸗Reg. 

geblieben. 

270. Lieut. Foſter, ıfle Dragoner, 
geblieben. 

271. Say Fortefene, 27ſte Inf.⸗Reg. 

272. Lieut. Foſter, Artillerie. 

273. Frane, ate leichte Bat. 
der Legion. 

374. Cap. Fraaſer, Adi. des Ge⸗ 
neral Urbridge. 

275. Cap. Fraſer, zufte nf. Ne. 

276, Kieut. Fraſer, 42ſte — 

277. — W..Fraſer, 4ꝛſte — 

278. — Fraſer zofle 7 

279. Adi. Lieut. Fricke, ıfte leichte 
Dragoner, der Kegion, 

250. Kieut. Foy, goſte Fuf.» Reg. 

281. Dhrift Fuller, Garde: Drags- 
ner, vermißt und wahrfchein- 
Aich geblieben. 

282, Major Fullerton, göfte Inf- 
Peg. Zur 

G 


⸗⸗ 


283. Heut. Sardiner,gsfte Inf. Reg. 
2 — Gairdner, goſte 
285. Cap. Garland/ zile — 


der Le⸗ 


u 


DU U 1 


/ 
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266. Zient. Geale, 13te Dragoner⸗ 
eg. 

287. Lieut. Gerard, 4te Inf.Reg. 


283. Maior Gerrard, 23ſte Drago⸗ 
ner⸗Reg. 


. 2389. Licut. Gerard, 42ſte InfReg. 


Gerſtlacher, 3te Huſa-⸗ 
ren⸗Reg. der Legion, vermißt. 
sgr. Lieut. Gilbert, 28ſte inf Meg. 
292. Gap. Baron Beben, iſte leichte 
Bat. der Kcaion, geblieben. 
293. Say. Baron Goeben, Zte Hu⸗ 
foren: Reg. der Legion. 
294, Lieut. Gordenough, ıfle Dra- 
guner: Meg, 
295. Dhrifilt. Gordon, Adjr dant 
des Herzogs Wellington. 
296. Lieut. Gordon, 7te Dragoner, 
207. Gordon, 4afte Inf.⸗Reg. 
298. Cap. Gore, Zoſte 
299. Lieut. Sore, 33ſfe 
300. Major Graham, ıfle Garde⸗ 
Dragoner, vermißt. F 
301. Cap. Grant, 7ıfte Inf.⸗Reg. 
02, — Grant, gafe — . 
303. — Grehy, rote Dragoner.R. 


290. 


304. Lieut. Graeme, ste leichte Bat. 


der Legion. 
305. Lieut. Grier, 4ſſte Inf.⸗Reg. 
306. Grifſiths, 23ſte 
307. Major Griftith, ı5te Drago⸗ 

ner: eg. geblieben. 
308, Lieut. Griffiths, te Garde, 


309. Quartier⸗Meiſter Griffiths, 


ıfte Inf.⸗Reg. 

310: Gay. Groſe, iſte Foots Garde, 
geblieben. 

311, Cap. Gubbius, 13te Drago⸗ 
ner⸗-Reg. geblieben, 

312. Lieut. Gunning, ıfle Drago⸗ 
ner⸗Reg. 

313. Lieut. Gunning, zote Drago⸗ 
ner Reg., geblieben. 

314. Cap. Gurward, ızote Drago⸗ 
ner Meg. 


9 | 
315. Cay. Haigh, 33ſte Inf.Reg./ 
geblicben. . 
316, Lieut. Haigh, 33fe Inf.Reg. 
317. G. W. Sir Haltett, ſchwer. 
318. Lieut. Hal, vom Stabscorps. 
319. Obriſtlt. Hamerton, 44ſte Inf.⸗ 


Reg. 
320. Fe Hamilton, Zoſte Inf.⸗ 
eg. 
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. Die Batterie, 6te Regiment ote Comp. 
5 Esq. Train, 
a Eompagnicn vom Genie. 
Die ste Infanterie Divifion, der 8, Lt. Doujelot. 
Brig.» Gen. fa Bat. das Zte leichte Infanterie⸗Reg. 


Schmitz. 2 — das ı7te Linien — 
Brig.⸗Gen. [2 — das ıgte Linien — 
Aulard. 2 — das Siſte Linien — 

Die Batterie 6te Regiment rote Comp, 
5 ©g. Train, 
Genie» Abtheilung. 


Die 3te Infanterie Divifion, der @. Bt. Marecognet. 
Brig. Gen, 1: Bat, das zıfle Einten« Infanterie- Reg, 


Nogquez. 2 — das 4bſte 
Brig.⸗Gen. [2 — das asſte BR 
Grenier. 2 — das Höfe — 
Die Batterie Gte Regiment rote Comp, 
2 Esq. Trai n. un 
- Genie» Ahtheilung. 


Die 4te Infanterie-Divifion, der G. Lt. Durutte, 


- - Brig. Gen. fe Bat. das Ste Einien« Infanterie: Reg. 


Pegot. 2 — das agile 
Brig.⸗Gen. [2 —- das 8ölle — 
Brue. 2 — das g9sſte — 
Batterie born bten Regiment zofte Comp, 
3 Esq. Tra 


Abtheilung vom Genie- Corps. 
‚ Der Arttillerie- Bart, Major Mouchel. 
12pfuͤnd. Batt terien. 
Antheilung vom Genie⸗Corps. 
Ambulance, 
Detafchement-Gensd’armen, 
Die iſte Kavallerie-Divifion, der ©, et. Jaquinot. 
Brig.⸗Gen. 53 Esq. 3te Chaſſeur⸗Reg. 


Bruno. 3 — 7te 
Brig.⸗Gen. [ja — Be Lanciers- Neg. 


Eine eeitmnte Batterie. 
4 Esq. Train, 
III. Das Ste Armee-Corps, Chef der G. Lt. Graf Reille. 
Die Ste Fnfanterie-Divifion, der ©. Lt. Bachelu. 
" Brig.= Gen. 13 Bat, das ııte Linien- Infanterie Reg, 


Hufen. 2:— daB biſte — 
Brig.⸗Gen. [fa — das 7afte — 
Campy. I 2 — das roste — 
Batterien bes öten Regiments ı8te Comp. un 
3 Esg. Tra 


Abtheilung om Genie⸗Corps. 
Die éte Infanterie⸗-Diviſion, der Prinz Jerome Bonavparte. 
Brig.» Gen. I 3 Bat. das iſte leichte Infanterie- Reg. 
Boduin. 3 — das ↄte — 


N 
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Brig.⸗Gen.3 3 Bat. das äte Einien- Infanterie» Reg. 
j Soye. a 
3 — Das ate — 
Batterien vom eten Regiment ate Comp. 
ı Esq. Train 
Abtheilung Genie⸗Corps. 
Die 7te Infanterie⸗Diviſiton, der ©. Lt. Girard. 
Brig.- Gen. (2 Bat. das 3te Linien⸗ Infanterie Reg. 
Devilliers. 12 — das Bafle 
Brie.-Gm 53 — das ıste leichte Snfanterie- Reg. 
Prat. 3 — das He Linien 
Batterien te Regiment 3te Comp. / 
1 Esq. Train. 
Adtheilung vom Genie⸗Corps. 
Die gte Infanterie-Diviſion, der G. kt. Foy. 
Brig.⸗Gen. 53 Bat. das Yte leichte Infanterie⸗ Res. 


Gauthier. 2 — das goeſte Linien — 
Brig.⸗ Gen. [2 — das g3ſte — — 
Jamin. 2 — das ı00fle — — 


Batterie 6te Regiment ıfle Comp. 
ı Esq. des Equipages. 
Abtheilung vom Oenie- Gorss. 
Der ArtilleriesBart, der Major Poivel, 
- sapfündige Batterien. 
7 Ede. Train. 
Ambulange. 
Detaſchement Gened armes. 
Die 2te Kavallerie-Diviſion, der G. Lt. Pirè. 
Brig.⸗Gen. [ 4 Esq. das afie Chaſſeur⸗ Reg. 
Hubert, 4 — das 
Brig.⸗Gen. ſ2 — —* Lancier⸗Reg. 
J Watier. 4 — das 6 


Reitende Batterie dte Regiment te Comp. 
5 Esq. Train. 
IV. Das 4te Armee-Corps, Chef der ©. 8t. Graf Vandamme. 
Die rote Infanterie⸗Diviſion, der ©. Et. Habert. 


Brig.« Ben. [3 Bat. dag 34ſte Einien-Jufanterie- Reg, 
Gengoult. 3 — das tite 


Brig.- Gen. IJ — das aafle _ 
2 — das 7oſte — 
Dapeytout, — Schweiger. 


Batterie ate Regiment ı8te Comp, 
4 Esq. Train, 
Abtheilung vom Gente-Lorps, ' 
Die ırte Tufanterie-Divifion, der G. Lt. Bertbegene. 
Brig.» Gen. 1? Bat. das ıate Linien -Infanterie -Neg. 


Dufour. 2 — das 5öfte 

Brig.-Geu. [2 — das Zzſte — 

Kagarde. 2 — das 8bſte — 
e Batterie ote Regiment ı7te Comp. 


) Abibeilung vom Genie⸗Corps. 








Transport; 
Könlal. Inqenieurs 
Konial.. Stade: Corp6 
Sopp:urs und Mineurs 
ıfle yore Guaros 
fie — .— ste Pat. 
fe — — 3tes Bat, 
ate Cold. Regiment 
3te Fort Gurte 2tes Bat. 
iſte Regiment (Royal Serts) Ites Pat. 
dtes Binien-Infanterie-Reg. iſtes Bat. 


tes otes Bat. 

—* — 1ſes Bat, 
‚ı4ted — Ztes Bat. 
zäite® — , 
achten — otes Bat. 
27ſtes — ıfles Bat 
28ñes — ıfles Bat 
sorted — ıfles Bat; 
3ofte6 — aſtes Bat. 
Zaſtes — 
333 — 

€  — 
37Hes — . oted Pat. 
qoſtes — ıfles Bat, 
4aileh — aſtes Bat, 
Agıles — ates Bat, 
Sıtied — 
s⸗ues — ıfles Bat, 
= 

€ — 
Sgfes —— otes Bat. 
zıfles _ iſtes Bat, 
73ſtes — ates Bat. 
78ſtes — ↄtes But. 
7oſtes — 17.8 Bat. 
Bıfles — Ste Bat. 
gs 

one — 

5 — iſtes Bat. 
So — atis Bit. 


S5ſte 3tes Bat. 
En ı3te Veteranen Bat. 
Das ıfte leichte Bat. der Rönigl. Legion 
Dasate leichte Bat. — 
EEECEIECC 
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Transport: [129 1547 17 1809 7090605 

Das ıfeLinien-iBat. der Kinigl. Kegionl 2 ı 6 | * J a2] 69, ı7 
ste — ı| 2 181 79] 7 
Das 3te — — 1 5 174 9093| 3k 
Das 4te — — 117 131 771 25° 
Dsse — — 2 361 471 74 
Das 8te — — 3 44| 80' 16 

Datee — 80 16 

Zufammen: 1138 1574 | ı7 119:9175 351645 
- z29 Offiztere. 10,339 Unteroffe 


Unteroffiziere 


Offiziere. und GSold.ten.. 














jiereu. Soldaten, 


Alpbabetifches Verzeichniß der acbliebenen und vermun- 
deten Offiziere der Königl. Englifchen Armee vom 
ı6ten bis ben sötten Juni ı815. 


2. . 
1. Drift Hon. Abercromby, vom 
Heneralitade, 
2. Bieut. Aeres, 73ſte Inf.⸗Reg. 
3. Cap. Adair, ıffe Garde. 
4. ©. M. Adanı, ſchwer verwundet. 
5, Lieut Albert, iſte Garde, ge- 
blieben. 
6. Lieut. Alderfom, 33ſte Inf.⸗Reg., 
ſchwer. 
7. Lieut. Alſtone, 33fte Inf.⸗Reg. 
8 G. Lt. Sir Carl Alten, fchwer. 
9. Fi Lieut. Anderſon, 7 iſte Inf.⸗ 


10. Adi. ieut. Anderſon, Safte Inf.⸗ 
Reg., geblieben. 
ı, Mi. Lieut. Anderfon, ıfle Inf.⸗ 
00. 
12. abi. ut. Anderfon, 6gfte Inf.⸗ 2 
13. an; „Be Andrews, Zoſte Inf. ⸗ 
14. | Bien. Unthoni, 40ſte Inf. ⸗ 
15. * Lieut. Appuhn, dte Inf 
16. ai. Lieut. Armſtrong, 4te Inf⸗ 


eg. 
17. Adj. Kent, Arnold, zobe Drago⸗ 
ner⸗Reg. 


18. Weser Arguimbeau, ıfte Inf.⸗ 


19. Gay, aſbton, 3te Garde, ges 
blieben 
zo, Obriſt Askew, ıfle Garde, 


B. 
ar, Lieut. Bacon, ıote Dragoner⸗ 


Reg 
am. Sorlitt. Bailey, Zoſte Inf.⸗ Reg. 
23. rieut. Bain, 33ſte 
24. Baird, 3te Garde, - 
25, Baring, ıfle Huſaren⸗ 
-, Meg. der Legion. 
06, Dpriit Sir Barnard, göffe Inf.⸗ 
eg. 
27. Cor Barnard, ate Dradoners 
Reg. geblieben. 
28 G. M. Sir Barnes, General⸗ 
Adj., ſchwer. 


29. Cap. Barnett, 4oſte Inf: Dep, 
30, Lieut. Barr, 3afle 


31, — Barrallier, 7ıfle — 
32, — Marten, ıfle Garde, 
33. — Barrington, ıfle Garde, 


eblieben 

34. Cap. Baitersbn, iſte Garde⸗ 
Dregoner, geblieben. 

35. Lient. Batty, iſte Garde. 

36, Cepitan Baines, ‚Artillerie, 


82 — 


37. major 5 Beane, Artillenie, ges 
blieben 

38. Cap. Beardeslai,sıfle Inf.Reg. 

39. Fieut. Beatty, 7te Dragoner⸗ 


Meg 7 
do, 8 Becher, gafte Inf. Reg., 


geblieben. 
41. Major Bekwith, Generalſtab. 
42. Licut. Beere, Zoſte Inf.⸗Reg., 
geblieben. 
43. Licut. Behne, ıfle leichte Bat. 
der Legion. 
bieut. —* General Ai. 
ennet, 351te Inf.⸗Reg. 
6. 
der Legion. 
. Eornett Bernard, ıfle Drago⸗ 
ner, vermißt. 
. — Sortie are Dragoner, 


* ibwhifle, Zaſte Inf.⸗ 
* Birthwhiſtle, 3oſte Juf.⸗ 
gteut, Black, gıfle Suf. Meg. 
— »Black, ıne 
Gay. Blakmann, Cold ſtrom 
Gaͤrde, geblieben. 
Gap. Blatword, bogſte Inf⸗ Reg., 
geblieben. 
Major Blair, Brig.» Major, 
gifte Inf. Reg. 
. —* Blois, ıfle Dragoner- 
Yleq. . 
. Kient. Blomfield, Artillerie. 
Cap. Bobers von der Legion, 
vermißt und waheicheinlich ge⸗ 
blieben. 
. Mejor Boden, Ite Einien-Bat, 
der Legion. 
Gap.. Bolton, Artillerie, ges 
blieben. 
62. Maior Baſewell, ate leichte 
Bat. der Legion, geblichen. 
63. Kıeut. Bofe, +fe leichte Dra⸗ 
goner der Legion. 
64. Lieut. Baron Both, aͤte Linien⸗ 
Bat. der Legion. 
65. Lieut. Bouverie von der Hor⸗ 
ſes Garde. 
66. Obriſtit. Bowater 3te Garde, 
67. Fap. Bowles, asſte Inf.⸗Reg. 
68. Lieut. Bowers, ı3te Dragoner. 
69. Obriſilt. Boyce, ı.ite e Dragonet, 
79. Gap. Voyee, aaſte Inf⸗Reg. 


—8 


4— 


80. 
Berger, Ste Linien⸗Bat. 


Boaſe, Zafte Tnt.-Reg, 


71, Lieut. Boyge, 33fe Anf-Reg,, 
gexlieben. 

72. dient, Boyd, 4te Inf. Meg. 

73. Cap. Boyle,' 4afte 

+. — Baron Bothmer, ıfe 

leichte Dragoner der Legion 

75. Obriſilt. Bradford, Generalſtab 

76, Lieut. Brander, 4afte Sf Reg. 

77. " Braumell.g 

78. Can. Braun, Arhilerie der ges 
gion 

79. Lieut. Brereton, Artillerie. 

Bridge, 73fte Inf.⸗Reg. 

‚Bi. Bi, et Bridgland 28ſte 


In 

82. Tan. O Brigemam, Adju⸗ 
dant des Lord Hill. 

83. Adj. Lieut. Brinkmann, ste 
Rinien: Bat. der Legion. 

84. Maior Bringborh, ıfle Dra« 
goner«Hatde, geblieben. 

85. Lieut. Broofe, iſte Dragonere 
Garde, vernißt. 

86, Bieut. Brown, 79ſte Juf⸗Reg. 

87. Obriſtit. Brown, 7gfte 

88. Cap. Brown, ıfle Garde, gE 
blieben. 

89. Lieut. Browne, 73ſte Inf. Reg. 

90. Cap. Brownef 6te Dragonet- 


— 


cd. 
gt, Lieut. Browne, 4te Inf. Reg. 
ha. Brooke, ıfle Dragoner, 
derzmißt. 
93. Licut. rookes, Zoſte Inf⸗Reg. 
94. Bruce, iſte Dragoner. 
85. Cap. Bruge, 7gfte Int. Reg. 
96. Adi. Lieut Bruͤggemann, äte 
Huſaren-Reg. der Legion 
97. Cap. Brugh, aaſte mt Meg. 
9 G. Lt. Herzog; v. Braun⸗ 
ſchweig, geulione. 
99. Gay. Buchanan, 16te Drago⸗ 
ner Req., geblieben. 
100, Bieut. Bud, 3äfe Inf.⸗Reg., 
geblieben. 
— 2* Zudlei ıfle Garde, 
"" geblieben. 
102, Kieut. Budlei, ı5te Drago⸗ 
ner, neblicben. 
103, Obriſilt. Baron Bülow, iſte 
„leichte Dragoner der Leqion 
104. Cap, Burghes, iſte Gurde, 
105. — v. Bülow, ate leichte 
Dragonerder Legion. ‚ge eblienen. 
106, Lieut. Burefe, Aue Inf.Reg. 
107, — Burete, Alle — 


⸗ 





108, Mair Bud, Artillerie. - 

sog. Cap. Burney. 44ſte SnfeReg. 

120. Meior Baron Buche, alle 
leichte nf.» Bat. der Kenion, 
111. Lieut. Buſteed Hgite nf. «Reg. 
112. — Butterworth, Zaſte Inf.⸗ 


Reg 
113. gieut. W. Byam, ı5te Dra- 
goner- Meg: 
114. kieut E nam, ı5te Dra⸗ 
gener-Meg. 
C. 


115. — Cairnes, Artillerie F 
ieben 

116, Obriſt Cameron, gafte Inf. Rep. 

#17. Dbriflit. Cameron, 7gile Inf.- 


Meg 
118 Dort Cameron, 73ſte Inf.⸗ 


119. Bien. Cameron, 79fte Inf.⸗Reg. 
120, — Cameron, 79ſte — 
iai. adı. gieut, Cameron, tie Inf.⸗ 


eg. 
122, —* J. Cameron, 33fe If. ⸗ 


123. Donald Cameron, göfle 
nf. Meg. 
124. Cup. John Cameron, 7gfte 


Fuf.: Reg 
25. Obriſtlt. Campbell, fie Inf R. 
136. bieut. Eampbeu, 52le Inf. ⸗Reg. 
127. — Campbell, gie — 
128. — Campbell. 5 — 
129. en Neil Campbell, 7gſte Inf.⸗ 


130, —* Campbell, gafte Inf. Reg. 

131. — Campbell, ie — 

132, — James Campbell, . 79fte 
Inf. Reg 

133. Obriſilt. Senning, Adi. des 
Herzogs Wellington. 

134. Lieut Carey, 2te leichte Bat, 
‚der Legion. 

135. Lieut. Garurhers, asftefnf.-Meg, 

136. — Garutherg, ote Dragoner⸗ 


Neg 
137. Car: Caſſan, 3afte Juf⸗ Reg. 
138. Lieut. Catheart, giſte Im 
139. Major Chambers, Zaſte J 
WReg., geblieben. 
140. Eap. Chambers, Adj. des Ge⸗ 
nerals Pieton, geblieben. 
141: Cap. Chawner, g5ñe Inf.⸗Reg. 
242. Lieut. Chisholun, orſte — 
1434. — Cbisholii, 4aſte — 


83 


144. Lieut. Chrichton, 16te Dras 
goner Reg 

145. Vieut. Core, 4atte InfReg. 

145. Major Churen, gtekinicn- Bat, 
der Keaion, 

147. Lieut. Church, göfte Sfnf.-Reg, 

148. Derifilt: Clarke, 2te Drago⸗ 

. ner Reg. 
149. Lieut. Clarke, ıfle Inf. Reg. 
150. — Clarke, ste — 


X 


151. Cap. Clarke, iſte Dragoner-Reg. 


152. Cap. Clark, 4ofte Taf. - Reg. 
153. — Claud, Brig: Major der 
Legion, geblieben. 
154. Say. Clements, iſte Inf.Reg. 
155. Lieut. Clyde, 203ſte — 
156. Cap. Coane, 73ſte — 
157, Lieut. Cocran, He — 
158. — Coen, site — 
159. — Coles, rite Dragoner⸗ 


Reg. 
160. nt Colthurſt, Zaſte Inf.⸗ 
161. G. MR. Cooke, (leicht am Arm), 
162, Dorifiit. Cooke, ıfle Garde, 
163, Lieut. Coofe, gäfte Inf. Reg. 
164. Leo Morfe Cooper, iſte Inf⸗ 


Reg 
165. cat 4. Cooper, 14te Inf.⸗ 


ea 
166. Lieut. Corte, 7ıfle Inf.⸗ Reg. 


Cottingham, Safe Inf.⸗ 


168, Gornett Corx, ıfle Life Garde, 

169. Lieut. Eogon, aöfte Inf.⸗Reg. 

170, — Cofxon, 23jle Dragoner⸗ 
Reg., vermißt. 

171. Lieut. Cradelok, 27ſte Inf. Reg. 

172, — Crawford, Hetilerie. 

173. Cap. Crawford, äte soots de, 

174. vieut. Croſt ıfle - 

175. Gap. Eroiten, Brig. Maior 
geblieben. 

176. Lieut. Cromie, Artillerie 

177. Cap. Crowe, Zaſte Inf.“ Reg. 


167. — 


}78. Obriſtlt. Currie, General Adz. 


geblieben 

179. Maior Gutcliffe. a3fte Drago⸗ 
ner= Men 

ı80. Cap. Kuren, General⸗ Adi, 
'gebiseben, 


D. 


181, Lieut. Dallas, Zaſte Fnf.-Reg. 
182, Obriſtit. Dalrimple, iste Dra⸗ 
= mE Reg. | 

2 


s 
— — — — mn 
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183. Cav. Dance, asfle Dragoner- 


Weg. 

184. Lieut. Daniel, 3nfte Inf.Reg. 
185. Cap. Danſey, Artillerie. 
186. Dprittlt. Dashword, Ste Foots 


Garde. 
87. Cornett Dasſel, 3te Huſaren⸗ 
Reg. der Vegion. 


188. Adi. Lieut. Davis, Zaſte Inf.⸗ 


Reg. 
189. Major Daviſon, 42ſte Inf. Reg. 
190. Lieut. Dawkins, 15te Drago⸗ 
ner Reg. 
ıgr. Lieut. Dawſon, Sefle Iuf. Reg. 
182. Major Dawſon, Generalſtab. 
193. Lieut. Dey, Artillerte. 


194. — Deacon, 7zſte Inf. Reg. 
195. — Degres/ Sſfte — 
196, — Baron Deken, ste bi⸗ 


nien⸗Bat, der Legton. 
197. Cap. de Einem, Brig. Major 
“der Legion. i u 
108. Lieut. de Gentzkow, ıfle leichte 
Bat. der Kestem 
199. Cap. de Gilſa, ıfte leichte 
. Bat. der Legion. . 

200. kieut. de Gueben, Artillerie. 
aor, Adj. Lieut. de Hartwig, 4te 
ginten- Bat. der Legion. 

oo2. Kap. de Hattorf, iſte leichte 

Rat. der. Legion. 
203. Dbriftlt. de Jonquieres, ate 
leichte Dranoner der Legion. 
204. Lieut de la Farque, 4te Kir 
nien- Bat. der Legion. 
205, Dbrift de Lancy, Quartier⸗ 
meiiter. 
206. Lieut. de Muvreau, Ste Linien⸗ 
Hat. der Kenion. 
207. Kieut, de Robdertſon, ate leichte 
Inf.⸗Bat. der Legion. 
208, Dbriftit. de Schroͤder, ate Li⸗ 
nien- Rat. der vVegion. 
2og”Kieut. de Schulzen, Artillerie 
"der Legion, geblieben. . 
210. Cap, de Seiahard, fe leichte 
Dragoner der Legion 
211. Cap. de Boinht, dte Linien⸗ 
Bat. der Legion, geblieven. 
2ı2. Gap. de Wurmb, Ste Linien⸗ 
Bat, der Legion, geblieben. 
213, DOhriftlt. Only, iſte Garde, 
geblieben. ın 
214. Cap. Dumaresque, Adi. vom 
Gen. Bong, gte Inf. -Mea. - 
215. DObriftlt. Diet, aoſte Inf.Reg. 


— 


/ 
216. Cap: Diedel, Zte Linien Bat. 
- der gegton geblieben. 
217. Say; Diggle, Safle Inf. Reg. 
218. Lieut. Disney, 23ſte Dragoner, 
219. — Ditmas, arfle Inf⸗Reg. 
220. — Dodbbs, ıfle 


221. Cap. Joſeph Doherty, 13te 


Dragoner⸗Reg. 
222. Lieut. Doherty, 13te Drago⸗ 
ner⸗Reg. * 
223. G. M. Sir W. Doͤrnberg, 
der Legion, ſchwer. 
224. Obriſtit. Douglas, 79ſte Inf.⸗ 


eg. 
a25, Cap. ©. Donglad, 6te Dra⸗ 
goner⸗Reg. 


226, Lieut. Douglas, 7te Drago⸗ 


ner- Reg. 
227. Lieut. Dombiggen, ızte Dra⸗ 
goner⸗-Reg. 
228, Obriſtlt. dOyly, iſte Garde. 
229, Cornett Drankmeiſter steleichte 
Dragoner der Legion, geblieben. 
230. Lieut. Drew, 27ſte Inf. Reg. 
231. Drury, 33ſte — 
232, Cornett Deichmonen, 3te Hu⸗ 
faren der Legion, geblieben. 


— 


233. Gap. Durgern, ıfte Inf⸗Reg. 


234. Lieut. Dunbar, 4efle — 
235. Adi. Lieut. Duperter, ı8te 
Dragoner- Reg. 
236. Dbrift Duplat, der Legion, 
gebliehben. 


E. 
237. Lieut. Faſtword, 73ſte Inf.⸗Reg. 
238. Gap. Edgill, Ate — 5. 
239. — Eeles, Brig.⸗Major ge⸗ 
‚blieben. . 
240. Obriſt Elley, General⸗Adj. 
241. Lieut. Elliot, zoſte Inf.Reg. 
242, Obriſt Ellis, 23ſte 
geblieben. 
243. Cap, Ellis, ıfle Inf.⸗Reg. 
244. — Ellis 40ffte — 
245. — Elphinſtone, 7te Dra⸗ 
goner⸗-Reg., geblieben. 
346, Lieut. Elwes, zıfle Inf.Reg. 
geblieben. 
247. Cap. Enaliſch, 28fte Inf.Rea. 
248. Lieut. Erithropol, Artillerie 
der Legion, gebliehen. 
24, Eap. Erskine, General⸗Adj. 
250. Cap. Evelyk, 3te Garde. 
251. Lieut Enve, goͤſte Inf. Regr 
geblieben. . 








N 


F. 


—* Cqp. Fane, 4ſte Inf. Reg. 
253. Farmer, 23ſte Inf. Re. 
eblicben: 

254, Shrifit. Fead, ıfle u 

255. Cap. Felig, gsſte Inf. 

256, Lieut. Fensham, =äfte Inf 
Reg., geblieben, 

257. Cap. Fraſer, 4efte Inf. Reg. 

258. — Ferrier, geꝛſte 

259. Obriſtit. Ferrier von der ev 
gion, geblieben. 

260, Gap. Fiſcher, 40ſte Inf⸗Reg., 
geblieben. 

261. Obriſilt. Fitzgerald, von ber 
Legion, geblieben. 

262. Fe Fitzgerald, 32fte Inf» 


263. [2 Fitzgerald, Genexalſtab. 

264 - Forbes, 3te Foots Garde, 
geblichen. 

265. Yicut. Forbes, 7gfle nf ‚Reg. 

266. Cornett Shoyer, 3te Huſaren⸗ 
Peg. der Legion 

267. ee Studyer, ıfle Foots 


68. ur Booth, 4oſte nf. Reg. 


geblie 

269. Cap. MWiong— 33fle Inf Reg, 
geblieben. 

27% Lieut. Foſter, ıfle Dragoner, 
geblieben. 

271. Tap Fortefene, 27ſte Inf.⸗Reg. 

272, Lieut. Foſter, Artillerte. 

273. Frane, ate leichte Bat. 
der Legion. 

274. Cap. Sraufer, Adi. des Ge⸗ 
neraf Urbridge. 

275. Cap. Frafer, zafie nf. Res. 

276, Lieut. Fraſer, 42ſte _ 

277. W. Fraſer, safe — 

278. — Fraſer, 7gfte 

79. Adi. Lieut. Beiche, iſte Teichte 
Dragoner, der kegion, 

250, Kieut. Foy, goſte Inf.Reg. 

281. Obriſt Fuller, Garde- Drago« 
ner, vermißt und wahrfchein- 
Aich geblieben. 

aß, Maier Fullerton, göfte Inf.⸗ 

eg. 


— 


m 


7 


8 Lieut. ar sfte Inf. Meg. 
— Gairdner, gſte 
ae. Cap. Garland, z3fe — 


I 
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266. Bien, Geale, ı3te Dragonek- 


287. let Berard, 4te Inf.Reg. 

289. Major Gerrard, 23ſte Drago⸗ 
ner» Ken. 

259. Lieut. Gerard, 4site Inf.⸗Reg. 

290, Gerſtlacher, 3te Hufae - 

, ven: Reg. der Legion, vermißt, 

gr, Lieut. Gilbert, 28ſte Inf. Reg. 

292. Cap. Baron Goeben, tite leichte 
Bat. der Legion, geblieben. . 

293. Say. Baron Soeben, Ite Hu⸗ 
faren= Reg. der Legion. 

294. Lieut. Gordenougp, ıfle Dra⸗ 
oner» Meg, 

295. Odriſilt. Gordon, Adjr dant 
des Herzogs Wellington. 

296. Lieut. Gordon, 7te Dragoner. 

297. Gordon, 4AZſte Inf. Rep. 

208. Cap. Gore, 3ofte 

299. Lient. Gore, 33ſte 

300. Major Graham, ıfle Garde⸗ 
Dragoner, vermift. 

3or. Cap. Grant, zıfle Inf.⸗ «Rep. 

B02, .— Grant, gafte 

303, — Greg, rote Dragonen:R. 


‚304. Lieut. Graeme, ste leichte Bat, 


der Begion. 
305. Lieut. Grier, 44fte uf Reg. 
306, Griffiths,cäfte 
307. Major Griftith, ı5te Drago- 
ner Steg. geblieben. 
308, Lieut. Griffiths, ate Garde, 
309, Quartier-Meifter Griffith, 
iſte Inf.⸗Reg. 
310: Gap. "Srofe, Ihe Foots Garde, 
geblieben. 
311, Cap. Gubbius, 13te Drago⸗ 
ner⸗Reg. geblieben, 
312. Lieut. Gunning, ıfle Drago⸗ 
ner: Reg 

333. Lieut. Funning/ sofe Drago⸗ 
ner Reg., geblieben. 

314. Kap. Gurward, rote Drago⸗ 
ner⸗Reg. 


/ 


315. Cap. Haigh, 33ſte Inf Reg 
geblieben. 

316. Lieut. Haigh, 33ſte Juf. Reg. 

317. G. M. Sir Halkett, ſchwer. 

318, ieut. Hall, vom Stabscorps. 

319. Obriſtlt. Hamerton, 44ſte Inf.⸗ 


Reg 
320. —* Hemuton Zoſte Inf⸗ 
eg 
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32r, Lieut. Hamilton, Abt. General. 

322. Dpriftit. Hamilton, te Dra⸗ 

goner⸗-Reg, geblieven. 

323. Maior Hamilton, Adjudant 
des Generals Baͤrnes. 

324. alt. Handeork, 27ſte Inf. 


325. „get Handeork, 27ſte Inf.⸗ 


326, Dpriftft Haukin, ate Dragoner. 

327. Lieut. Baron H mmerflrin, 

rſte leichte Dragoner d. Legion. 

338. Brig. Gen, Hardinge 

329. Cap. Harling, ate leichte Dra⸗ 
goner. 

330. Obriſt Harries, 3fte Juf. Reg. 

331. Cap. Harris, Brig.- Major. 

332, Cap. Hairifon, Zeſte Inf. Reg. 

333. Lieut. Hart, 33ſte 

334. Hartmann, 

der. Legion. 

335. Cap. Harty/ 33fte nf.» sMeg. 

336. Lieut. Harvey, Artillerie. - 

337. Haſſard, 6te Dragoner. 

338. — Hınelsof, Adj. beim 
General Alten. 

339. Major Hawtyn, agſte Inf.⸗ 

Reg. geblieben. 

340. Lieut. Lord Hay, Adi. des ©. 
M. Maitlınd, 

341. Heritu. Hay, übte Dragoner⸗ 


9. 

342, Cornett Hay, ı6te Dragoner- 
Req., geblieben. 

343. Kieut. Hay, 73tte Inf.⸗Reg. 

344. Gap. Heyſe, gte Linien: Inf.» 

Bat. der Legion. 

345. Lient. Heyſe, ıfle Linien⸗Inf.⸗ 
Bat. der Legion. 

346. Cornett Heyſe,ſte Einien- Inf. ⸗ 
Bat. der Legion. 

347. Gornett Heyfe, 
Legion. 

348. Lieut. Helmriek, 7te Linien⸗ 

Inf. Bat. der Legion. 


Artillerie 


Artillerie der 


349. Cap. Henderfon, 7 iſte Inf. Reg. 


350, Lieut. Henderſon, 27ſte 
351. — Hern, 4älle 

352. — Hefelrigg, 73ſe 
353. Cap. Hesfeth, It: —* Garde. 
354. ya. Heſſe, ıSte Dragoner- 3 


355. Sea Hewett, gafle Tnf.-Neg. 


* —— 


356, Cap. Heylinger, 7te Drago- 


ner⸗Reg. 


357. Major Hehland, 4ofle Inf.⸗ 
. -Meg, geblieben. 

358. Obriftlt. Hill, Horfes Garde, 

359. Ohriflit. Hill, 23ſte Inf.Reg. 

360..Ibriſilt. Hi," Horſes Garde. 

361. Lieut. Hillyard, 28ſte Inf.⸗Reg. 

362. Hobbs, gafte . 

363. Cap. Hobhouſe, ödſte 

geblieben. 

364. — Hodeler, bgſte Inf. Reg. 

365. Major Hodge, 7te Dragoner, 
vermißt. 

366. Cornett Baron Hodenberg, 
3te Huſaren der Legion. 

367. Cap. Baron Holle, ıtle Eis 
nien Bat. der Legion, geblieben. 

368. Lieut. Hollig, 7ötte Inf.Reg., 
geblieben. 

369. Cap. Holmes, ayfle Faf-Reg., 
arblieben. . 

370. Cap. Holmes, gefte Kuf.-Reo. 
371 Holsermanin, ıfte leichte 
Bat. der Legion, geblieben. 
372. Gap. Holzermann, ate Leichte 
Bat. der Legion, vermißt. 
373, Lieut. Dove, geſte Fuf.- "Reg. 
374. Cap. Horan, 3afle 
375. Lieut. Horan, Zoſte 
376. Maior Hate, 27ſte 
377. Major Howard, rote Drago⸗ 

ner⸗Reg., geblieben. 


378. Lieut. Howard, 3äfe Inf. Reg. 


—— — 
J 


Hugbes, Zoſte 
— Humbley, gsſte 


‚SI | 
381. Lieut. Ingram, iſte Inf. "Reg. 
382. fngram,28fle 
383. — Ireland, 7ite 
neblieben - 
384. Lieut. Irvine, ıfle Garde 
Dragoner. 
385. Major Irving,/ asfle Inf. Reg. 
386. Lieut. Irving, 13te Drago⸗ 
ner⸗Reg. 
387. Lieut. ewin, abſte Inf. Reg. 
388." Jagoe, Zaſte 
James, Zofle 
geblieben. 
390. Cap. Janſen, Ste Sonfaten. Rep. 
der Ergton, geblieben. 
. Lient. Teinfen. Zte Linien« 
"anf. „Bat der Legion. 
392, Major Iefop, Auartiermeifter. 
393. Lieut. Fobin, ate leichte Bat, 
der Legion. - 


379. | 
380. 


—N 
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394. Cap, J Johnſon, 23ſte Inf.⸗Reg. 

305, Fohnflon,gsfie — 

396. Lieut. Johnfton, göfte 
geblichen. 

397. anajor: Johnſtone, zıfle Inf⸗ 


398. Iouife, a3fle Inf. Reg. 


399. — "ones, zıfle Inf.Reg. 
K. — 
400. Lit, Keili, . ıfte Dragoner- 


401. en Kelli, e8ſte Inf.» Neg. 

don. — iſte Legion. 

403. G. M. Sir Kempt. 

404. Cap. Kennedi, 73ſte Inf.Reg., 
geblieben. 

405. Lieut. Kennedi, 79ſte Inf.⸗ 

Reg, geblieben. 

406. Lieut. Kennedi, iſte Inf. Neg., 
geblieben. 

407. Cap. Keſſenbruͤck, zte Huſaren 
der Legion, geblieben. 

408. Licut. Keſſler, ate leichte Inf.⸗ 
Reg. der Region, geblieben. 

409. Gornett Kindchant, ate Dra⸗ 

goner, geblieben. 

410. Kieut. Klingsohr, Ste Linien⸗ 
Bat. der Legion. 

411. Cap. Knight, 33ſte Inf⸗Reg. 

412. Lient. Kronhelm, 4te Linien⸗ 
Inf.Reg: der Legion/ geblieben. 

413. Lient. Kuͤſter, ıjle leichte Bat. 
der Begion. 

414. Bieut. Rudul, der Legion, 

415 — Kuhlmann, iſte leichte 
Draggnerder vegion, geblieben. 

416. Adi. Lieut. Kundek, gite Inf.⸗ 
Reg. geblieben. 


e. 


417. Lieut. Lake, 3te Foots Garde. 
418. ER air De Lancey, 23ſte 


Senf. 

419. — —— iſte Foots. 

420, Cap. Lanatsn, Adjudant dee 
Generals Bicton. 

4er. Lieut. Baron vangn getto/ 4te 
Linien-Bat. der Legion. 

422. Lieut. Lasceller, iſte Foots 
Garde. 

423. Lieut. Law, 7ıfle Inf.⸗Reg. 

424. Lawrence, Zaſte 

485. Major Leake, 4te Linien⸗Bat. 

der Legion. 


429. 
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Pr Lieut. Beaver, -ofte Juf.⸗Re 
427. Leebody, 25fle — 
geblieben, 

428. Lieut. Leivin, zaſte Inf.Reg. 

Leonhardt, ıfle feichte 

Inf.⸗Bat. der Legion, 

430, Lieut. Leſchen, 3te Linien⸗Bat. 

der Legion. 

431. Major eefigange ‚Adjudant 

des Gencrals Paek. 

432. Lieut. Lewin, Jıfle Inf. Reg. 
3. Cap. Lind, ıfle Life Guards. 
4. Lieut. Lind, 71ſte Inf. Reg. 

435. Lindham, 

Bat. der Legion. 

436. Zrior Lindſay, Hofe Inf 


437. Sit, © Lifter, 3öfie Inf.Reg./ 
gebl 

438. Cap. Bittle, gaſte Inf. Reg., 
geblieben. 

49. Fa Liewelin, 28ſte Inf.⸗ 


440. Bient. Lloyd, z3fte Inf.- Reg. 
dar. Major W. Lloy 


442. Cornett —2 ı2te Dra⸗ 


goner⸗Reg., geblieben. 

443. Kieut.Lod'woed, Zoſte Inf. Res. 

444. Logau, geſte 

645. — Logan, gafte 

446. Cornett eorenz, ote Leichte 
Drasoner- Reg. - 

447. Maior Lowe, "safe Inf.Reg. 

448. Lieut. Baron Lovetzow, die 
leichte Bat. der Legion, ge⸗ 
blieben. 

449. Lieut. Lowe, 73ite Inf⸗Reg. 
geblieben. 

450. Cap, Luttrell, iſte Foots Zarde. 

451. Gay. Lynam, göfte Inf.Reg. 


M. 
430, Hprifilt. Macara, Aofle ne 
Meg. geblieben 
453. —* Macdonalt, 42ſte Inf.⸗ 
454. — Macdonald, gafe 
455. Oprifllt. iracdonell, safe Inf⸗ = 


Ne. 
456. Gay. Mackay, 7ofte Inf. Reg., 
vermißt. 


457. Lieut. Madensie, iſte leichte 


Dragoner der Legion. 
458, Lieut. Matie, gaſte Dragoner 
der Legion. 


ate leichte - 


; 
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1. An Oeſtreich iſchen Srumpen 
3 Bat. des Inkenterie⸗Reg. des Erzherzog Rudoiph No. 14. 
Odelſt Buteamp. 
3 Bat des Tfınterie«Reg. des Großberꝛoge von n Baden Genie 
> Mo. 89- Dorift Klemm. 


2. An VWrenußiſchen Truppen. > 
3 Bat. des ı3rEn Infanterie Reg. y Comd. der Obrif v. Langen, 
3 — des zollen —. Comd. ber Odrinlt v. Nabner, 


3, An Baierſchen Truppen 
das ıfle und Ste Bat, des raten "Binien« Infanterie⸗ 
Meg. Comd. der Obrinlt. v. Den 
das — Bat. des Iſar⸗Kreiſes, Tomb. der Major 
G. M. von dag — osiı Legi Aſchaff b € 
we. BON a8 ıfle But. de ilen. Legion affenburg, Com 
Braum, der Doriält, Dbermeiat 4 Ha I r 
-E das ote Bit. ver mobilen Legion enbur Comb, 
der M Mor Dufelhäufer, f dr 
die ate Linien griünd. Batt:rie, der Capitain Ott. 





Beltage XVIII. 


Verluſt⸗ et des verbündeten Nicderkändifghen Reigen in dem 
Feldzuge vom Jahr 1815. 


"2. Das Brittifch- Hanhöyrifche Kriegsbeer bat verloren: 


An Todten 148 Orfisiere 44 Unteroff. u, 2,140 Soldaten, 
An Bermundeten 670 = 536 8,320 — 
Vermipt und Gefangen _ 5 _— 74 _-— | I _ — 


Zuſammen 840 Offisiere 754 Unterof, u, 12,233 Soldaten. 


2. Das Riederläfidifche £riegsbeer. 


An Todten 23 Öff. 446 Unteroff. u. Soldaten u. 728 Pferde. 
Schwer pleſſirt 23 — 3 — 
Leicht bleiſirt 90 — 1094 — — 6 — 
Vermißt u, (Sefanaen 6 -—- ıdı2 — — 806 — 
* Aujammen. 144 Dfirdgg Unteroff. u. Galdaten u. 1630 Pferde, 
. 3. Die Braunfhweigfchen Truppen. 

. An Todten 12 Dff. 251 Unterofl. u. Soldaten. 
An Verwundeten 47 — 94435 — -, 150 Pferde. 
Vermißt und Gefangen do — 


Zufamınen 59 Of. 1446 Ünteroff. u. Solhaten u. 150 erde 


Brittifch- Hannöprifche Truppen 846 Diffixxe 12,997 Mann, 
. Niederläntiiche u. Nuſſaunche 145 — 3404 — 663o0 Pferde, 


Braunſchweigiſche Trupp.n a 
- Bufammen ioag Offiziere 18,427 Weuun 1760 Pferde, 


- 


. 25 
Beilage IX —— 


Marſch⸗Plon des Königlich: Preuflfchen „Garde: und Grenadier- 
Corps v vom Ausmarfch von Berlin bis nach Paris vom. 
3. Juni bis den 23. Hull 1815, ‚ 


Das Corps marfdirte in 4 Abtheilungen getheilt, alg: 
A. Die Brigade deg-Beneral- Major yon Naßmer. 
Die ıfle Abtheilung aus dem. Grctradier » Regiment‘ Katfer, 
Alexander, 
dem Garde Dragoner⸗Regiment, 

dem Garde-Uhlanen⸗WMegiment/ 
dem fliegenden PferdeDepot. 

Die ste Abtbeil ung aus dem Grenadier — Scan, 


u mr. - Dem Garda⸗Schuͤtzen⸗ B 
der 10pfuͤnd. Fufpatterie, No, n 
en ber DarfoKalonne No. 37. ro... 


-B. Die Brigade des Obriflen von Alvensleben. or 


Die 3te #ethellung ans dem ıften Regiment Garde zu gag, 
dem Reginient Garde du Corps, 
dem Garde⸗Huſaren⸗Regiment. 


Die 4te Snrbeilung aus dem, ten aeg nent Garde zu uf; 
.. bem Garde- Fhger- Bataillon, 
der reitenden Barde-Yatterie No. 4, 
der Spflind. Fußgardes Batterie No, 4, 
der reitenden Batterie No 15, 


an . Die Baͤckerei. 


Die Proviantfolonnen Vo. za und 38. 
Das Niegende Lazareth No, 19. 


VG 


6 


⸗ 
* 


⁊ten 
Juni. 





sten 


Juni. uni. Junmni. 


sum | sm 
Juni. | Yunt. 





Truppentheile. | 3ten 


Sten | gten 
Jum. 








Haupt 5 Auartier des York: Treuen: | Witten: |Düsen. |Leipilg. NRuhetagWeiſſen⸗ 
Herzoas Earl von) dam. |briegen.| berg. fels. 
Mecklenburg Strelizz. 


Mi 


Brigade- Auartier derſ Vots⸗ Treuen⸗Wieten⸗ Düben. Leipzig. Ruhetag Weiffens 
iſten und 2ten Abs] dam. Ibriegen. | berg. . “I fel8. 
tbeilung. ' 


Brigade Auartier der| Yots: |Trebbin.|Trenen: Nuhetag Witten: |Rubetag| Düben, 
äten und 4ten Ab dam. rietzen. rg. 
alas, 


Zruppentheile. hin zıften | a2ftaf | 23ften | 24ften | s5Ren Tate 
uni. | SZuni | Suni. | Juni. Junt. uni. t Sumi. 
— ———— — — 


Haupt-⸗Quartier des Alsfeld.ſ Grüne⸗ Fried⸗Kantoniſrungen ſieben geiblieben. 























Herzogs Earl von berg. | berg. 
Mecklenburg Strelig. 
/ 
Brigade: Quartier der Alsfeld. Grüne⸗ Fried⸗ 
iſten und 2ten ab» berg. berg. 
theilung. 
— — —————————ꝰꝰꝰ— ꝰ ——— —— — — — —— — 
Brigade⸗ Quartier deri Bach. Hersfeld Alsfeld. Gruͤme⸗ 
Zten und. 4ten Abs berg. 
ctheilung. 


TUT ⏑ν⏑—— 


— — — — — 


Truppentbeife. | sten Sten oten ıoten | rıten | ısten | ı3ten 
ati. | Juli. Zul. | Sul. I Sul. | Aufl. | Juli. 
GEREEEEEREEEEEEED EDER e eßß— GMRMW M WMcc 


Haupt⸗Quartier des— Bow | Sant Gbateau Nancy. Nubetag Varcou⸗ 
Herzogs Carl von] lay. ſquemont Salins. leurs 
Mecklenburg Strelitz. 



















Brigade⸗ Quartier ber 
ıften nnd 2ten Ab: 
tbeilung. 








. Brigade: Quartier. der 
3ten und Atem 2b: 
theilung. 





81 


oo, - | 
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Unteroffiziere 
Otffũuziere. uud Goldeten.. 
. j EEE ——— 
| He|l8l.lel&l. 
“ ı a * 
—2151515315318 
| . jel&E|jsje8j]s|s 
DO IRA IRA 12 '9 
1547 11 
Transport: [ı2g 1947 17 1809 7ugo 635. 
Das ıfeBinien-Bnt ber Königl, Kegion] 2 ı 6| "A a2] 69, 17 
Das ate ı| 2 18I 79| 7 
Das ste — — 1 5 171 9093| 33 
Das 4te — — ı| 7 13] 77, 15° 
Dasse — _ 2] 3 36 47] 74° 
Dasbte — — 314 441 80! ı6 
Pa oa Se) — — 
Zuſammen: J138 1574 | ı7 ]:9:917535j&45 
u 729 Dffistere, 10,339 Unteroffie 


Alphabetiſches Verzeichniß d 








ziere u. Soldaten, 
er achliebenen und verwun— 


deten Dffiziere der Konigi. Englifchen Armee vom 
ı6ten bis ben sölten Juni 1815. 


U. . 
1. Obriſt Hon. Abereromby, vom 
Generalſtabe. 
2. Lieut. Aeres, 73ſte Inf.⸗Reg. 
3. Cap. Adair, ıfle Garde. 
4. GM. Adam, ſchwer verwundet. 
5. — Albert, iſte Garde, ge⸗ 
ieben 
6. — Alderſon, ZZ3ſte Inf.⸗Reg., 


7. Lieut. Atſtone, 33fte Inf.Reg. 
—7 G. Lt. Sir Earl Alten, ſchwer. 
9. Fr Lieut. Anderfon, zıfle Inf. 
10. Adi. ent. Anderfon, Softe Inf.⸗ 
Reg., geblieben. 
a. Mi. Lieut. Anderfon, ıfle Inf.⸗ 
0. 
12, Wen, Lieut. Anderſon, 6gfte Inf.⸗ 
13. er "Bient, Andrews, Zoſte Inf. ⸗ 
14. Fe Bien. Antboni, 40ſte Inf.⸗ ⸗ 
eg. 
15. ra gient. Appubn⸗ 4te nf. 
16. IR bieut, Aemſtrong, dte uf 


17: Adi. bieut. Arnold, zoßt Dinger 
ner⸗Reg. 


16. Beier Arguimbeau, ıfle Inf.⸗ 


19. Cu. Afdton, Ite Garde, ges 
tebin ' 
2o, Obriſt Askew, ıfle Garde, 


B. 
1, Sen Bacon, ıote Dragoner⸗ 


28, Sprlült. Bailey, 3ofte Inf⸗ Res. 

23. Lieut. Bain, 33fte 

24. — ,Baird, 3te Garde 

25. Baring, iſte Huſaren⸗ 

„Reg. der Legion. 

ab. HZorin Sit Barnard, ooſte Inf.⸗ 

eg 

27. Cap. Barnard, ate Dragoner⸗ 
Reg. geblieben. 
8 G. M. Sir Barnes, General⸗ 
Adj., ſchwer. 


29. Cap. Barnett, 4oſte Inf. Reg, 
30. Lieut. Barr, 3afle . - 


— 
. 


31. — Barrallier, 7? iſte — 
32. — Marten, ıfle Garde, 
33. —  Barrington, ıfle Garde, 


eblieben 

34. Cap. Baitersbn, ıfle Barden 
Dregoner, geblieben. 

35. Lient. Batty, iſte (Surde, 

36. Fapitanı WBahıes, Artillerie, 
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37. Major Beane, Artillerie, ges 
blieben. 

38. Cap. Beardeslai,5 iſte Inf.⸗Reg. 

39. Kieut. Beatty, 7te Diagoner: 


Reg. 74 
40. Licut. Becher, geſte Inf. Reg., 


geblieben. 
41. Major Bekwith, Generalſtab. 
42. gi.ut. Beere, Zoſte Inf.⸗Reg./ 
geblieben. 
. Kieut. Behne, iſte leichte Bat. 
der Legion, 


— Bennet, 354. Fnf-Reg. 

46. — _ Berger, 5te Kinien-Vat, 
der Legion. 

. Eornett Bernard, ıfle Drago⸗ 
ner, vermißt. 

.Lieut Bertie, ızre Dragoner, 
geblieben. 

49, Lieut. Birthwhiſtle, Zaſte Inf.⸗ 


Reg 

‚ kieut. Birthwhiſtle, 3che Inf.⸗ 
eg. 
. gteut. Piad, gıfte Inf.⸗Reg. 
au, INNE — 

Cap. Blakmann, Coldſtrom 
Garde, geblieben. 
Cap. Blatword, ogſte Inf⸗Reg., 
geblieben. 
Major Blair, Brig.⸗Major, 
9eſte Inf. Reg.. 
.Lieut. Blois, ıfle Dragoner⸗ 


Yleg. . 
Lieut. Blomfield, Artillerie. 


— ⸗B 


. Cap. Bobers von der Legion, 
vermißt und wahrſcheinlich ge⸗ 
blieben. *8* 

. Mejor Boden, Z3te Linien-Bat. 

der Legion. 

Cap. Bolton, Artillerie, ge⸗ 

blieben. 

. Maior Baſewell, ate leichte 
Bat. der Legion, geblieben. 

. Lieut. Boſe, iſte leichte Dra⸗ 

goner der Legion. 

Lieut. Baron Both, gte Linien⸗ 

Bat. der Legion. 

65. Heut. Bouverie von der Hor⸗ 

fes Garde. 

66. Obriſtlt. Bowater Ite Garde. 

67. Say. Bowles, säfte ni. Meg, 

68. Lieut. Bowers, ı3te Dragoner. 

69. Dbrifilt. Boyce, 13te Dragoner, 

70. Gap. Boyce, 32ſie Inf Meg. 


“ 


gieut. Berkeley, General Adi. . - 


Boaſe, Zaſte nf.» Reg, 


\ 


71, Lieut. Boyge, 33ſte Anf-Meg., 
eblieben. 


ger 
72. Lieut. Boyd, 4te Inf.Reg. 
73. Cap. Boyle, 42ſte — 
— Baron Bothmer, ıfe 
leichte Dragoner der Keaton. 
75. Obriſtlt. Bradford, Generalftab 
76. Lieut. Brander, 42ſte InfReg. 
77. Braumell, gaſte 
78. Can. Braun, Artillerie der Les 
gion. 
79. Lieut. Brereten, Artillerie. 
80. — Bridge, 73ſte Inf.-Reg. 
‚Bi. Ai. Lieut. Bridgland 2Bffe 
nf.: Me 


Inf.⸗Reg. 

82. Cav. O Bridgemann, Adju⸗ 
dant des Lord Hill. 

83. Adj. Lieut. Brinkmann, 8te 
Linien: Bat. der Legion. 

84. Maior Bringhorſt, ıfle Dra« 
goner«(Harlde, geblieben. 

85. Lieut. Broofe, iſte Dragoner- 
Garde, vernißt, 

86. Bieut. Brown, 7ofle Juf.⸗Reg. 

87. Dbriftlt. Brown, 7gſte 

88. Cap. Brown, ıfle Garde, gE 
blieben. 

89. Lieut. Browne, 73ſte Inf. Reg. 

90, Cap. Brownef bte Dragoner⸗ 


—⸗ — 2 


— 


eg. 
gt, Lieut. Browne, 4te Inf. Reg. 
92. , — Brooke, ıfle Dragoner, 
vermißt. 
93. Lieut. Brookes, Zafte Inf⸗Reg. 
. — Bruce, ıfle Dragoner. 
95. Cap. Brugçe, 7gfte Inf.Reg. 
96. Adi. Lieut. Bruggemann, äte 
Hufaren: Reg. der Legion. 
97. Say. Brugh, aAſſte Inf.⸗Reg. 
98. ©. Lt. Herzog v. Braun⸗ 
ſchweig,geblie den. 
99. Cap. Buchanan, ı6te Drago⸗ 
ner Req.,geblieben. 
100, Lieut. Buck, 33ſte Inf.⸗Reg., 
geblieben. 7/ 
101. Lieut. Bucklei, ıfle Garde, 
geblieben. 
102, Lieut. Bucklei, ı5te Drago⸗ 
nee, neblisben. _, 
103, Dbrifilt. Baron Buͤlow, ıfle 
leichte Dragoner der Legion 
104, Cap. Burabes, ıfle Gurde. 
105. — v. Bülow, ate ‚leichte 
Dragonerder Legion: gebliehen. 
106, Lieut. Burefe, 44ñe inf Reg. 
1057, — Bureke, 44ſte — 








⸗ 


29 


das ıfie Linien» Infanterie: Bat. bei !hnigl. Le⸗ 
son, rt Mobertfon, 
t . 
Die ie Brigabe de ag en ni a famtenie Bat: ‚der koͤnigl. Le⸗ 
das Ite Linien⸗ Tnfanterie» Bat. der koͤnigl. Bee 
Obriſt du Plat. gion G. M. Hinuͤber, 9 
das 4te Linien- Infanterie. Bat. der tönigl. Le⸗ 
gion, G. M. Kom Steiafurth. 
das are una Herzog von HYork, Maior Graf 
uͤn 


| ———— das Ite Bat. Herzog von York, Major v. Buſche 


Hünefeld, . 
Obriſt Halkett. das Feld- Bat. Salzgitter, Major v. Hammerſtein, 
das Miliz-Bat. von Bremervoͤrde. 
Die Batterie des Capitain Napers. 


Die 4te Divifion kommandirt der General⸗ Lientenant Sir 
C. Colville. 

Die 4te Brittiſche f das äte Bat. des 14ten Linien⸗ Snfgnterie-Dteg, 
Brigade, dverDbrift) das agſte Binien= Jnfanterie- Reg, 
Mit ſchel. das 31ſte 
SEITE NE A 
ES 
Die Ste Hanmoͤvri- das Feld · Bat. von Galenberg, 


fche Brigade, ders dus 


Ä — Bentheim 
G. M. Lyon. BE — Nienburg. 


Die Batterie des Major Brommes. 
Die ste Diviſion der General: vbieutenant Sir Thomas Piecton. 
Die Bte Brittifche das sehe Einien- Infanterie» Reg., 


Brigade, vr G. M. 
Sir James Kempt. as Er 


Die gte 23 DE ie 


[U 


dag Zeffe 


[G 


III RE 


Prigade,dverG.M 
Eir Dennis Pack Bus Pal 


bas Kandmehe- at Hameln, 
Die Ste Hannövri- 
fche Brigade, RE Hildesheim, 


das Beine 
Dbrifi v. Vinete. Yo 7 Gifporn, 


Die Reſerve. 


Die ı1ote Nussh Das Hr Einien« Iufanterie-Reg:, 


Brigade, der G. M — 
Sir J. Lambert us ie . 


Die 4te RE bas bandwebe⸗ ⸗Bat. Luͤneburg, 


ſche Brigade, der Verden, 


Dhrift v. Bet va - Aflerode, Ä 


S 


„ 
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183. Cap. Dance, adfte Dragoner⸗ 
eg. 

184. vieut. Daniel, Zoſte Inf.Reg. 

i85. Cap. Danſey, Artillerie. 


186. Dorittlt. Dashword, 3te Foots 
Garde 


rde. 
187. Cornett Dasſel, 3te Huſaren⸗ 


Reg. der Vegion. 


188. Adi. kieut. Davis, Zaſte Inf.⸗ 


Reg. 
189. Major Daviſon, 42ſte Tnf.-Reg. 
190. Lieut Dawkins, ı5te Drago⸗ 
ner Reg. 
ıgr, Lieut. Dawſon, Sefle Inf. Reg. 


190. Major Dawſon, Generalſtab. 


193. Lieut. Day. Artillerie. 


194. — Deacon, 7 3ſte Inf. Reg. 
195. — Degres /8ſte — 
196, — Baron Deken, ate Li⸗ 


nien⸗Bat, der Legion. 
197. Cap. de Einem, Brig. Major 
"der Legion. u 
108. Kieut. de Gentzkow, iſte Leichte 
Bat. der Legton. I 
199. Cap. de Gilſa, ıfte leichte 
. Bat. der Legion. 2. 
200. Lieut de Gueben, Artillerie. 
oor. Adi. Kieut. de Hartwig, 4te 
Linien - Bat. der Genion. 
002. Cap. de Hattorf, iſte leichte 
Rat. der Legion. 
203. Dbrifilt. de Jonquieres, ate 
leichte Draaoner der Legion. 
204. Lieut de Ir Farque, 4te Kir 
nien- Bat. der Kegion. 
205. Dbrifi de Lancy, Quartier⸗ 
meitjer. u 
206. Lieut. de Muvreau, Ste Binien- 
Bat. der VLegion. 
207. Lieut. de Robertſon, te leichte 
Inf.Bat. der Legion. 
208, Dbriftlt. de Schroͤber, ate Li⸗ 
nien- Rat. der Yegion. 
gog”Kieut. de Schulen. Artillerie 
- der Legion, geblieben. 
210, Gap. de Sciahard, ıfle leichte 
Dragoner der Legion. 
&ıı. Cap. de Boiaht, Ste Linien: 
Bat. der Legion, geblieven, 
212. Cap. de Wurmb, Ste Linien⸗ 
‘Bat, der Legion, geblieben. 
213. Ohriftlt. d'Oyly, ıfle Garde, 
geblieben.  —_'LL, 
214. Cap. Dumaresque, Adi. vom 
Gen. Byng gie Auf. Reg. 
215. Obriſtlt. Diek, 4afle Inf. Reg. 


— 


‚220. 


/ 


216. Cap. Diedel, 3te Linien Bat. 
der Legion geblieben. 

217. Cap. Diagle, Safe Inf. Reg. 

218. Lieut. Disney, 23ſte Dragoner, 

219 — Ditmas, 27ſte Inf Meg. 

— Tonbs, iſte 

221. Cap. Joſeph Doherty, 13te 


Dragoner⸗Reg. 
222, Lieut. Doherty, 13te Drago⸗ 
ner⸗Reg. Zn 


223. &. M. Sir W. Dörnberg, 
der Legion, ſchwer. 
224. Obriſtit. Douglas, zgfte Inf.⸗ 


Reg. 
205. Cap. ©. Donglas, 6te Dra⸗ 
goner⸗Reg. 


226. Lieut. Douglas, 7te Drago⸗ 


ner- Meg. 
227. Lieut. Dowbiggen, ızte Dras 
goner⸗-Reg. 
228. Obriſtlt. dOyly, iſte Garde. 
229. Cornett Drankmeiſter steleichte 
Dragoner der Legion, geblieben. 
230. Lieut. Drew, 27ſte Inf. Reg. 
231. Drury, 33ſte 
232. Cornett Deichmonen, 3te Hu- 
faren der Legion. geblieben. 


— —⸗ 


233. Gap. Durgern, iſte InfNeg. 


234. Lient. Dunbar, 4atle 

235. Adi. Lieut. Duperter, ı8te 
Dragoner- Reg. 

236. Obriſt Duplat, der Legion, 
gebliehben. 


E. 


237. Lieut. Faſtword, 73ſte Fnf.-Reg. 
238. Gay. Edgill, 4te — 
239. — Eeles, Brig.⸗Major ge⸗ 
blieben. | 
240. Obriſt Elley, General: Adi. 
241. Lieut. Elliot, 3ofte Inf.Reg. 
242, Dbril Ellis, 23ſte 
geblieben. 
243. Cap, Ellis, ıfle Inf.⸗Reg. . 
244. — Ellis 40ſte — 
245. — Elphinſtone, 7te Dra⸗ 
goner⸗-Reg., geblieben. 
346, Lieut. Elwes, 7 iſte Inf.Reg. 
geblieben. 

247. Cap. Engliſch, 28fte Inf-Meg. 
248, Lieut. Erithropol, Artillerie 
der Legion, gebliehen. 
ad. Eap. Erskine, General⸗Adj. 

250. Cap. Evelyk, Z3te Garde. 
251. Lieut Eyre, göfe Inf» Regr 
geblieben. 














Ss 


F. 


æs. Cqp. Fane, 4ſte Inf.⸗Reg. 
253. lieh Barmer, 23fte Inf. Meg. 
gebliche 


254, Shriftt. Fead, ıfle G 

255. Cap. Felix, gs5ſte Inf. 

256. Lieut. Fensham, 2gſte Sf 
Reg., geblieben, 

257. Kap. Fraſer, gafte Inf. Reg. 2 

358, — Ferrier, galle 

259. Dbriitlt. Ferrier von der Le⸗ 
gion, geblieben. 

60. Gap. Fifcher, Jofte Inf.⸗Reg., 
geblieben. 

361, Dprifilt. Fitzgerald, von der 
Legion, geblieben, 

262. ua, Fitzgerald, Zoſte Inf» 


263. Cap. Fitzgerald, Generalfiab. 
264, .— Forbed,3te Foots Garde, 
geblichen. 
265. Kteut. Forbes, 7gfle nf Meg. 
266, Cornett Shoyer, 3te Huſaren⸗ 
eg. der Legion, 
267. gieut. Studyer, iſte Foots 


æs. vieut. ‚oord, 4oſte Inf. Reg. 


geblie 

269. Cap. MWiong— 33ſte Inf. Reg—., 

geblieben. 

237% %ieut. Foſter, ıfle Dragoner, 
geblieben. 

-271, Tap Fortefene, arfte Inf⸗Reg. 

272. Lieut. Kofter, Artillerie, 

273. Srane, ate leichte Bat. 
der Legion. 

274. Cap. Sraafer, Adi. des Ge 
neraf Urbridge. 

275. Cap. Frafer, zufte Inf.7 Reg. 

276. Lieut. Fraſer, 42ſte 

277. — 3*34 — 

278. — Fraſer, 

279. Adi. Lient. che iſte lachte 
Dragoner, der Legion, 

260, Lieut. Foy, goſte Inf.» Reg. 

281. Obriſt Fuller, Garde⸗ Drago⸗ 
ner, vermißt und wahrſchein⸗ 
Aich geblieben. 

a82, Main Fullerton, göfte Inf 

eg. 


— 


m 


/ 


22. Lieut. Gardiner 95ſte nf. Reg. 
_ —— 


2er Cap. Garland⸗ —R — 
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286. gient, Geale, ı3te Dragoner⸗ 


287. — Gerard, 4te Inf.Reg. 

288. Major Gerrard, 23ſte Drago⸗ 
ner⸗Reg. 

280. Lieut. Gerard, 4efte Inf.Reg. 

290. Gerſtlacher, zte Hufas - 

ren⸗Reg. der Legion, vermißt. 

zo. Lieut. Gilbert, 28ſte Anf-Meg, 
>, Gap, Baron Goeben, ĩſte leichte 
"Bat. der Legion, geblieben. 

293. Gay. Baron Goeben, Zte Hu⸗ 
faren= Reg. der Legton. 


294. Lieut. Gordenougp, ıfle Dra-⸗ 


goner: Meg. 
295. Dbrifilt. Rordon, Adiıdant 
des Herzogs Wellington. 
296. Lieut. Gordon, 7te Dragonet, 
207. Gordon, Aafte Inf. Reg. 
208, Cap. Gore, Zoſte 
299. Bieut. Gore, 33ſte 
300, Major Graham, ıfle Garde⸗ 
Dragoner, vermißt. 
3or. Cap. Grant, 7ıfle Inf.⸗ «Rep. 
300. — Grant, gafte 
303, — Grey, Tote Dragonen-R. 


.304. Lieut. Graeme, ste leichte Bat. 


der Begion. 
305. Lieut. Grier, 44fe nf Reg. 
306, Griffitbe, 23ſte 
307. Major Griftith, ı5te Drago- 
ner: Steg. geblieben. 
308, Lieut. Griffiths, te Garde. 


309. Quartier⸗-Meiſter Griffithé, 


iſte Inf.⸗Reg 

310. Cap. "Srofe, ıRe Foots Garde, 
geblieben. 

311, Cap. Gubbius, 13te Drago⸗ 
ner-Reg. geblieben, 

312. Lieut. Gunning, ıfle Drago⸗ 
ner⸗Reg 

313. Lieut. Running/ sofe Drag 
ner. Reg., geblieben. 

314. Cap. Gurward, rote Drago: 

/ 


9 
315, en. Haigh, 33ſte Inf-Negs 
ebliebe 
316. * aigh, 33fte Inf.Reg. 
317. G. M. Sir Halkett, ſchwer. 


318. Rient. Hall, vom Stabscorvs, 


319. Obriſtlt. Hamerton, 44ſte Inf.⸗ 


Reg 
320. Dieit ‚Damien 30fte Inf⸗ 
eg. 


G. M. H 


das Infanterie Meg. Wimpfen No. 13. Obriſt be 


SD. Mumb. — efnfanterie» Reg. Dafan Ufingen, (fruͤber Coburg) 
No 22. Derift Dre 
bad Snfanterie« Reg. —& No. 23. Obriſt v. Drohm, 
G. M. Hecht. Prohaska No. 38. Obriſt Schreiberg, _ 
das Baar NH. 43. Obriſt Bufinelly, 
Zwei Brigade Batterien, 
Das Yandwehr- Bat. Kerpen, Obriſtit. Graf Hoyer. 
Das s * Erzherzog Ludwig, Obriſtlt. Kol⸗ 
owra 


Die Kavallerie⸗Reſerve, der Feldmarſchall Bientenant Graf 


King sky. 
das Huſaren⸗Reg. Frimmont No. 9. Obriſt Callot, 
das Szekler ˖ Huſaren-Reg. No. 11. Odriſt Fikweiler. 


Thai Kaiſer Franz Uhlanens Weg, No. 4. Odriſt Pora⸗ 


wsky, 
das — «Meg. Noſtiz No. 7. Obriſt Alberti. 


4 Das Piemonteſiſche Armee⸗Coros, Chef der Geueral⸗Lieu⸗ 
tenant Graf Latour. 
(Es war 12,000 Mann ſtark.) 


Die Avantgarde fommandirte der General: Maior Giflenga. 
General Major D’Antezaine, 


Die Armee von Ober: Ftalien war zufammen 60,000. Mann ſtark. 
Beilage XVI. | 


Die Eintheilung de Deftreichifchen Kriegsheeres von Neapel 
im Jahr 1815. 


Oberbefehlshaber, der Feldmarſchall Lieutenant Baron Bianchy. 
Chef des Seneralfinbes, der Obriſt Fleifcher. 


Das Armee» Corps des Feldmarfchall Lieutenant Graf Neipperg. 
| a8 Fäger- Bat. No. 8. Major d'Aspre, 

G. M. Graf I das — No. 10. Obriſtlt. Caſſaſſa, 
Stahremberg. f das — No. 11. Major Entſch, 
dag ate Sicehenhürger-Bat. Major Rehlaud. 

das Dragoner-Reg. Savoyen No. 5. Obriſt Chorinsky, 
G. M. Ek⸗ 
hardt. 


dag Cheveauxleg.⸗Reg. Hohenzollern No. 2. Obriſt Müller, 
das Huſaren⸗Reg. Vrinz Regent van England No. 5. 
Obriſt Gavenda. 


Die Diviſion. 
das Infanterle⸗Reg. Bhilton von Heſſen⸗Homburg 
Aug: No. ıg. Dbrifi Szent Ivany, 
das Infanterie» eg Radivozevich (fruͤher Simbfchen) 
das ae ie Kunkel Me. 34. Orrit 
a nfanterie=Re ie un o. r 
G. I. Se Saimkowich, 


nitzer. das Infanterie⸗Reg. St. Julien No. 61. Obriß Chimanv. 


wiz. 
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Das Armee Coeus des Feldmatſchal Bieutenant Mobr. 
as Benntrfche Tiroler- Hdaereiat, Dbrift Schneiden, 
vs iſte deutiche leichte Bat., Mojor Hainau, 
G. M. de das 2te deutfche leichte Bat., Dbruilt. Canıuzgt, 
yert, das Dragoner- Ren. Tossana (früher Levenehr) No, 4. 
Dorit Czarſinsky. 
das Hufaren- Meg. kitenpeln NH, 7 Odriſt Zichy. 


Die Die, tom. 
Das Infanterie: Reg. Erzberzog Carl Ne 3. Dtrif 


Sal 
. Das ——— Chafteller No. 27. Obriſt Paum⸗ 


Das ne fanterie- Rep: Hiller (früher Jellachich) No. 53, 
Sprift Graf Kinsky. 
Das Jufanterie Reg. Vacquant No. 60. Obriſt Rheiutſch. 


Das Armee⸗C orps des Feldmarſchall Lieutenant Graf Nudent. 
das Liesaner Grenz: Bat. No. 1. Obriſt Wiedmeyer, 
das Czaikiſten⸗Bat. Oprif, Maidies, 
das iſte Banal-Bat. Dbrift Neñor, 
| das ate — Derifi Einkhemer, 

das Oragoner Des. Konig von Burern. No. 2. Obrift 






©. M. Ste 
fani. 


G. M. Taxis. Schlotheim 
das —— Koͤnig von Preußen No. 10. Stift 


Die Divifion. 
Das Infanterie- Reg N. 10, Reiety Obriſt Werlich. 
Das König der Niederlande No. 26, 
Obriſt v. 3. Traubenfeld. 
Das Infanterie» Reg. Spleny No. 51. Obriſt Berger. 
Da a — Franz Carl No, 52, Ohriſt Ha⸗ 


Das "Orenadier« at. y Drift. Barthelmy, 
Faber d. Weinau, 


Du — Kaufmann, 
Das — Veyder, 
Das — Bihain. 


Major Kuhnert kommandirte die Artillerie. 

Die Pionnier⸗Compagnie bes Capitain Koͤk. 
Das vre iſche Kriegsheer von Neapel war ungefähr 40,000 
ann u 


W s 
Beilage XVI 


Gemeinſchaftliche Veſegrno der verbuͤndeten Maͤchte in der Feſtung 
Mainz im Jahr 1815. 


Gouverneur, Seine Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Gel von Oeſtreich. 

Chef des Stabes, der Feldmarfchall Kientenant Baron Grüne, 

Vice» Gouverneur, der Kaiferlich- Deftreichifche Feldmarſchall 
Lieutenant Baron Strauch. 

- Kommandant, der Königl, Breußiiht Generals Mäior von 

Krauſenekt. 


34 
Das Niederländifche Kriegsheer befiand demnad) aus: 


Nicderländifhe Truppen in 33 Dat. 7 Kavall.⸗Neg. und 8 Batterien, 
Naſſauiſche Truppen (*) in .8 


Sufammen 41 Bat. 7 Kavall. Nee. und 5 Batterien. 


(*) Da Krfauife Infanterie⸗Regiment flieg erſt nach der 


Waͤhrend der Wlacht machten die beiden Bataillons des Megi- 
ments Dranien Naſſau und das ote Regiment von Naſſau, 
die ate Brigade der aten Diviſion aus. 

In Wefflandern waren die Brigade des General intbing und 
die iſte Divifion gufammen 10,000 Mann unter dem Prinzen 
Friedrich von Dranien detafchirt, fie nahmen alfo feinen An⸗ 
theil an der Schlacht von Belle Altance. 


C. Das Herzoglich Braunſchweigiſche Lenppen-Corns, 
Chef, der regierende Herzog von Braunfchrocig. 
(Später fommandirte es der Englifhe Obriſt v. d Her berg) 
Chef der Diviſion, der Obriſt von Olfermann. 
General⸗Quartiermeiſter, der DHpriftlt, v. Heinemann. 
General: Adiubanten, der Major v. Kübel, Major v. Wach 
holz und Major v. Wolfradt. 
a. Die Avantgarde unter dem Major vom Mauſchenblatt. 
2 Compagnien Jaͤger, Major v. Buͤlow. 
a Tompagnien leichte Infanterie. 
Ein Detaſchement Kavallerie, ' 


b. Das Haupt⸗-Corps 
Das Hufaren- Reg, Comd. der Major v. Cramm. 
Eine Esq. Uhlanen, Comd. der Major v. Bott. 
Die leichte C das Leib: Infanterie Bat., Comd. der Major v. Profler, 
Brigade des) das iſte Feichte Bat. Major v. Hollſtein, 
Obriſtlt. v. 
Buttlar. 


das ate _ Major v. Brandenflein, 

das 3te — Major v. Ebeling. 

das ıfle hinlen⸗Infanterie- ⸗Bat., Comd. der Major v. 
- Die Linien Metzne 

Brigade dee) dag ate Sinlen- Infanterie? Bat., Comd. der Major v. 


Obriſtlt. v, Stromted, 
Specht. das 3te Limen? Iufenterit · Dat .Compd. der Maior ». 
Norrmann. 


Die Artille⸗ 

rie-Brigade) eine reitende Batterie, der Major v. Moll, 

des Major eine Fuß: Batterie, der Maior Heinemann, 

v. Mahn, 

Zufammen 8 Bataillons nfanterie, 5 Ecquadrons und > Batterien 
mit 16 Kanonen 7000 Mann far, 


D. Das Hanfeatifhe Kontingent, der freien Stätte Hate 
burg, Bremen und Kübel, 

— Chef, der Engliſche Odriſt Sir Reil Camphel Framerville. 
J Hamburgſche Ublanen, Comd. der Major Stein. 

2 Sompagnien Hamburgfche freiwillige Jaͤger, Gapitain Bühler. 

Das Hamburgfche Bas ide -Reg., Comd. der"Dbrifilt. Delius, 
, s ıfle Bat., Major to der Horf, 

ste — Major Glöden, 
Das Dat, güneter ı der Capitain v. Donop. 
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L Bei dem Bvrittifch⸗Hannoͤvrifchen Kriegseheere. 
a Getödtet wurden, 
1. Der General=Lieptenant Picton. 
2. Der General Major Bonioby. 
3. Der Obriſt und Seneral- Quartiermeifter Delangy. 
4. Der Odriſt du Pit, 
5. Der — v. Ompteda, 
6. Der — Morin, 
„7. De — Ellis, 
“ b. Verwundet wurden, 
. eH Generale bienfehant Graf unse (verlor das vechte Dem, 
ten. 








Baron v. 
Pr en General Raiär Soste —— den rechten Arm). 
& Deo '. — a" 
6 Der —i alt, Pi 
7. Der — ms. \ 
8 Der — v. Ditenberg. a 


Berluß-Bide der Brittifhen und.der Truppen der deut 
Then Legion vom ıöten bis den s6iien Juni 1815, 


M Unriroffiniere 
Dffüiere. Fund Soloaten., 
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General- Stab 12146 | 3 
Von der ıjten Beib- Garde 2| 4 24| 401 4 
Don der aten Leib⸗ Garde ı 1 ic 40) 97 
Von der Horſe Guards Blue t 4 r 19] 6r| 20 
ıfte Dragoner» Garde 3 4 4 4o| soolı24 
ılle Dragoner: Regiment 415814 86! 88193 
ate Dragoner- Regiment 6 8 96 
ste Dragoner-Megiment 1 5 I 72 
zte Hufaren-Regiment 7 62 
ıote Hufaren- Regiment a| 6 20 
‚ııte leichte Dragoner : Regiment 2 5 10 
ızte leichte Dragoner» Regiment 2 3 45 
ı3te leichte Dragoner⸗ Regiment 1 9 110 
s5te Hufaren- Regiment, 2 R a 21 
ıöte leichte Dragoter-Negiment = 4 ö 
ı8te Hufaren- Megiment 2 13 
a3ſte leichte Dragoner- Regiment 5 ı 14 
ıfte leichte Dragoner der Königl. Legion — 30 
ate leichte Oragoner _ 2] 4 J7 
ıfte Huſaren · Reg, — ı D 
ate Hufaren- Reg. — 3 
“te Hufaren» Meg. — 4 8 4ol * 
Die Konigl. Artillerie 26 62| 228| 10 
Die Artillerie der Kömigl Legion 
nt —— — 
BAHR 155° 1174 | 15 1 70911579447 
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Dffiitere, und Soldaten, 
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Unteroffiziere 


Dffisiere | und Soldaten. 
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729 Offiziere, 10,339 Unteroffis 


ziere u. Soldaten, 


Alphabetiſches Verzeichniß der gebliebenen und verwun⸗— 
deten Dffiziere der Koͤnigl. Engliſchen Armee vom 
ı6ten bis den söiten Juni 1815. 


18. sr Arguimbeau, ıfle uf 


A. 
1. Obriſt Hon. Abereromby, vom 


Generalſtabe. 
2. Lieut. Aeres, 73ſte Inf.⸗Reg. 


3. Gay. Adair, iſte Garde. 
4. G. M. Adam, ſchwer verwundet. 
5. vie © Albert, iſte Garde, ge⸗ 
6. digteen iderſon, 33ſte Inf. "Meg, 
7. Lieut. Alfione, 33fte Faf-Reg. 
—J G. Lt. Sir Earl Alten, ſchwer. 
9. Fr Lieut. Anderſon, 7ıfle Inf.⸗ 
zo, Ai. ieut. Anderſon, 32ſte Inf.⸗ 
Reg., geblieben. 
IL, Mi. Kent. Anderfon, ıfle Inf. ⸗ 
eg. - 
12, a Lieut. Anderſon, Sorte Inf. ⸗ 
13. En "Bient. Andrews, Zoſte Inf. ⸗ 
14. an. „dt, Unthoni, 40ſte Inf. ⸗ 
15. ii Bient. Appuhn, 4te AInt⸗ 
16. Adi, Lieut. Armſtrong, dte nf 


13; Mi kient, Arnold, zofe Dtago- 
ner⸗Reg. 


19, Gay, aſbton, 3te Garde, ges 
blieben | 
20, Obriſt Askew, ıfle Garde, 


B. 
a1, Lieut. Bacon, ıote Deagoner· 


Reg 
ge, Spriftt. Bailey, Zoſte Inf.⸗ Reg. 
23. Lieut. Bain, 33fte 
24. — ‚Baird, 3te Barde, - 


25, 

a6, Dein Sir Barnatd, osſte Inf.⸗ 
* eg 

27. Gap. Barnard, ate Dragoner- 
Meg. geblieben. 
8. EM. Sir Barnes, General» 
Adj. fhwer. 

29. Cup. Barnett, dofte nf: ‚Reg, 

30. Lieut. Barr, 3afte  - 


—— 
. 


Meg. der Legion. 


31, — Barrallier, ? iſte — 

32, — Marten, ıfle Garde. 

33, — Bareington, ıfte Garde, 
geb lieben. - 

34. Gay. Battersby, iſte Garde⸗ 


Dregoner, geblieben. 
35. Lient. Batty, iſte Garde. 
36, Eapitain Baimes, Artillerie 
5 


- 


Baring, ıfle Hufarche . 


82 — 
37. Major Beane, Artillenie, ge⸗ 


even. 
38. Cap. Beardeslai, s iſte Inf⸗Reg. 
39. Lieut. Beatty, 7te Dragoner⸗ 


Reg. 74 
40. Lirut. Becher, gofte Inf. Reg., 


geblieben. 
41. Major Bekwith, Generalſtab. 
42. gi.ut. Beere, Zoſte Inf.⸗Reg./ 
geblieben. 
43. Lieut. Behne, iſte leichte Bat. 
der Legton. 
Lieut. Berkeley, General Ad. 
Bennet, Z3qſte Inf.⸗Reg. 
46. Berger. Ste LKinien-Wat, 
der Legion, 
. Cornett Bernard, ıfle Drago⸗ 
. ner, vermißt. 
Lieut Bertie, zure Dragoner, 
geblieben, 
Kisut. Birthiohiftle, Zaſte Inf.⸗ 


Meg. 
. kieut. Birthwhiſtle, Z3oſte Inf.⸗ 


50 
28. 

‚51. Lieut. Bad, giſte Inf.Reg. 
52. — »WBlack, iſte 


Gay. Blakmann, Coldſtrom 

Garde, geblieben. 

Cap. Blatword, buſte Inf⸗Reg./ 

geblieben. 

Major Blair, Brig.⸗Major, 

giſte Inf. Reg. 

‚ Kieut. Blois, iſte Dragoner⸗ 

Reg. 

Lient. Blomfield, Artillerie. 

Boaſe, 32 

. Cap. Bobers von der Legion, 
vermißt und wahrſcheinlich ge⸗ 
blieben. 3. 

. Mejor Boden, 3te Binien-Bat. 
der Leqion. 

. Cap.. Bolton, Artillerie, ges 
blieben. 

. Maioe Baſewell, ate leichte 
Bat. der Legion, geblichen. 

. Kteut. Boſe, ıfle leichte Dra- 

goner der Legion. | 

Lieut. Baron Both, ste Linien⸗ 

Bat. der kegion. 

. Kieut. Bouverie von der Hor⸗ 
ſes Garde, 

66. Obriſtlt. Bowater Ite Garde, 

67. Kap. Bowleo, abſte Inf.⸗Reg. 

68. Lieut. Bowers, ı3te Dragoner. 

69. Dbrifilt. Boyce, zöte Dragoner, 

70, Gap. Boyce, 3ehe Inf eg. 


. 


fe Inf.⸗Reg. 


\ 


71, Lieut. Boyge, 33ſte Inf-Neg., 
gezlieben. 

72. dient, Boyd, 4te Inf.⸗Reg. 

73. Cap. Boyle, 42ſte — 

— Baron Bothmer, ıfle 
leichte Dragoner der Leaion. 
75. Dpriitlt.Bradford, Generalſtab 
76. Lieut. Brander, 42ſte Inf.⸗Reg. 
77. Branwell, gafte 
78. Cap. Braun, Artillerie der Bes 

gton. 
79. Lieut. Brereton, Artillerie, 
80. — Bridge, 73ſte Inf.⸗Reg. 
‚Bi. Adi. uf. Bridgland asſite 


In .” eg. . 

82. Sav. D Bridgemam, Adju⸗ 
dant des Lord Hill. 

83. Wi. Licut. Brinfmans, Ste 
Rinien: Bat. der Legion. 

84. Maior Bringhorft, ıfle Dra« 
goner⸗Garde, geblieben. 

85. Lieut. Brooke, ıfle Dragoner⸗ 
Garde, vernißt, 

86. Sieut. Brown, 79ſte Iuf.⸗Reg. 

87. Obriſtit. Brown, 7gfte 

88. Cap. Brown, ıfle Garde, 9& 
blieben. 

89. Lieut. Browne, 73ſte Inf. Reg. 

90. Cap. Brownes 6te Dragoner⸗ 


eg. 
gt, Lieut. Bromme, 4te Inf. Reg. 
g2.. — Brooke, 1ſte Dragoner, 
em de fe6, Zofte Tue 
93. Lieut. Brookes, Zoſte gnf.- Meg. 
4 — Bruce, ıfte Dra onen, 
95. Cap. Bruse, 79ſte Inf. Reg. 
96. Adi. Lieut. Bruggemann, äte 
Hufaren: Neg. der Legion. 
97. Say. Vrugh, aͤqſte Inf.⸗Reg. 
98. G. Lt. Herzog; v. Braun⸗ 
ſchweig,geblie den. 
99. Cap. Buchanan, ı6te- Drago⸗ 
ner Mea., geblieben. 
100. Bieut. Bud, 33fte Inf.Reg., 
geblieben. / 
ıos, Lieut. Bucklei, ıfle Garde, 
geblieben. 
102, Lieut. Bucklei, ı5te Drago⸗ 
ner, neblisben. 
103, Obriſtlt. Baron Buͤlow, ılle 
„leichte Dragoner der Legion 
104, Cap. Burabes, ıfle Gurde. 
105. — v. Bülow, ate leichte 
Dragonerder Kegion. gebliehen. 
106. Lieut. Burefe, 440e info Reg. 
107, — Bureke, ie — 


% 


08. Maior Bull, Artillerie. 

109. Gap. Burney. 'Zatle nf Reg. 

110. Mojor Baron Buche, e 
kichte Inf.⸗Bat. der Keaion, 

111. Lieut. Buſteed Holle Inf.⸗ Reg. 

zaı2, — Butterworth, 3afte Inf. 


Reg 
113, Heit. W. Byam, ı5te Dra- 
goner- Reg. 
114. kieut E. öyam, ı5te Dias 
goner · Rg. 


C. 


115. Major Cairnes, Artillerie 9” 
blieben. 

116, Obriſt Cameron, gafie Inf. Reg. 

#17. Obriſtit. Cameron, 79ſte Inf. 


Peg 
118 —* Cameron, 73fte Inf.⸗ 
eg 
119. Lieut. Cameron, 7gfle Inf.⸗ Reg. 
120. — Cameron, 79ſte 
21. Adı. Lieut, Cameron, ıtie Inf. 


Reg. 
122. au. J. Cameron, 33ſte Inf. . 


123, heut. Donald Cameron, oöfle 
ent. Meg. 
s24. Cup. John Cameron, 7 gſte 
nf,: Meg. 
125, Dpriftit. Campbell, iſte Inf „M 
126, Kient. Sampbeu, sie Inf. "Keg. 
127. — Campbell, Zölle 
128. — Campbell. are 
129. —8 Neil Campbell, 7gſte Inf.- 


— 


130. for Campbell, gafte Inf.Reg. 

131. — Campbell, 7 ſte 

132. - James Campbell , 79fte 

Inf. Reg g. 

133. Horinlt. Canning, Adi, des 
Herzogs Wellinaton, 

134. Lieut Carey, 2te leichte Dat, 
‚der Legion. 

135. Lieut. Sarnfbers, orftefnf-Meg. 

136, — Caruthers, afc Dragoncr- 


D ⸗ 


Meg. 

137. Say. Caſſan, 3afte Inf.⸗Reg. 
138. Lieut. Catheart, gıfte 
239. Major Chambers, Zoſte Inf. 
WReg., geblieben. 

140, Eap. Chambers, Adi: des Ge⸗ 
nerals Pieton, geblieben. 
41: Cap. Chawner, 95ñe Inf.⸗Reg. 
442. Lieut. Ebisholm,gaile _ 
143. — Chisholm, ae 


— 


nu 
'. + 
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144. Lieut. Chrichton, ı6te Dras 
gener Reg. 
145. Lieut. Chriſtie, 4gfte Inf.⸗Reg. 
146. Major Chueen, gteginin- Bat, 
der Legion. 
147. Lieut. Church, göite Inf. Reg. 
148. Osriſilt. Clarke, 2te Drago⸗/ 
. ner Men. 
149. Kieut. Clarke, ıfte Inf. Reg. 
150. Clarke, site 
151. Cap. Clarke, iſte Dragoner-⸗Reg. 
152. Cap. Clark, 4ofte Jnuf.Reg. 
153. Claud, Brig. Major der 
Resion, geblieben, 
154. Gap. Elements, ıfte Inf.-Reg. 
155. Lieut. Clyde, 2äfle” 
156. Say. Coane, 73fle 
357. Lieut. Cochran, göfte 
158. Coen, abſte 
159 — Coles, rıte Dragonet- 


Reg. 
160, Licut. Colthurſt, Zaſte Inf 


Reg 
161. ©. iM. Cooke, (leicht am Arm), 
162. Dbrifilt. Soofe, ıfle Garde. 
163, Lieut. Coofe, 44ſte Inf.-Reg. 
164. Leo Morſe Cooper, iſte Ri, 


Peg 
165. dient 4. Cooper, ı4te Inf.⸗ 
ea 
166, Lieut. Corte, 7ıfle Inf.⸗ Reg. 
167. Cottingham, Safe Inf.s 


Mig 

68. Gornett Gorg, ıfle Life Garde, 

169. Lieut. Cogon, göfte Inf.⸗Reg. 

170. Coxon, 23ſte Dragoner⸗ 
Reg., vermißt. 

171. Licut. Cradelok, 27ſte Inf.-Reg. 

172. Crawford, Aetilkerie. 

173. Cap. Crawford, äte Foots ede. 

174. vVieut. Croft ıfle 

175. Cap. Eroften, “Brig. Maior 
geblieben. 

176. Lieut. Cromie, Artillerie⸗ 

177. Cap. Crowe, Zelte Juf. Reg. 

}78- Obriſtlt. Currie, General Adi. 
geblieben. 

179. Maior Cuteliffe. azſte Drago⸗ 
ner- Pen 

ı80. Cap. Kurjon, Generale Ad}, 
geblieben, 


D. 


181, Lieut. Dallas, 3afte Inf.⸗Reg. 
182. Obriſtit. Dalrimple, iste Dra⸗ 
— 


— 
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183. Cav. Dance, 28ſte Dragoner⸗ 
Reg. 

184. Lieut. Dantel, änfte Inf-Reg. 
185. Gap. Danfey, Artillerie, 

186. Dpritlt. Dasbword, Ste Foots 


' Garde, . 
187. Cornett Dasfel, 3te Hufaren- 
Reg. der Legion. 


188. Adi. Lieut. Davis, Zeſte Inf.⸗ 


Reg. 
189. Major Daviſon, 42ſte Inf.Reg. 
190. Licut Dawfins, ı5te Drago⸗ 
ner Reg. 
19t, Lieut. Dawſon, See Inf. Reg. 
1892. Major Dawſon, Generalſtab. 
193. Lieut. Day. Artillerte. 
Deacon, 73ſte Inf. Reg. 
Decres / S8ſte 
Baron Deken, te Lie 
nien⸗Bat, der Legion. 
197. Cap. de Einem, Brig. Major 
“der Legion. ey 
198. Kieut. de Gentzkow, ıfte leichte 
"Bat. der Kegkin: - 
199. Cap. de Gilſa, iſte Leichte 
Bat. der Legion. oo 
200. Lieut de Gueben, Artillerie. 
001. Adj. Lieut. de Hartwig, 4te 
Linien Bat. der Legion. 
002. Cap. de Hattorf, ıfle leichte 
Rat. der Legion. 
803. Dbrifilt. de Tonquiered, 2te 
leichte Draaoner der Legion. 
204, Kient de In Farque, 4te Li⸗ 
nien«- Bat. der Legiton. 
205. Obriſt de Lancy, Quartier⸗ 
meiſter. u 
206. Kieut. de Muvreau, Ste Linien: 
Bat. der vVegion⸗ 
207. Lieut. de Robertſon, ote leichte 
Inf.⸗Bat. der Seaton. 4 
208, Dbrifilt. de Schroͤder, ate Bir 
nien: Bat. der Yegion. 
2og, Lieut. de Schulzen. Artillerie 
"der Legion, geblieben. 
210. Gay. de Seiahard, ıfte leichte 
Dragoner der Legien 
211. Cap. de Voight/ Ste Linien⸗ 
Bat. der Keaion, geblieben. 
or2, Cap, de Wurmb, Ste Linien⸗ 
Bat, der Kenton, geblieben. 
213, Ohriftit. d'Oyly, ıfle Garde, 
geblieben. 3 
214. Cap. Dumaresque, Adi. vom 
Gen. Byng gte Anf.-Mea. - 
215. Opriftlt, Dief, gafle Inf. Meg. 


/ 

216, Cap. Diedel, 3te Linien Bat. 
der Legion geblieben. 

217. Cap. Diggle, Sale Inf. Reg. 

218, Lieut. Disney, a3tte Dragoner, 

arg — Ditmas, arfle Inf⸗Reg. 

220. — Donbs, ıfte 


221. Cap. Joſeph Doherty, ı3te 


Dragoner⸗Reg. 
229, Lieut. Doherty, 13te Drago⸗ 
ner⸗Reg. FF 
223. G. M. Sir W. Doͤrnberg, 
der Legion, ſchwer. 
224. Obriſtit. Douglas, 7ofte Inf.⸗ 


‚ Nee. 
225, Gay. S. Douglas, 6te Dra⸗ 
goner⸗Reg. 


226, Lieut. Douglas, 7te Drago⸗ 


ner⸗Reg. 
227. Lieut. Dowbiggen, ızte Dra⸗ 
goner⸗Reg—⸗ 
228, Obriſtlt. POyly, iſte Garde, 
229, Eornett Dranfmeifter zteleichte 
- — Dragonerder Legion, geblieben. 
nf. Reg. 


230. %ieut. Drew, 27ſte 

231. Drury, 33ſte 

232. Cornett Deichmonen, 3te Hu⸗ 
faren der Legion, geblieben. 


—N⸗ 


233. Cap. Durgern, iſte InfReg. 


234. Lieut. Dunbar, 4stte 
235, Adi. Liest. Duperter, ı8te 
Dragoner⸗Reg. 
236. Odbriſt Duplat, der Legion, 
geblichen. 
E. 
037. Lieut. Faſtword, 73ſte Inf.“Reg. 
238. Say. Edgill, 4at.·. — 
239. eles, Brig.⸗Major ges 
blieben. | — 
240. Obriſt Elley, General⸗Adj. 
241. Lieut. Elliot, zZoſte Inf⸗Reg 
242. Obriſt Ellis, 23ſte 
geblieben. 
243. Gap, Ellis, ıfle Inf.⸗Reg. 
4. — Ellisgofe - - 
245, — Elphinſtone, 7te Dias 
goner⸗Reg., geblieben. 
346, Lieut. Elwes, 7ıfle Inf»Reg. 
geblieben, ‘ 

247. av. Enaliſch, she Inf-Reg. 
248, Lieut. Erithropol, Artillerie 
der Legion, geblidben. . 

24, Eap. Ersfine, General- Abi, 

250. Gap. Evelyf, 3te Garde. 
251. Lieut Eyre, göfte Juf.⸗Reg.⸗ 
geblieben. 








N 


| F. 
esa. Cqp. Fane, 4ſte Inf.⸗Reg. 
253. — Turmer, 2gſte Inf.Reg. 


geblichen: 
254. Dbriftlt. Fead, ıfle Garde. 
255. Gay. Felix, göße Inf. Reg. 
256, Yıeut, Sensham, zäfte Auf» 
Reg., geblieben, i 
257. Kap. Fraſer, 42ſte Inf. Reg. 
258. — Ferrier, gie 2 — . 
259. Obriſfit. Ferrier von der Le⸗ 
gion, geblieben. 
260. Cap. Fiſcher, 40ſte Inf.Reg./ 
geblieben. 
261. Obriſilt. Fitzgerald, von der 
Legion, geblieben. 
262, Lieut. Fitzgerald, Zeile Inf 


Reg, | 
263. Gap. Fitzgerald, Generalfiab. 
264. .— Forbes, äte Foots Garde, 

eblicben. - 
265. Licut. Forbes, 79ſte Inf⸗Reg. 
266, Cornett Floyer, 3te Huſaren⸗ 

Meg. der Veaion, 

267. Kient. Fludyer, ıfle Foots 


Garde. 
268. Lieut. Foord, 40ſte Inf.⸗Reg./ 
geblieben. 
269. Tap. Forlong, 33fe Inf⸗Reg., 
geblieben. 
270. Lieut. Foſter, ıfle Dragoner, 
geblieben. 


271, Tap Forteſeue, 27ſte Inf⸗Reg. 


272. Lieut. Foſter, Artillerte. 

273. — Frane, ate leichte Bat. 
der Legion. 

274. Cap. Fraaſer, Adj. des Ge⸗ 
neral Urbridge. 


275. Cap. Frafer, zufte Inf.; Reg. 


276, Bieut. Fraſer, 42ſte — 

277. — WoFraſer, 42ſte — 

278. — Fraſer, 7gfte — 

279. Adi. Lieut. Bricke, ıfle leichte 
Dragoner, der Legion, 

260. Kieut. Foy, goſte Inf.»Reg. 

281. Obriſt Fuiler, Garde⸗Drago⸗ 
ner, vermißt und wahrſchein⸗ 
Aich geblieben. 

aße. — Fullerton, göfte Inf 

. eg. 


⸗ 


G. 
283. Lieut. Sardiner,göfte JInf.Reg. 
284. — Gairdner, 95ſte — 


285. Cap, Garland, zile — 


J 
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286. Lient. Geale, ı3te Dragoner⸗ 


Reg. 
287. Lieut. Gerard, 4te Inf.Reg. 
289, Major Gerrard, 23ſte Drago⸗ 
ner⸗Reg. . . 
asg. Licut. Gerard, Aeftegnf-Nee. 
290, — Gerſtlacher, 3te Huſa⸗ 
2m: Meg. der Legion, vermißt. 
sgr, Lieut. Gilbert, 28ſte inf Meg. 
292. Gay. Baron Beben, i ſte leichte 
Bat, der Legion, geblieben, 
293. Gay. Baron Soeben, Zte Hu⸗ 
faren= Reg. der Legton. 
294. Lieut. Gordenough, ıfle Dra⸗ 
goner Rg. 

295. Obriſilt. Gordon, Adjudant 
des Herzogs Wellington. 
206, Lieut. Gordon, 7te Dragoner. 
297. — Gordon, Aaſte Inf.⸗Reg. 

298. Cap. Gore, Zoſte — 
299. Lieut. Gore, 33ſte — 
300. Major Graham, ıfle Garde⸗ 
Dragoner, vermißt. ur 
301. Cap. Grant, zıfle Inf.⸗ Reg. 


300. — Grant, gafte — 5.. 


303. — Grey, rote Dragoner.R. 


304. Lieut. Graeme, ste leichte Bat. 


der Legion. 
305. Lieut. Grier, 44fte Inf.⸗Reg. 
306, — Griffitbs,aäfe — - 
307. Major Griftith, ı5te Dragees 
ner: Meg. geblieben. oo. 
308, Lieut. Griffithe, ste Garde, 
309, Quartier⸗Meiſter Griffiths, 
iſte Inf.⸗Reg. 
310: Gap. Groſe, iſte Foots Garde, 
geblieben. 
311. Cap. Gubbius, 13te Drago⸗ 
ner⸗-Reg. geblieben, 
312. Lieut. Gunning, ıfle Drago⸗ 
ner⸗Reg. 
313. Lieut. Gunning, sote Drago⸗ 
ner. Reg., geblieben. 
314. Cap. Gurward, 10te Drago⸗ 
ner⸗Reg. 


4 


H. 
815. Cap. Haigh, 33ſte Inf. Reg. 
geblieben. 
316. Lieut. Haigb, 33ſte Juf.Reg. 
317. G. M. Sir Halkett, ſchwer. 
318. Lieut. Hall, vom Stabscorps. 
319. Obriſtlt. Hamerton, 44ſte Inf.⸗ 


Reg. 
320. trintt. Hamilton, Zoſte Infa 
eg. 


— — — — 
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729 Offiziere. 10,339 Unteroffis 


ziere u. Soldaten, 


Alphabetiſches Verzeichniß der gebliebenen und verwun⸗— 
deten Offiziere der Koͤnigl. Engliſchen Armee vom 
ı6ten bis den sölten Juni 1815. 


U. . 
1, Obriſt Hon. Abereromby, vom 
Generalitabe, 
2. Lient. Aeres, 73ſte Inf.» Reg. 
3. Cap. Adair, iſte Garde. 
4. G. M. Adam, fchwer verwundet. 
5, Liut Albert, iſte Garde, ge⸗ 
blieben 
6, Lieut. Alderfon, 33fte Inf. ⸗Reg., 
ſchwer. 
7. Lieut. Alftone, 33fte Inf.⸗Reg. 
—3— G. Lt. Sir Earl Alten, ſchwer. 
9. Fr gieut. Anderſon, 7 iſte Inf.⸗ 


10. Adi. ieut. Anderſon, Safte Inf.⸗ 
Reg., geblieben. 
IT, Mi. Kent, Anderfon, ıfle Inf 
eg... 
12. Wen dieut. Anderſon, Safte Inf. ⸗ 
13. en Bieut. Andrews, Zoſte Inf. ⸗ 
14. Rio. Siieut. Antboni, 40ſte Inf. ⸗ 
15. ai Bient. Appubn, ate Int⸗ 
16. adj. Lieut. Armſtrong, dte nf 


eg. 
17: a Lieut. Arnold, rote Diagor 
ner⸗Reg. 


18. Panr Arguimbeau, ıfle Inf.⸗ 


19, Gay, "Afhton, 3te Gare, ges 
blieben 


zo, Obriſt Askew, ıfle Garde, 


DB. 
21. Lieut. Bacon, ıote Dragoner⸗ 


Reg 

ae. Sorkitt, Bailey, Zoſte Inf.⸗ Res. 

23, Lieut. Bain, 33ſte 

24. — Baird, 3te Sarde, - 

25, Baring, iſte Huſaren⸗ 
Reg. der Legion. 

ab. Dorifl Sir Barnard, göffe Inf.⸗ 

eg. 

27. —* Barnard, ate Dragoner⸗ 
Rea. geblieben. 
8. G. M. Sir Barnes, General⸗ 
Adj., ſchwer. 


29. Cop. Barnett, 4oſte Inf Reg, 
30. Lieut. Barr, 32ſte 


31. :— Barrallier, zıfle — 
32, — Marten, ıfle Garde, 
33. — Barrington, ıfle Garde, 


gevliet en. 

34. Cap. Battersby, iſte Garde⸗ 
Dregoner, geblieben. 

35. Lieut. Batty, iſte Garde. 

36. Ewitat Baines, Artillerie. 


62. — 


37. Meier Beane, Artillenie, ge 
eben. 

38. Cap. Beardeslai, 5 iſte Inf.⸗Reg. 

39. Bieut. Beatty, 7te Dragoner⸗ 


Reg 74 
40. * Becher, goſte Inf. Reg., 


41. Major Bekwith, Generalſtab. 

42. Lieut. Beere, Zofte Inf.⸗Reg./ 
geblieben. 

43. Lieut. Behne, ıfte leichte Bat. 

der Legton. 


der Legion. 
ner, vermißt. 


gebliebe 
kLieut. Birtbroßifie, Zofte Inf.⸗ 


Reg 
. Ku, Birthwhiſtle, 3che Inf.⸗ 
eg. 
Lieut. Black, giſte Inf.⸗Reg. 
lack, iſte — 
Gay. Blakmann, Coldſtrom 
Garde, geblichen. 
Gap. Blakword, Softe Inf⸗ Reg. 
geblieben. 
Major Blair, Brig.⸗Major, 
gifte Inf. Meg. 
, kieut. Blois, fie Dragoner⸗ 


Neg. 


Kent Blomfield, Artillerie. 


Cap. Bobers von der Legion, 
vermißt und wahrſcheinlich ge⸗ 
blieben. 

Meior Boden, 3te inien-Bat. 
der Legion. 


bliebet. 

.Maior Baſewell, ate leichte 
Bat. der Legion, geblichen. 

63. Lieut. Boſe, +fle leichte Dra- 
goner der Legion. 

64. Lieut. Baron Both, 4te Linien⸗ 
Bat. der Legion. 

65. Heut. Bouveris von der Hor⸗ 
feg Garde, 

66. Obriſtit. Bowater äte Barde, 

67. Cap. Bowles, abſte Inf.⸗Reg. 

68. Lieut. Bowers, ı3te Dragoner. 

69. Obriſtlt. Boyce, ste eDragoner. 

76. Gay, Boyee⸗ gaſte Inf⸗Reg. 


3 


Lieut. Serfeen, General Adj. 
ennet, 3541: Inf⸗Reg. 

Berger, Ste rinien⸗Bat. | 

. Cornett Bernard, ıfle Drago⸗ 


. Kieut. Brtie/ zate Dragonet, 


Doafe, Zaſte Inf.⸗Reg. 


. Cap. Bolton, Artillerie, ge⸗ 


ar Bien. Bonger 33fte Inf. Neg., 
ges lieb en, 

72. Lieut. Boyd, 4te Inf.⸗ Reg. 

73. Cap. Boyle,' 4afte 

— Baron Borbimer, ıfle 

leichte Dragoner der Keaion. 

75. Oprittlt. Bradford, Generalftab 

76. Lieut. Brander, 42ſte Inf⸗Reg. 

77. — Branwell, gafte 

78. Cap. Braun, Artillerie der Les 
gion 

79. Lieut. Breretsn, Artillerie. 

80, Bridge, 73ſte Inf.⸗Reg. 

‚si. Adi. Lieut. Bridgland a8ffe 
Inf.⸗Reg 

82. Cav. O Beidgemam Adju⸗ 
dant des Lord Hill. 

83. Adi. Licut. Brinkmann, 8te 
Linien⸗ Bat. der Legion. 

84. Maior Bringhork, ıfle Dra⸗ 
goner⸗Garde, geblieben. 

85. Lieut. Brooke, ıfle Dragoner⸗ 
Garde, vermißt. 

86, Bieut. Brown, 7ofle uf. RIO. 

87. Ohriſtit. Brown, 7ofte 

88. Gay, Brown, ıfle Garde, u 9% 
blieben. 

89. Lieut. Browne, 73fe Inf. Reg. 

90. gep Brownes 6te Dragoner⸗ 


—— 


gt, Bicnt. Browne, Ate Inf. Reg. 
92. \ — Brooke, ıfle Dragoner, 
dermißt. 
% RE roofeg, Zaſte Inf⸗Reg. 
Be ıfle Dra onen 

4 Gap. Bruce, 7gſte Inf. Reg. 

96. Adi. Lieut Bruggemann, 3te 
Hujaren: Reg. der Legion. 

97. Cap. Brugb⸗ a4ſte Inf.⸗Reg. 

98. G. Lt. Herzog] v. Braun⸗ 
ſchweig, geblieden. 

99. Cap. Buchanan, 16te Drago⸗ 
ner Mea., geblieben. 

100, Bieut. Bud, Zzſte Inf.Reg., 
„geblieben. 
Lieut. Zudlei, ıfle Garde, 
"" geblieben. 

102, Lieut. Budlei, ı5te Drago⸗ 
ner, neblisben, 

103, Obriſilt. Baron Bülow, ılle 
leichte Dragener der Legion 

104, Cap, Burabes, ıfle Garde. 

105, — v. Bülow, ate leichte 
Dragoner der Legion, ge ebfieren. 

106, Lieut. Burefe, 4 5e Info Reg. 

107, — Burere, Ale — 














- - 


“ 
y 


108. Maior Bull, Artillerie. - 


109. Gay. Burney. 44ſte Inf.⸗Reg. 


120. Meior Baron Buſche, atle 
leichte Inf.⸗Bat. der Legion, 
111. Lieuf. Buſteed buſte Inf.⸗Reg. 
zı2z, — Butterworth, 3aſte Inf⸗ 


Reg. | 
113, Bieut, W. Byam, ı5te Dra- 
goner⸗Reg. 
114. Lieut E. Byam, ı5te Dra- 
goner · Rg. 
C. 
115. Major Cairnes, Artillerie ge⸗ 
blieben. « 
116, Dbrifi Cameron, gafte Inf. Reg. 
#17. Obriſtit. Cameron, 7gile Inf.- 


ed. 
118, Dort. Cameron, 73ſte Inf.⸗ 
eg. 


119. Lieut. Cameron, 7gfte Inf⸗Reg. 

120. — Gameron,7giie _ 

ı21. a. Sieut, Sameron, 1ñe Inf.⸗ 
‚eg. il | 

122, nieut. J. Cameron, 33fte Inf 


ey. 
123, Lieut. Donald Cameron, göile 
nf. Meg. 
124. Sup. John Cameron, 7 gſte 


nf. Meg. 
125. Dpriftlt. Sampbell, iſte Inf, N. 
136. Kient, Sampdeu, S2tle Inf.⸗Reg. 
127. — Gampbell, Järte 
128, — Campbell. quite 
129. Cap. Neil Campbell, 79ſte Inf.⸗ 
Reg. 
130. Cap. Campbell, gafte Inf. Reg. 
131. — Campbell, 7ıfle 
132, — James Camppell, ?7gſte 
Inf.⸗Reg. 
133. Obriſtit. Canning, Adi, des 
Herzogs Wellinaton. | 
134. Lieut Carey, 2te leichte Bat. 
‚der Legion. \ 
135. Lieut. Caruthers, 26ſte InfReg. 
136. — Caruthers, ote Dragoner⸗ 


Reg. 
137. Cap. Caſſan, Zaſte Inf.⸗Reg. 
138. Lieut. Catheart, giſte 
139. Mafor Chambers, Zoſte Inf.⸗ 
Reg., geblieben. I 
140, Say. Chambers, Adj. des Ge⸗ 

nerals Pieton, geblieben, ., 
141. Sap.Chamner, g9oñe Inf.⸗Reg. 
142. Lieut. Chisholm,gajle. - 
14J3. — Ehisholm,galie .— . 


— 


D ⸗ 


— 


8 
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144. Lieut. Chrichton, 16te Dras 
goner:- Meg. 

145. Lieut. Chriftie, 4yfte Inf.⸗Reg. 

145. Major Churen, 4tekinicn- Bat, 
der Legion. 

147. Lieut Church, göfte Inf. Reg. 


148. Osriſilt. Clarke, 2te Dragos , 


. ner Meg, 
149. Lieut. Clarke, ıfle Inf. Reg. 
150, Clarke, 2uſte — 


151. Cap. Clarke,ıfle Dragoner-Reg. 


152. Cap. Clark, 40oſte Tuf,- Meg, 
153. — Claud, Brig. Major der 
Legion, geblieben. 
354. Cap. Elements, iſte Inf. Reg. 
155. Lieut. Clyde, a3fte 
156. Say. Coane, 73ſte 
357, Lieut. Cochran, göfte 
158, Coen, säite 
159. — Coles, ııte Dragoner⸗ 


eg. 

160. Kieut. Colthurſt, 3afle Inf.⸗ 

Reg. 

161. G. M. Cooke, (leicht am Arm), 
162, Obriſtit. Cooke, ıfle Garde, 

163. Sieut. Coofe, gäfte Inf.Reg. 

164. Leo Morfe Cooper, ıfle Inf⸗ 


eg. 
165. Fieut. A Cooper, 14te Inf⸗ 
R 


2180. . 
166. Lieut. Corte, 7ıfle Inf.⸗Reg. 


167. — Cottingham, 5afle Inf.⸗ 
eg. 

168. Cornett Corx, iſte Life Garde. 

169. Lieut. Coxon, aöfte Inf⸗Reg. 

170. Coxon, 23ſte Dragoner⸗ 
Reg., vermißt. 

171. Lieut. Cradelok, 27ſte Inf. Reg. 

172. Crawford, Artillerie. 

173. Cap. Crawford, zte Foots Gerde. 

174. Lieut. Croft ıfle _ 

175. Cap. Croſton, Brig.⸗Maior 
geblieben. 

176. kieut. Tromie, Artillerie” 

177. Sap. Erowe, Zaſte uf. Meg. 


u 
» 


4 


578. Obriftit. Currie, General⸗Adz. 


geblieben. 

179. Maior Cuteliffe. 23ſte Drago⸗ 
ner-Reg. 

180 Gay. Kurzon, General- Adi, 
‚geblieben, 


| D. 
181, Bien. Dallas, 3afte Inf.⸗Reg. 
182, Dpriflit. Dalrimiple, ı5te Dra⸗ 
F goner Dep. oo 

52 





84 

183, Cav. Dange, aſſte Dragoner⸗ 
Reg. 

184. Lieut. Dantel, änfte Inf.-Reg. 
185. Gap. Danfey, Artillerie. 

186. DHprittlt. Dashword, Ste Boote 


Garde, 
- 787. Gornett Dasfel, te Huſaren⸗ 
Reg. der Vegion. 


188. Adi. Kieut. Davis, 3afte Inf.⸗ 


Reg. 
189. Major Daviſon, 42ſte Inf.Reg. 
190. Licut Damfind, ı5te Drago⸗ 
ner Reg. | ' 
1gt, Kieut.Dawfon, Sefte Inf. Reg. 
192. Major Dawſon, Generalſtab. 
193. Lieut. Day Artillerie. 


194. — Deacon, 73ſte Inf. Reg. 
195. — Degres/S2oſte — 
196 — Baron Deken ote bi⸗ 


nien-Bat, der Legion. 


197. Cap. de Einem, Brig. Major 


“der Legion. 2: 
108. Kieut. de Gentzkow, ıfle leichte 
Hat. der Kent: - 
199. Cap. de Gilſa, ıfte Leichte 

Bat. der Legion. 0 
200. Lieut de Geben, Artillerie. 
201. Wi. Lieut. de Hartwig, ate 

Kinien- Bat. der Legion. 
002, Cap. de Hattorf, iſte leichte 

Rat. der Legion. 

8203. Ipriftlt. de Jonquieres, te 
leichte Dranoner der Legion. 
204. Lieut de fa Farque, Ate Li⸗ 
nien- Bat. der Legion. 
205, Dbrifi de Lancy, Quartier⸗ 
meitier. 
206. Lieut. de Muvreau, Ste Linien: 

Hat. der Vegion. 

207. Lieut. de Robertſon, ate leichte 

Inf.⸗Bat. der Legton. 

208, Dbrifilt, de Schroͤder, ate Bis 
nien: Bat. der vegion. 

2og. Lieut. de Schulzen, Artillerie 
der Legion, geblieben. 

210. Gap, de Seiahard, ıfte leichte 

Dragoner der fegiem — 
Arı. Cap. de Voiabt, bte Binien: 
Bat. der Legion, geblieden. 
212. Gay. de Wurmb, Ste Linien» 

Bat, der Kegton, geblieben. 
213, Obriftlt. d'Oyly, ıfe Garde, 

geblieben. 
214. Cap. Dumaresque, Adi. vom 
Gen. Byng gte Inf. Rea. 
215. Obriſtit. Diek, 40ſte Inf.⸗Reg. 


nn 


/ 


216. Cap. Diedel, Ste Linien Bat. 
der Legion geblichen, 

217. Say: Diggle, Sale Inf. Meg. 

218. Lieut. Disney, 23ite Dragoner, 

arg, — Ditmas, arfte Inf Reg. 

290. — Dobbs, iſte 


221. Cap. Joſeph Doherty, 13te 


Dragoner⸗Reg. 
223, Lieut. Doherty, 13te Drago⸗ 
ner⸗Reg. 
203, G. M. Sir W. Doͤrnberg, 
der Legion, ſchwer. 
224. Obriſtit. Douglas, 7gfle Inf.⸗ 


‚ Nee. 
205, Gap. ©. Douglas, 6te Dra⸗ 
goner⸗Reg. 


226, Lieut. Douglas, 7te Drago⸗ 


nner- Reg. 
227. Lieut. Dowbiggen, ızte Dra⸗ 
goner⸗Reg—⸗ 
228, Dprifilt. dꝛOyly, iſte Garde 
229. Eornett Dranfmeifter ste leichte 
-  Dragonerderegion, geblieben. 
230, Lieut. Drew, zrfte Inf. Res. 
231, Drury, 33ſte — 
232. Cornett Deichmonen, 3te Hu: 
faren der Legion, geblieben. 


—— 


233. Gap. Durgern, iſte InfeReg. 


234. Lieut. Dunbar, 4efle 

235. Adi. Lieut. Duperter, ı8te 
Dragoner: Reg. 

236. Obriſt Duplat, der Legion, 
geblieben. 

E. 

a37. Lieut. Faſtword, 73ſte Inf.⸗Reg. 

238. Gay. Edgill, 4te — 

239. — Eeles, Brig.⸗Major ge⸗ 

blieben. | — 

240. Obriſt Elley, General⸗Adj. 

241. Lieut. Elliot, Zoſte Inf.⸗Reg. 

242, Obrif Ellis, 23ſte 
geblieben. 

243. Cap. Ellis, iſte Inf.⸗Reg. 

244. — Ellis 406fe— 

245. — Elphinſtone, te Dra⸗ 

goner⸗Reg., geblieben. 

346, Lieut. Elwes, 7 iſte Inf. Reg. 
geblieden. 

247. Cap. Engliſch, 28fte Inf-Meg. 
248, Lieut. Erithropol, Artillerie 
der Legion, geblieben. 
od. Eap. Erskine, General- Adi, 

250. Gap. Evelyf, 3te Garde. 
251, Kieut Eyve, göfte Juf.⸗Reg⸗ 
geblieben. 
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05 
Cav. Fane, 4äfte Inf. Reg. 
. Former, z3fte nf Meg. 

geblichen: —— 
254. Obriſtlt. Fead, ıfle Garde. 
255. Cap. Felig, gsoſte Inf. Reg. 
256, Yıeut, Fensham, 23ſte Auf 
Reg., geblieben, 
957. Kap. Fraſer, 42ſte Inf. Reg. 
258, — Ferrier, gafe . 
259. Obriſtit. Ferrier von der Le⸗ 
gıon, geblieben. | 
260. Cap. Fifcher, 40ſte Inf.⸗Reg., 
geblieben, 
261, Dprifilt. Fitzgerald, von ber 
Legion, geblieben. 
262, dient. Fitzgerald, Zoſte Inf 


9 
263. Gap, Fitzgerald, Generalſtab. 
264. — Forbes, Ite Foots Barde, 
geblieben. 
265. Lieut. Forbes, 7ofte Inf⸗Reg. 
266. Cornett Floyer, 3te Huſaren⸗ 
Reg. der Legion, 
267. Lieut. Fludyer, ıfle Foots 


arde. 
68, Lieut. Foord, 40ſte Inf.⸗Reg./ 
eblieben. 
269. Cap. Forlong, 33ſte Inf⸗Reg. 
geblieben. 
270. Lieut. Foſter, iſte Dragoner, 
geblieben. 
271. Tap Forteſeue, 27ſte Inf⸗Reg. 
272. Lieut. Foſter, Artillerte. 
273. Frane, ate leichte Bat. 
der Legion. 
274. Cap. Fraaſer, Adi. des Ge⸗ 
| neral Urbridge. | 
275. Cap. Fraſer, zufte Inf. Reg. 
276, Lieut. Fraſer, 42ſte — 
277. W. Fraſer, 42ſte — 
278. — Fraſer, 7gite — 
279. Adi. Lieut. Bricke, iſte leichte 
Dragoner, der Legion, 
280. Lieut. Foy, goſte Inf.⸗Reg. 
281. Obriſt Fuller, Garde⸗Drago⸗ 
ner, vermißt und wahrſchein⸗ 
Aich geblieben. 
ase. oior Zußerton, göfte Inf. 
eg. 


es2. 
253 


— 


— 


G. 
283. Lieut. Sardinengöfte Inf» Meg. 
284. — Wiairdnner,göfle 
255. Cap. Gatland, zößte — 


85 
286. Bient, Geale, 13te Dragoner⸗ 


eg. 
287. Lieut. Gerard, ate Sinf>Reg. 
285, Major Gerrard, zifle Drago⸗ 
ner»: Ren. . . 
259. Kieut. Gerard, 4drꝛſte Inf.⸗Reg. 
290, (Seritlacher, 3te Huſa⸗ 
, ven: Meg. der Kenion, vermißt. 
sgr, Lieut. Gilbert, 28ſte nf. Reg. 
292, Cap. Baron Beben, i ſte leichte 
Bat, der Legion, geblieben. 
293. Gay. Baron Goeben, 3te Hu⸗ 
faren= Reg. der Legion. 
294. Lieut. Gordenough, ıfle Dra⸗ 
goner: Rg. 
295. Odriſilt. Gordon, Adjudant 
des Herzogs Wellington. 
296. Lieut. Gordon, 7te Dragoner. 
297. Gordon, Aafte Inf.⸗Reg. 
298. Cap. Gore, Zoſte 
299. Lieut. Bore, 33ſfte — 
300. Major Graham, iſte Garde⸗ 
Dragoner, vermißt. 
Inf.⸗Reg. 


301. Cap, Grant, 7ıfle 
30, — Grey, 1ote Dragones: PR. 


300. .— Grant, gafte 


‚304. Lieut. Graeme, ste leichte Bat. 


der Legion. 
305. Lieut. Grier, 44fte Inf.“Reg. 
306. Griffiths,aäfe — 
307. Major Griftitd, ı5te Drago⸗ 
ner Steg. geblieben. 0 
308, Lieut. Griffiths, te Garde, 
309. Quartier⸗Meiſter Griffiths, 
iſte Inf.⸗Reg. 
310: Gap. Groſe, iſte Foots Garde, 
geblieben. 
311, Cap. Gubbius, 13te Drago⸗ 
ner: Reg. geblieben, — 
312, Lieut. Gunning, ıfle Drago⸗ 
ner⸗Reg. 
313. Lieut. Gunning, sote Drago⸗ 
ner Reg., geblieben. 
314. Cap. Gurward, zote Drago⸗ 
ner⸗Reg. 


H. 
815. Cap. Haigh, 33ſte Inf. Res. 
geblieben. 
316, Lieut. Haigh, 33ſte Inf.Reg. 
317. G. M. Sir Halkett, Schwer. 
318. Lieut. Hall, vom Stabscorrps. 
319. Obriſtlt. Hamerton, 44ſte Inf.⸗ 


Reg. 
320. Dorf. Hamilton,/ Zoſte Inf.⸗ 
eg. 
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321, Lieut. Hamilton, Adj. General. 

322. Obriſtlt. Hamilton, te Dra⸗ 
goner-Reg, ageblieven. 

323. Major Hamilton, Adjudant 
des Generals Baͤrnes. 

324. Fept. Handeort, arfte Inf: 


325. ect. Handeork, 27ſte Inf.⸗ 


326, Dorifit. Haukin, te Dragoner. 
327. Lieut. Baron H mmerflrin, 
uſte leichte Dragoner d. Legion. 
338. Brig. Gen, Hardinge. 
329. Gay. Harling, ate leichte Dra⸗ 
goner. 
330. — Harries, 73fe Inf.Reg. 
331. Cap. Harris, Briaq.-Major. 
32, Gap. Hairifon, Zeſte Inf. Reg. 
333. Lieut. Hart, 3äfte — 
33, 4 Hartmann, Artillerie 
. der ‚Kegion. 
335. Cap. Harty, 33ſte Inf.⸗Reg. 
336. Lieut. Harvey, Artillerie. 
337. Haſſard, 6te Dragoner. 
338 —: Hevelook, Adi. beim 
. General Alten. 
339. Major Sarotun, agſte Inf.» 
Reg. geblieben. 
340. kient. Lord Hay, Adi. des ©. 
M. Maitland. 
341. ri. Hay, i6tt Dragoner⸗ 


342. Sormett Hay, ı6te Dragoner⸗ 
Reg., geblieben. _ 

343. Kient, Hay, 73tte Inf.⸗Reg. 

344. Cap. Heyfe, ste Linien: Inf. 

Bat. der Legion. 

345. Lieut. Heyſe, ıfte Binien-Fnf.- 
Rat. der Legion. 

346. Eornett Heyfe, He Einien- Inf, ⸗ 
Bat. der Legion. 

347. Cornett Senfe, 
Legion. 

348. Lieut. Helmriek, ?te Linien⸗ 

Inf. Bit, der Legion. 


349. Cap. Henderfon, 7ıfle nf: Reg. 


—⸗ ſi 


Artillerie der 


350, Lieut. Henderfon, ale — 
35. — Hirn. 44fle — 
352. — Hefeltigg, 3le — 


353. Cap. Hesfeth, It: Foots Garde. 
354. aut. Hefe, ıSte Dragoner- 3 


355, Sea Hewett, gafte Inf. Rea. 
356. Cap, Heylinger, 7te Drago⸗ 
ner⸗Reg. 


374. Cap. Horan, Zaſte 


378. Lieut. 


357, Major "Hegland , G4ofle Inf.⸗ 


-Meg, geblieben, 

358. Obriftlt. Hill, Horfes Garde. 

359. Obriſtlt. Hill, 23ſte Inf. Meg. 

BE Hill,” Horfes Garde. 

3615 Heut. Hillyard, 28ſte Inf.⸗Reg. 

362. — Hovbs, gafte 

363, Cup. Hobhouſe, 6ofle 

eblirben. 

364. Lieut. Hodeler, Gofte Inf. Reg. 

365. Major Hodge, 7te Dragoner, 
vermißt. 

366. Cornett Baron Hodenberg, 
3te Huſaren der Legion. 

367. Cap. Baron Holle, ıtie Ei 
nien Bat. der Legion, geblieben. 

368. Lieut. Hollis, 731le Senf. Reg., 
geblieben. 

369. Cap. Holmes, ayfle Inf.Reg. 
geblieben. 

370. Cup. Holmes, gefle Inf. Reg. 
371. — Holsermaniı, ıfte leichte 
Bat. der Legion, geblieben. 
372. Cap. Holjermann, ate leichte 
Bat. der Legion, vermißt. 
373, Lieut. Hope, gefte Juf.⸗Reg. 


375. Xieut. Koran, she — 

376. Maior Hate, 27ſte 

377. Major Howard, rote Drago⸗ 
ner: Reg., geblieben. 

Soward, 33ſte Inf. Reg. 

— Hugbes, 3ofte 

— Humpbley,göfte 


J. 
381. Lieut. Ingram, ıfle Inf. Reg. 
382. Ingram, 28fte 
383. — Sreland, 7 ſte 
gebl ieben. 
384. Lieut. Irvine, iſte Garde⸗ 
Dragoner. 
385. Major Irving, asfte Inf. Reg. 
386. Lieut. Irving, 13te Drago⸗ 
ner⸗Reg. 
387. Lieut. Irwin, abſte Inf. Reg. 
388. Jagoe, Zeſte 
389. James, 3ofte 
geblieben. 
390. Cap. Janſen, ste Huſaren Reg. 
der Eaton, geblieben. 
. Rieut. Seinen. 3te Linien- 
"anf. Bat der Legion. 
392. Major Zeſop, Quaͤrtiermeiſter. 
393, Lieut. Jobin, ate leichte Bat. 
der Legion. 


379. 
380. 


— nd 


—— m 
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394, Cap. Johnſon, 23ſte Ink⸗Reg. 

395. Jobnſton, goſte 

396. Lieut. Fohnſton, göfte 
geblieben. 

397. Major Johnſtone, zıfle Inf.⸗ 


Reg 

398. Ca. % Koliffe, 23ſte Inf. Reg. 
ge 

309. Shriftt "xones, 71ſte Inf. Reg. 


K. 
400. Sie Keili, ıfte Dragoner- 


Reg. 

401. Cap. Kelli, agſte Inf.- Meg. 

— Kelli, ıfle Leaion. 

403. G. M. Sir Kempt. 

404. Cap. Kennedi, 73fte Inf.Reg., 
gebllchen. 

405. Lieut. Kennedi, 7gſte Inf.⸗ 
Reg. geblieb en, 

-406, eient, Kennedi, iſte Inf. Neg., 
geblieben. 

407. Cap. Keſſenbruͤck, 3te Huſaren 
der Legion, geblieben. 

408. Lieut. Keſſler, ate leichte Inf.⸗ 
Reg. der Legion, geblieben. 

409. Gornett Kindchant, ate' Dias 
goner, geblieben. 

410. Kieut. Klingsohr, 5te Linien⸗ 
Bat. der Legion. 


Zu, Cap. Knight, 33ſte Inf⸗Reg. 


412. Lient. Kronhelm, 4te Linien⸗ 
nf Reg.der Legion, geblieben. 

413. ent. Kuͤſter, ıfle leichte Bat. 

u der Yegion. 

414, Bieut. Rudul, der Legion. 

45 — Kuhlmann, iſte leichte 
Dragonerder — geblieben. 

416. Adi. Lieut. Kundek, 7gſte Inf.⸗ 
Reg. geblieben. 


L. 


417. Lieut. Lake, 3te Foots Garde. 

418, Obriſt Sir De Lancey, 23ſte 
Inf.⸗Reg. 

419. Lieut. Lane, iſte Foots. 

420, Cap. Langton, Adjudant des 
Generals Bicton. | 

401. Lieut. Baron Sangwartby, 4te 

Linten-Bat. der Legion. 

422, Lieut. Lasceller, iſte Foots 
Garde. 

423. Lieut. Law, 71ſte Inf.⸗ Reg. 

424. Lawrenee Zaſte 

425. Maior Leake, 4te Linien⸗Bat. 

der Legion. 


— — 


#9. 
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426. Lieuf. Reaper, zofe Juf⸗Reg. 

427. Leebody, z3fte 

geblieben. 

428. Lieut. Leivin, site Inf. Reg. 

Leonhardt, ıfle feichte 

Senf.» Bat. der Reaion, 

430. Licut. Leſchen, 3te Linten-Bat. 

der Region. 

431. Major Leflgange, Adiudant 

des Sicnsrals Paek. 

432. Lieut. Lewin, Jıfle Inf. Neg. 
3. Cap. Lind, iſte Life Guards. 
4. Lieut. Lind, 7 1iſte Inf⸗Reg. 

435. Lindham, 2te leichte - 

Rat. der Legion. 
436. Major. Lindfay, 6gſte Inf.⸗ 


Reg 

437. Sit, Liter, ooſte Inf.Reg. 
geblieben. 

438. Cap. Little, goſte Inf⸗ Reg./ 
geblieben. 

49. riet Liewellin, 28ſte Inf.⸗ 

440. Bien. Lloyd, zarte Inf.- Nee. 

441. Major W. Lloy 

442. Cornett Cafhardt, ı2te Dias 
goner⸗-Reg., geblieben. 

443. Lieut. Lockwood/ Zoſte Inf. Reg. \ 

—— 

5. — Logan, gafle 

446. Cornttt Sorenz, ate leichte 
Dragoner- Meg. - 

447. Major Lowe, Safte Inf.⸗Reg. 

448. Lieut. Baron Lovekom, 4te 
leichte Bat, der Legion, ge⸗ 
blieben. 

449. Lieut. Lowe, 73ite Inf.⸗Reg. 
geblieben. 

450. Cap, Luttrell, iſte Foots Batde. 

451. Cap. Lynam, goͤſte Int Reg. 


— 1 — 


M. 
452. Hprifit, Macara, aAefte nf 
Meg. geblieben 


453. Maier Macdonalt, 4ofte Inf.⸗ 

A54. — Macdonald, gafe 

455. Zei Macdonell, gafte Inf⸗ = 

456. Can. Mackay, zöfle Inf. Rep. 
vermißt. 


457. Lient. Madenzie, ıfle leichte 
Dragoner der Legion. 


. 458, Lieut. Makie, gefle Dragoner 


der Legion. 


08 


459. Motor Maclean, 73ſte Dia 
goner der Legion. 


460. Cqp. Macleod, Auartiermei- 


ſterſtab. 

461. Lieut. Maepherſon, gafte Inf.⸗ 
Reg. geblieben 

462. —— 9 Radoods, ofle Inf 


Meg 
463. kıruf. Magnige, ıfle Drago⸗ 
‚ ner, vermißt. 
464. Lieut. Buron Mabrenboheg, 
Ste Rinten= Pat. der Legion. 
465. Yieut. Malcolm, Jafte Inf Reg. 


4. — Moute, 27ſte — 
467. Mome, iſte — 
468. — Mauners iſte — 


469. Lieut Mannsfield, Adjudant 
des General Graut. 

470. Gap. Marſchall, ıfie leichte 
B:t. der Legion, geblieben. 

471. Obriſtlt. Mardiel, ate leichte 

Dragoner. 

472. Cap. Marſchal, 79ſte Inf. Reg. 

473. Major Maſſer, ne Garde. 

474. Lieut. Mathews, a4te Inf. Reg. 


475. — Marthur 79ſte — 
476. — Meibtan, izte — 
477. — u. Adj. M'iCann, Aaqſte 


Inf. Reg. 
478. Maut u. Adj. M'Clusky bte 
„Dragoner, geblieben. 
479: Lieut. M'iConnel, 73fte Inf.⸗ 
Reg. gevlieben. 
450. die, M'Conchy, Zaſte Inf: 


451. Cap. M'Cullok, göfte Inf.Reg. 
432. — M’ Donald, 4site 
483. Lieut. M'Donald, gaſte — 
484. Major M'Donald. 

485. Lieut. M'Donell, 27ſte Inf.⸗ 


Reg. 
486. malt M'Innes, gefle inf. 
487. gut, m’: Intoſch, gefte Inf.⸗ 


488. Car M'Intoſch, 42ſte Inf.⸗“Req. 
489. get Di’ Intoſch, 
4afte nf: R 

4go, Cap. M'. Sntice, 23fe Inf⸗ ‚Reg. 

491. — May, ıfle 

492. Heut. M'Kenzie, 42ſte 
493. — M'kKinlay, gefte 

der re. m Rinnen, Foots 
Guarxd 

495. Cap. M'Nabb, Zoſte Inf⸗ Reg. 
496. Lieut. mpbee, 79ſte 


497. Gap. MB Gerfon, Aafte Safe 
498. Eient, MPherfon, gaſte nf. 
499. ie M'Pherſon, 79ſte Inf⸗ 


500. Cap. M'Ray, 7gſte Inf. X;qO 
501. Major Meacham, 2sfte Inf. 
6o2. Lieut. Meaghan, Zaſte Ink.— 


Reg 

503. Gar. Menzies, 42ſte Inf.⸗Reg. 

504. Obriſtit. Meyer, 3te Huſaren 
der Legton. 

505, Lieut. ever, te leichte Dias 
 goner. Reg. der Legion. 

506, Lieut. Mill, ı3te Dragouer. 

507. Mil, gofte Inf: Reg. 

508, — Miller, 27ſte 

509. Dbrifilt. Diilter, Foots@uards, 

510, Mider, 6te Drago- 
ner- Meg. 

5ır, Lieut. Miller, ıfle Inf.⸗Reg. 

512. Major Miller, göfie 

513. Kteut. Miligan, ııte Drago- 
ner- Meg. 

514. Lieut. Mille, 2te Dragoner⸗ 


Meg 

518 Dorf Milines, ıfte Foots 
zuards 

516. kit: Mitchell, gafte Inf.⸗ 


517, kin ut. Molloi, göfte Inf⸗Reg. 
518, Monenizenni, Zoſte Inf.⸗ 


Req 
219. —* Montague, ste Foots 
Guards. 
520. Cap. Rontgomerhe, 3te Foots 
Guards. 
ser. Cap. Moore, Coldſtr. Guards. 
522, Lieut. Moore, 40oſte Inf.⸗“Reg. 
523. — Moore, ıte Dragoner⸗ 


Meg, 

524. Cap Moray, Adindant des 
(Generals Grant. - 

535. Dbrit Morice, Gofle Inf. Reg., 

geblieben. 


gas. Bieut. Morifon, ıfte Inf-Reg. 


Mannſteven, aſſte Inf.⸗ 


527. — 
Reg 

528. elcit. Müller, ıfte Linien⸗Bat. 
der Legion. 

529. Lieut. Munro, 4afte Inf.⸗Reg. 

530, — Mu‘fland,33te — 

531. Irin Muter, Öte Dragoner⸗ 

eg. 








832. abj Lieut. Myers, te Dra⸗ 
goner⸗Reg 

533. Cap. Siyine, ge Inf Reg. 

\ N. 

534. Cap. Nanne, ıfe leichte Dra⸗ 
goner der Legion. 

535. Cup. Napier, Artillerie. 

536. Lieut. Nash, 7gfte Inf. Meg. 

537. Cap. rRaplor, ıfle Dragoner⸗ 


Gar 370 
538. ent Nettles, sche Inf. Meg, 


geblieben. 
539, Dbrifilt. Noreott, göfle Inf.⸗ 
Peg. geblieben. - 


9 

540. Lieut. Oelkers, Zte Huſaren⸗ 
Reg. der Legion. 

541. kieut. Dale, 33ſte Inf. Reg. 

542. ht DMalen, Aſte Inf. ⸗ 


543. — Omanney, iſte Drago⸗ 
ner⸗Reg 

544. Lieut. Smpteba, Ste Linien 
Bat. der Legion, geblichen. 

545. Lieut. D’Reil, iſte Inf.Reg. 
geblieben. 

546, Der Kronprinz dv, Ora— 

nien, ſchwer. 
547. Lieut. Ormsby, räte Inf. ‚Reg. 


548 — Oro, 42ſte 
‚59 — ODſten, abte Dragoner⸗ 
eg. 
P. 


550. G. M. Sir Vaek. 
551. Lieut. Paek, 13te Dragoner. 
362. Major Paeke, Artillerie, ge⸗ 


blieben. 
553. Lieut, Vagan, 33ſte Inf.Reg. 
554, — 'Bage, 73fle — 
555. — Pardoe, iſte Foots 


ur geblichen, 
556. Major Barker, Artillerie 
557. Parkinſon, 33ſte Inf.⸗ 


‚Reg. 
558. zieut, Peters, 7te Dragoner- 


eg. | 
559. Cap. Peters, ıfle leichte Dra- 
goner der Legion, geblichen. 
560. Lient. Phelips, zıte Drago⸗ 
ner⸗Reg./geblieben. 
56b1i. Ka Et. Sir T. Picton, ge 
i 
562, Lieut. Pigott, Gofle Inf, Res. 


— 


89 
563. G. M. Sir W. Ponſoby, ge 


blieben. 

564. Obriſt F. Vonſoby, ite Dias 
gon reReg. 

565. Lieut. Porle, Artillerie. 

566. Major Porle, ate Dragoner⸗ 


eg. 
567. Cap. Power, 44ſte Inf⸗Reg. 
568. Lieut. Powling 7gfle 
569. — Bratt, Zofie 
— Prendergaſt, Zoſte Inf.⸗ 
Reg. geblicben, 
571, Kırus. Pringle, Ingenieurs. 
572. Cap. PBonrgold, 2te Linien⸗ 
Bat der Legion. 


573. Lieut, Pym, ıäte Dragoner⸗ 


Reg. | 
Q. 
574. gg © Quentin, rote Drag 
575 Lieut. Auch, Zaſte Inf Reg. 
R. 


576. Major Radelyffe, ıfle Dra⸗ 
goner-Reg 
577. Maior Kamfay, Artillerie, 
geblieben. 
578. Lieut. Rea, ıtle Inf. Meg. - 
579. Neid 33fle 
580, — Mieffugel, ate leichte 
Inf.⸗Reg 
1. Brig. “Major Reignolds „ate 
Dragoner, geblieben. 
582. Major Baron Reisenitein ıfle 
leichte Dragoner der Legion. 
583. Obriſt Reynell, 7:1 nf. Reg. 
554. Lieut. Reinolos, 73ſte 


— — 


— 


5855. — Reach, 7qſte — 

586. — Richardſon 4te — 
387. — Ridgeway, goſte — 

588. — Ritter, ate leichte Drago⸗ 


ner- Meg. der Leaton. 
' 589. Lient. Mobb, 40ſte Inf.Reg. 
590. W. Rode, Artillerie. 
na, Roberts, 7ıile Inf 
ed. 
92. Cap. Robertfon, 73te Inf. 
Reg. geblieden. 
393. Lieut. Robertfon, ıfle Inf 
Reg, geblieben. . 
594, Kat, Robertfon 7g9ſte Juf.⸗ 


os. Major Robertfon, iſte Linien⸗ 
— der Legion. 


+ 


e 
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506. am Robins, ste Dragoner⸗ 
eg. 

597. Lieut. Robinſon, 3afte Inf 


Req. 
598. Lieut. Roe, Zoſte Inf.Reg. 
591). Moocke, Adinvant des 
Prinzen. v. Dranien. 
600, Li ut. Roſſ, gafte Inf. Reg. 
bor. Obriſtlt. Roſſ, oöfte 
6o2. Lieut. Roff, geñe 
603. Roſſ,9 afte 
604. Gay. Houaten ont, Ste Lmien⸗ 
<nt.- Bat. der Legion. 
6065. Hpriftit. Rowan, Zaſte Inf.⸗ 


Rea 
bob. Kit Ruſſo, Ste Dragoner⸗ 


607. Rau. Rumbi, Zoſte Inf. Reg. 
608. — Ruſſell, 44ſte 


S. 


6og. Lieut. Sadier, Ste Linien⸗ 
Inf. Reg. der Legion. 

610. Cap. Sandys, i2te Drago- 
ner⸗Reg. 

615. Cop. Sander, Ste Linten-Bat, 
der Legton. 

612. Kap. Schaumann, ote leichte 
Bat. der Legion, geblieben. 


[7 


613. Cap. Schlutter, ıfle Linien. 


Bat, der Legion. 
614. Lieut. u, ai. Schnath, ıfle 
Linien- Bat. der Legion. 


615. Sup. Schnehm, 3te Hufaren- 


Meg. der Legion. 

616, Cap. Schreiber, ııte Drago⸗ 
ner-Reg 

617. Adi. ein. Schul, Ste Li⸗ 
mien-Bat. der Legion, ge 
blieben. 

618, Lieut, Skott, ıfle nf.-Reo. 

619. Cap. Seymour, Adi. des Ge: 
nerals Lord Urbridge. 

620, Lieut. Sachw Horſe Guards. 

bat. Scheltom, 28ſte Inf. 


622. Schenlei, göfte Inf.-Reg. 

623. — u. Ai. Schelver, ıfe 
Dragoner Guards. 

624, Cap. Schenlei, göfle Inf. Reg. 

625. Lieut. Scherward, ı5te Dra⸗ 

goner Reg. geblieben. 

626. Cornett Schizlai, ıfle Drago⸗ 
ner Reg.s geblieben. 
627. Cornet. Sculdhamm, 
Dragoner- Meg. 


ote 


628, Lieut. Siblei, 23fte Inf.⸗Neg. 

a Simmons, göfle Inf. 

630, Gar. Simpfon ‚ ıfle Foots 
Guards. 


631. Lieyt.-Simpion, 3te Foots 
Guards. 

632. Cap. Sinclair, 79ſte Inf. Reg. 

633. Lieut. W. Smitt. z7ite Inf⸗ 


Reg 
634. Reior Smith, Brig. Maier. 
635, Lieut. Lord Sommerfett, ıfle 
Foots Guards. 
536. Lieut. Sparmann, Artillerie. 
637. Squire, a4te Inf. Reg. 
638. Obriſilt. tables. iſte Foots 
Guards. 
639. Lieut. Stephens, Zaſte Inf.⸗ 
Meg 


640. ci ®. Stewart, iſte Inf. ⸗ 
641. eu. Stewart, 4afte Inf.⸗Reg. 


642. — Stewart, 69ſte — 
643. — Stewart, zaͤte — 
644. — den Stewart, gafte 


nf.e 
645. Lieut. Stroud, 4sfte Inf⸗Reg. 
646. Stillwel, göite 
647. Gay. Stothart, Ite Foots 


Guards. 

646. —** Strachan , 73fte Inf.⸗ 
Reg., geblieben. 

649. Lieut. Strangways, Artillerie, 

650. — Stratton, Sappeurs. 

651. Cap. Streatſield, iſte Foots 

Guards. 
652. Obriſt W. Stuart, ıfle Foots 


Guards. 
653. 8: aut Stuart, ate Dragoner- 


654. Gar. Summer, Eoldär. Guards. 
655. 2 — Sweeny, ıfle Dragoner 


ards. 

656. mel Sykes, ıfle Drago⸗ 
ner, geblieben. 

657. Lieut. Symes. iſte Inf.Reg. 

658. Major Sympher, Artillerie 
der Legion. 

659. Cap. A. Sympher, Artillerie 
der Legion. 


" T. 
660. Say. Tafwell, ı5te Drago⸗ 


t- Reg 
661. u. Adj. Chain, 33ſte 
.⸗Reg. 
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662. Dhrifilt. Thomas, ıfle Foott 
Guards, geblieben. 

663. Cup. Thonfen, Inaenjeure, 

664. Major Thornbil, Adiudant 

' des Generals Urbridge. 

665. Cap. Tilee, 2te Linien Bat. 
der Legion. 

666, Si € Tobel, zıfie Juf.r Reg., 

eblie 

667. ieut, Tomtine, Aſte Inf.- 
Reg., geblieben. 

668. Maior Torle. Zaſte Inf.⸗Reg. 

669. Obriſilt. Fotonieed, 

670, Lieut. Traffard, ıfle Drago⸗ 
ner- Meg. 

671, Lieut. Trinmann, ate leichte 
Pat. der Legion. 

672. Cornett Trittau, ıfle Drago⸗ 
ner der Legion. 

673. Lieut. Trotter, ote Dragoner, 
geblieben. 

674. Bicuf, True, 3te Hufarae 7 

. Reg. der Legion. 

675. Sap. Tufer, a27ſte Inf.⸗Reg. 

66. — Turner, ıftle Dragoner- 
Garde. 

677. Cap. Tyler, Adjudant des Ge⸗ 
nerals Pieton. 

678. Lieut. Tyndall, 31ſte Inf.⸗Reg. 


u. 


60. Carl of. Urbridge ©. kt. 


(den rechten Arm verloren). 
V. 
680, Lieut. Vane, ate Foots Guſards. 
681. Major Vernon, ate Drago⸗ 
ner: Reg. 
682. Gap. Berner, zte Dragoner- 


Meg 
683, Richt. Bigouveup, Zoſte nf 


Reg 
684. — v. Luken, ıfe Linien⸗ 
Bat. der Legion. 


W. 
685. Zeut. Mafl,. a3fle Dragoner: 


Reg. 
656. Cap. Wallet, 3aite InfReg. 
637. Lieut. Walsh, göfte 
688. Marren, Zoſte 
689. — Waters, Generalfiah‘ 
690, Major Watſon, buſte Inf⸗Reg. 
6g1. Lieut. Weimouth, ate Kinien- 
Bat. der Legion, vermißt. 
692, Lieut. Webb, göfe Inf⸗Reg. 


693. Cap. Webber, Artillerie. 

694. Kieut. Webſter, g4fle Inf.⸗Reg. 
605. Say. Wergmann, te Linien⸗ 
Bat, der Legion, geblieben. 
656. Obriſtlt. Wei, 3te Foots 

Guards. 
697. Cornett Weſtoy, 2te Drago⸗ 
ner, geblieben. 


698. Cap. Baron Weſternhaqen, 
8te Linien: Bat. der Legion, 
geblieben. 


699. Lieut. Befimore, 31fe'ynf. :Meg. 
700. Say. Weylandt, ı6te Draye 
ner⸗Reaq. 

701. Cap. Wale, iſte Life Guards. 


702. — Wbarton, 73fte Inf⸗Reg. 
03. — Whinyates, Artillerie, 
704. — Wbiteford, ı5te Drago⸗ 


ner⸗-Reg 
705. Lieut. Vbity, Aäfte Inf.Reg. 
706. Cap. Wbity, 3afte 
787. Lieut. Wightwick, Gofte Inf.⸗ 
Reg. geblieden. 
708. Cap. Wildmann, Adiudant des 
Lord Uxbridge. 
709. Lieut. Wildmann, ıfle Linien⸗ 
Bat. der Legion. 
710. Cap. Wilfte, gafte Inf. Reg. 
711. Obriſt Wilkins, oSite 
ie. Lteut, Willkinſon, asfle 
713. Odriſtlt. Wilſon, 4te 
-714. Lieut. Wilſon, 44ſfe 
715. — Wincheſter, gaſte Inf. 


Reg 

.716. Can. Windſor, ıfle Dragoner, 
geblichen. 

717. Lieut. u, Adi, Winterbottom, 
Softe Inf.⸗Reg. 

718, Lient. Wolrabe, ıfle keichte 
Bat. der Legion. 

19. Cap. Wood, ıote Dragoner⸗R. 

720. Lieut. Wood, ııte 

721, dient. Worſley, Göfle Dragon 
ner⸗Reg. 

722. Say. Wright, Stabscorps. 

723. ee Windowe, ıfle Dragoner⸗ 


3224. ie. Weinham, te Dragoner⸗ 


Reg. 
725. Obriſtlt. Wondham, Eolder. 
Guards. 


| — 


426. — Ysunge, ıfle Inf. Reg. 
* Lieut. Ai. woung, 4afte Inf.R. 


g2 | 5 . 
Berluf-Eike ber Hannsvriſchen Truppen am 18. Juni 1815. 
und zwar: non der iſten Hannoͤvriſchen Brigade, des General 
Major Graf Kielmansenne, 
von der 3ten Hannovrifchen Brigade, des Obriſt Halltett. 
von der Batterie des Capitain v. Braun. 
a. Geblieben. 
1. Der Lieut. v. Schulze von der Artillerie. 
2. Der Obrifitt. v. Singrehr des Bremenfchen Feld⸗ Bat. 


— De en s. Er } des Luͤneburgſchen gelb: Bat. 


5. Der Obriſtit. v. Wurmb des Grubenhagenfchen Feld⸗ « Bat. > 


6. Der Lieut. v. Loͤper des Bremervoͤrdeſchen Landwehr⸗ 
7. Der — v. Holt 4 . Bat. 
g. Det — Berghof | h des ten Bat. Herzog v. Dorf. 


b. Bermundet. 
2. Der (Seneräl:. Kieutenant v. Alten. , 
2. Dir Obriſt v. Berger. Chef des Generalſtabes. 
"3, Der Cap. v. Braun von der Artillerie. 
4 Der Mıiior Muͤller 
. Der Cap. v. Yvell 
6. Der ein Baoldo . P 0 
Der Lieut.v. Quistorp d. ıfle 
2 Der — "u. Nuistorp d. te des Bremenſchen Geld- Bat. 
9. Der —' 9. Webner ’ 
so. Der — dv. Britel 
11, Der — 9 Meyer 
ı2. Der Major v. Skopp 
13. Der Cap, 9. Bandomer 
14. Der — Sacobi 
15. Der Lieut. Gerhard 
16. Der — Gerlig 
17. Der — GSuffenplan 
18 Der — Brandeis d. ıfle 
19, Dr — Brandeis d. ate 


I Derdenfchen Feld⸗ Bat, 
so. Der Major v. Buͤlow 
ar Drr — v, Dal 
. Der gicut v 
23. Der — Muprenbels des ıflen Bat. Herzog v. Dort. 
24, Det — mul F 
25. Der — 
6. Der Seil v lenkte ’ 
27. Der Cap. Borfes 
98. Der Kent. Volger 
0 Der — v. Pluto 
30. De — v. Weihe 
31. Der — Sachſe 
32. Der Gap. Bauer 
33. Der Lieut. Marwedel J 
34. De — v. Bülow 
35. Der — —88 
36. Der — Ernſt 
— Stiepel 


des Luͤneburgſchen Feld⸗Bat. 


des Grubenhagenſchen Feld⸗Bat. 


37. Der 
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‚rmee te Velde. J 
aden 16. 17. en 18. der maand Juny 1815. 
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ıe Bataillon Dranfe Kaffan. 
uveßde Dfficier id de ıe Luitenant Engel. 
Artillerie en Trein. 
welde Dfficier Kapitein Stevemaer. 
Bataillon National Militie No. ©. 
ıvelde Dfficier is de Luit. Kolonel van Thielen. 
Kegiment Ligte Dragonder No. 4. 


tweide DOffitieren zyn de Ritmeſters Makhek, van Palland tot 
een ©. Krenffig, en de ze Luitenant Gtratemis 


Meainent Auiaren Wo. A. . 
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38. Der Lieut. Warnefe DE 
39 Der — Wille des Bremervördefchen Lahdivehr- 
4o. Der — Meyer ' Dat. 
41. Der — Holtbufen ww 
42. Der Major Graf Muͤnſter ' 
43. Der Gap. Gotthardt UL , 
44. Dee — Quentin .. 
45. Der Lieut. Winkler des aten Bat. Herzog v. Dork., 
46. Der — Richers \ 
4. Der — Niehenke - 
48. De — Moe 

Der Major v. d. Bufche Hünefelb vom 3ten Bat. Heriog v. Dorf, 


40. 
50. Der Cap. v. Hammerſtein 
51, Ru Lieut. v. Spangenberg } des Sandwehr- Bat. Salzgitter. 


(S. Berluft- Lifte der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Armee.) 


A. Bei dem Niederlaͤndiſchen Kriegsbeere. 
a. Getoͤdtet wurden, 
x. Der General⸗Major Baran van Merlen vom Generalfiabe. 
2, Der Obriſtit. A. van Thielen, vom National: Miliz: Bar. No. 6, 
3. Der — Cbpenegracht vom Linien-Infanterte-Bat. No, 3. 
4. Der Cap. Nave yom Stab der oten Diviſion. 
5. Der — Stevenas von der Artilkerie. 
6 Der Rittm. greitis vom Kavallerie Reg. Carabiniers No, 3, 


J 


8. Der — von Ballandt j 
9. Der — van Heiden vom leichten Dragoner- Reg. No. 5, 
10. Dr — e Chatel vom Hutſaren-Reg Ne, 8. 


11. Der Lieut. Baron van Haren vom Stabe der arten Diviſion. 


ı2. Der — Coroudet 


} vom Einten: Infanterie⸗Bat. No.7 


13. Der Barlerie 

14. Der — de Haan 

15. Der — Boltiee _ vom Bat. National- Mili, No, 5. 
16. Der — Wainotoi 

17. Der — Jonquire vom Bat. National-Miliz No. 7. 

38. Der — Harot vom Bat. National: Miliz Ito. 8, 

19. Der — v. Trodt vom ıflen Bat. des aten Meg. Naſſau. 
20, Der — Engel vom iſten Bat. Dranien- Nafan No: 28. 
21. Der — Henry vom Kavallerie-Reg. Caradiniers No. 2. 
22. Der — Stzatenus No. 3. 
23. Der — Verhelloir vom leichten Drngoner- eg. No, 5. 


b. Schwer verwundet wurden. 
1. Der Opriftlt, Grunenbofeb vom Jaͤger⸗Bat. Ro, 28, 
2. Dar — Lechleiter vom Kavallerie-Reg. Carabiniers No. 3. 
(iſt geflorken). 
3. Der Major Hachmann vom aten Bat. des ten Reg. Naſſau. 
4 Der ea. Tr } vom Nationäl-Miltj- Bat. No. 5. 
6. 0: Ber — van der. Brügge vom National. Wiitig- Bat. N0.7. 
er — Reichmann vom ıften Bat. des ten Res. Naſſau. 
— Der — Gujot vom Jaͤger⸗ Bat No. 35. 
9. Der Lieut. Hylkema pom Jaͤger⸗Bat. No. a7. 
10. Der — Geraros vom Linien» Infanterie» Bat. Mo, 7 


N 


⸗ 
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ı2. Der 
13. Der 
14. Der 
15. Der 
16. Der 
7. Der 
ı8 Der 
19. Det 
20. Der 
21. Der 
23, Der 
23. Der 
24. Der 
5. Der 


EESHEBEHUENE 


ır. Der Rent. Kleim vom National: Milti- Bat. No. 5, 


Heil vom National: Mitig- Bat, No. 7. 


Wern * 

la Ros vom Natignal- Mikiz: Bat. Ro. 8. 
Cantzlaar 

Humarel vom iſten Bat. des aten Meg. 
H mbal v Y:ffau. ° 

. Hark vom. 3ten Bat. des ten eg. 
Wiltich Naſſau. 


Ruyſetz van Coeverdy us , 
Dybbeb + von. der Artillerie, 
Roberti vom Tiger Bat. No. 35. \ 
vÄn der Plant vom Nutional- Milik- Bat, Ne, 17. 
Janſen vom National: Mitig- Bat. Ro. 9. 

Wagner vom ıflen Bat. des aten Meg. Naſſau. 


! 
c. VBerwundet wurden 


1. Der General en Chef Brinz von Dranien. 
a. Der General- Lieutenant Baron Collaert. nn 


3, Der Generals Maior Hrave- van Bylandt. 


4. Der Drift van Zuylen v. Nyveldt. 
5, Der Obriftit. Weſtenberg dom 5ten National-Miliz-Bat. 


6. Der 


g. Der 
10, Der 


35. Der 


LU] 


« 


Singendonk vom -ten _ 

l'Honneurx vom. 3ten Linien» Infanterie = Bat.. 
Renno vom leichten Dragoner: Reg. No. 4. 
de Diefieg vom leichten Dragoner- Ken. No. 5. 


Major und General: Adindant Graf Limburg Stirum. 


BEEBE 
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Paravicini. 3. 

van Opszal von der Artillerie, 

situlair de Brias vom Carabiniere-Meg. No, 2. 

Jacobi vom leichten Dragoner-Meg. No. 5. 

de Bilier vom Hufaren: Peg. No. 8, 

titularr de Galliere vom Carabinier-Reg. No. 3. 
van Gagern vom Stabe der aten Diyition. 


Eichbolz j 
Heekeren vom Jaͤger ⸗Bat. No. 27. . , 

Croes J 
Bo t vom Liniens Bat. Ne. 7.” 


Mollingen 
Saurin vom Milig- Bat. No. 7. 
Thompfon vom Miliz- Bat. No. 8, . 


Muller . 
Weilburg en n Bat. des aten Reg. 
Wirtz J 

Goedeke Lvom 3ten Bat. des aten Reg. 
Tem 00 | 


Yraffau. BE, 
Boltge vom ıffen Batı des Reg. Oranien Naſſau. 
Hartmann vom aten Bat. — 
de Boer vom Grade der ten Diviſton. 
Dollard vom Bat. iger No. 35. - 


36. Der Kittm. Guexin vom Taraviniers Rea. No. 1. 


37. Der 
38. Der 


= 


— U 2 


van Remoster u > 


Krayenhof vom leichten Dragoner Reg De. 4 





39. Der Rittm. Houbanke vom leichten Deazoner Reg. No. 8. 


95 


40. Der Major de Chaſteler — No. J— 
41, Der Lieut. Simon von Linien⸗Bat. No. 7 


2, Der — 


43. Der — 


5 

I) 

De 
s1I1111111141111111111114111411111111141111111111111 


9y0. Der Gay 


van Zergen 
van Berch vom at. 

Baldicniip Bat. National-Mill; No 7. 
Dergenbuan —* fen Bat, des ‚sten Rep. 
Schuͤman Naſſau. 


vom zaten Bat. des aten Ks 
Na ſſau. 


vom IE Bat. des aten Re. 
aſſau. 


vom Reg. Dranien Naſſau No, 28, 


de Viney 
van de Wal 
van Balen 


I der Artillerie. 
Boonen 
Kreitzig 
Coeverden 
de Groot vom  Carabinier- Re 1. 
Metborft 8. Dre. 
Trelaar 
van Glekeren 
Arnould 
de Labet in 
Majoge 
van Zpletem 
Schenck 
Aldewaeredt 


vom —XR No. 2. 


vom leichten Deagoner Reg. Me 4. 


Rendory 

van Uterhaven 
Wolf 
Gerard 


vom Huſaren⸗Reg. No. 6. 


Brillet 


— 7 vom 1 Sufaren-Rug, na. 6. 


ne 


- 


d. — und Gefangen. Mn 


2. Da Narr isdom ) vom iſten Carabinier⸗ Res. 


3. Der Cap. Fiſſot van Patst (Wapening),, 


6 / 


9 
4. De Lieut. und Quartiermeiſter van Uchlen. 
5. D — Werner. 

6. Der Rittm. van Wonbergen vom Hufaren=Neg. No, 6. 


11. Die Braunfhmweigfihen Truppen, | 
Sie verloren im Gefechte von Quatrebras am ı6, Juni ıgıs. 


Todte. 4 Vermundete, 
GEEEEHSIEHHESREREREENEEN " GRSEEE. „une neue 

















& 88] 8 |eg| s 
' E 'z0l E29 E 
aA BSSı a SH. SE. 
Das Hufaren:- Regiment a ı5fi al 27163 
Die Uhlanen-Esquadron 4 vw | 8 
Die reitende Batterie 2 
Die Rußbarterie 
Die Avantgarde 9 41483 
Das Leip- Bataillon 15 3 |106 
Das ıfte leichte Bataillon 3 
Das ate, — 84 3 | 49 
Dis te. — 
Des iſte kimſen -Voteillon rlı69 2186 
Das ate 2 2 | 4 |ı62 
Das 3te _ 411119 
nen 1511041 
Zufammen |’ 104 || 2ı 1505 | 73 
Vermißt und Gefangen 210 
An Torten 3 Dffisiere 104 Unteroff, u. Soldaten, | 
Bermundet 2ı — 505 — 73 Pferde. 


Vermißt u. Gefangen 210 — —— 
Zmammen 26 Offiziere 529 Unteroff. u. Soldaten 73 Prerde- 


An der Schlacht von Waterloo am ı8. Juni 1815° verloren fic. 





De s᷑ß— 
Todte. | Verwundete. 
N UL | 











& |egl & |se| ; 
* öl E 2 > 
a issIian |IS=sIi& 
Beneralftab I 4 . 
Das Huſaren Regiment 1127 5145 | 40 
Die Uhlanın- Esquadron 2113| 15 « 
Die witende Batterie 1 2 6} ı6 
Diie Fußbatterie 18 6 
Die Avantgarde 71 ı | 20 
Das Leid: Autaillon 14 1 ı |] 36 
‚Das ıfle leichte Batuillon J 413446 
Das ste — a 2: 37 2 ! 93 / 
Das te — ı I 353 5175 
Das ıfle Binien- Bataillon oe ‚9, 46 
Das ate j ı[ 21116 
Das 3te — 10 2 alt 


———— —— —— 


Zuſammen J 7 1147 ib 96.16: 1430 77 77 


— 97 
An Zodten 7 Dffsiete 147 Untetoff. u.'Geoldaten. 
Derwundeten 25 — 430 — Pferde. 


77 
Vermißt u. Gefangen 50 — 
Zufammen 33 Offiziere 627 Unteroff. u, Soldaten 77- 77 Bferde, 


Bon den Dffisieren von Rang find geblieben und 
verwundet. 


\ 


a. Schliceben 


r. Der regierende Herzog Friedrich Wilhelm von Braunfchweig. ’ 

2. Der Obrifilt. v. Heinemann, Chef des Generalfiaheg, - 

3. Der Major v. Kramm, Comd. des Hufaren- Meg. 

4. Der Major v. Strombef, Comd. des sten Einen- Znfantere- Bat 
5. Der Cavitain v. Bülow, 


b. Verwundet. 


- 3, Der Obriſt und Divifiondr von Olfermann 
2. Der Major von Raufchenblatt, Comd. der Avantgarde. 

3. Der — von Brandenftein, Comd. des aten leichten Bat. 

4. Der — von Ebeling, Comd. bes Iten leichten Bat, 

5. Der — von Bülow, Comd. des Jäger: Bat. 
6. Der — von Wolfradt. 

7. Der Eapktain v. Schwarzkoppen. 


/ 


I —_—_—_ U _—___—_ — — ——— 


Beilage XIX 


Verluſt⸗Liſte des Königlich: Preußifchen Eriegeheeres in dem Feld⸗ 
zuge vom Jahr 1815. 


Das ıfle preußifche Armée-Corpe bat verloren, vom 
15. Juni bie 3. Jult 1815, 


Un Getödteten 38 Off. 2,418 Unteroff u. Soldaten, 
An Berwundeten 200 — 5,32 


An Gefangenen und 
Vermißten 27 — 6,422 — 


SS Ton Untera@ —— 
Zuſammen 265 Off. 14,162 Unteroff. u. Soldaten u. 1146 Pferde, 


Das 2te preußtfche NemeerDorde bat verloren, vom 
bis 23. uni 1815, 


Un Getüdteten 29 DOffisiere 1280 Unteroff. u. u. Soldaten, 
An Bermundeten 51 — 3915 
An Gefangenen u, Bermißten 7 2934 — 


Zuſammen 187 Dffsiere 7439 Unterof u. Soldaten. 


Das 3te preußifche Armee⸗Corps bat verloren, vom 
15. Juni bis 3. Jult 1815, 


Mn Getödteten 16 Offisiere 834 Unteroff. u. u. Soldaten, 
An Berwundeten 107 6 
An Gefangenen u, Vermißten 2 — 1129 


‚ Zufammen 125 Offiziere 2 Unteroff. u. 1 Solaien. 


- 


— ’ 


6. on | 
das Reqiment Nienguyer Hufarım No. 8. Dh ili 
eine 6vfuͤnd. — — — iR Billen, 
te Divifion Beldmarschall.: Lieutenant. Matzuch⸗ 
Die das nſanterie Reg. Clare Er ih Kolbe, 
pn.‘ das Nugent (früher de Ligne) No. 30. 
Drill Seldenfels, 


0, JS 208 InfanteriesPteg. Argenteau No. 35. Obriſt Nueber, 
das — Erbach No. 43. Obriſt Schobert. 


dt: a Brigade⸗ Batterien, 

ifio 

©. MR; — —* Infanterier Reg. des Kaiſers No. 1. Obrift Galatew, 

— Zach No. 15. Obriſt Paſſeka. 

har — Kollowrath No. 36. Obriſi Rasquin, 
9 das u Sofenb (Colloredo No. 87. Obriſt 


Ns Kra auß. 
Zwei 6pfuͤnd. Brigade Batterien, 
Die Referns Artillerie 
Eine Gpfuͤnd. Poſitions⸗ Batterie, 
wei 12pfuͤnd. Poſi tione Batteriett, 
Die — der (roßherzoglich Badenſchen Deuwben tomman⸗ 
dirt der General⸗-Licutenant v Schäfer. 
.7Vvas Grenadier⸗ ——— Ohrift v. Bruſt, 
dag Infnterie⸗ Reg. des Bropgerjogs, Gmb. der Dbri 






rn Wr. ho: Keiſcha 
@ M. Stof-J dag Infanterie üteg, ref Hochberg Comd. der Obriſt 
orn. | 
—— das Inſzuterie ·Res· Etockhern/ Comm. ‚der Obrifi 
N das Infanterie-Reg. Neuenſiein. 
©. von Se Dragoner» Reg. No, 1. von Freiſtaͤdt, 
Sen nfein das No. 2. von Geuſau, 
da 0. No. 3. von Baumdach, 
&, von wei Son. Fufbatterien,  . 
Xeine teitende Batterie. 


Das 8* Yrmec-Gorps tommandirt der deidmarſchat Kronprinz 
‚bon Birtemt era 
Chef deg Bencraltabes, der Obriſt von engoß. 
Adiudant, Odriſt von Wimpfen, 
DE Königlich⸗Wurtembergſche Axrmee⸗c eve. 
kommandirt — der Infanterie & ranguemont. 
:, Dis. Rovallerie- Dipifion, "Chef der. etal>Bieutenant 
Bein, Adam von Würtemberg. : + ++." 


[u Zu 


das leithte Ravtiletie+ Meg. Ns. —R Ludwig), 

G. M. von Comd. Obriſt v. Gaisberg, 
Jett. das leichte. Kuvnlerie« Jäger Reg Ns. 4. Bein; Adam)⸗ 
Comd. Obriſt v. Reinhard. ER 

on das ‚Drägungr- Reg. No. = (Kronprinz), Comd. Dbrif 
G. M. von Bismark, 
Moltke. das Karin Ne. 5. (Dillen), Comt. Dbrhi v. 

oder 


Die Wlgnterie.: -Disifton, Chef der General · Lieutenant 


G. M. Pring das nteri Mes. No. s. (Heros Wilbelm) Comd. 
—e Auen Bleberkein, * en 





R 2 


19. > Det Ser, £ Lieut. 8 Bine. rend 2 


Brange, ‘ I 
ar. Der — * Hagen. alla). 
=.De  — m. - 

23. Der. —  v. Bapprig. 


Vom ıflen Wefipbälifchen- Earbmepe-dntänssrie en 
24. Der Maier und Comd. des Regiments v. Fuͤlſen. 
25. Der Bataillons- Comp. Capitain v. uf nörg, 
26, Der Gapitain v. Elberfeldt. 
27, Der — 1. Kettler — 
‚8. Der — 3 Sandratzky. 
29. Der Prem. Lieut. v. Zimmermann. 
30. Der Sec. Lieut. v. Zurmechte. 
31. Der — v. Lehmann. 
32. Der — v. Bergmann. 
33. Der — v. Schulte. 
34. Der — v. W 
Vom Schleſiſchen Schäben-Bataillen. . n 
35. Der See. Lieut. v. Möllendork -. 


c Gefangen und Bermißt. ” 


1. Der Ser. Bient. v. vom asien Infanterie Re 
2. Der Prem. Lieut. v. Scherb e a) Info R giment, 


3. Der Sec. Lieut. v. — vom ıflen Weſtphaͤliſchen 


Der — v. Hath Laudw r⸗ 
+ De — v. Noth eb Inf. Reg. 
Die Zweite Brigade. 

a. Getoͤdtet wurden. 


Vom ıflen Welpreußiſchen Infanterie-Regiment, 
1. Der Capitain v. Owitzky. 
2. Der Lieutenant * Engel. 


3.Dde — » Sof. LI 
4 Der — v. Cofrane. 
5. Der — v. Franke. 


Vom aoden Snfanterie-Negiment. 
6. Der Mafor v. Brofhaufen, - 


Bom oten Weſtphaͤliſchen tendwebr-Infanteric-en 
7. De Gapıtain v. sende. 


8 — v. Hi 
Der Bieutenant » Wagner, _ 
0. Der — v. Bouge: 


b. Verwundet wurden. | 
Dom ıflen wenpreußifen Infanterie-Regiment. 
. Der Major v. Rob 
. Der Capitain v. —— 
. Der Lieutenant v. Poſe. 


. Gieflelstg. 
. Wandel, 
Huͤlſen. 


Sepyepenp> 
= 
es 


v. 
v 
v. 
v. 
v. Babel. 
v 
v 
v. 


= 
1111111 
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das eeib: Infanterie⸗Reg., Comd. der‘ Oi, Meran 


Schönberg 
BR. Sal. das Infanterie Ned, Prinz Emil 42 Bat.) 
2 Fußbatterien oder ı2 Gefdüge, Comd. der Major 
übtemanıt, . u 


. Bufolge des offigiellen Rapporté am 5ſten Juni 1813. 
war das 3te Armee Corps Hayk; 
Bat. Esq. Bätvrien. Kanonen. "pferde. 
Wirtembergſche Truppen 17,237 M.in uo 20: 5 : 30 3247 
Deſireichiſche Trupven 18,331 M. in 4 2 9% ı8 2373 
Heften » Darmftädtiche ) . 
Truppen 8,252 M. in. i1 212 5914 
— Zuſammen 43,814 M. in 44 3a 9 60 17534 
Infanterie. " Ravallerie. Artillerie. 
Davon waren Wirtemberger 13,531 Main Sı85 Mann ı515 Mann. 
Dettreicher 15,640 — 2180 — ' Sır — 


Selen ZI — 
Zufammen 36,974 Mann 4365 Mann 2475 Mann. 


36,974 Mann Zufivolf, 
4,365 Mann Reiteret, _ 
2,475 Mann Artillerie, 


Zufammen 43,8:4 Mann. 


Das ste Armee Corps oder die Koͤnigl. Baierfäe Armee 
Kommandirt der Teldmarfhal Fuͤrſt Wrede, 
« Chef des Weneralfiäbes, der General⸗Major Graf Rechberg. 


u fe Infanterie: -Divifion, Chef der General> Lieutenant 
agltovi 
s das äte leichte Infanterie⸗ Bat., Comd. der Obriſt 
roneag 
— Bas ıfe und afe Dat. des Zen Binien-Infanterie-MReg, 
G. M. Graf Comd. der Odriſt Tattenbach, 
Poccy. das Er nr acionele Feld⸗ Bat. Muͤnchen, Comp, der 
ajor 
das sote National: Feld⸗ Bat. Augsburs, Comd. der 
jor Rruͤkner. 
dar iſte Bat. des Iten Einen Infaiteie- Reg, Comd. 
ber, Odriſt Herrma 
dat ıfle und ste‘ Bat. pet Löten Infanterie Reg. 
Comd. der Obriſilt. Ss 
dag ııte‘ — Feld⸗Bat. Ingolfapt, Comd. der 
fiel 
das En Pat. des Der: Donau: Kreifes, Comd. der 
Dinjor Sekendorf. 
Obriſilieut. Jdie 7te Linien byihnd. Watserie, der Cap. Dauer 
CTaspers. die Ste Linien ıspfünd, — der Cap. Deyerer. 


Die 2te Infanterie Diviſion, Chef der General» Lieutenant 


Graf Befers, 
[x ıfte und. ate. Bat. des oten Linien-Fnfanterie Reg, 


Deroy, 





Comd. der Obriſt Horodan, 
das Ste leichte ‚Sufanterie- Bat, / Comd. der Obriſilt. 
Trenderg, 


©. M. Ha 
“ bermann, 


v 
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Pf te Metiond- Gelb · Bat. Unfnachy Comd. ber 
G. M. Ha ajor v. d. Mark, 
bermann. iſte Nationale Geld: Bat. Bairruthe, Conid. der 
das Diator Schu, d Pini 
a8 iſte und ote Bat. des an Infanterie⸗Reg. 
Comd. der Obeifitt 4 Seemet, Inſati. tie Reg, 
M. Bee: das und atc Bat des 2ten Khüem-Zufanterie-Reg y 
rntla. Comd. der Dorift.Mofer, . '- 
das 2te National⸗ ‚ed Bat. Anſpach, Comd. der En 
pitain Herrmann: 
Major Bu die Daran Anien. örtink, Batterien; Epitain Eduard 
ner. Um. ıote Kinjen ıapfünd. Batterie, Capitain Beruf. 
‚Die 3te Anfanterie-Dinifien, ‚Chef. de Gen ralı&eutendht 
Ba. IR te... mar 
das ıfle und ate Wat. des Stern iin fanterte-Reg,, 
>. Combo den -Dbrik v..Ballı, 
. 1 das — leichte Infanteriez Bat., 2  Gomd,, der Oyxʒglt. 


das 6te National: «geld» "Bat, Linden, Coinb. der Maior 


v. Pop 
das 6te 3 hor Wemn⸗wet Rem eh; Comd. 
[iur ste Me ti ach » 
das ıfle. Bd * Bat Er; rıten Eihten- Infanterie ⸗ Reg., 
| _ Comp. ter’ Dwrlkit. Pillemenf. 






| das ate ide. Sifanterie But... amd der Obrigh 
EM. Baron. ertz, 
Treubets. das äte fe National Belb-Bat Saksurg, Comd. Capi⸗ 


das Me Pational-$ eld- Bat. Regpstur, Komp. Ca⸗ 
pitain v 
Dorf 8 die gte Linien Spfund. Batterie, &anitain Ahnen 
fchel. die Ste Linien 12pfuͤnd. —  " Capitäin, Hinier, 
Die 4te Infanterie: Dinifion, Chef der. Wenrrai Sieutenant 
Baron Zollern. 
das ıfle und ate Bat. des 4ten inte Infanterie tg, 
Eomd. der Obriß Tortemps 
® M. Nas I daR ıfle und ate Bat. des Sten Einten- Fnfonterke-Kegu 
denbauien. Comd. der. DOhrifi Hausmann, 
u das Fe des‘ Unter Donan-Kreifen, ‚Comd. Maiar 
EL range Hat, des Iten Linien: Infättößike 
S a8 iſle un e. Bat. des ı3ten Linien: nfaͤn 
Reg, Comd. der Obriſt Fritſch f 
G. M. Graf) das af und te Bat. dee —ã -Infanterie⸗ 
Buttler. /Comd. der Oßriſt Weinrich⸗ 
das u er Bat. des Main. —523 Comd: der Major 


Major Gott- f die öte Linien Bpfuͤnd B: lterie Tapitain la Roſed, 
hardt. die 3te Linien 12pfuͤnd. — - ' GapırGarl Weishaupt 
Die ReierverInfanterie-Vrigade, Ehef-der Generaͤl⸗ Maior 


Das ıfle Bat. des Grenadier⸗ Garde: Reg. Gab. der Obrift 
Haertling. 


Das ıfle und .ote Bat. bes en Einien-Safanterie- Res. (König), 





Comp, ber Ohrai:Cheo 


68 


Das ıfleiund ote Bat. des äten etilen» Infanterie: Rep. (Krons 
yring), Comd. der Maier Adelsheim 

Das Fin Bat, des Raat: Kreiſes, Come. der Major Falken: 
aufen. - 

Die zıte Binien ‚rapfünd. Batterie, der Gapitain Ott. 


Die ıfle Ronasierie:Divifton, Chef Seine Koͤnigliche Hobeit 
der Prinz Carl von Batern.. 
’ das Chedenizleg.-Re N No. Pr ‚Raifer granz) von 6 Esq., 
G. M. Graf Comd. der Obri 
RPappenheim. Jdas Chebeaurleg. "Reg: a 3. von 6 er, Comd. der 
Obriſt Rittmann. 
da} ehevenurica, ne 4. von 6 ei r Comt, der 


» M. Ho: Deril. Graf Seid,  :-.-. 
ich. | das Ebeveautleg Reg. No. 5. von 6 8; Comd. der 
briſt Kirſchdatinu. 

"Die jr leichte Bartärie,. Gapitäin Ruͤdersheim. 


"Die ote Kavallöite-Diviflon, ðcbef der General · Lieutenant 
Graf Preiſing. 

das fe Huſaren⸗ Reg von 6 Esq., Comd. der Obriſt 
ni. Baron of, Kriebrich ee 
teregg: \{ dis Curve, Wis ‚Rig. Dig. =. von 6 Ein, Comd. der 
nn u 
Me ad ne Aufaren- Reg. von 6 Eu. . Comd, der Obrift 
& M. Eli raf Albrecht di. di. 
eat, ' di —— o. 6. san 6 Erg, Comb. ber 


: Waiſſe 
ν SQle d Leichte Barteple, der Cavitain Halder. 


nie * ee ARavatterie Brigade, Chef der General: Baier 
ra J 
Das — du Corps Reg. von 6 Esq., Comd. der Obriſt Fuͤrſ 
ein. 
"Das ıfte Euiraſſter Reg. von 6 Ed. ;‘ Comd. der Obrift Winkler. 
Das afe Ublanen: Reg. von 6 Esq., Comd. der Obriſtlt. Setkendorf. 


"Die Artillerie-Meferve, Sf der General⸗ Mafor und Diree⸗ 
u. tor Baron Eolonge. 
die ıfle leichte Einten« Batterie, ber Capitain Widmann, 
die are leichte der Capitain Aige, 
< die die Einten ropfünd X Batterie, der Capitain Rathgeber, 
"dire ropfund. Houbitz⸗ Batterie; 
eine Pontonnier- Compagnie. 


F Die Köntgtig Baierfihe demee war alfo Bart: 
46 Bataillon Fußvolt jedes 





Hhrifit. Ma⸗ 
xabini. 


zu 1000 Mann = 46,000 Mann. 
66 Esquabraug Reiteret jede 
zu 125 Pferd = -8,250 Mann. / 
15 Gompagnienrtüerteiee nt 
. zu ı20 Man = 1,800 Mann mit 1928 Pferden, 
Ion air "um Vonton⸗ 
2 990 Mann, 





Zufammen 57,n40 Mann mit 118 Stud Gefsit. 
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Transport: 5 ann 
Detaſchirt Ra zoo Mann mit: aus Stuͤd Geſchuͤt. 


Unter dem Obriſt v. Braun 


in Mainz 4 Bat. = 4,600 Mann. | i 
Unter dem G. Et. v. Zweyer a. . 
in Germersheim, ! oo. 
Das 3te Bat. des 6ten Li⸗ ' 
nien » Infanterie: Neg., Zr 


Das 3te Bat. de ı ıten Bis 
nien» Infanterie Meg. . — 2,000 Mann. 

In den Verſchanzungen von 

Mannheim u. Germersheim 

an jedem Ort, 45 Stud _ | . 

fchweres Geſchuͤtz = 90 Stud. 
Zufolge des offiriellen . 

yorts am 1. Juni 1505 63,040 Mann und 208 Stuͤck Geſchuͤtz. 


Die Kaiferlih-Defireichifche Referne- Armee. 
‚ Chef der General der Kavallerie Erzherzog Ferdinand v. Eſte. 


Die Divifion des Feldmarfchall- Lieutenants Graf Wartensleben. 


das Reoiment Bincent Chevenwplegeres Ne, 4 ‚von 8. 
arten dag ‚fie Jaͤger · Bat, Comd. —* Vor Penz, 
garten. das 3te — Comd. der Major Baronie,! 
das 6te — Comd. der Major Marſchall. 


dag ate Siebenbuͤrger⸗Bat., Major Gerlitſchy, 
G. M. Sta⸗) das Determarbeiner. Bat., Maior Hocis (No. 9.), 
niszlowich. das Regiment Kaifer- Hufaren Ne. z. von ı2 Esaq., 

Obriſt Graf Zichy. J 
Zwei 6pfuͤnd. Brigade» Batterien. 


Die Divifion des Feldmarfchall -Lieutenants Stutterheim. 
das lihlanen: Reg. des Erzherzogs Carl No. 3. von 8 
| das Besiment Rlenau Chen l N 6 
as Regimen enau Chevenuglegeres No. 5. von 
Mm pen Esq. Dbrift Kopy, utlegere 
8. eine Gyfund Kavallerie- Batterie, 
Marasdiner Creuzer No. 5. Comd. Obriſt Cotzy, 
Warasdiner St. Geor iger No. 6. Comd, Obrift Rabich. 
Die Diviſion des Feldmarſchall-Lieutenants Fuͤrſt Alois Lich⸗ 


tenſtein. 
das Infanteri Reg. Kaiſer Alegander efruͤher Silen, 
GR. Ba No. 2. Dbrift Kramer 4 B 
fony. dag Infanterie⸗Reg. Hierönimus Colloredo No. 33. ' 


Schrift Retsch 4 Bat. 
’ das Infanterie - Steg. Benjiowsky Re. 31. Obriſt Wei 


4 Bat. 
das —A— .Wenzel Golorede Ma 56. Obrif 
mort 
Zwei Spfund. Brigade » Batterien. 
Die Grenadier-Divifion, der Zeldmarfchall Lieutenant Eri- 
herzog Ludmig von Deftveich. 
das Grenadier- Bat. des Ohbriſtlt. Bubna, 
EM. Herso- | das _ des Obriſilt. de Beil, 
genberg, dag — des Obriſilt. Haller, 
das — des Obriult. Berger. 


70 
fe Grenabier⸗ Bat, dei ante Irrom— 
as — priſt Fri 

G. M Travp. I zug _ * Sbridte. Dftopfia, " 
„dag — * 'des Major Siegler. 


Die Grenudier- Divifion bes Geldmarfchall Lieutenantse Cry 
beriog Maximilian von Eſte. 
des Grenabier⸗Bat. des Obriſtit. Storr, 
G. M. Braf | dus des Dbrifilt. Moefe, 
Dentheim. 


das des Dprtült. Burcelle, 


dug — des Obrinlt. Jaroſſy, 
das — des Obriũlt. Maius, 
G. M. Qual: | das — des Ooriſtlit. Welsberg, 
lenberg. daß — des Obriſtlt. Elz, 
das — Yes Obriſilt. Schußmann. 


Die Reſerve-Kavallerie kommandirt der General der Kavallerie 
Eroprins von Heflen= Homburg. 
Die Divıfıon des — Lieutenants Fuͤrſt Moritz Lichten- 


ſtein. 
edas Huſaren Meg. abersos Joſeph von 6 Esq. No. 2. 
BGM. Graf Comd. Obriſt Bretfe 
Aueroberg. das Uhlanen⸗Req. (früher Meerfeldt) No. 1. 
von 8 Esq. Dorikt Hammerſſein, 
das Luiroſſier Req. Großfuͤrſt Conflantin Ne. 8. non 
G. M. Graf 6 Esq., Obriſt Fuͤrſt Windiſcharaͤtz, 
Des ſours. dag Cuiraſſier⸗Reg. Sommariva No. 5. von 6 Esq., 
Obriſt Seimann. 


Die Division des Aeldmarfchall- Bientenants Graf Noſtiz. 
G. M. Prinz Fias Euirafier: Reg. Erzherzog Franz No, 2. von 6 Esq. 
Sut.v von Dorifi ‚Schäfer, 
Seien: „om. | das Cu: raffier- Reg. Kronpring Serdinand No, 4. von 
burg. 6 Esq. Obriſt Mann. 

G. M. Prinz “das Guitafier- Meg. Albert No, 3, von 6 Esq., Obriſt 
en v. Beierwick, 
Heflen-Hom- | das Cuirafiier- Reg. Lothringen No, 7. yon 6 Esaq., 


burg, Obriſt Benz. 

. dag Culraffier- Reg. des Khiferg No. 1. von 6 Esq. 
G. M. Araf | Dorint Furt Hohenlohe, 
Raigecourt. das Zueſſ ter: Meg. Moriz Lichtenſtein No. 6. von 6 


Esq., Obriſt Keitner. 
Br a Oeſtreichiſche Reſerve- und Belagerungs- 
rp6 


Kommandirt Fer General Feldzeugmeiſter Erzherzog Johann 
von Oeſtreich 
ef. Bed Sencralfabes, der Feldmarfchall- Lieutenant Graf 
gu ven 
. Chef der Artillerie, der Beneral: Major Faſching. 
General⸗Adjudant, General Major. Graf Morzien. 
Die Divifion des Feldmatſchau Lieutenants Bardn Wimpfen. 
Das Infanterie Reg. Luſignan No. 10. Dpbri Trautmann, 
Das Infanterie Reg. Kaunitz Rietberg No, 2q, Obriſt 
v. Temuth. 
Das Tufanterie- Meg, de Baur No. 25. Dbrift Fiſcher. 
Das Infanterie⸗ Reg. Lindenau No, 29. Obrißt Reunel. 


"Seh bpfuͤnd. Brigade» Batterien. 
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Die Diviſion des Feldmarfchal-Rieutenamt® Mariaſſt. 


4 das Ate Bat, des Infanterier Reg. Benjowsky, 
dag 4te 


iofire de Kaifer Aleganber, - 





das die — | — Hieronimus Collo⸗ 


Seftung Hücy rede, 
RINGEN. das 4te — — Joſeph Coſloredo. 
das 4te Bat. des Infanterie⸗Reg. (Kottulinsky) Ho⸗ 
G. M. Collen⸗ henlohe Bartenſtein, 
bach. blofirt das Ate Bat, des Tafanterie- eg Bellegarde,. 
die graun das die — Menzel Collorebg, 
Beofart 3) das 4te — Wirtemberg, 
2 Diviſi ionen des Chevenuzleg.- Res. des Kaiſers, 
zwei Zpfuͤnd. Batterien. j 


Die „Divifion es Feldmarſchall⸗Lieutenants Graf Wallmoden 
Bimborn, fpater des Feldniarſchall⸗ Lieutenants Graf Vaquandt. 
das Bat. der Fuͤrſten⸗Haͤuſer von Reuß, Comd. der 
——— Iprifilt. Mares, Huf 9 
Graf erfen- das ee der Reicheſtadt Frankfurt, Comb. der Obriſtlt. 
burg Bahn dag Bat, der Fuͤrſten Iſenburg, Comd. der Major 
2 Marquard, 


Straßburg. | dag Bat. von Fulda, Comd. der Maiot Zabel, . 


-Die Divifion des Großherzoglich⸗ Badenfchen General: Lieutes 
nants Grafen Hochberg, 


übernimmt die Blokaden von Meu- Breiſach und Schlettſtaͤdt 


(zuletzt von Himingen). 
vs m — Banbneh 060 M LroPferd 
nfanterie⸗Reg obo M. ü. ro Pfer e. 
Der Bit das.cte Wirtembergfche Bandwehr« ' 
bergihe ©. | Infanterie Reg, 977 = 10 — 
M. Stof- I pas äte Birtembergfähe Bandwehrer 
meyer  bip= Infanterie⸗ Meg. 0977 — 10 — 
Euse Schlett- eine Landwehr: Artillerie» Comp, 200 — 
,aͤdt. "FH. u. 30 Pfetde, 
ein Bat. Sefen- « Darmflädtfche Truppen, | 
Der Oeſtrei⸗ 


hifhe G. M. | 3 Bat. Großherzoglich⸗Badenſche Landwehr, 


Dar. Volk: I das 4te Bat. des Deftreichifchen Infanterie. Reg. Bianchy, 


mann blos) 2 Divifionen des Chevenugleg.- Reg. des Kaiſers, 
I Dreu- 2 Defireichifihe 3pfünd. Batterien, 
Breiſach. 


DR N ſpaͤter ſtießen noch 5 Bat. Badenſche Landwehr 
—* —28 ein Badenſches Jaͤger⸗Corps danmuu.— 


⸗ 


Die Divifion des Koͤniglich⸗ Wirtembergfchen General» Lieute⸗ — 


nants Grafen Scheeler, 


fie ſtand vor Kehl und auf dem rechten Ufer des Rheins und | 


war gooo Mann flarf, 
a8 Leib- Kavallerie- Neg. 
as 2te Bat. Garde zu Fuß. 
3 Bat. des Geib- Infanterie» Meg. 
Die reitende Garde- Batterie von 6 Kanonen. 
Die Fuß» Gnrdes Batterie von 6 Kanonen. 
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b. Berwundet. 
I. Der Lieutenant v. Steinmeh, vom Schlefifihen Söiten-Bu. 
Vom aten Br ndenburgifhen InfanterieRegiment. 
2. Du Prem. . Bient, d v, Fipert y. 
3. De v. Gruben, 
4, Der — Favrat. 


Vom 24ſten Infanterie Regiment. 
3. Der Eapitain v. Wenzel. 


Der Brem. Lieut. v. Walther, nn 
7. Der Ser. £ Lieut. v. Sahreblan. 
8. Der v. | 
9 Der — v. Saiten. / 

10. Der — v. Werder. 

11. Der — v. Schwallntah. Fass ze 
12. Dt — Goßlar. on 

13. Der — Zuker. 

Vom ıflen Weſtpbaͤliſchen Fandwehr-Jufauterie es. 

14. Der Capitain v. Silhaufen. . _ ; 

35. Der — v. Bennert. X 
16. Der See, Lieut. v. — 
17. Der — v. ard. 

18. Det — v. — 2* vom s8ſten gInfanterie ⸗Reg. 
3* 9 De Capitain * N vom aten Weftphälifchen Lands 


ar Der Brem. Eieut. v. SRöttfen wehr- Infanterie Reg. 


.22. Der Ser. Lieut. v. Nathert “ 
23, Der — v. 5 vom Zten Weſtpbaͤliſchen Land⸗ 


24. Der — Heidſyk wehr⸗Infanterie⸗ Reg. 
28. Der Maior si Möller | j 
2 er Major v. 
vom 4ten Weſtphaͤliſchen Land⸗ 
31 Dir Bientenant D, Zegtuth Jmwedr· Infanierie · Rie. 


| Das ıfte Armee⸗Corpt hat an Offizieren verloren: 


An Getddtetn” . 38 Offhiere. 
An Verwundeten 200 — 
An Gefangenen und Vermißten 27 — 


Zuſammen 265 Offiziere. 
I. Das ote Armee⸗Corps. 


1) In der Schlacht bei kigny am 16ten Juni igis 
Von⸗der Sten Brigade. 


a. Getoͤdtet wurden. 

Som ıften Bommerfchen Iufanterie-Regiment, 

1. Der Prem. Lieut. v. Pritzelw 

9, Der Ser. Lieut. v. Tesmar 

3, Der _ 5. Dammeron Cattafchirt). 
Vom as ſten Infantere Regiment, 

4. Der Prem. Lieut. v. Borkowsky. 

5. Dee See. Lieut. v. Schmidt ber 2te. 

- Vom Sten Weſtphaͤliſchen Bandweber-Infanterie-Reg, 
6, Der Gapitain und Bataillons⸗Comd. v. Bülow. 
7. Der Prem. Lieut. v. Lippa. 


- 
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b. Berwundet wurden, 
Dom ‚ten Bommerfchen Anfanterie-Regiment. 
Der Brem, Lieut. v. Glpezinst insky. 
Der Ser. Lieut. v. Wiemann. 
3. 


Der — v. Korn. 
4. Der — v. Joffroy. 
6. Der 4 v. Kraatz. 
7. Der — v. Goldbeck. 
8. Der — v. Krafft. 
9. Der — v. Riemann. 
10. Der — v. Geil. 


a. Der Major v. Donop. 
2, Der — 19 Reisenflein, 
Fe Der Gapitain v. Wunck. 
Vom 2s ſten Infanterie Regiment. 
14. Der Capitain v. Machwitzki. ⸗ 
15. Dr — * Viettinghof. 
16. Dr — v. Holleben. 
17. Der Prem, Lieut. v. Müller der iſte. 


18. Der — v. Preuße. 

19. Der — v. Polon. 

20. Der — v. Zuttwitz. 

ar. Der See. Lieu v. Richter. 
22. Der — u Stargard. 

23. Der — v. Suvern. 

24. Der — v. Schmidt der iſte. 
25. Der — v. Warnsdorf. 

26. Der — v. Chuppius. 

27. Der — v. Foͤrſter. 

28, Der — v. Ewald. 

29. Der — v. Schnelle. 

31. Der — v. Pinner. 


Bom sten Weſtpbaͤliſchen La nbmwebrJnfanterierReg. 
32, Der Ser, Lieut, v. Münchhaufen, 
33. Der — v. Diederiks. 
34. Der — v. Kohlftaͤdt. 
35. Der — v. Plinteln. 


e. Bermißt und Gefangen. 


1. Der Ser. Lieut. v. Stubenrau des iſten Pommerſchen In⸗ 
fanterie⸗Reg. attaſchirt. ch Pommerſchen J 


Die 6te Brigäde. 
a. Getoͤdtet wurden. 
Vom Colbergfchen Infanteriz⸗Regiment. 
‚2. Der Capitain v. Schoͤnebeck. 
2. Der Lieutenant Kleiſt der ıfle. 
3. Der — v. Fleiſchmann. 
Vom ıflen Ekb— -Bandwehr- Infanterie⸗Regiment. 
4. Der Maior v. Schleicher. 
5. Der — v. Jagow. 
6. Der Capitain v. Knorr. 
7. Der Bientenant v. Kruckelsdorf. 
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Beilage XIV. — 


Eintheilung der Schweizeriſchen Neutralitaͤts⸗ Armee im Jahr 16718. 


Oberbefehlsbaber der General Bachmann. 
General⸗Quartiermeiſter, der General Finsler. 


Die aſte Diviſton kommandirt der General Baby. 
(Ste befebte die Grenze von (Senf bis ing Neuenburgifche.) 


Die ste Dipifion kommandirt der General Fußly. 
(Sie befebte die Grenze der Kantone Bern und Solothurn.) 


Die 3te Divifton Tommandirt der General d'Affry. 
Die ae Brigade fommandirt der General Lichtenhahn. 
der Grneral Schmiel. 
(Sie ei, be St. Jacob an ber Höhe des Bruderholzes im 
sager 
- Die PBriaade des Generals Grafenried lagerte bei Corzelles. 
Die Brigade des Generals Girard fand bei Dalaires unmeit 
Drbe im Lager, 


Das Schweizerifche Kriegsheer zählte: 


19: Divifion Artillerie zu 87 Mann — 1,696 Mann, 
4 Comp. Artillerie und Train — 38 — 
10 Erg. Reiterei zu 50 Mann — 500 — 
44 Comp. Infanterie des Kantone 
Bern = 5,280 — (jede 120 Mann 
die Comp.) 


’ 


abo Comp. Zußvolf der andern Kan- | ’ 

= 26,000 — (die Comp. 38 
‘100 Mann, 

4 Dat. Fußvolk aus Frankreich zu⸗ 

ruͤggekehrt 2,700 — 

Zuſammen 36,524 Man, 


Mit 114. Stud Kanonen, 572 Munitions⸗ und_Bagage- Wagen mit 
2759 Sattel und Zugpferden, 


07 Beilage XV. 


: Eintheilung des Deftreichifchen Kriegsheeres von Ober⸗Italien im 
Jahr 1815. ° 


Oberbefehlshaber, der General der Kavallerie Baron Srimment, 
Chrf des Generalficbes, der General: Major Graf Fiquelmont, 
General⸗Quartiermeiſter, ver Obriſt Baron Kudelfa. 
General» Intendant, der Graf Wurmfer. 
1. Das iſte Armee-Corps fommandirt der Geldmarfcjafl- Bientes 
nant Radivojevich. 
- Die leichte Divifion der Feldmarfchall- Lieutenant Graf Creenville. 


G. M. Bog⸗ bas Jaͤger⸗Bat. No. 7. der Dprift Bender, 
dan, — No. 9. der Maior Werdt, 


iu 





an 


der 


5. Der Ser. Bieut. v. Robert. BE 
er — v. Gaͤrwit. 


Vom ——— en Ublauen⸗Reg. 


+ Der Obriſt und Comd. des Regiments, v. Sinmemein. 
3. Der Rittm. v. Lupinsty, 


9. Der Lieutenant v. Herzog. 7 

10. Der — v. Ton. F 

11. Der — Taegen. J 
12. Der — v. Adelſtein. 


13. Der _— Huthmacher. 


Vom ıflen Kurmaͤrkiſchen Bandwehn-Kavallerie: ‚Reg. 


J 


14. Der Lieutenant v. Neuhaus, 
15. Der — * Stlpnagel, - - 
16. Der — v. Eſebeck 


c. Gefangen und Bermigt. 
1. Der Obriſtlt. v. Luͤtzow. 
2. Der Riten. 'o. Kropf. 
3. Der Brem. Lieut. v. Dbermann. 
4. Der Bieutenant Jongabn. 


5. Der — v. Baſſewitz 

6. Der — v. Arnim j 

7. Der — v. Bolanowsty | vom Gten Uhlanen- Meg. 
8. Der — v. Sapber - . 


9. Der — v. Zullus 
Die Reſerve⸗Artillerie. u: 
' a. Getoͤdtet wurde. om 
Der * v. Menzel, F 
b. Verwundet. 
Der Bitutenant und wdindant v. Bindher. - 


3) In der Schlacht von Belle Alliance 
Verwundet würden, 
1. Der Lieutenant v, Hotten, vom Schleſtiſchen Schäpen- Bst, 
2, Der Capitain v. Wenkſtern, vom aten Brandenburgiſchen In⸗ 
fanterie⸗-Reg. 
3. Der Major v. Loͤwenklau r 
2 Der Gapitain v. Blankenſtein 
, 5. Der Lieutenant v. Maller 
6. Der — v. d. Golz 
7. Det — Bampeeiäh (atta= J 


ſchert) 
8. Der Stabe- Kittm. v. Puttkammer DAR Beanpentyaitäen 
Dragoner: Neg. 


vom aqaſten Infanterie. Reg, 


| 3) in dem Gefechte bei Villers Gütterets am, saßen 


Juni 1815. 
Verwundet, der See, Lieut v. Ulrich, 


4) An dem Gefechte bei Nanteuil. am oafen Juni 1815. 
ee der Sec. Lieut, v. Kube, vom ıfion Schleſiſchen Hu⸗ 
aren⸗Reg. 


5) In den Gefechten von Sm vor Barig am ten und - 


3ten $ult 1813, 
a. Getoͤdtet. 
Der Bieutenant v. Gfug vom aten Brandenburgiſchen Inß.⸗ Rp. 


= 
“ 
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b. Verwundet. 
w L, Der Lieutenant v. Steinmetz, vom Sqlelſchen Schůten · Bat. 
Vom aten Br ndenburgifhhen Infanteriehegiment, 
2. Der Prem. Lieut. v. Rivotzky. 
3. Der — v. Gruben, 
4. Der — Favrat. 
Bom 24ſten Infanterie-Negiment. 
s Der Eapitain v. Wenzel. 
£ Der Prem. Lieut. v. Walther, 
7. Der Sec. Lieut. v. Schrebian. 
8. Der v. Kühn 


Q. Der v. Schöpfer. Zu 


10. Der — v. Werder. 

1x. Der — v. Schwallenda, . re 
12. Dt — v, Goßlar. x 

13. Der — v. Zuker. 

Vom ıflen Weinbätifden Sandwepr-Jufanterierken 

14. Der Eapitain v. Gillhauſen. 

35. Der v. Bennert. 

8 Der See. c Bient. v. genn 

17. Der — v. Rap 


m. 3 Gohee, vom esfien Infanterie⸗Reg. 


18. Der 
8 0 Det Sapitain v. Garnay yoom oten Weftpbälifchen Lands» 


er — 
ar Der Prem. eine v. DE tfen wehr- Infanterie Reg. 


a20. Der Ser. Lient, v. Rathert " 
k vom 3ten Weſtpbaͤliſchen Land⸗ 
wehr⸗Infanterie⸗Reg. 


23. Der — , v. Brenswy 
24. Der —* v. Heidſyk 
25. Der — v. Moͤller 


6. Der Major v. Rek 
27. Der Lieutenant — — 5 1, 4ten Weftphälifchen Land⸗ 


26. De te wehr⸗ Infanterie» Reg. 
| Das zfie Yemee-Corps hat an Dffisieren verloren: 
Un Getödtetn” I Dffisiere, 


An Verwundeten 
An Gefangenen und Vermißten 27 _ 2 _ 
Zufammen 265 Dffsiere. 


HI. Das 2te Armee⸗Corps. 


1) In der Schlacht bei Ligny am 16ten Junt 1815, j 
BVon ⸗der Sten- Brigade: 


a. Getoͤdtet wurden. 
om ıftlen Bommerfchen Infahterie- Regiment, 
"2, Der Prem. Lleut. v. ‚Reihe ib, 
r Der Ser. Lieut. v. Tesma 
3, Der — v. Dammeron (attaſchirt). 
Vom söhten Infanterie⸗Regiment. 
4. Der Prem. Lieut. v. Borkowsky. 
8. Der Ser. Lieut. v. Schmidt der eꝛte. 
Dom, sten Weſtphaͤliſchen ganduehes Infanterie 
6. Der Gapitein und Bataillons⸗Comd. v. Buͤlow. 
7, Der Prem. Lieut. v. Lippa. 


- 
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b, Verwundet wurden, * 2 
Vom ıften Pommerſchen Jufanterie⸗Regiment. 
1. Der Prem. Lieut. v. Glyszinsky. 
2. Der Ser. Lieut. v. Wiemann. 
3. Der — v. Korn 
4. Der — v. Joffroy. 
5. Der — v. Ramdohr. 
6. Der 4 v. Kraatz. 
8. Der — Krafft. 
9. Der — Riemann. 
10. Der v. Geil. 
21. Der Major. v. Donop. 
2, Dr — 19. Reizenſtein. 
= Der Gapitain v. Wunck. 
Vom 25 ſten Inanteregment. 
14 Qu Capitain v. Machwibfi. ⸗ 
Der — * Viettinghof. 
16. De — v. Holleben. 
17. De Prem. Lieut. v. Müller der ıfle, 
18. D — v. Preuße. 
19. Der — v. Polon. 
20. Der — v. Zuttwitz. 
91. Der Sec. Lieut. v. Richter. 
a2. Der — u Stargard. 
23. Der — v. Suvern. 
‚De — v. Schmidt der iſte. 
25. De — v. Warnsdorf. 
26. Der — v. Chuppius. 
27. Der — v. Foͤrſter. 
28. Der — v. Ewald. 
29. Der — v. Schnelle. 
31. Der — v. Pinner. 


Bom sten Weſtphaͤliſchen ‚SantmehteInfanterierteg. 
32, Der See, Lieut, v. Dünchde fen, 
34, Der — 5. —— 
35. Der — v. Plinteln. 


e, Bermißt und Gefangen. 


1. Der Sec. Lieut. v. Stubenrauch des ıten Pommerſchen In⸗ 
fanterie ⸗Reg. atiaſchirt. Pommerſchen J 


Die 6te Brigäde, 
a Setödtet murden. . 
Vom Colbergfchen Infanterie-Regiment. 
‚a. Der Gapitain v. Schoͤnebeck. 
2. Der Lieutenant v. Kleifi der ıfle- 
3. Der — v. Fleiſchmann. 
Vom ıflen Ekb-⸗Landwehr— Infanterie-Regiment. 
4. Der Major v. Schleicher. 
5. Der — b. Jagow. 
6. Der Gapitain v. Knorr. 
7. Der Bientenant v. Kruckelsdorf. 
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das re = Meg. Wimpfen No 13. Obriſt de 
vis, - 
G. M. Mumb. [1 Infanterie: Reg. 9 en Ufingen, (früher Coburg) 


o 22, Obriſt Ode 
bad Infarterie-⸗ Res. —* No. 23. Obriſt v. Drohm, 
G. M. Hecht. 635 Prohaska No. 38. Obriſt Schreiberg, 
das Baar No. 43. Obriſt Bufinellg, 


Zwei Brigade Batterien. 


Das Yandwehr- Bat. Kerven, Durifilt. Graf Hoyer. 
Das s Pi Erzherzog Ludwig, Dbrifilt. Kol⸗ 
owra 


Die ierBieferner der Feldmarſchall Bientenant Graf 
10) 


das Hufarens Reg. Frimmont No, 9. Obriſt Callot, 
das Sizekler ˖ Huyaren-Reg. No. 11. Odriſt Fikweiler. 
“ Kalt Franz Uhlanen⸗Reg. No. 4. Obriſt Pora⸗ 
dew 
das Chevenuzleg. «Meg. Noſtiz No. 7. Obriſt Alberti. 


4. Das Ptemonteſiſche Armee-Corps, Chef der General⸗Lieu⸗ 
tenant Graf Katour. 
(Es war 12,000 Dann flarf.) 
Die Avantgarde fommandirte der General: Maior Giflenga. 
General Major VAntesaine, 


Die Armee von Dber- Jtalien war zufammen 60,000 Mann ſtark. 


— —— U U U 
Beilage XVl. 


Die Einthellung des Deftreihlfchen Kriegsheeres von Neapel 
im Jahr 1815. 


Dberbefehlshaber, der Feldmarfchall Lieutenant Baron Bianchy. 
Chef des Seneralfinbes, der Dbrift Fleifcher. ' 


Das Armee⸗Corps des Yeldmarfchall Lieutenant Graf Neipperg. 
| a8 Fäger- Bat. No. 8. Major d’Aspre, 

SM. Graf | das — No. 10. Obriſtlt. Caſſaſſa, 
Stahremberg.das — No. 11. Major Entſch, 
dag ate Siebenbuͤrger⸗Bat. Major Rebland. 

das Dragoner-Reg. Savoyen No. 5. Obriſt Chorinsky, 
G. M. Ek⸗ 
hardt. 


dag Chevcaugleg.-Keg. Hohenzollern No. 2. Obriſt Müller, 
das Hufaren- Men. Brunz Regent van England Ro. 5. 
Obriſt Gavenda. 


Die Diviſion. 

dag Infanterie⸗Reg. Philwy von Heſſen⸗Homburg 

©. M. Haug⸗ No. 19. Obriſt Szent Ivany, 

wiz. das Anfanterie- Meg. Radivorevic (fraber Simbfchen) 
Das Anfahterieräken. Liieh  Runfel Me. 34, Dirii 
a nfanferte⸗Re ie un d. 

m. Se Sıimfowich, 3 

‘ das Sinfanterie- Reg. St. Julien No. 61, Obrit Chimanv. 
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Das Krmee-Eoene des Feldmatſchall Lieutenant Mohr. 
as Fennerſche Tiroler- Käner- Bat., Obriſt Schneider, 
. * ıfte deutſche leichte Bat, Meior Hainan, 
G. M. dm das zte deutfche leichte Bat., Obruilt. Canıuzgb, 
pert. das Dragoner-Reg. Toscana (fruͤher Levenehr) No, 4. 
Obriſt Czarſinsky. 
das Huſaren⸗Reg. gichtenflein No, 7 Obriſt Zichy. 
Die Divsf ion. 
Das Snfanterie-ieg. Erzberzog Carl He, 3. Odrit 


Sal 
Das, Infanterie: Bes, ‚Ehafteler No. 27. Obriſt Batınie 


Das Oefanterie-Ren Hifler (euͤher Jellachich) No. 53. 
Obriſt Graf Kinsky. 
Das Infanterie Reg. Vaequamt No. bo. Obriſt Rheiniſch. 


Das Armee⸗Corps des Feldmarſchall Lieutenant Graf Nudent. 
Das Lieçaner Grenz⸗Bat. No. 1. Obriſt Wiedmeyer, 
G M. Ste⸗ das Czaikiſten⸗Bat. Obriß Maidies, 
fani ’ das iſte Banal-Bat. Se Nefior, 
. dag ze * & Drift Einfhemer, ' y: ’ 
za 2 das Dragoner- Reg. Konig von Buiern NH. 2, Obri 
G. M. Saris. Schloth eim, 


das Suiaren- Reg. König von Preußen No, 10. Obriſt 


Die Dipifion, 
Das Infanterier Res. Se. 10, Reisky Obriſt Werlich. 
Das König der Niederlande Ro. 26, 
Obriſt v. 3. Traubenfelo. 
Du Infanterie Reg. Spleny No, 51. Obriſt Berger. 


— Franz Carl No, 52, Ohriſt Ha⸗ 
Das ernadier- Bat, Obriflt. Barthelmy, 
Das — Faber d. Weinau, 
Dis — Kaufmamnm, 
Das — Veyder, 
Das — Bihain. 


Major Kuhnert kommandirte die Artillerie. 
Die Pionnier⸗Compagnie des Capitain Koͤk. 


Das Defireichifehe Kriegsheer von Neapel war ungefähr 40,008 
Mann ſtark. 


| tee 
Beilage XV 
Gemeinſchaftliche Befagung der verbündeten Mächte in ber Feſtung 
Mainz im Jahr 1815. 
Gouverneur, Seine Kaiſerl. Hoheit der Erzberzog Cerl von Oeſtreich. 
Chef des Stabes, der Feldmarſchall Lieutenant Baron Gruͤne. 
Vice: Gouverneur, der Kaiſerlich⸗Oeſtreichiſche Feldmarſchall 
Lieutenant Baron Strauch, 


nn? der Könige Preuhiſche General⸗ Major von 
enek. 


. 


r 


X 


3) Im Gefecht bei Namur am 20. Juni 1815. 


Die 6te Brigade. 
a. Getödtdt wurben. 


1. Der See. Lieut. v. Braunhard vom Celberaſchen nf.⸗Re 
2, Der Obriſt u. Comd. v. Bismark des iſten ———— 


b. Verwundet wurden. 


1. Der Obriſt v. Zaſtrow Brigade⸗Comd. der 6ten Brigade (iſt 


ſpaͤter geſtorben). 


Vom Colbergſchen Infanterie⸗Regiment. 


9. Der Major v. —8 

3. Der — v. Petr 
2 Der Capitain v. Wotty. 

5. Der — v. Sydow. 

7. Der — v. Kitrowski. 
A Der Se. Lieut. v. Gortkowsky 
9. Der v. Doͤring. 
10. Der — v. Keck. 

11. Der — v. Nivelly 
12. Der _ v. Engler 
13. Der .— v. Schopke. 
14. Der — v. Bitke. 
—15. Der — v. Henning. 
16. Der — v. Erhardt. 


Der ⸗ 


17. v. Neuß. 
Vom 26ſten Infanterie⸗Regiment. 
18. Der⸗Odriſt und Fomd. v Neuß. 


19. Der Major v. Kerkeringk. 
20. Der Capitain * Radeke. 


21. Der — Hoſel. 
22. Der — Mi Wierersheim. 
23. Der — v. Bardeleben. 


24. Der Lieutenant Grevenitz. 


= 


25. Der _ Wucherer dev ıfle, on 
26, Der — br Scheel. 
27. Der — v. Cammerer. 

30. Der — v. Behrend. 
31. Der —, v. Wucherer der 2te. 

2. Der — v. al 


33. 


v. Ten 
Vom den Elbe Sandwichr: SnfanterieeReoiment 


3+ Der Capitain v. ainendieben. 


5. Der —\ Czetterich. 
3 Der Bientenant v. Uhl, 
38. Der — * Sof. 


Die 7te Brigade, 
a. Getoͤdtet wurdan. 
L, Dee Prem. Lieut. v. nſtaloweky 
2. Der See. Lieut. v. Bahlen. 


b. Berwundet wurden. 


vom Fuͤſtlier⸗ Bat, des 14ten 
Inſanterie - Res. 


Vom 14ten Infanterte-Regiment Cantier⸗ Bat) 


1. Der Capitain v. Selchow. 
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2, Der Capitain v. Koersben. | 
3. Der ©ec. Lieut. v. Oſtropoki. 
4. Der — v. Neißner. 
Vom anfen Infanterie-Regiment Gůſilier⸗Bat.). 
5. Der Prem. Lieut. v. Beher. 
6, Der Sec. Lieut, v. Stark. 


Die Bte Brigade 
2 a. Getoͤdtet wurden, - 
Der Ser. Lieut v. Blachen vom =3flen nf. Reg. (Sf. Bat). 
b. Verwundet wurden 
Vom 23ſten — — — — Guͤſilier Bat). 
1. Der Capitain v. Kleſſe. 
2, Der Sec. Lieut. v. Finance, 


3. Der — v. Range. 
4. Der — 3 Hertig. g 
5. Der — v. Andre, r 

6. Der — v. Scholtz. 


7. Der — v. Reiche. | Ze 
4 Indem Gefechte bei Marienburg am 23, Juni 1818. 


Bon der Bten Brigade vom Generalfiabe zur Dienfileifung, Brem. _ 
Bieut. v. Pfefferforn, 


Das 2te Nrmee-Eorps hat an Offizieren verloren. 
An Getödteten 29 Dffisiere, 
An Verwundeten 151 
An Gefangenen und Vermiftn 7 


Zufammen 187 Dffiere. 
II. Das 3te Armee⸗Corps. 


1) Inder Schladht bei Lignn (Sombreuf) am 16. Sun 1815, 
Die gte Brigade, 
a. Getödtet wurden. 
Der Prem. Eieut. v. Holleben vom Leib-Infanterie · Reg. 
b. Verwundet wurden. 
Vom 3often Infanterie-Regiment. 
1. Der Gapitain v. ‚Schimmelpfenning. 
2. Der Lieutenant v.. Schulz. 
3. Der — v. Eufel. 
Die ıote Brigade, 
a. Getödtet wurden. 
1, Der See, Lieut. v. Reiche vom arfien Infanterie⸗ Reg. 
2. Der — 1». Klein vom aten Kuͤrmaͤrtiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie⸗Reg. 
b. Verwundet warbden. 
Dom 27ſten Infanterie⸗-Regiment. 
1. Der Capitain v. Kamloch. 
2.Dder — , 1 Billifien. 
3. Der — —S 
4. Der — Stefting 
5. Der Prem. Lient v. Schlegel. 
6, Der Ser, Lieut. v. Penzowsky. 
7 — vw Scheike. 
8. Der — v. Labes. 





| Anteroffiztere 
und Soldaten. 





Dffitere, 
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2 Der See. Lieut. dv. Teronne 


3. Der — v. Fena H vöm Sten Mplanen-Meg, 

4. Der — v. Freitag vom 7ten ublanen⸗ Reg. 

'5. Der — v. Walloni vom Sten Kurmaͤrtiſchen Land⸗ 
Wehr Kavallerie: Reg. 

6. Der Rittm. v. Krieasheim vom 6ten Rurmärfifchen Land⸗ 

7, Der Ser. Lieut. v. Nothus wehr⸗Koevollerie⸗ Reg. 


Ingenieurs. Getoͤdtet, der Prem. Lieut v. Gloͤden. 
Artillerie, Verwundet, der Sec. Lieut. v. Flian von der rei⸗ 
tenden Batterie No. 19. 
a) Inden Gefechten bei Wavre am 18. und 19. Juni 1818. 
Die gte Brigade, 
a, Getödtet wurden. 
Vom 3often Infanterie Regiment. 
r. Der Gapitain v. Wiſchitky. u 
2. Der Lieutenant * Goſſow. Br 


3, Der — v. Lentky. | 

4. Det — v. Zedett. 

3. — Becker vom aſten Kurmaͤrkiſchen are 
Infanterie- Reg. 
b. Berwunder wurden, ' 


Vom often Infanterie-Regiment. 
ı. Der Gapitain v. Feltheim. r 
2. Der Prem. Lieut. v. Rudinger. 


3. Der — v. Dallmann. 
3 Der Ser. Lieut. » gunner. 
5. Der — Elſaſſer. 


) © Vermißt und Befangen. 
1. Der Ser, Lieut. v. Zaboromsiy vom Zoſten Infanterle⸗ Reg. 
Die iote Brigade. 
a. Getoͤdtet wurden. 
Dom sten Rurmärfifchen Landwehr: Infanterie Meg, 
ı. Der Major.v, Stengel. 
2. Der Capitain v. Stulpnagel. 
3. Der Ges. Lient. v. Mode der 3te. 
’ b. Berwundet wurden, 
Von 27ſten Infanterie-Regiment. 


1. Der Major v. Pudverg 
2, Der Prem. Lieut. v. Kaifer. 
3. Der Sec. Lieut. * Kiel. 
4. Der — onge. 
5. Der — anger. 
6. Der — v. Tettenborn. 
7. Der — v. Rudolph. 
8. Der — v. Eime. 
9. Der — v. Huͤthmann. 
10. Der — v. Kuhn. 
1 Der — v. Mellenberg. 


Der v. Reiforth. 
Von sten Rurmärtifben Bandmehr- Infanterie: sMeg.- 
13. Der Prem. Lieut. v. Petry. 
14-Der Sec. Lieut. v. Wendorf, 
15. Der — v. Bhuͤmeke. 
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16. Der Ser. 2 Lieut. v — 
17. Der Woͤldike. 
18. Der 5. Bergius. 


19. Der — v. Steinhqufen. 
20. Der — v. Bode der 4te, 
sı. Der — v. Hinze. 
Die rıte Brigade, 
a. Getödtet wurde, 
1. Der Capitain v, Beſecke vom zten Rurmärfifcen Landwehr- 
SSnfanterie-Neg. 
b. Verwundet wurden. 
1. Der Capitain v. Heergaß 
‚2. Der Lieutenant 3 Sſertp 


3. Der — Schulz vom 3ten Kurmaͤrkiſchen Rand 
4. Der — 5 Braun wehr⸗Fufanterie⸗ Meg. 
5. Der — v. Paͤtſch 


6. Der — v. Edoni 
c. Vermißt. Der Lieutenant v. Malen. 


Die rate Brigade 
a. Getödtet wurden. 
1. Der Lieutenant —5— vom Zıfen Infanterie⸗Reg. 
>. De — _ Meißner vom 6ten Kurmaͤrtiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie: ⸗Reg. 
b. Verwundet wurden. 
Vom 31ſten Infanterie Regiment. 


. Der Major v. Keſteloth. 
De — v. Tiedemann. 
— Gaedeke. Be 


— v. Boͤneke. 
De — v. Kolani. 
. Dee Ser. Lieut. v. Teſcher. 
Der — v. Hoheneichen. 
Der — b, deebr | 


. Dir v, Lett 
Tom sten Rurmärfifcen Bandwebriänfanterie-Reg 
11. Der Sapitain v. Hagen. 
ı2. Der Sec. Lleut. v. Wuͤrz. | y 
13, Der — v. Krüger, : 
14. Der — v. Zaisberg. 
WVom 6ten Kurmaͤrkiſchen animehr-InfanterierMen. 
15. Der Capitain v. Schöffer. . . 
16. Der Sec, Lieut. v. Rebfeldt. 
17. — * Schmidt der ıfle. 
18. — Soͤhnel 
c Vermißt, 
Der Kapitain v. Cloudt vom 3ıflen Snfanterfe- Reg. 


Die Reſerve⸗Kavallerie. 
Verwundet, der Sec. Lieut. v. Julius vom Uhlanen⸗Reg. No. 5. 
3) In dem Gefechte bei Namur am 20. Juni 1815. 


Berwundet. 
I. Der Ser, Lieut. v. Seining vom ten Ublanen-Meg. 


De Capitain v. Brunn. 


so en 3 en 
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2. Dee Ser. Lieut. ‚olbte oten. Huſaren ⸗Reg. 
3. Der Doͤring vom iaten 


4. Der _ 3 Behrendt vom 6ten Kurmärkifchen Land» 
webr- Kavallerie- Meg. 


4) In dem Gefechte bei Marly am 3ten Juli 1815. 
1. Der Lieut. v. Müller vom 3ofen Infanterie Reg. (ste Bat), 


IV. Das 4te Armee-Corps. 


ı) In der Schlacht von Belle Alliance am 18. Juni ı 1815, 
Die ı3te Brigade, 
a. Hetödtet wurden. 
1. Der Prem. gieut. v. Stobertd vom ten Neumaͤrkiſchen Land⸗ 
wehr⸗Infanterie⸗Reg. 
2, Der See. Lieut. v. Norrmann des Zten Neumaͤrkiſchen Lande 
wehr⸗Infanterie⸗Reg. 
b. Verwundet wurden. 
1. Der Obriſt und Brigade⸗Comd. v. Lettow. 
Vom ıftlen Schleſiſchen Snfanterie-Reg. 
2. Der Maior v. Marfigli. 
3, Der Brem! Lieut. v. Doringfomsi. 
z Der — v. Torzilowsky. 
6. Der — v. Nordhauſen. 
6, Der Ser. Lieut. * Barth. 
7. Der Kretſchmer. 
8. Der — 3 Marquardt.“ 
9. Der — v. Witzleben. 
10. Der — v. Bartke. 
Vom 2ten Neumdrkifchen andwehr⸗Jufanterie⸗Reg. 
11. Der Capitain v. Solta. 
18. Der See, Lieut. v. Liebich. 
Vom 3ten Neumaͤrkiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Reg. 
13. Der Maior v. d. Oſten. 
14. Der Capitain v. Zamori, 
15. Der Sec. Lieut. v. Muͤnchow. 
16. Der — v. Szandahelly. 
17. Der — v. Moritz. 
18. Der — v. Alter. 
19. Der — v. Achterberg. 
Die 14te Brigade. 
a. Getoͤdtet wurden 
1. Der Maior v. Aulof 5 aten Schleſiſchen Infanterie⸗Reg. 
2. Der Ser. Lieut. v. Dewette 
3. Der — , und Adiudant v. Lindner vom ıften Pommer- 
fhen Landwehr - Infanterie Reg. 
4. Der Sec. Lieut. v. Kuhfaß vom ten Pommerſchen Landwehr⸗ 
Infanterie⸗-Reg. 
b. Verwundet wurden. 
Vom aten Schleſiſchen In nfanterierieg, 
1. Der Capitain v. Nielemenfchel 
2. Der — v. Kuensberg. 
3. Der — v. Morgenſtern. 
4. Der Prem. Lieut. v. Aulock. 
5. Der Ser, Lieut. v. Bieberſtein. 


—8 
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183. Say. Dance, asite Dragoner⸗ 


Reg. 

184. vieut. Daniel, Zoſte Inf.-Reg. 

185. Sap. Danfey, Artillerie, 

186. Dorittlt. Dashword, Ste Foots 

Garde. 

- 187. Cornett Dasſel, Zte Huſaren⸗ 
Reg. der Legion. 

188. Adi. Lieut. Davis, Zeſte Inf.⸗ 


Reg. J 
189. Major Daviſon, 42ſte Inf. Reg. 
190. Tirut Dumlins, ıöte. Drago⸗ 
ner Reg. ' 
ıgt, Lieut. Dawſon, Softe Inf. Reg. 
192. Major Dawſon, Generalſtab. 
193. Lieut. Day. Artillerie. 
194. Deacon, 73ſte Inf. Reg. 
195. Dıcreg;öile 
106, Baron Deten, ste Bi 
nien-Bat, der Kegtom 
197. Cap. de Einem, Brig. Major 
"der Legion. . . 
198. Lieut. de Gentzkow, ıfle leichte 
Hat. der Leglon. 
199. Gap. de Gilſa, ıfte Teichte 
Bat. der Legion. —“ 
200. kieut. de Gpeben, Artillerie. 
901. Adj. Lieut. de Hartwig, 4te 
Linien Bat. der Legiton. 
oo2. Cap. de Hattorf, ıite leichte 
Rat. der Legion. 
803. Dbriftlt. de Jonquieres, ate 
leichte 
204. Kent de la Farquer 
nien- Bat. der keaton. 
005. Dbrift de Kanıy, Quartier⸗ 
— neiſter. u 
206. kieut. de Muvreau, Ste Linien⸗ 
Hat. der vegion. 
207. Lieut. de Robertſon, ate leichte 
Inf.⸗Bat. der Legion. 
208, Dbriftit. de Schroͤder, ate Bir 
nien- Bat. der Vegion. 
oog;Kient. de Schulzen, Artillerie 
der Legion, geblieben. 
210, Gap, de Seiahard, ıfte leichte 
Dragoner der Legion: 
air. Cap. de Voiaht, bte Binien« 
Bat. der Legion, gebleden. 
212. Gap, de Wurmb, Ste Linien⸗ 
Bat, der Legion, geblieben. 
913, Dbeiftlt. d'Oyly, ıfle Garde, 
geblieben. IL. 
ard. Cap. Dumaresque, Ad. vom 
Gen. Byng gte nf. -Mea. - 
215, Obriſtlt. Die, gafle Inf. Reg. 


Ate Li⸗ 


a21. Cap. Joſeph Doherty, 


Draaoner der Legion. 


/ 


216. Cap. Diedel, 3te Linien Bat. 
der Legion geblieben. 
217. Cap: Diagle, Safle Inf. Me. 
218. Lieiſt. Disney, 23ite Dragoner, 
219 — Ditmag, rfle Inf.«Reg. 
220. — Dovbbs, ıfle — 
r3te 
Dragyoner⸗Reg. 
222, Lieut. Doherty, 13te Drago⸗ 
ner⸗Reg. 
223. G. M. Sir W. Doͤrnberg, 
der Legion, ſchwer. 
24. Obriſilt. Douglas, 7afte Inf 


‚ Meg. 

205, Gay. ©. Douglas, Gte Dre 
aoner-Meg. 

2026. Lieut. Douglas, 7te Drags 
ner-Reg. 

227. Lieut. Dowbiggen, ızte Dia 
goner⸗Reg. 

aas. Dprifilt. dꝛ Oyly, ıfle Garde, 

229, Cornett Drankmeiſter 2te leichte 
Dragoner der Legion, geblieben. 

230. Lieut. Drew, 27ſte Inf. Reg. 

231. Drury, 33ſte — 

232. Cornett Deichmonen, 3te Hu: 
faren der Legion, geblieben. 

933. Cap. Durgern, iſte Inf.Reg. 

234. Lieut. Dunbar, 4sfte 

235. Adi. Lieut. Duperter, 
Dragoner: Reg. 

236. Obriſt Duplat, der Legion, 
geblichen. 


— 


ı5te 


E. 
237. Lieut. Faſtword, 73ſte Inf.⸗Reg. 
238. Gap. Edgill, 4te — 
239. — Eeles, Brig.⸗Major ger 
blieben. 
240. Dorift Elley, General- Abi. 
241. Lieut. Elliot, Zofte Fnf-Reg. 
242, Dbrif Ellis, =äfte 
geblieben. 
243, Cap, Ellis, ıfle Inf. -Reg. 
244. — Ellis 40ſte 
245. — Eipbinfione, 7te Dias 
goner⸗Reg., geblieben. 
346, Lieut. Elwes, 7ıfle Inf.⸗Reg. 
geblieben. 
247. av. Engliſch, 28fte Inf. Req. 
248, Lieut. Erithropol, Artillerie 
der Legion, geblieben. 
oA, Cap, Erskine, General⸗Adj. 
.250. Gap. Evelyk, Z3te Garde. 
251. Lieut Eyve, göfe uf» Regr 
geblieben. 








5 
e52, Cqp. Fane, 44fte Inf. Reg. 
53, — Former, zöfte Info Reg. 
geblieben: u 
254. Obriſtlt. Fead, ıfle Ggyde. 
255. Cap. Felix, göfte Inf.⸗Reg. 
256, Lieut. Fensham, 23ſte uf 
Reg., geblieben, 
257. Cap. Fraſer, 42ſte Inf.Reg. 
258. — Ferrier, gaͤute — 
259. Obriſtit. Ferrier von der Le⸗ 
gion, geblieben. 
260. Kap. Fiſcher, 40ſte Inf.⸗Reg./ 
geblieben. 
261. Dprifilt. Fitzgerald, von ber 
Legion, geblieben. 
262, Kient, Fitzgerald, Zaſte Inf» 


eg. 
263. Cap. Fitzgerald, Generalſtab. 
264. — Forbes, Ite Foots Garde, 
geblieben. 
265. Kicut. Forbes, 79ſte Inf⸗Reg. 
266, Cornett Floyer, te Hufaren- 
Neo. der Region, 
267. — Fludyer, iſte Foots 


arde. 
268. Lieut. Foord, 40ſte Inf.⸗Reg./ 


geblieben. 
269. Tap. Forlong, 33ſte Inf⸗Reg., 
geblieben. 
270. Lieut. Foſter, ıfle Dragoner, 
geblieben. 
271. Tap Forteſeue, 27ſte Inf⸗Reg. 
272, Lieut. Foſter, Arkillerte. 
273. Frane, ate leichte Bat. 
der Legion. 
274. Cap, Fraaſer, Adj. des Ge⸗ 
neral Urbridge. 
275. Cap. Fraſer, zufte Inf. Reg. 
276, Bieut. Fraſer, 42ſte — 
277. — W. Fraſer, 42ſte — 
278. — Fraſer 208tfe 7 
279. Adi. Vient. Fricke, ıfle leichte 
Dragoner, der Legion, 
260, Kieut. Roy, goſte Inf. Reg. 
281. Obriſt Fuller, Garde- Drago« 
ter, vermißt und wahrfchein- 
"Tich geblieben. 
ag2, Major Zulerton, göfte Inf. 
Reg. | \ 
© _ | 
283. Lieut. Sardiner,göfte inf Reg, 
2 _ —— 
255, Cap. Garland / z3ſte — 


— 


J 
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266. Bient, Geale, 13te Dragoner⸗ 
g. 

287. Lieut. Gerard, 4te Inf.Reg. 


285, Maior Gerrard, ⸗23ſte Drago⸗ 
ner⸗Reg. 


250. Kitut. Gerard, 4afte Inf⸗Reg. 


— Gerſtlacher, Ite Hufe 
ren Reg. der Legion, vermißt. 
291. Lieut. Gilbert, 28ſte Inf.Reg. 
292. Cap. Baron Goeben, iſte leichte 
Bat. der Legion, geblieben. 
293. Cap. Baron Goeben, Zte Hu⸗ 
ſaren-Req. der Legion. 
294. Lieut. Gordenough, ıfle Dra- 
goner: Rg. 
295. Odriũlt. Gordon, Adindant 
des Herzogs Wellington. 
206. Lieut. Gordon, 7te Dragoner. 
297. Gordon, Aofte Inf.⸗Reg. 
298. Gap. Gore, 3ofte 
299. Lieut. Bore, 33ſte — 
300. Major Graham, ıfle Garde⸗ 
Dragoner, vermift. u 
Inf.⸗ Reg. 


290. 


301. Cap. Grant, 7ıfle 
02, — Grant, gafte 


303, — Grey, rote Dragoner. R. 
.304. Lieut. Sraeme, ste leichte Bat. 


der Legion. Er 
305. Lieut. Grier, 4dfte Inf.Reg. 
306, Griffiths, 23fte — 
307. Major Griftith, ı5te Drago⸗ 

ner Peg. geblichen. 
308, Lieut. Griffiths, ate Garde, 


309, Quartier⸗Meiſter Griffiths, 


iſte Inf.⸗Reg. 
310: Gap. Groſe, iſte Foots Garde, 
geblieben. u 
311, Cap. Gubbius, 13te Drago⸗ 
ner-Reg. geblieben, B 
312. Lieut. Gunning, ıfle Drago⸗ 
ner» Neo. on 
333. Lieut. Gunning, sotfe Drago⸗ 
ner -Neg., geblieben. 
314. Gay. Gurward, rote Drago⸗ 
ner⸗Reg. 


⸗ 


H. 
315. Cap. Haigh, 33ſte Inf.Reg., 
geblieben. 
316. Lieut. Haigh, 33ſte Inf.Reg. 
317. G. M. Sir Halkett, ſchwer. 
318. Lieut. Hall, vom Stabscorps. 
319. Obrifilt. Hamerton, zifte Inf.⸗ 


Reg. 
320. beißt, Hamilton, Zoſte Inf.⸗ 
eg. u 
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13. Det See. Lieut. v. Huͤlſen. 

14. Der — v. Sinel. . 

15. Der — v. Lindenhoͤfer. 

16. Der — v. Wittke. 
17. De — v. Futſcherint. 


v. Helm 
Vom Sclefifhen Tandwepr-Infanterie-Reg, 
19. Der Capitain v. Maiiire. 
20, Der Prem, dient. v. Herzberg. 


81, Der — v. Vogt. 
22. Der v. Laubak. 
23. Der Se. Richt. v. Louve. 
24. Der — 9. Bemba. 

28. Der — v. Stuͤrmer. 
26. De Gapitain v. alien. 


27. — v. Schr oͤtter. 
Vom sten Schleſiſchen Kanbwebr- Infanterie Reg, 
. 28. Der Major v. Schwemmler. 
29. Der Sec. Lieut. v. Richter, 


30. Der — v. Brandt. 
31. Der — v. Krickmuth. 
2. Der — v. Arnim. 
33. Der — * Beyer. 
34. Der — Sack. 


Die Keferve-Ravallerie. 
a. Getoͤdtet wurden, 
LL Der Obriſt und Brigade⸗Comd. Graf v. Schwerin. 
2, Der Opriftlt, und Brigade-Comd. v. Watzdorf. 
3, Der Lieutenant v. Dettinger vom Hufaren-Neg, No. 8. 
b. Verwundet wurden. 
1. Der Mafor und Adiudant v. Drigalsky. 
2. Der Rittm. v. Wander vom ten Schlefifchen Huſaren⸗ Reg. 
3. Der Lieut. v. Knobelsdorf vom Weſtpreußiſchen Uhlanen⸗Reg. 
4. Der Rittm.-v. Erichſon 
5. Der Ser. Lieut. » Bauhofen 
6, Der — v. Moͤllendorf 
7. Der — vv. Blieth 
8. Der — —: Dieringsfeldt 
9. Der — v. Winterfeldt 


. Der — . . Benny Ä 
11. Der Spriftlt, u. Comd. v. Hiller 
12. Der Rittm. v. Goert vom aten Nenmietifhen 


13. Dr — v. Vreuſſendorf - 
14. Der Lieut. v. Braun - Landwehr⸗Kavall.⸗Reg. 


15. Der — dv. Oeſtreich 
16. Der — v. Schweinit vom aten Schlef. Bandi-Raval-Reg. 
17. Der Rittm. v. o. Altenflein vom zten — 


vom Hufaren- Reg. No. 8. 


18. 
19. . Det Capitain ı » infen von der reitenden Atiilerle. 


Vermißt und Defangen murden. 
1. Der See. Lieut v. Siegberg vom ıften Schleſ. Landw. Inf. Re 
2. Der Capitain 9. Nieſemeuſchel vom sten Schleſ. Inf.⸗Reg. 
3. Der Ser, Lieut. v. Bieberſtein 
4. Der — v. . Koeszegy vom aten Site. Bandıv.« Inf.» „Reg. 
6. Der — R. N, vom sten Schlef. Hufaren» Reg. Ä 
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J Spezielle Nachweiſung des Verluſtes des iſten Pr 





den die daran 


Theil genommen 
haben. R 
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Den zıflen Juni bel] Die Zte Brigade, 
dem Bombardenent Die dieſerve ·irtill. ı 
von Aveined. 


Den 26ſten Junt —— 
Lafere. | 


Den ofen Xuni beijDie 2te Brigade 
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13. De See. Lieut. v. Huͤlſen. 

14. D v. Sinel. 

15. Der — v. Lindenhoͤfer. 

16. De — vr Wittfe, | 
17 Der _ v. Futſcherint. 


v. 
Som ‚den Schleftfhen” Tandwebr- Infanterie⸗Reg. 


19. Der Capitain v. Maiſtre. 
20. Der Prem. Lieut. v. Zitrers. 
v. 


21. Der — 
22. Der v. Laubak. 
23. * Se. Richt. v. Louve. 
24. Der — 9. Bemba. 
25, Der — 3 Stuͤrmer. 
26. Der Capitain v. Saliſen. 
Der — v. Schroͤtter. 


27. 
Vom 2ten Schleſiſchen Kanbwebr- Infanterie Reg. 
28. Der Major v. Schwemmler 


29. Der Ser. bieut. v. Richten 


30, Der — v. Brandt. 
31. Der — v. Krickmuth. 
2. Der — v. Arnim. 

33. Der — Beyer. 


34. Der — 


v. Sack. 
Die Referve-Ravallerie. 


a. Getoͤdtet wurden. 
I. Der Dbrift und Brigade⸗Comd. Graf v. Schwerin. 

2, Der Ohrifllt. und Brigade-Comd. v. Wabdorf. 
3, Der Lieutenant v. Dettinger von Hufaren-Neg, No. 8. 

b. Berwundet wurden. 

1. Der Major und Adiudaent v. Drigalsky. 
2. Der Rittm. v. Wander vom ten Schlefifchen Huſaren. Reg. 
3. Der Lieut. v. Knobelsdorf vom Weſtpreußiſchen Uhlanen-Reg. 
„Der Rittm.-v. Erichſon 
Der Ser. Lieut. v. Vauboͤfen 
Der v. Moͤllendorf 
Der — v. Plieth vom Huſaren-Reg. No.8. 
8. Der — — Dieringsfeldt 
9. Der — v. et eldt 
10. Der 


v. Gen 
11. Der Sprifile, u, Comd, v Hiller 


ı2: Der Rittm. v. Goer vom aten Neumaͤrkiſchen 


13. Der — v. Preu endorf 
14. Der Lieut. v. Braun“ Landwehr⸗Kavall.⸗Reg. 


15. Der — v. Oeſtreich 
16. Der — v. Schweinitz vom ꝛten Schleſ. Landw. Kavall.Reg 
17. Der Rittm. v. v. Altenflein om 3ten — 


mans 


8. 
19. Der Capitain nie von der reitenden Aetileri. 


Vermißt und Defangen wurden. j 
1. Der Ser. Lieut. v. Siegberg vom ıftlen Schleſ. Landw. Inf.Reg. 
2. Der Capitain v. Nieſemeuſchel vom 2ten Schleſ. Inf.⸗Reg. 
3. Der Sec. Lieut. v. Bieberſtein 
4. Der — v. Koeszegy vom aten ESchleſ. Landw.⸗Inf. „Meg, 
6. Der — M. nn, vom ten Schlef. Hufaren» Reg. 


* 
J 
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{ | 
{ das 1588 Ink.⸗ 
ıöte Brig, das ıfle Schleſ. Sandww.»Inf.:R. 
Den ı8ten Zuni das te o — — 
in der Schlacht das 2te Schleſ. Huſaren⸗R. 
bei das Weſtyreuß. Uhlanen⸗R. 


Beila 
Spezielle Mochwelſang des Verluſtes des Königl. Preuß. 4ten Ar 











| Vor dem Feinde Gebli 
Namen u. Tage] Benennung ber Namen der Regimenter * 213 
der Gefechte Brigade. slEjl2|8| 5 
2121315 > 
21231215 E 
a E slzlslsl 3 
Generafität u. Offiziere außer Ider Linie . 2 
das ıfte Schkef. Inf.“ 3 41 
13te Brig. das 2te Neumärk. andw· Inf.R. 112 7 
das 3te — 113 23 
dad. 2te Schleſ. Inf.⸗R. 214 35 
ı4te Brig.. | Fdas ıfle Yomm, Landw. nt. SH. 210 
das 2te — ı0| ı 


das 18te Inf.⸗R. 
das Zte Schleſ. Lande. + Inf. ‚N. 


ı5te Brig. 
das de — 


3 


NND 





dad ı8te Hufaren: R. 
das Ste — 
dad iſte Neumärk. Randw.:Kav.:R. 
da? 2te — 
das iſte Pomm. 
das iſte Schleſ. 
das rte — 
dus Zte — 


Belle Alliance. 
Kavallerie 


141111 


Lu) 


die 12pfünd. Batterien No. 3, 5 





u. 13. 

die Srfünd. Batterien No. 2, 11, 
13, 14 U. 21. 

die veitenden Batterien No. ı, 11 
u. 12. 


Artilerle 


” " BOO MnO 
WE 
0 
— ———— —— ee 


van won 25 
) BO wen 38 


| 
id 





das ıfte Schleſ. Inſ.“R. 7 
Einzelne Ge⸗IIZte Brig. das ste Neumärk. gandıw. Anf⸗ R. 
fechte im Zeit _ das Zte — 18 
raum vom 23. 
Juli bis 2. Juli dad 2te Schieſ. Inf. R. 
14te Brig. das ıfte Pomm. Landw⸗ Ini. I. 
vor Landrecy das 2a — u W 
dei Ereif t5te Brig. dad 4te Scier. Landw.⸗ Inf.⸗R. 
in Senlis en dad 15te Inf.⸗R. 
söte Brig, { das ıfte Schlef. Landw.⸗Inf. N, 
vor St. Denis 
j das zte Schleſ. Hufaren: PR. | 
bei St. Germain dad Weſtpreuß. ühtauen⸗R. 
dad ıote Huſaren⸗R. 
heim Sturm KKavallerie das ıftle Neumärk. Landw. Kab. MR, 
au das ıfte Pomm. 
Aubervilliers | das zte — 2 
das iſte Schleſ. 


EEE BGse — —— —ua 
Ur unge derl Iron 2 Eſsa. bed zten und ol | | 
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u |——— nennen 
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Nach 
des Derluftes den das Koͤnigl. Preuß. zweite Armee: Corp 


| Gerödret. . 
GUEST ANEREREEREEN HERDER 5 & 
. = 3 
Brigade Benennung der Truppentheile. Sisrlei:|l, 
sjeizIie 5 2 
541541313123122 
el8sjzlzeisjäleı 
518 51 in 
⸗ | sielvlsleldle 


A. Infanterie 


iſtes ommierfbes In ud : ‚Meg. 
Yager : Detafchenent deſſelben 
Ste Brigade, 25fted Infanterie⸗Reg. 
G.M. v. Pirch d. iſte. IStes Weſtphaliſches Landiv.:Inf-R. 
Sreiwillige Jäger-Compagnie 





sh aut. —2 E16 s Landwehr⸗Aui.⸗Reg. 





=: 


' zıfted Infanterie: Res. 
Ste Brigade, 23ſtes 7 
Obriſt v. Langen. Z3tes Elb⸗ Sandwehr· Inf. ‚Meg. 20 


B. Kavallerie. 


— — 
Reſerve⸗Kavallerie, JBrandenburgiſches Huſaren⸗Res. | j | | |: 
®. M. v. Jürgaß. Pommerſches 

ICECEEXTIIEEECEXCCCC?;. 





C. Artillerie 


— Moor 1 | 1 1-1 | | I ’ 
Reſerve⸗Artillerie, I8puünd. Fußbatterie No. -10. | u | | 4 
4 


Obriſtit. v. Röhl. Reitende Batterie No. 6. 
VEREINE: —EEE——— 


| 
Der Prem. Lieutenant v. Mirbach, vom ıften Yommı 


S 


1. Der Sec. eientenant v. Stempel, vom ıften Pomn 
| ’ 2. Der Gapitain v. Bulzingslöwen ) ö 
. 3. Der Cec. Lieutenant v. Schoimer ) PM 3ten EI 


- ' Der Kolonnen Zeldiäger Jacoby, vom Haupt⸗Quartie 


Die in dieſer dachweiſung nicht genannten Regir 
Der Verluſt bei Wawre am nämlichen Tage iſt 


9 0 | 
ehte bei Namur am 2uften Juny 1815. gehabt bat, . 












Vermißt Summa des Verluſtes. Verluſt der Vrigade. 
U y Wr ——, 
35 ẽ 213 1228| & | 
515 s[515/2]8 121813 lölslEl 5 |& 
" GERREEEEEHEREESEEEEN SER. 
Te | - . | 
1) .I 1 60 19/32] 12 383 j 
15 4 179| 3815/50 Jıg] 4 E 5 Ä “ 
I 2 1 2% 1141411 51 
311 81 81161 3 1167 5 102 35 5 lu 5 
IT er 7777777 
a lol] Tagol 
CCCCIACC. 








ITITTTT 





mal 
KRRBRE 2 rg 
137] 51 


Total⸗Verluſt des Corps 160122 5] |t422125 
646, 
g. 
erie⸗Reg. 
14ten Infanterie⸗Reg. 
en Infanterie: Reg. 
.38. Lieut. v. Muhe 
40. — v. Heuſchild Ifte Elb⸗Landwehr-Infan-⸗ 
41. — v. rͤiſe terie⸗ Reg. 


42. — v. Traff 


43. Pr. Cap. v. Seldyow 
44. — v. Karſten Füſilier? Bat, des 14ten In⸗ 
anterie⸗KReg. 45. Sec. Lieut. v. Oſtrowsky fanterie: Peg. 
46, — v. Meißener 


47. Pr. Lieut. v. Beyer ) Füſilier⸗Vat. des 22ſten 
48. Sec. Lieut. v. Starck Infanterie-Reg. 

49. Cap. v. —5 

50%. Ser. Lieut. v. Finance 


1. — v. 1 
2 — v. Fe Site», des 23ſten 
53. — v. Nndree nfanterie: Reg. 
me deſſelben Ne: 3 7 dv. Schoig , 
Landwehr⸗JInfan⸗ 35. — v. Reiche 


— — — 
— — — —— 


x .r 
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NRahbweifung 


des Derluffes den das Königl, Preuß. ote Armee: Eorps In dem Gefecht vor Marienburg am 23. Juny 1815 
" erlitten. N 
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' Getödtet. Verwundet. Vermißt. unma beB Ver⸗ 


ee j —GU m— 





Brigaden. Regimenter, Vataillone * s Ss. s 
un > 8 2 Pr . - 1 Ss & , = s & , 
SHHEIE 2: 82|8|18 AE ASEIE de 2|3]21812 
2121212 E = ei21218 Fr} * ei * 2318 — = alz!1s = 
=|=1ölelelsızlslölslölslälslelsiälsiäislelslsls 
⸗ — —— 
Staab der Brigade 1 1 
Fußbatterie des zıflen Infanterie⸗ 
8te Brigade. Regiments N 4 4 
Obriſt v. Langen. Sußbatterie des Zten Elb-Landwehr⸗ 
Infanterie-Regiments 1 1 1 
En EEE — 
Summa des wertunes 77i 


Bleſſirt. 
Der zur Dienſtleiſtung im Generalſtabe bei der Brigade kommandirie Prem. dieutenant v. Piefferlorn. 


* 
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Beilage XXım. 


Namentliche Lifte der von den Kalferlich : Deftreihifchen Armeen 
gebliebenen und verwundeten Offiziere im Feldzuge 
des Jahres 1815. 


. Am zıflen Juni bei einer Rekognoszirung gegen Cavierß. 
Verwundet. 1. Unter-Lieut. Hofmann vom Jaͤger⸗Reg. Zenner. 
Am 26ſten Juni bei Trois Maifons. 
Verwundet. 2. Ober⸗Lieut. Mümpel vom ten Jaͤger⸗Bat. 
3. Rittm, Mergburg von Erzherzog Ferdinand Hufaren. 
Am arfien uni bei Donne Marie, 
Verwundet. 4. Sper-Sieut, Pflanzelter vom General: Duartiermeifter- 
Staabe. 
5. Hauptmann Roqueville 
6. Unter⸗Lieut. Spirgn - 
7. — Jaburek vom Sten Jaͤger⸗Bat. 
8, — Neri 


Q — Gruͤnwa 
10, Rittm. Meinel, Erzberzog Ferdinand Hufaren, 
6 ‚am aofien Juni bei Giemanne l’Etang. 
etodtet, 11. Sapitain St. Sezer 
12. Fähndric) Riedl” } vom Iuf-Reg. Erpach. 
Verwundet. ı3, Dber-Bieu, Cyabed | . 
. Unter⸗Lieut. Fand vom Inf.-Reg. Erpach. 
17. Maior gitahhig Gradi 
17. Major aſſew 
18, nter⸗Lieut. Radmovich vom Gradictaner Grenj⸗ 
19. — Woita 8. 
Am ıflen Juli bei Beſangourt und ˖ Chevremont. 
Getoͤdtet. =o, Faͤhndrich Schröder 
21. — Pls⸗mer vom Inf.⸗Reg. Froon. 
2%, — Golliak 
23. Ober⸗Lieut. Aon 


24. Unter Lieut. Radeſchizki Yo Inf. » Reg. vacat 


. . Kähndeich Libfchomi. Kottulineti. 
Verwundet. 26. Gap. Lieut. Homner 
35 Unter-Lieut ran } vom Juf.⸗Reg. Froon. 
29. Faͤhndrich Arnold 
30. Hauptmann Maldint 


31, — Gancar . 
32. Dberbieut. Nautermann | yom Inf Reg. vacat 
. Kottulinsti j 

34. Unter:Lieut. Schenk 
35 Hubatiug 


36. Faͤhndrich Pannovich | 
37. Unter-Sient. Hlafter vom nf.» Reg. Neuß Plauen. 
38. Hauptmann Radiſevich von Sradisfaner Brenz 
39, Faͤhndrich Kesan Re. 
40. Dber-Lient. Hauck vom aten Jaͤger⸗Bat. 
Am ten Juli bei les Rouſſes und Fancilles. 
Verwundet. 47. Sbriſtit. SHaeli vom Inf.- Reg, Ignaz Gyulay, 


R 
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5 Dber: Lieut. a Mich Im nf. > Meg. Jgnaz 
44, Unter⸗Lient. Bolberig Gyulay. 
— Terboewich vom Warasdiner Kreuzer 
Grenz Reg. 
Am 4ten Juli bei Beſturmung der Redoute am Fort de l'Eeluſe. 
Verwundet. * — ER d 
7. Ober⸗Lieu aſowsky & . 
48. Unter:Bieut. Splug | Mom Inf Reg. Efierbast, 
49. Faͤhndrich Platti 
Bei Sarbonnier und Cheflerie wurde 
Verwundet. 50, Major Wiſſiak von Beaulieu. 
Am⸗bten Juli bei Charie wurde 
Verwundet. 51. Obriſtit. Graf Kollowrath vom Erzh. Ludwig ıflen 
Landwehr» Bat. 
Am Zoſten Juni bei Neu Breifach. 
Verwundet. 52. Unter⸗Lieut. Nedomansfı vom, ef Res. Joſeph 
53. Faͤhndrich Schreiber Horedo 
Am ıflen Zuli bei Berennung der Feſtung —* 
Geblieben. 5. Ober⸗Lieut. Wescay vom Sfnf.« Reg. Kolloredo 
Mannsfeld. 
Am aten Juli im Gefecht bei Bedfort. 
Geblieben. 55. Faͤhndrich Kottauer vom Inf.⸗Reg. vacat Kottulinski. 
56, Ober⸗Lieut. Stanton sfi 
Friedrichow 
vom Kaiſer Alexander 
3 Säpndeich et Inf. Meg. Aten Bat. 
60. —  Thaldofer 
61. Lieutenant Wagner vom Inf.⸗Reg. Benjowsky. 
Verwundet. 62. Hauptmann Suyanſchüͤz 
63, Ober⸗Lieut. Hilbert vom inf.» Meg. vacat 
64. ijnter· Lieut. Sautt Kottulinski. 


66; Hauptmann Häring | 
67. Sber-dieut. Hoffmann h vom nf: Res Froon. 
68. Faͤhndrich Andrafi 
69. Hauptmann Krägner vom nf. Meg. Kaiſer 
7a, Faͤhndrich Stipſchiz Alexander. 
- 271. Hauptmann Ragliovich vom Inf.Reg.. Benjorosfy. 
72. Ober⸗Lieut. Kalırsget vom Kaifer nf.» Reg. 


73. — Leiendecker 

74. Unter Lieut. Selliers vom Sur Reg. Erzher⸗ 
75. Faͤhndrich Wurmbrand zog Rainer. 
. Senollanowich vom Gradiskaner Grenz-Reg. 


7 
77. unter⸗Lieut. Mittenberg vom 5ten Jaͤger⸗Bat. 
Kallowozki vom Erzh. Ferdinand Huſaren. 


78. 
79. Hber-Bieut, Grohmann vom Heffen-Homburg-Hufaren. 
"Den gteh eu dem feindlichen Ausfall aus der Feſtung 


Geblieben, 80, gäbnbrich Schreiber vom Joſeph Colloredo Inf.Reg. 
gr, Hauptmann Hauslenter vom nf. : «Reg. Wuͤrtemberg. 
Verwundet. 82. Hauptmann —3 — vom Snf.- Res. Joſepb 


7 Guſit 
8 Ober⸗Lieut. Keil N ch Kolloredo 


N 
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Beilag e XXIII. 


Namenkliche Liſte der von den Kailſerlich⸗Oeſtreichiſchen Armeen 
gebliebenen und verwundeten Offiziere im Feldzuge 
des jahres 1815. 


dm zıften Juni bei einer Rekognoskirung gegen Caviers. 
Verwundet. ı, Unter⸗Lieut. Hofmann vom Fäger- Reg. Tenner. 
Am o6flen Juni bei Trois Maifons. 
Verwundet. 2. Ober⸗Lieut. Mümpel vom oten Jäger» Bat. 
3. Rittm. Mergburg von Erzherzog Ferdinand Huſaren. 
Am 27ſten Juni bei Donne Marie. 
Verwundei. 4. ‚aber Bieut. PBflanzelter vom General: Quartiermeifter— 
taabe 
5. Hauptmann Roqueville 
6. Unter-Lieut. Sviron 
7. — Jaburek vom sten Jaͤger⸗Bat. 
* — Reri 
— Gruͤnwald 
3 Rittm. Meinel, Erzberzog Ferdinand Hufären. 
6 aoften Su bei Geenenne l’Etang. 
etödtet, 11. Capitain St. Sezer 
12. Faͤhndrich Riedl vom Inf.⸗Reg. Erpach. 
Verwundet. 13. — — 
* Unter⸗Lieut. —** vom Inf.⸗Reg. Erpach. 
10: Melon gifftaheleſq | 
17. Major aſſewi 
18, Unter-Bicut, Kadmonich } vom  Grabistane Grenz 
19. Moita 
Am ıfen zu bei Befanconrt und- —6 
Getiͤdtet tet. Faͤhndrich Schröder 


a Plemer vom Inf; Reg. Froon. 
22, ob Ri ‚Salat Ä 
23. er⸗Lieu on 

Reg. vacat 
24. Unter⸗Lieut. Radeſchizki —1 Inf. > 
25. Faͤhndrich Libfchomi, it Kottulinski. 


Verwundet. 26. Cap. Lieut. Homner 
27 Unter-Lieut Sram } vom Juf, Reg. Froon. 
29. Faͤhndrich Arnold 
30, Hauptmann Maldint 
31 —6* ncar 


Koftulingkt 
34. unter Lieut. Shen 
35, — Hubatius 


‚36. Faͤhndrich Pannovich 
37. ünter Lieut. Hlafter vom Inf.⸗Reg. Neuß Plauen. 
38. Hauptmann Radiſevich von Gradiskaner Grenp 
39. Faͤhndrich Kezan Reg. 
40. Ober⸗Lieut. Hauck vom aten Jaͤger⸗Bat. 
Am aten Juli bei leg Rouſſes und Fancilles. 
Verwundet. 47. Obriſtlt. Zkigeli vom Inf. Re—s. Igna; Gyulay. 
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Ober ieut. — — r vom Inf.⸗Reg Jonaz 
Fin Unter-Bient, Bolberis Gyulay. 
4646. — Terboewich vom Warasdiner Kreuzer 
Grenz Reg. ' 
Am 4ten Juli bei Beſturmung der Redoute am Fort de l'Ecluſe. 
Verwundet. 46 Fang A # ö Eeluſe 
. Ober:Lieu aſow .r 
A Unter-Lieut. Szoluß ? 7 vom Infe Reg. Eſterhazi. 
49. Faͤhndrich Platti 


Bei Carbonnier und Cheſſerie wurde 
Verwundet. 50. Major Wiſſiak von Beaulieu. 
Am bten Juli bei Charix wurde 
Verwundet. 51. Obriſtit. Graf gollowratb vom Erzh. Ludwig iſten 
Landwehr⸗ 
Am Soften Iumi Is Den Brei, 
Verwun et. 52. er⸗Lieut. Nedomansky J vom In Re .Joſe 
53. Sähmdrich Schreiber J vom Iotz Reg. Joferb 
Am ıflen Juli bei Berennung der Zeflung Salate 
Geblieben. 34. Ober⸗ Lient, Vescay vom uf. « Reg. Kolloredo 
Mannsfeld. 
Am 4ten Juli im Gefecht bei Bedfort. 
Geblieben. 5 Fahndrich Kottauer vom Inf.⸗Reg. vacat Kottulinsfi. 
2 56. Ober⸗Lieut. Sraut Bm ef 
Friedrichowski 
vom Kaiſer Alexander 
se Säpndeich Det Inf.⸗Reg. Aten Bat, 
60. — Thaihofer 
61. Lieutenant Wagner vom Inf.⸗Reg. Benjoweky. 
Verwundet. 62. Hauptmann Suyanfchiz 


‚63, Ober-Lient. Hilbert vom Inf.» Meg. vacat 
64. Unter-Lieut, Schurt Kottulinski. 
— Rachert 


66, Hauptmann Häring | 
67. Ober⸗Lieut. Hoffmann } vom Inf.⸗Reg Froon. 
68. Faͤhndrich Andraſi 
69. Hauptmann Kraͤgner vom Inf.⸗ Reg. Kaifer 
70. Faͤhndrich Stipſchiz Alexander. 
- 77. Hauptmann Ragliovich vom Fnf.- Meg. Benjowsky. 
72 Ober⸗Lieut. Kalusgef vom Kater Inf.⸗Reg. 
— Leiendecker m Inf. Re Er h r 
2% Unter-Lieut, Selliers vom 3 ame Erzber⸗ 
75. Faͤhndrich Wurmbrand zog Kammer, 
76, —  Genvliangwicd vem Gradiskaner Grenz Reg. 
77. Unter-Lieut. Mittenberg vom 5ten Jaͤger⸗Bat. 
78. — Kallowozki vom Erzh. Ferdinand Huſaren. 
79. Ober⸗Lieut. Grohmann vom Heffen-Homburg-Hufaren. 


Den gten Juli FR AA dem feindlichen Ausfall aus der Feſtung 


Geblieben. 8 ——8 Schreiber vom Joſeph Colloredo Inf Meg. 
st, Hauptmann a vom Inf. «Reg. Würtemberg. 
| Verwundet. 82. Hauptmann vſer vom Inf— Reg, Joſepb 


83. Guſit | 
‚84. Dber-Bieut. Keil - ſch Kollored 





Sn. 


Verwundet. 26. Cap. Lieut. Homner ) 


118 . | a 
Beilage XXI. 


Mamenfliche Lifte der von den Kaiſerllch-Oeſtreichiſchen Armeen 
gebliebenen und verwundeten Offiziere Im Feldzuge 
des jahres 1815. — 


Am zıften Juni bei einer Rekognoszirung gegen Caviers. 
Verwundet. ı, Unter:£ieut. Hofmann vom Jäger Reg. Tenner. 
Am 2bſten Juni bei Trois Maifons. 
Verwundet. 2. Ober⸗Lieut. Mümpel vom aten Jäger-Bat, 
3. Rittm. Mergburg von Erzherzog Ferdinand Huſaren. 
Am arfien Juni bei Donne Marie. 
Verwundet. 4. aber-bieut, Pflanzelter vom General: Quarsiermeifter: 
” “ aa e. 
5. Hauptmann Roqueville 
6. Unter⸗Lieut. Sviron 
7. — Jaburek vom Sten Jaͤger⸗Bat. 
9 — Gruͤnwald 
10, Rittm. Meinel, Erzberzog Ferdinand Hufaren. 
Am agſten Juni bei Chevanne l'Etang. 


- 


Getoͤdtet. 11. Capitain St. Sezer 


12. Faͤhndrich Riedl vom Inf. Reg. Erpach. 
Verwundet. 13. Ober⸗Lieut. — J 
1 Unter-bieut, Fre vom Inf. Reg. Erpach. 
— Glaſer 


16. 
17. Major Kiffkaſſewich 
18, unter⸗Lieut. Radmovich vom Gradieraner Grenz 


19. — Woita ‘8. 
Am ıflen Juli bei Beſangourt und-Chevremont. 


Getoͤdtet. 206, Faͤhndrich Schröder 
21. — Plomer vom Inf.⸗Reg. Froon. 
— Golliak 


23, 
23, Ober⸗Lieut. Aon & | 
: ‚Meg. vacat 
24. Unter-Lieut. Radefchigkt \ vom Inf g 
25. Faͤhndrich he Kottulinski. 


27. Unter⸗Lieut Florian 
29. Faͤhndrich Arnold 
30. Hauptmann Mauldini 


vom Juf.- Reg. Froon. 


1) 


32° Operkieut. Natkern | 
32, er-Kieut. Nattermann 

vom Inf.-Reg. vacat 
33. 0,  Dtiner Koftulinsi 
34. Unter-Lient. Schenf 


35. — Hubatius 
‚36, Faͤhndrich Pannovich 
37. Unter£ient. Hlafter vom Inf.⸗Reg. Neuß Plauen. 
38. Hauptmann Radiſevich 7 vom GSradisfaner Greny 
39, Faͤhndrich Kezan Reg. 
40. Ober⸗Lieut. Hauck vom aten Jaͤger⸗Bat. 
Am aten Juli bei les Rouſſes und Zancilles, 
Berwundet. 41. Obriſtlt. Fligel vom Inf.-Reg. Ignaz Gyulay. 
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42. Ober·kieut. Zſolneiy | 
in vom nf.» Meg. Igna 
Stautovich } F ie 9. Ianaı 


PR Unter-Bient, Bolberis 
45 Terborwih vom Warasdiner Kreuzer 
Grenz ⸗ Reg. 
Am 4ten Juli bei Beſtuͤrmung der Redonte am Fort de l'Ecluſe. 
Verwundet. 46 Va ——A æ 
| .Ober⸗Lieu aſow 
FA Unter-Bieut. Srolup ' vonm Inf Reg. Eferhast. 
49. Faͤhndrich Platti 
Bei Carbonnier und Chefferie wurde 
Perwundet. 50. Major Wiſſiak von Beaulieu. 
Ym-Sten Juli bei Charix wurde 
Verwundet. 51, Obriſtit. Graf Kollowrath vom Erzh. Ludwig iſlen 
Landwehr⸗Bat. 
Am Zoſten Juni bei Neu Breiſach. 
Verwundet. 52. Unter⸗Lieut. Nedomansfn vom un ‚ie. Joſeph 
53. Faͤhndrich Schreiber 
Am ıflen Juli bei Berennung der Feſtung Salat. 
Geblieben. 54. Ober» Lieut, Wescay vom Fnf.« Reg. Kolloredo 
Mannsfeld. 
Am 4ten Juli im Gefecht bei Bedfort. 
Geblieben. * Faͤhndrich Kottauer vom Inf.⸗Reg. vacat Kottulinski. 
56. Ober⸗Lieut. Staut pen en 
Friedrichow 
vom Kaiſer Alexander 
3 Säpndrich et Inf.⸗Reg. Aten Bat. 
60, — Thaͤlhbofer 
61. Lieutenant Wagner vom “nf. Reg. Benjowsky. 
Verwundet. 62. Hauptmann Suyanſchuͤz 


..63, Ober⸗Lieut. Hilbert vom Inf.» Reg, vacat 
64. ijnter⸗ Lieut. Schutt, Kottulinski. 
er 


Hauptmann Haͤring | 
67. Ober⸗Lieut. Hoffmann | vom Inf.⸗Reg Froon. 
68. Faͤhndrich Andraſi 
69. Hauptmann Krägner vom nf. - Reg. Kaifer 
70. Faͤhndrich Stipfchiz Alerander, 
- 71. Hauptmann Ragliovich vom Inf.-Reg. Benjowsky. 
7 Ober⸗Lieut. Kalusgef vom Kaiſer nf Reg. 
—,  zeendeder | gm Inf.⸗ Reg. Erzher— 
2 Unter-Lieut, Selliers ame Erz 
75. Zähndrich Wurmbrand? J 399 Rainer, 
6, — Senvolianowich vom Grabdiskaner Grenz Reg. 
77. unter⸗Lieut. Mittenberg vom 5ten Jaͤger⸗Bat. 
78. Kallowozki vom Erzh. Ferdinand Huſaren. 
79. Hper-Bieut, Grohmann vom Heffen-Homburg-Hufaren. 


"Den gten Zuli —8*— dem feindlichen Ausfall aus der Feſtung 
urg. 


Geblieben. &. —* Schreiber vom Joſeph Colloredo Inf.⸗Reg. 
gr, Hauptmann Hausleuter vom Inf. Reg. Wuͤrtemberg. 
Verwundet. 82. Hauptmann böffler vom Infe-Reg. Joſeph 


Bu 
34 Dper-Bieut. Keil iſ Kolloredo. 


——-- - 


Alvensleben, 
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85. Unter: "bieut, Weber 


86. Schufler - peuae Inf. Be. Joſeph 
9 — Fra 

88 Hauptmann ede 

89. Oberrktent. Fliner ven. Inf Reg, Wirtem⸗ 
90, Unter⸗Lieut. Setteln . 


91, Rittm. Jeſſensky von Kienmeier Enfıren. 
Am ı3ten Zuli bei dem feindlichen Ausfall aus Enheim. 
Geblieben. 92. Dber-Lieut. Ettvoes vom Reg. Kienmeier Huſaren. 


(5. Beilagen XXIV. XXV. und XXVL.). 
u 
Beilage XX VII, 

Zweite veränderte Einthellung bes Koͤniglich⸗ Preußiſchen (Nieder⸗ 
rheiniſchen) Kriegsheeres am ıften Auguſt 1815. 

Dberbefenlsbaber, der Feldmarſchall Für Blücher v. 


t 
Chef des Generalfiabes, der General der Snfantere Graf 
v. Gneiſenau. 


Das Garde und Grenadier⸗Corps 
Haupt: Quartier in Paris, 


Kommandirender General, der General- Lieutenant Her⸗ 
zog Carl von Meklenburg Strelitz. 
Chef des Generalſtabes, der Obriſtlt. v. Wede U. 
dag ıfle Reg. Garde zu Fuß, Comd. der Drift. 6 


Obriſt von das * a Garde zu Fuß, Comd. der Obriflt. v. 
das Garde. iger» Bat, Comd. einſtweilig Major v. 
J das Grendier: en Kaifer Alerander, Comd. Major 
Dbrift von ) das ithedier- Bien Kaiſer Franz, Comd. Obriflt. v. 


Natzmer. IK 
dag Garde: Schuͤten— Bat. Comd. der Major Graf v. 


Meuron. 
as Rep Garde du Corps, Comd. der Obriſtlt. Gral 
vandenburg, -. 
Obriſt von das Gatte : Sufaren = Reg, Comd, der . Major v. 
Knobelsdorf, Knoblo 


das Draganer- Reg., Comd. der Dbriflt. ©. 


Zaſtror 
dad Sarde- Uhlanen- Reg., Comd. der Major v. Kraft, 
die Epfund. Garde Sußbatterie EL .Cap. v. Lehmann, 


Major win, j Pie sapfünd, — ı, Gay. v. Witt, 


mann. die reitende Garde-Batteri n. fr —* v. Willmann, 
die No. 2. Cap. v. Neuendorf, 
die Yart- = Kolonne No. 37. 


Zufammen 14 Dat. . 16 Esq. und 4 Batterien mit 3a Stuͤck Kanonen. 








Aufbruch. Ankunft ind Lager. 
Datum. Hrt. | Zeit. Der. | Zeit. 
Juni 15. 1Thuin und dBie| 4 the Ligny ıo Uhr 
Sumbre Morgens Abends 
— 16, Ligny 5 uhr Hautheuval 12 Uhr 
Morgens Nachts 
— 37. KHauthenval 6 uhr |Rofiere 3 Uhr 
Morgens Kachmitt. 
Roſiere 8 Utr Bierge 10 Uhr 
Abends Abends 
— 18. ſBierge J 2 Uhr IMaifon du Roy) 32 Uhr 
Nachmitt. Nachts 
— 19. IMaiſon du Roy 5 Uhr Lodelinſart 9 Uhr 
Morgens Abends 
20. Klobelinfart 8 uhr Beaumont ıo Uhr 
' Morgens N Abends 
— 21. IBReaumont 9 Uhr ISemoufied 10 Uhr 
Morgens Adends 
— 22, ISemouſies ı uhr ſEtroeung 8 uhr 
Nachmitt Abends 
— 23. IEtroeung Ruhetag 
24. IEtroeung 9 uhr Guiſe 8 Uhr 
Morgens Abends 
— 25. I@uife 9 Uhr |eiffontaine 9 Uhr 
Morgen? Abends 
— 26. KLifontaine 7 Uhr Moyon 7 uhr 
Morgens j Abends 
— 27 7 Uber lUeber Com⸗ 
— 3) Noyon Morgens | viegne nach 
Villers Gottes 
rets, dann über 
Crespy nad) 9 Uhr 
\ Nanteuil Abends 
— 29. IMNanteuil 8 uhr Blane Menil 11 Uhr 
— on 
— 30. ı0 1/3 Ubri&arriere upr 
Juli ı. ) Blanc MenilHAbend⸗ Abends 
— 2. I28a Carriere 8 uber IMeudon 7 uhr 
Morgens Abende 
— 3. Meudon 6 Uhr Iſſy 2 uhr 
Morgens Nachmitt. 


Summa in 19 Tagen ober in 456 Stunden { 





Beilage X 
Ueberſicht der Maͤrſche, weiche die 2te Brigade (des ıflen Preußi 
Jahre 1815. in Hinfiche auf-die Zeit zur: 





Marfhirt 207 1/2 


Geruht 





27 


Im Lager 221 


Dazwi⸗ 
ſchen ge⸗ 
ruht. 


Marſch⸗ 
Zeit. 


Stunden. Stunden. 


4 
5 


D 
Gtunden I 


14 
14 


11 


—— 


abı 
gei 
©! 


. . Marſch: Plan des Kaiferiig ui 


4 Teupventgeils, | 25. Juni, vu [mom or. | 


ver des Kalferd von Kufsfin anansı 
jeimt 














en 


%. 


Po 
“ 
a. m .„... 
.. 
te 10048 Er 
... „tr 
. %)>-. 
e 
“ 
. v . 
u ‘ 
You ,. 
ı » ‘ .. 
.” sr. 
» 
en . 
r - 
. 
.. - 
"sed - 
.. 
. 
. .. 
° 
. 
Fu Fa u | 
' 
. 
.e . 
... 
. 
.. . 
. 2* 
\ .. >» 
. 
\ 
. 
. 


» 
‘ 
. 
. 
©. » - 
* « - 
.. 
r . 
. . Ds ‚Bug 
4 "9 
. 
an — - 0 
‘ . r ” 
—. 
D 
I u . . 
’ [4 
.. .. 
4 
J ⸗ wur 
° 
s D 3 
. 
. 
‘ ‘ 
x 
[2 
.. Lır fi 
. 
+ 
. 
. . 
® 
. 6 
s 22 2 
ia 
.,! 
D 
L 
- 
a 
% 
. 
. 
. 
‘ 
D 
* — 
. 
‚ . 
. 


[2 
«4 
— - 
. 
. 
ı > 
6} 





Bei | 
No Schlachtordnung des Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Kr | 
Oberbefehlshaber, 


Das Streifcorps des linken Fluͤgels. Das St 
G. M. Baron Suchteln. 







— 
| am VW 
zreit. Batt. das Hte Urali- das Koi. R. Wiadimiriches - Das Koſ. J 
M.15. ſche Koſ.⸗R. | Kofin te, Drag. niko 


Das 
Der linke Fluͤgel. 


Das 4te Armee-Corps des Gen.d, Kav. Rajewsky. Dasste Armee— 
Die 3te Huſaren- Die ızteinf» Dierite Inf⸗-Die 1s8te Inf. 


 Dipifton. Divifion. . Divifion Dipifion. 
G. Lt. Tſchoplitz. G. Lt. Alſufiew. G. M. Zwieleniew. G.Lt. Markow. 


G M. Rilaͤew. G.M Kern. G. M. Biſtram. Ob, Ekeln. 


.Ob. Truchaſchef 
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G. M. Gurlow, 
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000.0. Mm M 


veit. Batt. N. 25. Petersburger Dra⸗ Kaſanſch 
goner⸗ Reg. na 


Der rechte Flügel. 








ier- Corps Das ate Reſerve⸗Kavallerie-Corps 
molow. Gen. d. Kav. Baron Winzingerode. 
ad.Diviſion Die ate Gutraffier-Dipvifion 
Roth, G. Lt. Kret o w 
Piſſaref. G. M. Saß. | G. m. Leontiew. 
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zrenadier-Diviſion Die zte udganen Dirſion 
Paskiewitſch. G. Lt. Graf Orurk. 
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te und rote Infanterie⸗ und die.3te Dragoner⸗Diviſion) unter dem Ober⸗ 
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Das ıfle Armee⸗Corpb. 
Kommandirender General, der GenelalsLientenant von 


Chef des Generalſtabes der Dbrifilt, v. Meiche, 
Die ıfle Brigade, Chef Fer General-Maior v. Steinmek- 


das Brandenburgfche Inf.⸗Reg., Comd Obriſtlit. v. 

— das a4fe Inf. Reg., Comd, der Major v. Bauteng, 
das ıfle 2 Landwehr⸗ Inf.⸗ Reg., einſtweilig 

Major v. Huͤlſen. 


Die ote Brigade, Chef der General- Major v. Pirch der ate. 


Einfiweilig ber das ıfe Weipreufifce Inf-Reg., Comd. Obriflt. 


ch v. Solzheim, 
Obriſtlieut. 
Stach von das 2 e Inf.- Reg. Comd. Major v. Duadt; 


dag ate —S Landwehr⸗Infe.⸗Reg., Comd. Ma⸗ 
Golzheim. jor v. Winterfeldt. Inß. Res. 


Die 3te Brigade. 
ei as nnefipreußifihe Inf.⸗Reg., Comd. Obrifiit. v. 


Obriſt von 


Hoffmann. das 2 EM ⸗Reg., Comd. der Major v. Hymmen, 


das Ite Weftphälifche Eandwehr- Inf.» Neg., Comd. ‚Mas 
‚ jor v. Frixius. 


Die 4te Brigade. 
das ıofe Inf.-Reg., Comb. der Obriſt v. Schutter 
(einftweilig Maior v. Stengel), 
Drill von. I das 9 Weſtphaͤliſche — ⸗Reg., Comd. 
chutter. Maior Graf v. Grob en, 
das Schtefifche Schuͤtzen⸗Bat., Comd. ‚der Maior v. 
Neumann. 
Die Reſerve⸗Kavallerie, Chef der General: Lieutenant v. Röder. 
as rile Weſtpreußiſche Dragoner-Meg., Comd. ber 
brifilt. v. Woisfy, 
M. von) dad Ka oifihe Dragoner⸗Reg., Comb. der Ma⸗ 
Frestum, jor v 
das Beandenburgifä Ublanen-Reg. No. 3., Comd. 
der Obriſtlt. v. Stutterheim. 
“ (das ıfle Schlefifaye pufaren- Reg. No. 4, Comd. der 
Einſtweilig Major v. Engelhart, 
Obriſtlt. von⸗ das 6te Uhlanen⸗Reg., einſtweilig Rittm. v. Strang, 
Beyer. das Weſtybaͤliſche Landwehr⸗-Kavallerie⸗Reg.,, Comd. 
Major v. Wulffen. 
Das iſte Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Kavallerie⸗-Reg., 
Comd. Major v. Folgersberg. 
Das te Kurmaͤrkiſche Bandnichr - Kavallerie - Reg, 
Comd. Major v. Kamke. 


Die Artillerie, art ⸗Comd. Hbriftlt. v. Lehmann. 

die on! und, Gußbatterie No. 2. Cap. v. Siemon, 
Maior von die 12pf und, — No. 6. — v. Reuter, 
Mandelsiohe,F die zopfund, — No. 9. — v. Hollſche, 
Major von die bpfuͤnd. — No. 3. Br. Lieut. v. Meander, 
Huck, "die bpfuͤnd. — No. 7. Cap. v. Schaale, 


die 6pfuͤnd. No. 8. — v. Herrmann, 


123 on 
die Gpfuͤnd. Fußbatterie No. 15. Pr. Lieut. v. Meerkatz, 


Major von | die G6pfuͤnd. — No. 38. Cap. v. Huet, 
Mandelslohe.) die zpfünd. Haubitz⸗Batterte No. ı. Cap. v. Voitus, 
Maior von die Sofänd. veitende Batterie No. 7. — v. Richter, 
Sue. . vie 6pfuͤ - No. 10. — v. Schäffer, 
die Gpfuͤnd. — No. 22, — v. Borowski. 
Die Park-Kolonne No. 8. Pr. Lieut. v. Adolph. 
Die — Vo. 9. Ser. Lieut. v. Loͤben. 
Die — Vo. io. — v. Bunkowsky. 
Die — No. 11. — v. kangendorf. 
Die — No. * — v. Thiele. 
Die — v. Maſſenbach. 


No. 
Die Baboratorien- Kolonne No. 1 Pr, Lieut. v. Koch. 
Die Handwerks: Kolonne No. 2. vacat. 
’ Die ıfle Pionnier= Compagnie der Gap. v. Gieſe. 
Die ate der — v. Rhade. 


Das ate Armee⸗Corps. 
Kommandirender General, der General der Infanterie 
Prinz Auguſt v. Preußen 
Chef des Generalſtabes, der Obriſt v. Ufer. 
Die Ste Brigade, Chef der General-Maior v. Pirch der ıfe. 
das ıfle Pommerſche Inf.Reg., Comd. Obriſtlt. v. 


> arde 
GM. dp) das asfe Anf.-Meg., Comd. Obrifilt. v. Betersdorf, 


pelskirch. das Ste Weſtphaͤliſche Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. der 
| Major v. Nobel. 


Die 6te Brigade, Chef der General- Major v. Krafft. 


das ölle Inf.-Reg., Comd. Obriſt v. Reuß, 
das — ⸗Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. Obrifllt. v. 
irch 
Die 7te Brigade, Chef der General⸗Major v. Brauſe. 
das 14te Inf.“ "Reg. ‚ Eomd. einfimeillig Major v. 
Obriſt von irbach 
Schen das 2afle nf.» „Reg. Comd. Obriſtlt. v. Saack, 
das 2te Elb⸗Landwehr-Inf.⸗Reg., Comd. Odriſilt. v. 
Rekow. 
Die 8te Brigade, Chef der General- Major v. Boſe. 
dag zıfle Inf. Reg, Comd. Obriſt v. Rekow, 
Obriſt von das 23fte Inf.⸗Reg., Comd. Obrift v. Winskowsky, 
gan das 3te Elb-Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. Major v. 
gen. Rang ow⸗ 
— 
ein neues Jäger: Bat. 
Die Referve-Kavallerie, Chef der General:Major v. Türgas, 
das eb grönigin Dragoner. Ro. 1. Comd. Obriſilt. v. 


Dee v. d. I das —5 Dragoner⸗Reg., No. 6. Comd. Obriſt 
oltz. 


das Ghleäfhe Ublanen- Reg. No. 2. Comd. Obriftlt. 
v. Schmiedeberg. 
Oprifilt. von J das Brandenburgifche Hufaren-Reg.N0.3.Comd. Odbriſtlt. 
Sohr. v. Sohr (verwundet), Maior v. Klinkowſtroͤhm, 


& Colbergſche Inf.⸗Reg., Comd. Dbriftlt. v. Schmidt, 


12) 


[ Dommerfche Hufaren- Reg. No. 5. Comd. Maiöt 


— 


Obriſtlt. von 
Sohr. 


v 
das Bere Huſaren⸗ Reg. No. 11. Comd. maior v. 


Rom 
das * Canbmebt» kadalent - Wal Comb. Obriſtlt. 


Obriglt. Or. day 4te —— Sandiwebr- » Kavallerie Meg., C 
⸗ Comd. 
+ Schulen A Oprifilt. v. Schmeling, — 
urg. das Ste Kurmärfifche Landwehr⸗Kavallerie⸗ «Reg, Comd. 
Major v. Ufermann, 
Die Artillerie, Brig.-Comd. der Obrifilt. v. Roebl. 
die i2pfund. Zußbatterie No. 4 Gay. v. Schrader, 
die zapfünd. No. 8. Pr. Lieut. v. Junghans, 
Major v. Tak⸗die rapfünd, No... — Mei and, 
No. 5. Cap. v. Michaelis.d. ıfe, 


mann. die bpfuͤnd. — 
die Gpfuͤnd. — No. 10. Cap. dv, Magenhöfer, 
Major v.Leh-) die bpfuͤnd. 2 Po. 12. — v. Bully, 
mann. die bpfuͤnd. — No. 34 — v. Kent, 
die 6pfuͤnd. No. 37. — v. Vippow, 
Meaiorv.Lubs | die 7pfuͤnd. Haubig- Batterie N. 2, Br. Et. v. Node, 
ig. . ‘die Gnfünd. reitende Batterie 20. 5. Ser. bt. v. Röhl ıfle, 
die bpfuͤnd. — No. 6. Cap. v. Jenichen, 
die 6pfuͤnd. — No. 14. — v. re " 
Die Park⸗ «Kolonne N. 4 Br. Lieut. Hertig. 
Die v. Brinkmann. 
Die 33 Cap. v v. Roſen;weig. 


Die — No. 17. Br, gie, v v. Gui hard. 
— No. 183. — v. Breuck. 
Die No. 20.. — v. Redlich d. iſte. 
Die Baboratorien- Kolonne No. 2. Sec, Lt. v. Schulz eſte. 
Die Handwerks⸗Kolonne No. 3. Feldwebel Neimeier. 
Die Ste Pionnier⸗Compagnie, Cap, v. Linde, 
Die 7te — — v. Uthmann. 


Das 3te Armee⸗Corps. 
Kommandirender General, dev General: Lieutenant Frei» 
berr v. Thielemann. 
Chef des Generalfiabes, Obriſt v. Clauſewitz. 
Die gte Brigade, Chef der General-Major v. Bork. 
das Leib⸗Infanterie⸗Reg., Comd. Obriſt v. Zepplin 
Obriſt von (einftweilig Maior v. Vedebur), 
Zepplin das Zofle Infanterie-Reg., Comd. Major v. Dittfurtb, 
' dag iſte Kurmärfifche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. 
Major v. Tippelskirch. 


Die 10te Beige cn eunterie- R Cemd. Sb ‚Alt. v. Pleh 
as arfte Infanterie⸗Reg., Com riſtlt. v. Pleßmann 
Zeriß fen dag ate Kurmärfifche % Spnfanterie-Reg,, Comd. Obript. 
pfen. v. Belchderf. 
Die ııte Brigade, Chef der General: Maior v. Rüffel der ate. 
das ı6te infanterie-Reg., Comd. Dprifilt.v. Uthenhofen, 
Obriſt u. Fluͤ⸗das 3te Kurmärfifce Landwehr-Fnfanterie-Reg., Comd. 
gel: Adj. v. Major v. Zuͤſche 
Luck. dag 4te —E "Bandioeht-Fnfanterie-Reg., Comd. 
Maior v. Grollmann. 


! 
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Die ı12te Brigade, Ehef der Generals Maior v. Loſſow. 
das Zıfle Infanterie⸗Reg. Comd. Obrifi v. Stülpnagel, 
das Ste Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. 
Ssrif von L Major v. Welling, 
tülpnage bas 6te Kurmärtifii Bandiwepr-Infanterie-Neg., Comd. 
riſtlt. v. Rohr. 


Die Referne:Ravalterie, Chef der General: Major v. Hobe. 
das Dragoner-Keg. No. 7. Comd. Obrifilt v. d. Goltz, 
Obriſt Graf [ Ublanen- Meg. Po. 5. Comd. Major v. Zaſtrow, 
v. A das No. 7. Comd. Major v. Raven, 
No. 8. Comd. Drift Graf v. Dohna. 
u ste Hufaren- eMeg., Comd. der Major v. Hellmig, 


dag ı2te Comd. der Obriſilt. v. Ezettriß, 
Obriſt von dag 3te Kurmärfifche ganbiehr. Kavall ⸗Reg., Comd. 
Marwitz. Major Graf v. Finkenſtein, 


das 6te Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Comd. 
Maier v. Dorville. 


Die Artillexie Brig.⸗Comd. der Obriſt v. Monhaupt. 


die topfünd, Batterie No. 7. Cap. v. Baldauf, 


die ı2pfund, — No. ır. Pr. Lient. v. Liebermann, 
die e2pfünd, — No. 12. Cap, v. Stammer, 
ſenapp. die bpfuͤnd. — No. 24. — v. Vahrenkampf, 
die Epfünd, — No. 30. — v. Hain, 
die Spfünd. — No. 35. — v. Wangenheim, 
Major v. Gre⸗ die 6pfuͤnd. No. 36. — v. Blesky, 
venitz. die zutun. Hauditz⸗ Batterie No. 3. Cap. v. urgaß, 
die 6pfünd. reitende Batterie No. 18. Cap. v. Hoyer, 
die 6pfuͤnd. — No. 19. Pr. Lt. v. Dellen, 
die 6pfuͤnd. Jo. 20. Cap. v. Volmar, 
Die Bart: Kolonne Re. 1. Sec, Lient, D. Sannm. 
— No. 3 3. — Kliehe. 
Die No. 5. Pr. Lieut. v- poſi. 


Die — No. 19. Sec. Lieut. v. Tappert. 

— No. ar. Br. Lieut. v. Martiffe 
— No. 22. Sec. Lieut. v. Richter. 
Die Laboratorien= Kolonne. No, 3. Sec. eieut, v. Boeſe. 
Die Handwerfs-Kolonne Jo. ı. Dberfenerwerfer Siemon. 
Die 4te Pionnier> Compagnie, gap. v. Zaborowsky. 
Die 5te Cap. v. Rohwedel. 


Das 4te Armee⸗Corps. 
Kommandirender General, der General ber Infanterie 
Graf Buͤlow v. Dennewitz. 
Chef des Feneralſtabes/ der General⸗Majior v. Valentini. 
Die 13te Brigad 
as ie © Sclefifche Infanterie ⸗Reg., Comd. Obrifl v. 


Obriſt von das 2te Meumaͤrkiſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., 
Lettow. Comd. Major v. Braunſchweig, 
dag 3te Neumaͤrkiſche —R Infanterie⸗Reg., 
Comd. Major v. Schmalenſee. 
Die 14te Brigade, Chef der General⸗Major v. Ryſſel der ıfle 
Dei von fee ate ate golf ſche Infanterie⸗Reg., Comd. Obriſt v. 
unk. 
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Das ıfe Pommerfche Landwehr: Snfanterie-Reg,, Comd. 
on m von 
Fun 


Dbrifilt. v. Brandenſtein, 
dag ate Bommerfche Landrehr+ Infanterie- Neg,, Comd. 
Major v. Pawels;. 
Die 15te Beigene, Chef der General-Mojor v. Loſthin. 
das rufe Infanterie-Reg., Comd. Oöriſt v. Loͤbell 
ſ einſtweilig Major v. Koſchkull, 
Obriſtlt von "das 3te Schleſi Ace Sandwehr- Infanterie⸗ Reg. / Comd. 
Othegraven. Maior v. Krahne, 
dag 4te Schleſiſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. 
Obriſtit. v. Maſſow. 
Die ıöte Brigade. 
das ı5te Jnfanterie-Neg., Comd. Dbriflt, v. Creils⸗ 
Drift ‚Site heim, einitweilig Major v. MWittich, 
Sittrin- das iſte Schleſiſche Landwehr⸗-Infanterie-Reg., Comd. 
“am Maior v. Fifcher, 
s .. das te Schlefifche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. 
Dhrifilt. v. Blandowsky. 
Die Ieſzege Kavallerie, der General der Kavallerie Pring Wils 
beim v. Preußen. 
das Dragoner- Reg. No. 8. Comd. Major v. Muͤller, 
Obriſt La Ro⸗das Beſyreniſche Uhlanen- Reg. No. 1. Comd. Oprifilt. 


che v. Star. 
kenfels. das Huferen- Reg (ate Schleſiſche), Comd. Obriſt 


—— dus Ste e Hufen Reg, Comd. Major dv. Colomb 
s ’ 
ent, von | br Comd. Obriftlt. v. Ledebur. 


Beyer. 
ww ife Hreumärfifche Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Comd. 
Major v. Sidow, 
das ste Neumdrkifche Bandiwehr: Ravall.-Reg., Comd. 
Maior v. Hiller, 
das iſte Pommerfche Landwehr- Kavall.»Meg., Comd. 
Maior v. Blanfenburg, 
®. M. von J das te Pommerſche Landwehr⸗Kavall.⸗NReg., Comd. 
Sidow. Major v. Kamke, 
das ae ——— handwebt— Kavall.⸗Reg., Comd. 


chi 
das Sie "Sihlenfhe Landivehr- Ravall.- Reg, Comd. 
Major v. Minfwik, 
dag die Schlefiihe Landmwehr- Kavall,s Reg, Comd. 
Major v. Falkenhauſen. 


Die Artillerie, Brig.⸗Comd. der General⸗ Dale v. Braun. 
die 12pfuͤnd. Fußbatterie No. 3. Cap. v. Schefflet, 
die 12pfuͤnd. Ro 3. 5. Conradi, 
die 2pfuͤnd. No. 13, — v. Mofe, 
die Epfünd, No. œ. — v. Schmidt, 


die bpfuͤnd. No. 11. — v. Mengden, 
die bpfuͤnd. No. 13. Br. Et. v. Martitz, 


Major von 
Graßmann. 


nn? 


die bpfuͤnd. No. 14. Cap. v. Henfel ılle, 
Major von die 6pflnd. No. et, Br. Lt. v. Schmidt ıfle, 
Ziegler, die 7pfund. Hanbig- Batterie M9.4. Car. v. Schlemmer, 


die bpfuͤnd. reitende Batterie No. 11. Cap. v. Borchard, 
die bpfund. — No. 12. — v. Pfeil, 
die opfuͤnd. — Ro. 21. — v. Zinken, 
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”..2 Die Bark- Kolonne 8 2. ge. Lieut. v. Gehr. 
Die — . 7. v. Leipziger. 
Die — — 33.3. — vv. Zerenner. 
Die — Ro. 24. — v. Bein. 
Die — Rs 25. — v. Hering. 


Die No. — vv. For. 
Die Saboratorien- Kolonne No 5. See. dt. v. Schoner. 
Die ſennwerts- Kolonne No. 4. Oberfeuerwerker 


Kiel 
Die Tanngfelbfche Pionnjer- Comp. Cap. v. Schwarze. 


Das 5te Armee⸗Corps. 


Rommandirender General, ber General der Infanterie Graf 
Dorf v. Wartenkurg. 
Chef des Generalfiadeg, der Obriſt v. Rudolphi. 


Die ı7te Brigade, Chef der General: Major v. Zielinsfy. . 
das te Oſtpreußiſche Infanterie-Reg., Comd. Obrifl 
on v. Sieholm der ate, 
Obriſt v.Sie- I das ide Dipreußifche Sandwehr» Infanterie > Meg. 
bolm d. ate. Comd. Major v. Wolsky, 
dag ıfe Befivreußifche Eandivehr « Infanterle⸗Reg., 
Comd. Obriſtlt. v. Benningſen. 


Die ı8te Brigade, Chef der General: Lieutenant v. Thuͤmen. 
das 4te Oſtpreußiſche Infanterie⸗Reg., Comd. Obriſt 
v. Klauſewitz, 
Obriſt von das "ste Weſtpreußiſche Landwehr⸗-Infanterie⸗Reg., 
Clauſewitz. Comd. Major v. Wolfradt, 
1 das Ste Schleſiſche Landwehr-Infanterie-⸗Reg., Comd. 
Obriſilt. v. Krauthof. 


Die igte Brigade, Chef der General⸗Major v. Stutterheim. 
das 7te Schleſiſche Landwehr⸗Infanterie-Reg., Comd. 
Obriſtlt. v. Poida, 
dag 12te Schleſtſche Landwehr⸗-Infanterie-Reg., Comd. 
Major v. Buttlar. 


Die zaße Brigade, Chef der General-Major Freiherr v. Blu⸗ 
menflein. 
bag ı7te Infanterie-Reg. Comd. der Major v. Gagern, 
"das te Kurmärkiihe Kandmwehr » Fnfanterie » Reg., 
Obriſtlt. v. Held, 
das 3te Bommerfche Landwehr-Fnfanterie-Neg., Comd. 
der Obriſtlt. v. Kamfe, 
dag Oſtpreußiſche "oräger- sat. , Comd. der Maier 9, 
Czettritz. 


Die Reſerve⸗Kavallerie, Chef der General-Major Graf. Henkel 
v. Donnersmart. 


Auf dem 
— um 63 ate Dorrhiſche Dragoner-Reg., Comd. Obrifilt. 


Zten Armee» | yag ote Keib Hufaren-Reg., Comd. Obriſt v. Stoͤßel, 


Corps. 
das Leitthauiſche Dragoner Reg., Comd. Obriſt v. Below, 
von [* es Leib⸗ Hufaren⸗ Reg., Comd. Obriſtlit. v. Sans 
Borfiel, 
das te Hufaren- Reg. „Comd. Maior Graf v. Henbel. 
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das ıfle Weſtpreußiſche Landwebr. Ravall.»Keg. „Comp. 

Major v. Hymmen, 

dag te Weftpreußifche Landwehr-Kavall.⸗ Reg., Comd. 
Major v. Sulizki, 

das 3te Weftpreufiifche Sandmehr: Kavall.»Reg., Comd. 
Major v. Speer, 

das 3te Bommerfche Sandwehr- Kavall.-Reg., Comd. 
Major v. Hot 

das zte — Landwehr⸗Kavall.⸗Reg. J Comd. 
Major v. Tresfow 

‚das 4te Schleft e Landwehr⸗ ⸗Kuvall.⸗Reg., Comd. 
Major v. Sohr 

das Ste Schlefifche Landwehr⸗Kavall.⸗ Reg, Comd. 
Major v. Oſerowsky. 


Die Artillerie, Brigade: Comd, der. beit. v. Neatider, 






G. M. Brins, 
Biron von 
Rurland. 


die 12pfuͤnd. Fußbatterie 0. 14. Cap. v. Ser 

die a2pfund. No. 15. — v. Henfeld. ıfle, 
bie 12pfuͤnd. No. 16. v. Baumgart 
die bpfuͤnd. No. 6. v. Veith, 


Major von die bpfuͤnd. No. 16. — v. Macht, 


ILIIEE 


ichig. die bpfuͤnd. No. 17. dv. Gieſeler, J j 
die bpfuͤnd. No. 25. v. Platen,. .: 
Maigr von 1 die 6 pfuͤnd. No. — v. Vaalzow, 
Scorlem- Hi die „pfünd, Haubiß· Batterie 6. Br, Lieut. v. Rame 
mer. bit der ıfle, ' , 


die Spfind, veitende Batterie No, 3. Pr. Lieut. v. Ar⸗ 
old, 
die Gpfimd. veitende Batterie No. 8. Cap. v. Boeck, 


die 6pfuͤnd. — — No. 9. — 9. Wilpelmi, 
Die Purk⸗ Kolonne 33 12. Pr. Lieut. v. Peterfen. 
Die No. * — v. Zöllner. 
\ "Die — No. ce — v. Arnold d. ate, 
Die — No. * Ser, dieut v. Bogdan. 
Die — No. 29. Pr. Lieut. Leo d. iſte. 
Die — No. 30. — v. Freitag. 


Die Labormorien⸗ Koionne No. 4. Pr. Lieut. d. Pauli. 
ı Die Hanpwerfd- Kolonne No. 5. Feldwehel Vogel. 
Die Pionnier⸗C ompagnie (die 3te des Mannsfeldfchen Dat, ). 


. Das 6te Armee-Corps. _ 


Kommandirender General, der General der Infanterie 
Graf Tauenzien v. Wittenberg. 
Chef des Generalſtabes, der — v. Rothenhurg. 
Die 2iſte Brigade, Chef der General-Maior v. Kluͤr. 
dag iſte Oſtpreußiſche Infanterie Reg. Comd. Obriſt 
v. Korniatowsky, 
Obriſt v. Kor⸗das Ste Schleſiſche Landwehr⸗ Infanterie: Reg., Comd. 
niatowski. Obriſtlt. Graf v. Lariſch, 
das gte Schleſiſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg. . Comd. 
Major. Graf v. Wartensleben. 
Die 2aſte Brigade, Chef der General-Major v. Lobenthal. 
dag’ ate Dftpreußifche Infanterie-Reg., Comd. Obrift 
Drift v. Sie⸗ v. Sieholm der iſte, 
holm d, iſte. | das rote Schleſiſche Landwehr⸗-Jufanterie-Reg., Comd. 
Maior v. Winning, 


- 


t 
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"oki v. Sie⸗ ſ das zıte Schleſiſche Landwehr⸗ Infanterie- Reg. 
* d. ıfle. Dprifftt, —E Inf eg. / Comd 


Die 23ſte Brigade, Chef der General-Major v. Horn. 
das ate Oſtpreußiſche Landwehr-VInfanterie⸗Reg., 
Obrift Bein Comd. Maior v. Kannemwurf, 
"u, Hobenyol das 6te Schlefifche Landwehr» Infanterie- Reg., Comd. 
he euzor⸗ Major v. Zimmermann, RR 
ern. dag ı5te Schleſiſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. 
Major 9. Bettingkofer, 
Die näfle Brigade, Chef der General-Major v. Wrangel, 
dag te Oſtpreußtſche Landwehr - Infanterie » Reg, 
oo Comd. Major Graf v. Klinkowſtröhm, 
- Hprit von I das Ate Diipreußifche Landwehr - Infanterie - Reg, 
Ereilsheim. Comd. Maior v. Spies, 
das te Dberfüchlifche Landwehr - Fnfanterie« Reg, 


7 


Comd. Obriſtit. v. Brand, 


Die Reſerve⸗Kavallerie, Chef der General⸗Lieutenant v. Oppen. 
J das Schleſiſche Euitaffier-Neg. No. 1. Comd. Obriſt 
— v. Briefen (einſtweilig Major v. Kroßigd; 
Obriſt Graf) das Oſtpreußiſche Euitaffier-Reg. No. 2. Obriſt v. Werder, 
v. Haak. das Brandenburgiſche Cuiraſſter-Reg. No, 3. Comd. 
| Obriſtlt. v. Loͤbell einfiweilig, 
das 4te Cuiraſſier⸗Reg., Comd. Major dv. Koſchenbahr. 
dag 4te Uhlanen-Reg,, Comd. der Obriſilt. v. Eifen- 


hardt, 

das öte Schlefifhe Landwehr⸗Kavall. Reg.,, Comd. 
Major v. Biſſing (bei den Rheinfeſtungen), 

das te Schlefifhe Kandwehr⸗Kavall.⸗Reg., Comb. 

Major dv. Schmidt, 

das Ste Schlefiiche Landwebr⸗Kavall.⸗Reg., Comd. 
Obriſtlt. v. Kleiſt. 1*0 

as ıfte Oſtpreußiſche Landwehr-Kavall.⸗Reg., Comd. 


Maior v. Schoͤn, 
das ete Oſtpreußiſche Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Comd. 
G. M. v. Wu⸗ Major v. Cieſielsky, 
thenow. das 3te Oſtpreußiſche Sandiveht: Kavall.⸗Reg./ Comd. 
| Major v. Kofriz, | 
das 4te Oftpreufifche Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Comd, 
- Major v. Kurowski. . 
Die Artillerie, Brigade⸗Comd, der Obrifilt, p. Meerkatz 
die sepfänd. Bußbatterie No, 17. Cap. v. Pitſcher, 
die 12pfund. — No. 18. v. Glein, 
‚die 12pfuͤnd. No, 19. v. Ranabeng, 








Obriſt von 
Briefen. 








die Epfünd, 2 — Mg. v. Tzarnoweiy, 
a die bpfuͤnd. — No, 19. Pr. Lt. v. Lettow d. ıfle, 
die 6pfund. — o. 20. Cap. v. Erny, 
Major von 1 pie Spfünd, — —30 33 Mr.bt, v. Mobed. fe, 
"au die opfähd, No. 23. Cap. v. Eindenberg, 
die 7pfuͤnd. Haubib- Batterie No. 6. Kap. v. Roſenzweig, 


Tuchſen. 
| | ‚die 6pfünd, veitende Batterie No. 13. Cap. v. Papendit, 
die bpfuͤnd. — No. 16. — v. Becker, 
die 6pfuͤnd. — No. 17. — v. Schuler, 
Die Park⸗Kolonne No. 31. Pr. Lieut. v. Jäger. 

ie 
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Die Bart« Kolonne 20. 32. Br, Lieut. 8. Wilde, 


— Gretſch. 
gie — 33 3 See. dieut v Kramer, 
— No. — v. Zeidel. 
Die Laboratorien⸗ Kolonne Ro. 6. Say. v. Krauſe. 
Die Handwerks⸗Kolonne No. 6. Oberfeuerwerker Kruͤger. 
Die 8te Pionnier: Compagnie, Br, Lieut. v. Siemon. 
Die gte — Cap. v. Olzewsky., 


Das Rheiniſche Landwehr-Corpe. 


Kommandirt der General: Major v. Jagow. 
Das iſte Reinifche Eandmwehr- Kavallerie: Reg, Comb. Obriſt 
Graf v. Neſſelrode. 
Das ate SRdeinifche Landwehr: Kavallerie-Meg., Comd. Rittm. 
Graf Buſche v. Ippendurg. 
Das ıfle abeinifehe Sandwehr- Infanterie Reg, ‚ Coemd. Maior v. 
Schlechtendahl. 
er beinifche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. Major 
ohn v 
Das 3te —* Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. Major v. 


Das ie Hbeinfäe Landwehr: Infanterie Meg., Comd. Major v. 
Das ste Weine Sandrochr- Infanterie Reg., Comd. Major v, 
Das ste Rheiniſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. Major v. 
Das Rheiniſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg. Comd. Major v. 
Das ne Rheinifche Landmeht · Infanterig- Be, Comd. Major v. 


Zu Befatzungen. 
In Poſen. 
Das ie Reumdetifäe Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. Maior 
Das —— Landwehr⸗Infanterte⸗Reg., Comd. Maisr v. 


In Torgau, — und Magdeburg. 
Das gt —2— Landwehr⸗Infanterie⸗Reg. Comd. der Ma⸗ 


v. Bruͤ 
Das” Re — Spertächke (che Landwehr-Infanterie⸗Reg., Comd. der 
Obriſilt. Graf v. Schonburg (in Frankreich zur ı3ten Bri— 


| Das fe Zhleinge Landwehr-Infanterie⸗ Rep Comd. Obriſilt. 
v. Selmnitz (blieb in Preußiſch Minde 
Das Ste anpreußifche Landiwehr-Kavall. Reh, Eomd, der Maior 


v. 
Das „te —— Zandwehr⸗ Kavall. ⸗Reg. Comd. der Malor 


Das ste —— ſche Landwehr⸗-Kavall.⸗Req. 

Das 5te Dfiyreußifche Bandwehr- Fnfanterie- Meg, Comd. der 
Obriſtlt. v. Bequignolle. 

Das ate Thuͤringſche Bandiwehe- Infanterie ⸗Reg. Cblieh in Mag« 
deburg ſtehen). 4 
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In Mainz. 
Das ı3te In nfanterie⸗ cReg, Comd. der Obriſt v. Langen. 
Das 2oſte Infanterie-Reg., Comd. der Obriſtlt. v. Natzmer. 


Das Deutſche Armee⸗Corps. | 
Konmandirender General, ber General: Bieutenant v. 


Hanf. 
Chef des Generalitabes, der Obriſt v. Witzleben, 
Die ıfle Brigade, Chef der General⸗Major Prinz v. Solms 
(Heſſen) 6 Bat. 

dag (Arenadier-Bat. v. Haller, 

das Regiment des Kurfürften, Comd. der Obrialt. v. 
Obriſt von Benning, 
Heinau. das Wegiment des Rurpringen, Comd. der Obriſilt. v. 

| ie 
das Fägere Bat, Comd. der Major v. Boͤdiker. 


Die afe Brigade, Chef der General-Major v, Müller (Heffen) 
5 Bat, 


das Grenadier- Bat. v. Lasberg, 

das Infanterie⸗-Reg. des anbgrafei Carl, Comd. der 
Obrint. v. Borck, 

das Infanterie-Reg. des Prinzen Solms, Comd. der 
Dbriſtlt. v. Zink, 


Die 3te Brigade, Chef der General: Major v. Eglofßein, ı2 Bat, 
das ıfle Proviforifhe Reg. (2 Bat. Weimar ı Bat, 
Deffau ı Bat, Bernburg), Obrift v. Hoppe, 
dag ate PBroviiorifche Reg. (2 Bat. Gotha u. 1 Bat. 
Schwarsburg,, Obriſt v. Muͤnnich, 
das 3te Proviforifche Reg. (2 Bat. Lippe u. ı Bat. 
Malder), Obriſt Graf v. Waldek. 
das Divenburafihe Infanterie-Reg. 2 Bat, der Obrift 
v. Wardenberg, 
Die 4te Brigade, Chef der General: Lieutenant Erbgroßherzog von 
Meklenburg Schwerin, 6 Bat. (Meklenburger) 6 Bat. 
Obriſt von day ıfle Regiment, Comd. der Major v. Kampz, 
Both. das 2te — Comd. der Maior v. Elleruhorſt. 


Die Kavallerie, Chef der General- Major v. Warburg, 
das Heffiiche Leib-Dragoner-Reg., Comd. der Obriũ 
Obriſt Prinz v: Marfchal, 
Friedrich v dag a Hufaren: Reg., Comd. der Obriſtlt. v 
. . Mhafer, 
Heſſen. das Meklendurg⸗-Strelitzſche Huſaren⸗Reg., Comd. ber 
Major v. Grevenitz. 


Die Artillerie, Chef der Vreußiſche Major v. Bardeleben. 


Maior von Hue 
Koͤhler. die Bert che Sofünd. Sußbatterie No. =. der Cap. v. 
” Schu the N 


I Meftenburgfche Fußbatterie. 


[% Heffi che bpfuͤnd. Fußbatterie No. ı. der Cap. dv. 
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Beilage XXVIII. 
Uebereinkunft welche mit der Feſtung Toul abgeſchloſſen wurde. 


Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Radetzky, Chef des General⸗ 
ſtabes der verbundeten Armeen in Nancy von dem Zeldmarfchall Fur- 
fien Schwarzenberg, Dberbefehlehaber ver Deftreichifchen und verbün- 
deten Armeen am Rhein, und der Obriſt von der Artillerie Ritter 
Zruchard Offizier der Ehrenlegion, Dber- Kommandant der in Bela⸗ 
gerungsitand gefehten Feſtung Toul, haben, um das Blutvergiehen ſo 
viel an ihnen iſt zu verhüten, und die Befehle der frangöftichen Me: 

terung während eines Waffenſtillſtandes zu erwarten, geflern den Sten 
li ernannt, nehmlih: - Ä 

‚Der Ober- Kommandant in Toul den Heren Bron; Major, Kom- 
mandanten vom Genie-Corps in der Feſtung, Offizier der Eprenlegion, 
und den Herrn Teiffier, Unterpräfeften des Bezirks von Toul, und der 
Chef des Generalſtabes Graf Radetzky, den Grafen Karaiciai Capitain 
des Beneralfiabes, weldye in Dommartin le Toul,, wie es unter ihnen 
verabredet worden war, zufammengetreten, und uber folgende Artikel 
übereingefommen find, 

Artifel 1. Dom heutigen Tage fol ein Waffenſtillſtand zwiſchen 
ben rupven der vereinigten Maͤchte, und der Befakung der. Feflung 

ul fein. - 

Artifele. Es follen beiderfeits Befehle gegeben werden, . die 
Feindfeligfeiten einzuftellen, und zu verhindern, dag Couriere oder Dii« 
Htair= Berfonen in dem Bezirk beunruhigt werben. . 

Artikel 3. Die alliirten Teuppen dürfen in feinem Fall durch 
die Stadt Toul, oder durch den im folgenden Artikel feſtgeſetzten Um— 
kreis marfchiren, | 
bei Artifel 4 Der Umkreis der Feſtung wird durch folgende Bunfte 

eſtimmt: 

| Auf der Straße von Nancy bei der Kleinen Bruͤcke Done 
martin. . | 

Auf den Straßen von Thiangourt und Pont a Mouffon da, 
wo diefe Straßen zufammenfiogen. 

Auf den Strafen von Void und von Waucouleurs auf der 
Hohe der Muhle Grandchamp. Ä 

Auf der Straße von Biquelay bei St. Deorg, | 

Die Sranzofifchen und Alliirten Vorpoſten durfen beider Seite nicht 

an diefe Bunfte fommen. 

Artikel 5. Das Dorf Dommartin Te Toul fol nicht militärifch 
beſetzt werden. Ä J 

Artikel 6. Die. Einwohner, des Bezirls von Toul, ſollen von 
ben Siliirten nicht gebindert werden, täglich Eßwaaren auf die Märkte 
zu bringen. , en 

„Artikel 7. Die Couriere der verbündeten- Mächte allein dürfen 
bei’ Tag und mit der gewöhnlichen Vorficht biirch die Feſtung reifen; 
in fehr dringenden Faͤllen, wenn die Couriere bei Nacht fommen, foll 
um die, Definung der Thore befonders nachgefucht werden. 

Artifel 8. Während der Daner des Waffenſtillſtandes fol feine 
Sranzofifche Truppe in die Feflung aufgenommen werden. 
Artikel g. Gegenmwärtige Konvention fol innerhalb 24 Stunden 
ratifizirt werben. ' 

Doppelt gefertigt zu Dommartin le Toul den Gten Juli 1815, 
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13. Det See. kieut. v. Huͤlſen. 
14. Der v. Sinel. 
15. Der — v. Lindenboͤfer. 
16. Der — v. Wittke. 
17. De — v. Futſcherint. 
v. 


18. D 

Vom —*F Schlefifhen Tandwebr-Infanteri-Heg. 
19. Der Gapitain v. Maiſtre. 
20, Der Prem. Lieut. v. v. Beitperg. 


81. Der — 

2. Der ——3 
23. Der Sec. Richt. v. Louve. 
24, Se — v. Bemba. 
26. Der Capitain v. Saliſen. 

— v. Schroͤtter. 


27. Der 

Vom 2ten Schleſiſchen Landwehr-Infanterie⸗Reg. 
28. Der Major v. Schwemmler. 
29. Der Ser. Lieut. v. Richter. 


30. Der — v. Brandt. 

31 Der — v. Krickmuth. 

32, Der — v. Arnim. 

33. Der — v. Beyer. 
— v. Sack. 


34. Der 
Die Referve-Ravallerie. 

a. Betödtet wurden. 

1. Der Obriſt und Brigade-Comd. Graf v. Schwerin. 

2, Der Obriſtlt. und Brigade-Comd. v. Watzdorf. 

3. Der Lieutenant 9. Oettinger vom Hufaren- Reg, No. 8. 
b. Verwundet wurden. 

1. Der Major und Adiudant v. Drigalsky. 


2. Der Rittm. v. Wander vom fen Schlefifchen Hufaren: Reg 
3. Der Lieut. v. Knobelsdorf vom Weftpreußifchen Uhlanen Reg 
4. Der Rittm.-v. Erichfon 

5. Der Ser. Lieut. v. Bauböfen 

6. Der » Möllendorf 

7. Der — v. Plieth vom Hufaren- Reg. No.8. 
8. Der — —3 Dieringsfeldt 

9. Der — v. Winterfeldt 

10. Der — v . Genny 

11. Der Seit. u Comd. v. Hiller 

12, er m, v. der — 

13. Der J.«*. —— — ven a en 


14. Der Lieut. v. Braun ° 

15. Der — v. Oeſtreich 

16. Der — v. Schweinitz vom ꝛten Schleſ. Landw.KavallReg 
17. Der Rittm. v. v. Altenſtein som äten — 


18. 
19. Der Capitain | v. infen von ber reitenden Betilei 
20. Der — v. — 


Vermißt und Gefangen wurden 
1. Der Ser, Lieut. v. Siegberg vom ıflen Schlef. Landw.Inf.Reg. 
2. Der Capitain v. Nieſemeuſchel vom aten Schleſ Inf.⸗Reg. 
3. Der Ser. Lieut. v. Bieberſtein 
4. Der — v. . Koeszegy vom aten Schleſ. Ban. Inf.⸗Reg. 
6. Der N, ”, vom sten Schlef. Hufaren- Meg. 










Die ste Brigade ſchickt den 
ııten zur Deckung des 
Hauptquartierd ı Bat. nach 
Evreur. Die Kantons 
Noailles und Merit können 
erft d. often don, der Bri⸗ 
gade belegt werden. 








lazarı 


Merü, die Kan⸗Elermont, in dielDas Füſ.⸗Bat. des zoften 
tond Mer, IKantonirungen,IYnf,Reg. marfchirt d, ı nten 
Noailles und |die Kantons St.| zur Deckung der Ref Artiii. 
Chambly. Juſt, Clermont, nachPacy und blieb bei ders 
Mouy u. Blanu⸗] felten bis Roye, wo es die 
‚Tcourt. Ablöfung durch ı Bat. von 
der ıften Brigade erwartet. 
as Schleſ. Schügen: Bat. 
bleidt bis inch. d. 1aten in 
Vernon, d. 13ten marſchirte 
es nach Bonnieres, Jeufoſſe, 
Le Menil, Rolboiſe, Mouß 
ſaux und la Villeneux en 
Chevry, und bleibt dort d. 
ı4ten und ı5ten fliehen, d. 
ıöten marſchirt es nach 
Mantes, wo es wieder sur 
3ten Brigade ſtößt, und mit 
derſelben ˖ den Marich ges 
meinſchaftlich fortſetzte. 
KT —————— — 


uhetag. 











Zte 








Sechelles, die Roye, in DdielDieaufder unterm ı ten bes 
Kantons RefsiKantonirungen,]| nannten Straße liegenden 
ſons und Half die Kantons | Orte gehören der Reſerve⸗ 
Reſer lum. Roye und Ros Artillerie. 

vie | rd. : | 


Aubeag 
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Marfh: Plan des ıfl 


Benennung ve | 
Truppentbeile. 4 den ııten Dctober. ı2ten. ı3ten. 
neunte: 2er GERNE EEE 


Hauptquartier 
und Train:Kos 
lonne des 

Hauptquartiers E 

Ecardanville erhält zurſEvreur, die KantonslVernon,dies 
Dispoſition die Kanıl Nord und Elid Epreurl tond Merı 
tond dv. Prienne Beau: und Pacy inch. Pacyı Gaillon 

ae Brigade, mont je Royer, Gonel felbit, von Zanton Str:I Ecos. 
inch. das Sell ches u. Neufbours. Andre die Dörier Le 
lazareth %.12.8- Bal, David, Prey und 

Et. Germain de Stress 
nay. 


Xigle und Gegend. IMernenil, bie Kantons!'Damville, 
Steht ganz sur Did) Verntuil, Bretail und] Kantons D 
pofition der Brigade. Rugles. ville, Koi 
- court, Er. 
dre und di 
greszenden 
Ste Brigade. 5 te des Kanı 
4 Evreux. 


.* 


[3 


| . 2 Bourgahard erhält zurſRouin nach eigener Dis⸗Vaſcoeuite 
Dispofition die Kansl yofition. eigener Di 
tons Montfort, Rous fition. 
tot, le Bourg, Theroud 
ste Brigade. und Tourville. 


Andelys erhält zur Dis: Siford, die Kantons Beauvais, | 

pofition die Kantons] Etrepagny, Giſors, Lei Kantons % 

Gaillon, Grainville,) Coudray, St. Germey| u. Eüd B 
Reſerve⸗Kaval⸗J Ecos und Bernon ercl.| und Chaument. aid) Ann 
dlerie nebſt SeluE der Stadt und der und Nivell 
lazareth %. 14.0 fchon belegten Dörter, | 





Yacy erhält zur Dispo⸗Mantes, die Kantonsiet. Germa 
fitiondiegantonsdacy,| Mianted, Limay. und] die Kanton 
Boniered und vomKan⸗ Bonniered, excl. der) Meulan, | 
Keferve: Artille ton St. Andre, die| vom Echusens Bat. bes rines, dont. 


\ 


vie J links von der Strafel legten Dörfer. Poiſſy,St. 

W von Evreux nach St. main, Mi 
Andre und von danach u. Argentei 
Jory ‚gelegenen T Dörfer. 





Damwille die Kantond|surg, die Kantons St.I|Mantes, di 
Damville, Bretail und] Andre (außer die von] Kantone 


Reſerve-⸗Kaval⸗J Nonancourt. der 2ten Brigade bei Mantes, Lin 
lerie des Gene⸗ legten Oerter), Anet, Houdanu.? 
ral⸗Maors v. und Pacy. nieres außeı 
Katzler. vom Edit 

Bat. beig 
Dörfer. 





a — — — — ———— — — — —; 
Ecardanville. Evreux. Vernon 
Andelys. Giſors. Beauvais 
Giſors. 
Dferde⸗Depot. Vernon. Giſors. 
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Beklag.e XXXI 
Br Marſchplan des iſten Preußiſchen Armee: Corps. bei feinem Ruͤckmarſch aus Franfreih 1815 
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—E 5 Novbr 24. 2 | 26, 27. 28. 29. | 30. I. Decdr. * 
III 
Hm Quartier. Landrech Bavais Mons Ruhe Braine le Brüſſek Ruhe Ruthe . |8oewen Tirlemont. 
Comte 
Kavallerie. konzentrirt Mons —* le Holl Ruhe Brüſſel Loewen Tirlemont Rutze St. Tron. 
J bei | Eomte 
Bavay 
Ze Brigade, Referve: Aufkonzenteirt Bavais Mons xaine Te Ruthe Holt Zrüme jüvewen |iupe irlemont. 
tillerie u. Lazareth No. 5.1 ſich bei Comte 
Solẽmes 
sfte u. 2te Vrigade, Trainsfbei Can: |St. Mavtinſvavais Mons . Rufe Braine fe |Hofl und Brüſſel umd Rufe Eoewen und 
Kolonne No. 73. brai jenſeits "enfeits | Comteumd| jenſeits | jenfeits | jenſeits 
jenfeits 
ste Brigade und Lazarethinet Liera: IEanıbray |Et. Martin Bavats Nahe Mond Braine Te |H0l% Fuße Briffet 
No. 12. mont Comte 


nn U 


"Anmerkung. Diejenigen Brigaden fo Vavais paſſiren, ſchicken das Fuhrwerk von dieſem Ort über Maubeuge na Mons. 


Die reſpectiven Brigaden konnen fänmtliche Ortſchaften welche ı Lieue dieſſeits des im Marſchtableau angegebenen Marſdh⸗ 
punktes legen, delegen, bis dahin ſich auch die dahinter folgende Brigade mit ihren Quartieren ausdehnen kann. 
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mee= Corps bei feinem Ruͤckmarſch aus Frankreich. 
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, | Marſch— 
des Koͤniglich Preußiſchen ıften Armee: Corps 










Benennung 
d 


der 
Truppentheite. 
UT 


Haupt:Quartier Unna 
Schützen⸗Vat. 
Feld⸗Lazareth 
Train; Kolonne 





aſtes Weſtvreuß. I Hagen 
Neo. 

24fted Inf. Reg. 
unter Gen. dv. 
Virch d. zten 

TS 


ıgte? inf. Reg. 
Dbrift von 
Edyutter 


Schwelm Hagen Unna 





zte Abttzei⸗ 
Jung 








RUN 


ıfie Abthei⸗ 
fung 


Wahren⸗Brockha⸗ Bielefeld Her: 
gen ford 


Ventmold Bielefeld Bere Minden Ruhe 
und 





Kavaflerie 





2te Brigade, 
gten Januar Hildesheim. 


Den 
— 1001 — Groß Lafferde. 
— 11 —  RBraunfchweig. 
— 12ten — Ruthe. 
— zen — Königslutter. 
— 14ten — Helniſtädt. 
— iſñten — vWorunſtadt. 
— 1usten — vBornſtädt und Maedeburs. 
u 1 
— ae) - Magdeburg. 
— 1i9ten — LEkeitzkau. 
— 20ſten — Roslau u.ſ. m. nach Breslau, 


Phan 
bei feinem Ruͤckmarſch aus Fraukreich 


den 1. 
31. Januar 8. 
1816. 
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|. 


TE m] 
3. | 4. ' | 5. | 6. j 







Ruhe Rutze Jalverdiſ⸗ 


Hameln Ruhe Moppen⸗Ebze Hildes⸗ 
ſen heim 


brü isse 


| 














— — 









Ruhe Schlin⸗Lemgo 
gen 


Alverdif Ruhe Hameln Koppen⸗ 
ſen brügge 








— — — 


Rutze Alverdiſ⸗ |Hameln IXopnen: 
ſen = 


— — 


Ruhe Pader⸗ |Schlin 
born 


€ 

| 
= 

® 












Ss Ollendorf Ruhe Koppen⸗ |Ehje Hilde: Groß Laf⸗ 
brügse heim ferde 

















Ele Hildes⸗ Groß Laf⸗Braun⸗ 
heim jerde ſchweig 


Ruhe 
brügge 





Hildes⸗ Groß Laf⸗ Braun⸗ KAönige⸗ 
Geimm ferdeſchweiglutter 








Dten Koppen⸗Elze 
dorßbrüggae 


Ruhe. 


Ruhe. 


Ruhe. 
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Darf: Plan des Khniglich: Preußiſchen 6ten Armee: Corps, 
der Kolonne rechts, Köln den Rhein paſſirt. 


2aſte Brigade. 




























































































aan. | Hauoi⸗ eeſte Brigade, Reſerve⸗ urtillerie. — sıfe Brigade, ara. sommer Pnpeenm | mar an. | zn wo | am annne 23ße Brigade, | 
} 
7. Dee {Brngel Fouvain Trüfet I 
(Zirtemont Sowain arm 
— — — 
— TD 7777 Ruße 
Se Tron imo Sowvain Beer 
l 
TA⸗ — —— 
eine —|ore _ |Ziriempne —*— 
Ruße _|ruse — [oruse Rue 
Hewe _ [et zron Zirtemont 
—— = ot IT 
Haches. Herve ——— Aæ⸗ —— 
— —— — 
— [Han Bi 
Rube, Ruhe, Herve 
5 Hasen, Have 
m Aachen. = 
zu. — I 
— = 
— 
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Marſch⸗ Plan des Königlich: Preußifchen Gten Armee: Corps, 
der Kolonne linfs, weiche bei Wefel den Rhein paffirt. 
































































Bitderich. 


Datun. zıfte Brigade, | 3ifte Brigade u 2aſte Brigade. 

" En RE DE ET TEE TEE» Tr nn) 
. 14. Decbr. &t. Tron 

— — — — — — — — EEE 

15. — Tongern Et. Tron 

16. — Maſtricht Tongern ' 

—s (EEE * 

1. — Ruhe Ruhe 

18. —) Sittard Maſtricht St. Tron 

19. — Ruremonde TEittard Tongern 

hJ ———— — —— — — — — — — — 

a0 — Duckens Ruremonde Maſtricht 
— — — I — — — 

21. — Ruhe Ruhe Ruhe; 

22. — CrefelDuckens Sittard 

23. — Mur Crefeld _Ruremonze 

2. — Büderich. Meurs 

25. — "Ruhe = 





. 
‘ 
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Marfchplan des 6ten Preußifchen Armee:Corps bei feinem Ruͤck⸗ 


Die rechte Flügel- Kolonne des 6ten Armee-Corps von Elberfeld big 
Magdeburg. 


EEE 














































































Datum Feet orm Korot Euiraffier und Sammtliche 
Isis. | undder rechten] leichte Kavalie ie „zöte | Train und 2 
Sanuar. J Fluͤgel:Kolonnel vie. vigade. | Brigade. | Park s Kotons 
defielben. nen. 
1. Söft Hamm Hagen Elberfeld 
2. Geſeke Soſt Unna Schwein |Elteriid —— 
2. Paderborn Ruhe Ruhe Ruhe Ruhe 
4.__ [Rune Ruhe Ruhe Ruhe Ruhe 
__ 5. _fRube „|Sefete Hanım Hagen  |Edwelm 
6. Detmold Paderborn Söſt Unna ‚Hagen 
7, genıge Schlingen Sefefe |Hamm jumna 
7. Triverdiften iRuße Rue NHube {Rune 
9. Hameln [Lemgo Paderborn Söſt jHamm 
10, Ruhe lOtiverdiifen Schlingen Geſeke Soſt 
Ir Ehe Hameln __ cLemgo Wwaderborn jGereke 
— 12. __IHidesgeim |Rune Ruhe Kube 
3 Aue Gopvenbrügge Alverdiffen |Echlingen [Paderborn 
14. INupe Elje Hameln Schlingen 
15. Gr. Lafferde Hildesheim  IGonven: |Afverdiien |tenigo 
, briigge 
16, Vraunſchweig Ruhe Ruhe Ruhe 
17. Ruhe Kufferde Eize Alverdi ſſen 
18. Ruhe Braunſchweig [Hildesheim Coppen⸗ Hameln 
britgage 
19. __tRönigsintter |Rönigslutter ſ&r. Laferdeletze Govpenbrünge 
20. _FHelmftäpe Kube Ruhe IKube (Ruhe 
ar Rufe Helmmade [Eraum  Inildesheim [Elze 
fchweia 
zn Bornftädt Erxleben Königslut⸗Gr. Lafferde Hildesheim 
ter 
ur Fa Wagbenung. Borntädt Helmfadt Braun: Sr. Bafferde 
nn ſchweig 
u TE Ruhe Ruhe Ruhe Ruͤhe 
25. TI Magdeburg. Errieben |Königslut: |Braunfchweig 
‚ter 
26. Bornftade IHelmftade |Konigsluiter 
2. Maadeburg Errieben Helmſtadt 
28. Ruhe » Ruhe 
29. A Rornftade |Errieben 
30. Magdeburg |Vornftadt 


Magdeburg. 
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marſch aus Frankreich vom ıften bis Zıflen Januar 1816. ' 


Die linke Slügel- Kolonne des 6ten Armee- Corps von Münfter 
bis Tangermünde. 














































































Glandorr Slandort 
Ddmabrücd | Oenadrind | Rünfter EEE 
Vomte Slandoıf 
Rue Kube 
Dieyenau Dsnabrüd 

Minden mt 
Hagen Dievenan 
Rube Rue 
Hannover Hannover | rien 
zu Vuroßdort Hagen 
Dein Sreinerfen Hannever — — 
Kube Kube — 
Samfen Vamfen Furgsdort 
Zifen | tifen — Meinen — 7 
Stanete | Stande 5 Sem 0 m 
Kube Ruhe Ruhe 
Sardetesen | Garbelegen iren 
Stendat Stendat —Steinede 
Tangermumde, | Tangermünde, Gardelegen 
\ Kube 
‚Stendal 
Tangermünde. 














Iiegen des Eiögangeöldairte auch diere Kolonne bei Magdeburg vie 
Eibe. — 




















, 


Die ıite Briged 
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Die 1ate MBrigabe,. Chef der General⸗Major v. Loſſow. 
dag Ziſte Infanterie-Reg. Comd. Obriſt v. Stuͤlpnagel, 
Obrift von das Ste Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Infanterie⸗Reg., Comd. 
Stül el. Major v. Welling, 
lpnag das Ste Kurmaͤrkiſche andwehr— Infanterie · Reg. „Comd. 
Obriſtit. v. Rohr. 


Die RefernerKavallerie, Chef der General: Major v. Hobe. | 
8 Dragoner-Reg. No. 7. Comd. Obrifllt v. d. Goltz, 


Drift Graf ss ublanen⸗ Reg. No. 5. Comd. Major v. Zaſtrow, 
v. Lottum. No. 7. Comd. Major v. Raven, 
— No. 8. Comd. Obriſt Graf v. Dohna. 
—* gte Huſaren⸗ eMeg., Comd. der Major v. Hellwig, 
dag ıate Comd. der Obrifilt. v. Czettritz, 
Obriſt von das 3te Kurmärkifce Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Comd. 
Marwitz. Major Graf v. Finkenſtein, 


das 6te "Rurmärkifche Landwehr⸗Kavall. ⸗Reg., Comd. 
Maier v. Dorville. 


Die Artillerie, Brig.-Comd. der Obriſt v. Monhaupt. 


topfünd. Batterie No. 7. Cap. v. Baldauf, 


die ı2pfund, — No. ı1. Pr. Lieut. v. Liebermann, 
die eapfünd, — No. ı2, Cap. v, Stammer, 
Cap. v. Gla- | die 6pfuͤnd. — No. 18. — v. Sannow, 
ſenapp. die bpfuͤnd. — No. 24. — v. Babrenfampf, 
die bpfuͤnd. — No. 30. — v. Hain, 
die 6pfuͤnd. — No. 35. — v. Wangenheim, 
Major v. Gre⸗ die 6pfuͤnd. — No, 36. — v. Blesky, 
venitz. die 7pfuͤnd. Haubitz⸗Batterie No. 3. Cap. v. Kurgaß, 
die 6pfuͤnd. reitende Batterie No. 18. Cap. v. Hoyer, 
die 6pfünd, — No. 19. Pr. Lt. v. Dellen, 
die 6pfuͤnd. No. 20. Cap. v. Volmar, 
Die Rark- Kolonne 33 See. Lieut. v. Sannow. 
ai —8 3 Br. Lieut. v. Tofl. 


Die — No. 19. Ser, Lieut. v. Tappert. 
— No. 21. Br. Lieut. v. Martikke. 
— No. 22. Sec. Lieut. v. Richter, 
Die Baboratoriens Kolonne. No, 3. Sec. Lieut. v. Boeſe. 
Die Handwerfs-Kolonne Vo. ı. Oberfeuerwerker Siemon. 
Die 4te Pionnier⸗ Compagnie, Gap. v. Zaborowsky. 
Die 5te Gap. 9. Rohwedel. 


Das 4te Armee⸗Corps. 


Kommandirender General, der General der Infanterie 
Graf Buͤlow v. Dennewitz. 
Chef des Generalfiabes, ber Seneral- Major v. Valentini, 


das ie © Schlefifche Anfanterie- Meg. ‚ Comt. Obriſt v. 


Obriſt von das ate Neumärkifche Bandwehr = nfanterie » Neg., 
Lettom, - Comd. Major v. Braumfchweig, 
dag 3te Neumärkifche Sandivehre Infanterie - Reg., 
Comd. Major v. Schmalenſee. 


Die 14te Brigade, Chef der General⸗Major v. Ryſſel der ıfle 


Obriſft von. g das ie Schleſiſche Infanterie⸗Reg., Comd. Dbrik v. 
unk, 


| Funk. 











dent. St. ı 


Io, 


1111111111 


N 


1. Die erfie 
Rajewsky. 


am 9. Jan. 1. 1816, Ruhetag, 


in Kaidanow, 
a Tritſchin, 
in Minsk, 
Ruhetag, 
Rubetag, 
Ruhet 29 
inSmolo ſchi, 
in Igumene, 
Ruhetag, 
in Jurewuͤſchi, 


am 20. Jan. 


ZI, 
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"1816, in Berezina, 


Ruhetag, 
in Kaslow Be⸗ 
retſch, 


in Sabolome, 


in Telenitſchi, 

Rubetag, 

in Reſchkow, 

in Kneſchitza, 

in Mohilew am 
Dnepr. 


Kolonne kommandirt der General der Kavallerie 


Sie beſtand aus folgenden Truppentheilen. 


Corps . 


Corps, 


Das Srenadier- 


Das 4te Armee⸗ 


Lieutenant Paskiewitſch, 


die 3te Grenadier⸗Diviſion, Chef der General⸗ 


Lieutenant Roth. 


ote Grenadier-Diviſion, Chef der Generale 
z 


"die Zte Hufaren- Divifion, Chef der General⸗ 
Lieutenant Tſchaplitz, 


die .rıte Infanterie⸗ Wid don, Chef der Generals - 
Lieutenant Zwieleniew, 


die 17te Infanterie-Diviſion, Chef der General 
gieutenant Alſuftew. 


ha Koſaken-Regimenter. 
Die Pionnier⸗ Compagnie No. J. 


Sie marſchirte: 
nach Suippe, 


00° 


22, 


1 


4b 


BAASABL ANNE: 


Dommartin,. 
Glermont, 

Rubetag, 
Verdun, 

Charleville, 

Gravelotte, 
Ruhetag, 
Me 


tz, 
315. n. Foligny, 


n. Merlebach, 

Ruhetag, 

n. Saarbruͤck, 

n. Neuenkirchen, 
n. Waldmohr, 

A ub 4 ag, 

n. Cuſel, 

n. aueret, 


n. Ober Moſchel, | 


Ruhetag, 

n. Kreuznach, 

n. Ober Ingel⸗ 
beim, 


n. Hochheim, 


Ruhetag, 


den 6. Decks, 1815, n. —*2 


— 


———— 


—— —— 


ain, 
n. —* 
n. Gellnhauſen, 
Ruhetag, 
n. Steinau, 
n. Neuhof, 
n. Fulda, 
Fu beta 6, 
n. Rasdorf, 
nl. Bach, 
n. Eifenach, 
Ruhetag, 
n. Gotha, 
n. Erfurtb, 
n. Buttelfiädt, 
NRubetag, 
n. Koͤſen, 

n. Weißenfels, 
Leipzig, 
Ruhetag, 

n. Eilenburg, 
n. Torgau, 


n. Herzberg/, 


Ruhetag, 
n. Wuſtermark/, 
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2° Die Bark- Kolonne No, 2. Pr. Lieut. v. Gebr. 
Die — No. 7. — v. Leipziger. 
Die — No. 13. — v. Zerenner. 
Die — No. 2q. — v. Bein. 
Die — Po. 25, — v. Hering. 
Die No. 26, 


v. For. 
Die Laboratorien⸗ Kolonne No. 5 See. Lt. v. Schoner. 
Die werte Kolonne No, 4, Oberfeuerwerker 


Kiel 
Die Dannsfeldfche Pionnjer- Comp, Gap. v. Schwarze. 


Das Ste Armee-Corps. 


Kommandirender General, der General der Infanterie Graf 
York v. Wartenkurg. 
Chef des Generalſtades, der Obriſt v. Rudolphi. 


Die 17te Brigade, Chef der General-Maior v. Zielinsky. 
das 3te Diipreußiiche e ‚ufanterie-Deg. Comd. Obriſt 
v. Sieholm der ate, 
Obriſft v. Sie⸗) das iſte Sſipreuſiſce Sandwehr » Infanterie⸗Reg., 
bolm d. ate. Comd, Major v. Wolsky, 
das ıfe Wefipreußifche Sandtwehr = Fnfanterie - Meg, 
Comd. Obriſtit. v. Benningfen. 


Die ı8t€ Brigade, Chef der General: Lieutenant v. Thuͤmen. 
das 4te Oſtpreußiſche Infanterie⸗Reg., Comd. Obriſt 
v. Klauſewitz, 
Obriſt von das ete Weſtpreußiſche Landwehr⸗ Infanterie⸗-Reg./ 
Clauſewitz. Comd. Major v. Wolfradt, 
das Ste Schleſiſche Kandwehr- Infanterie⸗Reg. ., Comd. 
Obriſilt. v. Krauthof. 


Die igte Brigade, Chef der General⸗Major v. Stutterheim. 
das 7te Schlefifche Kandwehr- Infanterie Meg., Comd. 
Obriſtlt. v. Poida, 
das ı2te Schlefifche Sandwehr« Infanterie Reg. „Comd. 
Major v. Buttlar. 


Die zafte Brigade, Chef der General: Major Freiberr v. Blu⸗ 


menſtein. 
das 17te Infanterie⸗Reg. Comd. der Major dv. Gagern, 
"das te Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Infanterie⸗-Reg., 
Obriſtlt. v. Held, 
das 3te Pommerſche Landwehr-Infanterie-Reg., Comd. 
der Dprifilt. v. Kamke, 
das Oſlpreußiſche "oräger» Bat. ‚ Comd. der Major v. 
Czettritz. 


Die Reſerve⸗Kavallerie, Chef der General-Major Graf Henkel 
v. Donnersmart. 


Auf dem 
Marfch sum dag ate oe Dragoner- Neg., Comd. Obriſtlt. 


Zten Armee | dag ate Leib HufarensMeg., Comd. Obriſt v. Stößel, 


Corps. 
das Litthauiſche Dragoner Reg., Comd. Obriſt v. Below, 
Obriſt von dag iſte Leib⸗ Hufaren⸗ Reg., Comd. Obriſtlt. v. San⸗ 
Borſtel. drart 
dag 7te Huſaren⸗Reg., Comd. Major Graf v. Henkel. 
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dag ıfle Zoeftorenfifche Bandiwehre Kavall.-Reg. 7 Com. 
Major v. Hymmen, 
das =te Weſtpreußiſche Sandwehr- Kavall, - Reg., Comd. 
Major v. Sulizki, 
das at Weftpreufiifche Landwehr: Kavall. Reg., Comp. 
G. M. Bring) 5 Fe orimetfähe Landwehr- Kavall.-R 
Biron von 1: as —— andwehr⸗Kava eg., Comd. 


Kurland. das 7te Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗-Kavall. Reg., Comd. 
Major v. Treskow, 
das 4te Solgie Landwehr⸗ -Kuvall.⸗Reg., Comd. 
Major v. Soh 
das Ste Schteriiche Sandwehr- Kavall.-Neg., Comd. 
Maijor v. Oſerowsky. 
Die artillerke, Brigade» Comd, der Dbriiilt. v. Niatider. 
(ii 12pfuͤnd. Fußbatterie De. ı 14. Cap. v. Hertig, 


(ii 12pfund. — o. 15. — v. Henſe d. ıfle, 
die. 12pfuͤnd. — Ein 16, — v. Maumgarten, 
die Spfiind. — No. 6. — v. Beith, 
Major von die bpfuͤnd. — No. 16. — v. Macht, 
jebig. die 6pfuͤnd. — No. 17. — v. Siefeler, “ 
die bpfuͤnd. — No. 25. — v. Platen.. .. 
Maior von X die Spfimd, No. — Paalzow, 


Schorlem⸗ die zpfünd. Hanbik- Batterie 5. Br. Lieut. v. Kam⸗ 
mer, bli der ıfle, 
die 6pfuͤnd. reitende Batterie No, 3. Br. Lieut. v. Ar 


nold, 
die ofünd. seitende Batterie No. 8. Cap. v. Boeck, 


die 6pfuͤnd. — — No.g. — v. Wilpefmi, 
Die Burf- ‚Kolonne 20. ı2, Pr. Lieut. v. Peterfen. 
Die No. 23. — v. Zoͤllner. 
"De — No. 27. — v. Arnold d, 2te. 
Die — No. 28. Sec, dieut“ v. Bogdan. 
De — 8 >. Br. Lieut. b Leo d. iſte. 
Die — v. Freitag. 


Die Baborntorien- —8 No. 4. Br. Lieut. v. Pauli. 
Die Handwerks-Kolonne No. 5. Feldwehel Vogei. 
Die Pionnier⸗Compagnie (die zte des Mannsfeldſchen Bat. ). 


e Das 6te Armee⸗Corps. 


Kommandirender General, der General der Infanterie 
Graf Tauenzien v. Wittenberg. 
Chef des Generalftabes, der Obrif v. Rothenburg. 
Die sıfle Brigade, Chef der General-Maior v. Klür. 
das ıfle Oſtpreußiſche Infanterie Reg., Comd. Obriſt 
v. Korniatowsky, 
Obriſt v. Kor⸗das Ste Schleſiſche Jandwehr⸗ Infanterie⸗Reg., Comd. 
niatowski. Obriſtlt. Graf v. Lariſch, 
das gte Schleſiſche Landwehr⸗FInfanterie⸗-Reg., Comd. 
Major Graf v. Wartensleben. 
Die 2aſte Brigade, Chef der General: Maigr v. Lobenthal. 
„[ das ate Dftpreußifche Infanterie Reg, Comd. Obrift 
Obriſt v. Sie⸗ v. Sieholm der iſte, 
holm d. iſte. | das rote Schleſiſche Bandwebr- Jufanterie⸗Reg., Comd. 
Maior v. Winning, 
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Obrik v.Sie= f das rıte Schleſiſche Landwebr⸗ Infanterie Reg, C 
holm d. ıfle. Obriſtlt. v. Woſtrowsky, Su 4, Comd. 


Die 23ſte Briged e, Chef der General⸗Major v. Horn, 
das 2te Oſtpreußiſche Landwehr⸗-Infanterie⸗Reg., 
Sprit Prinz Comd. Maior v. Rannemwurf, 
"9. Hobene das Ste Schlefifche Landwehr» Fnfanferie-eg,, Comp. 
le ohenj Major v. Zimmermann, 
ern. das 15te Schleſiſche Eandioehr» Infanterie- Reg Comd. 
Major v. Pettingkofer, 
Die ade Bri gabe ‚, Chef der General» Major v. Wrangel. 
das Zie Oſtpreußiſche Laudwehr⸗ Infanterie⸗Reg./ 
Comd. Major Graf v. Klinkowſtroͤhm, 
Drift von I das 4te Dipreufifche Landwehr - Sinfanterie « Reg, 
Greilsheim. Comd. Maior v. Spies, 
dag 2te Oberſaͤchſiſche Kandmwehr - Infanterle e Reg, 
Comd. DOprifilt. v. Brand, 


Die RefernenKanglierie, Chef der General- Lieutenant v. Oppen. 
Schleſiſche uiraffier- Reg. No, 1. Comd. Obriſt 
v. Briefen (einſtweilig Major v. Ktoßgd), 
Obrit Graf das —2 Cuiraſſier⸗Reg. No. 2. Obriſt v. Werber, 
v. Haak. das Brandenburgiſche Cuiraſſier⸗Reg. No, 3. Comd. 
Obriſtlt. v. Loͤbell einſtweilig, 
das 4te Cuiraſſier⸗Reg., Comd. Major v. Koſchenbahr. 


das 4te Uhlanen⸗Reg., Comd. der Obriſtlt. v. Eifen- 


hardt, 
dag 6te Schleſi ſche Landwehr⸗Kavall. Reg., Comd. 
Obriſt von Major v. Biſſing (bei den Rheiufeſtungen), 
Briefen. 2 das 7te Schlefiihe Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Tomb. 
ur Major v. Schmidt, 
das &te eh iſche Landwebr-Kaval. Reg, Comd. 
Obriſtlt. v 


leiſt. 
*5 ale ———— Landwehr⸗ Kavall.⸗Neg., Comd. 


dag ate Oſtpreußiſche Landwehr⸗-Kavall.⸗Reg., Comd. 
Major v. Ciefielsky, 
das Zte Dfiprengifche Zandwehr⸗ Kavall.⸗Reg./ Comp. 
Major v. Kokriz, 
das 4te Dipreufifde Landwehr: Ravall.- Reg, Comd. 
Kurowski. 
Die Wetillerie, —— som. der Obriſtlt. v. ‚Meerkab, 
die sapfänd, Bußbatterie No, 17. Cap. v. Pitſcher, 
die zapfünd, — No. 18. v. Glein, 
‚bie —78— — 333 19. v. —— 
d. — — 9. v. zarnows Y, 
Major von | nie enrın 
pfund, — No, ig. Pr. Lt. v. Lettow d. ıfle, 
Spreuth. die 6pfuͤnd. — No. 20. Kt v. Erny 
Major von die Gpfuͤnd. — Ro. as. Pr. Lt. v. Rob d. ıfle, 
Tuchfen die Gpfünd. Ne. 23. Cap. v. Eindenberg, 
en. die 7pfuͤnd. Haubib⸗Batterie So. 6. Ray. v. Roſenzweig, 
| ‚die Epfünd, reitende Batterie No, 13. re v. Papendit, 
die b6pfuͤnd. — No. 16. — v. Becker, 
die 6pfuͤnd. in No. 17: — v. Schüler, 
De Part- Kolonne No. 3 Br. Bent, © Fügen. 
No. 32. |  Rrügerd. ie 


G. M. v. Wu⸗ 
thenow. 





‚ dena3, Sept. ı 
0 


815.n.Saargemuine, den2g. Octbr. 1815.10, Koͤnigepruͤch 
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4, — n. Homburg, 30. — — n. Bernsdorf, 
a2s8. — — n. Landſtuhh 31. — — 1. Spremberg, 
26. — — Ruhetag, 1. Novbr. — Ruhetag, 
27. — — n. Ottersberg, 2. — — n. Triebel,/ 
u — — n. Kirchheim 3. — — n. Sorau, 
Boland, 4. — — n. Sagan, 

29. — — n. Oppenheim, 5. — — Rubetag, 
30. — — Rubetag, 6. — — n. Neufdaͤdtel, 
1. Oetbr. — n. Groß Gerau, nn Glogau, 

2. — — n. Dimburg, 8. — — m. Schuͤttlau, 
3. — — nAſchaffenburg, 9. — — Rubetag, 

4. — — Ruhbetag, 10. — — n. Herrnſtaͤdt, 
5. — — n. Beſſendach, I. — — n. Goͤrchen, 

— 6. — — n. Eſſelbach, 12. — — n. Kobilin, 

7. — — n. Remlingen, 13. — — Ruhetag, 

8. — — Rubetag, 14. — — n. Krotoszin, 

8. — — n Bergheim, 185. — — n. Razkow, 

10. — — mESchweinfurth/ u — — 2. Kaliſch, 

11. — — n. Haßfurth, 173. — — Ruhetag, 
ı2, — — Rubetag, 18. — — n. Strewizſchin, 
13. — — n. Gleine, 19. — — n. Dziadowize, 
14. — — n. Codurg, 20. — — n. Rotersſchuͤß, 
5 — — n. Juͤdenbach, Ss. — — Ruhetag 
16. — — Nubetag, 22. — — n. Kollo, 

17. — — n. Graͤfenthal, 23. — — n. Klodawe, 
18. — — n. Saalfeld, 24. — — n. Kraniewieze, 
19. — — n. Neuſtadt, 25. — — Ruhetag, 
20. — — Rubetag, 26. — — n. Kutter, 

2 — — n. Gera,— 27. — — n. Pleska Dru⸗ 

22. — — n. Altenburg, browa, 

23. — — n. Rochlitz, 28. — — oe, 
24. — — Nubetag, 29. ⸗ — Ruhetag, 
25. — — n. Waldheim, 30. — — n. Suhatzew, 
26. — —⸗n. Noſſen, 1. Deebr. — n. Blonin, 

27. — n. Meiſſen, 2. — — n. Warſchau. 
aß. — — Rubetag,/ 


In Rußland koͤmmt: | | 
die ate Hufaren-Divifion den 4ten Februar 1816, in ihre 
Garnifon nach Belitze, Er 
die 7te Infanterie: Divifion den sten Februar 1616. in ihre 
Garniſon nach Kieyrin, | j Ä 
die a4fte Infanterie» Divifion dent toten Februar 1816, in 
ihre Garnifon nach Zichernigon, a 
die 27ſte Infanterie Divifion den 17ten Fanuar 1816, in 
ihre Garnifon nach Dubnd, | 
die 3te Euiraffier- Divifion den 24ften Februar 1816, in ihre 
. Sarnifon nach Rylsk, . J | 
die 3te Mhlaneh-Divifion den 6ten Maͤrz 1816, in ihre 
Sarnifon nad) Suſchi. 


Maior von 


23a \ 


In Mainz. 
Das ı3te In nfanterie- Reg. ‚ Comd. der Dbrift v. Sangen, 
Das aofte Infanterie-Reg., Comd. der Obrifilt. v. Nabmer. 


Das Deutfche Armee» Corps, | 
Konımandirender General, der General: Lieutenant v 


Haa 
Chef des Generalſtabes, der Obriſt v. Witzleben, 
Die ıfle Brigade, Chef der General⸗Major Prinz v. Solms 
(Heſſen) 6 Bat, | 
das (Srenadier-Bat. v. Haller, 
das Regiment des Kurfürken, Comd. der Oßriäie v. 
Obriſt von Benning, 
Heinau. das Regiment des KRurpringen, Comd. der Obrifilt. v. 


ließ, 
das Fäger- Bat,, Comd, der Maior v. Boͤdiker. 
Die. £ 2Srigade, Chef der General⸗Major v. Muͤller (Heſſen) 
at. 


das Grenadier⸗Bat. v. Lasberg, 

das SfnfanteriesNeg. des Landgrafen* Cari, Comd. der 
Qbrintt. v. Borck, 

das Infanterie-Reg. des Prinzen Solms, Comd. der 
Dbriſilt. v. Zint, 


Die 3te Brigade, Chef der General» Maior v. Sglofßein, ı2 Bat, 
das ıfle Proviforifche Meg. (2 Bat. Weimar ı Bat. 
Deffaun ı Bat. Bernpurg), Obrift v. Hoppe, 
das 2te Proviiorifche Reg. (2 Bat. Gotha u, 1 Bat. 
Schwarzburg), Odriſt v. Muͤnnich, 
das 3te Proviſoriſche Req. (2 Bat. Lippe u. 1 Bat. 
| Waldek), Obriſt Graf v. Waldek. 
das Didenburrafiche Infanterie-Reg. 2 Bat, der Dbrif 
v. Wardenberg, 
Die Ate Brigade, Chef der General: Lieutenant Erbgroßherzog von 
Meklenburg Schwerin, 6 Bat. (Meklenburger) 6 Bat. 
Obriſt von day ıfle Regiment, Comd. der Major v. Kampz, 
Both. das ate — Comd. der Maior v. Elleruhorſt. 


Die Kavallerie, Chef der General- Major v. Warburg. 
das Heſſiſche Leib-Dragoner-Reg., Comd. der Obrik 
Obrift Prinz v. Marfhall, 
Friedrich v das Sehithe Hufaren: Reg., Comd. der Obrifilt. v. 
. ’ U er, 
Heſſen. das Meklenburq-Strelitzſche Huſaren⸗Reg., Comd. der 
Major v. Grevenitz. 


Die Artillerie, Chef der Vreußiſche Major v. Bardeleben. 


Hueth, 
die —** Gpfund. Fußbatterie No. a. der Cap. v. 
Schultbeß, 
4% Meftendurgfche Fußbatterie. 


die Seite Gpfünd, Fußbatterie No. ı. der Cap. v 
Köhler. 








den 1. Derbr. 1815. 1. Radom, 9J 


2. 


— n. 3wolen, 


In Rußland koͤmmt: | 

die ste Dragoner- Divifion den gten Februar 1816. in ihre 
Garniſon nadi Chodetic, 

die 15te Infanterie Diviſon den gten Februar 1816. in 

ihre Garniſon nach Lubny, 

die 2bſte Infanterte⸗ dinifio on den 2bften Februar 1816. im 
- ihre Barnifon nad) Pul tawa. 


V. Die vierte Kolonne kommandirt der General der Safan- 
terie Graf Bangeron. 


Sie beitand aus nachfolgenden Zruppentbeilen: on 

der sten Anfanterie-Divifion, Chef der General Lieu⸗ 
tenant Eſſen der 3te 

der roten nfanterie- Divifion, Chef‘ der General⸗ 
Lieutenant Graf Liewen, 

den Barf: Kolonnen No. 3 ud 7 . 

der sten Cuiraſſier⸗ Diviſion, Chef der General: Lieu⸗ 
tenant Kretow, 

der ofen Uhlanen⸗ Divifion, Chef der Gencral: Biene, 
tenant Graf Orurk. 


Sie marſchirte: 


Das 6te AU 
mee- Corps. 


’ 


Das ste Ro 
ferve-Kav.- 
Corps, 


nach Moucel, - 
. Dieue, . 
Teneftranges, 
Zr Rubetag, 
den14. Sept. 1815. n. Rohrbach, 
3, >, n. Biſch, 
16. — — n.NiederStein⸗ 
bach, 
1. — — Rubetag, 
18. — — m Weißenburg, 
19. — — n. Billighem, 
20. — — 'f, Reuſtadt, 
2. — — Rubetag, 
=. — — n. Mannheim, 
23. — — nn. Heidelberg, 
24. — — n. Eberbach, 
2585. — — NRubetag, 
26, — — mM Waldthuͤren, 
27 — — n. Diñeibauſen, 
28. — — nmn.Weikertsheim, 
29. — — Rubetag, 
30. — — n. Aub, 
1. Oetbr. 181 m Findabeim— 
2. — — nm. Langenzen, 
3. — — Kaßbetaß, 
4. . — an. Nürnserg, 
5. — — n. JIlersbruͤck, 
6. — — Sulzbach, 
7. — — Rubhetag, 
8. — — 1. Wernberg, 


/ 


l 


J 
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der 3 Decht. i 1815,10. Pulawy. 


nn 


‘ 


den 0. Detbr. 1815, n. Waidhaufen, 


Io, 
II, 
12, 


30, 
3I. 


IE: 


- 


1 Novbr. 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 


” 
.r 


rn 


—A—— 


n. Roßhaupt, 
NRabetag,- 
n Blauen, 
N. Feriing, 

n. Libenz, 
Kt ubetag, 


n. Kolteſowiz, 


n. Scılan nu 
eldruß, 

5 ubetag, 

n. Brapdeis, 
n. Nienburg, 
n. Clumetz, 
Ruhetag, 

n. Pardubiz, 
n. Hohenmauth, 
n. Keitomifchel, 


‚Ruhetag, 


n. Zwittau, 

n. Gruͤnau, 
n. Littau, 
Rubetag, 
n. Wiſteinitz, 
v. Leipnik, 
nNeutitſchheim, 
Ru bh etag, 
n. Friedek, 

n. Teſchen, 

Skotſchau, 


‚250 


den 8 Novbr. 1815. Ruhetag, ° - denı6. Rovbr. 1815. Ruhetag, 


n. Kenty, 17. — — n. Nowemiaſto, 
8 — — n. Waldowize, 18. — — Ruhetag, 
11. — — n. Ijdebnik, 19. — — n. Kinlezina, 
1i2. — — Ruhetag, 20. — — Ruhetag, 
13. — — n. Jagowtze, 21. — — n. Opatow, 
14. — — n. Skloo, 2. — — n. Budzyny, 
15. — — 3 Koszize, 23. — — 1. Radom 


In Rußland koͤmmt: 


die Bte Infanterie⸗Diviſion den gten mar— in ihre Garni⸗ 
fon nach Nowogrod Sewerskt, 

die 1ote Infanterie-Diviſion den igten Februar 1816. in 
ihre Garniſon nach Charfow, 

die 2te Cuiraſſier⸗Diviſion den ı6ten Februar 1816. in ihre 
Garniſon nach Malnowke, 

die Ste Ublanen⸗Diviſion den ı5ten Februar 1816. in ihre 
Garniſon nach Nowogrod Volhinsky. 





Beitage X2 


Nachwelſuns der Quartiere, Alarm: Pläge und der täglich gegebenen Wachen di 
zu Paris Im Jahr 1815. 





"Duartiere 
Solche find belegen: 
Benennung der Kafernen. 


B im 
sieh. [Aronbiirement. in der Strafe. 


‚Hotel de Goubife vielte rue du temple 
araque de la Eorderie rue de Corderie 



















Povincourt vue de Popincourt 

Airfenat 

Ave Marie und rue du petite mufe 

Zaraquen 

Eorleftine ze de Eoeleftine 

Ecole mititalre Champ de Mars 

vadlione rue Babntone 

Rojelerte rue Rofelette 

Grenelle Barriere Greneffe Place Duplex 
Varaque Champ de Mard Sanıp de mare 

Rue de join tue de foin 

Taugirard Laugirard 

Baraque im Euyemburg . 
FOnrfine rue Pourfine 







Jardin des plante 
de L’Ehrapade 
de Monffetarb 






tue FERranade 
Moufetard 


Allaerm-Plähe 


rue Jardin det viantes } 





















Im Arondiſſemient. | Benennung des Plaged. | Im Arondifen 
7 Waraque de la Corderit. x. 
vor. | Gaferne Yopincourt, x, 
ix. Airfenal, x. 
— 
Bahdhtenm 
Bon den Garden. I Non den Grenadieren. 
ı 
Benennung der Wachten. Benennung der Wacten. se 
vo] ẽ 


3. {Sein Commandant v. Yfubl ont d’Aunerlig 








2. |Magajin St. Jacaued 0. 202. x fiber der Beide lints 
3. Pparriere de fa Eunette x jam &efenat 
4“ —  Ecöte mititaire 1 . [Dont fa Zournerte 
| — des wre a] ı lan der Wiptiotßet des Arſenals 
EI —  Raugirard Bi "Jan der ont Mairie 
174 —  Gourneaug 4 . FHauptwade auf dev Eite Ei 
8. de Maine 1 .|üont au Gange 
9 de Ta motte viauet ı .Jpetite von. 
20. —** Rue‘ Et. Dominiane x .fpone notre dame 
a. — In beile dafle ı| 3 — michel 
12. |Eentrat Surean wnag. Vartinweie] x] x 1 — neuf 
13. [Yolisen Wacıten 4 I Mairie No. 1 
14. |Mairie No. 10. {| 
135 [Pont de Zuitterieh J 
316.| — de ta Eoncorde | | 


des 9 








-® 


L 202 . 


Aı 
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Beilage XXXV. 


Marfh: Plan des Ruͤckmarſches des föniglich preußifchen Garde⸗ 
und Örenadier:Corps aus Frankreich bis nach Berlin vom 2ten 
October bis den ten December 1815. 


Das Corps war in drei Abtbeilungen eingetheilt: 


die Feld⸗Baͤckerei, 

wei Train= KRolonnen, 

das fltegende Kazareth No. 19. 
Bionnier= Detafchement. 


das Haupt⸗ und Brigade- Quartier, 
das Grenadier» Reg. Kaiſer Alexander, 
bas —— Fiſer Bean, 
as Garde⸗Schuͤtzen Bataillon, 

Die ste Abtbeis) zus Garde: Dragener-Reg,, 

8 dag Garde⸗Uhlanen-Reg., 

die reitende Batterie No. 2. 
die sopfünd. Zußbatterie No, 1. 
das fliegende Pferde: Depot. 


das ıfle Negiment Garde zu Fuß, 
das 2te Regiment Garde zu Fuß, 
Das — iger Dat, c 
as Regiment Garde du Corps, 

Die ste Abtheb. das Regiment Garde⸗Huſaren, 

g die reitende Batterie No. 1. 

die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. ı, 
die Barf- Kolonne No. 37. 
die Train» Kolonne, 


Die iſte Abthei- 
lung. 


J 
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- N zten | 3ten | 4ten | Sten | 6ten | dee 
Truvpentheile. Octbr. | Dctbr. | Detbr. | Detbr. | Detbr. | Dctbr. Beten. 














Goneſe Nan⸗ Viuers Soiſ⸗ Sismes | Kuse Rheims 
Die ıfte Abtheilung fe teuil | Corte ſons | | tag 
ve 

U U U} na = 

Das Haupt⸗Quartier u. | Gpner Viners | Sotf: Rude Fismes 

ı bie zte Abtgeilung Ra ae ſons | tag I. 

eui re 
| TI Goueſſe Nan⸗ | itterd Ruße  |Soin 
- Die 3te Abtheilung | | | teuil ee tag | fons 
. re 





TUT U Ti ET EEE | 
_ ıgten | soten | zoften | zıften | aeften | 231ten | z4ften 
Truppentheile. Octbr. | Detbr. | Detbr. Octhr. | Dctbr. | Detbr. | Detbr. 


He (Wirte (Luger |Ruhes [Polic 
rath | | vath | tag |. 


Ruhe⸗ 
tag 


Trier 
Die ıftle Abtheilung 








Das Haupt:Quartier u.1Grevo | Ruhe: [Trier | dene: Witt⸗ 
die ↄ2te Abtheilung ma 7 tag vath lich 
| . # dern | | 
Luxenn Nuhe. | Greve | Trier vbern Rutze⸗ Wittiich 
tag [mean in ts | 


Kudes Luse 
tag | rath 














Die Zte Abtheilung burg 








3ten 4ten 5ten 6ten Tten sten 9ten 
Truppentheile. Novbr, Novbr. ‚| Novbr. Nopbr. | Novbr. Novbr.Novbr. 








| | Tepe | Sieien | mar- Ruge (Ge | Cafe 
Die ıfte Abtheilung lar | . | burg. tag | min: | em | 
| em. 
| Dans Haupt: Quartier u. I Weil: Wetz⸗ Gieſſen Rube⸗ Mars Ge⸗ | Wabern 

die are Abrheilung E burg | Tar | | tag ] burg min | 

en 

in I — —— ——— — — cC—— — ———— — — — 
Sims Weil⸗Weztzlar ine | Sieften | Mar: Gemun⸗ 
Die Zte Abtheilung burg | burg | | - | burg | den 























fenbüt 
tel 


Die Z3te Abtheilung gitter 


ftade |.vens | weddins 


Ruhe⸗ | Halber: | Erops FLangen: 
nadt 


Wol⸗ | 





tag 
gen 












j ıgten IE zıften | 22ften | z31ten | a41len | z5ften 
Truppentheile. Novbr. Novbr Novbr. | Re Novbr.| Kovbr. | Novbr. Novbr. 
GEEHRTE RRERHERÜRE ED PSEEREER EI. S Tore BEE 
. Dad Haupt⸗Quartier .gHeffen [Saiber:]$ [500 — — Ruhe⸗ Groß Mag: [Burg 
die ıfte Abthellung ſtadt mersfes| tag Wang: deburg 
| | iR ben - Ieben | 
Wok: Sem [auner: Ruhe IHads Groß FMagde 
Die te Abtkeilung fenbüt⸗ ſtadt sag |mersie| Wantz⸗J burg 
tel | | ben leben 
' Saly 
| 
| 
| 





‚ * 
oten zoten zsıten I ı2ten 
Octbr. | Dctbr. | Detbr. | Dctbr. 





Rethel 





Chesne a 
Rheims prn Me 


Siönted |MGeimd |RuGetag 


| | 


7 


25ften | .söften 
Detbr. | Dctdr. 


Eobieng | Montes 
bauer 


z7ften I 28ſten 
Octbr. F Derbr. 


Ruhetag | Kantoni 


| 


Pollich — 





Euge Vollich Ruhzetag 


rath | [ 


y 


zıten 
Modbr. 


Sanndı 
vriſch 
Minden] 


Ruhetag | Caſſel % Min 


Ruhetag | 


12ten 
Novbr. 


Göttin⸗ 
gen 


13ten 
Novbr. 


Ruhetag | 


ıoten E 





Nord: 
bein 


Gottin⸗ 
gen 


| 


Sſten |.27ften | z8ften 
Novbr. | Kovbr. | Yovbr. 


Ruhetag Genthin | Bruns 
| denburg 


29ften 
Novbr. 


Großen 
Creutz 


| 


Ruhetag| Bus m 


| | 


Hußetag | Master 
| burg 
/ 


Sn 
‚denbu 


| 


Ruhetag | rungen 


J— [rungen 


Novpr: 


| 


Caſſel |9- Min: 
den 
Novbr. 


Burs — 


rGten 
Octbr. 


Luxem⸗ 
burg 


ısten Ja ꝛten 
Obtbr. JOctbr. 


1 


ı3ten 
Octbr. 


Mar⸗ 
ville 


Chesne 





Stenay [Mar Ruhetas 


—FF 
| ville | \ 


Stenay | Ruhetag | Mar: 


| viue 





Zoſten 
Octbr. 


29ſten 
Octbr. 


rungen 


‚| 


x4ten ı5ten | ı8ten 
Kovbr. | Novbr. | Novbr. 


Nubetas | Eeefen 7 Sagit 


| 1“ 


Rubetag |* — Serien | Satıgit: 


| | ter 


Ruhetag | Göttin: Nord⸗ Serfen 
gen geim | . 


Zıften 
Octbr. 


Limburg 


ıften 
Kodbr. 


Beil: 








|Nonta: 
| bauer 


F 
| 


N 





| 


| 


| 





Monte: 
dauer 


| 


v 


I zen 








Wolfen: 
buüttel 


Nord⸗ 
heim 


ıften 
Decdr. 


Pots⸗ 
danı 


ten 
| Seen. 


| Ber m 





Zoſten —— — 


— | 


Saar 
mund 


| 
— 
Tu 


— 


ſmas Saar 


[EEE EEE 


z Berlin b 
Auhelagldranı | Yran: 
| denburg 














Lon 
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17ten 


Octbr. 
Greve⸗ 







md: ' 
dern 


Rurenz 
burg 


gwy 


0 


2ten 
Novbr. 


Ruhe⸗ 





| 


| 
| 


. 
— ⸗ — nn —— —— 


burg tag 


Limburg [tu Dube 


Ruthe⸗ 


tag 


18ten 
Novbr. 
Ruhe⸗ 

tag 


Ruhe⸗ 


tag , 


Ruhe: 
fag 


” . ⸗ 
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Beilage XXXVI. 


Kapitulation der Feſtung Marienburg (Mariemont) im Ardennen⸗ 
Departement. 


Artikel ır. Die Feſtung Marienburg wird den Truppen Sei— 
ner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen uͤbergeben. 

Artikel 2. Die Beſatzung zieht den Zoſten Juli Morgens um 
g Uhr mit allen Kriegsehren, fliegender Fahne, unter Trommelfchlag, 
und mit brennenden Lunten ab; fie iſt nicht friegsgefangen, und bes 
bält die Freiheit fich binzubegeben, wohin es ihr gefällt; man wird 
ihr Paͤſſe ertheilen, Corps- oder Compagnienweiſe und auch felbft für 
jeven Einzelnen, der in feine Heimath zuruͤckzukehren wuͤnſcht. Die 
Beſatzung legt die Waffen auf dem Glaeis nieder; jedoch läßt Seine 
fonigliche Hoheit in Betracht der Tapferkeit, womit fie den Blab big 
aufs aͤnßerſte vertheidiget haben, der Compagnie der Veteranen und 
einzelnen Detafchements die Waffen, 2 Kanonen, jede mit 4 Pferden 
befpannt, und einen bedeckten Afpännigen Wagen, doch unter der Be 
bingung, daß der Kommandant fein Ehrenwort. giebt, nichts Darin 
wrgzuſchaffen, als Privat-Eigenthbum oder Gegenſtaͤnde der Ber 
waltung. 

Artikel 3. Die Offiziere behalten ihre Degen, ‚die Unteroffiziere 
ihre Säbel, fo and) die Mitglieder der Ehrenlegion. Alles Eigenthum 
der Offiziere, Unteroffiziere ‚und Soldaten wird gefchüßt; die Com: 
a be Beteranen,. fo wie die einzelnen Individuen, begeben ſich 
nach Paris. 

Axtikel 4. Die Beſatzung erhält Unterhalt und Quartier, fo 
wie Fütterung für die Offigier- Pferde, bis fie. an ihre Beflimmung 
gelangt. Die nöthigen Transportmittel werden denen, die nicht mar: 
fchiren konnen, gleichfalls, geliefert, ſo wie auch die zur Fortſchaffung 
ihrer Habfeligfeiten. , 

Artitei 5. Die Einwohner und Eigentbumer werden geſchuͤtzt, 
und Niemand kann wegen früher geäußerter Meinungen beunruhiget 
werden. 
| Artikel 6. Wenn fih in dieſer Kapitulation einige zweifel⸗ 

bafte Stellen finden, follen fie zu Gunſten der Beſatzung ausgelegt 
werden. 
Artikel 7. Die gegenwärtige Kapitulation fon vierfach ausge» 
fertiget werden. 

Artikel 8. Sobald fie unterzeichnet iſt, was auf der Stelle ge- 
‚fcheben foll, werden Preußiſche Commiſſaire vom Geniewefen, von der 
Artillerie und der Kriegsverwaltung in die Stadt gelafien, um die Pas 
piere, Karten und Zeichnungen, Die Magazine fur das Genieweſen, die 
Artillerie, die Bebensmittel, die Kleidung und Ruflung, fo wie bie 
diesfaͤlligen Kaffen nach dem Inventarium in Empfang zu nehmen, und 
mei Offiziere von der Befabung. werden bei Seiner foniglichen Hoheit 
bis zum Abmarſch als Geiffel bleiben. 

Sp gefheben zu Marienburg, am 28ften Juli 1815. 

(gegeichnet) Der Reiche-Ritter, Ober -Rommandant von 
Marienburg Alliot. 

Der von Seiner KRoniglihen Hoheit dem 

Bringen Auguſt von Preußen bevollmaͤch⸗ 
tigte Obriſt Ploofen. 


1 
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Beilage XXXVI. 


Ä Kapitulation für die Plaͤtze: die beiden Givets, das Fort Monte 
d'haures und das Fort de Vignẽ. 


Artikel 1. Die Feindfeligfeiten werden fogleich aufboren, ‚und 
die Pläbe die beiden Gipets, der Dionte d’haures und Sort de Digne 
werden den Truppen Seiner Maieflät des Königs von Prengen über- 
geben. | 


Artikel 2. Die Webergabe diefer Pläbe gefchiehet den ııten 


um 8 hr nebft allen ibren Kunonen, befiehend in g Stuͤck Belage⸗ 
rungsgefchüß, ihren Drunitions- Beftänden, fo wie den Belländen der 
Artillerie, und Verpflegungsgegeniiänden. Die Feindfeligkgiten wer: 
den. um Mittag. ı2 Uhr wieder anfangen. u 

Artikel 3. - Die franzoͤſiſchen Truppen werden fich nach der Fe⸗ 
flung Charlemont zuruͤckziehen. 


Artikel 4. Das Thor von Luremburg wird frei feyn, und 


bie franzöfifche Garniſon von Charlemont wird nicht auf die Straße 
feuern, welche vom preußifchen Lager nach diefem Thore fuhrt. 

Artifel 5. Das Eigenthum der. Einwohner wird refpeftirt, und 
Niemand wird wegen feiner Meinung beunrupiget werden, welche er 
vor Abfchluß der gegenwärtigen Konvention offenbart hat, 

Artikel 6. Sobald diefe Konvention. unterzeichnet iſt, werden 
zwei Stabsoffiziere von der Garnifon ald Geißel gegeben, und Kom 
miſſairs vom, Preußifchen Genie-Wefen und von der Artillerie in die 
Stadt aufgenommen werden, um die Artillerie, Munition und Maga⸗ 
zine zu ubernehbmen. . IL, | 

Artikel 7. Alle in den Sazaretben oder bei den Bürgern befind- 


liche frangofifche bleffirte oder Franke Militairs werden mir Menfchliche 


feit behandelt werden, und fobald: fie bergeftellt find, Tonnen fie ent» 
weder zu ihrem Truppentheil, oder in ihre Heimath zuruͤckkehren. 
Artikel 8. Dem General- Gouverneur wird die Erlaubniß be- 
williget werden, zwei Dffisiere nach Paris zu fchiden, um’die-Kon- 
vention der franzofifchen Regierung zu überfchiden. 
So gefchehen am Fuße des Charlemonts, den gten September 1815. 


(gezeichnet) Obriſt und Kommandant der Obriſt vom Genie» Wefen ' 


Artillerie, Boilleau. Baron Flayelle. 
Obriſt v. Aſter, Chef des Major von Klauſewitz vom 
Generalſtabes des 2ten Ars Generalſtabe. 

mee⸗Corps. 


(genehmiget) Auguſt, Prinz v. Preußen. Graf Bourek, General⸗Lieu—⸗ 
tenant und Kommandant der 
Plaͤtze Givet und Charlemont. 
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| Beilage 
Schlachtor dnung der Kurheſſiſchen 
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rt aA 
nd 


Avantgarde Maior von Boͤdiker. - 
(2 Esquadrons Hufaren, | Maior von Boͤbiker. 
ı Compagnie Jaͤger, — —— 


das Füfilier- Bataillon Landgraf Carl, 
eine balbe Batterie No. 3. 


i 


das Füfilier- Bataillon Kurprinz. | ur ag 
| BIER S SEES. 

usa 3 „eQ38 

‚Dr 658737 

"8 88 3878 

Ss 3°0o2 

IE WER 5 

2 92'335 

. | ss vr 

Corps Parmee | Das Haupt» 

4 Esquadrons Beib-Dragoner, Dieé 2te Brigade 
2 Batalllon Kurfüurf, der General - Major 

das iſte Bataillon Prinz Solms, - v. Muͤller. 

dag Grenadier- Bataillon v. Haller, . — | 
die Batterie Ro. 2., x III 
. Ka Eompagnien Jaͤger, 2 6232 
of ezeorern 

das ıfle Bataillon Kurpring, ze e55* Ex 
das te Bataillon Landgraf Curl, DERS SFR 
eine balde Batterie No. 3., "ZEIGE 5 
das Grenadier- Bataillon von Lasberg. SurB 5 
| SE 58 5 
BER S 

= cn 

eo u. . es 

Zu 

. | Die Refer- 

Arriergarde Obriſtlieutenant v. Schäfer, Bein Sried 


ine Compagnie Jäger, 

das Zufilier- Bataillon Kurfürk, 

dag Züftlier- Bataillon Prinz Solms, 
eine balbe Batterie Wo, 1./ — 
2 Esquadrons Huſaren. 


Zr 
ba * 


-08v35:999% 


e ” ö i ⸗ 


auoaqvn 








139 


Sum. | Hauvtouartier. 
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Beilage XXXIX. 


Kapitulation der Garniſon der Stadt Sedan, mit den Truppen 
des Norddeutſchen Bundescorps abgeſchloſſen am 26ſten; Juni 1815. 


Artikel 1. Die franzoͤſiſche Garniſon der Stadt Sedan zieht ſich 
heute Abend um 8 Uhr in die Sitadelle von Sedan zurad‘, die Thore 
der Stadt Sedan werden, von der einheimischen Nationalgarde befeht, 
weiche felbige morgen fruͤh um 5 Uhr öffnen, und den verbündeten 
Truppen übergeben iverden. 

Artifel 2. Die Bruden des niedrig liegenden Schloffes werden 
fofort verichloffen, und die außern Zugänge werden durch die Truppen 
der Verbündeten bewacht werden, die Garniſon wird ſaͤmmtlich in dem 
höher liegenden Schloſſe untergebracht, ausgenommen die Adminifira- 
tion, die vorgefehten Wehorden, und 10 Manu Wache zur Aufſicht bei 
den Magazinen. 

Artifel 3. Die Stadt verbleibt In demfelben Zuftande, in welchem fie 
Sich bei Auswechfelung der Ratiſtkation befindet. Es werden fofort zwei 
Dffiziere hinein geſchickt, welche Inventarien von alle dem anfertigen, 
wag der franzofichen Regierung geboͤrt. u 

Artitel'4. Die, framöfiichen Truppen verpflichten ſich, Feine 
Geindfeligfeiten augzuuben, weder gegen die Befagung der verbündeten 
Truppen in der Stadt, noch gegen die, welche bei der Stadt vorüber- 
marfchiren. ' . N 

Artifel 5. Dagegen verpflichten fich auch die verbundeten Trup« 
“pen, feine Zeindfeligfeiten gegen die Zitadellen von Sedan auszuüben, 

- Artifel 6. Ale Bleffirte und Kranke der franzofifhen Beſatzung 
bleiben in der Stadt Sedan zurüd, und follen eben fo, wie die eige- 
nen Trtippen, verpflegt und behandelt. werden, und werden, fobald fie 
bergefiellt find, nadı den Zitadellen. von Sedan nachgefchidt. 

Die obigen Artikel find von uns abgefchloffen, und, werden in 
volle Kraft treten, fobald fie beiätiget und vollzogen durd den Ges 
neraleXteutenant v. Engelhardt, Tommandirenden General des Nord⸗ 
dentfchen Bundescorps, und von dem Heren Baron dv. Choifn, Mares 
chal de Camp und erfien Kommandanten der Zitauellen und ber Stadt 
‚ Sedan. J . 

Geſchehen zu St. Balan, am söften Juni 18185. | 

(gezeichnet) v. Wibleben, (gezeichnet) Ardant. 
| Obriſt und Chef des Generalitabes. 

Vorſtehende Webereinkunft ift beitätiget und vollzogen, und tritt 
fofort in ihre volle Kraft. Ä 

(gezeichnet) v. Engelhard, 
General⸗Lieutenant und fommandirender General 
des Norddeutſchen Bundescorps. 
(gezeichnet) le Marechal de Camp, 
| Baron Choify. 


Beilage XL. | 
Kapitulation der Feſtung Mezieres mit den Truppen des Mord: 
\ Ä deutfchen Bundescorps. 


Heute den zoten Auguſt 1815, ut 8 uhr des Morgens, vereinig- 
ten fich die Unterzeichneten: der Obriſt v. Wibleben, Chef des Gene 
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ralſtabes, der Major v. Bardeleben, Chef der Belagerungsartiflerie, er 
nannt von Seiner Excellenz dem GeneralsLieutenant v. Haaf, fommandiren- 
den General des norddeutichen Yundescorpg, und der Major Cohlence, der 
Legion der Douanes der Ardennen, und der Capitain und Adjudant 
Lefebre, ernannt von Seiten des General: Lteutenants Lemoine,. Kom: 
mandanten der Teilung und Zitadelle von Mezieres, um eine Ueberein⸗ 
funft abzufchließen, und die’ Seindfeligfeiten zu beendigen. Nachdem 
Die genannten Corimiflarien ihre Vollmachten ausgewechfelt, haben fie 
die folgenden Artikel abgefchlofien: 

Artikels. Die Feflung Mezieres wird den verbündeten Trup- 


pen übergeben, welche felbige beim Frieden an Seine Maieflät den . 


König von Frankreich in demſelben Zufande, als fie folche befeken, 
zurücdgeben werden, wenn diefe Zuruͤckgabe zwifchen den verbündeten 
Mächten und dem Konige von Frankreich im Friedensſchluß vollzogen, 


Artikel 2. Den ııten Auguft Mittags wird der Bruͤckenkopf 


d’Acches, und alle Werke bis zur Mofel, fo wie die Werke, welche vor 
dem Thore von St. Julien liegen, den verbundeten Truppen uͤber⸗ 
geben, den ı2ten beſetzen felbige das Hornwerk von Champagne bis an 
die Mofel, und am ı3ten Auguf Mittags die Teflung. 

Artikel 3. Die frangofifchen Truvpen, welche durch den Kom⸗ 
mandanten zur Vertheidigung der Zitadelle als nothwendig beſtimmt 
find, ziehen ſich eine Stunde früher, als die verbundeten Truppen Die 
gelung befeben, in die Zitadelle zurud; alle übrigen fransöfifchen 

ruppen werden, Pr der Befehle des Koͤnigs von Frankreich, ſo⸗ 
gleich entlaffen; fie erhalten Paͤſſe und Marfchrouten, um nach ihrer 
Heimath zuruͤckzukehren. Zu 

Artikel 4. Es konnen keine Feindfeligkeiten gegen die Zitat >Ie 
von Mezieres vor dem ıflen September diefes Jahres ſtatt finden, an' 
welchem Tage es der franzöfifchen Beſatzung frei fteht, ſich jenſeits 
der Loire zurücdzugichen, um fich mit der Armee des Königs von Frank⸗ 
reich zu vereinigen; bei ihrem Abmarjch behält, die Beſatzung ihre 
Maffen, und es ſteht ihr frei, ihre Bagage, 4 Stud Ranonen, 4 Bus 


nitiongfaften der Artillerie, 2 Munitionsfaflen der fnfanterie, und die . 


nothwendigen Zugpferde zum Transport mitzunehmen. 

Artikel 5. Der fellgefehte Zeitpunft bis zum ıflen September, 
wird big inclufive den zoten verlängert werden, ohne daß die Feind» 
feligfeiten erneuert werden, wenn der Kommandant den ıflen Septem- 
ber erklärt, er wolle am ıoten September die Zitadelle auf diefelbe 
Art, und unter den nÄmlichen Bedingungen übergeben, welche für die 
Teflung im Artikel 1. feſtgeſetzt worden find. 

Artifel 6. 30 Stu Kanonen von verſchiedenem Kaliber, welche 
zur Vertheidigung der Zitadelle befiimmt find, bleiben anf den Waͤllen 


der Zeflung ſtehen, und werden den verbündeten Truppen unter den 


im erſten Artifel enthaltenen Bedingungen, nebft den Artillerie- und 
anderen Magazinen übergeben. — | 
Artikel 7. Die Herren Dffislere von allen Graden, Lie Inſpek⸗ 
teure, die Inſpekteurs aug Revues, die Kriegscommiflairs und Chirurs 
gen, fo wie alle Employes Militaires, weiche nicht sur den Dienſt der 


Zitadelle beſtimmt find, erhalten Päfle und Marfchrouten, um fich das. 


hin zu begeben, mo es ihnen gut duͤnkt. 
Artifel 8. Die Bhrgergarde wird den Dienft im Innern der 
Stadt Mezieres ferner leiten, und nach Kräften beitragen, die Har—⸗ 
monie zwiſchen den Einwohnern und den berbindeten Truppen zu 
erhalten, unter Dberaufficht des Maire und der fädtifchen Behoͤrden. 
Artifelg Es wird im der Stadt feine Kontribution, weder 


in Selde, noch in andern Beduͤrfniſſen erhoben, weil die Einwohner 





ı60 . . 
buch das Bombardement, den "größten Theil ihres Eigenthums ver- 
Artitel 10, Sowohl bie Verfonen als jedes Eigenthum werden 
tefpeftirt werden, und frın Individuum wird weder über feine politi⸗ 
ſche Meinung, noch über den etwanigen Antheil bei Bertheidigung des 
Platzes verantwortlich ſeyn. 

Artikel 11. Die Kavallerie, welche aus den Douaniers beſtebt, 

die nur einſtweilen zum Militairdienſt gezogen worden, behalten ihre 
Pferde, Bewffnung und Bekleidung, weil ſelbige, wie allgemein be⸗ 
kannt it, .ibe Eigenthum find, ſelbſt in dem Sal, wenn fie in ihre 
Heimath zuruͤckkehren wollen. In diefem letztern Galle, ſollen bloß 
ihre Waffen an einen Ort in Charleville, als dem Hauptort der Direk⸗ 
tion, aufuewabrt, und durch eine Schildwache gefichert werden; - auch 
foll der Direkteur dieſe Waffen nur in dem Gall ausgeben durfen, 
wenn durch die Adminiſtration befehliget, die Douaniers wieder in 
ihre öffentliche Wirkſamkeit treten. ' 
.  Merifel in. Ale verwilndete und kranke Soldaten, welche fich 
in den Hospitalern oder in der Stadt befinden, follen bis zu ihrer 
Heritellung forafaltig behandelt werden; ein Kriegscommillair und die 
nöthigen Chirurgen werden von franzoͤſiſcher Seite bei ihnen zurüd- 
gelaffen werden; sobald fie hergeſtellt, werden fie mit Warfchrouten 
nach ihrer Heimath entlaffen. 

Artifel 13. Alle Kriegsgefangene, welche fich im Platz befinden, 
werden fogleich dem fommandirenden Herrn General übergeben, alle 
übrige Arreſtanten hingegen, vom Civil oder Militair, zur frenzofifchen 
Natſon gehoͤrig, bleiben im Gewahrſam, bis die Tribunale ihre Ur⸗ 
theile gefprochen haben. | 

Artikel 14. additioncl dem 6ten. Es iſt wohl zu verfichen, daß 
die 30. Stud Kanonen.und ihre Munition, welche auf den Werfen der 
Stadt verbleiden, auf feinen Fall gegen die Zitadelle von Mezieres ans 
gewendet werden dürfen. , 

Artikel 15. Die gegenwärtige Webereinkunft tritt nicht eher in 
Kraft, als bis ſie / von den beiderfeitigen Fommandigenden Generalen, 
"dem Kommandanten der Stadt und Ziradelle von Mezieres, und dem 
fommandirenden Beneral,des Norddeutfchen Bundescorps, welches das 
Blokadecorps ausmacht, beflätiget und vollgogen iſt; doch fobald felbige 
ratiſtzirt iſt, werden für zwei franzoͤſiſche Offizier, welche nach Paris 
neben, Bäffe audgefertiget, damit ſie Seiner Majeſtaͤt dem Konig von 
‚Stanfreich, von der abgefchloffenen Uebereinkunft Meidung machen, und 
von demfelven feine Befehle,” in Hinſicht auf die Zitadelle von Mie⸗ 
zieres, erhalten. nn u Ft 

Doppelt ausgefertiget zu Belair bei Charleville, am obigen Tage, 
Monat und Jahr, und unterzeichnet. 
Cgezeichnet) v. Witzleben, Oberſt (gezeichnet) Cohlence, Major. 

und Chef des Gene⸗ 


ralſtabes. Ba 
v. Bardeleden, Ma⸗ Befebre, Capitain und 
jor und Kommandant General: Adiudant, 
der Belagerungsats 

tillerie. 


gefeben und beflätiget v. Hake, beitätiget durch uns, ben Gene- 
General- Lieutenagt und kom⸗ ral-Kieutenant und Komman⸗ 
mandirender General des Nord⸗ danten der Feilungen Me- 
Deutichen Bundescorps, zieres, &, Kemoine. 


— s———— 
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Beilage XXXVı. 


Kapitulation der Feſtung Marienburg (Mariemont) im Ardennen: 
Departement. 


Artifel ı. Die Feſtung Marienburg wird den Truppen Gel- 
ner Majeſtaͤt des Konigs von Preußen übergeben. . 

Artitel 2. Die Befabung ziebt den Zoften Juli Morgens um 
g Uhr mit allen Kriegsehren, Fliegender Fahne, unter Trommelfchlag, 
und mit brennenden Lunten ab; fie iſt nicht friegsgefangen, und bes 
bält die Freiheit ſich binzubegeben, wohin es ihr gefällt; man wird 
ihr Paͤſſe ertheilen, Corps- oder Compagnienweiſe und auch ſelbſt für 
jeven Einzelnen, der in feine Heimath zuruͤckzukehren wünfcht. Die 
Beſatzung legt die Waffen auf dem Glacis nieder; jedoch läßt Seine 
fonigliche Hoheit in Betracht dev Tapferkeit, womit fie den Vlatz bie 
aufs aͤußerſte vertheidiget haben, der Compagnie der Beteranen und 
einzelnen Detafchements die Waren, 2 Kanonen, jede mit 4 Pferden 
befpannt, und einen bedediten 4fpännigen Wagen, doch unter der Be 
bingung, daß der Kommandant fein Ehrenwort giebt, nichts darin 
wen hufchafien, als Privat-Eigentbum oder Gegenſtaͤnde der Ver⸗ 
mwaltung. 

Artikel 3. Die Offiziere behalten ihre Degen, ‚die Unteroffizier 
ihre Säbel, fo aud) die Mitglieder der Ehrenlegion. Alles Eigenthum 
der Dffisiere, Unteroffiziere und Soldaten wird geſchuͤtzt; vie Com- 
ae, be Beteranen,. fo wie die einzelnen Individuen, begeben fich 
nach Paris. | 

Arxrtikel 4, Die Beſatzung erhält Unterhalt und Quartier, fo 
wie Fütterung für die Offisier-Bferde, bis fie. an ihre Beflimmung 
gelangt. Die noͤthigen Transportmittel werden denen, die nicht mat- 
fchiren fonnen, gleichfalls, geliefert, ‘To wie auch die zur Fortſchaffung 

ihrer Habfeligfeiten.. , 

Artikel 5. Die Einwohner und Eigentbuumer werden geſchuͤtzt, 
und Niemand kann wegen früher gedußerter Meinungen beunrubiget 
werden. ' 

Artikel 6. Wenn fih in bdiefer Kapitulation einige zweifel⸗ 
bafte Stellen finden, folen fie zu Gunften der Beſatzung ausgelegt 
werden. 

Artikel 7. Die gegenwärtige Kapitulation fol vierfach ausge 

fertiget werden. M i 

Artikel 8. Sobald fie unterzeichnet if, was auf der Stelle ge- 
‚fcheben foll, werden Breußifche Commiſſaire vom Geniewefen, von der 
Artillerie und der Kriegsverwaltung in die Stabt gelafien, um die Pa⸗ 
piere, Karten und Zeichnungen, die Magazine fur das Genieweſen, Die 
Artillerie, die Bebensmittel, die Kleidung und Rüſtung, fo wie bie 
diesfänigen Kaffen nach dem Fnventarium in Empfang zu nehmen, und 
wei Dffisiere von der Befabung werden bei Seiner foniglichen Hobeit 
bis zum Abmarfch als Geiſſel bleiben. 

So geſchehen zu Marienburg, am 2sſten Juli 1815. 
(gegeichnet) Der Reiche- Ritter, Ober: Kommandant von 
Marienburg Aliot., 
Der von Seiner Koniglihen Hobeit dem 
Bringen Auguſt von Preußen bevollmaͤch⸗ 
tigte Obriſt PBloofen. 
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Beilage XXXVI. 


Kapitulation für die Pläge: die beiden Givets, das Fort Monte 
d'haures und das Fort de Digne. 


Artikel 1. Die Feindfeligkeiten werden ſogleich aufhören, ‚und 
die Pläbe die beiden Gipets, der Monte d’haures und Fort de Vignẽ 
werden den Trupven Seiner Majeflät des Königs von Preußen über- 
geben. , 

Artikel 2. Die Uebergabe diefer Plabe gefchiehet den ııten 
um 8 Uhr nebft allen ihren Kunonen, beflehend in 9 Stud Belage 
rungsgefchüß, ihren Drunitions- Befländen, fo wie den Befländen der 
Artillerie, und Verpflegungsgegentänden. Die Heindfeligfeiten wer- 
den um Mittag. ı2 Uhr wieder anfangen. u 

Artikel 3. - Die Franzöfifchen Truppen werden fich nach der Fe- 
flung Charlemont zurudziehen. ? | 

Artikel 4. Das Thor von Luremburg wird frei fenn, und 
bie franzöfifche Garnifon von Charlemont wird nicht auf die Straße 
feuern, welche vom preußifchen Lager nach dieſem Thore fuhrt. 

Artitel 5. ' Das Eigenthum der. Einwohner wird refpeftirt, und 
Niemand wird wegen feiner Meinung beunrupiget werden, welche er 
vor Anfchluß der gegenwärtigen Konvention offenbart hat. 

' Artikel 6. Sobald diefe Konvention unterzeichnet ift, werden 
zwei Stabsoffiziere von der Garnifon als Geigel gegeben, und Kom⸗ 
mifjaire vom, Preußifchen Genie-Wefen und von der Artillerie im die 
Stadt aufgenommen werden, um die Artillerie, Munition und Maga⸗ 
zine zu übernehmen. OO, 

Artikel 7. Ale in den Lazarethen oder bei den Burgern befind- 
liche franzöfifche bleffirte oder kranke Militaire werden mit Menfchlich« 
feit behandelt werden, und fobald: fie hergeſtellt find, Fonnen fie ent⸗ 


weder zu ihrem Truppentheil, oder in ihre Heimath zuruͤckkehren. 


Artikel 8. Dem General- Gouverneur wird die Erlaubniß be- 
williget werden, zwei Dffisiere nach Paris zu ichiden, um’die-Kon- 
vention der franzoͤſiſchen Regierung zu überfchiden. 

So gefchehen am Fuße des Charlemonts, den gten September 1815. 
(gezeichnet) Drift und Kommandantder Obriſt vom Genie» Wefen 


Artillerie, Boillean. Baron Flayelle. 
Obriſt v. Alter, Chef des Major von Klaufewis vom. 
Generalſtabes des ten Ars . Generalitabe, 
mee- Corps. 


(genehmiget) Auguſt, Prinz v. Preußen. Graf Bourek, General: Lieu- 
tenant und Kommandant der 
Plaͤtze Givet und Charlemont. 


— — 
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— 7 Schlachtordnung der Kurdeſſiſchen 
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Beilage XXXIX. 


Kapitulation der Garniſon der Stadt Sedan, mit den Truppen 
des Norddeutſchen Bundescorps abgeſchloſſen am 26ſten; Juni 1815. 


Artikel 1. Die franzoͤſiſche Garniſon der Stadt Sedan zieht ſich 
heute Abend um 8 Uhr in Die Sitadelle von Sedan zurück, die Thore 
der Stadt Sedan werden, von der einheimischen Nationalgarde befcht, 
welche felbige morgen früh um 5 Uhr öffnen, und den verbündeten 
Truppen übergeben werden. 

etifel a, Die Bruden des niedrig liegenden Schloffes werden 
fofort verſchloſſen, und die Außern Zugänge werden durch die Truppen 
der Verbündeten bewacht Werden, die Barnifun wird fammtlich in dem 
hoͤher liegenden Schlofie untergebradyt, ausgenommen die Adminiſtra⸗ 
tion, die vorgefchten Behörden, and ıo Manı Wache zur Aufficht bei 
den Magazinen. | | 

Artikel 3. Die Stadt verbleibt in demfelben Zuftande, in welchem fie 
ſich bei Auswechfelung der Natififation befindet. Es werden fofort zwei 
Dffigiere binein_gefchickt, welche Inventarien von ale dem anfertigen, 
was der franzöfiichen Regierung gebort. > 

Artitel 4. Die, frangöfiichen Truppen verpflichten ſich, feine 
Keindfeligfeiten auszuüben, weder gegen Die Befagung der verbündeten 
Truppen in der Stadt, noch gegen die, welche bei der Stadt porüber- 
marfchiren. | | 

Artifel 5. Dagegen verpflichten fich auch die verbündeten Trup« 
pen, feine Feindfeligfeiten gegen die Zitadellen von Sedan ausmuuͤben. 

: Artikel 6. Ale Bleſſirte und Kranke der franzofifchen Beſatzung 
pleiben in der Stadt Sedan zurüd, und follen eben fo, wie die eige- 
nen Truppen, verpflegt und behandelt. werden, und werden, fobald fie 
hergeftelt find, nach den Zitadellen. von Gedan nachgeſchickt. 

Die obigen Artikel ſind von uns abgeſchloſſen, und, werden in 
volle Kraft treten, ſobald ſie beſtaͤtiget und vollzogen durch den Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant v. Engelhardt, kommandirenden General des Nord⸗ 
dentſchen Bundescorps, und von dem Herrn Baron v. Shoifn, Mares 
chal de Camp und erſten Kommandanten ber Zitavelen und ber Stadt 


Sedan. u 
Weſchehen su St. Balan, am 26ſten Juni 1815. 
(gezeichnet) v. Witzleben, (gezeichnet) Ardant. 
| Drift und Chef des Generalſtabes. 
Vorſtehende Uebereinfunft iſt beflätiget und vollzogen, und tritt 


ofort in ihre volle Kraft. 
ſof (gezeichnet) v. Engelhard, 
General⸗Lieutenant und kommandirender General 
des Norddeutſchen Bundescorps. 
(gezeichnet) le Marechal de Camp, 
Baron Choiſy. 


Beilage XL. | 
Kapitulation der Feſtung Mezieres mit den Truppen. des Nord⸗ 
J deutſchen Bundescorps. 


Heute den roten Auguſt 1815, ut 8 ihr des Morgens, vereinig⸗ 
en ſich die Unterzeichneten: der Obriſt v. Witzlehen, Chef des Gene⸗ 
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ralſtabes, der Maior v. Barbeleben, Chef der Belagerungsartillerie, ew 
nannt von Seiner Excellenz dem General⸗Lieutenant v. Haaf, kommandiren⸗ 
den General des norddeutichen Bundescorpe, und der Major Coblence, der 
Legion der Douanes der Ardenmen, und ber Capitain und Adiudant 
Lefebre, ernannt von Seiten bes General: Kieutenants Lemoine, Kom- 
mandanten der Teilung und Zitadelle von Mezieres, um eine eberein- 
funft abzufchliehen, und die’ Feindfeligfeiten zu beendigen. Nachdem 
Die genannten Commiſſarien ihre Vollmachten ansgewechfelt, haben fie 
die folgenden Artikel abaefchlofien: Ä 

Artifel'z. Die Feſtung Mesieres wird den verbündeten Trup- 
pen übergeben, welche felbige beim Frieden an Seine Maieflät den 
König von Frankreich in demfelben Zuftande, als fie folche beſetzen, 
zurücgeben werden, wenn diefe Zuruͤckgabe swifchen den verbundeten 
Mächten und dem Konige von Frankreich im Friedensſchluß vollzogen. 

Artikel 2. Den ııten Auguf Mittags wird der Brüdentopf 
b’Arches, und alle Werte bis zur Mofel, fo wie die Werke, welche vor 
dem Thore von St. Julien liegen, den verbündeten Truppen uͤber⸗ 
geben, den ı2ten befeten felbige das Hornwerk von Champagne bie an 
die Moſel, und am ı3ten Auauft Mittags die Teilung. 

Artikel 3. Die frangofifchen Truppen, melde durch den Kom⸗ 
mandanten zur Vertheidigung der Zitadelle als nothwendig beſtimmt 
find, ziehen fich eine Stunde fruber, als die berbundeten Truppen die 
Feſtung befeben, in die Zitadelle zuruͤck; alle übrigen fransöfifchen 
Sruppen werden, zufolge der Befehle des Koͤnigs von Frankreich, ſo⸗ 
gleich entlafien; fie er alten Bälfe und Marfchrouten, um nach ihrer 
Heimath zuruͤckzukehren. 

Artikel 4. Es konnen keine Feindſeligkeiten gegen die Zitat Je 
von Mezieres vor dem ıften September dieſes Jahres ſtatt finden, an' 
welchem Tage es der franzoͤfiſchen Beſatzung frei ſteht, fich jenſeits 
. der Loire zurüdzugiehen, um ſich mit der Armee des Königs von Frank⸗ 
reich zu vereinigen; bei ihrem Abmarfch behält, die Beſatzung ihre 
Waffen, und es ſteht ihr frei, ihre Bagage, 4 Stud Kanonen, 4 Mus 
nitionsfaften der Artillerie, 2 Munitionsfaflen der Infanterie, und die 
nothiwendigen Zugpferde zum Transport mitzunehmen, 

Artifel 5. Der feflgefehte Zeitpunft bis zum ıflen September, 
wird bis inclufive den zoten verlängert werden, ohne daß die Feind« 
feligfeiten erneuert werden, wenn der Kommandant den ıflen Septem⸗ 
ber erklärt, er wolle am roten September die Zitadelle auf diefelbe 
Art, und unter den naͤmlichen Bedingungen übergeben, welche für die 
Feſtung im Artifel 1. feflgefegt worden find. 

Artifel 6. 30 Stud Kanonen von verfchiedenem Kaliber, welche 
zur Vertheidigung der Zitadelle befiimmt find, bleiben auf den Waͤllen 
der Feftung fleben, und werden den verbundeten Truppen unter den 
im erſten Artifel enthaltenen Bedingungen, nebſt den Artillerie- und 
anderen Magazinen übergeben. — 

Artifel 7. Die Herren Dffiziere von allen Graden, bie Inſpek⸗ 
teure, die Inſpekteurs aur Revues, die Kriegscommiflairs und Chirur- 

en, fo wie alle Employes Militaireg, welche nicht jur den Dienft der 
itadelle beſtimmt find, erhalten Paͤſſe und Marfchrouten, um fich das. 
bin zu begeben, wo es ihnen gut dunft. 

Artifel 8. Die Bfrgergarde wird den Dienft im Innern der 
Stadt Mezieres ferner leiten, und nach Kräften beitragen, die Har⸗ 
monie zwifchen den Einwohnern und den verbuͤndeten Truppen zu 
erhalten, unter Oberaufſicht des Maire und der flädtifchen Behörden. 

Artifelg Es wird im der Stadt feine Kontribution, weder 
in Gelde, noch in andern Bedärfniffen erhoben, weil die Einwohner 

h 
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Beilage XXXVI. 


Kapitulation der Feſtung Marienburg (Mariemont) im Ardennen⸗ 
Departement. 

Artikel 1. Die Feſtung Marienburg wird den Truppen Gel- 
ner Majeſtaͤt des Königs von Vreußen uͤbergeben. 

Artikel 2. Die Beſatzung ziebt den Zoſten Juli Morgens um 
g Uhr mit allen Kriegsehren, fliegender Fahne, unter Trommelfchlag, 
und mit brennenden Kunten ab; fie iſt nicht friegsgefangen, und bes 
bält die Freiheit fich binzubegeben, wohin es ihr gefält; man mir 
ihr Paͤſſe ertheilen, Gorps- oder Compagnienwerje und auch felbk für 
jeden Einzelnen, der in feine Heimath juruͤckzukehren wünfcht. Die 
Befabung legt die Waffen auf dem Glaeis nieder; jedoch läßt Seine 
fonigliche Hoheit in Betracht der Tapferfeit, womit fie den Blag bie 
aufs aͤußerſte vertheidiget haben, der Compagnie der Veteranen und 
eingelnen Detafchements die Waffen, > Kanonen, -jede mit 4 Pferden 
befpannt, und einen bedeckten Afpännigen Wagen, doch unter der Be 
dingung, daß der Kommandant fein Ehrenwort giebt, nichts darin 
weapufchaffen, als Privar-Eigenthbum oder Gegenflände der Ber 
waltung. 

Artifel 3. Die Offiziere behalten ihre Degen, die Unteroffiziere 
ihre Säbel, fo auch die Mitglieder der Ehrenlegion. Alles Eigenthum 
der Dffisiere, Unteroffiziere und Soldaten wird geſchuͤtzt; die Com⸗ 
Bean, ber Veteranen ,. fo wie die einzelnen Individuen, begeben fich 
nach Paris, 

Urtifel 4. Die Beſatzung erhält Unterhalt und Quartier, fo 
wie Fütterung fir Die Dffisier- Pferde, bis fie. an ihre Beflimmung 
gelangt. Die nötbigen Transportmittel werden denen, die nicht mar- 
fchiren tonnen, gleichfalls, geliefert, "fo wie auch die zur Fortſchaffung 
ihrer Habfeligfeiten.. , 

Artite! 5. Die Einwohner und Eigentbumer werden gefchübt, 
und Niemand kann wegen früher gedußerter Meinungen beunruhiget 
werden. 

Artikel 6. Wenn fi in Ddiefer Kapitulation einige zweifel⸗ 
bafte Stellen finden, follen fie zu Gunſten der Beſatzung ausgelegt 
werden. ' , Du 

Artifel 7. Die gegenwärtige Kapitulation fol vierfach ausges 

fertiget werden. . 

Artikel 8. Sobald fie untergeichnet iſt, was auf der Stelle ge⸗ 
‚fcheben fol, werden Preußiſche Commiſſaire vom Geniewefen, von der 
Artillerie und der Kriegsverwaltung in die Stadt gelafien, um die Pa⸗ 
piere, Karten und Zeichnungen, Die Magazine fur das Genieweſen, die 
Artillerie, die Lebensmittel, die Kleidung und Ruͤſtung, fo wie bie 
diesfaͤlligen Kaflen nach dem Inventarium in Empfang zu nehmen, und 
zwei Offiziere von der Befabung. werden bei Seiner koͤniglichen Hoheit 
bis zum Abmarſch als Geiſſel bleiben. 

Sp gefheben su Marienburg, am sten Juli 1815. 

| (gezeichnet) Der Reichg- Ritter, Ober- Kommandant von 
Marienburg Aliot, 

Der von Seiner Koniglihen Hoheit dem 

Prinzen Auguſt von Preußen bevollmäch- 
tigte Obriſt Ploofen. 
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Beilage XXXVI, 


Kapitulation für die Pläge: die beiden Givets, das Fort Monte 
| d’haures und das Fort de Diane. 


Artikel 1. Die Zeindfeligfeiten werden fogleich aufhören, und 
die Pläße die beiden Gipets, der Monte d’haures und Fort de Digne 
werden den Truppen Seiner Majeftät des Königs von Hreußen über- 
geben. | , 

Artikel 2. Die Uebergabe diefer Pläbe gefchiehet den ııten 
um 8 Uhr nebft allen ihrefi Kunonen, befiehend in g Stud Belage- 
rungsgefchüß, ihren Munitions-Beſtaͤnden, fo wie den Beſtaͤnden der 
Artillerie, und Verpflegungsgegenſtaͤnden. Die Zeindfeligkeiten wer: 
den. um Mittag. ı2 Uhr wieder anfangen. 

Artikel 3. - Die Ffrangofifchen Truppen werden fich nach der Fe⸗ 
fiung Charlemont zuruͤckziehen. 

Artitel 4. Das Thor von Luxemburg wird frei fenn, und 
bie franzoͤſiſche Garniſon von Charlemont wird nicht auf die Straße 
feuern, welche vom preußifchen Lager: nad, diefem Thore fuhrt. 

Artikel 5. Das Eigenthbum der. Einwohner wird refpeftirt, und 
Niemand wird wegen feiner Meinung beunrubiget werden, welche er 
vor Abfchluß der gegenwärtigen Konvention offenbart hat, 

Artikel 6. Sobald diefe Konvention unterzeichnet iſt, werden 
zwei Stabsoffiziere von der Garniſon als Geißel gegeben, und Kont- 
mifjairs vom, Preußtfchen Genie⸗Weſen und von der Artillerie in die 
Stadt aufgenommen werden, um die Artillerie, Diunition und Maga⸗ 
zine zu übernehmen. . IL, ' 

Artikel 7. Ale in den Lazarethen oder bei den Bürgern befind- 
liche franzoͤſiſche bleffirte oder kranke Militairs werden mir Menfchlich« 
feit behandelt werden, und fobald: fie bergeftellt find, Fonnen fie ent» 


weder zu ihrem Truppentheil, oder in ibre Heimath zurudfehren. 


Artikel 8. Dem General- Gouverneur wird die Erlaubniß be- 
williget werden, zwei Dffisiere nach Paris gu fchiden, um’die-Kon- 
vention der frangofifhen Regierung zu überſchicken. 

So gefchehen am Fuße des Charlemonts, den gten September 1815. 
(gezeichnet) Obriſt und Kommandant der Obriſt vom Genies Mefen 


Artillerie, Boilleau. Baron Flavclle, 
Obriſt v. After, Chef des Major von Klaufewiß vom. 
Generalſtabes des ten Ars Oeneralitabe, 


mee- Corps. 
(genebmiget) Auguſt, Prinz v. Preußen. Graf Bourek, General-Lieu- 


tenant und Kommandant der - | 


oo. RPlaͤtze Givet und Charlemont. 


— — 
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Avantgarde Maior von Boͤdiker. 


[or uU . = 


 DBetllage 


- Schlachtordnung der Kurheſſiſchen 
Oberbefehlshaber der Gene⸗ 


Rinfsabmarfch, 


2 Esquadrons Hufaren, 
ı Compagnie Jaͤger, 


das Füfilier- Bataillon Landgraf Carl, * 


eine balbe Batterie Ro. 3. 


das Füfilier- Bataillon Kurprinz. 


Corps d'armee. 


4 Esquadrons Leib⸗Dragoner, 

2 Batalllon Kurfurf, j 

das iſte Bataillon Prinz Solms, 

die halbe Batterie No, 1., 

das (Hrenadier-Bataillon v. Haller, 
I die Batterie Ro. 2, . 
(2 Eompagnien Jaͤger, : 


dag iſte Bataillon Kurprinz, 


das tie Bataillon Yandgraf Curl, 


eine balde Batterie No. 3,, 


das Grenadier-Bataillon von Lasberg. 


Arriergarde Obriflieutenant dv. Schäfer. 


ine Compagnie Säge, 
das Zufiliee- Bataillon Kurfuͤrſt, 


das 5 


üfilier- Bataillon Prinz Solms, 


eine halbe Batterie No. 1., 
2 Esquadrons Hufaren. 


« 


— 


Die Avant» 


Maior von Boͤbiker. 
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Beilage XXXVII. 


Kapitulation für die läge: bie beiden Givets, das Fort Monte 
d'haures und das Fort de Vigne. 


Artifelı. Die Feindfeligfeiten werden fogleich aufhoren,  umd 
die Pläbe die beiden Gipets, der Monte d’haures und Fort de Vignẽ 
werden den Truppen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Preußen über- 
geben. | u , Bu 

Artikel 2. Die Webergabe. diefer Plate gefchiehet den ııten 
um 8 hr nebft allen ihren Kunonen, befichend in g Stud Belange 
rungsgefhüß, ihren Munitions-Beſtaͤnden, fo wie den Befländen der 
Artillerie, und Verpflegungsgegentänden. Die Zeindfeligfeiten wer: 
den um Mittag. ı2 Uhr wieder anfangen. _ Bu 

Artifel 3. - Die frangöfifchen Truppen werden fich nach der Fe⸗ 
flung Charlemont zuruͤckziehen. | 

Artikel 4. Das Thor von Luremburg wird frei fenn, und 
bie franzoͤſiſche Garniſon von Charlemont wird nicht auf die Straße 
feuern, welche vom preußifchen Lager nad, diefem Thore fuhrt. 

Artikel 5. Das Eigenthum der. Einwohner wird refpeftirt, und 
Niemand wird wegen feiner Meinung beunrupiget werden, welche er 
vor Abſchluß der gegenwärtigen Konvention offenbart hat, 

Artikel 6. Sobald diefe Konvention. unterzeichnet iſt, werden 
zwei Stabsoffisiere von der 'Sarnifon als Geißel gegeben, und Kom⸗ 
miſſairs vom, Preußiſchen Genie-Wefen und von der Artillerie in die 
Stadt aufgenommen werden, um die Artillerie, Munition und Magas 
zine zu übernehmen. | nn ' 

Artikel 7. Allein den Lazarethen oder bei den Bürgern befind- 
liche frangofifche bleffirte oder kranke Militaire werden mit Menfchliche 
feit behandelt werden, und fobald- fie hergeſtellt find, Tonnen fie ent» 
weder zu ihrem Truppentheil, oder in ihre Heimath zurudfehren. 

Artifel 8 Dem General- Bouvernenr wird die Erlaubniß be- 
williget werden, zwei Dffisiere nad) Paris zu ſchicken, um’die-Kon- 
vention der franzgofifchen Regierung zu überfchiden. 

So gefchehen am Fuße des Charlemonts, den gten September 1815. 
(gezeichnet) Dorik und Kommandant der Odriſt vom Genies Wefen 


Artillerie, Boilleau. Baron Flayclle. 
Obriſt v. Alter, Chef des Major von Klaufewik vom. 
Generalſtabes des zten Ars Genetalfiabe, 

mee- Corps. j 


(genehmiget) Auguſt, Prinz v. Preußen. Graf Bouref, General-Lien- 
tenent und Kommandant der 
oo. Plaͤtze Givet und Charlemont, 


— ——— 


4 
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Beilage XXXIX, 


Kapitulation der Garnifon der Stabt Sedan, mit den Truppen 
des Norddeutſchen Bundescorps abgefchloffen am 26ffen Juni 1815. 


Artikel 1. Die franzofifche Garnifon der Stadt Sedan zieht ſich 
heute Abend um 8 Uhr in Die Sitadelle von Sedan zurück, die Thore 
' der Stadt Sedan werden, von der einheimifchen Nationalgarde befckt, 
welche felbige morgen frub um 5 Uhr offnen, und den verbündeten 
Truppen uͤbergeben werden. | 

Artikel. Die Bruden des niedrig liegenden Schloffes werden 
fofort verfchloffen, und die Außern Zugange werden durch die Truppen 
der Verbündeten bewacht werden, die Garniſon wird fänmtlich in dem 
böber liegenden Schloſſe untergebracht, ausgenommen die Adminifira 
tion, die vorgefehten Behoͤrden, und 10 Manı Wache zur Aufficht bei 
den Magazinen. 

Artikel 3. Die Stadt verbleibt tn demfelben Zuftande, in welchem fie 
fich bei Auswechſelung der Ratififation befindet. Es werden fofort zwei 
Dffisiere binein_gefchickt, welche Inventarien von alle dem anfertigen, 
was der franzofiichen Regierung gebert. “ 

Artikel 4. Die, franpöfifhen Truppen verpflichten fich, Feine 
Geindfeligfeiten auszuüben, weder gegen die Beſatzung der verbündeten 
Truppen in der Stadt, noch gegen die, welche bei der Stadt vorüber: 
marſchiren. 

Artikel 5. Dagegen verpflichten ſich auch die verbuͤndeten Truv⸗ 
pen, feine Feindſeligkeiten gegen die Zitadellen von Sedan auszuuͤben. 

*Artikel 6. Ale Bleſſirte und Kranke der franzoöſiſchen Beſatzung 
bleiben in der Stadt Sedan zuruͤck, und ſollen eben fo, wie die eige 
nen Truppen, verpflegt und behandelt. werden, und werden, fobald fie 
bergefielt find, nach den Zitadelle. von Sedan nachgefchidt. 

Die obigen Artikel find von ung abgefchloffen, und, werden in 
volle Kraft treten, fobald fie beidtiget und vollsogen durd den Ges 
nerale Lieutenant v. Engelhardt, kommandirenden General des Nord⸗ 
dentfchen YBundescorps, und von dem Herten Baron v. Choifn, Mares 
chal de Camp und erfien Kommandanten der Zitavellen und der Stadt 


Sedan. 
Geſchehen zu St. Balan, am 26ſten Juni 18185. 
(gezeichnet) v. Wibleben, (gezeichnet) Ardant. 
Obriſt und Chef des Generalſtabes. 
Vorſtebende Uebereinkunft iſt beilatiget und vollgogen, und tritt 


ofort in ihre volle Kraft. | 
ſof (gezeichnet) v. Engelhard, 
General⸗Lieutenant und kommandirender General 
des Norddeutſchen Bundescorps. 
(gezeichnet) le Marechal de Camp, 
Baron Choiſy. 


Beilage XL. 


Rapitulation der Feſtung Mezieres mit den Truppen des Mord: 
deutichen Bundescorps. 


Heute den roten Auguſt 1815, un .8 uhr des Morgens, Vereinig- 
ten fich die Unterzeichneten: der Obriſt v. Wibleben, Chef des Gene 











‘ 
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ralfiabes, der Maior v. Bardeleben, Chef der Belagerungsartillerie, er⸗ 
nannt von Seiner Ercellenz dem General⸗Lieutenant v. Haak, kommandiren⸗ 
den General des norddeutichen Bundescorpe, und Der Major Coblence, der 
Legion der Douanes der Ardenmen, und der Capitain und Adiudant 
Lefebre, ernannt von Seiten bes General» Kientenants Lemoine,. Kom- 
mandanten der Feſtung und Zitadelle von Mezieres, um eine eberein- 
funft abzufchließen, und die’ Feindfeligfeiten zu beendigen. Nachdem 
Die genannten Commiſſarien ihre Volmachten ansgewechfelt, haben fie 
die folgenden Artifel abgefchlofien: | 

Artikeln. Die Feſtung Mezieres wird den verbündeten Trup- 
ven übergeben, welche felbige beim Frieden an Seine Maieflät den 
König von Frankreich in demfelben Zuftande, als fie ſolche befeken, 
zurüdgeben werden, wenn diefe Zuruͤckgabe zwiſchen den verbündeten 
Mächten und dem Konige von Frankreich im Friedensſchluß volzogen. 

Artikel 2. Den ııten Auguft Mittags wird der Brüdenfopf 
b’Arches, und alle Werde bis zur Mofel, fo wie die Werke, welche vor 
dem Thore von St. Julien liegen, den verbundeten Truppen über: 
geben, den ı2ten befeten felbige das Hornmwerf von Champagne bis an 
die Moſel, und am ı3ten Auguſt Mittags die Feſtung. 

Artikel 3. Die frungofifchen Truppen, welche durch den Kom⸗ 
mandanten zur Vertheidigung der Zitadelle als nothwendig deſtimmt 
find, ziehen ſich eine Stunde fruber, als die verbundeten Truppen die 
gefung befeben, in die Zitadelle zurud; alle übrigen franzofifchen 

ruppen werden, zufolge der Befehle des Königs von Frankreich, ſo⸗ 
gleich entlaffen; fie erhalten Bälle und Marfchrouten, um nach ihrer 
Heimath zuruͤckzukehren. 

Arrifel 4 Es konnen feine Feindfeligkeiten gegen die Zitat -Ie 
von Mezieres vor dem ıften September dieſes Jahres ſtatt finden, an' 
welchem Tage es‘ der franzöfifchen Beſatzung frei ſteht, fich jenſeits 
der Loire zuruͤckzuziehen, um ſich mit der Armee des Königs von Franke 
reich zu vereinigen; bei ihrem Abmarfch behält, die Beſatzung ihre 
Waffen, und es ſteht ihr frei, ihre Bagage, 4 Stud Kanonen, 4 Bus 
nitiongfaften der Artillerie, 2 Munitionskaſten der Infanterie, und die 
nothwendigen Zugpferde sum Transport mitzunehmen. 

Artifel 5. Der feflgefehte Zeitpunkt bis zum ıflem September, 
wird big ineluſive den zoten verlängert werden, ohne daf die Feind«- 
feligfeiten erneuert werden, wenn der Kommandant den ıflen Septem- 
ber erklaͤrt, er wolle am ıoten September die Zitadelle auf diefelbe 
Art, und unter den nämlichen Bedingungen übergeben, welche für die 
Seflung im Urtifel 1. feſtgeſetzt worden find. 

Artifel 6. 30 Stud Kanonen von verfchiedenem Kaliber, welche 
zur Vertheidigung der Zitadelle beſtimmt find, bleiben auf den Wällen 


der Feſtung ſtehen, und werden den verbundeten Truppen unter den 


im erſten Artikel enthaltenen Bedingungen, nebſt den Artillerie- und 
anderen Magazinen übergeben. 

Artifel 7. Die Herren Offigiere von allen Graden, die Inſpek⸗ 
teurs, die Inſpekteurs aug Revues, die Kriegscommiſſairs und Chirur- 
gen, fo wie alle Employes Militaires, welche nicht iur den Dienſt der 
Zitadelle beſtimmt find, erhalten Paͤſſe und Marſchrouten, um ſich da⸗ 
bin zu begeben, mo es ihnen gut dunft, 

Irtifel 8. Die Bhrgergarde wird den Dienſt im Innern der 
Stadt Merieres ferner leiten, und nach Kräften ‚beitragen, die Har⸗ 
monie zwifchen den Einwohnern und den verbündeten Truppen zu 
erhalten, unter Dberaufficht des Maire und der fädtifchen Behörden, 

Artifelg Es wird im der Stadt feine Kontribution, weder 
in Gelde, noch in andern Bedhrfniffen erhoben, weil die Einwohner 

h 
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Beilage XXXIX. 


Kapitulation der Sarnifon der Stadt Sedan, mit den Truppen 
des Norddeutſchen Bundescorps abgefchloffen am 26ffenı Juni 1815. 


Artikel 1. Die franzöfifhe Garniſon der Stadt Sedan zieht fich 
heute Abend um 8 Uhr in die Sitadelle von Sedan zurud, die Thore 
der Stadt Sedan werden, von der einheimifchen Nationalgarde befcht, 
melche felbige morgen fruͤh um 5 Uhr öffnen, und den verbündeten 
Truppen übergeben iverden. | | 

Artifel 2. Die Bruͤcken bes niedrig Legenden Schloffes werden 
fofort verichloffen, und bie Aufern Zugänge werden durch die Truppen 
der Verbuͤndeten bewacht werden, Die arnifon wird fammtlich in dem 
böber liegenden Schloſſe untergebracht, ausgenommen die Adminifira- 
tion, die vorgefehten Behoͤrden, und 10 Mannu Wache zur Aufſicht bei 
den Magazinen. | 

Artikel 3. Die Stadt verbleibt in demfelben Zuftande, in welchem fie 
ſich bei Auswechfelung der Ratififation befindet. Es werben fofort zwei 
Sjfiſiere hinein geſchickt, welche Inventarien von ale dem anfertigen, 
was der franzoͤſiſchen Regierung gehoͤrt. n 

Artikel 4. Die, franzofifchen Truppen verpflichten ſich, keine 
Feindſeligkeiten ausjuuben, weder gegen Die Befagung der verbündeten 
Truppen in ber Stadt, noch gegen die, welche bei der Stadt vorüber: 
marfchiren. 

Artikel 5. Dagegen verpflichten fich aud) bie verbuͤndeten Trub⸗ 
pen, feine Seindfeligfeiten gegen die Zitadellen von Sedan auszuüben, 

Artikel 6. Ale Bleſſirte und Kranfe der franzofifhen Beſatzung 
bleiben in der Stadt Sedan zurüd, und follen eben fo, wie die eige- 
nen Truppen, verpflegt und behandelt werden, und werden, fobald fie 
bergefiellt find, nad) den Zitadelle von Sedan nachgefihict. 

Die obigen Artifel find von uns abgefchloflen, und, werden in 
volle Kraft treten, fobald fie beitätiget und vollzogen durd, den Ge 
neralskientenant v. Engelhardt, fommandirenden General des Nord⸗ 
deutfchen Bundescorps, und von dem Herrn Baron b. Shoifn, Mare 
hal de Camp und erfien Kommandanten der Zitavellen und. der Stadt 


. Sedan. 
- Gefchehen zu St. Balan, am 26ſten Juni 1815. 
(gezeichnet) v. Wibleben, (gezeichnet) Ardant. 
Obriſt und Chef des Generalſtabes. 
Vorſtebende Mebereinfunft iſt beilätiget und vollzogen, und tritt 


ofort in ihre volle Kraft. | 
er (gezeichnet) v. Engelhard, 
Gerterals Lieutenant und fommandirender General 
des Norddeutſchen Bundescorps. 
(gezeichnet) le Marechal de Camp, 
| Baron Choiſy. 


Beilage XL 
Kapitulation der Feſtung Mezieres mit den Truppen des Nord⸗ 
J deutſchen Bundescorps. 


Heute den toten Auguſt 1815, un 8 br des Morgens, vereinig⸗ 
ten fich die Unterzeichneten: der Obriſt v. Witzleben, Chef des Gene 
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ralſtabes, der Najor v. Bardeleben, Chef der Belagerungsartilierie, er- 
nannt von Seiner Ezcellen; dem General⸗Lieutenant v. Haak, tommandiren- 
den General des norddeutichen Bundescorps, und der Major Soblence, der 
Legion der Douanes der Ardenuen, und der Capitain und Adiudant 
Lefebre, ernannt von Seiten des (Seneral: Kicutenants Lemoine, Kom⸗ 
mandanten der Kellung und Zitadelle von Mezieres, um eine eberein- 
funft abzufchlichen, und die Feindfeligfeiten zu beendigen. Nachdem 
die genannten Corimiffarien ihre Vollmachten ausgewechſelt, haben fie 
die folgenden Artikel abaeſchloſſen: 

Artikel x. Die Zeflung Mezieres wird den verbündeten Trup- 
pen übergeben, welche felvige beim Frieden an Seine Maichät dem 
König von Frankreich in demfelden Zuftande, als fie ſolche beſetzen, 
zurücdigeben werden, wenn diefe Zurüd'gabe zwiſchen den verbündeten 
Mächten und dem Könige von Frankreich im Friedensſchluß vollzogen. 

Artikel 2. Den ııten Auguſt Mittags wird der Bruͤckenkopf 
b’Arches, und alle Wer?e bis sur Mofel, fo wie die Werke, weiche vor 
dem Thore von St. Julien liegen, den verbundeten Truppen über 
geben, den ı2ten befegen felbige das Hornwerk von Champagne bis an 
die Moſel, und am ı3ten Auguſt Mittags die Keilung. 

Artitel 3. Die frangofifchen Truppen, welche durch den Kom⸗ 
mandanten zur Bertheidigung der Zitadelle als nothwendig beſtimmt 
find, ziehen ſich eine Stunde früher, als die verbundeten Truppen Die 
Feltung beſetzen, in die Zitadelle zuruͤck; alle übrigen franzöfifchen 
Truppen werden, zufolge der Befehle des Konigs von Frankreich, for 
gleich entlafien; fie erhalten Paͤſſe und Marfchrouten, um nach ihrer 
Heimath zuruͤckzukehren. 

Artikel 4 Es konnen feine Feindfeligkeiten gegen die Zitat Je 
von Mezieres vor dem ıflen September dieſes Jahres fatt finden, an 
welchem Tage es der franzofifchen Beſatzung frei ſteht, ſich jenſeits 
der Loire zuruͤckzuziehen, um ſich mit der Armee des Königs von Frank 
reich zu vereinigen; bei ihrem Abmarſch behält, die Beſatzung ihre 
Waffen, und es ſteht ihr frei, ihre Bagage, 4 Stud Kanonen, 4 Min⸗ 
nitiongfaften der Artillerie, 2 Munitionsfaflen der Infanterie, und die 
nothwendigen Zugpferde zum Transport mitzunehmen. 

Artitel 5. Der feilgefeute Zeitpunft bis sum ıflen September, 
wird bis inclufive den zoten verlängert werden, ohne daß die Feinde 
feligfeiten erneuert werden, wenn der Kommandant den ıllen Septem⸗ 
ber erklärt, er wolle am ıoten September die Zitadelle auf diefelbe 
Art, und unter den naͤmlichen Bedingungen übergeben, welche für die 
Feſtung im Artifel 1. feſtgeſetzt worden find. 

Artifel 6. 30 Stud Kanonen von verfchiedenem Kaltber, welche 
zur Vertheidigung der Zitadelle beſtimmt find, bleiben auf den Wällen 
der Feſtung fieben, und. werden den verbündeten Truppen unter den 
im erſten Artikel enthaltenen Bedingungen, nebſt den Artillerie: und 
anderen Magazinen übergeben. 

Artikel 7. Die Herren Dffistere von allen Graden, Lie Inſpek⸗ 
teurs, die Inſpekteurs aug Revues, die Kriegscommiſſairs und Cbirurs 
gen, fo wie alle Employes Militaires, welche nicht sur den Dienſt der 
Zitadelle beſtimmt find, erhalten Paͤſſe und Marſchrouten, um ſich da⸗ 
bin zu begeben, wo es ihnen gut duͤnkt. 

Artifel 8. Die Bfrgergarde wird den Dienft im Innern der 
Stadt Mezieres ferner leiten, und nach Kräften ‚beitragen, die Har⸗ 
monie zwiſchen den Einmohnern und den verbündeten Truppen zu 
erhalten, unter Dberaufficht des Maire und der fädtifchen Behörden. 

Artifelg Es wird im der Stadt feine Kontribution, weder 
in Gelde, noch in andern Bedürfniffen erhoben, weil die Einwohner 
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uch das Bombardement, den groͤßten Theil ihres Eigenthums ver- 
loren haben. 

Artikel 10. Sowohl die, Verſonen als jedes Eigenthum werden 
reſpektirt werden, uno kein Individuum wird weder über feine politi⸗ 
ſche Meinung, noch über den etwanigen Antheil bei Vertheidigung des 
Platzes verantwortlich ſeyn. on, 

Artifel 11. Die Kavallerie, welche aus den Douaniers beſteht, 

die nur einitweilen zum Militairdienit gesogen worden, behalten ibre 
Pferde, Bewuffnung und Bekleidung, weil felbige, wie allgemein be⸗ 
fannt it, ihr Eigenthum find, felbfi in dem Gall, wenn fie in ihre 
Heimath zurudfebren wollen. In diefem letztern Galle, foßen bloß 
- ihre. Waffen an einen Det in Charleville, als dem Hauptort der Direfs 
tion, aufsewaprt, und durch eine Schildwache gefichert werden; - auch 
fol der Direkteur dieſe Waffen nur in dem Ball ausgeben dürfen, 
wenn durch die Adminiſtration befehliget, die Douaniers wieder in 
ihre öffentliche Wirkſamkeit treten, " 
.  Artifel ı2. Alle verwundete und kranke Soldaten, welche fich 
in den Hospitalern oder in der Stadt befinden, follen bis zu ihrer 
Heritellung forafaltig behandelt werden; ein Kriegscommiſſair und die 
nöthigen Chirurgen werden von franzojlfcher Seite bei ihnen zurüd- 
gelafien werden; fobald fie bergeficht, werden fie mit Marfchrouten 
nad) ihrer Heimath entlaffen. | 

Artikel 13. Alle Kriegsgefangene, welche fich im Platz befinden, 
werden fogleich dem fommandirenden Herrn General übergeben, alle 
übrige Arteftanten hingegen, vom Civil oder Militair, zur franzoͤſiſchen 
Nution geharig, bleiben im Gewahrfam, bis die Tribunale ihre Ur⸗ 
theile gefprochen haben. | 

Artikel 14. additioncl dem Gten. Es iſt wohl gu verfiehen, daß 
die 30. Stud Kanonen.und ihre Munition, welche auf den Werfen der 
Stadt verbleiden, auf feinen Sal gegen die Zitadelle vun Mezieres ans 
gewendet werden dürfen, on Ä 

Artikel 15. Die gegenmärtige Uebereinkunft tritt nicht eher im. 
Kraft, als bis fie/von den beiderfeitigen Fommandigenden Generalen, 
"dem Kommandanten der Stadt und Ziradelle von Mezieres, und dem 
fommandirenden General,des Norddeutfchen Bundeskorps, welches das 
Blokadecorps ausmacht, beftätiget und vollzogen if; doch fobald felbige 
ratiſtzirt IE, werben für zwei fransöfifche Dffigier, welche nach Paris 
neben, VPaͤſſe audgefertiget, damit He Seiner Majeſtaͤt dem Konig von 
Frankreich, von der abgefchloffenen Uebereinkunft Meidung machen, und 
von deinfelden feine Befehle,» in Hinficht auf die Zitadelle von Me— 
zieres, erhalten. rn u w 

Doppelt ausgefertiget zu Belair bei Charleville, am obigen Tage, 
Monat und Jahr, und unterzeichnet. 

(gezeichnet) v. Witzleben, Oberſt (gezeichnet) Coblence, Major. 
und Chef des Gene⸗ ZZ 


ralſtabes. 
v. Bardeleben, Ma⸗ Lefebre, Capitain und 
jor und Kommandant General⸗Adiudant. 
der Belagerungsar⸗ 

tillerie. 


geſeben und beſtaͤtiget v. Hake, heſtaͤtiget durch uns, den Gene- 
General-Lieutenagt und fom» ral-Lieutenant und Komman⸗ 
mandirender General des Nord⸗ danten der Feſtungen Me— 
deutſchen Bundescorps. zieres, L. Lemoine. 


— —————“ 
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Tao. x Benennung ber Truppenthe’fe 


⸗⸗⸗ 


— 10ten July desgl. Regiment Schwarzburg 


Den gen July auf VBorvofeng Bataillon Gotha 
— ı3ten July —8* 3 Bataillon Gotha 


Sunmma 


0 


Landgraf Earl 
ıfted Bat. Regiment Prinz; Solms 


Dun söften uly Ausfall 7 Süfitier: Hat. Regiment Kurfürſt 


Summa | 
Den 25ften July beim Batte Negiment Weimar 
ries Baus — Schwarzburg 
— Anhalt 
nn 
Summa J 
Den 26ſten und 27ſten Juiyſ Regiment Schwarzburg 
während det Bombarde: — Anhalt 
ments Preußiſche Artillerie 
Kurheſſiſche Artillerie 
Summa 


auf die Fleſche vor Mezieres — Dldenburg 
Den fen Auguft desgl Edwarsburg 


Den 3ıften July beim nal "— Regiment Oldenburg 


Summa 


ſten bei St. Julien Jäger: Bat. dessl. 


Den 2ten Auguſt auf Vorpoſ Füfilier: Bat. Landgraf Earl 
Den Iten Auguft desgl. 


CCC.à 


Summa 


guſt Wegnahme der vorder- | Regiment Kurprinz 


Nacht vom Zten zum 4ten | Täger : Bataillon 
ſten Säufer von St. Julien 


fer fer und Planker⸗ Regiment Kurfürſt 
Prinz Solms Fuͤſ.⸗Bat. 


Summa 


Den dien Auguf. Verluſt bu) Yäger : Bataillon 


Bei les Granges den 6ten Angund Süfliers Bat, Landgraf Earl 
desgl. den 7ten Auguſt desgl. 
desgl. den dien Augsuftl Jäger-Bataillon 
Dedgkz den gten Auguft Juſitier-Vat, Sandaraf Carl 
” es 217 


Summa | 


Racht vom 6ten zun ten Au: ıfte Vat. Prinz Solms 
auf. Anariff auf St. Jul zte Bat. Kurfürſt 
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Beilage XLLUL 
ipitulation der Feſtung Montmedy mit dem Norddeutſchen 
Bundescorps. 


Konvention zwiſchen dem Herrn v. Witzleben, Obriſt, Chef, des 
eneralſtabes, bevollmaͤchtiget von Seiten Seiner Excellenz, des koönig⸗ 
h preußiſchen General⸗VLieutenants v. Haack, kommandirenden Gene⸗ 
ls des Norddeutſchen Bundescorpe, und dem Herrn Godard, Major 
er Sinfanterie und Kommandanten der ıllen Legion der Ardennen, bes 
Umächtiget von Seiten des Herrn General: Lieutenants Laurent, 
ommandanten von Montmedy, Witter des Ordens St. Kouis, und 
’ommandant der Ehrenlegion, welche wegen der Uebergabe der Fe⸗ 
ung Montmedy an die verbundeten Truppen, uber die folgenden Ar⸗ 
ifel übereingefommen find. 

Artikel ı. Die Feſtung Montmeby wird den Truppen Seiner 
Maieftät des Königs von Preußen übergeben. 

Artifel 2. Zur Gewaͤhrleiſtung dieſer Webereinfunft fol den 
zreußiſchen Truppen, fogleidy nach erfolgter Natififation, das Fleine 
Aufenwerf am Fuße des Glacis, auf der Seite von Monce, übergeben 
werden. 

Artifel 3. Die Befagung erhält freien und fichern Abzug am 
aoften September um 8 Uhr des Morgens, ums fich ienfeits der Loire 
zuruͤckzuziehen, die Kanoniere und das 36ſte Neginient mit Waffen und 
Bagage, die nothigen Pferde und Wagen zum Transport, werden 
durch die Befehle des General-Lieutenants v. Hand berbeigeichafft, ſo⸗ 
wohl für die Dffisiere des Generalftabes, als der Garde Nationale, 
und der Douanen, als für die Bagage der Truppen. 

Alle Dffisiere behalten ihre Waffen, Bagage und Pferde, die Un⸗ 
teroffigiere und die Mitglieder der Ehrenlegion behalten ihre Saͤbel. 

Artikel 4. Die entlafienen Offiziere und Soldaten, welche füch 
in Montmedy befinden, koͤnnen mit ıhren Waffen und Bagagen nach 
iprer Heimath zuruͤckkehren; es werden ihnen, fo wie den Offizieren 
der Nationalgarden, zu diefem Endzweck Bafle ertheilt werden. 

Artifel 5. Kein Einwohner der beiden Städte (baute et baffe) 
PMontmedy, fo wie auch nicht die einzelnen Menfchen, welche fich aus 
andern DOrtfchaften gegenwärtig darin befinden, werden unter feinerlei 
Vorwand uber ihr Betragen, ſelbſt nicht: über geleitete Militairdienſte, 
zur Verantwortung gezogen werden. Alle Offiziere und Militair-Be⸗— 
amten, welche bei der Feſtung angeſtellt find, verbleiben daſelbſt. Die 
einheimifche Bürgergarde wird fortfahren, den Poligeidienft im Innern 
der Stadt gemeinfchaftlich mit den verbundeten Truppen zu verfeben, 
und bleibt, fo wie jebt, zu diefem Zweck bewaffnet. - 

Artikel 6. Die Gensdarmerie: verbleibt in ihren Aufenthalte» 
orten, und verrichtet ihren Dienſt, um die Ordnung zu erhalten, fie 
bebalt Waffen und Pferde; auch die Douaniers verbleiben auf ihren 
angewieſenen Poſten, und einer ihrer Offiziere begiebt fich nach Thion⸗ 
ville, um die Verbaltungsbefehle von ihrem Direktor zu holen. Die 
Waffen der Douaniers werden einfiweilig in dem Stadthaufe in Mont» 
medy aufgehoben, unter Aufficht des Maire, bis verfügt wird, daß fie 
F Douaniers des Departements der Ardennen zuruͤckgegeben werden 

oflen. 
Artikel 7. Die Garde National von = Bataillons aus dem Des 
partement der Ardennen, . giebt fogleich ihre Waffen ab, welche im 
Arfenal aufgehoben werden, und kehrt nach ihren Wohnörtern zuruͤck, 
es wird ihnen eine befiimmte Zeit feſtgeſetzt werben ; bie Adminifira« 
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Hionsbchörden werden fich nach Verdun begeben, und das Noͤthige be- 
orgen. 
Artikel 8. Die Verbindungen zwiſchen den Oertern der na 
ben Umgebung und der Stadt Montmedy, als dem Hauptort des Ar- 
rondiffements, find vollig frei; Die Poſten, Couriere und Eftafetten 
paffiren frei und ungebindert, zufolge der mit den Miniſtern der ver- 
bündeten Mächte abgeſchloſſenen Uebereinkunft. 

Artifel 9. Es werden die noͤthige Anzahl von Hersten und fonit 
im Lazareth ungeflellte Berfonen, zur Aufficht der Kranken zurüd'blei- 
ben, der fommandirende General v. Made wird ihnen jede nötbige 
Huͤlfe leiſten laſſen; fobald fie bergeftellt find, werden fie Päffe erhal: 
ten, um ich dahin zu beaeben, wo es ihnen gut dunft. 

Artikel 10. Die Behörden der Adminiftration und Juſtiz ver 
. walten ihre Gefchäfte, und die Verwaltung wird nach den franzöfifchen 

Geſetzen ferner fortgefebt. — 
Artikel ır. Die Einwohner der Stadt werden nicht mit Ein⸗ 
quartirung der verbuͤndeten Truppen beläfliget, indem diefe in den Ka- 
fernen der Stadt einguartirt werden follen, ‘wenn diefe Kaſernen in 
dem en Zuſtande find. . j | 

rtifel ı2. Die Einwohner der Stabt werben mit feiner bes 
fondern Kontribution oder Reguifition belegt werden; es wird von ih⸗ 
nen nichts, als dasjenige, was zufolge der Uebereinkunft zwiſchen 
Frankreich und den verduͤndeten Mächten gefordert werden Fann, gefor⸗ 
dert werden. 

Artikel 13., Es werden ſogleich Verzeichniſſe angeferfiget wer⸗ 
den von den Vorraͤthen des Genie⸗Corps, der Artillerie und der Le⸗ 
bensmittel, durch Sommillaire von beiden Seiten, welche fie beſchei⸗ 
nigen;_ diefe Vorräthe aller Urt werden einen Tag früher als die Fe⸗ 
fung übergeben. 

Artikel 14. Im Fal irgend ein Artikel diefer Konvention zwei⸗ 
felhaft ausgelegt werden ſollte, ſo ſoll er zu Gunſten der franzoͤſiſchen 
Garniſon und der Einwohner entſchieden werden. 

Doppelt aufgefertiget zu Thonnes led Pres, den ıgten Eeptember 1815. 

(gezeichnet) v. Mibleben, Godard, Major. . 
Oberſt und Chef des Generalfiabes. 

Genehmiget umd vollzogen durch Genehmiget durch den General» 

den General - Lieutenant und Lieutenant der Armee dis Königs, 


fommandirenden General, Laurent. 
v. Hand. 
nn Sun 
. Beilage XLIII. 


Konvention zwiſchen dem Norddeutfchen Bundescorps, und ber 
franzöfifchen Shrnifon des Schloffes Sedan. 


Heute den 20ſten Auguſt 1815 haben fich verziniget: der Here won 
Mibleben, Obriſt und Chef des Generalflabes, ernannt von Seiner 
Excellen dem General: kieutenant v. Hanf, fommandirenden General 
des Nordientfchen Bundescorpe, und der Chevalier Ardant, Obriſt und 
Direktor der Fortififation, leßterer ernannt von dem Marechal de Camp, 
Baron de Choify, als Koınmandanten des Scioffes von Sedan, um 
eine Konvention zu unterhandeln und abgufchließen, durch welche Die 
Teindieligfeiten dieſes Truppencorps mit der Beſatzung des Schloſſes 
von Sedan aufhören follen. Nachdem die Bevollmächtigten ihre Voll⸗ 
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machten ausgewechfelt haben, find fie über die folgenden Artikel einig 
geworden: , 

Artikel 1. Die Thore_der beiden Schlöffer von Sedan werden 
den 3ten Tag nach der Katififation diefer Konvention gedffnet werden, 
und die Offisiere und Truppen, welche dazu beſtimmt, an diefem Tage 
entlaffen, und es verbleibt zur Wache nichts als der Generalſtab, die 
Adminiſtration, und eine Beſatzung von 50 Mann nebſt 13 Artilleriſten 
in den beiden Schloͤſſern zuruͤck, die Mannfchaft nur, um bie Maga⸗ 
zine und Artillerie zu bewachen. . 

Artikel 2. Diefe Befagung der Schloffer darf nur ohne Waf⸗ 
fen nad) der Stadt fommen, ausgenommen die Herren Offiziere, welche 
ihre Degen tragen, | 

Arttkel 3 Wenn big zum ıöten September der Beneral und 
Kommandant von feinem Gouvernement Feine Befehle erhält, welche 
diefer Konvention entgegen find, fo überliefert er zufolge der Verzeich⸗ 
niſſe, welche durch beiderfeitige Kommiſſarien aufgenommen, die ge 
nannten Schloffer, mit allem Eigenthum der franzofifchen Regierung, 
den Truppen der verbundeten Machte, unter dem Befehl des Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants v. Haack, weldye felbige bei dem abgeichloffenen Frie- 
den dem Konige von Frankreich zurudigeben, wenn“diefe Zurudgabe im 
Friedensſchluß enthalten if. \ R 

Artifel 4. Don heute bis zum 1s5ten September, wird dem Pu⸗ 
blifum-geftattet, ſo wie, früher den Hof des untern Schloffes zu paſ⸗ 
firen, allein nach dem hoͤher liegenden Schloffe zu geben, iſt nur den 
Offizieren, den bei der Adminiftration Angeitellten, und den Shldaten, 
welche die Befakung der Schloffer ausmachen, geflattet, 

Artikel 5. Die Artilleriften der Garde Nationale, melde zur 
Vertheidigung der Stadt und Schloͤſſer errichtet worden, ehren um 
6 Uhr des Morgens nach der Stadt zurud, und behalten Ihre SäÄbel, 
weil fie ihr Eigenthum find. 

Artifel 6. Die Offiziere und Angeftellten bei den Douanen, ſo⸗ 
wohl zu Fuß ale zu Pferde, fo wie die königlichen Gensdarmen, ver- 
lafien die Schlofier um balb 7 Uhr; fie bebalten ihre Pferde und 
Waffen nebſt Bagage, weil die erfteren ihr Eigenthum find. 

Sowohl der Präfekt des Departements, wie der Direftor der 
Douanen werden im voraus von diefen Anordnungen unterrichtet 
werden. . 

"Artikel 7. Die beiden Bataillons der Nationalgarde der Marne 
und Mofel werden zufolge der Befehle des Konige von Frankreich ent⸗ 
lafien, und verlaſſen die Sclöffer um 8 Uhr des Morgens, nachdem 
fie ihre Waffen im Zeugbaufe abgeben werden, die Herren Dffisiere be⸗ 
balten ihre Degen und die Unteroffiziere und Mitglieder der Ehren . 
legion ihre Säbel. 

Die Mittel zum Transport, fo wie Paͤſſe und Marfchrouten, wer⸗ 
- den den Dffizieren und Unteroffisieren bewilliget, um nach ihrer Hei⸗ 

math, oder wohin fie wollen, zu geben. 

. les fpeziehle Eigentbum der Difisiere, Unteroffiziere und Solda« 
ten, es fen in den Schlöffern oder in der Stadt, wird refpeftirt wer⸗ 
den, und die Einwohner fchalten damit nach Gerallen. 

Artifel 8. Die einzelnen Offiziere und Soldaten, welche ſich 
bier befinden, kehren mit ihren Waffen und denfelben Begunfligungen, 
wie die Regimentirten, nach ihrer Heimath zurud, und verlaffen die 
Schloͤſſer. I 
Artikel g. Die kranken Militairs werden in das Hospital in 
der Stadt geſchickt, und verbleiben bie zu ihrer gaͤnzlichen Herſtellung 
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daſelbſt, worauf fie, nach eigenem Gefallen, mit Marſchrouten zu ihr 
rem Corps oder nach ihrer Heimath abgehen konnen. I 

Artikel 10. Nach der erfolgten endlichen Uehergabe der Schlöfe 
fer, erhalten fod.nn auch die Dffiziere des Generalitabes, und der mi⸗ 
Iitärifchen Adminiftration, Paͤſſe oder Marfchrouten nach den Orten, 
weiche fie erwaͤhlen, auch werden ihnen die noͤthigen Transportmittel 

egeben. 

ges Artikel 11. Die Familien, welche die Schlöſſer bewohnen, fo 
wie die, welche in denſelben rechtmaͤßige Quartiere haben, werden in 
denfelben verbleiben, und ihr Eigenthum wird gleichfalls gefchügt wer⸗ 
den, auch wird niemand wegen feiner politifchen Meinungen, oder we⸗ 
gen des Antheils an der Bertheidigung des Plabes, zur Verantwor— 
tung gesögen werden. * " 

Artikel 12. Die gegenwärtige Ronvention wird in Kraft treten, 
fobald fie von Seiner Excellen; den General:Bieutenant v. Haad, und 
dem Kommandanten der Schlößer von Sedan, dem Marechal de Camp, 
Baron Choify, genehmiget und vollzogen! iſt 

Auch wird ein franzoͤſiſcher Offizier dann fogleich Bälle erhalten, 
um diefe Konvention nuch Baris an Seine Ereetlens den Kriegsminifter 
zu bringen, damit derielbe fie Seiner Maieflät dem Konige von Frank-⸗ 
reich vorlegen, und deilen weitere Befehle empfangen fann. 

(gezeichnet) v. Wigleben, Obriſt und Le Chevalier Ardant, Obriit 

Chef tes Generalſtabes. und Direktor dersortififation. 
Vollzogen und genehmiget, durch Vollzogen und genebmiget, burch 


den General⸗Lieutenant und fom- den Marechal de Camp, 
mandirenten general, Baron Cheify. 
v. Haack. 


Beilage XLIV. 


Kapitulation der Stadt Eolffons, zwiſchen dem ruffifchen General: 
Major Uſchakow, und dem franzöfifchen General Gründler. 


Artifel nr. Die Feſtung Soiffons wird den Truppen Seiner 
Maijertät des Kaiſers von Kuplarnd als Depot übergeben, und von den⸗ 
felben den 14ten Augun 1815 beſetzt werden. i 

Artifelo. MWrtillerie, Waren, Kriegsmunttion, Kriegegegenftände 
aller Art, und alle Materialien der Artillerie und des Ingenieur» Me- 
fens, das fich dafelbit befindet, werden in Magarine gebracht, und für 
Seine Majeſtaͤt den König von Frankreich von den kaiſerlich rufftfchen 
Truppen aufbewahrt werden. Es wird ein Inventarium davon aufges 
nommen, welches vor einem Dffigiere der Artillerie und des Inge— 
nieur- Wefens, die von den unterzeichneten Generalen damit beauf> 
traget werden, beglaubiget und unterzeichnet werden fol. Diefes Dis 
pot.wird-unter der Obhut Des Foniglich franzöfiihen Artillerie- Ma- 
jors Borgier und Capitain Mareaug fichen, welche von dem General, 
der fur den Konig zu Soiſſons fommandirt, ernannt find, und eine 
Artißerte- Wache bei fich behalten werden. 

Artikel 3. Die in der Feſtung befindlichen Magazine von Les 
bensmitteln und Fourage, werden in ihrem gegenwärtigen Zuftande 
em von dem Herın Generals Major Mfchafow dazu ernannten Offisier 
übergeben. 

Artikel 4. Es wird ein Detafchement von Offizieren, Unteroffi⸗ 
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gieren und Gemeinen der Befakung, welche zu der Armee an der Loire 
floßen mochten, gebildet werden; diefes Detafchement, das mit Waffen 
und Gepaͤck abmarfchiren wird, begleitet ein ruffifcher Offizier, den 
„der Herr General Uſchakow dazu ernennt, bis Orleans; es werden ih⸗ 
nen unterweges alle Mittel, deren fie zum Fortkommen bedürfen, ges 
wibt werden, und fie follen die Straße, worüber die verbündeten 
Generale ubereingefommen find, halten. 

Artikel 5. Die Soldaten der Befapung, welche in ihre Hei⸗ 
math zuruͤck zu kehren wunfchen, werden befchränfte Urlaubsfcheine ers 
halten, die von der zu dieſem Behuf beauftragten Kommiſſion des Ge⸗ 
neral: Majors Uſchakow vifirt werden follen. , 

Artikel 6. Die in dem Hospital befindlichen frangöfifchen Krane" 
fen umd Verwundeten werden forthin mit der ihrem Zuflande ange» 
mefienen Sorgfalt behandelt werden, und follen nach Maßgabe ibrer 
Geneſung Marfchrouten zur Koire- Armee oder Entlaffungen, nach 
Haufe zu gehen, erhalten, , 

Artifel 7. Die Stadtgarde und die in Soiſſons befindliche koͤ⸗ 
nigliche Gensd'armerie behalten ibre Waffen und ihre Bferde, und wer- 
den den Dienit, wie bisher, verfehen. 

Artikel 8 Bin Offisier des Generaliiabeg wird von dem Heren 
General: Major Uſchakow vorausgefchidt werden, um mit der Muni- 
zipalitat die Einquarsirung der ruffifchen Befagung, die in Soiſſons 
bleiben foll, anzuordnen. \ 


Beilage XLV. 


Waffenſtillſtands⸗ Uebereinkunft mit der Feſtung Sraßburg. 


um die Uebereinkunft abzuſchließen, waren bevollmaͤchtiget von 
Seiten Seiner Durchlaucht des Generals der Kavallerie Fuͤrſten von 
Hohenzollern, Oberbefehlshaber einer alliirten Armee im Elſaß, der 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Vacquant Geozelles, und yon Seiten 
des Grafen Rapp, Oberbefehlshaber der Rhein-Armee, der General⸗ 
Lieutenant und Kommandant des Genie⸗Weſens der Rhein-Armee, 
Baron v. Maureilbon, welche dahin übereinfamen: 

Artikel 1. Es fol ein Waffenſtillſtand zwifchen den beiderfeiti- 
gen Armeen flatt finden, welcher für alle unter den Befehlen des Ober⸗ 
befehlehaberg der franzslifchen Rhein- Armee flehenden Feſtungen, näms 
lich: Straßburg, Landau, Lichtenderg, Ia petit Pierre, Pfalzburg, 
Schletttadt, Neu⸗Breiſach, Hort Mortier, Huningen, fo wie auch 
Bedfort gelten fol. - 

Artikel 2.. Diefer Waffenſtillſtand fann nur 10 Tage von der 
Stunde an gerechnet, wo er ratifizirt feyn wird, aufgefundiget wer⸗ 
den; aber die Teindfelinfeiten dürfen erſt 48 Stimden nach der Aufs 
tundigung, binuen welcher Zeit Pie obengenannten Feſtungen davon 
benachrichtiget werden konnen, anfangen. 

Artikel 3. Die beiderfeitigen Armeen, fo wie die Blokade⸗Corps 
behalten ähre refpeftiven Stelungen, fo wie fie in dem Augenblicke, 
wo der Waſſenſtilſtand abgefchloffen wurde, gewefen find. 

‚..Artifel 4. Es fol von Seiten des Dberbefchlekabers der fran« 
zöfffchen Armee, in jede der obengenannten Feſtungen ein Offizies mit 
genenmärtiger Konvention, von einem Offizier der Armee der Alllirten 
begleitet, abgefchitt werden, welche heauftraget find, durch gegenfeitige 


— 
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Mittheilungen ausjumitteln, wo die Vorpofien um diefe Gehungen im 
Augenblid des Abfchluffes gegenwaͤrtiger Konvention aufgeflellt waren. 
Artitel 5 Die Auffundigung diefes-Wafenitilfiandes fann nur 
von den Oberbefehlshnbern der all irten und franzofifchen Armeen gefchehen, 
Artikel 6. „Es follen von dem General, welcher den Waffenttille 
fand auftundigen wird, 3 Offiziere abgeſchickt werden, um die Felluns 
en davon zu benachrichtigen, einer nach Schlettſiaͤdt, Neu Breifach, 
Aa Mortier, Hüningen und Bedfort; der zweite nach Pfalzburg, 
fa vetite Biere und Lichtenberg, und der dritte nad) Landau, Der 
General, welchem aufgefündigt wird, if gehalten, jeden derfelben 
durch einen Dffigier feiner Armee begleiten zu laſſen/ damit diefe Ro— 
aiitationen auf diefelbe Weife, ‚wie bie des Waffenſtillſtandes ſtatt 
den. ” 

Artikel 7. Wenn nad Verlauf von 10 Tagen feine Auffündie 
gene fatt findet, fo macht ſich der berbefehishaber der Armee der 

Miteten anbeifhtg, von 5 zu 5 Tagen eine Kommunikation zwiſchen 
dem Dperbefehlöhaber der Branjüfifchen Armee, und den Ronıman- 
danten der mehrerwähnten Fefiungen, mittelft Offipiere, welche wie 
im obigen Artifel beſtimmt Äft, begleitet werden follen zu geflatten. _ 

Artifel 8. Da die Sranzofiiche Armee eine Deputation nach 
Paris zu ſchicken wünfcht, um die Befehle ihrer Regierung einzuholen, 
fd wird der Dberbefeblshaber der, Armee der Aliirten zu dieſem Ende, 
diefer aus einem General-Bieutenant, einem Marechal de Camp und 
8 Staabsoffizieren befiebenden Depuration, Paͤſſe ertheilen, und fie von 
einem Defireihifchen Dffizier begleiten lafen, welcher ihr die Mittel 
erleichtern wird, fich- (nel am ihre Beſtimmung ju verfügen. 

Artitelg. Es fol binnen 24 Stunden zwiſchen den Oberbe⸗ 
fehlsbabern der beiderfeitigen Armeen eine Verabredung über die Art 
und Weife aetroffen werden, wie die Pakete und Briefe der Regierung 
und andere an die Franzoſifche Armee und in die Feflungen, und vice 
verfa beftimmten Briefe und Pakete an ihre Adreffe gelangen, und 
die Couriere paffiren konnen. 

Artikel ı0, Da gegenwärtige Konvention zwiſchen den beider 
feitigen Armeen nur zum Zweck bat, alles unnühe Blutvergießen zu 
dermeiden, fo wird bier nichts über irgend ein Gebiet, weiches der 
Frangdfifhen Rhein · Armee während der Dauer der vermurblichen 
Sriedeng- Unterhandlungen eingeräumt werden fol, fefgefebt; da die⸗ 
fer Gegentund ohnehin bet den allgemeinen QWerabredungen zwiſchen 
den hoben verbünderen Mächten und der Franzöfiichen Megierung zur 
Sprache fommen muß. 

„Wetifel 11. Gegenwaͤrtiger Waffenſtillſtand erhält erſt „feine 
Gültigkeit, nachdem er ratifizirt worden ift. 

So gefcheben und adgefchloffen im Haupt-Duartier Infel Waken 


am saften Juli 1815. 
(gezeichnet) Vaequant ⸗Geoꝛelles 
Feldmarichall · Lieutenant ze. 
der General: Lieutenant und Kommandant des 
Genie Weſens der Rhein⸗ Armee Baron 
Maureilpon. . 

Gefehen und ratifisirt durch mich Friedrich Ravier Zürft von Hoben⸗ 
zollern Hechingen, General der Kavalicrie und Oberbefehlshaber 
der X. K. vereinigten Armee vor Straßburg, im Haupt Duars 
tier Stügenheim am aoften Zuli Mittags. 

Sefehen und ratifizirt von mir, dem Dberbefehlshaber Grafen Rapp 
im Haupt» Quartier Waden am aaflen Juli 1815. Mittags. 
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Beilage XLVi. 
Kapitulation der Stadt Auronne. 


Artikel 1. Die Keindfeligfeiten zwifchen den Truppen Sr. Ma⸗ 
jeflät des Kaiſers von Deftreich und der Garnifon -von Auxonne Wer 
den eingefiellt. Antwort. Genehmigt. 

Artifel 2, Die Deflreichifhe Garnifon welche in die Stadt 
einziehen wird, verrichtet gemeinichaftlich den Dienft mit der jeßtgen 
Sarnifon, bie zur Ankunft dee von dem General Vignolles an Se. 
Ercellenz den Kriegsminiſter abgefchickten Courier, der das Schidfal 
der Franzoͤſiſchen Garnifon entiheiden wird, Antwort. Die Fran: 
zoͤſiſche Garniſon mit allem was davon abhängt, zieht morgen um 
a Uhr, Nachmittags mit allen Kriegsehren aus, es wird ihr bewilligt 
6 nd Feld: Artillerie mit den dazu gebhorigen Bulverfaften mit⸗ 
sunchmen. 

Artikel 3. Alles Material der Arrillerie ſowohl, ale auch des 
Genieweſens, dann andere militärifche Vorräthe bleiben Sr. Majeſtaͤt 
dem Könige von Frankreich unter der Aufficht der gewöhnlichen Offi⸗ 
ziere und Ungeflellten der zwei Armeen. Antwort. Ale Artillerie 
mit Ausnahme. der im zweiten Artikel genannten, alle Kriegs: und 
Munitiong- Vorräthe, Pläne, und alle auf die Vertheidigung der Fe⸗ 
fung besugnehmende Dinge, werden einem von dem SDertreichifchen 


| Divifions: Kommandanten hierzu ernannten Offisier übergeben. 


Artifel 4. Sollte der Abzug der Franzoͤſiſchen Truppen ſtatt 
finden, fo hätte die Stadt gerade ihre Dienſte wie vormals fortzufehen. 
Antwort. Heute um 6 Uhr wird das Thor von Comte durch eine 
Sompagnie Deftreichifcher Jaͤger befeht, die Garniſon der Feftung be⸗ 


‚giebt ſich zu den Franzöfiichen Truppen hinter der Loire, auf der 


Strafe nach Mouling, , 

Artifel-5. Die gemeinfchaftlichen und einzelnen Guͤter werden 
Gelbeftirt und Niemand fann wegen Gefinnungen die er ehemals ge- 
ußert hat, beuntubigt werden. Antwort. Bewilligt in Betreff, 
des Eigenthums der Einwohner. 

Artikel 6. Die Deitreichifche Garniſon des Platzes fol fo viel 
möglich in Kafernen untergebracht werden. Antwort. Bewilligt. 

Artikel 7. Es wird von den alliirten Truppen feine auferor- 
dentliche Kontrikution der Stadt und den Vorſlaͤdten aufgelegt. 
Antwort. Man wird fo viel ale moglich iſt, dafur forgen. 
„Artikel 8 Die Brude über den Aberge wird. abgeftagen, und 
die Materialien deu eriten Eigenthumern zurudgegeben. Antwort. 


Genehmigt. 


So geſchehen zu Haute Grange, den 28ſten Auguſt 1815. 
(gezeichnet) der Major des 7ten Artillerie⸗Regiments Fautin. 
Genehmigt und ratifigirt zu Muronne, den 28ſten Auguſt 1815, 
der Obriſt der Artillerie und Kommandant des Platzes, 


acon. 
(gezeichnet) Penz K. K. Maior und Kommandant des ıflen 
Jaͤger⸗Bataillons. 
Genehmigt und ratiſizirt Vilers Rotain den a8ſten Auguſt 1815. 
Stutterheim K. K. Feldmarſchall⸗Lieutenant. 


Additionelle Artikel. 


Artikel 1. Das Depot des ?7ten Artillerie-Megiments von dem 
Meaior Fautin befchliget, und befiehend aus dem Duartiermeilter, 
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Schanzmeifter dem Capitain ber Deyot- Compagnie, den erſten Arbei; 
tern des Regiments, den Kranken und Bleffirten, in der Zahl von beis 
laͤuſig zo Köpfen, konnen bis auf weitern Befebl in der Stadt bleiben. 
Artikel 2. Der Here Obriſt und Direktor der Artillerie bleibt 
in der Stadt, um die Uebergabe des Arfenals zu veranfalten, er kann 
auch, wenn Se. Konigl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand es erlauben, 
feinen Aufenthalt verlängern. u 
Artifel 3. Die gegenwärtige Kapitulation wäre von dem Defis 
reichiſchen Herrn Keldmarfchall: Lieutenant nicht genehmigt worden, 
wenn nicht alle vorberaegangene Artikel und befonders der zweite und 
dritte Artifel erfünt würden. T ;. 
So geſchehen zu Haute Granges, den asſten Auguſt 1815, 
(gez.) der Major und Kommandant des ten Artillerie-Regi⸗ 
ments Fautin. 
der Obriſt und Kommandant bes Pletzes Macon. 
der Major v. Benz, Kommandant des ıften Jaͤger⸗Ba—⸗ 


taillons. 
der Feldmarſchall⸗Lieutenant Stutterheim, Chef einer 
Diviſion. 


nn En u 0 


Beilage XLVIL 
Kapitulation der Feſtung Hüningen. 


AUrtilel r. Die Teftung Hüningen und ibre Außenwerke, die 
darin befindlichen Kriegs» und Mundvorraͤthe, alle Magazine, Karten, 
Plaͤne, die Fortiſikations⸗ Zeichnungen, Kaſſen und alles was der Fran⸗ 
zöfifchen Regierung angehört, und nicht als den Herren Offizieren und 
den Truppen auftebendes Eigenthum oder Gepaͤck in ben nachſte hen den 
Artikeln begriffen iſt, follen den 20ſten Augu um 8 Uhr Morgens im 
Namen der DBerbiindeten an Ce. Kaiferl. Hoheit den Erzherzog Jo⸗ 
hann, Dberbefeblghaber der Belagerung von Huningen in demjenigen 
Zuſtand, in welchem fie fich wirklich befinden, und ohne die mindeiie 
Veränderung übergeben werden. , 

Artikel 2. Die Sarnifon von Huningen wird am z8flen Augquſt 
Morgend um 8 Uhr durch das Elſaſſer Thor mit allen Kriegschren 
ausziehen, und auf dem Glacis dag Gewehr firrden. Die Offiziere 
behalten ihre Degen, die Unteroffisiere und Soldaten ihre Tornitter, 
und begeben fich nach folgenden Beflimmungen: 

1. Sollen die Nationalgarden friedlich in ihre Wohnungen zu⸗ 
ruͤckkehren. 

2, Werden. die Mauth-Beanten und die Gensd'armen an den 
Koͤnigl. Präfeften des Ober-Rheiniſchen Departements in 
Kolmar, unter defien Gerichtsbarkeit fie fichen, aber ohne 
DBrerde und ohne Waffen gefandt. 

3, Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der Linien« Truppen 
werden nad dem Haupt-Quartier des Marſchalls Macdonald 
in die Departements hinter der Loire infiradirt, um dort 
‚ihre fernere Beſtimmung zu erbalten. - 

4 Die alten auf Netraite- Gehalt geſetzten Offiziere werden 
leichfals, mit Marfchrouten und den Transpgrtmitteln ver 


eben, in ihre Heimath gefandt. 


\& 
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.Artikel 3. Die Herren Offtziere behalten ihre Degen, ihr Ge⸗ 
pad, Bedienten, und die ihnen eigentpumlich, nicht aber der Re⸗ 
gierung sugeborenden “Pferde. 

Artifel 4. Die Dffisiere, Unteroffiziere und Soldaten nehmen 
ihre Marſchroute nach den gewoͤbnlichen Etappen; die Einquarticung, 
Lebensmittel und Borfpanne follen ihnen eben fo wie den Verbuͤnde⸗ 


- ten Truppen zufommen. 


Artifel 5. Alle nicht fireitende Maunfchaft, als Verpflegungs⸗ 
Beamte, Militär-Werzte und Wundaͤrzte, fo wie andere dei den ver» 
fchiedenen Dienſtzweigen Angeſtellte, jollen gleichfalls Marfchrouten nach 


- Äbrer Beſtimmung, mit denen im vorhergehenden Artıfel befimmten 


Entſchaͤdigungen erhalten. i 

Artifel 6. Sogkid nad der Natififation der gegenwärtigen 
Kapitulation werden fich ein Dffisier des Genieweſens ſowohl, ale 
einer don der Artillerie, nebit einem Kriegs- und Berpflegungs: Coms 
miljair der verbundeten Truppen in die Seflung ‚begeben, um ihre 
Berrihtungen, in Uebereinſtimmung mit denen bei der Garnifon zu 
Diefem Behufe fih befindlichen Kriegs Sommiflairs anzutreten, und 
Das Inventarium der verichiedenen Vorräthe aufzunehmen. 

Artifel 7. Den 27ſten Yuguft um 5 Uhr des Morgens werden 
Die verbundeten Truppen das Elfaffer Thor beſetzen. 

Artikel 8. - Die vermundeten oder kranken Dffisiere, Unterofff⸗ 
ziere und Soldaten bleiben bis zu Ihrer ganzlichen Herflellung in Huͤ⸗ 
ningen. Es ſoll denſelben alle Huͤlfe dargereicht werden, die ihr Zu⸗ 
ſtand erfordert, und ſie werden in dieſer Hinſicht der Großmuth der 
verbuͤndeten Truppen beſonders empfohlen und in der Folge nach ihren 
gehoͤrigen Beſtimmungen abgeſandt werden. Cs ſoll zu ihrer Beſor⸗ 
gung ein Arzt zuruͤckbleiben. | 

Artikel g. Der Here General Befehlshaber der verbündeten 
Truppen, wird diejenigen Veranſtaltungen und Maßregeln treffen, die 
er fir notbig erachten durfte, um zu verhindern, daß fein Offizier, 
Unteroffizier oder Soldat, oder ein bei der Garnifon Angeſtellter, be- 
fchimpft oder ihnen Ungelegenheit verurfacht werde, 

Artifel 10. Die Einwohner von Hüningen nebft ihrem Eiaen- 
thum, follen von den DVerbundeten verfchont, Niemand foll wegen 
feines bisherigen Benehmens beunrubigt werden. . 

Artikel ır, Bis um 8 Uhr in der Truhe den 2gſten Auyuft 
werden die Truppen ihre beiderfeitigen Poſten inne bebalten, jedoch 
mit Ausnahme des Elſaſſer Thores, welches am 27ſten Auguft um 
5 Uhr Morgens von den verbundeten Truppen befebt wird, 

„ Artitel 12, Mennefich in irgend einem der Artifel der gegen- 
wärtigen Kapitulation ein Doppelſinn befinden follte, fo fol derfelbe 
zum Vortheil der Garnifon feine Auslegung erhalten. | | 

Artifel 13. Die Artikel der gegenwärtigen Kapitulation follen 
von den verbundeten ſowohl, alg von den frunzoflichen Peyolmächtig- 
ten unterfchrieben werden, um ihre Gültigkeit zu befraftigen, Bis 
— um 10 Uhr am abſten ſoll die Natifikation von beiden Theilen 

att haben. 

Alſo beſchloſſen und durch 2 gleichlautende Originale feſtgeſetzt. 

In St, Louis, den abſten Auguſt 1815. 
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Beilage XLVIII. 


Eintheilung der Befapungs« Armee der verbündeten Maͤchte, welche 
zufolge des Parifer Friedens im Jahr 1815. auf 5 Jahr 
in Frankreich zurüdblieb. 


Oberbefehlshaber, der Englifche Telbmarfchall Herzog Wellington. 
Haupt-QDuartier in Cambrapy. 


Chef des Generalſtabes, der General⸗Licutenant Murray. 


Diefes Beſazungs⸗Kriegsbheer beſtebet aus: 
30,000 Mann Engländer, Haupt: Dpattier in Cambray, 


30,000 Mann Kufien, in Daubeuge, 
30,000 Mann Ber uße nn, — in Sedan, 
30,000 Mann Defireicher, — in Collmar, 
10,000 Mann Baiern — in Pont a Mouſſon, 
5,000 Mann Wuͤrtemberger, — in Weiſſendurg, 
5,000 Mann Dänen, — in Lewarde, 
5,000 Mann Sachſen — in Tourcoing, 
8,v00 Mann Hannoveraner — in Sonde, 
Sufammen 150,000 Mann, 


den Engländern, 
Der rechte Flügel beſtehet aus den Niederländern, 
befebt die LintE von Charlemont bie Amiens, den Dänen, 
die Feſtungen Valenciennes, Bouchain, } den Sachfen, 


Cambray und Peronne. den Hannoveranern. 


Das Zentrum befichet aus den Rufen 
voice * Sefungen Maubeuge, Avesues und { den Breußen, 


Der linke Flügel beſtehet aus f den Deſtreichern, 
befegt die Saar und ben Elſaß. {in Baiern, 


den Wirtembergern. 
A. Der rechte Fluͤgel. 


J. Die Englifhen Truppen. 
1. Die KRavallerie-Divifion, Chef der General: Lieutenant 
Lord Combermere. HauptQuartier in Eaffel. 
G. M. Lord f das ate Dragoner⸗Reg. der Garde in Avesnes le Comte, 
Emard — dag 3te — tn Bonnieres, 


merſet. reitende Artillerie zu Frevit. 
G. M. Bi das 7te Huſaren⸗Reg. in Eſtarles, 
vian, das iate Dragonerefteg. in Fruges, 
Das ı8te — in Deſarves, 
G. M. Sir C. ſ das. sıte leichte Dragoner« net in Baument, 
Örant. die reitende Artillerie in Kaffe 


2. Die erfie Iufanterie-Divisfion, Chef der General: Kien- 
tenant Cole, Haupt⸗Quartier in Cambray. 
Die ıfle Bri⸗ 
gade, 3tes Bat. der Srenabdier Garde in Cambray 
G. M. Sir T das ate Bat. der Coldfiream Garde . ' 
FMaitland. ” 


„na 


iu 2 anzu 
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Die ate Bri⸗ das „te Güßttier- Reg. in Ambllausbille, 
das 23ſte Infanterie-Reg. in Damalincount, 
das 43ſte — in Raſſame. 


Die g8te Bri- das 71 Infanterie⸗Reg. in Bagny, 

gade, da in n Samalineourt, 

& mt die etilerie- Brigade des Gapitain Sinelair in Cam- 
ambert. 


3. Die zweite Infanterie-Diviſton, Chef der General⸗ 
Lieutenant Cliuton. Haupt⸗Quartier in Vallarme. 


Die te Bri⸗ (das are Infanterie» Reg. in St. Creit 
Fa Sir E agfie 9 in Tunques, 
D-Calceybam, das gıfle — in St. Pol. 

Die ate Bri⸗ (das de Infanterie Re. in Tauquamber 
Sir das Safte in Sheronanne, 
Ga Ir das ofte — in Vizernes. 


gade, das agfte in Chocques 
Sie Brade da — im Noris. 


ord. 
j Der Wagen- Train in Aubigny. 
‚ Der Kommiffgriats- Train in Vallarme. 
Die Artillesie- Brigade des. Capitains Lilier in Val⸗ 


larme. 
Die Sappeurs und Mineurs in Perne. 


4. Die dritte Infanterie-Diviſion, Chef der General⸗ 
Bieutenant Colville. Haupt⸗Quartier in Valen—⸗ 
etenne 


Die 6te Bri- E öte Zufanterie-Weg. in Liliers, 


Die Fe 2te Bri- (das Zte Bataillon in Valenelennes, 
—4 ar. ir | 906 47fie Infanterie Reg. in Valenciennes, 
vower. dag ate Bat. der Scharffchuͤtzen⸗Brigade in Geller. 
Die Ste Bri⸗ 
gade,- das ote Sufanterie» Reg, in St. Amand, 
Sie Brig: das zıfle in Valenciennes. 
ante. 


gade, 88te in St. Amand, 
Er Keane, die Artiierie- Brigade in St. Amen». 


ae illerie» Brigade Drift, ‚ 


die Referde- "Artilrie Brigade des Ma⸗ Lin Balencien- 
jors Dunforde nes, 
bie Referve- Artierie- Brigade dee Ma⸗ 
jors Mart 
Der Bonton- Teain in Ralsnare s. 
Das Koͤnigliche Stabscorps Obriſt Nicholay) in Noyelle. 
Der Wagen-Train (Obriſtlt. Aird) in Boulencourt. 


Die gte Bri⸗ { bat sıfle Infanterie, Reg. in St. Amand, 
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IL. Die Dänifchen Teupven, 


Kommandirt der General-Licutenant Prin; Friedrich von Heſ⸗ 
fen Caſſel. Haupt-Quartier in Lewarde. 


Chef des Generalfinbeg, der Major Leſſer. 
Chef der Ingenieur, der Capitain Fries. 
Chef der Artillerie, der Major Rille. 
Adindanten, die Maiure Löwenohr und Bardenfleth Sitow, 
Eapıtain Steffuns, Krobne, Hagemann. Abra⸗ 
hamſon, Romling, Hafiner und Holf, - 
Bieut, v. Wasmer. 


Die ıfe Brigade, Chef der Generals Major Bachmann in 
Bouchai 


—— der Capitain Ewald. 
Adjudanten, der Rittmriſter Schirach, Capitain Seafarth. 
Die Halb⸗ 2 Esq. Bring Friedrich Dragoner in Corbetroin, 
. Brigade, ein Bat. des sten Juͤtſchen Infanterie- Reg. in Bou⸗ 
der G. M. chain, 
Prinz Wil‘ ein Kat. des Fuͤhnſchen Snfanterie-Meg. in Arleaug, 
kelm v. Hefe | ein Bat. des Infanterie Reg. der Konigin in Douvrin, 
fen. die 6pfuͤnd. Batterie des Gapitain Friebre. 


Die 2te Brigade, Chef der Obriſt von Waldek in Avillon. 


Generalſtab, der Capitain Trepke. 
Adjudant Cap. Lobedanz. 


2 Esq. Prinz Ferdinand Drogoner- Reg. 

das Schleßwigiche Jaͤger⸗Bat., Comd. u 
Dprifilt. Lange in Avillon. 

das Solteinifche Jaͤger⸗Bat., Eomd. 
Obriſt Keichly 

Die Sound. Batterie des Capitains Gerfienberg. in 

ni 

Comd. des Parks, der Major v. Laub, 

Dagagemeifter, der Cayitain v. Narbe. 

Diveltor des Feld-Lazareths, der Whitain van Brot⸗ 
teville. 


/UII. Die Saͤchſiſchen Truppen. 


Kommandirt der General⸗ Major v. Lenfen Haupt⸗ ⸗Quar⸗ 
tier in Tourcoing. 
Das Huſaren⸗Req. Obriſt y. Nieſemeuſchel in Sedin. 
Das ıfle Linien Infanterie-Reg. (Prinz Anton) Obriſt 
v. Einſiedel in Roulnig. 
Das 2te Linſen-Infanterie-Reg. (Prinz Mar) Dbeifi 
v. Seidewiz in Tourcoing. 
Das Jaͤger-Bat. Maior v. Viſchkt in Labaſſe. 
Das te leichte Bat. in In Quesnoy. 
Die Artillerie in Launay. 





IV. Die Hannönrifchen Truppen 


Kommandirt der BeneralsLieutenant Graf Earl von Alten. 
Haupt-Quartier in Conde, 


General Quartiermeifier, der Hauptmann Schaͤdler. 
General» Adjudant, der Major Heyſe. 
das HAufaren- Meg. Prinz Regent, Obriſi v. Eßdorf in 
Templeuve, 
das Infanterie-Bat. Herzog v. Dorf in Condè, 
Obriſt von das Feld» Snfanterie- Bat. Lüneburg, Obrifilt. v. Ram⸗ 
Eſtorf. dohr in Condè, 
das Feld Infanterie-Bat. Grnubenhagen/ Obriult. v. 
Wurmb in Eonde, 
eine Batterie Artillerie in Conde. 
(das Feld⸗ + Infanterie» Bat. Bremen in Mabeim, 
Dbrift von 


das Salenberg in Bonte e Marque, 
Berger. 


das — Doouabruͤf 
das — Verden in Orchie 


B. Das Zentrum. 
IL. Die Ruffifhen Truppen. 


Oberbefehlshaber, der General- Lieutenant und General⸗ Adju⸗ 
dant Graf Woronzow. Haupt-Quartier in aus 
beuge. 

Chef des. Stabes, der General⸗Major v. Ponſet, 
Ober-Quͤartiermeiſter, der Obriſt Schubert, 
Chef der Artillerie, der Obriſt Liebſtein. | 
1. Die 3te Dragoner-Divifion, Chef der General⸗Lieute⸗ 
nant Alexeſjew. Haupt: Quartier in Rethel. 
Zugetheilt, der General: Maior Defonsky. 


. Smolensfifcheg Dragoner: Meg. 
Sm, Duron| Twerjches . Drill Hi Rethel, 
Kinburnfches Dragoner⸗Reg., Obrift 
G. M. Kablus Lieſowsky 
kow der ıfle Kurländfches "Dragoner- Reg, „Obrialt. in Vouziere. 
Graf Gudowitſch 
Die reitende Batterie No. 19. (fruͤher 23.) Capitain 
Falkenberg. 
das Doniſche Koſaken⸗Reg., ©. M. 
G. M. Jago⸗ Jagodin in Devendry 
godin. das Donifche Koſaken⸗Reg., Obriſt und Fay. 
Grebzow 


2. Die gte Infanterie-Diviſion, Chef der General⸗ Maior 
Udom der ate. Haupt: -Duattier in Givet. 


Zugetheilt, der General-Maior Juſchkow. 


Nafcheburgfches Infanterie Reg. /Obriſi | 
M. Achles "m Schochow in Avesnes. 


ira Anfieronices Infanterie⸗Reg., Obriſt 
Graf Pol ignag 
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G. M. Bor | Sickenen 
razky. Jakuzkiſches Infanterit⸗Reg., Obriſilt. 

Hgriumow der ate 

G. M. Zwae f rotes Fäger- Reg, Obriſt Scherben 7, 

now. T ss — 7 Dieifeit. Tichopfi } in Roceop. 


Die gte Art F fchwere Batterie No. g. Obriſt Tfcheremiffinom, 


Riaͤskiſches Infanterie Reg., Obriſtit. 
| in Givet. 


Brigade, I pie leichte Batterie No. 17. Obriſtit. Puſtotſchkin, 


Ba die Teichte Batterie No. 18. Obrilt. Kanrom. 


3, Die ı2te Infanterie-Divifion, Chef der General- Dias 
. dor Liffanewitih. Haupt-QDuartier in Maubeuge, 


Smolenskiſches Infanterie-Reg., Obriſt 
danofefy. N Narmafches Infanterie⸗-Reg., Obriſt | M Landrecy. 
| KRamensli 
Aleropolſches Infanterie-Reg., Dbrift 
G. M. Su. PBamwola Schweifomsfi in Maub 
riew. Neu Fngermanlandſches Infanterie⸗ Reg. aubeuge. 
Obrift Schukow ber iſte 


G. M. Pan⸗ſBtes Jaͤger⸗Reg., Obriſt Bonjean 
zerbieter. fee — SDirin daſaniewitſch Lin le Chateau. 
Die 12te Art.» (die fchmere Batterie No, 12. St. Capitain Lapis, 
Brigade, die leichte Batterie No. 23. Obriſtlt. Senitfch, 
Shriftlt, Se» | die leichte Batterie No, 24. Obriftlt. Sinelnicof, 
nitfch. die veitende Batterie No. 1. Obriſilt. Suchafanett. 


II. Die Preußiſchen Truppen. 


Kommandirt der General⸗Lieutenant von Zieten. Haupt⸗ 
Quartier in Sedan. 


Chef des Generalſtabes Obriſt v. Reiche. 
Vom Generalſtabe, Major v. Ruits, Major v. Heymann. 
Adjudanten, Obriſtlt. v. Strang, Maier v. Froͤhlich, Lieu⸗ 
tenant Graf v. Schlieben. 
Chef der Artillerie, der Obriſt v. Robl. 


1. Die iſte Brigade, Chef der GeneralsLicıttenant dv. Pirch 
der iſte Haupt⸗Quartier in Bar le Due, 


Generalfiab, Major v. Brittmig. u 
Adjudanten, Capitain v. Roszinsky, Lieutenant v. Jordan 
und Graf v. Schulendurg Wolfsburg. 


6tes Infanterie⸗ Reg. (das ate Weſtpreußiſche), Obriſt 

v. Stidlitz in Bar le Duc, Ancerville, Du 

Obriſt v das ıote Infanterie Reg. Cıfle Schleſiſche), Obriſt v. 
5 on Lettow in Vancouleurs, Void, Sorey, Gondre⸗ 
*8 court, l 
adi. Dr. dt. das ate Jager⸗Bat., Major v. Bok in Ligny en 


das Zte Huſaren⸗Reg. (Brandenburgiſche), Obriſt v. 
Soor in St. Mihiel, - 


- 
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ie 12pfuͤnd. Batterie No. 9. Capitain v. Holſche in 


Charleville, 
die 6pfuno. Batterie No. 8. Gapitain v. 
Herrmann 

Maior von die nie No. 34. Capitain m Men 
Soreuth n Meziere 
in Bar ie Due die in ditepde Batterie No. 14. Charlevifle 

Gabetatorien- Kolonne No. 1. Sec. Lieut. 5 Renvei. 

v 
. Handwerks: Kolonne No. 1. Ober⸗Feu⸗ 


erwerfer Simon 


2, Die 2te Brigade, Chef der General: Major v. Borke. 
Haupt⸗Quartier in Sedan. 


Generalſtab, Major v. Uklansky. 
Adjudanten, Major v. Grabowsky, Lieutenant Graf Kospoth 
und Graf Eglofſtein. 
das 12te Infauterie⸗-Reg. (ste Brandenburgiſche), 

Obriſt von Obrift v. Othograven in Sedan, 
Dtbograven das rat⸗ Infanterie⸗ Reg. (3te Pommerſche), Obriftit, 
in Sevan v. Mirbach in Mezieres, Charleville, Dmont, Elize, 

‘ das 7te Dragoner- Meg. (Rheiniſche), Obriſt v. Golf 

in Sedan, Douchery, Raucsurt. 


die 12pfund. Zußbatterie No. 6. Capitain v. Meuter 
in Garignan, . | 
die Gpfuͤnd. Gußbatterie No. 30. Capi⸗ 
at. on ⏑⏑————— 
e Gpfuͤnd. Tufibatterie No. 3 ap 
D glait. von tain v. Blesky 
in Sedan die Bark- Kolonne No. 2, Prem. Lirut. Lin Carignan 
°. v. Sehr u. Mouzon. 
- ‚gie Enboratorien- Kolonne No. 5. Ser, 
gieut. v. Schomer 
die Handwerks: Kolonne No, a. Ser. 
Lieut. v. Klapperbein . 


3. Die 3te Brigade, Chef der General: Major v. Roſſel d. ıfle, 
Haupt-QDuartier in Stenan. 
. Seneralfiab, der Major v. Reiher. 
Adjudanten, Cap. v. Borftel und Cap. v. Ivernoie. 


das —F Infanterie⸗Req. (Colbergſche), Obriſilt. 
Schmidt in Montfaucon, Varennes, Charny, 


Obrift von — 
üttenboſen J das 6te Infanterie⸗Reg. Cäte Wespbaͤliſche), Obriſt 
in Stenay. Er Aitenbofen in Montmedy, Spaincourt, Eflain, 


das De Diogmer- Meg. Grandendurgiſche), in Stenay 
und Kanton. 


Et von fm Spfünd, reitende Batterie No. 13. Gapitain v. Par 
Mi Senn pendit in Montmedy und Dun. 
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4 Die 4te Brigade, Chef der ‚General: Maior v. Loſſow. 
Haupt:-Quartier in Thionvil 
Generalſtab, der Capitain v. — 
Adjudanten, Major v. Uechtriz und Prem. Lieutenants v. 
Nieſewandt und v. Itzenplittz. 
Das 3te Infanterie-Req. (ste Oſtpreußiſche), Obrifllt. 
v. Groͤben in Longwy, Yudun, le Roman, 


Obriſtit. von Das asſte sufanterie- Peg. (afe Rbeiniſche), Maior v. 


Groͤben. Quadt in Thionville und Cantenon. 
Das atel Uhlanen⸗Reqg. (Schleſtſche), Obriſt v. Schnie- 
.  deberg in Coͤnflans, Goerze und Brie. 
die repfünd. Fußbatterie No, 19. Capi⸗ 
tain Cunabeus 
i die —8 rutend Batterie No. 16. 
apitain v. Befer 
Voer llapı die Park Kolonne No. 32, Prem, Lieut. Lin Longwy u. 
chi oil v. Krüger der ıfle Konguion. 
in Thionville. Baboratarien. - Kolonne No. 6. Sec, Lieut. 
dv. Jge 
Handwerks - Kolonne No, 6, DierGenet: 
werfer Krüger 


5. Die Reſerve⸗Kaͤvallerie, CH det General» Major v. 
Juͤrgaß in Sedan. 
Generalſtab, Prem. Lieut. Cariſi ien. 
das 6te Dragoner⸗Reg. Reumartiſche), Dprifit, v. 
Doſſow in Commercy 
das ate Draganer- Reg, CWelwbaliſche) Obriſt v. 


a Woysfiy in Thionville, 
in Sedan das 2te Leib Hufaren-Meg., Obriſt v. Stoffel in Frian⸗ 
m Sedan. court, Faubecourt, Souilly, 
dag 7te Uhlanen-Reg. (ıfle Kpeinifche), Obriſilt. v 
Nhaden in Charleville. , 


Die Pionniere. 
3te Pionnier- Comvagnte ıfle Atheilung in Sedan, 
Mezieres, Capitain Giefe, 
Obriſilt. von ıfte Pionnier⸗Compagnie 7te Abtheilung in Montmedy, 
Narfom Capit.n Klofchingky, 
in Sedan ate Pidnaker Compannie zte Abtheilung in Longwy, 
Prem. Lieut. v. Siemon 
ate Pionnier⸗Compagnie Ate Abtheilung in Thionville, 
Capitain v. Utbmann. 


Feldbaͤckerei und fliegendes Pferde⸗Depot. 
Seldbäderel- Kolonne No. 2 


Major von |- umd 5. Bu 
Dornis Proviant- Kolonne No. 1, 4 pin Sedan. 


in Sedan und 34. 
0 fliegendes Pferde Depot No. 1. 


Feld⸗ 


— — — — um. 
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Seldlagareth. - 
Haupt Feldlazareth No. 1. in Sedan 
Die. Gene (er Feldlazareth No. r. in Fonanoy, 


Ho, ıı. in Tbionville, 
gus Starke. — Ro. 14 in Bar le Dur. 


C. Der linte Flügel, 


1. Die Oeſtreichtſchen Truppen. 


Kommandirt der General der Kavallerie Baron Frimmont. 
Haupt⸗Quartier in Colmar. 


1. Di⸗ Kavallerie-Diviſion, Chef der Feldmarſchall⸗ ⸗Lieu⸗ 

tenant Mohr. Haupt-Quartier in Erſtein. 
G. M. Graf /7das Dragoner⸗-Reg. König von Baiern No. 2, Obriſt 
Raigecourt Schlotheim in Erſtein und Benfeld 6 Esq. 
in Bifgmei- das Dragoner. Reg. Riefh No. 6. Obriſt von Wangen 
ler. in Biſchweiler und Druſenheim 6 Esq. 

G Graf das Regiment 6 Esa. 

D a das Hufaren- Reg. König v. Preußen No. 10. Obrift 

fü Y j Gens in Marfolspelm und Emfisheim 8 Esq. 

n Colmar. | eine Kavallerie» Batterie in Rothweiler, 


2. Die Infanterie-Diviſion, Chef der Feldmarſchall Lieu⸗ 
tenant Baron Marſchall Haupt- Quartier in Mols— 


heim. 
4 Bat. des Infanterie⸗Reg. Benionsfy No. 31, Comd. 
G. M. Se Obriſt Veeſey in Fort Louis, Hagenau, Brumath, 
nitzer 4 Bat. des Infanterie-Reg. Ignatz Gyulay So. 60. 


in Hagenau. Obriſt Czarnotzky in Reuweiler, Zabern, Molsheim, 
eine bpfuͤnd. Brigade-Batterie in Dorlisheim. 


| 3 De afenterie- gen Weferburg Ten No. ar I. 

' rift Graf Leiningen Wefterburg in erweiler . 

©. M. Foͤl und Dambach, 

3 Bat. des Infanterie Reg. Kerpen Io. 49. Obriſt 
in Ribereuille, 

eine 6pfuͤnd. Brigade Batterie in Obernai. 


4 Bat. des Infanterie-Reg. Sindenau No. 29. Obriſt 
Go Sa⸗ Neunel in Kalen, u 
in Nuͤhlhau⸗ 3 Bat. des Sinfanterie- Rey. Hohenlohe» Bartenftein 
fen j No. dt. Sprift Mesmacre in Muͤhlhauſen, 

\ eine 6pfünd. Brigade» Batterie in Muͤhlhauſen. 

Die Neferve- Artillerie in Fribourg. 

Die Hospital- Etabliffementg in &. Croix. 

Die Infanterie des Stabes in Turkheim. 

Die Blonmier in Merkolsheim. | 

zue Ba Poſitions⸗ Batterien } in Fribourg. 

Hospital⸗ Etablifement i in St. Croix. 

Die Stabswacht in Turkein. 

Die Bionnier in Merfolsheim. 


‚in Colmar, 
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II. Die Baierſchen Truppen, 
Kommandirt der General Lieutenant Baron de la Motte. 
Haupt-QAuartier in Bont a Mouffon, 
Das ıfe Sheveauplegers- Res. Kaiſer Franz 6 Esq. Obriſt 
v. Kra 
Das 3te Chevenuzlegers- Reg. Obriſt v. Rittmann. 
ne reitende Batterie. 
at. des 6ten einien- Jafanterie- Reg, Shi v. Valm. 
2 2 Bat. des ıten Obriſt v. Moſer. 
2 Bat. des 15ten — 
Eine Fußbatterie. 


III. Die Wuͤrtembergſchen Truppen. 
Kommandirt der General: Lieutenant v. Wölwartb, Haupt 
Quartier in Weiffenburg. 
Das Jaͤger⸗Reg. No. 4. (Prinz Adam), Obriſt v. 
Reinhard in Yauterburg, 
das Infanterie. Reg. No. a. Herzog Wilhelm) Drift 


®. m. Mi⸗ v. Bieberſtein in Nieder- und Ober Bronn, 
Jany. das Senfanterier Reg, No. 3. Obriſt v. Beulwik in 
Weiſſenbura und Peiriheim, 


dag Infanterie-Reg. No. 8. Obriſt v. Berndes in Sulbz. 
Die Artillerie ſtehet in Sultz. 
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